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Vorwort 



erxtc vou Prof. K. Fester beiirbeiteto Baad der R^^teii d«r Markgrnl'eu vou Boden 
und HachberfT hatte die Regeeten der Ifark^afen von Badeii und diejeni^oQ der Ibrk^rafen Ton Hacli' 
berg m sich vereinigt und sie nur in der besonderen Art der Zählung uuterschiodon. Mit <leni Er- 
scheinen des II. von Prof. H -j! n r i .-h Witte honrboiteten Baiule-, trat iusof-ni •Aw ÄmliTiing 
ein. als dieser Bjuid ausachlioülich den llegesteu der Murkgrafeu von HathlHjrg, iJaud III und die tbl- 
geuden daffe^en den Begasten der Ubakgn^m. von Bflden vorbehalten Uiebeu. Dttß Pro£ Witte neben 
dem zweitoti Hand? i;1r>tcb7'»ititr inioli <][>> TT.'arli^'itung des dn'ttfn Rnndns in AtiLiriff nüliii!, tinff.« .seinen 
Ciraud darin, daß das archivalischo Mutcrial (üt die Kegesteu der Markgrafen von HuchWrg uugetueiu 
Mntrent iat nnd es daher zwecknüDig eracliien, die arehimilisebe Fonchnng gleich müßig Ober beide 
Teile de« Gesamtwerke« zu erstrecken. 

Die beiden enteu Liefemugen de^ vorliegenden III. Bando«i^ der uunschließlich die Begestnn 
da Markgrafen Jakob I. von Baden (14:51—1453) onthSlt, erscliienen im Jahre 1902- Die Fert^- 
ileUimg deH ganaen Ober &0 Bogen .starken Bandes bat also nnr einen Zeitraum vou etwas Qber 
5 Jalin n li.?nTis)>rnfbt Trotxdem e. folgt «-"in ' Aijsir;ifi(> später, al«! ursprünglitb beabsichtigt war; 
S4?huld daran ist, dalJ ee» Prof. Witte nicht vetgöntit war, den AbschluD seines Werkes la erleben. Seit 
er im Desember 1897 die Portfllhrang des Begestenirarkee Abemonunen hatte, halte er mit raatloaera 
Eifer aeiue nnemindlicbp .\rli-Mtskr:ift in ihn Dienst dieses Unteniehmeos gestiMlt. Kr begann seine 
Tätigkeit mit der Keduktiou des Uegisteni und der jiaditräge mm ersten Bande, die im Jahre 1899 
mnig^geben wurden. lo naeher Aofeinanderfblge erednenen dann tdOl die beiden ereten LiefefungeD 
des II., 1902 die l)eiden ersten Lieferungen d<!s III Bandes. Als er um l.'i. Februar 1903, UBerwartet 
rasch, allzufrüh für die WineoBchaft aus dem Lfben schied, war der Druck der 3. u. 4. Do|)|iolliefoning 
des TorUegendeR Bandes 5n ToUem Gange. Bereits gedruckt waren die Bogen 21 — 23, die Bogen 
24—26 lagen üi zw. it r. ]>ezw. dritter Korrektur Tor, das Manuskript ftr den liest der Liefemng war 
tu der Hau|>ti>ttc}ie abgeschlossen. Wittels Namo wird mit den Bageaten der Markgrafen voin Baden 
fßr immer rerbuuden bleiben. 

In ihiar 82. PlenarTersaniniluug (190.S) flbertmg die Badische Hietorisohe Konuniasion nach 
Prof. Witt-^'s Ifiiisj iifi loii Archivrat Krieger in Karlsruhe die Oberleitung des rnternoliniens. Der 
Untery^ichnete, der bereitis seit dem Jahre liNX) als Httlfiurbeiter Prof. Wittes demselben bei der 
DeiMiBgab« der Begeatea nir Seite gsatanden hatte, abarwaehts die Drucklegung und Itbemahm die 
BeurbMtnag des Bcgiaters m Band III, als deasen Zeili^nie nnnmehr daa Jahr 1453 fes^paetat wurde. 
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l)w» Anwbvelleu dea urkuudlicheu Stoffei« bediugte grütite üeschn'liikimg uocb jeder iüchtung. 
DnnuK «rklärt nch Hieb das nene Gewand, in dem diemr Bünd der lio^^esten ersdieiDt, fllr denen 
Wulil .li r Wiiuscli bMÜmmetuI war. den bislit'r ilurch Datioruiif^ uud Itiuerar l)oiius)irucht«ii l^uiii für 
das Ui >st selUst T<>rw*'ii(len. Mait Iwjfroift wlir wolil, dull die Waf^iierWlie Verla>{a-Butliliitt>fl!mijj 
sich iiuliiugs uiir isögerml ilazu verstuml, ihr g«rmlezu histurisclies l{«i;^otitenforiiiiit. iiuizugeb«n. i iii so 
dankbarer vA es antaerkeuuen, <luß der jetaig» lobaber der Yerli^,^hllchllllUlll1lng. Herr E. v. Seha- 
mac'lier, «lie vorsdiiodeiieii Verntirlie, ein Formiit zu finden, das den V<n-/u>j; ihr 1 her-eiphtli'hkoit des 
frähereu Formats luiter größerer liuiuueni|)aruiii wahrte, durch jeweilige Drucklegung iiu& bereitwilligaitfl 
antersttttete. Dae nach mancherlei Taranehen gewSUte FonuAt lifit Datum und AuHtellnngBork der 
Urkunde hervortreten, scheidet die einzelnen Itegeatan deutticb TO» einander nnd hat dabei eine be- 
deutende ÜMimerspiuiua zur Folge. 

Audi der Tortiegende Band greift wie der zweite in frObere Zeit nirflek, da Prof. Witte, tun 
ihn M. .Iiiknb von linden l>etrctlcn<le Muteriul mü^lirhst vollständig an Iwingen und xuNamiaennüialten, 
die den M. betreffenden Stiicko aus den «^esainnielteii Xui'htriLjren bereit« diesem Bande vorgedruekt hat. 
AuUerdem wurden uuch eio^t Stücke gebrd<cht, die inhaltlich mit den tV)l<reiideu ßegeüteu in Zuwuuiueu- 
hang atehen. Ee «ind namentlicb Hueh iltere Spunheimer ürktiuden, die nachtrigtidi adljenoamien 
wurden iii'! c^e jetzt in grußer .\nuih1 ihren Einzug in die Kegesten halten, nachdem es Prof. Witte 
mit Uiilte de« A.rcliivruta Werner iii Mttueheu geliuigeu war, das Vorhaudeuiieiiu dca alten Spau- 
beöner Ardiive im dortigen Geb«men StaataarcbiT featKoatellen. Herrn Werner aei «nch od dieaer Stell« 
filr die den Hcgestcn bewiesene Fördening ganz besonderer Dank au^4ges]lrochen. Die seit dem Ersdieinen 
Uc:i I. Bandes geauuuuelteu ^«achträge sind diesem Baude nicht beigegeben worden. Mit Mcluicht auf 
ihre groUe Zahl werden tde in einem beeonderen Nochtnigalwnde verein^ wwden, der den AbeehlaO 
des ganzen I nternelimenü bihleu wird. 

Bezüglich der A.'ilaL'i' li- s llo^nstern vorweise ich nnf i!io Vorbemerkung jiuf Soite '$24, wo 
auch die iu demselben verwendeten Abkürzungen ihre Erkliirung gefunden luil>en. Ganz besouderü 
maidie ich nodi «nf die auf SL 410 mgefllgten Zuafttie Hvfmerktam. 

Von den in diehi'ni Rnudi' «Tstruals verwendoton Si;fli»n bedeutet F.; Fest/r. Fr.: I*rankbnns(>r. 

Zum Sclilulie sei uuch .-üleii deujeuigeu, die mit Hut uud Tat das vurliegende Werk uuter- 
atittat haben, namentlich den Vontftndan nnd Beamten der AnüuTe nnd BiMiotluten, di« am ihren 
Beständen zu douiMellieu beigesteuert haben, der Dank der Badischeii Historisilien Kommission nuv;,' ■- 
sprocheu; »ie biet eiuselu auJxuziUiien, würde zu weit führen. Auch der Wagner 'sehen l'uiversitütä- 
Buchhaadlung nnd ihrem Inhaber, Herrn E. Sebniuacheri eei fllr das Wohlwollen basondecs ge- 
dankt, weldwa sie jedataeit dem Werk» bewiesen haben. 

Karlsruhe, im Juli 1907. Fraakhauser. 
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1490 Juli S6 Itodeii. Johaoa gr. m Sptiüteim b«k«iuit «di gtgm U. Brnbard achoMig ftber looooo fl., wofür 
«r Hdn Mim gamnmtan «Odtok •eUflaaar ate. dar (^nftolnfl SpaolidBi variiAndat Die gnfWhift aollai M . Bnalurd 

niKl t^r in <:pmf>in!:rh:i]'l und uach seinem title M. b«rnhard allein für cibii^'« s-.imnv- *oiie abslag des houptgüts« inne- 
hab> ii, si iiH' i rbi'u dum M solch« snmmö juri:kbeiahl«n. Gr. Johaim ha: auch ali« s«iue amtl«ut« nahst den bönirerti 
und Hriiicli u'.-'ii in Jen ?tidU'ii iiiul iörfern sowie dio zulltip-'r gi iioiis.'i), dass sie dem M. Ueniliard gusrijw.iren 
lubeo, iluu mit der gra&chaft gewärtig nad gebocaam zu sein »in pianä<>swis«>, und ebensu »oll ein jeder oeoe amt- 
mMM oder Min» gelolMa vnd telnrAraiL Ferner rinot er IL Bernhard das reebl ein, alle Speolieinier pfluidscballMI 
»ttMarc der grafechaft SpaDlieiin an sieh m Uten. M. Bernhard hat hingegen den gr. Johiuia die freaud^ckaft ge> 
than, das». d<>rselb» die pfandschafl Spaatiein om obige sommo za jeder zeit anslAsen darf naeli Torhorfrebender ein- 
jilhriger kündl^run^' ;iuf itKirtiiu. sn jfdi'oli, dass die zalilam,- m t'iwm /.u liuilnii, Tforzheim cJ^r KUliiiirt>n tTfolgen 
soll. (if. Johann st<i^«!U suwa* sma äw«ber gr. Johauii v. i>eiiiiQgt)U, gr. m UttKingen, Waltbur ticrr /m (iürLiltyi'ck, 
r. Johann v. Kageneck, hofmeister, Beimbold Colb v. Stanffenberg, Bembart and Kndolf v. Schauw^nhurt;, t^tid'ilf 
Holiensteiii, Ueiiuidt BMer (Bodder^ Bodf^v. Hohentiunn and Jakob t. i«cb«D, antnaim n CrAtseiiacb. — Co^ eh. 
coaev. HADehon. St-iu X. r. 6»/n 9. — Tgl. lüenn nr. ron glaiebem datau und 3S0S, we ab«r 300000 Ii. 
statt 20000 fl. zu k'Seii i-it. — Iiuss 1 3 Fh U lii. i Lim m-do solirinFchald und in Wirklichkeit am eine beTortognng des 
badischcn M. bandelt«, dm auf «mu anterbuug des gr. Fnednch v. Veldenz ood seines Schwiegersohnes pf. Stepbaa 
Mmmlwifca ■«nto^ gabt klar ans aoseni waitam Bvmmam harvor. tOIS 

^ Mg. i. H. Bernhard rerpllichtet sich gegen Johann gr. zn ^nheim, die Pfandbriefe Aber dia ihm verpfändete graf- 
scbaft Spanheim nach erfolgter abl6»ung berauszagcben. Ebenßills sollen alsdann die amtlent«, bärger, Zöllner und 
annelente der licm M. ^'■f'li'Uti-l>'ii vulc. "i'di^ i,-in. Hiiitörhisst alicr pr. .Iriliami luirb Hciin'm t'nii.' lri]hi's.'rbfn, »da/, 
got mit sinen guaden v«ris*'tii.'t'ii woile«, iioll aisdaau die vurpfänduDg ab mm und dei! grafen kindem and erben 
keinerlei schadeD bringen. M. Bernhard und seine räte gr. Johann v. Lynyogeo, gr. za Rdxingen, Walther herr ta 
QanAdaeck, r. Jobaan v. Jüigeoeck, bobMiater, Baimbold £olb t. Stanifeaberg, Bernhard und Bndoif TetteniT.Seha»« 
wenberg riegeln. — Oop. ob. ooaov. maelian. 8i-Ju E. r. lo. — ?g1. nr. 3310. COM 

1423 dec. 3 (barg zo Altzcy.) Gr. Jobaus za Wt rOi.'iiii, m n j f. Tiudwig zam richter im leliengerichl gesetzt über 
seine straitigkeitan mit gr. Johann ?. Spanbeio, verkfiadet auf dem dritten rechtstag den sprach das gaiichtaa, das 
«» ihm ah ridrter ntd den gr. IViadrloh f. leiaingen d. &., gr. Philips zu Nasaaa nad Saarbrnekan (Aar'), Johann 

in btienellenbogen, Johann zu Kassau d. Friedrich zu Veldenz (Feldants), den brudom Bernhard and Wilhelm 
n Eberstein (Ebir-). Thomas zn Bieneck, Johann Wildgraf zu Daun (I)one) and zu Kjrburg (Kirb-), Bheingrafen zum 
Stein und 0:1fi liauLTiif h-rr -/nv neuen und alten Baumburg (Beynebnrg) als l.:'lu-r;briia.iiii-?n bi>5t*lit. das? dit.-: uuf 
einen vertrag zwisi h> n pf. Kaprecht unrt prr. .Tnh^nns v. Spanheim vater sich stülpende verlangen pf. Lodwigfr auf 
Öffnung in scbl' (ir' Vsflatain garecht sei. und er .Johann von M. Bernhard zu Baden und gr. Emich v. Leiningatt 
die zaaiohaniqg der dfflDong zn anrirkea habe, dem pf. »broch n kerea« aber nioht schuldig aaL Über waitani aii' 
sprflcba Ludwigs in betraff der llfsang, die gr. Jobaon beMadlgand amgaflbrt bab«, erfcilrt sich das lebangericbt alt 
nicht zustandig. Die gr. Johanns u Wertlifdm, Philips ta Nassau und zu Saarbrücken ond Wilh. lin zu F■h.•r^tcin 
siegeln. - - Kopb. 1 1 9 (72) f. ."Sä:? Karlsruh»« — K. — H. — Vgl. Lehmann, Pf&Iz. Burgen 2, II. — Über dit ufiuung 
des schlos&es vgl, nr. üniii u. m\2a. üOSB 

14S4 Jili S (In dem felde vor Kilnkerg.) ?t. lAdwig Tatq>richt, da.s.s wann E. Jakob lo Jahn naicb datnn 
dieaaa britito odar «|At«r ihn od«r atinen «rban iSooolL fi^rer wkhrung nach Hoidelbarg odar Bretten (Bnlhaim) 

dberantworte und bezahle, er »livdann der mannschaft für die bürgen und dnrfer Graben und Stein (-y-), die W 
Pfalz lu leben habe, ledig sein solle. — Kopb. 810 (46k) f. l+ö*" K. — VgL nr. 37U6 U. 3741. — Fr. 

— dee. 18 FfonheilU. U. Bernhard verkauft an prior und convent des kkistars za Eamu (Hirfianwe) vegtraobt 
and fogtei in dem dorf Hessenkem (<= Haaaighnm 0.-A. Baaighaim) nm looo iL sot wiadtrknf ond antlAsst dam- 
gemftfl dia armen leut« zu Hessenkem ihrer aide and gelflbde. Die mit den kloatsr streitig» albnend xn Wnrmberg 
(O.-A. Maulbronn ! >idl. auch woim durch rechts[irach vr>n ßoynhart v. Remchingen 'h m M. /■uorkannt svird. mit der 
vogtei dem kloäter verbleiben. M. Jakub gibt seine Zustimmung zo obigem verkaof. Beide M. siegeln. — Kopb. 
(5:i2») f. !>4 K. UM 

1486 «Itril Baden. M. Bernhard antwortet Ulrich herrn za Bappolastsin anf aailla mitteilung durch Walter 
Steiomeyger von des schlossw Hohen Boppulesstein wegen, dass Ulrich dassdbe schloss von stund an herzog Beinolt 
V. Ürselini.-1'n eingeben möge; Ulrich solle versichert sein, dass d:irin kfiii niiitruwo oder geverde« i^egoii ihn vor- 
genommen werde. M. Bernhard gedenkt auch zn verhäten, dass sich die st&dte »davor slahen«; das übrige geld s^ll 
ihm in dies«n feiertagan bezahlt werden. — Aosaig bei Albreebi BapfMltalaia. üb. 4 nr. 1176. — TgL dazu das 
sehr. Colmars Hmnsman v. Bappoltstein ebenda nr. 1175*. 54)38 
sept. 19. Freiburg Basel : die mölnberger richtaug hält inne, dass gr. Uermau v. Sulz die 4 dörfer in der st4dt« 
uaen inne haben soll, bis dass den Städten dtr tkiitDiigaliriof ToUsogto «Ird, md soU man dia ntMM dMaHMB dMbr 

aagHtea dar Martsnta VM BmImi g. nniblxif lO. J 
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Bernhard I, Jakob 1 1425—1426. 



b«i «inauilvr (Mbslten und auch di« Unt«, die ihre ziumd daraut haben, daraus bufthlMi ; dMbalb bab«a di« sttdto 
dar TwaiaiDig uf ^mm ti Bnimeh venbredet. da»» man dem gr. Hamu «iiMa »nAngMOfllMO« Mknibar 
zugeban sollt», wf dass man wiaMB mOcIlto, wie mit den dOrfcm und dam vattm omgegangen vflrde, vai hmt 
gr. Uirraan dainal» eingewilligt JetBt tltWy 4a «i« «fn«!! goeigneten sehniber gewonnen, schl&gt gr. Hemuui du ab 

und niiiiint auch alle iiiitjiin);en ein. Und »1? sip ecmäl' dur lirei'sarher nrhtuni? ihn- botfii in Jii> dürfcr schickten, 
am za ertiibr«u. was gr. üerraan eingenommen, <ia liat ijr-is-'llK' abondü ^uvor s-«iue iKitscbaft bei ailnn vri^'t«'n gehabt 
und ihnen geboten za ihm gen Ka»telberg zu kommen und die bdchsen nnd, was fdta hai>Hti, nnL/iihnrig'jn. 
»RmpfaUrt dabar aaraD siabaoam«. dia am36.sapi ganBraiaach komman, mit gr. Hannan tqq dau «achaii am radon, 
tvartoall ilraaii g«inK n galm, gen WaMkfreli tu Ihn n niMaa. — 'Or. üb. BuaL Sl^A. Br.Il|8.— BatnA diasar 
vier markgriflichen. dem gr. Herman v. Salt in Tembrmig (afriMUail dOrbr VfL m. S7T1. — Dm ngait recht- 
fertigt sich durch die folgenden verhandlungHn. iMH^ 

1425 nov. 'Mi — 142B Jan. 4. Hans v. Batsamha»en t. Kinzheim (Kangoß-), Anttionin v, Hadstai t. Weier (Wiler) 
nnd Conrat v. üailfingen (Uolff-), vogt za ReicheBwaiar (Bicbauwilar) taidingan in dan spAnnao twiackan hi. Karl n 
IMbringen aiaastaila. Smahamau bann tttSappolMahi nad dan sttdtaii Oataur, Slalnlat and Kaisanpeig andanitaib 
Oemars halber : janker Sniabaman aatttOemar bnig and Stadt in insero banden nnd reit«t mit der «tädte boton gen 
Nansey unter gichcnn gelett des hz. r. Lothringen, utn sich bei diesem Geraars halber zu entscbnidigeti ; aUdann 
füill ui'i'i will diT hcr/i'e mit jiuik>T Smaiisman uiiii 'h-n stäiJtfn um den Gemarttr iKuidcl 'lutiT und Crantz t:<'r;''nt 
und ubenru^^ n >iii<. und zwar wird der herzug die«« erlilaruug geit-m vor M. Jakob uud andern berreu, rittern und 
knechten. D truui worden wir Gemer bürg und Stadt dem hereog und jnnker Ulricb v. Rappoltstein, jedem seinen teil, 
viadar aingabani opd aa aoll damit aack jnnkar Ulriob mit aainam brndar Smabsman nnd daa atidtan ganehlat and 
Abartragan ann. Janbar Smabnuaa «ird aveb dam banog dia saU der (Jamaiw »gaeobicht« van Otmar aingonom- 
nienen gefiülc herauskehren, und es wird dann der lii-rr v. L»tt!irin>,'fn mit Keinnlt hz. v. Ursfd'iipcn schaffen, dass 
derselbe von seinen forderongen an junker Smasmau uud div äUdUi wegen Oemar» abstehe : Uuch liappulczstein Soll 
wieder in junker Ulrichs v. Bappoltsiein banden nnd gewalt kommen, und er soll mit diesem und andern seini^u &chlC>s- 
sam gagen aainan bmdar Smahäman sich »nach ir baidar mAtmass« briafe« baiten. Janker '*!i'yh'nnMi wird wagan dar 
▼an ^oar ainganonnnanMi gallDa aainam bmdar Ulricb gerächt werdan vor r.BoMlDHrt T.MidnbaiiB ab •Ainfliinatic. 
Kommt das abkommen nicht zu stände, so stellen die teidungüleute Gemar bürg und atadt wieder /.u banden drr be- 
sitzen - Druck Albrecht, l. c. 3 nr. 479. — Obne datum; von Albrecht an den scWnss des jahres 1426 gesetzt. 
Der texl und die son^tii,'fij urkundfii liipt*-!! xeiiiig auli.ilt.Kiiiitikl''. um zu einer gfMiaiicrcn bestimmmig zu |.''dangeQ. 
Heranzuziehen ist noch ur bc-i Albrecbt, witria d-^r v n liat.hsambauseu am 3o. uovember 142."» dorn lothrin« 
gi&clien bofmeister Heinrich E;t.:<>: seine guten dienste /ur i i iW^ng des Streites anbietet. Am 2(1. januar 1426 
•cblicbtaD wdaui gr.Wiibaka t. Monttort and gr. Eberbard v. Kirehberg den strwit awiMshan den gebrödern r. Bap- 
poltfltnn (nr. Tnnerbalb dieser leit ist damoacb dar eDtwarf aotasetien, der, «ia mir sdieint, <fie mit dem bof- 
meister üf'inri'ii Haso vr-reinbarten lothririgisi hcri forli ningen enthält Der Zeitraum wird inn h -'neur, wenn man er- 
wägt, dass am 4. Januar 14J<'i (ur. 'i*Jä) audenwitig«! Verhandlungen als die im obigen entwuri vorgesehenen einge- 
leitet werden. Zwischen I42.'j nov. 30 und 1426 jan. 4 fallt also auch der entschuldi^rungsritt Sroasmans nach 
Mancj, wonach ancbnr. 409 zn bestimmen ist Der bmog batte aber schriftliche Tarantwoitang gafordert; »weil aber 
das vast lange xa sehribonda sei«, aueb die sttdte so gar gam In des herzöge gnada kimen, seien sebi brader md er 
die richtung eingegangen. — Dass die entscbuldigong Smasmans Tor M. Jakob voigeseben war, blngt damit nsammao, 
dass dor M.r. Baden ja ebenfalls durch die erobening Gemars betroffen war. — Vgl. nr. 3ft8S ff. n. nr. S8T5. 6040 

H'H't st'pt. 'l'l. Colmar dankt Fr> it.iir>; auf iii- aiAimdiL-un^', da^- es inuri,'' u. tncntag, zu nacht mit den seinen zu Breisach 
liegen will, für solche bereitwilligkeit mit der bitte um nacbricht. welcher maßen es widersagen soll. Es hätte nicht 
10 knn gemabnt, aber es vernahm, dass der bz. v. Lothringen bei einer odar andertbalb meÜan hinter Rappoltsweiler 
lieg«; so beben aneh seitColman> letstem scbieiben der bi.T. Mentze. der Baden der jnnge (M. Jakob), Eriadrtcib 
?. Pamr (Parrey) und Heinrieb Haa« dem Janker (Smasman) widersagt, so dass Colmar alle Stande wartet, dass der 
hem<g den jimkcr uisd die stadt überzieht. Freibnrg map >ii h h;s auf weiter ' hotschaft um Breisach enthalten; be- 
zöglich der fassung des widersagsbriefs schlägt Colmar beratiiUK' des bondes vor. — Or. ch. Freibnrg. St-A. altere 
Kriegssachpn MS. — Einer mahnung dat. jul. 5 — 1. c. or. ch. — von den drei Städten Colmar, Srhlettstadt und 
Kajrsarsbefg ist an entnahmen, daas die ettdta etc. siob erboten hatten, dem bz. f. Lothringen seinen teil an Qentar, 
»doch nU einre zeralidien beoorfviBe« snrdekmsteilen. — TgL nr, 8946. WOtt 

— okt, 18. Pr StfiTaii. M. ücnihart. Friedrich gr. zn Veldenz versprechen, Johann '^r /ü S!|iaaheim >ttff Crützenach 
und an and«ru «ks-neu ulV siner drier h^il eynem« auf lichtmeas 30000 fl. zu geb<<ii, abzüglich dessen was ein jeder 
für seinen teil in der genannten summe bereits vorher gezahlt hat: wer säumig ist, soll persönlich gen Trarbach 
(Trarre-) in leistang gehen. — Or. mb. c 3 «ig. pend. Mfinehen. St-A. K. r. 71/b :i. — Vgl. nr. 3949. d042 

— 4ce* 81. Herr Pater Blneneltn ond Hng IMcMfeeo dtann. laden BoUn Barpfemig amm. gen Breisech, wo dia 
siebäner gr. Haiman Sah and barm Hanemaa Snaveliii variiSran mid das baat» tbnn woHan, ub die aacb« in» 
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gateo zu brtugMi. — Or. cb. Strauburg. St.-jL AA. 133. — Vgl tacb dai 8chreib«a JvTg» v. End« fryg* vom 
1«. 4M«Bb«r « EVtibuty M Sebr^bw, DitaBdubach dar Stadt FMboig <• 8<7. fiOlt 

1427 Jan. 23. Frciti^irg bittet Hisel unter beiugnahm« auf den absrliipii de^ tagt«s /,u 71r«isaih, «otmcli »um die 
getate dikI i>rand«, so im üreiagau geschehen, ein friede bestellt ist bis zum s>. mär/. un<i inzwisi hcti i>tn t^g m Lahr 
m4*f»bniAr stattfinden soll, djeeen tag zu beschicken. Wlidnlihr diesache Dicht gvrii ht*'t, su wi>l|<'n diesiebeuer 
i^MMliBt km 28. febnmr «iador m Bniaaeh siaummakommn. — Or. mb. BaaeL Sk-A. Br. IU/213. — Über dia 
gttota ygl TUT. 3V59 ft {(014 

— Juli 5. I!r>i>arli an Freibarg: Breisachs böte Hanns t. Bargheim, dnr gestern zu Bichstetten (Erstatt) gewesen, hat 
Ton dar rechnong baricbtaL Qi, Hmiiu t. Sah, dam aia geacbrieban bei dar racbnong n aain odär da» n adiick«!, 
bat laat a1«ditftg«aiitw«rM. Temtehne« nai andi tod [hrer botaehalt, daasFraiboi^ aicM mttat gan WattUkh n 

der rechnung za schicken, aber bereit wäre, nach Lahr oder Ettenbeim zu kommen gaaiß den VOMcklage Banhardl 
V. Schaoenbnrg. Breisacb hat gef en Labt bedenken wegen des kriogs zwischen dar frM nm Ltlur mid ilurem toehter- 

maun, dem pr. v. Mnrs und Saarwcrdeii nnl schlagt Kenzingon Tor, weshalb Preibnrg dem TOn Ken/inpnn 
»ebreibeo mOge, dorthin den tag der rechnung anzaaetieo. — Or. ch. Preibvig. 8t.-A. ft. Kr. 130. bOib 

— Mpt. % 8. Haniman BllewlyT. Imdagk mabntFnibnrg, nachdem beredet ist, ob dieveiliandlangen znOermenbenn 

betreffs seines str-itos mit M. JaVob oto. nii ht von statt'n ginngen und der struit niclit übortriijfen würde, das« .Ii» 
siebeoer dann sofvrt gen Brei^b kommeo und der auhnong nachkommen soUtea, >e;dc>ä und mm*, auf da&s die 
Stadt zur stand schaffe, dass die siebener ohne verzog gen Breisach kommen, damit ihm gemäß der mahnong biUb 
werde, and «r nicbt n gutarletit >des Mden nmbgeiogen« werde. — Oop. ch, ooaar. BaaeL St-A. Br. III/245. — 
Obvee aefaiaiben Abenendei VinXmg am 8. sept n BbmIL — Dm bi^eitaclireÜMn Basel« tgL Hr. 4ft24. fiOlO 

— »ept- 14. Jv hann gr. v. Spanheim wiederholt seine aafforderong an pf. Ludwig' bei Bbein, ihm in gemäfiheit des 
spni<-b^!.s (v^'l. tur. 38<J5 0. 3923) des gr. Friedrich t. Lr^iningen am 13. ociuW JOOOO fl. za Kreuznach aaaiazablen, 
Wi'für er ihm dann ein drittel TOB Xreoznach einräumen will, widrigenfalls er am i5-october M.Jakob andgr.Frlad- 
ncb *. Valdein am dieselbe «nuM in solchea drittel einaetwo «ird. Gr. Jobaon wird in latiteren fldle alle Torsong» 
treffen, dass di« beiden pfkndinbaber jt ladwig gemlfl dem sprnebe dei t. lainingen mit der »leaaugc gehorsam 
sind. — Kopb. s Mümlifn. St.-A. 6tti7 

- — Mf t. 29 (Heidelberg.) £f. Lndwig pf. bei Bhedn antwortet Jobaon gr. » S^batm, data er B««b aamag« dea 
boigMedens nicirt Ter|)ineht«t «ei, »nw daa vjma da f» eoUdbar Tereettuge wegen« n ridi in Xnwnadi ete. 

rinztiset^en. nn<] r rTnetet ?\ch, darum vor gr. Friedrich v. Leiningeo als obmann nebst den Zusätzen za kommen and 
da im rechten «rkeuiieu zu lassen. Der borgfriede Wfise anch nicbt aus, das» gr. Johann berechtigt 8«i, Iba) einen 
termin zur anszahlong des geldes zu sel/fii, und der (:r;if m\ d^Miinacli nii-h: berechtigt, M. Jakob and gr. Friedrich 
T. Veldenz in Kreuznach and andern üuhlfoseru der grafi<chaft Spanheim, da kf- l4idwig in gemeinschaft sitze, einza- 
aotien; th&te er es dennoch, so werde kf. Ludwig solche verMnng dw iNUgfriedeus »aller meneklich« klagen and 
mit rmt «ad bUft acioer ikaaade oad diener dam gedenken, >n» «oUelw inmhten g«in dir «ütabaltan.« — X«pb. 
8S7|t e f. 88 mnelMB. BL-A. COM 

■ — okt* 10. Johann gr- zu Sp&nbeim antwortet kf. Ludwig, dass er auch ferner den bnrgfriedeii halten werde, und 
fordert ihn an^ den leinivger aj^neb n Tolkiefaen, den sie beide beacbworen haben ; habe er dann fordemngan na 
wegen dal bntf&iadeiu, ao wolle eir nnek kvt den baigMedeu thvn, wai feebt sei: >gii)gent ir mir des dmr n8«, m 
werde er lÜMT Welt taigeo, »in weleber maSe mir njn erbe tmyehalten wandt.« ^ K«pb. S87|l8 t 59. Manchen. 
St.-Ä. 5049 

. — noY. 2. Ulrich barrSB Boppelstein wiederholt seine bitt«' an M. Benbard, dass der M. ihm seineu willebrief von 
HolianBoppeJfltiiai ««gaa «a den bi. v. Lothringen achioke «der aber ««iB* •wiaaenhallt« botaehaft mit ihm (tJlrioiO 
n dam hemg niteo iaaaew — Be|r- Albreekt, ftinwltetein. üb. 4 nr. 1 182. 5060 

— HOT. 80. Qr. Hanus v. Tiersteiii. uiiterlandrogt, aii M ItHrnhiint \ liadcn : M Bernhard bat geschrieben von der 
rachncng nad dea tages wegen u Lahr am 10. dee. zwischen ihm. seinem sobn H. Jakob und den stitdtBii im Brei«» 
gas dar dOtfer halb, weav dl* andern parteien ancb konmea noOea nnd auch gr. Banne gebeten ist So gern «r aber 
aolches thite, nmal aein harr, d*r fax. Friedrich r. Ostemiob, ihm befohlen hat, dem M. dienstlich ta sein, ao hat er 
doch am 9. decamber eisen tag zu Mumpolgart zn leisten mit des bs. Burgund kanzler und r&ten »trefflicher Sachen 
balp Ton beder laud wegen und den ansprethfrii so darmac äitzzen«, den t>r »unih kein ding ulTgesilahen kan * Da 
M. B«mtiard wohl weis«, diuus dm »VV^hieu liuiger tedLuga sind«, so imm «r vou Mumpelgürt uiclit zur zeit gen 
lahr (Lom) kommen kann, bittet er denutacb. den tag bis dec. 1 4 zu erstrecken, so will er aUe anderen «achen 
••flUAea« nadiich von MOmpelgut gen Lere aaf dea tag Agea. — Or.di.FMbBig. 8i-A. a.Kr. iso. — Über das 
ia dea ktrtaa jähren nlMfeen hi.ftiedrieh aad ll.lleraliBrd «agatifteDe gat» Twhlltais vgl. Begg. der M. v.ttdi> 
hMf nr. >804. MBl 



Ly Google 



4 



Iki-nliard i, Jakob I U21—U2S 



TOr dci*. 3. Ulrich kerr /a Rappvltstein au hi. Karl v. Lothringon : nachdem er mit dem b«'r<;og g"r>'4i't itüii 
ein<^r 5ach wegen, so ich mit den Stetten zä schaffen hab im Elisas«, and ihn ara rückgabe Ton Huben Rappelstein 
gvbetan bat, auf da» «r ssine Mche wider die stftdte »dester baft getribea« mtebte, osd der henog ibm geaakwortot 
hai dM> er $iMm mr. tbmi kidiiD« mit de* H. loatiiiimiiiig, »dam «ndi diaialbn MefT von Hohen Bai»]»ebt«iis 

weg:en als« wel Mitton alM ttweni gnoden«, da ist er ntin seitdem bei dem M. gewesen, der ihm gesagt hat, dass 
dieselben briefe allesammt hinter dem faereo)( liegen, und es sei dem M. lieb, wenn der in. ririch Hohen Bappel- 
stein wii.'ili^r t^i-''"-. Aiin'T'li'ir. ii.it li^r M. -i- ni'in j.iihi) M. J;iko!> iMiiplohlcii, Javuii iiiii lii-tn hi rwig zu roden. Bittet 
demnach den herzog am rücl>.gäbe vun Hoben iiappelsteiu in ansehuu^, iass >ich der Sachen halp verdorben bin«, 
hofft dann aacb duch Hohen Ruppelstein wieder m seinem teil von Rappoltsveiler (Happels-) zu kommen. — Druck 
Albrecbt, I.e. 4 nr. 12Ö0, der aber das tmdatirte atdck falacb »etwa« ins jabr 1430 Mtst; oacb seinem Inhalt gahdrt 
das schreiben vor 1427 dee. 3, wie *i» der feigenden nr. herroigebt 80B8 

— dec. 'i Ettlingen. M. Bernhard antwortet Ulrich herm /.a Uappoltzstein auf sein .schreiben, dass er zu Nancy 
gewesen Mi bei dem bs. r. Lothringen von Hohen Bappoltasteina wegen, und dieser meine, IL Bernhard soUe einen 
«der sww seiner itte mit «sUsi gwindt hineinsdiiekni, dass «r Mndäahiift bsUier die seinen n dieser aeii nicht voU 

>aRter wegen« schicken kftnne; er habe aber sdnem sühne (M. Jakob) mündlich empfohlen, seinem schweher {h/. K'arl 
V. Lothr.) zu sagen, »wie er ine und anch uns Tersor^t, daz dai nnser guter wil were, dann er alle brieffe uinl siitlif 
by irae zii Nansso hat. irlitli alsn wol üIi'T uri^t-r schi;lili^ als über die sinen«; jetzt hat er ;iui ii >H:m«m sobne aiiil(»r- 
werp geschrieben, dass er mit dem herzog rede von der losunge wegen, »dantt er (U. Jakob) dariui unser mäht wol hat 
Qud haben mag^« ; das gsKog, das IL Bsrahard in dns sehkn gsschiekt hai, bsansprneht derselbe mttek. — Druck 
Albrecht. 1. c 4 nr. Iis:« 505S 

1428 Jan. Jwhuuu gr. Spanheim beschwert sich bei kg. Sigmund anter abscbriftlirher Übersendung seines 
briefwechsoLs mit pf. Ludwig und des bnrgfriedens za Kreuznach, dass dieser ihn hindert, sein erbe an die, »die mir 
gesipt sind« (M. Jakob o. Friedrich gr. <a Veldsox), m bewenden nnd ruft den kOnig «a, dass er pL Ludwig dazu halte, 
dsss er »solidw STtel nnd rechts so nsdisn in nnd mir gesproohen ist, halte md fellemäshe.« — Kopb. 3S7[l8 

f. r>0 — 61 Hänchen. St.-A. — Mnt. mut. klagt gr. Johann den ezb. zn Mainz, /u Kö]n oud Trier, den kf. t. Sarfasen 
und Brandenburg sowie dem hz. v. Berg mit der bitte, dass adressat den pfalzgrafen bestimmen m<ige, dem Spruche 
na-rhir.gihHii. — 1. c f. r, l— 63. 6054 

— febr. 5 (Nnnse.) U2. Karl v. Lothringen antwortet an Ulrich hsira inBoppelstaln, dass er nichts weiss ma irgend 
einer gewalt, die IL Bernhard seinem söhne gegeben habe; aber wenn erdemwiben aneh ganze gewalt gegeben lütts, 

so mi-int bz. Karl, «dn. Ti i'.it dHrurnb ilüii (.-.n ?) umb das er bj uns 1^1* [in der stelle ist vermutlich falsch umb statt 
untz (bis) gelesen]; der hi. vtili stcU aucli kuins gewalts von seines swebers des M. (Bernhard) wegen in den sacheo 
nanehmcn : aber wenn derselbe seine r&te and freunde herschickt mit ganzer und voller macht, so will er sich mit 
Qmeo herben nad IHrich alsdann »nach onsets briefes late nnd sage in der messen wir dir rerschriben hant« ant- 
worten. — Aiusng Albrecht. L e. 4 nr. 11 84. BOSS 

— febr. 2s (Toniawa — Tyrnau.) K^'. .s;gmui:J untwurt*-! .TulKinn gr. m Spanhoini, dass er auf dr-r falirt iiHch 
Bon seinen weg durch Bayern und Schwaben nehmen werde und »wenn er dieselben oberlandc berähri« hatte, solle 
der gnf n ihm kommen; »wann wir unserm lieben oheim dem inarggrave (Bernhard) nnd ril andern fürsten gmrsil 
nnd herren daasUwthia lA uu beachsidsn hüben.« iladsan soUe gr. Jobtnn ssinn Uags gsgeo kt Lndw% T«r- 
bringen, so werde «r mit Ihm >ttB den Sachen follkher reden und wss wir dir In deinen rechten gehelffini ond gertdea 
können, darin solt da uns gen('i|.rct fiiiJeii. > — Ki'pb. 387ll8 f CC, Mümlit-n. St--.\. — .\rn :}it- tw.u whiiIU' pr .Julumn 
sich aufs neue an den könig und bat ihn unter Übersendung seines wettern briefvvi-chs^^-ls m.t kf. Luiiwi^', ii«U!<.«llj«n 
anzuweisen wie vordem. Darauf antwortet« Sigismund am 24- aognst, gr. Johann u\y>^f ihn nntiTn-eiseD. »wie am 
aUerbeqwemlichst darzu u helffira sey.« — 1. c f. 66. — Anf den langwierigen briefwechsel das gr. Johann mit 
kf. Lndwig, ech. Keoitd txi Utäat nad dem ohauni gr. Friedrieh leiningvn gehe ich nicht ein, da neoe gesiehts- 
puukte nicht zu tage treten. 5054? 

— m&rK 18. Landvogt k'r, Haimäs v.Tierstein furdsi-l rrciburtr anf, iia' hili rii i»r :;hii fri^ icri .'«isi hen dem M. und den 
T. Lradeck bis ansgai;.^' li^r 'jglerwocbe (Apr. lO) vcrl.'myBrt hai, nuüinclir iim h H'iav bür^^er mit ihren schnldfor^ 
demngen bis dahin in ruhe ta hidten, bis man sieht, ob sich die s»cb« zwischen dem M. and den v. Landeck zn rieh- 
tnng rieht oder nlchi Nachdem Frmhnrgs b(irg«r aneh bisher «ye das best« gefhaa haben, so mflgen dieselben denn 
auch jetzt noch eine rfitl-n ir rnillcidcn haben, namentlich wij'^m Itr mahnong an die bürgen: »dann ye mee schad 
daruflf getriben wirt, ye luvuder >ieit uwem ein bcnü^pi] uisl' bf'srhi'hen«. Freiburg raOge daher veranlassen, dass 
solches ziel gewährt werde, namentlich auch iu ajibi '.ra« ht dos.son. w;>5 gr llumis >vor .^ii li> hui. Ja.- Fr> iburtrs 
bürgern »te gätem ond asuicbtuqf« treffen mag. — Or. cb. Freibarg. St-A. ä. Kr. 11>1. — iieitdem H. Bernhard 
Minnm söhne IL Jakob (tgl. nr. SMS) dia markgcalbchaft BaeMwrg flbsrtngmi hat, wird als naikgraf schlschtweg 
im Oberbad itats M. Jakob gsBoint fiOS« 
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1428 mirz 22 (JUimpelgart.) Lftudvogt gr.Unoiu v.Xierstein so tteibarg: nii bosDipialiiD» aof ilm beidtncitigi 
«od dir WB Bnincli T«re{DliOTDr batrA des U. tnlt «r mHi ivu ihm jebt Fridriok T.SMiliiigHi viBn'dMMllMk 

Sache von das M- «eg«n und anter berafung auf seineu gloubsbrief geschrieben hat. Die abschriftlich beigefügten 
h«iden brief» tou dem M. and dem von Sneltingen sind ihm erst dl)-s« uacht sfikt zn Mäm)>elgart eingehiVndigt 
li^lmfs kür/.fnnig ü-t .sai-ii" liiUcl it ili>j ihre b.ili'ii mu mar.', hn ihm zu ^L'Ul'lliju^u' 2U liabon, wohin er 

auch die tou Breisach und den von SueUiugen verschrieben bat; denn eher kann er des tagos halb zu Mäm|wlgart 
nicM kintbknuiMa. — Or. cta. FnitHwy. 8t-A. &. Er. 1 51. BQ86 

— Juni 11 (Fnjioslipfni.) l.aihi\"i,'t gr. Hanns v. Tierstein ford.jrt Fiuibur^' nuf, Kotfii mm 14. jani ffi ii Neuenbürg 
^Nüweu-) zu t«iitlcu, um aai' de^ M. ^Jakob) meinunp m antwuroji]. I "iier.-uii<)ct .lucli eiueu brief «n tj.Mi Ii/, v. Urs- 
lingen gen Höchberg zu befördern, »ob in furcr »t;di iioiuiii k /r. siatK^ii s;ii in der sach« und duri-li den bid- n cini' 
antwort zn fardarn, die sie aofbrechtn und ihm dann mitsammt ihrer mcinong mitteilan mfigen; »dann ich p gerne 
•ehe die zwqrtnwlit nidmrgdeh werdeac — Or. cb. Vallbmg. 8t.-A. I. Kr. 1 5 1 . 8068 

Jnll 14. Jaikc? D.ii.x. Jiiike Iv)ill('iuit. .tehau de Vy und P»»iiii-i(<Ti'iu nmninflM» malnu'ii messire Nicole Luuv« und 
Martin George zur vorsieht aal liirer rückreise, da der bz. v. Jiothnngeu sich mit seiner tocbter, der marqoise (KaÜia- 
rina), in der pAngttmMihe gau Bidn begieiMii lut und dort iioah weilt. — Dnek IUnubüM, Uat de il»ti| preuves 4 
p. 67. OÜ60 
< — M|g.ltL BL Wilheliit M StoMSlmis enAlat ia «imm seiuwbea-MStnnlmty eiuet t«ges«ii Speier (1428 in jaU; 
TgL or, 4089). auf dem er lieh vor dem bi. v. Speior in seinem liof in geg«awsrt des berzugs 7.üm Tterge und zn 
Oäieli«, sowie des jungen M. nnd vieler andern herren, ritter und kaechte wider die keschuldigungen der Stadt ver- 
antwortet habe. — Cop. cb. coacv. Sfr3.-;sbr.ri; st -A AA. 1 f^i.O. — Auf die streitigkoitcu zwi-scheii bi. Wilh-dn; urivi 
der Stadt Strssabuig weg<eu analegong der durch ezb. Konrad za Mainz oud IL lieraliaid getrufleuen Speirer richtung 
ist im efgtomngtkMid infleksnkemiiMii. 6061 

— sept. 22. Martin Wiglin, iJ<t des priurs lu Reicheubacb gedingter knecht gewesen und so viel wider den prifir iiud 
sonderlich wider den M. k'«uij[ii>ri bat, da« er sich selbst für »bnOwirdig« erklärt, schwört dem prior und goue^iutus 
Urfehde. Conrad v. Durmerit/, .sm^-tsll, — Kopb. i s-j (io.">2 l) f. 3H-39 K. — l>i-r M. i-d. M. .Jakiib. scitdm'i ihm .imn 
TSter die grafscbalV Ebersteiu oud Gernsbach ^nr. 3060) äbertngea hat. M. Jakob (ähit dcfflgenüü auch s«lbst- 
sHadig die Tenhandlufeii wegen Hinan ud BeieheniMek (fgLnr. 4204 ff.) mit gr.HenrieltaT.Wirtlembeig. 5068 

— sppt. *2.5. M. .Talc,-.h mid IVicdriih gr. ;;u Vebianz verpflichten sich gegen .Tchrmn gr. zu Spanhidin, ':l,'r sIp in si-ine 
drt.'i U'ilo 111 Kr(.'u/iiü< Ii uud iiudcrii .schlu.s.-.tini, iit denen kf. Ludwig mit ihm iU gvineinscbaft sit^l, zu nkh g«ä«Ut ii.tU 
als seine erben Iii giMuäUheit der richtungsbriefe des ezb. Kourad zu Maiuz und des pf. Otto (vgl. nr. 4114), dass 
««, faUs Ol eheliche lüibes«rb«n gewiimt, alsdana nack erfinlgt«r zahlaog der ikueo achuldigeii aoooo fl. von der 
gnuriasckaft abtreten werden. Gr. JakinD wird noerden freie verRIgnag Aber 4i* MbUiNer biiwKM nad die 
anbmgeo gemessen, obne davoa ibnen gebra zn mtaen, er teile es denn gern, »dann wir dm alles geBtsHchen zu 
in» stellen«, ausserdem alle leben leihen. — Or.mb.c. 2 sig. pend. K.r. 7I/g IO.lCfindien.St.-A., sowie kopb. .183/1 1 
t. I f. 503-5 ebenda. — Vgl. Lubmann, Die Grafschaft und die (irafen v. Spanheim 2, 148. 5U63 

— okU 23 (Kansey.) Hz. KarlT.Jtothiingen an Ulrich kcrrosnBappeUtMn: nachdem dn wuer dieoer nnd in onsenn 
holldeid bbt wid «u trene getobt ksst, kitte «r ikm wokl ngetrtit, dass er nek nickt mit den stldten nnd seinem 
bmder Smaaman ohne des berzogs wiesen geri>:btet hätte. Itezüglich dessen, dass der M. dem herzog von Rappolt- 
steins wegen volle gewalt geben wolle, lässt er es Iwi der frühem autwort bewenden. — Druck Albrecht, Rappoltst. 
üb. 4 nr. 1 1 st; 5064 

^ nOT. 9. Itenolt hz. r. OrsUngao an Wenilin t. Fforr (Pforen) za Breiaaob: auf sein scbreibaa, dass min vetter üolriek 
banr ta BipelBtaiD gern dw phadsdmft Oamar Uaen wollte. ~ jedoek thoe ikm der Bf. etwas eintrag darin »mid 
hab mich öch darin ii- wort., nmb dar f^ic lAssnn^ nit v<d fraiii?«, antworUd c-r: das?; ilim (RoiS'dt) diu Innung lieb 
wire, aber der M. habe ibtu gesag«, dass l.'lrich diu l'iiuiiK' ihn gcmuttl babi' mit iiafbLiss vuu »am lukbel gelt« 
der pfandiiumme, was er nicht tbun wölb' : d» bat rinch ihn aber. *alz er sin dif-n-ir wär«, da hiitte M. Bernhard ihm 
des jahrcs loO fl. verheissen nnd einen hengst: >daz s6lt ich und ander vertüdiuget haben, daz er im daz au der 
Utsong ab lies gfin.« Der M. ist aoch bereit so zn thnn, wie ich und die andern das verteidingt haben. Eine snsam- 
nenknnft «neheintBeiiiolt mn bastan; er teilt WaaUB mui im gehaunen mit, dass der U. am 8.^dac u ikm kommen 
will, «eskalb er n«n aneb Ulrich tt sieb gebeten hat; bittat den betrafliMiden brief to übleb zn befördern. Falls 
d^r M. alri'T nicht ^'-ti Lahr (Lärl V-anint. will er mit Ulrich zu ihm r-it.'u. Auuli ma^ UIr;<di di" b'suiif; ^i liriillii b 
vou mir fordern, doch ü^iueui recht gegen den M. unKhädlich, anf dass ich den briet zeigen kann >nnd hab (iforr) 
es alz haimlich.« — Druck Aibraabt, L C 4 w, 1 187. . 506S 

1429 Jan. 12 (Baden.) Jobann gr. zn Spanhehn berollmSchtigt Jakob v. Laebeo wkbrend seiner abwe^enheit mit 
rat M. Bernkards nad Friedricha gr. taVeUenK sowie gen. freunde (nr. 4IS4), denen er nebst dem vou Lachen ^eiue 
laad« eaBpMilan knt, Ukan in «rtiilMi nad bbastraitigkeitan ncktskfftftig >n eiiladigiii, anek aeina vollmaelit ainaai 
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andtrn gegebensn fiJls tn 4b«rtraK«D. D«r nntdlar, H. Bernhard imd gr. Friedrieli negwllL — Vidimm 1 439 

aprii 12. — Kripb. ;i-i-/is f. «i» -;Ht München. St-A. 5066 

1429 Jan. 12. Johann gr. in Spanheim beralliiUchtigt Jakob v> Lach«n. seine antprache and fordernng an kl Lud- 
wig, weil dieser iha an seinen r^hileheo ond «jgeBgMeia eintraf thot, v«r kg. Ugtnutd m bringen nnd ihn rechts- 
kräftig zn Tertniteo. — Kopb. .-»«T/lS f. 94 Müuoheti. St.-A. S067 

— febr. 21. Ulrich berr zo Kappol Utein an Karl hz. v. LotUriai$«a: wi«tlerh«ll seine bitte, nachdem d»r M. dtm hz. zu 
Stolhöven volle gewalt da/.u gegeben hat, ihm sein väterlich)» erbe, schloss Hohen Bappnlcutein, wieder einicurüamen, 
■uchdem er dutcUw «in trAw«D liiatar d«a lien«g geflUet lad gtb^^rgeo* htt; iA aneh banit» dM g«ld> du ihn 
der Innog mT das wtdwi gvlitbag Iwt, nrBetangttai md UtM im wMfNagiMlie nll iln (Ulridi) dMlalb w 
kommen vor pf. Ludwig oder dessen unterlaudvogi Friedfidl V. EltdtoDatalB «dar tor gMKbl rittir mA ksechte in 
diesem land. — Auszog Albrecht, I. <\ 4 nr. 11 88. d068 

— fiBbr. 26 (NSBMy*) Hz. Karl v. Lothringen wiederholt an Ulrich berm za Bappoltstein seine frdhei« aatWNtt; 
»waaB« d« w«| wacrt, daa «aa di« aaeba «Haiaa ait bennt, ao hau vir «n «acb wriicha Taiiaa g«inilla, ao wt vaMV 
«bem m fitn1bo?en gehen wolti, nit annemmen iraUtD.« — Oradc Albnebt, 1. e. 4 ar. 1 189. 8069 

— [TOr aprJl 5.] Homhard pr. zu Eberstcin (iräi-Vi di-m aht zu Hirsau sein bcfrcmdoii aus, dass er in klusUr Reichen- 
bach eiaeo prior «lugowUt wd aL> die mviicb«.i steh daran uicht kehren wuliUu, sich h >nhmutig mit warten and 
werken erwiesen nnd die brüder in den bann gethan habe entgegen ihrer beiderseitig ^ > i brbJung. Da nun ancb 
X. JaJtob voa dam afat bafihit ba^ dao bann anltaibaban und am 6. apnl gtn Qarnabaob la hwanuB vad tob 4aa 
gaMeabanns wagan, »ab v daa ein priar do g«w«a«a amt«, udana^ abnligiB, aa aeMiMrt <r «ich dan la aal 
gedenkrt rvrntiir'n bei der rechnan^ablage zugegen zu sein. — Kopb. 189 (lOS i l) & iO— «1 K. — Üb*r 
atreitigkeiten vgl. Trithemins, Übrou. Hirsaugiense 2, fiHß. 0070 

— [TW «l^rll S.J Wolff abt zu Hirsau antwortet gr. Bimhard, dass er nicht aadeia wisia» als daaa ar «iae gasigaato 
faeaSglldikait aa Itaiebanbach als prior elngaaatrt liabai Etliche ongehorsaaa aidliebe bat er nach vergeblichar gtt- 
Uehar nad emster anflbrdemng wegen ungabonan ia dta bann gethan, woca «r ftm Ordens wegen schuldig gewasan. 
Die anffordernng. n.\rh 0'>nish!ich m kommen, lehnt er ab, da ein prior tn Beiehaubacb ladigUch dan abt laHirsonw 
rechnoag abialegen habe. — Kopb. 182 (105 z l) £. 42—48 K. 5071 

— april 8 Baten Qu Ixfc genaant das badUta« wt dar Hchaa.) M. Bmbard Tuliait ia gsgeairtit das aotaii 
und der zeqgaa, nladieb r. Johans r. Mnlnheyro hofoaeister, Bcrhard v. Bsdaa, eanonicos olT der bolMB aüA n Basalt 
und der priester Heinrieb Hensch nnd Conrad Amlnng nr. 4153 nnd gibt die erklftning ab, dass, da er selbst verhin- 
dert st-\ seini-s YctttTs pr. J<>h v. Sp;-irihpini üach*' in gfriclit /ii v^rlrptcn, er .Takob v. Lachen bt<v ■■llmficliti^'-t habt», dii» 
Sache an den konig zu bringen und rectit^krättig dann m baudoln. — Notariatsinstnimeni ausgestellt v«» Albrm;bt 
gvnannt Hofman, kleriker Spwrer bistnms. Kopb. 387|l8 f. 91 — 92 Mönchen. St,-A. — Übar dSB Srfolg dsr s«n- 
dnng TgL die aotariall« erkl&rung Jalwba r. lAciiaa rom 3. jnli 1 429 zn Ormabaig auf dar boag, wasaeb kg. Sig> 
Biiad iha >«B ganuihtc tmd «inaa brtef aa Icf. Ladwig mitgegeben batle. — 1. e. 1 9S. — Ülisr 4«b saaaoiieaa 
Bernhard v. Baden als bastard von M. Bernhard vgl. die spätem r^esten. 5091t 

— mal 26 (Prasaknrg.) Kg. äigmnnd beftahlt kf. Ludwig, dan gr. Johann zn Sp«nh«m aa aräan raicbslehen lad 
•igangdtern and sonst aagairrt zn laaaan nnd etwaige ansprtohe mit raebt beim kdnigvoRnbringni. — Kopb. 3H7/l<t 

f. '.tu Müii( >ii-n. Rt.-A. ' .7uli 1.") scbriuh Jakpbv. Luchen an kg'. Sigmund, dass "r Mbitren bricf um 7. juü u\ ITt-idfl- 
berg ulsrreicbl \iä.hv, Jass abiT kf. Ludwig am S. juli in des grafen wildbann gejugt haln-, >iia avc- kcyn pfitlögrave 
noch herrzoge von Beyeren ye mo gejaget hat, nnd nndcrzuhet siob alsn vuu daj."' ni dagc yi- v irt and ye mo in des 
barm von äpaubeyms «rh«, az sy laben odar aygan.« — 1. c f. 98. — Wiederholt am 25. august anter ausfnhriicher 
darlagnig dss rtcMatandpnnlrtaa. — L e. f. 99—100. SOTS 

— Jnili (Euseslieilll.) I.andvo^M gr. W.mn^. v. TliT-SUmU ;hi l'.MMlJur,'^ : y-ü hat ihn >etwas beswain.'l- vmi der herr- 
schatt von Oesterreu b w»geu, dass Freiburg auf seitie bilU«, von dm zugnfTen auf die armen leot« vun Kndingen ab- 
zustehen, keine rüi ksicbt genommen habe. Da er nun aber vernimmt, dass die von Endingen deshalb beabsicbtigaa 
rieb ia daa M. band nad achim su begeben aad ihm u «chwdraD» -»dadorcb ddt nad aadera gebreate nfiantaa 
mficbt«, ao wiaderholt «r aeine mahnuug, dass die atadt die ihran von soteben tngriffen walsa nad si« aohalta, dtn 
von Endingen daü ibre zu >litd»i rfu • und .sirb ^ilthdi neLM-n zu lu.ismi, «in dnr inafi als anL-r geton haut, mi; den 
^öberkomeu aint« ; >danDe sol das nit beachehen, ao besorge ich, daz ich sy von söltcber empfrömdaug und endrung 
ait biiagan kfioa«» daaaa iaaa senlieb saeb aad sflgiiff «ebwar aalit« — Or. titabarg, SX^A, L Kr. I5S. 6074 

— dec. 5. Freiburg schreibt an Basel, dass es wegen erastlichf r und troffc-nlicher Sachen nicht wii- vrrabredi't seine 
liotea zum 8. dec. gen Basel senden könne von wegen Uensiin v. Altküch, da der M. v. Baden am dieselbe mt ia 
Freibarg tagen wird nnd die stadt alsdann ihr« n rat tiei **t?i^" babaa mnaa, will nlMr lu 11. dac. m aaebt boten 
gaa Basel aaadaa. — Or. mb. BaaaL 8C-A. Br. ilJ/40ä. &076 
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1489 dee. 1^ Aagabargu M.B«rDbard: nachd«m «r Uumo gMiit««rt«V dMS^hiaipf T.OiltUngain oisht Mihrimiwh , 
Bondm mit 4m M. mini gm iMhtiiifm gurtttco ni, mA nt Mulmo, j<n«r wA an ««U »nktiii« «Mdnit MUm 

sie denaelben nnt^rrirlit^n. <!.4ss -i^m'' fe<niii<(rhnfl g«f«n AgfÄlIf »b hdAr HaroMl Btottan «liliae. — 
Aug8bug. St.-A. Missi». DI f. 246. — Vgl. iir. 4232. 'jO'« 
1480l K Jrakob mpttadtt X. Vinwln v. HMhIwTg di« stuit SMbtKg od 800 11. — VfL Sigg. dw M. t. HachberK 

nr. 1229. 5077 
' — ftl^rll 6 (Nail86i.) Hz. Katl v. Lvtknug<'u um wurtet an SmaOman and Ulrich gebrüder herro ta ßappoltsleiii aaf 
ihn- bitte um «•iiiräoinang Ton Hoch RapolsttMii. iIü ^ein sweher -ivr M. -iif ili-if ; vt ineiue seiii' H jri wfältsbrief herin 
XU seodw«, dass «r dam M. solcheu gewaltsl)rirt zarnckgescbickt habe, indem die suche den M. uad ihn gleirhmi^ßi^ 
berdhn, und er solche bürde nicht auf sich laden wolle. Wtnu sein sweher ihm 2 MiflM' rtte mit voller m\i<-\\\ 
•schicke, so wolle er ihnen »vollc-cliclior« als yu\ antwiirti»!!. — Druck Albrecht, I. c 4 nr 1 194. ö()?8 

— jRnl \i. Eura qninta aimtit» a.i pual medium uuiiU maue natus est Joannes p^iatiiu Tr^iv-iruniin arciuopiücapus 
patre Jacobo Marchione Badensinm geuiias. — Tritheroias, Chruu. Hir^auf^iense 2, 38». — Als abt von Spanheim 
kennte TxitJieminB daiäber gesaoer oBtemchtet sein. Die spfttern «iderapreebeadeu «ogHbea Tritiienu erklären sich 
«b reohenMil«-. Vgl. aber 8ehlf|ifliii. Hiilorn ZaTingo-Hkdemi» (ILZ.B), der — ehue qoellennigabe — den ä. febr. 

1430 L'-Kiirtstj.p an},'iM. 5079 
' — Juni I i baden. M. Jjtkub bi>rodet uiit. duu gebrüderu Haitua and Conrat iSiiewün v. l^uttlack lu deui ub^^rtra^ 
de^i Turigen tages (nr. 4319) eine läutaruug in der art, falls die v. Landeck zu VOrstett«u »yemandes tou liiten und 
guten tiM abbiaetiieBt and die mit der besatniog behieltont«, dass d» Uaa* v. Laadeck »dieteiben l&te und g6tec 
von IL Jakob n lehea enpAmgan, «r mid aaliie MblaluMwibai, lAne md Uebtar, darüber ananal brielb aeluiMa 
und geben sollen. Auch den tüchtem des Hans v. Landeck, wenn er keine söhne htnterlAsst, will M. Jakub da.*: lehen 
belassen, doch also, dass allemal ein edelmann das lohen vermaane. Was sich erttndet, das r. Hanroan r. Landeck selig, 
Haus' vater, Ton den leuten gen \ i>rst«>tten gehür;;,'. >1iu Hans (»swuhs s* !. (v. Laiuifck) kindeni /n^'eWi'.t «'ir.l-'n. 
»ingenomen ood uflgebabt« bat, das soU man zu einer somine geideg bringen, die Hans t. I^deck aa eigengfiturn im 
Bnfaga« bavwdan sollt «alehe gMar ar dann al» mamdaheii so empibngän hat. — Kopb. 3t>6 (1 07) 1 TS. K. 4(080 

— Juli 4 Baden. [M. Jakob an LT. Ludwii,' V. Württfmbc-rL,'I: wr^rlsr fr nocli .IId niörifh" vnii R^lrh^nbach wissen too 
einem redel bezüglich einer »tuiduig« ivfistb-'n dorn nbt vuu lÜKsauw und kl'jsu>r lieicbBubacb; wohl aber haben 
inrn ))Hider;<^icig>'n rät«< vor Zeiten einen >äbcrtr vereinbart zn Uirijuaw. davon aber der abt gegangen ist: An-n- 
soweaig bat derselbe, wie Terabredet, den mönchen >iro Inte and gute, briefe, insigele und anderes, das er ioea 
atoUig getaa, TorabMgaa huaan und in Bom die sacben anders, dann sicli in attlicben stocken finden SOl, daig^ 
geben.« Da der abt nnn seiBe >aad» aadm kaadalti daim glungdiclir gUeb oder redlich aj; s» bittet H. J^ob 
den gr., den abt zn nnterweisen, dass er dem gotteebaitte xn Reichenhadi wein, frfichte, briefe etc., die er in haft 
geriunitnn». frei (jubci und e^oraiiB srinc^m vi;-rspr>'chen rijchiiunt' ti'.je wie andere prioren vnr iliin, will M, .lakidi 
alsdann gern vor den bi. zu Kunstauz sciiickou and da »an einem rechten« arfindeu lassen, wie ein prior zn ^tzeu 
sei. Der gr. mOge auch nicht dem abt fernerhin solchen nmtwilleo wider U. Jakob nnd Brialwabncll foatatten. — 
Kopb. 182 (105 z )) f. 58—61 K. — Vgl. nr. 432«. 5081 

— Juli 34. R. Heinrich V. Mnlnheim Landesperg, Hans Elnbart and Adam Riff au amm. Claas ^chanlit : nachdem sie 
|jnst<'iii ^i-n Lii:ht«ni\a frekninnuMi. sind h''utc iI'T hi. v. Sj.iiMnr und di's M. riittv nimln h hürr Kudolf Zorn, herr .Johann 
T. Mainheim, Heinrich v. iierwaiig«u and Johiium''^ il-r schreibet angelangt nnd ist da «iwie vil von beiden hi*rren 
markgrafen geredet and >sint also gescheiden *tu- ends« ; doch hat dar bL T. Speier sie auf morgen früh wieder zn 
sieb beaafaiadan; dea M. itte sind aber hinaht gen Stoibofen geritten, »wo atwia ril l&ta« Usgen aeUen, sowie andt 
n Baden. HOgän domoach vier ihrer diener jenseits Bbeinaw gen Ennrahansen (Eotsenbnaen) achidteii ud die 
> warten dazwischen verslnhon« lassi^n; mnrppn mitta? bullen dann drei Ton diesen za fJraji lsbaum (KroweLsb^m) an 
dem fare sein and einer hmüber kommeu und VHrkuoden, wie es da ginsite stände, daiiiti :iu< wissen, aaf welcher fiaite 
ain hinanlMten. — Or. ch. Strassborg. St-A. AA. 1473. 5(182 

— aaek mg» 88» Btiassbarg varantwoftot sink vor bi-BabMi v.Spaier gegen diaZaaiirache des M. Jakob (nr. 4337): 
ad. 1. Di« »aebe berflbrt Sberbanpt niebt Strassborg, sondern die so aokhe weine mit gericht und raeht am ihre xiniw' 

Tiai h laut ihrer WifU- » viTlicrTtid « hab^n. ä'i 2. Str issbarg sei in seinem krieg mit U. Bernhard von der herr- hafl 
Höchberg aus ge.->trhi«ligl »vrüttH utid bib« kdiglicii vergeltungsmaOregeln geübt i ans d<»m?elb«n grrnnde hülteii sie 
aiKb, als sie ettwiemaoig schiff mit frdchten von Itasei rheinabwärts führten, rus furcht. ihr> b ibes oud gat«3 nicht 
lieber sn ssin, an dem soll ta Weisweil nicht angehalten, ad 3. Dieselbe gesoiiicbt bat sich aadeis gemaoht. Strasa- 
hnigs kBaehta hahan Im MoaterTannehaeh iBehtigllch nm ihr geld td aasen and zn trinken begehrt: da ist Friedrich 
t. Snellingen, M. Jakobs aintmann, zugefahren and hat die knechte mit gewapj nctor brirnl im kloster überfallen, 
verwandet und h&lt noch einen teil iu gefang^mschaft, weshalb viel eher Stm Osburg »ciagens und wandels not were.« 
•L 4. Qiiisr aal vat dsB ftamdoD atlidwr dmrsb die van HOgelafaeim insehaldig gathngan geoanwisaer acblllis- 
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kiieciit« gelaugoD geuuiitm«!! wiirdon, und Straü.sbDrg tml ^kü gegt^u J^kub crbateu dessen freilassuiig herbeiza- 
führen, falls die drei knechte Tun denen vou Hügelsbeim ledig golasson Wiarden, ad. 5. Auf das schreibende» M. Jakob 
haben au» sich aofort bai ihrem logt n fienCeMt Bernhard t. MacMObeim» erkimdigt. Danach bat ein koeeht in Bnnfeld 
danaeUwn T«k«Difaqr mit gmicht mti twht »bebabea« wegen anaatehender adnld des II. BinttaanL Den X. Jakob 
m liebe haben nie ab«r ihrem vugt geschrieben den nunn ledig zu lassen, was auch gescbehen. — Darauf lautet des 
M. Jaltub Wiedemde ad. 2 dahin, dass or bestr«it«l, dasa solche foindscligkcitan irider Stras.sbarg aus «seiner herr- 
schaft Hochberg Terij^'t Hüifii; Stt.i-^liur^- Imln wahr.'inl Jr- kn-'gL':. mi*. soinoin vator 'Vnbuuii;,' uiiii «itudel mit 
kaufen und verkaufen in der hi-rrscbalt Hochberg gehabt; liw. ent^'huldignng Strassburgp:! wegeu hitit^raiehung des 
zulies, sie hätten »uit turon nfkerou surgen halb«, sei biufilllig; ji-d«r wördu sich dann mit solcher au:jrede um den 
zoll drücken, ad. 3. Straasboiga knechte haben im kloatarTeiuiebach ein »stün« gefordert ud den herren und dem 
gesinde gedroht, anch steine in dem gasthaiu »offgetngen nnd neh zu gewere grätallt«, woraof die im kloeter bot* 
S( vn seinem amtmann in Höchberg um hülff thaten, der darauf dii' kii'i iite auf trisclfr f'rgrill. Dieselben 
sind il,ir;uif vertielot, aber all© bis auf einen brächig geworden. Der M. btiaiitragt dcmnacit urküitiiltii» »ider Strass- 
bnrg als m lit- petie der karolin gefallen. — Cop. ch. Strassburg. St-A. AA. 94. 5083 
1430 sept. 29 (Baden.) Anlma : nachdem am die «nspnehe des H. Berobaid an die »tadi Horb ('w) «twe nl brief 
gwechrieben «idman neb eines rechten auf den herm t. Virteaberg nnd seine ist« Tereinl hatte, sind hmte zu Baden 
pcwi ?fii der schwäbischen Städte bot^n, näinru-h von Ulm Claus Uugelter, vnii K?slinp*'n 'Fhi rbard Huldennaii. vhii 
Köuüuigfii Wember Urach, von Gemünd (^üiirat Wolf. vi>n Weil der Stadt (VVi)/ lUm» Williatmer und Aubrocbt Faf- 
finger. Heide parteien haben sich vpr- inburi, duss lics M. Iniilfruui,' gfltlich anstehen soll, bis der M. den anstrag an 
Horb fordert ; alsdann sollen beid« parteien den herm t. Wirt«ubeig bitten, tag tn beselieiden nnd die aache mit recht 
tu ende und aostng zn bringen. »UHT aUich rehtec aoli alier nnwille deslf. gagen Hemr alneiOt nnd hatten aieh dia 
von Uorw tixbeS gelich nnd frAnttich geg«n den M., bleiben die Sachen desto iSnger in gutem bestehen. — Aneh 
die fordemng des M. an 0«rlBfh t. Dünnencz, die in iloui rechten hangt vor des M. mannen, sott in derselben «eise 
in gv.icui aiistiilifii, lii> iir M. ;»ustr.iir inil rclii vnr seinen mannen fordert, und daraufhin soll der M. seinen 
iinwiiUii g«g«Q Uurliit-ii luistebeo lassen. — Der unwiUe zwischen Heinrich v. Iterwangen und Gerlach t. Dürrmenz 
soll ebenfalls absein, nnd wenn jener mit seinen mitryttem des M. feinde sucht, 90 soll di«9er ihn ungehindert lassen; 
tbergrüle aber in sein aat oder sonst soU er Qerlach im feid oder aonst bekelinin nnd imgekabrt, hintangesetzt aber 
belderseito nahnnng Oerlaehs von einang der sttdte oder der hertsehaft von Wdrtemberg wegen and Berwaageos 
von si>itpn des M., dass iIphi genug gescb^lip. wif sie das scbn!i?ifr siiwl. — Aafl; dt«' ffiTidsrhaft, die JergT. Nippem- 
burg, Oerliartv. Si;iiii, Biirk^H Sinrmfeder und liuns Slang dem vait Durrotens geschrieben haben, soll absein und auf 
einem tag zu Pfnr/bHuu mu 2 t nkt. soll zwischen Gerlachs svhn und den obgenaiinteu, die miteinander in gescbrift 
Sind, die sache gütlich gerichtet werden. — DemgemftS entsagen auch am 29. sepi 1430 Uenalin Höming gen. 
Plllar md safai« mifhalfer aller fi»hde gegen Borw lad T«r|illiehtsa siel gagan gen. «shwibiaehs rtidiiattlta, aneli 
Borw und andre Städte und dörfer, die zu der herrschaR Hobemberg gehöret), welche jene reichsÜdte (Dlmi BHJagaili 
KSrdlingen, Bütenbarg an der Tugen, Uittliugen, Halle, Gemundc, Hemmingen. Wile, Hibrach, ?ein;iten, Bavenai^trg, 
Kiitwü. Iliiikclspuhcl. KiinMir>>ii, V^-riv. i iiciiL'<;n, Anlail, It"|iriii^i'ri. I.nkircbr umi rfiillHii(lr.r! i jetzt '•iiilii'ii'l''s « liiilien. 
nicht mehr zu thuu, auiideni «twuig« anspräche mit recht an zuständiger «lellb /.u erlii!b«u. D^hti uuumt Uenslin 
jedoch aus die M. Bernhard und Jakob v. Baden, denen er helfan mag gegen die gen. siädt, land und leat, >80 sy 
selber Tintwirent.« Siegler Ulmlng, Jnnker Heinrich v.Berwaagan, vogt zn Pforsbeim, nnd jonkar Peter v. Windeck. 
— 0»p. eh. «»a«T. ütan. 8t-A. S0S4 

— okt. 10. J:'iiaimi;s, Schreiber desM- T.Baden «ri II rieh herrn zu Roivlstr-in ; Ji.ni M ist .las ziel wegen dvr 2rirH) tl. 
bis mitfasteu kurz; so ist es anch nach laudl^uleu ungewühulicb vgu i >- > iti n m ^'eb«u (<i '/«''/n); Ulrich miige 
dem M. die 2tMi(» H. auf ein jähr leihen und zwar von 18 »der 20 einen — xbuiii ez doch yeczund nmb und umb 
gewönlichen ist ron 20 einen an gebend« — , so will der M. dagegen die pfitndbriefe dh«r Uemar in pfandeewiaa in 
^e gmeme band legen hinter r. Waltor t. Andela wrter «ntapreehender ▼enehrabnng. Mb Dlricli daa an willen 
ist unrl >,.ir. }i"rr bittet ibri »vlisslieh-'ii- -lanun, mag er jemand srl^i. kfti rlje »notteln zn begrilbn«, da der M. 
feindsthatt lulber niemanii liiuaut' Hhuke« kCfuuu. — Auszug Albrechi. tUipiiulist. Ub. 4 ur. 119M. 5065 

— nov. 2. Johannes, Schreiber des M. v. Baden an Ulrich tierrn zu KappnIUitein : sein herr bittet ihn. die 1000 fl. 
am 5. november m Ureisacb zu haben, so will der M. die goldenen and »ilbemen pCtnder, die da vaat beaaar aind alt 
1000 ü., anah dn haben nnd ihn aneh einen brief sohiekaa. *daas er di« pftader angreiftn dflrfe etc, wann ihm das 
geld mit der gültö bis ostern (1431 apr. l) nicht würde. Der M. ist ausserdem bereit, ihm drei seiner räto als 
mitschuldner unter verpflichtang zum eiulager i,'en Uappoltsweiler zn stellen Der betreffende brief soU ihm in einer 
Ton ihm zu bestimmenden zeit M.'rdt ii. J;aur l>äriL.'t der M^niber Mit isinam klba; »Wfü hem vsrlasaat Sich ui Ii 
gentziich danifi.« — Druck Albrecht. L c 4 nr. l ] »t(. 50S<i 



— diM. 6. JohiDB gr. za Spanheim erneaert ttt sich ond sein« artM, «sieh« die gnbtihnll naob ihm baaitaan wnvdaii, 
■il Ulrich, anrlMtom n Trisr, das Mher twischan acb. BaMowto t. THar nnd dar gnftdialk Spaidisini nbgesdiitoasaas 
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böodnis. Fit (^tlietum, btzithmigswuu rMhtliohto «natrai; von skrait^k«iton wird ein achiedsgerieht aingaMät, ta 
dm THw CMhtti hmn tB BmIi ood Davfri Kdlwlwdi (Kdo-), gr. Mamn Hilgal itm Stahl md Jokum t. 
WomShmn stellt, nnil das za Bernkastel beziebangsweise Trarbacb tagen soll. Gr. Johann, soino nächsten gobornen 
erben M. Bernhard and Friedrich gr. zd Veldenz, sowie Ungel vom Stein and Johann t. Womßbeim siegeln. — Or. 
mb. c. 3 sig. pend. Koblenz. 8t-- A. Kurfärstenthum Trier. — ErwihBt Lahnini, Dia Gnftolialt nnd dia Onfto ▼OH 
Spanheim 2, 154 uhne angäbe der siegler nach angeblichem or. 5fl87 

1431 fTor ian. 25.J Kniwarf einer richtong r.wischen den beiden markgrafen (Demhard und Jakob) nnd Strassbnrg 
l) Dii^ M. wi'r'lf'ii vtTM'hr-'itM'K, sich 'ivfilirraiil ID jiilir'' :dler feindseligkeiten «iiliT Str:i--;sl'ur(,' /u critbülti^n. noch 
solcht' .11 t-'i- t.itt>'ü , auch sölle» die wn i>iraj«il>urg in ili*r bcidon berren gebiet WHniiutii nnd geleit liaben umi nicht 
mehr, als rm aller herkonomfin i.it, mit Zöllen beschwert werden. 2) Beide berren sollen auch für den abt von .s< liwiiiiach 
das getott aaa&bea 3) Alle wgeliArigaD dar Stadt StrMSbn^. dia üch den büden hernii Terboadeo b»bea, soUan 
Mlehar bOodiiin« vui aide Mi^ sebi. 4) D!a dan beiden W. »(rehdran, aoUan die reditan atraatan fbluraii, c« s«i 
über laihl iiil-'r auf dem B>it"iii. uiiil uli ji'tiiaiiil iniiiTli;iUj niiicr m<'i\f um Stras-sbnrg iI't si.'hU ihren zoll »empfTirte, 
den mag eu&u ambe keren uud durum .'•tnilfu und mI dugü dürumli wider die beiden h^rrüii ml geU>ü haben.« 5) Die 
Ton Oiltelingen and die Rüder sollen in die richtung einbegriffen sein, sich jedoch gegen Strassbarg »in ettelicher 
mosse« ▼erbinden »von solcher swerer amie* wegeo, ao sie getban haben. 6) SbenfalU soUen die tob TiefNUHi (Dief> 
ftii9«e) nnd »ms aieb ta dar aacban gemacht bat«, nitStnasbnrgg'rielital sein nnd kain teil an dan andam w^ain 
des gesehahanan fordening erbeben. 7) Alle gefkngenm werden ledig gelassen »mit einer siebten urfeht.« 8) AUa 
Mndebriefe swlschen den parteien sollen abgeton und nimtnennehr geöffnet mler hervorgezogen werden nnd aller 
deshalb entstandener Unwille »Uuli' nml .i'di'c '*) H. Hurcltar'. Ttuinm-'l v, StuiiiffinbcrLc .-..illi-n seine leben wieder 

geliehen werden. 10) Beide herrei) werden <in ihr«ti rliuiuzdileu für die nächsten 10 jähre vuu den von Strassburg 
nur halben zoll nehmen und umgekehrt 1 1) R«ide herren werden schaffen, da.ss hz. Karl t. Lothringen seinen an> 
willam wider Struaboig fidlen llsal — Conc eb. Straasbirg. St.-A. AA. 94 H 48, — Der aotnif iat alao vor dan 
tod dea bt. KaH t. tjotiiTtofen m aatsan, nadi lag« dar dinga aber amh nieht viel ftithar, da vardan das varUltais 
?wisi;ljfii M.Bi'rniiftrJ iitiJ Strasshnrg n- ili i.^ ir>''»pannt war, und ist wohl anzosph^ ii .i!s das ergebnil dar tau august- 
!^eptember i4St) nr. ftO^i) zwischen M. Jakob und Strassbarg begouneueu Verhandlungen. &Ü88 

— tm. i7. B. Jolwna Zorne gen. Eckerieli bOrgam. und der itt ni Straaabnrir an Baaal: nachdem Schympf t. ßilte* 

lingen mit ih m k"!.' alii,'ijg;iijij(-ii, hnhen ,etwie vil siner helffer dnr f If-lnn« laut schreiben vom 5. lan. sich erh Ihh 
die fi^iiiilM li itt ^^ll/.Ul^^•J!^•u, woinii Mrassburg sich einverstanden r^rkl irt li;it Lediglich BÖse Heincz ist noch lu der 
f(Miiii:-rh;ifi : di'isi'lb'- hat aber keinen namhaf'pii lii.'lf':T, — Di';' i'p;r.'tT'-nili»n waren Han.s um^ Wilh'^lm v. Re- 

michingün gebr., Hurckart Störmfeder, Anshelm v. Iberg, Hanns und Dietherich Bdder gebr., Balthasar t. Giltlingen 
dar jloger, Fhbyan v. Giltelingen, Bihart XBilM, WWttrtv.Plalatt a B, Befhfcdl t. Tiiaenliaiii nnd Koond Smalen- 
i-tein. — Bas»!. St -A lir, lV'4fi u. 48. — Vgl. nr. 5094 — 95 a. nr. 3120. 5089 

— Inn. 31 (Hchunulorir.) kg. Sigismund an Diopolt t. Geroldserk: auf seinen bofebl die g&iatigenen brflder Hans 
«Ul i K .:>r;ii! , . Landeck frei zu lassen, habe Diebold ihm geantwortet, er wolle zum ausgleich vor den pt kommen ; 
ebw«ihl der ü. t. Baden lieber vor den kOnig gekommen wftrti, b&tle derselbe aokbas gebot doch aoganonmam. Xrob- 
dem maebe IMebold jetzt »Tenoga.« Befiehlt ihm nnunahr nUTettfl^kh dia ludacker frmmlaawn nnd vor den pf. 
>/utti nl^'rage« zn kommen. — Cop. ch. conev. StnuBboig. St-A.- — XitgaMlt dnrch 1^. Signumd an Stnsibur^ - 
Alunann, Kegg. Sigmunds nr. H25G u. H257. ^HM) 

— mftfZ 1. ilerrmann Bettlinger verkauft seinen ant«il am zehnten zu Bietigheim (Bntiakeiin) anHnnridiT. Micheln- 

hni l; fär 1 n i.fi nnige. M. Jakob und Hermann Dettlinger siegeln. — Or. mb c. 2 'ie reyi^. K. o^KII 

— mir/ ''11 Bndrn. M. Jakob an Blrich berrn zu Roppolast«ia: da M. Bernhard noch zu Nöiuberg beim Mmg sei 
md seine rftte bei sich habe, kOnne Ulrichs begehren m dia narkgrMlehan rftta anf dan tag n Heidalbarg nicht 

statt^epeHpn werden. — Fr'^- All'r.Tlit, BappoUst t'li nr. 677. 5()92 

— nprti «7 Ikideu« M. Jakob vertauscht geu. arme lenCe gegen solche der« Hans Keinbold v. Windock zu Bühl and 
in BIhlarthaL — Or.. mK e. 2 aig. pand. K. flOM 

— [nnch niai !>.] Kntvnirf einer richtung Strassburgs mit M. Jakob: derselbe enthalt mut. mut. die gleiche fiisfuiip 
wie nr. öo.'js au.-iiir .ii artikel .5; es sollen auch alle die (von Giltlingen ist ausgestrichen), so dabei gewesen siud, 
als den von Strassburg ihre hcngste und pfer l^' ;tu! ■l-m S. hwar/.wald, sowie gut und kiiufni.uin-rhiift auf liom freien 
Kheinstrom genommen sind, mit Strassbarg gen< bUtt oein >und sich doch ettelicher roasse gegen der stat Stras- 
pnrg rerbinden wegen aolabH* schwerer ooma.» Ausserdem ist artikel 1 1 fortgefallen, der auch nach dem tode dea 
bc Karl gegenstandaloa gawordan war. — Dias <a sich hier m. einen voraeUag Straaabnrgs handaltt gahi danas hav 
TOr, daaa angehürige der stadt immer »die rasant« ganuml watdan. — Dar antwnrf iat nneih dan tada dan M. Bern- 
hard zu setzen, da von diesem nicht mehr die nda itt — StraMlmig. 8b>A. AA. 94 1 46. COM 

BtfMMa im MdkcNlMi nm Ilmin u. Uaekkoir iU, 2 
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1431 tiiM!li mal 5. Vorschlag juuker Wmcb s t. Uobeaborg betreffii einer richtang zwiscban M. Jakob and Strassbarg ^ 
1 ) beide teile sollen am all« gegenseitige forderang and antpitidw, >rt blllgmi in dm nhton (vor dem k^nigl. bof- 
i^riaiit) odar niU garichtat uin; 2) firailaaung 6m gafn^amni »an lOoi ate ntt «iaar «Itaa orfehtc ; 3) «adi 
dar Tin Ontlingwi m«he mII gwa und kniar gaiichtat aain, »wk ^1i das allea tmi Biseheinteen (vgl. nr. 4S4S 

and nr. SOsn'i nairn' wcj^'i'n oilur anders biß uf disen hatigen tag gemäht liat< ; 4) »von d'-r bart^ere zinse wepcri. 
die yetzant by kurtzon jareu z«^ Stolhofen, zä Steiabach und da amb aognflen und gepfeodet hab«n; aud aach auäer 
froawen acluffener und dem von Kageneck, das man den ire zinse and gälte färbaß rihte; von den versessenen Zinsen, 
danim atUch« gep&ndat habao, aoll man mit donaalban rachaan uid »soHicli galt daz sä ab dar nuna galöaat haot^ 
dbar ookt dar duiif g«ng«n M, abalalmi« und das übrig« g«Id n Mbar ni Tsrainbarandw sialan uUan: der iHnten 
wegen soll man sich nötigenfalls fineK genitniion w-rr^in™: r) über diese pnntte s>>;i man hrick mai hen. — Über- 
schrift: jancher Wirichs meynang. — >tra-s^barg. >St.-Ä. AA. 94 C4y. — Ebenda weitere aufzeicliaungen, ans denen 
hervorgeht, dass Strisslniri: svh nur »chvrfT Olld tllf aildilllgail dM IL dtU vantlnd, aoM ilUfrieba Mf acbivitMt.s- 
»•rs;itz an (!!<• vf>!i GöiÜingen falleu zu lassen. Ö09>> 

— I uaeh mai d.J M. Jakob belehnt Jtndob v. Neoenstein mit verschiedenen von seinem bruder Heinrich «rerbteu 
gÜtHL lag. ZOO. SS, 1 SS. — F. — Tgl. vr. S916. fiOM 

— fnach uiai •>.] Jvliann gr. zq Spanheim imietf^rl Jas far seine erben M. Bernh.ir! aii'l Fri>"ki<'h i^r. zu 
getr(>£[«:ue beuiii«iffl«r »bkommen fttr M. Jakob b«/.i«buugüweise seinen ältesten soiui eiiMTsr-iU'j und tiir pf. ^tupbwi& 
ältesten söhn als erben Friedrichs gr. za Veldenz anderseits. Der gr. v. Henneberg als eveutualcrbcTi wird nicht mehr 
gadacht — Oboe daUun. — Kopb. Voldaoa-Stufflera la, 43 — 44 HHacbaa. B.-A. — Dia orkonde üt knn nach 
dam t«da des IL Btnibard. daiseii nicht mebr gedacht wM, amosatnn. — Vgl nr. SS17. 6097 

mai 9 — 11. Nflruherg an M. Bernhard and M. Anna: ihre bflrger Herman Beynsperger and 8«itz Pyderman 
beachweian sieh, daas nachdem Teaala« v.Pitak* ihren achwSher Jobst Hawg mit »istimmmg daa ILfiomhaKl nikd 
eenies lebnea K Jakob den bdUell nnd alle seine reehte an den sllberberf nnd befgwerit tt Ebettal nntenn sebloss 

Höchberg gelegen übertra^'i'ii bab", ,lcr.si-ll).'. nanbilctii (HesR ibr-' bürger ir-hulfen haben das b'Tfrwerli bunen uad 
merklich darauf gelegt bab«». bis J»&> i>t« «Iwas hab^'n »iiufbralit«. wi-'.j.T na. h dem bergwerlk steile und jenen 
sowie ihrem sweher »einfell« mache. Bitten dieselb< 11 /u s< hinn«M. — Ohne datam zwischen vigil. asceusion. 
nnd 6 p. aaeeasion. 1431. — Conc ch. Nürnberg. Itriefbächer ur. 9 f. 108 Nöniberg. KraitanhiT. — Vgl. nr. 4249. 
— In KSmbeig war Ton dam abieben Ata H. Bernhard JedenfUb iMh niehto behaant gatmnha. IHa iAraaae der 
U. Anna arklirt sidi dncana, dass ihr Hoehbevg als irittnm ingenieMii war, »aa also den Nfbrnberger hanfliarron 
bekannt war. 6096 

— 16* II. Jakob fordert Johann Fast v. Diebacb (-p-) gen. Knebel, amtmann yoo SaaibriidEan, aaf. dafür zu 
sorgan, da» leinen minzmeiater Jaknh PMglin nnd atuichein andnn der aeineo, daman kSrtlicb eUkh gald nnd gnt 
anf dar afaaaaa fnomnian irt, aalAaB «iadaigeikehit wanhb — < Or. «h. KaiUans. SL-A. Maann- 
Diaa iai alan der ante akt mit dntam, dar w M. Jaicob nach aiinam legianngaantritt hshvnnt iii 



— mat 18. Wflhabn gr. an Eberstein hat bedacht, daas »uAtlit sicherst ist denn der tode nnd ndfait nnsiobant, denn die 
stünde and zit des todes«, and trifft daher Iflr den fall, dasa der hengott über ihn gebiete, zn seinem' seelgeräte and 
j:i-ibii:btnis »'ine reihe von ln'KtinimuiiL'v'n betrrft't'inl ili-t mittoiliiog seines hinschndi-iis an iiii:' do its^clihiTrii zu KiirnMck, 
das predigerkloster za Strassbarg, das barfälierkloster zu Offenbarg, das kloster zu Ilenenaib, die brnderscbalt za 
OodÜriuiB; femer über eine ewige messe zu Qochsheim und za SL Kclttel in Pforzheim, über die Verteilung von 
almtisen an ame lente and von geschenken an eimelne genannte psisomn. »Itea ich aetM och minam hemn 
margraven Jakob min gr^er cnitz, daiinne d«K heiligen crstzes efai teil nnd snsst tü heittSmi Tennacht ist, md 
mine beschlagen gntb'nAK'Wi-n. ir;n ich och gebetden ban minen seiwertem beratden nJ3<\ hi-b<'lfen za sind and sie 
gnedlich by disem mmt;m Usstameiit m hanthahen.« — Vidimus des schaltheissen und der iKhler der stadt Pforzheim 
1432 dee. 20. — Copie mb. c. sig. delaps. K. — Das orig. war auf papier geschrieben. — Drack Krieg v. Hoch- 
felden, Geschichte der Grafen von Eberstein 416 (in ftbertraguogj. — fr. — Das stück wirft ein höchst interessantes 
atrsiflieht aaf daa veridltnls des gr. t. Bbetatiin m dem H. v. Baden nnd gibt dam klataoh der ZinraMnscben Chr. 
(vgl. nr. 4378) die richtige belenchtang. 5100 

' — IMl 31 Baden* M. Jakob belehnt Stephan t. Leueabronn (LAti-) mit swei teilen des sehnten za LeatzenderS 
(Intt-). — Or. nb. e. rig. peod. delaps. K. <— Bwran Stsphans von gbächan tagaw Or. nh, c sig. pend. delaps. 
ebenda. — F. — Leattendorf bei Schrutzbei^ O.-A. Oonbronn. 6101 

— oul 81. Stephan v. lienreobronn (lAht-) ek. Nfersiart IL Jakob Aber sab» hdahnmig mit xwaieo teilen des 
sahntn u Spiolhach (8pil-) nnd einsn dritten tsUe daa lehntoi in Windisd.*BoefeanftU (VindaaolMnhookanftU). 
— Or. mb. c tig. pend. K. — F. — Vgl nr. SlS«. SlOS 
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143J null äl. Derselb« bekennt, dnäs H. Jakob ihm gestattet bab«, dass er seine eheliche hansfran Anna Ffelin r. 
KMfriMta (^ttiMa) mit 400 a. anf seine lehengüter rerwidme und TMfWMN, dJ» «M BMh HioNi tgd« Bit einem 
wappensgenoawn rmiunnen soll. — Or. mb. c. sig. pend. R. — V. &10ft 

— Juni 2. Die M. Agnes and Brigitta verspreeben, sich nicht ohne einwiUignng ihm lunidtn Jakob Tsrtadeni n 
vollen. — Or. nib. i-. '2 sig. pt'tiil K. — K. — fh^r M. fäng-ilUi. dürc-n tndfsj;ihr nicht bt-Viinnt ist, tra^« ich noch 
nach die mivi d«s gut beglaubigten Ladislaus SauUimm hm 0»M<^, Scripuirtus r«r. Boicar. 2, öHi : Bngida mansit 
rlrgo. Begraben zn Pfortni im janukfraw kloster zn sancta Maria Magdalena in der kirchen vor dem fronaltar. — 
SbendwMUM «rwfthat mtk aoch: ICHgtntha dict» das frqrlaiD m TurUch oder tud fllia BwnliMdi 
■Utk)« murehionit Badnri«, fl* Iwt dm von Furingw dt« w nnproclMm, irardt tw PlUThn in dar atat m Sud 
Maria MagdaUiiü ain Vtoster jnnckftraw und Vigt ilast-lbs bi-grahcti. Es schciiut. <lass "s sich bior nm eiiiM ini!<;itime 
loebter M. Bemluirdä handelt, denn selbstrersUadlich kuuu s,mm itxhUtt Margaretha, dw ^umahliji dos ^r. Adutf t. 
Nassan, nicht gemeint sein. 6104 

Juni tt. Hmm f. fiMinataU, aoha fiiijnilnrts aelig, rcfaniiit H. Jakob äber Mina balshnnag mit 60 püdm j^- 
lichtr gflito TOB dorn «oll« zd Sebnck. — Or. nb. c. «ig. pand. K. — F. 6106 

— jmil 14. M. J.iki'li als heller seines »chwa^^urs hz. R-'inj t. I.nthriii^'eti in dessen erbftdj^rikri-'^' mit gr. Antun v. 
V«ud6mont wird von Ben6, dm «r mit l.'io pforden aoterstdtäi, b«im aafbrudi des haaptheeres gegen Anton zur 
fntttthning der Helaganutg Vudtaionts zardckgolassen. Nach der niederlage Bends bei BnlgnöTille am 2. jali z«r^ 
MmA wk im habgainnfriMer in wilder flacht — A. Cklmet, Histoiro da Luniia« 2 (1728]^ 769: Itan« »fit dan 
flnrts de boi« «olidea et entrslassez, on il Utasa d« bODlMB troupes, comaaitdl«! {Mur !• marqifi d« Badan, Hamonant 
di> l.rnoncrjurt i t Evrard du Chitolot, afin de tenir la riUe bloqode en snn ;ibseri > ■ v^l. ebenda 774. — Keine der 
Ton Calmet and ron A. L«cof de la Marche, Le Boi Ben6 I, 81 — 93 citiertea gedracktc!: qaelleo erwähnt der an* 
tailoahme des M. an dem kriege. — F. 6100 

— Juni 17 (Nidera Baden.) Or, Jokaan t. lopftn, landgraf zn Stahlingen (StdU-) und kerr sn Hohenaek (-han* 
nagk) macht zwiseken M. JaVok tind Gertmd von Weisweil (Wiszwilr), genannt die Bartmenin einerseits tnd den mit 
vollmacht ersriiiencm-n iVfund-'n M;irtins vnn Bliim<'irp (HIüi:iHnHi:ke| anvirtT-city wpp-'n dur vnn Han-iman ßienger 
and vorgenannter Oenrad berrübrendvu .■«pänne ein^n v^rirl^ii b. Martin soll den M. der koü^n, die dieser gegen 
Berchtold v. Staoffen (Stöff*) gehabt bat, ledigen m- i iiim den äber 1300 golden hauptgnts lantandaa schnld- 
kriaf» den Barektold innehat^ mit deoden «littong venobaffea; Qertnd ibtr aoU «r ein laibgediog ron 10 xaldau 
vnnekoni and ikr» gütan ra Merdingen ledig lanan. Dagegon soll Oortrod wegen der 20 golden, dia kerrdbr» 
von Haneusann Bieiiger, keine anspräche mehr habon an Martin und an s-uine erben ond ferner snllen dt-r M. and 
Gertrud alle arknndeii, die sie gegen Martin erlangt haben, diesem abergeben zor veroichtang and dem bofgericht 
zn BottweU auaigin, daaa dto aaA« gariektat seii danit Hart» «aa diur aeM gelaauo wardai — Or. mb. sig. 
de). JC — F. 6109 

— Juni 19 (Nlrnberg.) Kg. Sigmund gewlkrt H. Jakob T. Bhden anf aain anandm «iae fttct «on einein jakn 
znm persönlichen empfang d«r ihm durcli don tA>(l meines rat«ri zngefallaaan WiaB. ^ Oaaf >r. — Wien. Baioha- 
regislrator. L 137. — Altmann, Kegg. oigoiuiids nr. 8629. — v. W. 6100 

— Jnni 90. Johann gr. za Spankein an kg. Sigmnnd: nackdem aof dem von kg. Sigmund nm 19. ndn angeseilten 

rechttag zu Kijruhfrg von pf T.ndwi^' nrgi-n nientiHK! pr"--ihipnen war, hatte er durch »eine votteni pf. Stephan 
und M. Bernhard d«n kunig ^'phft<?ii um an^i'tiung •Hiiies neuen tages gnn Nürnberg anf jan. IH. Derselb« fand zu 
Konstanz statt und wurde ebi-nl'ali.s niilit vom pf.ilxgrafen beschickt, wi ll it angeblich nicht, wie es einem kf, ge- 
bfihre, gekeiacken leL Der kioig hatte darauf einen neuen tag gen Nämbeig angeaetit, xn dem aain« vettern pf. 
Lad«% vaigokeiM iia gehH für gr. Jokaan baten. Daraof giagea Ar gr. Johann pf. Bteidiin, M. Benikaid nnd gr. 
PtriadriiekT. Veldenx n dem tag. Dieaelben beben ihm eritUrt, dass sie den kCnig >etwie dicke moU< gebeten haben, 
das reckt zu besetaceD. M. Friedrieb v. Brandenburg erklarte aber, pf. Ludwigs meinung wäre nicht zu kommen, weil 
er nicht wiij ein kf. pt'lif-i^idn'n sei ; wc'.lc abi^r ohni> hei^cliiini,' vnr ileni kuiiig ih'm trrafon 7ii n'cht sti^hfii. I)*^ni- 
gemali baten seine vettern dHn könig, u^f ?.u svimt ; dar autwitrtele, wenn die saciien wi-geu der Mossau (— Uussiten) 
beschlossen w&ren, wolle er dii^.M'r angelegenheit nicht vergessen. Seine vettern hätten darauf des anstrageagonrlet} 
der idUigraf sei aber von Ndniberg geritten nnd hake d«» reobte« nickt gekoiaam aain wollen» »in majde nwnr gnade 
ym nnd Bdr des dan dag beacktddan gekakt kafi« Sein« vetton babeo daraaf den kOnig aaib naa« gebeten, daa 
recht zu best-tzen, und da der kiinig ja in den ladebrief fflr dun pfal'/pr,iri>ii h.ihi' si'lzen lassen: »erqwi mc odiir (jweme 
nit, er schickt oder schicket« nit«, s« hatten sie gehoff«, d«r küuig »■-■rd*' dm-b düs recht ergeben lassen and ihn (gr. 
Johann) nicht rechtlos 1a.^.M-n. .Ms dann hz. Hans in Beyern, hz. Adulf zum Berge und zn Otilch and herr Eberhart 
T. Seinikeiai (SaaweSkejrm), mei»ter deotaehen ordens, im auft;^ des königs za seinen ratteni kamen ond einen gfll- 
Uohen tag vor «h. Kmuad SD Miim, kl. Baas nnd dem dentsobmaiatar ToraeU^gao, nalmuB diaaelbsn »das an 
■kh n toiagen.« Aneh n diaaain gdtUd« tage «ihlirte «r aiek koreit gageofibar daBilI.Baraihaid. Ba wnrlo doi^ 
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Jakob I im juni 20—24. 



aof etil gmt Worms auburaomt auf frohnl< i< faaaiu i^uiai 31), der bis loa 2. juni gewährt hat. Auf diei>um ta;; 
«ritob gr. Juhann din forderan^ an pL Lidwig, dass er ihn b«i WtÜKn MhH vom nicb, der Pfah and sDdervreitig un» 
CMRt 1mm und k«hraog leuto and mn müh aadem ltbrd«nuigMi »Dusolicb goa4« slieh« oder ndite teifi gedyben.« 
Der ni Ibiiiz und dir dentMbmeiater Tentbndelan «bdami den eotwwf ein«» gltlieluo nstngw, den er gern« 

nachgegangen w.'irc, den pf. Ladwis: nbor nicht angenummi^n hat. worauf &f sich in <,'i'i,'finwart des ezb. tu Matn^ «tc. 
um alle seine RrdDruiigi^^n i rbntcu üüi vor pf. Ludwigs mitkurlür.'-ti u ^cni Mulm.'. Kuln und Trinr. Das bat pt. Ludwig 
ebeufalLs ai't,'flMhiu. D-j^haib bittet er den könig aufs neue, dicw' il d-ir )ifaliKr:ii ihm vor .i-m känig >des reckten 
abegaogeo and nit zu recht hat wilKm stane« und auch dos gütlichen aostreges zu Womu »abegaugeu« isl, dass er 
Dickt Hagar geatatte, >daz mir daz myae also genomvn werde.« — Kopb. S87|l8 t Ilft— 14 MdndieiL Bt-A, ^ 
Mnt nni am 1 9. jniii 1 43 1 an die azbb. zn KAla a. Triar mit der bitten ikn in MiD«ii «tiftslehen gegen pf. Ludwig 
ta Mbfltzea. — 1. c. f. 1 1 5 — 16. — Ferner in gleichem nnaa an den eab. zn Mains. — l e. f. 128 — 39. 610i 

14S1 Jan! «0. Or. Johanns t. Lapfen, landgraf zu Stühlingen (Stül-). berr zu Hobenack (Huenackc), macht wnea 
anlaM iwiachen iL Jaltob einer- ood gr. Bernhard r. Ebers-tein aodierMits dabin, i) dass Friedrich v. Fleakeoatein, 
Bndolf V. Sciiaaenlmrg (Sehanwen-) und SifHt Pfiia v. Rüppnr fPfswen t. Riopurg) scirhc zuspräche, wie de in den 

von beiden selten schriftlich überrei( lit' n :iriikilii viT;',i-i< luft ^ind, hi.- m.'inmi mit -.vis-eii i»b:ni^'L-n mugen ; die ar- 
tikel, die sie aber mitwjs$«n nicht abtragt'u luügm, tl<irub«r äuUoii oacli veruuruug beider p<intiK>u »ein früntlich 
recht« sprechen: alle artikel und xusprüi^hf, die auf die w'it vor d«r entscheidung, die gr. Ludwig t. Otlingen and 
der äcbenke selig r. Limpugwr nilen svtwbeaden Parteien getiian haben, zarnckgehen, aoUen gflnxlich ab lein nnd 
von den drei sehieddevteo nicht berfldbnehtigt werden. 2) Die twei notteln, die die Iwiden parMenTor zeiten in ge- 
<,'*.nwart i< < n>^enannteu gr. Ludwig v. ötting^n gemacht haben, w h;.' s;. h ^'firc-nseitig bezüglich ihrer lento tind 
guter m halt'-n haben, sollen die srhiedsricbter an sich nehmen uuJ diy daraus entstandenen beschwerden frütluh 
oder durch >i hifispruch abtragen. .C Hi. iJimhard v. Kberstein verzichtet auf die zuspruche, iiP' e: mi dfoi .\I.,Iakub 
hatte a) Ton der herrschalt wiegen seines ttules an der gralscliaft Bberstein, der von Hummel v. Lichtenberg herrnbrte, 
b) wegen des brandes zu Muggenüturm (-ck-) nnd in dem tttale, c) wegen dos dorfes Ililpertsau (Ilylpoltzanwe) nnd 
acblieClich d) w^eu der aeit einigen jähren Ter&llenea Bntnuifen von den hbengfitem des Haas t. Dürniau(I>itor' 
mentze). 4) Desgl. reniehtet M. JTakob auf den ersatz aller seUden und Icecten, er oder Mine vordem von der Ton 
dem Strassburgi r iMirLr^r M.ii siliu^ Wetzsd auf di r gnifschaft Kbcrstein erkauften gälte von i:5 lu irk -in'or'i wegen, 
für die der M. miignUe ist, gvhiilit haben. Wird lurba.HS eine d^r lieiden part^ien wegen dieser rente betvidingt uder 
angelangt, so sollen sie sich gegenseitig getreulich und fürderlich beraten nnd bebUfen sein. — Or. mb. c. i sig. 
pm<^. 'in du^il 1. — Vgl. Krieg v. Hochfeldf<o, (t«^f!(. d. (Jrafiai v. Eberstvin 104—105. — Vt. 5110 

— Juui 'iO (Ua<len, in dem hnse, das man ueonet das badehusz). Albert Hofmann, kleriker und ucUj-, virluirt anf 
ansuchen d<^s Johannes von Bruchsal lliruchssel), protonotars M. Jakobs, genannte z*-ugen wegen der noo tl., die 
Reinbolt Kolbe t. SUofonberg sei. an Borkfaart t. Windeck aal geliehen hatte, aU er Kasbach (i$absp-) oad Kapplet- 
thal (Cappeltal) terpftnden Wellbe^ imd anf die der M. nnspnuh erhebt nach sekhenversehreibmgeDQndTermadnm- 

geu, wii> sip ihm «vermacht nnd TersehrislMin* worden sind. Ans den Zeugenaussagen geht hervor, dass Keinbolt dem 
Burkhart v. Windm k die summe ohne Schrift gelinhen habe nnd dass, als nach seiuem tode der M. sich seiner bar- 
jK'haft und schulden ii;t"rziiL'i ii hiiit'', ->■![ - ii.uislraii akh durch ihren Tett r Üuilih.irt v. \Vjiid>" k s^'i, Lui'i llL-:iirii h 
Schweyger dazu Iwbe bringen lassen, gegen den M. von der schuld Üurkharts über die 600 tl. zu schweigen. - Or. 
»b. nit den aolaiiatslegBl dea llbert HeAnann E. — I7r. Uli 

— juni 22. R. Eberhard v. Landau (-duw). Abrecht v, Thiumhi in ('riui:;a:nV Ks. rhurd <iusz v. Bus^vnii-rtr, Heinrich 
». Ow von Zimmern. Dyem v. Liechtenfels, Konrad v. Ow, sesshaft zu Hürniugen nnd Otto v. Hoi hmusMii(."u (Hoch' 
De»-), alle edle wappeugenussei) und freiscbölfen des h. reiches, vidinüren dem gr. KteUrits v. ZoDt ru ar. 3475, 
3S01, .i.")!». a5:i2 u. 3615 nnd urkondea, dav sie annerden einen vwi Hermann Bajer ?. Munderliiiigeii 
(Hnndficbingeu) und einigen freiachdflbn besiegelten brief gesehen haben, der zur inserirang ta w^tllnflg war, wo- 
narh Hermann Bayer (l 4L' ;i ■.i\<r'i\ 12) den gr. Eitelfrit? t.t d. m h. iinlicheu gericht zu Sschsenhau-sen unter der 

* lind.' verantwortet hat AiiM«rult;ijs hat Eitelfritz erzählt, es war« ilim »kurzlirhpu fürkommen, wie d.vz unser berr, 
der 3i. Ton Baden oder etlich die sim ii u g. : • n h;iti©n, er war uff solich obgemeldet fürvorderung vnr dem ge- 
nanten ftyenstol und liaialichen gericht verfüret worden«, obwohl er >frid und mbrieff« mit anbangeodem Siegel 
TOB ilHi IL^ttrahaid) hlibe tut bte tu dem tode dos M. tiele jähre mit diesem in fHedeB gelM htbei. Inserirt einer 
ulnmde der sehOffen des heinliehen gerichts, gr. BenünrdT.Eberstein, hs> Bainold v. ürslingen berrn zu Uoroberg, 
Heinrieb v. Stoffeln freiberm zn Justingen, Uoinrich (Jenddaeek hnni n SnU, durch welche sich gr. Eitelfritz 
nuchnuils v .ri^cuiumt.^ briHiV vidiroiren \iisst zum beweise, diM er nicht vorihhiDt sei* — MittliailUgeB dal Vereins 
fir Gesch. in Hohenzollem (lsa2-3), 41 — 60. ~ F. 5112 
Juki iM. AUnedit v. Bnt reTsrnert M. Jaknb «her ssins heiah n nng mit SO giUen mamgelds Tin dem zolle zu 
SMUngsn (M-X — Or. nb. c sig. p«iid. K. — F. — Vgl nr. 2997. »US 
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1431 Juni "in (Xflrttlierg.) S^. Bigmund utwQitat gr. Johaoo, dau nch and ndii biß n «nd« ditis tagß 
nSj^lageD tmd gesbholwn i6n*i wbdd abar d«r SD|r •>n *>>d« niiiimt, «dl ar ibm za ariMitt nAk bdfta und niM. 

Koph- 1. 130 MüQclnn. St.-A. 5114 

— Jnnl -MI. Berchtold v. ätaui«D (i<bi>utf-) urkuii<i«t. d&ss ihm von den 500 mark silber, die litm aus dem retkmh 
der Stadt iSalzbaiy (Snhzberg) durch üeiaen vett«rOtto r. Stanfen selif^ an ILHccsa berren zo Höchberg selig zostan- 
den, iM^en ar «agan ainer ibm gebotaaeo abAaduig fon II mark sUbar gagan M. Banbard sa Bidaa dia anV 
Mbtidimg das gr. Kam v. Lapffim angarnfen bat und ibm biaraaf iso mark ailbcr ab banptgnt mit naMO, kaalan 

nnd schadeuersatr rnk^ billigt worden sind, von denen M. JnV 1p ihm jrihrüi h 1 2 inurt silb«r vom ItirchenaatM ond 
dorfe Eichsletten (Ey^i;iiii zius bwmhleu soll, nanmebr liurch il^rUu v. lllumtigg t^Uliimoegk) anstatt M. Jakobs 
die 100 mark Silber :ui>l<>'7.:i)i'.i vt i»rdeQ sind, worauf er den Schuldbrief über 500 mark silber abgegeben bat und auf 
alle wailenu talilaugea Tenichtet. — Siegal des aosstaUan. — Or. mh. c sig. pead. K. — U. — Vgl. £egg. d«r 
IL T. Hachbetrg h iM. illS 

— Juli 12 (Bwl6ll.) Ludwig gr. zu öitiii^'i n hiifiii' ister uii'l .lojinnii <^r. /.a S[ ;uih<>iiii frrl( lit«n einen vorgleich 
zwischen M. Jakob und seiner uiutUtr Xuiia ilabiii, da^ui Jakoo Mfiüvt uiulUr tun jährliches leibgedinge von 
1 500 fl. ond zwar SO«i von der b«de and Steuer zu Pforzheim (-tz-) und 700 von der bede und Steuer zu Uurlach geban 
soll: dafür giabt M. Aona alle für kraftlos arkl&rton orlraadeD, die sie wegao beintateoer. morgengaba, witton im be- 
«ba bat, hanwa. Dia anaatallar» M. Jakob, dia K. Anna, faniar Haas StwnJbdar (-fadder) d. i.., Bndolf t. Hoben« 
Uun, Heinrich t. BerwwigaD, Pater Windeeit und Wilhelm Sdiaak Sdnnkaosteio aiegelü. - Or. mb. c. 4 sig. 
pend. K. — Fr. 5116 

— Jvll tS. Walther v. Kepponboch ak. maisiert ala ii»rträger Ursels v. Uoudertheim (*iod-), der wittwo Ludwig 
Oalbaa t. Staufenberg (Stenff-) gegen IL Jakob flbor aaine balebonng aut Ursels leben, B&mUch dem seg. Sternen- 
xebantan zu Appenweier (wilr) und genannten gitam Vid gSltan m ^nMobofen (l^firtMn-) Ftrifeioeellt Eckenb«r)r< 
Odabmch, (utenspach und öttanqnoh), Obarkiidi, UrlofHi (-oflieni) nnd Seodalhaidbi.— Or. nb. c ng. pand. hr> . 

K, — F. — Vgl nr. 322 1. all; 

— Juli 34. Kg. Bigmmid vorbMet II . Jakab Jade gameinsebaft mit Hans t. Hobanatain. — TgL Begg. der M. t. Hach- 
l»iT!' nr. 1 '}'(%. 5118 

— aui;. + (Nüruberir.) Kg. Sigmund und als beisitzer die bi. Konrad v. Breslau und Alexander v. irjent; Albrecht 
V. Coliiicr, Ai^SM v. Steniberg, Johann ?. Rixenberg, Potba v. Czastolowif /, >-L-h-ni» K'inra i v. Liiiiiiui),', Haupt Marschall 
v. i'appeiiiieim a. a. erkennen, datis der von M. Anna, der wittwe M. Bernhards, ihrem vatcr gr. Ludwig v. öttiageu, 
bufmuistt-r liKi königs, dbergebene verzieht auf ihr väterliches, mütterliches und brfldatlklies erbe rochtskrilftig uL 
— Or. fUrstL Otttng. Areb. WaUetsMn. — Brwäbnt Materialien aar öttii«. Oescb. 3, 27S. — F. ^ Altmann, Kcgg. 
Sgmunds nr. i780. 6119 

— - «UK. 20. Wirich v. Hi hijilurt,- iHnin-) beredet zwischen M.Jakob und der Stadt Str i: r^lnr^', dass alle gegen- 
seitigen forderangeu und ansprachen und die feindscbatt zwischen der Stadt und den belfern Schimpb t. Giltlingen 
aetig abgathan sein, aOa zinsen der Stadt in der Terbrieflen weise getaUt ud dia TeraeaanaB liiüen fon dem IL 
in näher angeidhrter «aisa in dan Htobstan *iw jabrao nachbezahlt w(>rden sollen. Die Parteien siegeln mit. — Or. 
Strassburg. St-A. GÜP. lÄfi. — P. — Ygl nr. ünm. — Gleichzeitig teidingt Wirich v. Hohenburg /.wischen 8lrass- 
burg einerseits, Heinrii h IToilt it. 1, und Heiiini ij Hi- lt iL j v, Tii'ictiaii i l>i>'lT. ti. wi' i -i-ini'-s i.niili'rs söhn nnd Fried- 
rich Pleich T. Waldeck anderseits, dass alle gcgcu.s>>itigen ausprüche ab sein und die gefangenen ohne alleu atz ledig 
sein sollen. — Or. mh. a. 4 mg. pend. Btraaabarg St<-A. abeoda. 6180 

'— anp* 20. Schultheiss, riebtor ond biiger, reiche nnd aime, alte nnd junge der stadt Baden reversieren, das.s sie 
beute M. Jakob auf allein der dareh transfit verbondenen nrhinde (nr. 2005) enthaltenen punkte gehuldigt und ge- 
schworen haben. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5121 

— mg. 20. Scbaitbeiss etc. der «tadt Steinbaeh rerwaieren über ihre als aigeiilant« beute U. Jakob geleistete bal- 
digaag. — HHaieglar: die jonkar Halorieb v. Bsrwtngan, nigt >o Ffonheim, Petar Windeck n. fMedridi BSder 

(Eodd-) d. ä. — Or. mb. c .1 «ig. pand., 1 delaps. K. — F. 5122 

— nag. 21 Schnltheisseo etc. der staAtKappeobaim (C-) n. dar dörfer UaaeoebarsteiB (Hafen-), Balg (die dro Balge), 
Ebarataiebmg (Bbentain vor dar bdrg»), GagganBn(OacfcaBae«e), Hicbelb«eb,lfartaifel8, Winkel (-ekeln), Bischweier 

(Bisclhiffswilre), Oberweier, Waldprechtsweier, Niederweier, Rauenthal (Kuwentale), Oberndorf, Niederbühl (-bühel). 
Förch (l'orecbX Oiersbcrg {abgeg. bei Kuppeobeim) und Nothausen (abgeg. bei Haueneberstein) reversieren «iber ihr^ 
hui iiu' i:nK' i-v M. .hikob wia Stainhieb. — Siifal von Kappanheim, mitaiaglar «ia bei Staiabaeb — Or. mi<. c. 2 

sig. pend., 'J deiaps. K. — F. 512S 

— aug. 31. Schdtheiss etc. dar atadt Btolliofan (-van) rerer^areu M. Jakob über ihre buldigung als eigenleute. Mii- 
iitf lar «ie bei Stainbnah. — Or. mb. e. 8 ^ pand., 1 aig. delnps. — F. MtM 
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14äl Aug. -1* Scholtheissen etc. der dörfer Rastatt (Bastotden), Iffezheim (Ufflszh-), Saudweivr (Wilr), SteiuiuHuem 
(•mur), Elchesheim (Elchisz-), Aa (Oawe), der fünf dürfcr in dem Biete, D&mlicb Ottersdorf, Wintersdorf (szdorff), 
DoDbom (Odoog. vgl nr, 1308), Blittarwlorf (Bljtwwiorfl) wd MoffMilium (Odoag), Ötigbein (Otiekeiiu), Sistigs 
b«iim (BOliekniii) nd ttarmniMa (-m>) nrknndm «U StaiebMih. — Bng. ttuMta, nttateglw wie M 8tciiil»eb. 

— Or. mb f. 2 sig. p«nd. K. — F. 51*35 

— tkUiK. 22. SctialUiei!>4 tU. der Stadt Ettlingen roversieren M. Jakob, daas sie ihm heute auf die iu der darcli tmusllx 
?erbond«nen arkunde (nr. 1995) enthaltenen paukte, artikel und b«griffungon gehuldigt ud gesdIiHWB baben. — 
Or. mb. sig. delf^s. K. — Die befestignng des transfixes ist gleichfalls gelöst. — Fr. 51*26 

— aui!:. i2, Scbultheiss «te, der stadt Darlach desgleichen mit bezagnabme auf nr. 1 99.3. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— F. — Vgl. auch nr. 2005. 5122 

— ang, 23. SehaUiimsmi etc der dOifer Knieliogen (KnA-X Neoraoth (NdwrdU), Egganatein (Eck-), Schitek (m 
Sdireel* d«m boft). Iiiahwbaiiii (Ljaek-), BoduMIra (ßdM-), Gnbea, Blnilmilodt (Fliadbanlach), Hagifeld, 
Bn<hik' <Buchech), Rintheim (Hinthan), BaicrthHim (Bo»rth,in\ Bulach fBii-), Mr.r-ich ^Mersch«), Forchhoim (-chcin) 
nrui Davhmden (I>ach3zlan) roversieren M. Jakob ftb«r ihre huldigung. Da sie keine eigenen siege! haben, sicgcla 
fiir sie jtinkfr Bi nilianl Srhaut nbwg (-ww-) «k., fOgt U BadtO, Ud di* b«i Steinbicfa gtnUDtui müriigler. — 
Or. mb. 4 sig. delaps. K. — F. 

tOLK, Sft. JobanDW, das H. Jakob wbivibar. btttvt Snaaman kerm n BappoHsMa. dMsan atitwort «r bai Mla«r 

rflckkehr von einer botschaft dos .M. Tnr^'c-fund-'H hat, zum 7. sfpt^'tntii-r nach Strassborg: zn ]iMiiim"n. wnhiu dann I^t 
H. seine freunde schicken wird, um auz Smasmaii wegi n in inar /u rcvifiti. — Auszug Albrecbt, ßappoi^sttno. Vb. 4 
•r. 1209. SU9 

— aag. 90. Seholtheiss, richter and gemeindas in Lieibenczelle und den dOrfam Buobaig, Jf (Qmobfteb, Ober^LengMl- 
battf Sebdmberg (Sebonen-), Bieselsberg (BOsaelsper;^'), Unter-Lengenbart, Siebanbacb, Hebnivatt, SebaltbnuHM« 
Munackamp. Hugstetten, Erti;tmn1rti und in dem halben teil V' n Ic'.'lsit/Lli (J«'gelszloch) sowie Scbwarzpnb^'ig 
(Swartxem-) reversieren dem M. Jakob über ihr« hnldignng. Gr. Wüheim zu Kbt<r&t«in und die ekn. und junkor Hein- 
rich T. Berwang^n, Peter v. Windeck, Friedrich Boddor d. il. und Hans v. Remchingen d. j. si«geln. — Or. 8tutig. SU-A. 
— F. — Hobeowait nnd HcbaUbronn B.-A. Pforxhaim, MayMobacb = Ifaisanbacb 0.-A. Meaanbftrg, MaDaekamp» 
Monakam, HagvMtoB — Obarbaigatatt O.- A. Calw, dia MiiMigio orlMbaftan abanlUls 0.- A. VmaMtg «. Oal w. 6180 

— am;. '31. Schulthfisä, richter. ruf und hürgor zw P;'..r7hi;im und in allr-n V'irstädtcm daselbst zn l'furzhciui n v-^r- 
stereu desgleichen über ihre hnldigung als eigeuleut«. l>ie Stadt, gr. Wilhelm v. Eberstein, Haus v. Bemchingen d. J. 
ind die dni mitaieglar tob nr. 5133 riegeln. — Or. mb. c. t aig. poid., 4 Siegel ariiBitn. K. — Fr. &1S1 

• — Hilf. 31. Schaltheiss, richter und gemeinda dts dorfes Stein roversieren wie Pforrheim. Da daa dotf kain siegel 
hat, siegeln die nr. 5131 gen. mitsiegler. — Or. mb- c. 5 Big. pend., das von Eberstein abgeiallen E. — F. 5132 

— sept. 2 Bei^Ickeim. M. Jakob leiht Hans v.lMbepgUio aia McbaMl daa itlteitaiii nNtekanmlhaiii. — Kopb. 38 
(31) f 1 1 r. K. — F. — Vgl. «r. 4020. 5134 

— bepU 'i. Schultheisä, riehter und bärgor der Madt Basigbeim (Besick-) roTarriami H. Jakob ttor ihr» holdigung in 
gleicher weise, wie in dar dvrdk tramlx Tirbnndnian haUigmig nr. S17«. — Or. Stattg. SL A. — F. — Kopb. ss9, 
(532 a)p. 112 K. ilU 

— Wft, tt. Uau£ Uerinant T. BiatSgbiiB (Bfitik-) ravaraiMi IC. Jakob Abir aiiM bdabmig nit dan hof in tai dorf 
zu Lodwin (L6cheto4B). — Xopb, 88 (80 g) £ 119 K. — Über LodMbn t^. KiiogH, TopagiapliiMhaa Wartar^ 
buch. 

— Sept- -1 (Pfor/Iieilll.) .Inhiuinoi. des M. .I;iVul> -■■hreiluT, drückt Srnji^iiinii hcrrn v. RippMl^su-in auf dessen mitteilnng, 
daas ar den halben teil an (ieinar des hz. v. Bare uad Luitinugt;ü treuuikii eiiig«{{ebciu liulie. anm bedauom ans, data 
or daa IL erbe nnd gut also hinweggogeben habe. Mau hätte wohl weg« g«trt>ITeD, am zn einem gütlichen Übertrag ztl 
kMuniBB. Unter diMon uaattadop aobeint ihm auch dor tag u Sttaaaborg dborflfitaig, es vAro dann, daaa dar M. »t 
aeinam eigvntam klae. — Aosng Albrecht, Rappollai üb. 4 nr. 1311 . — Daa angtsogene abkommon swindien Sinas- 
ruan unil hr. I?fyiih;irt v.T?ar mi'i Lvii htringon war am 3n, auf.^. /w St, -!>>'■ g-ptroffen. Danach sollte Smasman sili' 
Uoh-Bappoltstein zurückerhalten und dafür den halben teil .lu ut;»i<ir ;iUäli«Iem. — Druck Albrücht, I. c. nr. 1210. ül^b 

— Mpt» ^ R. Borekbart Hammal t. Staufenberg (Staaffem-) raversiert M. Jakob über seine belehnung mit dem t^l dor 
Hnmmel ZQ Staolinberg, dem goiichto daselbst und genannt«n gütem and gdltan m Appeowaier (-wilioX ZiauMini 
(Zymb-), Zasanbofen (Zqss-), NeaMlriad (riete), Staufenberg, Wisungen, Rflcbolheim (M. bei Appenwaier), ödsbarb 
(dtensp-) und Beringeni gerüte. — Or. mh. c, sig. juini. dtlajis. K, - F. — Vi:l nr 14^"^ und l.">2i. '>]''' 

— sept* 16. B. Bndolf Zorn t. Bnlach, Wirich v. Uobtubnrg (Hohem-), Bernhard v. Schaaenborg (&duHiwem-t, v^gt 
n BadtOt Hoinikb Bamaiigin and Patar t. Winditok vidiiakiru nr. IMS nnd S61S. — Or. ^ c. 5 aig. impr. 
diiallL — Fr. 61t8 
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14U Mpk 16» B. Bodoir Zon t. Balack (BA-) ntmaktt IL Jakob ftbic mim )Hitianas nifc dm luingalUlaMQ 
iMlIf«ii l«hMi Birielfb SehfloH, mit namo 1 4 vterttitm gaklu tai Biflwhtr bna, 1^ zitmi Endna t. IoW 

paO warent«, dem kleinen z«liiit"ii m T?«rghP!m, R<i5irsrhweier (Rorsiwilre) und Eodern and -was m demsoltien zeL•^^t 
gehört, »den man Spricht der v. Schönow jeUwdtt, da^ tut tttUant all '2 fader weins«, mit dem dem duigboi', ha,m uud 
hof sa Bixheim (Bieheim), 18 ju< h arkers im Bofacber bann and dem borgstadel zaFegeraheim (-sz-) nebst zof^ehSr, 
«da tänt du waiMr b/ dwa 4 >^ g«ldM.« llacb a«iD«ni tode aoUmi voiK«o«mto Iahen iriadar ao dan M. und seine 
«rtMO liOaii. — Kopb. 88 (SO (r) t 24 I. — Badain bat ]tohnohw«jar, Biihain bat Hiniag«!. Ea «irl sich hier 
nm f 'm f^bemals Üsenbergisches ieheit bandeln, das mit der marlgrafschaft Höchberg an Baden gelcoinm<<n 5pin ^ird . 51 39 

— tiept» 13. Fiiadiieh BOder (Rodd-) d. j. orkondet, daas ar für aieh and aaine arbaa gelobt bat, M. Jakobs mann za 
mSa, aatauga bia «r ate Mbit ari»a> dla ttanaacbaft mit 154 goMaa aUSaan, fb welche samme er mit lehana- 

herrlicher crlaabnis M. Jakobs die ihm zu teil gamtidaiiao lehen seines sebwiagarfalera (awaber) Heinrich t. Zeiskam 
(Zeysickeim) selig zn Barbelroth (Barben UoM Terkaoft bat. Hitsiegier Barahatdf.SciittaaDbarg(Schaawem-), vnsft 
zn Baden, stiefrater des aasstallers. Heinrii h v. B»>rwangen, vogt zn Pfonhaim (-te>) and Patar T. Wlllaok. r 
rob. c. 4 sig. paod. K. — F. — Barbelroth bei B«rgzabeni, Bh«inpfaix. ölM) 

— seilt. 19. Dia gr. Haaso and Friadrieb v. Laiaii^aB foidam H. Jakab «of utar bangnahna anf ibna ntwa aa«ia 
ihres bmders Friedrich «eliir und ihre fipen^ turrespotitlfin? mit M. Bernhard selig and M- Jakob, sie ungehindert zq 
Hochberg and HOhingen (llulti-), ihrem auersti rbn^u routterliciien erbe, kommen zu lassen. - - Or. ch. K. — Vj;!. 
nr. 4215. — F. 5141 

— MpL 24. Hans t. Ow (Anw«) za frindack lafamart H. Jakob Aber «ato« balahmnigaiitgaa. gAtmi nnd gältan zu Kar- 
tODg i-üt'), Sinshaim (i^oonh), Stambaoh, Kaawaiar (NavÜra). — Or. mb. et Big. pond. K. — F. — YgL nr. 3480. 5142 

— okt. 2. Syfrid V. Flt'hin^'un r^v^rsiurt M. Jakob äbar aalof baWunms mit^SO naltar flnditgaila n Fbkingpii — 
Or. mb. «. sig. pend. K- — F. — VgL ar. 4243. 5143 

— okt. 4w Jakvb baiT zu Li<%<agbarg an Scbwan BainbaidT.SickmgeB; am 2. Oktober bat «rrorX. Jakob niDariaeb 
getagt mit gr. Eniich (\' ' - T r'niDSün wcprti solches s.:-hadens, der ihm rorTnals von wegen schloss und herrsehaft 
Hmmath, das jetzt 7.ü sciiüL-n k^uden gekoininfn ist, zapezog-en ist and t.'iglich wiril. Dasdbst bat ihnen M.Jakob einen 
aEdorii tag gesetzt gen Darlach ;iuf don ] :t. okt., und da nun Schwan rir-mhart ge^'^'"!'!"''' seinem vater (Ludenian IV.) 
immer besondere frenndschaft gehalten, bittet er denselben, ihm aaf solchem tage beizustehen. — Cop. cli. coaeT. Strass- 
borg. B.-A. £ 1750. Aaf der rückseit« (datnm ut anpra) schreiben mit anrede: lieber Hans (v. Altdorf gen. Wolleu- 
alabarf), abao&Us mit «nlMiinig m aolaham tay. — Da der streit zwischaa dan baiden, dem M. Jakob gioich naba 
Tvrwandtaii bftaaam — ' (aber die Terwandtscbaftlidiail bezieh angen vgl. register ta bd. T mter Uditenbar? nnd lainliigeB 
unil uachtrfi^'e Loininccn i — in nns^rn n^gesfcen einen breifi'n räum einnehmen wird, so gclm ich auf den streitigen 
ponkt )>ö(reffs Bromath etwa:» naher aia. — Am 22. September U ti hatte ezb. Koiirad m Maiu£ aU iehensberr von 
sehloss Bmmath, das herr Lndeman mit seinen söhnen bestiegen hatte, diesen aufgefordert, dasi^elbe an den inhaber 
gr. Emicb t. Latningan surfiakzagaban. Darauf antwortete herr Lsdeman am 7> Oktober ontar aosAbrlieber darlegimg 
da« aachverbalts. Sein vattr, barr Hainrioh (R'. d. j.) t. liebtniber^, babe vor langan jabno (19?8 april 33 [top. 
Strassburp. B.-A. E 1750l solchen Wil den Eraich inneirehabt, an lierm Ulrich v. Vinstingen eingegeben unt^r der 
bedininiDg. <i.%ss d rsellie die daraaf ruhenden, sich auf yO S' Strassburger pfennig belaufenden Zinsen und etliche 
ebenfalls riarauf lasteniie komgült bezahlen sollte. S<dcher teil wäre darauf an gr. Emich. als lierrn Clriohs tofhter- 
mann, (gr. Emich war m erster ehe vermählt mit l'lnchs tochter Clara t. Vinstingen) prfknmmen, der ihn nahe b«i 
50 jähren gehabt and solche gölte immer bezahlt, sich dessen aber neuerdings geweig>'rt Imlni. Da nun die herri^chafi 
Liebtanberg auch mit atliehaa andam acbUnaini und dflffam für aakeha gOitan haftbar aai, ao lai aia f an den gdlti- 
inbabarti angegrilAn and aebwer gasebMiirt worden. Km babe «r aber «eine berraeball eeinan aOhncn (Jakob uid 
Lndwig-Ladenian V.) Übergeben, deren montpar p^r. Friedritl) v. Mörs wegi n /uhlnng J^r gdlt« an Bromath ge- 
schrieben und annh »etwan dick« mit gr. Emich dsahalb habe re<lea lasseii. AI-««» hatns er (Lademan IV.) durch etlich 
der berr$cbaft amtleat sich des teils von Bmmath, der in Unterpfands weise für die gälte verlegt ist, unterzogen. — 
Sonnar. Aaantg ftber die biadel awiachen Lainiqgva und Licbtenbarg Straatbnrg B.-A. £ 1760. — Labauuin b«- 
rlbrt in aaiaer geadiicbto der gmCiebafk HanaO''Liditaibeiv' dan «npniBg dlaaea atoaltea nidit; in aaiiior gaaehiebta 
des gräflichen hauses Leiningen (Pfalz Borgen 3, 141) ist er ktirr darauf eingegangen, aber unter baUMar chroiio- 
logiscber Verwirrung. — Vgl. jetzt ÜuäteUer, Geschichtliche Nutaien Aber die Stadt Bmmath 42. 5144 

— okt. 14. H. Jakob teidingt zwischen Jakob berm zu Lichtenberg fär sieb and seinen bmder Ludwig einesteils and 
^ch gr. n Leiningen aadamteUa wegen aoldier ifinne a» rftekatindiga xiaaa nnd gllta n Bnunatb in dar art, 
daas beide ihre gegenseitigen ansprechen nnd Ihrtonngen erllnlam nnd «nander zaadrit^aD sollen, janker Jakob 
nach Hartenbnrg, gr. Etnioh nadi In>.'Wfi]or, «oraof .sie mit ihren freanden am 21. dccembor vr- .L tt lu Ett- 
lingen erscheinen sollen, wo der M. alsdann die sacb« friedlich entscheiden werde. — Erwähnt bui Leiimanu. liesch. 

dar gtaftcbafk Hann-UebMbaig i. SSS. UM 
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1431 (okt.) Jakob hur sa Licbtanlwrg le^ iu »«ui«m vor M. Jakob mit gr. Kmich v. LeiniogAU «:hweb«ndMi rechts- 
luaM, inelid«m «ir cr.Emieli u^gwIlHrdteH bat, den kaofakt zwiscbeo Heinrich d.j. berrn t. Lichtanbtfg ozut Ulricbv. 
Tinstingen vom 23. april 1378, Mirie die briefe, «i« di>rst>lb« teil zu Krumath voa Ulricb v. VtnstinfiD angr.Emicb 
gekemmen, und auch den wydemsbrief für seine haasfrau, herrn lUrichs tochter, in das recbt vor dem II. nnd seinsn 

r.'it'^ii Tiut AiiiifriT '.('iiiiT » liili g-un^.' « .i-,uli li"i/,uli'^'f!i, fiii;' lütc abschrift des kaifi.iri''fi.'S vur, f:ins fir. Emii h S'ilche 
bnefe nicht beilegen werde, damit .M. Jakvli und seine r&te unterwiesen werden, dass gr. Euiicli verplUchtet ist, 
dfa ainaan weit«r n sahlMU — Cop. Straatboig; B-A. E 1 750. S146 
^ okt. 16. Sifrid V. Rioxingen (Rüii:«-) reversiert als vortrAger seiner hausfraa Anna v. Clingenberg M. Jakob über seine 
belebuung mit gonanntsm hauptgut nebst gülte. — Or. mb.c. sig. del. K. — F. — Vgl. nr. 2872, 3.58.") u. .■582". 5147 

— okt* 87. Nömberg an kg. Sigmund : ihre botaehaft, dia die atadt auf den vom kOnig nach Frankfurt anberaumten 
tai^faaaDdt bat, bat guag^ dass von des königs w«ig«BdagBwaaMiinandarbi.T. Angabnrf aiidd«riiiBi*tardMt8eta«D 
«rdcna; aonat sei kein füist in eigener person zngsgen fewesaa, aber das Mb. t. Hunz, däa H. t. BraBdeobwf , da« 
hz. Johann v. Bayern, des bi. v. Eichstädt, fii-? M. \ liaili u üikI iles v. Wirteinb. r^ l"its> haft nnd etlicher rt-ich- 
stidte ratsbotcn seien da gewewn, nnd es .sei uitlits cnJln hs ;iust'<^ti'^gs-'U. iil^ ^^i^s zuletzt viiUisau sei, die sache an 
den ozb. v. Mainz und den ptal/LTiif-ii /□ briii^^'un, ob sie etwas dazu thun worden. — Conc. ch. Nürnberg Kr.-A. 
Üriofbächer nr. 9 f. 162. — Omck D. BTA. t) ur. 476. — VgL auch fiber die anwesenbeit dar bodiKheu botschaft 
auf dem reicbstag za Franküui da» Mturaiban iVankfbrla to «di. Kdond m Hains wn 11. Oktober bol Janssen, 

— Frankfurt. Rcich-krirr.' ;]n.[iiienr 1, :?74 nr. C9*). öllö 

— okt. ii (Veltkircli.) Kg. Sigmuijii erl^t n. a. auch an M. Jakub ein mandat zum schütz«,' bash-r kuu;.ii.s. — 
Vgl. Kegg. der M. v. Ilachbt'rg nr. 1262. 5149 

— okt. 81. & Jfriedrich t. Dabn (Tfaaa) marsiart H. Jakob über «aisa belehnnng niit 2.00 obm jbbrlushen «eio- 
galda nt Kastankob, welch« T«n Bwfcaid Windäok sättig heinfaftllen sind. — Or. mb. e. sig. dola|M. E. — F. — 

Vgl. nr. 3 inr. 5180 

— nOT. II. trauklun ^cbruibt au Lübeoit, dass kg. Sigmund lim t>i:ji'huf zu Agraoi und den mei.'ster Dutscbos ordens in 
Datschen nnd Welschen landen als seine yertr«'t«r auf dem reich.'itag zu Frankfurt gehabt habe. Da aber nur des bi. v. 
M«ncaa, des tu. t. Saseu, das M. t. Drandanbarg, das h2. Hans v. Beyern, des M. t. Baden and das gr. v. Wirtebei;g rite 
tiad botsehaft dar sOdU Ndinbaiig, Avgtbmt, tJln nnd EssUngen nnd ihm bnndos tngtigan «ans nnd dar fSntan 
räte der Werbung der kdnigUchon gesandten betrells eines zages wid<>r die ungläubigv>n sich so emstlich nicht an* 
nahmen, »eiuche besliosongc davon zu tun«, so schieden sie alle >ane endes« von dem tage. Etliche hütton jedoch 
gern gesehen, dass tliT Mai Mainz als »in oberslhr unter den geistlichen kurfdrsten und der pf. br i Kh' :ii aN sin 
Ticanns des reicbs allen forsten, hcrreo und Städten einen andern lag fou dar sacb« »ematliober bcschriben und 
hMchsidon htttan.« — Dradt D. KTA. » or. 478. SUl 

— BOT. 19* Dia gr. Hesso nnd Friedrich v. Leiningen gebrnder an M. Jaknb ; -viprir>rh«)len ihro fordenu^n (nr. 5141). 
Geht dar X. damof nicht ein. so wollen sie mit ihm zu ein^rn >ungöverlicli gvlt^gülichen« gütUcben tage kommen. 
Schlägt er aber auch dies ab, s« müssen sie ihre herren »ir ' ta rote ziehen, was zu thun sei. — Or.ch.K. 5152 

— HOT. Itaden. H. Jakob an die gr. Hesso und Friedrich v. LainiitgiKi : hitta ihren f idhoren brief (nr. 5 U l) ehar 
bsaatwortst, wann dia, mich* von dar saehe wiiaan, b^ ihm gewesen «Iran. Nach seinen «rknndigaBgto varhilt 

sich die sache folgendermaßen. M. Otto v. Hachberg sclitr 'x inijt*' \\<^en grosser schnl ^ iilnst i-i^ino berrschafl Hach- 
berg und Unhingen, deren einziger berr er war, »als diu ni ni,-i:)i,i;iii weg verderbet, veriii' hi^- uii'l zertrennet was«, 
nicht behaupten und verhandelte wegen Verkaufs der hjT'-- h;):t mit dem vatcr der grafen r.inl .uul. ri'ti lii rren, die 
aber alle wieder davon liessen wegen der schweren v.'rschnldung der herrschaft. Darauf hat M. Bernbard die lierr- 
schaft gekauft und Schuldner und schulden auf sich geladen, und als ihm der vatar nnd der bruder selij; der grafen, 
sowie diaae selb«! dämm sebrisbent bat er ihnen >glieh roUiclicheo nnd redliclien« geantwortet Er bittet sie daher, 
Too ihrer fbrderang abinUassn. Wollen sie das nieht, so bleibt er bei dem rtehiserbieten sein«« vaters selig (nr. 4SI 5). 
— Conc. K. F. 5153 
*— doo. 13 (Bergisaberu.) Pl. Stephan antwortet dem meister und rat zu Strassburg aul° ihr atisuciieu, an gr. Uaus 
T. Lnpfan zu schreiben, dass c-r die auf seinen aassprach gestellten sachi-u des M. and der stadt zum austrag bringe, 
»das aamiiclie nnd andere« soinain bmder hz. Otto nnd vier rkten seines brnders Lgdwig »entpholen aind.« — Or. 
ch. Strmbnriir. St-A. AA. I7S. — F. S164 

— dci". Ul. Hönicfk V. IliiriilMTv' il. .1. uiul ••('in f.^li-ic'iii:i!ijiger SOhn '1 j- r>'\ rTsir-ri'ti. 'ia.s- M. .I.ikuti >:>• mit ii:m 
vi«rt«ij teile des schlosseu Wstlii«« k und aof lebeusÄett mit 20 gviden jährlicher gülte belehui liab«. — Kopb. :j« 



de«. 4M £ttlLnRe]l* IL Jakob belohnt Heinrich v. fleekenatein ■lit den bnrglehen za Beinheim, das er ihm mit 
10 iL ftOig anf martini auf aainaai aoll sn Sellingen gebaaaart hat — Or. vh. c. sig. delaps. K. — Vgl ur. 890S. 



(30 g) f. 70 K. — F. 
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1481 de«. 2ti. M. Jak0b baMmt Dinthaiicli T. FlMkanstain nik 20 fl. tod dem lnur),'leheD zu StolUwCm ud 
»tiMuniB« nf dm mH xa Sdirllek ib ■imMn. — itaakioiL kvfb, t SS f. Gkjliog. ¥.-k, a Bbml M IM- 
hnrp^ i Bi F — Vgl. iir. 2r>36. — DMturitli irt jwfaafclU Ar Htinrich wndiritbw. dm «iMB DMhtriA t. 

FtwckeUätüiu güb damaU uicbt. 51S7 

^ dec. 26. Hans Tracbsess t. UGfio^n (Hef-) rvMrablt H. Jikob ttitr dt« mitMnuig aaiaw l«h«M n Eberdingeu. 

— Or. mb. f. siff. poml K. — F. — Vgl. or. 2161. 3822, 3920. 515^ 

— dvc. M. Jakob Lt-kbut Bvrnold v. Dürmeuz mit seinen teheo an barg, dorf aud vogtoiuii zd Dünnenz ikuaii^T 
d«n läud«rei<>n, auf diA nernults mutier vennorg«Dgabt i!<t, sowie den vun Wärtt«mb«rg röhrenden leben daselbst. — 
Or. mb. c sig. p«ad. K. — Ebenda reven Bernoid« T«m glekben tage. — Or. mb. c sig. pesd. — Fr. 61^ 

— dee. ^ OmnpoUT. GültHngen (Gilt-) d. I. rmrnmrt, dam lt. lakob {hn nlt gwAanntea gdtem und gätt«n zu Wilfer- 
dingen (Walfert-), Nöttin^'on iNi-i. Kleiusteinbach (Cleinsteyn-). Dann-sbarh utui zwei teilen der Tigui zu Wilfer- 
dingen belebnt und seiner haustrau KIsc v. Kosemberg fdr den fall, dass sie ihn überlebe, die lebenslingliche uatz- 
nieasung vorgcnanntw )ah«Dq;iltBr bawQligt habe. — Or. mb. c ng. pead. K. — F. — TgL ar. 282«. ÄUO 

— dee. 'i^. Cont Bamwe, itaUTiigt n lanterburg (Lnt-), rarersioirt M Jnk >b flbc>r sein b«UüMini8ebes barglftben, 
nbnUch genannte iu itr Efribmn (Uppftnanwe) gelegene wiesen, die ihm je l Kb nur nof lebensMil »ud nit leii?ar« 
geliehen sind. — Or. mb. c. sig. pond. K. — Fr. — Vgl. nr. 320.S. 6161 

— de«* 22* £rhart v. Otiliagen deaglncben äbar die emanerang aniD«« Irtbras zn Wimurfiin, nftmlwb daa bof geoMuit 
dea miEiifsfB baff n Chwnbeeh (Orfabecb) in dam darf bei IHaf In galegaii mit mbeUfr. — Kopb. 96 (30 g) 

f. f.7 K Vgl. nr. 3744. — Dtzlingen ^ Tttlinpen. B -A. Bppingen? 51fi2 

— def. '2^, Heinrich v. G>-rtringeD desgloicben ober den h,iib«.u hüf lu Trais (Trejfi) bei Königsbach (Kongsp- 1 nud 
ober das drittel d«$ dorfes zo Wiler Wolfartsweier?), das ginsit dar becih 1^ dar UiehaB gal^gia iat, mit dorn 
dhttal an Strassen, «rald and weide. — Kopb. 38 {30 g) f. 113 K. 

1432. IL Jalrob and gr. Ludwig r. Wiriemberg ernennen je sechs rftta, nm die irmng xwitcbeu dem abt t. Hinan and 
den möntlicti .'.i. Ki'irheiibach, welche mit bilfe des M. aus ihrer m'dU' > mcn pricr erwählen wuHt-cii, m ♦'iitsi htidcin, 
Di« rite aber verweiseu die parteien vor das bnsler kouziL, weicht» be&iiiajut, daas der abt zu Uinao den priur lu 
laicbeobscb ans den manchen SHine.s klüster.s einzusetzen habe. — Veneichnns «Ukhar aylbin, 80 flieh nriichen dem 
aht f,u Hirsanw und pri'ir zn Reiehenlmcb zugetragen. Stuttgart St-A. — F. 6164 

— Jan. 6 (Bretbciut.} Kf. Ludwig Iii. pf. bei Uhein besUtigt durch revors, dass M. Jakob ihm die Ton den gr. (Yiedrich 
d. ä. V. Zollnrn und dem S\r.i-.y,':Mf^>:r domherru FrU'viri'li ■.. ZulliMii laut fingerückter rirkumlf |vi,'l. ur. :il43i m M. 
Bernhard 1. verpfUndete &tadt Hechingen, sowie das dorf MOssingen uiia 2H80 fi. als plandsebalt überlassen habe, 
und verpilichtet sich, dieselbe während der zwei nächsten jabre in keine andern bände weiter zo geben, es «ei denn, 
dass die gr. v. ZoUam ihr forbabaitteo«* wiedareinlOaoogsrocht gegen den JL geUand machten, aber auch nach ab- 
lauf gedachter ftist. tMa er die pikiidachaft weitar übertrage, vertragsweis« dafür xo sorgen, dasa If. Jakob and s«)b« 
erben ihren diesbezüglichen Verpflichtungen gegen die gr. v. Ztdl' rn narbz'ikonimen im Stande seien. des 
ausstellers. — Or. mb. c. sig. (x-nd. K. u, Stuttgart. — Krwähnt bei äteinhofer, Neue wirtemb. Chronik •>. 272 nach 
Uabelkhover. — F. UI6 

— Jmi* 6 (BrettbeUD*) Lndwig gr. m Württaabaig Taiyiidletaich fagao pL Ludwig bei Blum, dar Hechingeii barg 
und Stadt and MeMüngni das darf von M. Jakob mn solche aamua, ab es ihm von gr. Friedrieb r. Zollern genannt 

iiT Öttir^'cr und jrr. Frit/ v. Zü11<tti, «innilurrn m Sirn^shtirg, in pfiindp-woisi p>3.s:and"Ti hiu, ;in sich ir-'lirrirhl hat. 
ihm iu solcher pfandschaft wider die gr. t. Zollem mit seiner ritterscban, land und leaten und seiner ^nzen macht 
beistand zu Maten. — SMtisr, WArtanbmf urtar den Qrafen 2, 85 Beilagen ar. «». — Pr. il66 
Jan« 7* Kf. Ludwig pf. bei Bhain m|ifliebtet sich, an M. Jakob ßr die ihm «if gnmd einer Übereinkunft zwischen 
letsterem and dem gr. Ladwig v. WArtt«nberg zu Bretten (Bretheim) überlassen« pfbndschaft Hechingen und Messingen 
bis spätestens 1. tri;ii >!<■- Jahres dif sunmn' v"ii _'HSO II., um welche der M. iil>^.-i'lliH v:.!i ilmii ^t. v. 7..tlli-ni orhaltun, 
ZU Bruchsal ausziwahUiu. Fiuilf t <ii li in h-sieg'.dten briefen und Urkunden, di»ss die ptaiidivhatiäsunimi- weniger als 
2880 golden beträgt, so soll die diHureuz. an der TorgeDannten Summe abgehen. Bezahlt er nicht zu vurgi-aanntem 
tai^aakta, m mfigoa der M. oder nach de^^en ableben dcsaea erbea seine lande nod leato pilnden, ohne daas dies 
wider die naiinselmft, n der M. Jakob dem pfalzgrafen mrbimdco ist, sein soll. — Or. Stottgari 8t «A. — L. flcbmid, 
Belagerung. Zerstörung u. s. w. der Burg Hohcnzollem 121 angehüi h rrnrh ir. in K. — F. 5167 

— Jan. 7 Bretthelni. M. Jakob und gr. Ludwig t. Würtemb«rg bekennen, dass ibre lUe auf gmud der eotacheidung 
and des Spruches von 1423 (nr. 3598) und des anlasse» von 1420 (nr. 4186) eiiMB fOlglaieh «wisChao ihnen geawht 
haben. Der inlialt diir .■iiizi'Int^ii artikel ist kurz fnlgendtr : 

1. 1 ) wbgiiu dur miihti und du^ Uauens im Hagwald und in den Bremen soll es hei der entscheidung von 1423 
(er. 3598) bleiben ; 2) die wildb&nne, die geteilt, jodoeh noch nicht nntsrstockt ond ODterstMOt nnd, ioQsDOOf gnod 
K if wU e ew IbfkfrifM «m B*4m i. ÜMktwf MI- <^ 
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danalben entsi-heiilun^ uiiC«rstockt and gesteint w«rdm; :i) wegen der spinn« zwisoh«n d«n«a Ton BttÜDg^n und 
Watt«rsbach nnd den von WHtt>'r;-burh ati J W .ifurtsw- ii^ (-bartzwiler) um zufahrt und üb«rbaueu soll es gleirhfalls 
b«i dem «rsten entscheiJM bietldü; 4> iiit< ^pauuü iwibiben denen Ton Engolsbrand (Ingolss-) and den von Salutbacli 
(Sd«i-) einerseits und dAn von Büchenbronn (•chelbniun) andererseits sollen durch einen von den Ton Weil (Wil«) 
•nttnaten Kbitdsmun «aUchi«d«n werd«ii; 5) daa Bfitbarg and dia bai dar Nagold (Kag«Ii) gaUigtoen gnban »oU 
tun nntmeiehnen und nntantofkni: 6) disOertriagar soUan, wi« «s schon fonndi aoiwhiadan« iimm raehta in dam 
d' rf'' W.'ii T I Wühf; iiii('Iii,'' tu'n : 7 ^ als die genDss«n im Ivim tiiiij/orthul beschwort haben, dass sie mit ihrj-r bede 
la vasi li!;>i'livi«:rl .iiii bckidt ii seien, sü suUku beide purUtiuii tturcli ab|Lreorduetu die steuorsomm^! jedi-smal für ein« 
Jahnabl ftr^tsetzen. 

II. Klagapoolcta das klostars HernuiBlb: i) wegui das »ndngnigsc aviflchsn dansn von MAlsch uud Mugg«n- 
stannwoII«n beid« partoian, dass darTsigkich v«n 1433 aiugefiShrtword«; flr datt fidl, diu» dia 1«nte dM (rr. Barn- 

bard V. Kb-r-tfiii i.w Miifi;tr' ii--tT;rni ilivliirrb h-TÜhrt, -.vi rl-ii sulltrn ninl ■^ii'selben in dfu utiili?rL'Lin^: iii> h< ■ 'ri^Hti^en 
wullten, an wira mau desiulb an dm gr. v. Eb(«r:<t«in scLriiib'iii , 2 ) ui dum streit« zwischen däu ubi von Atl> Uiiil den 
TOU Ganisbaoh wegen des hauens von tlotzstangcn. femer wegen der dehcrae (abgnbe für eichel- und buchcnmast) und des 
bftdlM SU lioffaoaa soll as fBrbass nach intault derselben «ntocheidang gohiüten waidtu; H) «benao soll as wagen das 
i»dai]gu(r> iwischan das too Ganiabadi and HKrdoD (Hard-) bti dar anttdudduig toq 1 iS8 Ualbai, und man sott 
deugr. T. Eberstein bitten, dass ar mit den «meinen auch dabei bleibe: 4) desgL soll ot in den spämuB swischao den ?on 
Mutschelbach (Mnsch-) nnd AucrTtacb (I5r-) einerseits und den von Nöttingen fy«tt-) andrerseits wegen der znfahrt«n 
Dti'l ilt'-; !'. iUL-ii~ III w ililmi , "i") iVriuT «••1,'eii '1*t i,->'lir''i M ti i1i>r vnii Nritti?ii;i-:; iwni ■[■•:' v :i Dielenhaii>'.'ii -liiis-). 
der <im Klineudmgen und anderer dt>n<>r bei der <T»t«!i entschetduug uleiU-iK «licia»^' iwll es gabültMi werdvu von 
der kelter zu Diot«nhaascn und von des teiches wegen ; ebenso in betreff der bode, welche die von BttDendingen auf 
dia froian gdtar sn DioUnhansan galegt babon ; A) in betreff der tailnng, nuterstocknng nnd aDtarstninnng von Stuitferiich 
soll as glaichfidls bai dem erttea entaebeide bleiban; T) abemo soll auf gnind der ernsten entschoidmi«' dar bwdi in 
Malsch zur hälfto gen Ettlingen und zur hälfte gen Mn^-iri'nsturm geleitet werden; ?pSiine wegen »des uuder- 

gangs« zwischen den von Durmersheim nnd den von Malst;h, ferner wegen dejj zehnten aut der «Kippstrassen« sidleu wie 
nach der entsclieidung von 1423 durch den scbultheissen von Weiler entschieden worden; 9) da der schultheiss von 
Oannantaatm, der dia sp&nna swiachen denen tou Malseh and Walprecbtsweior (^WaUprechtimler) entacbeidan sollt«, 
famriaeban gwtorben ist, so solbn die beidon KomnirteiD dMor sieh anf einon «adem seUodanwmi ainigon; kfmiHi 
sie sich nicht einigon, so sollen dia ttatoagenaontan 6 rftt» ihnen einen gemeSner setzen ; k(»nnen die ß sich auch nicht 
einigen, so sollen die von Alb einen vertranensmann ans des M. lenten answahlen und des M. leute einen aus der von 
Alb loat«n, nnd aus dieseii n>'iiii--ii ist ih-' j/cni' in-T .liiii h lins 1ms vn 1i*-.ilmrni ri ; Ini \u ■•.■■m :-:ri':t,. zwischen Malsch 
nnd Snlzbach um Zufahrten soll es bei der sitmi enUM.heidiing bleiben ; 1 1) ebensii bleibt die entscheidung auf- 
recht wegen dos d^rfes Lindenhart; 1 2) dasselbe gilt von den dörfem Ottenau (-ow). Hörden (Herd'»), Bcheuren (Schür-) 
nnd Ittenbach (liot-). Die Ton Loffansn (-owe) sollen die soeben von der >hert»>geni:n* (ngauganon) Schweine nnd 
von der daheme wegen halten, wie es io der «Dtsebeidong ausgenaclit: 13) die spünn« zwischen denen von Ferch» 
heim und Schvibenhard (Schib-) wegen teiinng der wiesen und bn'n': -n, für iir. li. r s. tmltheiss von Durmersheim ge- 
meiner war. solb'u entschieden werden, wie oben unter 9; 14 ) den .MiUelber^' auliinau untersteinen nnd unti'rstiicken : 
ih) weiren der spänne zwischen denen von Alb und der .\btissin von Benern (Büre), die auf den abt von Neuenbürg 
(Kawen-) geschoben sind, aollen beide Parteien dem nachgeben ; 16) wegen aller streitpnnkte. die in d»r eutschei» 
dnng von 1 4t9 begriillNi md geechileben sind, und die die beiden iMBtrabadten oder den abt von Alb berfthren nnd 
in dem vorliegenden brief nicht nii*-'.!ritr lilf -b erwähnt sind, soll es bei der ersten entscheidnrfr bli^fhen. 

III. Entscheidung üit üi dfSii iuiia»sv<tu 14'i'J begriffenen punkte: a) bescbwerden des iL Jakob, wie sie in dem 
142'J eingereichten Verzeichnis aufgezeichnet waren, l) Wegen der wildbrume in dem Wierasheimer holze (Wienrbh-), 
an Ehrliansberg ood am ilokenberg wird die «ntscheidong auf einen andern tag vertagt; 2) als gr. Ludwig und 
seine siutleat« ein» sehatnng anfgelagt haben, die anch des IL lenta n Besigheim (Besekein), >a Dnrlacta nnd sonst 
benibret, so sollen sie diesen armen leuten die Schätzung, soweit sie noch niflit bezahlt, erlassen : 3) das schloss 
Hornberg bei Alt4>nsteig soll durch dazu geschickt« lente geteilt nnd di«9e teilung verbrieft werden ; 4) der M. ver- 
licht«'. ,uif lii' i.ir i-'r'.nii,', ilu' -'r hi'i:<'ii '1>t ^^i'f.iiii," iiiiahme und der Schätzung >>Mri.'> :irriii'ii in.irio'^ ?i'i(.innt Kunig 
von Utenheim erhoben halte; 5) von den armenleiiten zo Altensteig, die duKh gr. Ludwigs oiieim dem Bernhard 
entfremdet worden sind, sollen diejenigen, die seit der letzten verpf.indung Altensieigs durch Heinrich v. Gdltlingen 
(Gilt-) entfremdet wurden, dem tf. Jakob wieder ausgefolgt weiden ; 6) gr, Ludwig «oll Konrad T, Schmälsten (Smal-) 
seine lohen letben, wie dies schon 1423 ansgemaebt worden ist; 7) <tia flbargohenden vaehe fflsehwehrm^ sollen auf 
dem Neckar bis l'. ii T5esigbeim nnd ebenso anf der Enz (-tze) aufgethan werden und die von Iti- llir "iiii s.ill.'i: veran- 
lasst werden, dasselbe zn thun: s) die fordernng des Hans Veihinger an gr. Ludwig wegen der keltern und mühlen zu 
Urach .»oll entweder gütlich oder rechtlich ausgetragen werden; y) wenn die klost«rfrauen von l'forzhejm nachweiseu 
können, dass sie da« messneramt von Ditzingen (Titt-) schon früher verlieben haben, so soll es auch fllrbaM dabei 
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bl«ib«&; iO) in betraff d«rb«achweniaii de» U. Jakob mtgm der h^rmhaft Ebersltm. dsiin er Ab«r die eBtaeh«idiiiiff 
kiiian Ibtijagl, «bwbatat, ttwrkaun mä timgriltai wird, «11 di« «ntwbMdwif von 1429 jebt amftflDirt wardan; 

1 n diH b«$chwerden der Donnen zu Gütt«ltiog<>n sollen durch beid'r.'^i'itij,'!' ;ibgi<5Ätidti> imters.u ht unl »ffschlicliU't 
werden; 12) die beschwerden wegen Ingersheim f-rsü-'t sollen (rlfi(')i falls durtli Jatu gfscluckü; Iwut* gisi»ctilii,htet 
«(■rJi'ii — b: lie^chwcriiiMi des gr. Ludwig fBrsif ti, .iit- äliic v. n llf ir< i!Hlb(Albei ond »on Hirsau (-ow): l) der streit 
wegiüD der guter, die ^. Ludwig vor zelten von den Tniebü«$sen gekauft bat, »lU auf andern tagen gAUich »dar dnnh 
sebi«dq>rnch beigflegt wardan; 2) d«n »nnderguigc, den der »bt wn Jlimu (-ove) m Waldeck beigebrt, aoU to IL 
gieatatt4>n und daa gaiMiiWD daslndb «fiwUieb schreiben ; a) der probst von Dinikendorf venriehtet auf anspnicb imd 
fordernng, die ar otboban, da man {hm in daa seine gen Wablheim tregrilfeu habe ; M. Jakob und seine leute sollaa 
sorge tragen, dass letzt« r<',-i in ziiV iiif'. mitt'rlt^fiijH ; 41 'Ii*' spüntie zwischen den von Wettersbst ti fiii"r- und den von 
Kfirbenbach (Kich-) und itu&eiibacli (i>ü>-) .ujiJH.'«ri»«ita wegwi eiuM uudergangs s»>llen durch l iu atbiedsgericht (je 

2 räte des M. and des gr. Lodwig, die je drei leute aus beiden parteien zu sich nehmen) beendigt werden ; 5) auf 
dicselba weiaa nnd dnreb dianlban «oUan arledigt wardan dia qABna tviacbaii doMii tod Wattorsbaeb and daa 
von BttHiQiMi sowia twiaabaB dämm von WettarsbaiÄ md dm ««d Wolflotiwaiar nnd Mrrenwvttarsbteta «egao oiDac 
>u»dergangi's< . rli =crl. fiio spänne zwiM h.iii i!4'iiHii vmh Atutschelbach nnd Stupfcrirli. J-MUTiTon Stupferich und den 
Von Weiler und di»- nlugt» derer Ton Bembuih di>r walili>r mnl weiden wegen; desgi. die klagten derer Ton Auerbach (Ur-) 
dvr »ald*r Herren : 7) der zweiung zwischen i< ri vom lim lu nbronn und den von Kngelshrand soll durch untersti'ckung 
und anter!^t«inung auf gmnd das Mhar staiigehabten »andergaogs« aia «Oda gv^etzt werden; H) diavoaUocbanfild 
sollen dem abt« von Hirsaa dam uhntan Hsfolgan, dagagen mU dar abt vonSraau ihnen ibra gamMan fiNrdaniiigwB 
ariHUcii: 9) wagao dar 4 morgen tu Ostetaheim (-oltz-), dt« der TOgt von Liebenzell denen Ton Hirsau sperrt, 
faniw Waffen üt/t fWlt», dia denwlbe v«gt auf güteni zu Hohenwart erhebt, femer wegen des berge» zu Heasiicheim 
(Hesiki in i Mill man >?r4 mehr kundsriiaft idnzlniit'ii iitui d;inu wieder zusammenkim, mi n . in) in di'n 'Jkuiuhi] zw i-chiäu 
denoii Villi Kg<^ii!i<iusen ('hiUMi) nnd Spi«lt)erg yS'pil-/ «>iu»'r- und denen von IKisiag«n audrerswiU. l'«ru«<r iwischen 
denen Tun Ptalzgrafanwailar nnd Darrweilor wegen der allmende, femer zwischen denen von G<HlelflDgen und Besen- 
faid w«fao ainer »teo«r, waleha dia tan ä^Mtalfingao sieb oaterstabau aaf dia gilter zo Beaenfeld za lagan, auU danh 
dia iftta, auf dia aadi dia andam aachan faBebobaB sind, inrtamiebt wwden, «as von altars barkominan ist, vad dar- 
nach Soll ent<(chiedpD weni-n ; 1 ]) w.;;,-,-]] der nunniii zu niH>li. im stellt gr. Ludwig die suche M. Jakob anheim, »alsvil 
in das antrifft« ; 12) wect u der klai,"' dts abu v.-ii Hern ti:)!li. dass der M. seino nehafe auf des klosters weiden treibe, 
wird entschieden, iass hi iir^ t. jl" Mit ihren schal. » auf iVri-n «.■jib-i; blH;btTi -<'db>n; 13) wegen der Streitigkeiten 
zwischr-n dem ab« von Uerrenalb und den von BAppur (Bietpur) ora laute and gdler sollen sieb baide parteien vor 
M. Jakob und seinen rftten mit racbt begn<g»n lassen; .14) dia UtOlri, üt is dam tUÜMS T«n 1429 varttlehBat abd 
nnd dia in die$em brief nicht gomeldat wwdan, sollan aila mit wissen biqgvlegi and abgetragni Min md wn keiner 
paitar mebr Argetofren und fürir^ wandet werden : ebenso »ollen alle !«nm«isse oder brüchr-, die wider den vertr;»)? von 
14-:> v.iu buid« II fiHrt,i >!ii g./Nrbi: bell sind, sie b«drHiTHti die b-iiTHn VMiitruhHnU'ii der den abt vnn llHrr-Miarii (Alb), 
gäu^^iicii ab S4>iii ; jäi M. Jukob äüLi ;i »einxr räte, gr. Ludwig desgl. 3 seiner rale, die beiden tt>ileri gm h und schidlicb 
dünken, dargeben und sie ihrer eide und gelübde in diesen rechten und von der Sachen wegen erlass-sen : diese U sollen 
dia noch oaentacliiadenan artikal Terhdrau, knodsehaft eintiaban ond diasalben gdUieb oder durch sebiedspnicb ent- 
sdMdan. Fflr dan Csll, dass dia 6 über ainan dar artibei sieb niebt einigen, so bastinnt H. Jakob aas gr. Lodwigs 
leuten Gumpolt v. Oiltlingeu d. i., gr. Ludwig aus M .J.ikwb^ b ut^n ITans Krb.ir'. Tii . V v, Staufenberk' al- ^'^.■mc-insr; 
dieselben sollen dann mit den genannten »> die sacii« uiiLur-s-u hbn mal bt rat.-.cliUg«)ii ; kennen sie siel« nicht einigen, 
so bcstimmfU die 6 durch da.« l 's . ui- a der beiden zu einem gemeiner und di<ser fällt das urtj'il. Stirbt einer der fi 
oder ist er durch leibes not oder «baätiger sach halb an der teilnabma an den ta|^ verhindert, so soU soglaicb ein 
ersatzmann bestimmt werden : ebenso soll es mit den beiden scbladslantan gabbltan «ard«n ; 16) in dau splaMan Mi* 
scban M. Jakob nnd dem abt von Hiraan sali dar abt von Hirsau dem kloüter ond den mönclieii von Reichenbaeb das 
ihn, dan zehnten xn DitKlngen, briefe, bdehar. kaldiannd andere gerate, so er ihnen versperrte, wieder ausfolgen nnd 
kehren lassen : dii f. nx r 'n : treiipunkte w^gam dar ainsetnmg das pviars nod «agan dar racbanvmUige sollaa dia 
obgenannten f> schied^leuv» entscheiden. 

IT. Ebenso aoIl«n die (t nnd di« zwei obgenannten gemeiner ancb noch dia weitara kla^epunktc der beiden 
Parteien, deren verzeirbni.s .m. a:ir dem heutigen tage übergeben wiTderj. entscheiden, a) Klagepunkie M. Jakobs: 
l) von des gorichts RBg«u /u i'lüligrafenweiler; 1') von dar btde \»utfen zu Besenfeld; 3) von der ssägmüiilw an 
der Waldach, die verwüstet i.tt; 4) wegen der übergriffe derer von Bösinpen und Haiterbach (Heyt-) in die marfc- 
gräflidieG w&ldor ond weiden am Mandelberg : 6) dass Ueinrioh t. Mannsbaig ond der conuaentor von Bobrdorf (Bor- 
dorfl) M. Jakob an dam Soballanberg, an der Sebiatt (slatt) nnd andanwo tbaqagt nnd dlmibagt haben ; «) von einaa 
armen mannes wogen genannt Schlahindenhofleu : 7) dass die von Besenfeld denen von Schwurzenberp die wMdi r ab- 
gehauen haben ; 8) von den hofe« wegen bei Reichenbach ; » i von der von Obennnsbacb (Obero-Müasp-) (württemb. O.-A. 
Uraodanitedt) wagan, daas daoso varbotan wM, das von Baiebaobaicb ihr» radrta in Hnsbaob nklik n verkänden ; 
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I A) diMS ih Affitloult! voti Dorngt§tt«n deiWD von Rasenbach ihre wUder tieUnien ; 1 1 ) die von OorasttttM 1iab«n 
dfniMi Mnsbarli ihr vich :itii Flard geuommea: 12) die Nagold (Nagelt) uml ili« \:iw. .■iollfii /.mri llril/.<Mi i(*"i:Tn«'i 
werdon; 13) von der keiutru wogen m Uietliugan (Tüt-); H) von der Liepa^ru» wügtui zu Li.'uljlit>rg, die dem M. und 
dMK gott«shaus zn KuiclMnbaoli (i^enunimeu wurden ist: 15) dass der 31. üt)«rliet7t wird von denen im waldgeding; 
1<) wtgto der ftbergrifle dw Zwickmg^ m dea nwrkgcftfllcben utua lenten ond »UdlAiuwo. b) Klaftpukte de« 
gr. Lodwfir: 0 mgen ein« unea nuiBBef so Besaofetd. der ^em vooCMKtdflB^ eine wiese Teilcanft bat ond den 
aaf bef<'bl <!<'r markgrällielien amtleut« koin geld beuhlt wordpn ist; i) die Ton R'Vi: i'l'.'lX Si livs.ir/inLt'rg, He!i«>lbach, 
Igelsberg (Vlisb-) (O.-A. tVeudeurtadt), (iflitfltin?«!!, Hni Udorl' fahren mit ilinm vu'hv ,iu! ili r vuu liesenfnld weid« 
nnd äcker; 3) wegen eini s »uiit('r>,'ttiiu's« /.vi-i lu ii ilt-n>Mi von Besenfeld und Schwarzfiib. rg ; i) die von Obermnsbacti 
greifen denetk von Uutermuabach. Uallwangen (Ualiraug) und tiränUtal (Uruotal) in die »111340« und iu die bulser 
nd rlgeD wider alles berkommeit ond biUigkeit om firefel;' 5) die tob BeicbenbMli ud OtMmnuibaeb greifen in ^ 
grÜlcbeO wftlder bei Hösbach: a) die aas dem Thonbach (Ton-) (<>--A. IVeodenstedt) greifen in die grüflichHU wälder, 
die ob dem Thonbach liegen: 7) Jagioff 1 Jaicloaflf) antersteht die vogelweide zn Mindersbach (Mdnderspach), Pfron- 
dorf, Bothfelden (Kot-) hinzuleiheo. .ibwuhl der ivilJliuiiti dt-m ijr. Ludwig zugahM; s) Wjss'ii Cunt:' ti:»t »m ha^' .:i<r- 
brechen an den gräflichen wildbäniii ii . '.< > wegen mutii> »uiitergiings« zu Dietlingen (Tut-) ; 1 0) als der aU vou li<.irrMi)alb 
(Alb) und des M, amtlente dbt^r ai.<l>^iraug einiger artikel der entscheidong sich enteweit haben, so b«-gebrtgT. Ludwig 
Toa den 6, dm sie diese Mrtik«! läatero aiid entecbMdeo. wer mit «einer aoslegnig in rechte «ei; 1 1) gr. Bernhard 
T.BberateiD mll gebeten wwdeo, Tnrstehende aräinl, eoweit ne «eine vaterthuun «ntreftii, gleiebfalU n vallflhreB. 
WiU er di^s nit hi. >o bleibt U. Jak di d Ii auf die artikel verptlicbtet ; 12) alle zuspräche und forderungen z\rI<Lb(<n 
den beidfti kuuiruhfuUTi sollen mit d»iu gegenw^Lrtigen briefe gütlich beigelegt »ein, doch mit dem vorbehält, da&Ä 
13) der Übertrag, di u ]d' Lu'twig zwischen ihnen wegen H«rhingeu and H<i£sjii|j;i'tt 1 Mtss-) begriffen and gemacht hat. 
in kriften Ueib«. — ()r. mb. c. 2 pend. matiL sowie w. cb. oder besiegeltes coacept oder gleichseitig« besiegelte 
ooptc c. 2 slg. imprttis. delet. K. : er. StitIgnrL St-A. — Fr. — Ich habe die*« anaMhiUcbe bdundtoog des bret- 
toMr Tertrags durch berm ft imkh*Mer tanntaast, weil bei den unaofhfirUekieD gnantreitiglDettMi iwiachMi Raden 
«ad Württemberg stets snf diesen entscheid in Bretten zuräckgegriffen wird. 516h 

Ju. 8. Or. Eitelfritz v. Zollern (Zolre) bekennt, dass er bei seinen verbandlungec mit M. Jakob, wodurch beide 
>in geschrURaa nnd fiantachaftan« geiatan aeiao, danuelben unrecht gethan habe, »dann er anders mt von ihm 
wisse, dann dass er aio froauner obrbamr fttrst ist«. — Qr. mb. c. ng. nmtil. K. Vr. 61W 

— Jan. 10. Beruhard Schilling v. Surburg reversiert M. Jakob über sein boigleliMl tu Heinbeim, uämlicb 1 hof^tätte 
in der hnig ta B. nebeiit dar beneu stale, 1 bans n B., das her Anssbelms was, nabent backen, sowie dber aeker- 
laod ttsbent Onntieln v. Swcinheim, gelegen ja dem ftldc widar Sorbarg. gegen Betscbdurf ud widar XaiMrawcOar 

(Reymerswilr) zn sowie ttber 19 lannsmattan. — Kopb. 38 (30 g) f. 1 4.S E. — Vgl. nr. 351 7. 5190 

— Ju. 11. Ytelfiits gr. an Zolr rsTsiiiart fsgan Ludwig, M. Jakob, gr. Lndwig <« Wirtembwg wagao «Mar- 
Ifianng too Hachingen nnd Maaaingen für 28B0 fl. — ICtteHnng das bohenzotlaniseken hasarehirs m Sig- 
maringen. 5171 

— Jau, 11. Ludwig gr. zu Württemberg verpflichtet sieb, uacbdem M. Jakob Hcchiogen und Messingen pf. Ludwig 
am die pfandsumme von 2880 fl. für die nächsten zwei Jahre eingegeben bat, um diese orte alsdann an gr. Ladw% 
weiter in geben, fär sich und seinen bmder gr. Dlrieh g^gao gr. Eitel Fhts la ZaUam oder aeina ehali e h an aOhnaa, 
die von der matter her grafen oder Iraiea genoas sind, HeeUngen borg nnd Stadt m 2. Mnar 1434 va «h«rgeban. 
— Sattler, WOrtemborg anter den OraHsn 2, 86 BeiL ur. 51. — Fr. 5172 

— Jao. Ii. Bsfobart v. Kaipperg (N.vperg) rsifaniaft M. Jakeb Aber seine belehnung mit gfltea ra Odalshofeo, 4ia 
fHIhar BaibB ÖOler t. Ravensburg (-perg) und aaiiia Toiftbrao 10 laben getragen hatten, seim mtt xwai stücken 
bol7.e.<i. die sein sweher f^chwan Bainhard T. Skkipgan von den von HUabaeb gokanft bat. — > Or. mb. e. 2 sig l 

K. — VgU ur. 4186. — Fr. äliü 

— Jmi. 17. Ludwig gr. zu Wfirttemherg veipfliehtet sich fär sich und seinen hmder gr. Ulrich, M. Jakob mit dar 
Uswng dar pfandsciüft Hacbingaa ond Haasiagao griunaam zn sein nach hat des briefea, den pf. Ludwig darüfaar 
dem H. Jakob gegeben hat — Sattler, L c 2, 8S Beil. nr. SO. — IV. 6174 

febr. 18. Hanns Trochsess v. Bichi&shusen reversiert über den kirchenzehuten dos dorfes Gremhejm, wie solchen 
»ein vater nnd er von M. Bernhard so lehen getrageo. — Kopb. 38 (3U g) i. 132 K. — Vgl. nr. 2233, dort Oran- 
beim geleaen. Orambaim, jotrt Greuzbof gemeinde Weiblingen B.-A. Heidelbeig. 5175 

— febr. 23 (Ettlingen.) Hz. Gerhard \. '^l n.vip und M. Jakob vereinbaren die ehe .le> erst. rtMi mit 1. s .M. 
ücbwester fräulein Agn*^ unter folgenden beding^uugen : 1 ) der M. wird seiner Schwester 8000 fl. geben und £wur von 
dem tage an, da er ml' d>-m bz. Gerbard heimschicken wird, über> j^hr 200(i Ii. und fernerhin jedes jähr an diesem 
tage 2000 fl. bis zur abzahlung gen Frankflart. Als bdtge« wird der IL stellen die gr. Wilbalm nnd Oorig ?. Heniten- 
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b«rg, den dentschmotster, M. Wilhelm t. Uodibarg, gr. Jobaiui v. Lüningvo, juiker Jakob benn v. LiecLtanb«rg, 
gr. ßernbmrt v. Ebarsteiii and Ci»irat herm «i WjD>p«rv mit IhsIbii^ durah linui «ddiunii mit 2 pfarden gm Avok- 
flurt; 2) bi. Oerbwd wird ftknlain Agnes I60O0 t. Wittum nnd (no <t. moigeDiirabe auf geeigneten schlossern m 

Mwnsllnglichem nieBbranch anweismi ; %) flbar dia 400 IL norg> ng^ub» hat Maloin Agnes freie Verfügung; 4) ht. 
({erharsi und fraul' lii Atrin «crvk'ii '.'«ruchtbriefe anf die markgrafscliat't H;nirn iiuv-t^llon v.trbeiia.tlich der ri>cht«, 
falls die markgmfsctialt abstürbe ; 5) M. Jakob wird fr4uk>in Atrnes gt-n i'raukfurt schicken, >ats yu« •iön''kt(«. dax 
im tflich sy and wol anstände«, woselbst hz. Gerhard sie empfangen wird; ß) M. Jakob hat sich eini'ii >1i>Tai<i an 
Minan gvboniao (iwimdaB tfl hertaren« vorbabaltm ud aoU bis pfijig«t«n QmiH) aaina b9taoh»ft caüiMnburg iMban, 
nnd Mli ar tn Minra ftwsdaD flndat >dia aMsimi an lAgaaod«, ao aoU saimiMtachaflwattar reitao nnd diasehldssar 
und gelept'nlii it besichtigen, woraat man friialein Agnes Tcr^icbern will, nud nach befnnl >]io ?ache zusagen -:owi«> 
einen taj;, um fr .lulein Agnes nach Frankfurt zu fahn^n, mit dem hz. (i>'rhard vereinbaren. Falls ahpr der M. an ^tiiuen 
freuiiiii>ri dii> --.ii iic :m rat« nicht flndMi. - II er >i lrh>;'> bz. Geriiard bis pffngsten (juui S) g.'ii ILiinlnirg wissen 
iBKen; 7) hl. Gerhards bruder soU zu Wittum und morgeugabe seil» zostimmuag geben and auch fraa Agnes dabei 
budluiban and adünnen; B) dia rittanchafk im land« sn SlaBwig soU abeiifalls die nydam- ud moigav^bebriefe 
versiegeln nnd fran A^m? ^^a^M handbab«n nnd srhirm«n. — Cop. ch. coaev, K 5176 

1432 fßbr. UüDä Uullwart v. Kircheim reversiert M. Jakub über gen. Ii>hen, ii,imlicb 3 teile an bürg nnd dorf za 
]Unz«sheim (Mönteessheym». — K«p1>. 38 (3« g) f. 106 IL — Vgl. nr. 1622. 5177 

— min a. Eriutd Snawalia füMUA Katw dasflaichaB flbar aaiiia belehnnng mit gitarn mid gälten im HongartlMl 

(abgeg.), n nM!b«ifing«n tmd HoUuwaa (HolUnm-). — Or. mb. c. «ig. pend. K. — F. S178 

— inlrz VI. Marrliid I(;d<'asis dabit salTum coodocsuin für Ji.' b.ihm;>che g«sandtscha(l zom koniil vnii ISisi I. - 
Vgl. Begg. d«r U. t. Ua«hbetg Hr. 1278. — |Ob«r die verwacliMluDg des IL WiliiaLni t. Haebbarg mit dorn U. f. 
Baden a. aboid» nr. 1282. 5199 

— m&rz 17. Eourad v. DArmion?. (I>armenn) ek. reversiert, dass M. Jakob ihn anf schriftlirha bitte seines durch 
krankbeit behinderten vaters Gerlacb anstatt desselben mit V}o weiuehnteos zu Braclisal (Bruchssel) belehnt 
liaibi-. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. -- F. 9180 

— mürz 18. Eberhard t. Keipperg (Njpeigk) desgleichen über die •mamruig der tehen, die seine Torbhran und er 
getragen haben, mit namen der bürg KUngenberg (Cljngembergk). der kirche, dos trirchensatzes und das zehnten za 
Kl., der flsehenz und gouannter l^üIt <bi.'ü daselbst, diir vcn Kunz v. KiineenbiTS ."<di!,' auf ihn hi'r;;*'l;iimmcn 
sind, dazu der lehen, die sein vater Eberhard selig von M. Bernhard hatte (vgl, nr. 2360) zu Klingenberg md la 
Nordheim (Morfc>V, nnd «Inas secbstala and liartda an dem tahntan n Kfisoliin|S«n. — Kopb. 38 (SO g) f- 6U K. 

—F. mi 

— Bin 18 Smlnberg* K. Jnh»b belelot Kumd Gammiafan (Oaajr-) mit dam dgifa Dmnmbof 0)mnme). — 
Or. mb. & aig; paod. K. — Satan Kamimb tom glaidmo tag«. — Or. mb. e. lig. pend. ebenda. — F. V^^I 

nr. 2245. ölS'i 
' mSrz 18. Desgleichen Gerhard v. Tbalheim mit dar bllfle de* wblttal n NackanmOl^ ^ Reg. ko; b i ^t2 

(10.^,"« in f. 185 K. — F. — Vgl. nr. 2163. 5183 

— niflrK 19. Emst V. KrOwelsau (Krewelszanwe) reversiert M. Jakob über seine belebuuug wii gütera zu Ziegelhausen 
(•hn£>'iij und ii^.bfuri'jn. &u JimJuc)>, ditäs aacb sein schwagar WaadMir Bipll nf Uibinmit daa IL maan bleiben s<j1I. 
— Or. mb. c. sig. pend. K. — VgL nr. 40ü4. — Fr. 5184 

— nlra Clau Bernhard Zam t. Bolaeh deagleiehea tter die anuoeirmig aaiaer laino xn Dörbach (T-) und Oemar 
i'-r\ — Or. ml. .'. ?ijr. pend. K. — F. — Vgl. nr. 4-M1i. .'ilH.'j 

— märz 'il liadeu. M. Jakob belehnt Frita v- Oomariugen mit genannten gdtern zu Gomaringen, bei den Ziegul- 
blasern, am Harn nnd zu HohenreTne. — Or. ml», c lig. paod. E. — Bavers Friedrichs v. 0. — Or. mb. r. sig. 
pend. i?b-nd;t. — F. — Yg!. nr. 2242. 51SG 

— ttpril 1 BaUcu. M. Jakub antwortet Strassburg, dass er seine räte erst auf den 14. april nach Stolboveu zu d. m 
von r. Hans Zorn v. Eckenrich angesetzten tage S4-hicken ki5nn> . sicb>Tt dim luL^iard riau- v. r..iri.b ■^]l•■rL' geleit für 
den besocb des tages zo und begehrt antwort, ob Siorn and Claus zu dem tage kommen wollen oder nicht, und auch, 
ob dlaMndackftftabsaL — Or.eb.8tnMbng.et.-A. AA. 244. — F. 5187 

— • april 2. Friedrieb It'diT fTt^ dd-1 d, ä. und ?rin brudc-r H>;'inri' li irkläri n, dass. M. Jakob von den ihnen t.'«.s<:httl- 
duU'u Jitoo guldeu biiupiguLH loou gülden gezabli habe und dass der hauptbhet M. Bernhards selig, den Heinrich 
innL ::at. künftig nur für 1000 golden banptgnte nnd die gfiita dam», je wn 15 gttdia ainaB, geltaa aoUe. ' n. 
mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 5188 

— oprll S. Boinhoid (-t) v. Wiodagk nmniMrt fir ^ lad adnan bndnr Peter nad Aman aeUg kinda t. Windeek 
M. Jaknbfllwr arina balahnng mit ifaam taOa dar Attwindack (tiidaualtan W*), dmn hintm]iBia|«Unr(i^lholff) 
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und allnt labAhfirdan, fernw dem kircluiiMti zu Ottonweiar (Ottanawitor) und Bühl (-b«l). — Or. mb. c. »ig. ptod. 
K. — Vgl. nr. im. — Vr. $IS9 
143*2 aprll 3. Wilh.'ltn n^ilr-r ■IpstrlHioh*-!! ilher die emenenuig sein-r Iflnin, bf?tf>h''inl in Lviiannten gölten zu Neu- 
satz (Kusatee). Wftltimatt (bei Bühl) nnd zn Steinbach. Gilt iinr auf lubenszeit uud »iiit leagcr». — Or. mb. c sig, 
paod. K. — Vgl. nr. 4021. — Fr. 8M0 
April 3. 0«org BOder des^'leich^^n fOr !>ich und WilhMm Bfider über ihn gamunachaftUcliB bakhoaiig mit dMr 
balbsn mark za Grosswsier (Cros/«ilr«), dem bnbgeriibt zu Gamshnrst (OamB^nnsto), Mf«n ta Sinzbeim (Sänstb») 
nnd Stcinbarb, Awm rfl^b-Ti.' /.u Ni uwi'.r r i N i Ire), heis.st der JIt'cbberg, dem hiiH-ioii liuijf;cricht zu N.'U<.i*i (N'iU-i. 
maUcB zu St'<ckeii (lu liem StOckecb). dpiti kircbeu^iatx zu Bai°gbetm b«i Lahr (Lare), der von der herisr halt Frei barg 
benUhrt, und einem viort«! d«s w«itt«knt«o an im BebarbflM im StainbafliMr kinibipi«!. — Or.mb.c.aig. pend. E. 

— F. — Vfl. nr. 442S. 5191 

— nprll 3. Hans Keimbold v. Windeck reversiert M. Jakob über seine belehnnng mit dar vorderburg Altwindeck und 
sciiii'iii ttilu an den z je b rigcn waldern, viu.s.sern, weiden auf dam SehmniMlda md aa dem Lödla fa«i der barg. 

— Ür. mb. c sig. pend. dekps. iL, — i'r. — Vgl. «r. 426tt. 5192 

— aprfl S. H. Jakob bolebo^lindolf r. Scbananbnrg mit genuintaii gäteni und gfilten. — Or. nb. e. »ig. pend. K. 
^ 7G0. .39, n;4 — r 5193 

— a|>rtl 10. Büclier v. Kircbbeim reversiert M. Jakob über sein leben tou 500 guldeu bauptgui^, diu et geliehen 
bat !ieiaeiii scbwuj^'er Albrecht t. Zeutem (Zut-) um eine gulte. Wenn BdelMr Minem .Schwager die 500 tl. absagt 
so aoU er dafllr eigaiw gfltar io dar markgrafsehaft oder bai zwei meilea weg« oogafUir kanfan and «a von M. m 
lahan nehnaa. Findet arniebta tttkattfen rndTerwandet er dasgald m pfand^chaften oder zn gfilten. so sollen dasM. 
recbt(> in den darübpr aufgestellten liri-T' ii niisdrücklieii aufgenommen 1 ■Iii->»' liri' fi- hiiit. r •J' ti ii'W(ü'^n.i, = hult- 
heiOen Von Pfitntheim gelegt werden, \mi .lu. h der gegeuwärf ige brief hmUr Wcnitier liassliu. Jen di r..' Jli^'i ii ~ hult^ 
heiOen gelegt wird. Weibliche Hrlilnlir- ; iil:is-iig. Bei kinderlosem absterben ßllt itat leben an dm M. ziinick Kiühi*re 
abauMboogen twiaetaen BAcker uad M. Betubard bleiben in kraft. — Or. nb. c «ig. pend. K. — Fr. 5194 

— April H Bidm. W. Jakob antwortet dem gr. Kndolf v. Snls holHeUar nnd den nrteilsprechem zn Rottwei! avf 
ihre beschwerde. "Iii.^^ er von ilir. in arti>:l ül er di<' von Beinheim an den r<>m^"rhpr! k'riiu ajrpi tli'Tt liaNo, mit hinweis 
auf s«ioe befreinng von fremden geni'lnen und fnrdert sie auf, di« gegen Reinheim von ulami ttik&uutn auiit uofzu- 
bebao. — Or. «h. Lndwigsbnrg. A. — F. UM 

— April 13. Ad-itn V. Bach tavennart M. Jakob Aber seine belahnnng mlteinam boiglehen za StoUhofan, dasmitnanan 
•edis pfuüd I !■ 1 Ingo freit i»fc — Or. mb. c sig. pend. K. — ZßO. 3«, 841. — P. — Vgl. nr. 2933 — 24, 6196 

— april 13. Derselbe fiir sich und seine brüder Georg nnd Claus v. Bach desgleichen über .seine bHlebuang mit dem 
halben dorfe Leiberstung. Weibliche erbfolge gewAhrlaistet. — Or. mb. c. sig. pend. K. — ZUO. 3tj,34 1. — F. — 
Vgl. Dr. 44S1— SS. 3197 

— liprll Ifi (Hagenau.) l'f. Stephan antwortet Stra^sburg von der ge.srhicht wegen, die sich tfest in I <i Kutzen- 
bauifu ^Kuczenhusen) mit den erbeni kaudeuten zugetra^'en hat, dasj» ein knecht Heinrichs d. ä. v. FlwktäUbUiin, den 
«r gemalt ihrem begehren heute den rutem nachgesandt bat, wieder gen Hagenau gekommen ist und gemeldet hat, 
daas FriednehBOder nnd sein broder solches geUian, des haaptleate sind und die kaafleot» gen Drachanfels(Tr') ga- 
fUni baibeD in dar meinug, sie seien ihre fftindei. Alw ixt diesem abend Heiarieh t. Flackanatain selbst hergakommao 
und will morgen auch gen Drachenfels reiten. — Or. ch. Strasstiiirg St A. .\A. 1 74. — Vgl. nr. h'lMi. 519S 

— aprll 21. W^tharv. Dnssliugen (Tfiaalingen) revertiert M. Jakob ftlwr seine belehnang mit der mähla, dem wa$<.«er 
und dam mfihlainiinttan in Nenaisbansan (NnveszIiiBen), ferner mit genannten gSiain n Bieliataitten ^yslelt^ welche 
sein Tettar Hanman v. Rinczheim bisher vom M. zu leben gehabt und ihm aaljpgaliaD hat — Or.lllb.e, sig. pend. K. 

— F. — Vgl. nr. 3030. — Rinczheim » Bingsheim B.-A. Etteubeim, 5109 

— «pril %l Baden. H. Jakob emeBurt Hana t. Salmbaeh (Sda-) sein borglehen za BaiBhaim» bestallend in einem 

bAQse, der gemeinen matte genannt die Etiale, welche der M. nnd der bi. v. Worms gemeinschaftlieb besitzen, ge- 
legen am >Schafterk und ist eine wandelmatte«. Will Uans nicht in lleinheim .sitz«a, so soll or docb sein gesinde 
mit i' liii ni cikTS'nen raurh«' iti li rn ^'eii. bause balx-u. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K.— iV. — Raven das Hau.^ v. S. 
vom gleichen tage. — Gr. mb. c. sig. pend. dela])s. ebenda. — F. — Vgl. ur. 3125. ä*i<M» 

— aprll 81. Hans v. IHdem reversisrt IL Jakob über die belehnung mit dem halben laieDMhntao in Naitiagao 

(Nett-) nnd der halben kirche daselbst — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. H244. 5201 

— Iiprtl 81. Konrad Vni (frj) v.Berghanseo (Batghiis«i) deagiaicbcn äb^r »eine belebnnog mit dem halben zahnten 
u dem Nslttiehadflif (Maltriitoff) is der Dtu-lacher Maik. — Or. mb. c. sig. pend. X. — 2ßO. 38, 3»8. — F. — TgL 
nr. 3133 i. 4477. — »Flj« iat nidit etwa staodaabosaidmnng; dann Maas* esi ll^Dmd v.BsigbaMai bj> Bs lisgt 
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Aberdies k«iaeri«i b«l«g vor, wonach dtM ga»eii)«cbt im sUmd dar firaitn «muaUen wkre. DasMibe Verhältnis trifft 

auch n bri dem geKblMiht StanHofeb. ^ ft'SM 

14>t'2 aprIl 22. Haus v. Wiotcrthur zu >;ti U''~burg gesessen rovvrsiert d«ägl«ichoD aber seine bi>lelnraDg bU gen i m m 

grülten zq Eicher (Eyeher) bei kork (Korgi, — Or. mb. c sig. pend. K. — Vgl. nr. 2025. ö'Mi 
—~ april 23. Wilhelm Njx gen. Enub«rgor desfrleichen über gvnannte lehnstücke zn Wilferdingen (Wnlfrichingen) and 

Uemchingen, die Abrecht v. Entzbeig gen. Sehncb vor niten von des H. vordem zu leben getragen. — Kepb. 

(30 g) f. g8 K. — - Wilferdingeu B.'A. Dwlaeb. &f04 

— aprll 22. Burkarit Schallheili v. Neiionstei« (Niiw-) desgleichen über seine belohnnng mit genanuten gütern 
Bud gülUn in Eich« (Ey-). Weiss<mbach (Wi-). Au (in der Auwe), Stratbach (uff dem 8t-), Bestenbacb, EckeuMs, 
Appenweier (-wilre), Hohenberg (^n Am Huh-), Ergershach, Sendelbaeh (in denS>), Bbenwmer, Uffh«lts(0(rholtz), 
Hasabacb, Weide H&<ienbiu:h, Endros^nbarli. Holicnrod, ürloiTen (-heim), Mfilleii (-heim), in dem Brügcl Zqsscii- 
bofen. Sali (in der ShUt:). Dnrbach (in dein T-), Springe bei Stanf«Bberg (in dem laneen springe bi Slauffem-), Öds- 
bach (Üteiispa<'h), Grimmersbafh (rri vin"! ■].- uini (Jrymoitz-), Reichartshofeii i licvuh dish 'vcti n; Bi5'i ii1j:ic1i\ iJ iron- 
biich (Bi>ren- I, Snlzbavh. Sulz vor dem Hoiienrain (vnr dem hohen Reyne), m der Birke, GiadtfUibach (üündiss-), 
Malgolt, lieringersgfnMit (-nit«'). Pütschbach (in dem Bnsrb-), Denninger fDenueger), an dem Reyne, Fräulinsbeig 
(Franweliosb-), 6iu««l( (-ecke), Walk (so der Waleke), Heaelbaeli (Heaaela-), £rlacb. — Or. mb. c eig. pend. K. — 
Fr. — Verl- nr- 3191- 9205 

— april ir>. Li-'iili.inl V. Ntmensiein (Naw-) dfügleii-hen Ql -r iu' «rnaaerung seiner lehen zu Appenweier, Uottenau. 
Oppenau (Noppeaoun), & J^«ter im Oppeoaitertbal, Ureitenberg, Autugast (Ante-), Rinken, Kckeofeb, Fräalinsberg 
(FkaBweupeirg) and Haisach (Ueynebe). — Or. nb. c sig. deltqw. E. — Fr. — Tgl. ar. 3908. £806 

— april 25. Heinrich v. Bernangen di'Sgl. über nachbenaiinte L,'äter, die M. Jakob ihm and "^"iti r trattin Else -jeliehen 
hat unter gewdhrleistung weiblicbur erbfolge. n^imlich die mühle zu Xeibsheim {Nypühfiiiij, di« jährlich 2.'> nialter 
korngeldes und ruckeubrotcs gmig in das haus l' Ii u uu i il;i,;i. 6 si bwi-ine mästi-n soll, die kelter, die jährlicli min- 
destens 2 fuder Weingeldes tbon soll, 'i ■/„ obm nnd t vic rtel woingeldes auf dem Weingarten da»elbst, sowie den gart«a 
am die borg zn Nypfiheim nnd das «irtshaos daselbst, das jilirlidi sun mindesten I6 fl. thui soU ; den wingait n 
Satprechts attaka» des nff 2 morgaa sin mUhi; 30 (Df) gsoaigeHa rvn allen wlngarteu und i o 0 heller von dem 
scbÄtteaamt, uuserdem 'j murtfon wiesen an gen. enden zn Keihsheim. — Kopl). .!k (30 g) f. !»3 — 94 IT. 5207 

— april 25. Derselbe desgleichen über schloss Neibsheim (Xyptz-). »als wyto und breite die graben begriffen sind, 
mit dem wege der darzä geet«, als sein vater und er es seiner zeit von M. Bernhard in lehen getragen haben. Wetb- 
llebe letanfolge vorgesehen. — Kepb. S8 (30 g) f. 94 — ^95 IL — Neibsbeim 6.-A. Bretten. ßSOS 

-— april 25. Konrad Wiedergrün (Widergrin) v. Stiiufenberj? iStauffem-) reversiert M. Jakub über seine Viijli hnuuu' 
mit einem teile an barg und gericht r.n Staufenberg, femer mit genannten gütern and gälten zu Staaiouborg, zu 
Nussbach und zu Appi-nweier, Opp<'naa, Oppenau»'rt,ii, i il" njurl' (<)l>erniliirf), Weilvrhof (Wiler ob Eckerswilre). Erlach 
(•iecb). Urlnffeu (Urlofbeim), HinteraSbolta (hinder aflbultiie), btaul'eoberg, Femacb (Vemeeb), Wiedergrün, Sintzen- 
hofen (Win-). — Or. mb. e. «iff. pwid. K. — Tgl. nr. 1384. — Fr. etM 

— april 25. Hati> WhIIT v. n^nclicn (ReyniclM imi ii''--':l'!H li. n liluT M' i'riii'.ii'niii).' -Hin>'r lehen. bestehesn! in vi:i-iii 
bauhof zu Zusenhufeu (-v-) und daza gebürigeu genannten g&lteu, fallend von dem zehnten in Tiergarten (in dem 
Dien;-) und von dem tale twiiehea Oberkireh und Haalaeb (iUwea Easelach). — Or. nb. c sig. pend. K. — F. — 
Vgl. nr. 3777. 5210 

— april 25 (Purtmi.) Kg. Sigmund erstreckt, da er sich gegenwärtig in Lamparten befinde, die dem M. Jaki.ib 
(nr r, t rti iiN. fi st .nitti Ii ii> riempfaDg bis la jobanni 1433. — man. BeichangiMntar 183'. — v. W. — 
Altmann, Uegg. Sigmunds ur. 9 1 20. 5211 

— - npril M. Hamich v. Benningen reveraiert H. Jakob aber 25 fl. von den betten nnd itmwn znFfonbeim. jährlich 
;.a üiiir'ini ITilUg. für sich nnd sein? rat'.iii inif — K :f.1i, c"! f '1" K. !i'2l'2 

— april '20. Volmsr v. Schauenburg l^.Sib&uweui-i ili-^gluciieii über die belehriuug mit dem bnrgstadel zu Nouensteiu 
(Nüw-i iieWi dazu gehörigen Zinsen sowie mit genannten giltern nnd gälten zu Bärenbach (Borem-), Hotdettn, 
Birken (za der), Bdstenbach (Bist-). R«illerspacb (in der £rg«rsbacb (-sp-), Winterhaldem (in der-), SchwaiMtt« 
iMch (im 8eb<t«>), TTalhengrnnd (im W ), Stoleek, ToIleallMoh (-ip-), Laateobaeh (Im Lnt>), Hoehbsng (H«b> o. 
Hob-i, Sendidbach (in dem-), Dnrbach (in dem-), FMnlinibtEg (l9as«reliD8h-}. — Or. mb. e. rig. p«nd. K. — Fr. — 
Vgl. ur. 2l»3 u. Sofii). 5213 

— ftprll tu Heldelbcirg. Kf. Ludwig pf. Bbein bittet meistor and rat zu Strasst>arg, ihre boten auf den 30. aprO 
m dem von M.iakob angeseilten gAtUeh^n tag wegan der von Friedrich nnd Diether Köder zwischen Sels und Strass- 
binr gefangenen ond n^ I>nidisnliria(T-) gefühlten kanflanta nach Badsn n saUAso.— Or.dk 8trasi>barg.Su-A. 
AI. 143. — t.^ MittsUanf Sttaasbugs an Basel am 2«. apiiL — Or. mb. Bnsel 8k-A. Brisfe IT|loe. 
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li't'i mprll 29. Heinrich r. Ii«rwaD(;ea« F«tor v. Windeck vogt m Baden und Albrechl v. !&euti<ni (Zn-j Tiduiiier^o 
nr. 3494, 34»5, 3622. — Or. ntb. c ^ «f . ptad. K. — Dm^. nr. 3121» S228, 2266 «od 5167. — Or. mb. c. 3 
8i^. pend. K. -— F. »216 

— «pril 'Mt Badeo. H. Jakob T«niiitt«lt auf t-mem gätlichnn tag; zn Baden zwischni kf. Lndwi^ pf. b«i BlMin «inacMtts, 

den gf'br- Fndcnch und Dhritb Rü<3orn, Hau? Kntrelhari v. Sinutreriliiri; uqJ Frhi v. Hoh'/iimi-ssin^'c-n an-lerseits, 
die am li. april die kaotiente aat d«r ülriiide zwücUea md ätra^sboig getaiig«ii uud ^ea ÜracheDt'els (T-) ge- 
führt haben, mit hilfe des pf. Stephan und etlicher rate des pf. Lodwig folgeDdermasson : die gefangenen nnd die 
209 die voa «tUchen dv kanflaato g«g«beD üod, wwdMl in dM Jf . hiuid gMUUt, dnaes «ntschaidiiiig zd ntnti« 
md rächt li* ontonraiftD; ai« loUra ttadson vor pf. lodwiir. «nntin HBtarUiidTfgt pf. fltaphan md dar 
Stadt Strassbarg ausser sorgen sein. Her M. und J-'tras.vbarc widlen auch la dio siidte und eidgono5S' u. dr*> solch« 
Sache von der kaafleate wegen beritlut, lu di-rii uiitnUcln ii <inii'' -rhreiUtü, ■im ihlivc ausser sorge tu Udsen; wollen 
sie das nicht, so mAgrcn sich Fridrich R6der und die andern >itit' understeen ufl ze enthalten.« Der nicht ge^t^o- 
wartige T. üohannessingen solle sich bisuen drei wocben erklären, ob er dies«r ricbtnng beitreten wilL — Cop. cb. 
coaeT. Straashmif. 8t.-A. GUP. Bd. 51 n. Basel. St.'JL Briefe IV. nr. 107. — Strassbarg teilt diese richtong betreffs 
der kanflente >nsser oberlant* an Ba.;> 1 ir.it und fügt himo, da» es von seioep btfUagefaAitbäbe, da» »inenfükrmtt 
goscheen sint«. dass die gefangnen ]> di^' u:jd die 200 fl. wieder werden sollen. — I. e. nr. 115. 5tM 

— mal 2. Claas Maler reveristert M.Jakob über seine belohnnng mit genannten gälten, die ruhen auf »mii^th ;.u 
bach (öteaqneh), LiiiMb«Dd (von dem gebirg« sa Öt<iiroq>af.h and zn Lonebend), Oberkirch, Hanbeig (an dem Uauw-), 
Hochbeig (n 9m bohmbvrg), AllerlMOigea (von allao haligm), Stndelbofen (•?*), BnUnlMeh (K*), lavtaibtck 
(LaV). Henelbach (Hesel-). Linden (sa der gestalten linden), Winterbach. Hongerberg (m denlmilferberg). Stremp 
(geb<irt zu dem Hangerberg uud derStrmnpe), Hossinberg (rebbcrg heißet der Hossinheig), Schanbach, und die ihm in 
^('üii'in<< hnft TTtit Scbochniann Maler and dessen bradfiaohn Kano (Cane) geliahaa weidea siad. — Oc>nb. c. si«;. 
pend. K. — Vgl ur. 2669, 44«2 and 4463- — Fr. 6&lt 

ttai ht Jukob berr n Uebteaberg •atwoiiet esb. Eoiirad zb Mainz betöglieh der bstehwarde der t«a Braamth, wie 
berr Jakob sie dränge am uhlang Mliibi-r zinsen and gölfp, unter au.sffilirlirb. r durlegunp des Sachverhalts wie sein 
vater Ludeman (vgl. nr. 5144). Spuiii^in h.ib*» er .sich ifi. Eauth eiuto auatra<<s vorglichen auf M. Jakob und 
sich de:->fi) .^(irui li unt-erwcrfi'u. Kr I »lie d.inr. uu irr. Emicii d;w schluss und den anteil alsbald »nach vt r^-^Un iiuag 
deeanlaü« zurückgeäteltt und sie wären beiderseits dem rechten nachgegangen, bis das!< M. Jakob den ausspruchge- 
ttlB, das.s siilche linsen und gälten weiter zu zahlen seien, bis sie mit dem recht tedig erkannt würden, und die ver^ 
tcamien lixuan anchgeiaUt «erdea selttea. Da ana der aassOndigeii ziaaen viele aeiea aaderdasbalbTielenachadea 
erUtlen babe aod erleide, m habe er gemftS dem ausspraeb des H. Jakob gr. Staiieb aad Brnnuitb an aasricbtang 
gebeten: gr. Kw.it Ii h:ibf> ihm aber viel ding zugelegt, was gemäi^ dsm ausspruch nicht win solle. Bitte, dfii 
Emich und Brumaili anzuweisen, dem spräche geaog zu thnn. — Summar. Auszug Strassbarg. B.-A. K ITßo. 0218 

— WMX 10. U. Jakob and M. Agnes bekeBoeo, dass sie ia geoiflbeit d« Bit den bi. foa SIsItwig getroffenen ehebe' 
redang (nr. den räten Wyrich v. Hohenburg und Albrccbt v. Zfitem und dem sekrettr herrn Conrad von Badea 
vollmacht gegeben haben, des herzogs schlö!>ser and gelegenheit r.ur Versicherung von Wittum nnd niorgengabetnbe* 
M-brri uud fall- ciM.s wiTiicii. di'm herzog die r-lic zii/us^if.'fii. Tiid ilarimf b.it M. .\t''>fi ihfe band ia Wirichs 
haud gegeben, dem herzog die ehe von ihretwegen zu geloben. — Or. mb. c. 2 sig. pend, K. 5219 

— nal 84k Das h a r üi s swM qster (tfl dea baifflssea) sa FMbarg veikaaft eine gftHa von 4 nntt roggea and 4 kapfM 
TOB der mÜÜBra aifihle zu Eicbstetien (Ejstat) an Nii olaus v. Tan, laudschrciber /.u Höchberg, (-perg) in naBten M. 
Jakobs Itr 5 pfimd pfennige freibargcr mdnze. - Or. mb. o. 'i sig. pttnd. K. — Vx. ~~ Ks muss dahingestellt bleiben, 
ob dieser schon mehrfach angeführte Kicolaus seinen beinanien nach Dahn oder Thann tiihn. 5'2<!0 

— nifti 2< . üflraberg aa M. Jaliob : venieudet sich iür die bnrger Herman B«{yap«iger und 8«icz Pyderman and deren 
sw«b«r Jobs IStmfg, dsss ste ibnn teil an dem sübfrbsiv ^ bogvwk sn Eberbtoble (Ebaital) angestOrt baven 
m^gen, und dass er denselben, was ihnen dabei gaaoainws ist, wisdsr ZDSchicka. — Ooae. eh. Nflrabng. Kr.-A. ßrief- 
bäcber nr. 9 f. 246. — Vgl. nr. 5098. 5221 

— Jini S> M. Jakob vprpflich(>-t sich, seinem Schwager v. Slaawik die sooo tl.. die er ihm in trogelus und« e>-sture 
wilM n seiner mit ihm venabhlteii achvaster &aa Agnes KT.Btdenverheissen hat, inbeUdgaaToa 2000 fl.jkhrliidi. 
von ■asstellangstog dieser wtendo ab tbers labr «ngefiingen, gen Frmnkfnrt zs zahlen. Nicb sablong dss teilten 
bttrairci g-ibt \\z. tii-rliard dfu bricf zorück, Dii' •'rbnlt^rnTi summf'ii !>?i^t hz. O'.Tli.inJ im einvernehmen mit M.Jakob 
au, ,Mi daji dieser für ^ Iwaigi'n bniinfall des gfldo '.aut widt-mbnef sichergestt'lil wua. Als bärgen stellt M. Jukob 
seinen veui-r am fur.'^ii'ii üt. WilhRlin v. Henneiibc r^.^ h>rrii Eberhart v. Salbirszheim (sie! — - Sawnszbeini i. nn ir-ter 
dentacbea ordeos in deotscheo and welschen landen, seinen obeim gr. Gcrich t. Hennenberg, seine vettern M. WU> 
boha m Bacbbesf, bem sn BoIsIb nd n SmmImiv, gr. Jsihaiui t. JMmgbm, gr. m Sanioit (sie! = BAnngan). 
seiiMB obaim gr. Bsmbart m IbsirtslB, ssIbsb vstter Jabsb hami za Uehtsabarg nad httm Couat la Wtaiverg 
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erbkämmcrer. — Drack ex or. Slesrigs Hertags Arkiv v.u Kopenhagen in Kepertohnm dipIfliiMticam r<^i Danlci 
iii(>diaevalis 1420— I4:n p. — Herr gvh. archivrath dr. ffill» nSdilMWif iMt midi aif ÜM Nfastetiwtrk 
aofmarküsni gwnacht. — \g]. hiezo die eboberednng nr. 51 TA. 62ti2 
1432 Junt 'i. Hc Gerliard (VII) zu Schl«swig (SleO-), gr. zu Holstein, zu Stormerui and 8ch!knwenburg weist mit ni- 
stiiiiiiuui^' ^i'liifs broders L/,. Ailuli" III i v. W< til. sniuer gemahlin X^^na v. Badi<i) 2000 Ü. fnuikfiuier mflnz j&hrlicb 
aui scIilusK und ütadt Plön., wozu gobürt die Stadt Lfltjenburg (Lüttokäuburg), eis städtleiu Heiligenhafen (Hilgao- 
1iatMlM)t dax kirchspi*'! N«ainüusler(NygeDniaiister), ^hlos-s Steinbarg mit slwKCkWDpermarsch and den zugehörig«! 
Mfcm lad Tdgteien «b auf ihr wittao nota- dm ditfOr ObUdwR b«dingimteD «n. JUtäifler die r. Job. Stikao, 
laiwn HcKrteB. Di«a#ff v. Alveld«. Methtrieh Btomw, Marqwt t. Biggm md Johana T. AheUk laiwl« d» «t. 
Vnllari II.' -l-n. .l.iiann Iliinii'rnintt.-l, Tttirj:;liart KramAdick der •üiif^i^rf. Tfreydecke Kanttawen, Scbe^' Dfll'ÜT. 
Bi'pekw.ilili iinil W.ildffimr limit/awen. — Or. inb. c. 14 sig. jjcnil, K. Kbenda b'>cbdeutsche nop. ch. cnanv. — 
Der •■.'iiiiuiik'. diT hochzeit lüs-st sirb nicht fe&stellen. — Die zimnicrn si h.' chroiük ed. Uarin k I, l"9 — 81 berii b'i't, 
sio babe mit fäntlicber praeht zu Süden stattgeiandeB ; der berzug blieb imh eine zeitlaog am fiheiostrooi, d« ibn 
n H^idclbeq» «ad «nderew« de «iiun ftwndea viel «bre eanriesen wurde. 68Bt 

Juni 'i. Hz. (iprlwnl /.ti Scbl'^witr -du'iilft mit /ostimmnng seines braders Adolf seiner (»emaliliii A^in > v Itmlfn 
zur morgengab« ciiiH rent« von Uia il. rbi>.ii. auf lebens7.<'ii und >. rwoist sie deswegen an f den zoll zu Uultürft , 
dürff). Mitsiegler hz. Adolf, <ii' r .K iiann Stäken. Larenz Hr>gton. Dietlaff v. Ablvfeld (Alvclde), Dietherich Blome 
(DUimd), HarqiMirt v. Siggen, Jvbaon t. Alevetde und die ek. VoUart Ueeaten, Jobann ttdmerssbbtte), Üargbark 
Kraansediek d. Br^jdeeke Baatewcnt Scheie Dett]«ir?.B4ekeB«alde. WeMenar Bvatawan. — Or nb. o. 14 
K.; ebenda co|k oder ««nc mrie hieeiidentadie cii». ch. coaef.— Dndt <K.or.«n KopeiduifiD iaiBeiwitmimn diplom. 
L c |>. 42U. 5224 

— Juni i. H'/. Gerhanl an fidllaavig ond -tclnf gemah k. M. S jms verzichten unf die nartgrafscbaft. kinderloMa 
ableben M. Jakobs amgaDOBBiaiL Mitsiegler Oerbards bruder hz. AdoU, r. Dietrich Blome, Wincb t. Uobeabnrg, 
Albrecht t. Zatem. — Or. nb, r. A sip. pend. K. — F. — Dradr ei or. xd Eopenbag«n 1. c. p. 430. SMS 

— Juni 'l. Dir amtl«ut«, vögt«', -k'lij t' ri iiiiii Ivijger von PImh vI'I"'"'! "' 'i ^taiit ivnt, di-ii ^lii^itor; I.iitji-ulMirt.' 
(Lutlte«b*<rg^ HeiligenhuA-n (Hilgwihavt^iij, dös kirchspiel'^ N«iiinuii»ter iNigeitmuiister i, h - m IiIos-.., St^^iiibuig 
(Steenborg) mit der stadt Krempe (C-) und der Krempennart.cb und von siadt und Kifl i^Kvlj j,-. Inbeu der 
fraa Agnes H. v. Baden ond benogin za Sleszwik, nach dem ablebeu ibns gemahle» hz. UerluTd», der sie mit 
2000 11. «ittaamgeld aaf den gen. orten »bewedemei« hat. obige plUze ton stand an riaSDaiitwofteli. Es siegeln 
Plön, Krempe: (nr di'" andern orte sie^'eln r. Dietrich Bl"me, r. Hinrik TJy.inrji nnd die ek. Henneke D.KrTiDde, 
HeuniDK v.m dfiiii Hagen. — *Jr. mh. c. »; sig. pend. K. — Druck ans verstnnnii' ltft'r vorlaire in Kejw-rtiinum <lipl. 
regni H.unci l (■ 4:{o. 5226 

— Juni 'i lieuifiaster. Hs. Oerhanl t. Schleswig «eiat mit «utimmong Mine« braders hs. Alf seiner gemahlia 
Agnea. solang« at^bloss PIdn nicht ansgebent ist. scbloss and stadt XUI (to dem Kflle) ab witfamaiti an. Ha. Alf 

V. Sleswig siefrelt mii. - Or. mb. c. 2 .sig. petnl. K. : ebenda conc. ch. u. horhrifutsf h. cuii. rli. coaev. 5227 

— Jaul 7. Uana f. M&blboten ^Mälbov«) reversiert M. Jakub über seine belehnuog mit güteni zu Seebacb als barg- 
leheo xa Bainbeim. — Or. mb. c ^g. pend. K. — F. — Tg), ar. 91 94. ÜIK 

— jiinl 7. Heinrich v. Nipor^ ek. desgleichen über schloss Haadellletg, dessen Sfinng der M. sich jedoch forbebalton 
hau — Or. Stnttg. St.-A. — F. — VgL nr. 4-27H. .'»229 

— Juni 8. Rafan Hofwart t. KildlSiai deflgleicben über ein viertel an bürg und durf zu Mdmeahsiat (Mihltnb-) und 
einen hof daselbst, der a«nen rator selig veo seinem brader selig, dem Hofwarte Kirchen, n 000 IL gostandeo ist 

— Kopb. :5S CIO g) f. 127. SISO 

— Juni 8. Derselbe ds!yl«idi«n Aber 80 fl. bnrglebeiD von der bete der stadt Baden. — Or. nh-e. Big. pend. K. - F. 

— V gl. nr. 2165 

— JubI 10 BadOD. M. Jakob belehnt Konrad Stolle Stavfenbei|f (StaalTem-) mit den leben seines Taten Konrad 

selig, rifimlii'h 'oiufm tril an barg, gerichi. m.iM Wasser und weidu-iri}^'^ /.u Staufenberg nebst gutem zu Hertistiv.j.f ( -tTi 
dem zehnten zu Weiäsenbach (Wiss-), St<iuimütl i^-ten) und Mai»eubühl (ulf der Ege&cn bubol), genannten güU'ru zu 
Dnrbacb, Staafcnberg (•fem-), S. Peter im Oppcnauertal (Noppenaawertale). Sulzbach (ts), dem hochgericht zn Burgheim 
i'tg), dem fischwaasar aaf der ikslintter, gätern zn Scbwaiboch (i»wel-), einem teile des zehnten zu Dingiiagen (Dundel-), 
gfltem zn Knhbaeh (Xnb-), zn Bnigheim und Heiztbal (Hoti1ittStalo)i. — Or. mb. c. sig. pend. ddaps. — Fr. — Vgl. 
nr. 2Hi-j. — Bevers des ek. Konrad vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. delaps. ebenda. — F. *>282 

'— Juni 12. M. Jakob bei^ennt, das« er dem Friedrich Beider (Bodder) das schloss Dahn (Than) genannt Grerenthan für 
1 1 50 gnlden Tstfilkadet habe, mit der bediagng, daa« da* sdihMi ihm nod saiBen «rbtn gsOfflMk blmbe, IViadridi 
and seine erben dem M. in smen kriegen diensB, «iedefcinlOBnng aar am die votgeaaaate soamis stattflodet, aadi 

Ba(*i«B <t«t Mvkgnr» >ua Bwka >. H u M wi» lU. 4 
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wtu dar fr. T. SpoBlnim eialösDug des schlossu na den M. bagahrl, and daas Friadricli bis t» 200 pridan var» 
betsenl daif, wtlelia «v dar pfandsomme geschlafren warden BoltBiL — 3 oop. saae. 18 Krriaax«b. Spmar. — > F. — 

Ar i-i fährt Lehmann, Grs. h dw Ct- v. Spanheim 2, 157. .V2;i3 
14«t2 Jnnt 1«. Diotrich Uttdi r (R -)d.j., söhn Heinncii» selig, reversiort für sich und seinen brudur llmi Adam gigi-n 

H. Jakob äb«r soine bclehoQiig mit eiaom viert«! des Schlosses Tiofoiiita (DiefTenoawä), der biUfte des dorfes Michelbach 
(Uadann Micheln-), teih» des lehuten zb Winden (W- am Clostorbeijge) md gfltarn und gälttto xa Vorderberg (Vorm- 
imd aa dam TOrdem beiig«), Kartonif. Sinzheim (Snnszh-) und Halbantong. — Or. mbw e. stg. pend. K. — F. — 
Vorderberg gem. Ptterithal P.-A. Ohi rVirrh. *)'2tl4 

— Juni 12. il&us V. Olterbaih bekennt, das« M. Jakub lUm in gfOieinstbitil mit Konrad vom üerg^ gwUnU«» kat 
>die grosse l'arouwe and die hinder Famuwe. dit* beidersite gynsit der brücken gelcij^jn Mint, und stosst^t ein syte ntl 
die Epleoow and audersorte uff der von Aov» (Ao am BbeiD) wies«, die buw oenoet die BorenrieM. und die hiader 
FaroBwe steoaet an die «ieaa. die da keiawl du 0«rato.« — Or. nb. e. lig. pend. deUp«. — Fr«~?gl ar. m. 
44(>M. — Aas unserer Urkunde ergibt sich nan au<-h die läge der Fahrau, die ich im reglster des L bMidM oidit be- 
Miinni>!i) konnte: e$ ist eine an die Epfenau (bei Ldtut"rbarg) ans^^.ssende rheinniederung. SHIK 

— Juni Vi. Närnberg an priester Niclaß, des M. v. Vaden landsrhreiber : liab<^n nach empTaDg .seines «^hreibens Paul 
Bamenstoin za sieb beacbieden und iba enistlicb snr rede gesetzt, dar ihm «oiwortaB wird; sind aber g«m bereit, 
ihm bei etwaigen anaprflchen an ihren bflifer Bantenstein raeht ynr dem ordentlieben riehter bei sieh widerfbhren 
zu lassen. — Conc. ch. NörnluTp. Kr.-A. Kriefhachrr iir. 9 p 55tU} 

— Juni »1. Johann gr. zu bpoubeim reu'olt das wittam seiner ^eiuaLliu \V ülpurg v. Ix'iuingeu im betrage von ftiHHt tl. 
nebst wied' flegung in der weise, dass (ir ihr ßo(i fl. gült« anweist auf schloss Herrstein borg and thal, dazu auf den 
baf zu CrOff, genannt »des keysers iioff« sovie mit znatimmong das letassbarrn pf.Iindwig vä »mm tnnoiBt «um xoU 
ZV Oaob. Ansserdem Tenucht er ibr zmn niefibnniGh anf lebenszeit die geAUe dar »Sorar plege«, die er tM dam 
reich zu l*'lioii li;it. dazu auch die vom Kurtrir r Irlic-n trollende Uottenbacher pflege. Nach ihrem tode sollen 
!.*>00 fl, an tiarcm gelde, die ihm von seiuum &cuwitigerr<ttur gr. Johann T. Leiningen ah »-hei^teuer von den üdiio )l. 
,iusi.'>'riclitet sind, an ihren nächsten erben fallen; and zwar werden diese l.'ion tl. auf den halben teil des schU>sse.<< 
H«rT6t«in verBiebert Sodann tiifit er Verordnung über Verteilung des haasrats zviseheo seiner gemahlin and seinen 
efban. H. Jabob und FHadrieh gr. n Teldenz siegeln mit den aaastellAr inm laiebeB ibrsr ingtimmvog, awie pL 
SteflbBt Bttd auf deren geheiß siegeln noeb Bernhart Lichtcnstoin v. Bohel, Bus f, Bamchingm hoflnaialar, Walnb 

Coppenstein nnd Friedrich v. LSwenstein. — Knpb. 1351 (764) f. 107—8. 6287 

— Juni 2-. M. Jakob stellt seinen bürgen gegen hz. Gerbard v. Schleswig weg^n ii>r *'1ii'siiuer von mimh; tl für 
seine acbwcster Agnes ^cbadlosbrief aa$. — C«Bc cb. K. — Für Jakob berm v. Licbtenb«rg — Or. Uarut* 
Stadt A. HamMhliiebteBbeig. Vrkk. nr. ioi3. — Snsttinl IrbrnwiB, Q«iebiebtB dar OftfeeMl HaBan-liditaBbacg 

I, 239 aam, fi56. — D«$gtei4;hen fAr Eroich gr. zn Leiningen. — Or. in LelaiBgeB. A. n AmorbBeb laat gfliigar 
mitteiinng der fOnitlicU leininut^nschen genM-alverwaltung da-sclbst. 8SS8 

— Juni '22. Hz. Gerhard t. Schleswig an M. Jakob; gemlli der mit Wvrich v. Honborjjh geführten verhandlnngtn ist 
tu Nenmänstar einstimmig basclilnss geiasst und er sendet non »alzodaoe brieve« mit seinen und seiner rittvr in- 
siegcln dnrch seinen dlener Tomss. Ebendenselben bat er »neb bennftragl, Wein elnznkanlbn »to bedonendc to 
unser behoff«, den er zollfni 7i;i?^i'>rcii in In^si^n hittf{ — <»r. cli K 5239 

— Juli I. M. Jakob belehnt r. Uusiiinli v. Hviunetli (UekH-nnet«) iivii dem jtiil«*.'»«' Wüilin k iiii.i «ieni «l«>rt» Trabestatt, 
besUitigt die Verweisung von Heinrichs bausfraa Agathe v. Neahausen wegen ihres Wittums auf vorgenannte leben 
und gOnnt Ueiuricb, den weiler Selbacb («d. bei Gnndelsheim O.-A. Neckarsalm) sowie ein gantointes gütlein za 
Heinrietb Mr «dB lealeoltil n veigebeB, nnter TMbcIntt der affBUkg dos acblosaea WlMci^ Or. flll». c sig. pend. 
K. — Bevers Heinrichs rom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pead. delaps. ebenda. — F. — TrabartBtt nacb Frank- 
haa^er» festütellung ^ Abstatt O.-A. Heilbronn : schloss Wildeek gebSrt Zor gemeinde Abstalt S240 

— Juli 3. Heinrich Helt v. Tiefenau (DielTenouwe) d. ä. reversiert M. Jakob über seine belehnung mit genannten 
gölten nnd gttem zn Siotbeim (SOossh-). Kartong, Bäbl (Bvbei), Mdllboren(Mainb-),Ottersweisr(Otterazwilr). UaSt, 
nü dem gerieht nnd den mgenannten ebtrstaiiMr lauten, »die des gaawges sind» xd Sinsbeim BBd mit seinem teile au 
dar bur^' Ti'-'f.'nau. Or. mb. c. ^ifr. ppnd.. X. •— ■ F. 5241 

— Jnll H Hadi-D. M. Jakob erneuert iriedrieh Digesheim tiigesz-) für sich and als vorträger seiner matter Else 
S)iiirUii >>'ia leben, bestehend iu einem steinhause mit hof, garten und allen zugehorden, gelegen zu Oberweil' r i -mlri ). 

— Or. mb. c «ig. pend. deb^w. K. Betrers Friedrichs v«m gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. ebenda. — F. 

— TgLnr. 3130. iWt 

— Juli 3 Badi'n. M. Jaknh verkauft an Wirich v. Hohenburg? i Mnniburg) als einer \ Mi tiuii. 1 ^' '.iii r .'iiki lm Friiinlin, der 
tochter fiurkards V. Windeck, ein viertel der Stadt Iteiuheim and des dürfen Litteuheioi (Ljtheiiii^ mit ailein üugehör für 
Sgoo ihaiB. golden, bia lanta aoUan aber daselbst nnaartaUt blsiban. und das scbhiss tn Bainbeim soll ia dan Isaf 
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nicht «ahtgnüha niv. iMh darf Wiiwli sieb ön ngvoM haos in Brittk«ini bM«n. WIridi tmd nieli Dnn win« «ik«Ua 

and deren <.'rbrn sollen narh rlum tode Friedrichs t. FIrKpirf'in, des jetzigen lehi'iitr!ii^pr&, genjen das bistum Strassburg 
luhonsträifer für ganz Beniheioi si<in. Löst der iL Aiv drei äkiidem versflUten viertel wieder ein, so wollen sie einen 
borij'friodcn sihliesseii. Der M. b-hikU sich die Öffnung des verkauften Tiertels vor. ü bt di» staJt in cinm kriege 
•inca dar icootnbentoa verloren, ao ist der betreffende zur entschadignng des andeni teils verpflichtet und iwar der 
X. in der weia». dm «r die SSM IL turSeknUt oder Wltieb badehinsaweise Ennelio ein gleicbvertiges viertel 
LMiM ^eimr schlü8.s«r db«rgibt. Will Wirich sein rintel Terkufen, so bnbem die IL daa mkairfbrecht um die vorge- 
iinii'it'- !;umme. iretreii b«sc])ädignngen Beinbeinu dnrcb den Bhein «nd die Mioder «olleo beide teile Dötigenfalts an- 
ta.tou in ib n Ki'i>ii s4 (4ß f. 7) f. 172 — 176 K. — F. — Tgl. Wmt di» lbnlliiiiiv«r)illtniM dot geschlecbts 
iiinii bucSi »[X'T lotete Pnller v. Hohonburg.« 5243 

1432 Juli •'>. Wirich v. Hohenburg verkauft als vominnd seiner «nkelin Anna, tochter Barkanit Windeok selig, an 

M. Jakub j'.l: ilir>/ i'üi i^r bur^ Wiiid.'i k i;i-'.fi.'-'iirti n-i Ijtsrl'.L'iiiiiiln'n trüi^r mt<\ yiilf«n für 10000 fl-, da inm 'ÜLise 
güter *«» eutleg»ri miiiI, um sii' unlHuHich Ik -sIcU-h /.u k^'Uiii n. s.'iiii' oiiketin auch keine scbloss »dat »iityiiwise« 
hat, von wi> aus die f^nter bestellt wi<rdan können, indem Burknrdi- ,iiU<'il m Windeck der mnrkgrafschafl verfallM 
ist. Die 10000 fl. will «r in Beinlieiin anlugeu. Mitsieglei: Wiricba tochter Katbarina, wittwe Barkards v. Winded^ 
Friedrieh t. Dahn (Ttian) und Ktinrich r. Fleekcii afann. — Or. mb. c. a aig. pend. K. — IV. »844 

— Juli 9 Pforzhi'im. M. Jakob nrknndet, daaa M . Bernhard WollT Meiser vi>m Berge 4uo gülden und zwar 2U(i vun 
der Stadt Pionbeim {-Ur) nnd 20« von der Stadt KttUngen Terlieben nod d«fllr das dorf Schafbanaeo bei Weil der 
Stadt (Wile) versetst, nachher aber Wollf von Stein, g«nanBt der lange Wolf, geg^init bahe, ScbafbaoseB ra lOsea 

nml W. lfT Mpispr vcr^ri iianme 400 golden zu versichern und ihm von den 400 fl. eine jährliche gfllle von 33 fl. und 
ein ort iu gebe«, uua bt lulint Wolff Meisier mit vorgen. hauptgut und genannter gülle; lösen die M. Scliafl'bausHn ein, 
so soll Wolf Meiser für diu 400 fi an ivr ■ k'ut>'r »,;sii!t ti und dem 31. vt rinaain u. Dr. mb. c. sig. pend, delaps. K. — 
Fr. — Revers Wölfl' Meisers vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend, eb«nUB. — b. — Vgl. nr. 3«41 u. 4247. 524ä 

— Jnli 9. Die gr. üesso nnd Friedrich v. Leiningen gobrnder an M. Jakob: ans den einschlAgigcn korrospondenzeu 
wird sich nicht n'Lit!!v\>_'i-^-ii lassen, dass M. HiTuliiir<) si lig auf die leiningische for.l>/ruii^,' »f'illc"'hlii li nuJ r> il>j|ii h« 
geantwortet habe. Siehofl'en, dassM. Jakub 6if iiirht »mitnnn'delichen indregen und Vorzügen« biutuiitc, wi<- ^iein 
TOter selig gethau bat, und fordern daher n>» hmals mit ernst ihr mütterliebea aner^torbcnes erbe und d:o vi rkssen- 
sebaft ihrer abnfra« saUg, beiiebaugs weise rediichea aoatiag iluer fonienng mr einem der hem, demesb. vun Mains, 
Kflin und Trier, dem U. m Strassborg, l:>p«ier and Worms oder vor dem p£ Indwig, Stephan nnd Otto oder vor dem 
gr. V. \S irti tiiliiiL', Spanheini, Veldenz, Katzcnellenbogen l-elfmb ). Wcrtlieim, Virnebun,- ( ViurmVerir). gr. Emicho 
V. Leiningeu uder dem gr. v. Kber-ttein, >der etliche uwcr mag« und sweger sint« oder vor meister, bärgermeister und 
rfttaa der stAdtc Frankfurt. Muin/., Worms, Speier, Strassburg, KohMr, Sdilellitadt (Bleititad), Hagenau oder Basel 
oder vor dem »rütter rad« zu Oppenheim. — Or. ch. K. — F. &ti46 

— Juli 13. M. Jakob verspriobt seiner schweater Agnes fiOO golden jährlit h»r gälte dr im tUl, dan ihr naeh abloben 
ihres gemahles bz. iJerhards t. 8obl«wig wittnm und mor),''-ii^,';ii)f' vi r. iiihultfii wcnl« ii und sie wieder in die mark- 
grafschaft kommt- — Cr. n. oop. cb. cuaev. K. — F. — U/.. Agtm» musa abo schon damals belürchtangen wegen 
Oirer zokanft in ibiw nenen beiäafc gehabt bab«n. ftM7 

— Juli HO Badea. M. Jakob belehnt Peter Wiedergrän (Wydergrin) v. Stanfenberg (StaoffiBin-) mit seinem teile an 
borg und gericht .'>taufenberg nnd dem Hartwald in gemeinschafl mit seinem vetter Konrad and genannten gätern und 
jjulti n gelegen zu Nussbach, Weilerhof (in dem Wil<T i, lUiriiLich ilhVi. Hi ^v li.ui Ii i ilfs»'hi- 1. .Vj.iiniiwi'^-r (-wilre), 
Staufenberg, Wiedergrän (-gnn), Salsbacb, ßdatenbai h (Risten-J, Üdsbacb (UtenspachJ. — Or. mb. c. sig. pend. dela^. 

— Vgl. nr. 2194. — Bevers Feten Tom gietehen tage. — Or. nb. c sig. pend. delaps. ebenda. — P. 5Sl8 

— Juli 30 (Collen.) Hz. Gerhard v. Schleswig schreibt an M. Jakub, Iis.'- er sfin--. h:,U'n mwh FrunkFurt (Vrauke- 
vord) sdiiokea will zur empfauguabme des laut verücbreibaug i^iligen zogeldcs seiner gemahlin Agnes. — Or . cb. K. 

— F. — Oollnn KMln kr. Pinnaberg igabi. 8«bleowig «der kr. Bckernflide in Bobtein. &t49 

— Juli "27. Pf. Wilhelm Ii. i]i Bajom ant» m i Anna v. Veldenz pfalzgräfln bei Bhein, bzgio in nriyflrn auf ihre ein- 
ladang, iu ihr gen Sant l ibilt (— St.-Die) iu kt-uiraen gemili seiner xu Hagenau erteilten /.u.sage, dass er verhindert 
ist. da gegenwäriig ihres fromahli des pf. Stephan, des M. v. Baden, des bi. v. Strassbiirg, des von Wirtenberg rate, 
auch der reicbstAdt« im Eisaas und Schwaben boten bei ihm zu Basel sind, nm sich von eine« gemeinen friedens wegen 
tu nnterrede« nnd einig zn werden, damit aolche krieg* und iSnbereien in diesen landen gewendet werden; hofll aber, 
da-ss seine sa< hen sich als« schicken werden, dass er in knirer xoil bei ihr und ihren kindem und mit ihnen fröhlich 
sein wird. — Das schoRliaft gehaltene .schreiben der pfal igrutiu vun Scblattstadt aas von gl. dat — Manchen. B.-A. 

— Es scheint demnarh. dus' yi- Anna M.Jakob und seine gemahlin Kathaiim IwttiriOgeD SO 8twDi6 besuchen 
wollte. — Vgl. ftbrigena auch Begg. der M. v. Uachbeig nr. 12 »^8. 52fiO 

4* 
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liSSJllU 27 (BM«i.) Hz. WiUulmT.Bafora an [M. Friedlich t. finadmbuvJ: (»ond«: liMbgalMinwr fAnt, lMb«r 
tOmt») BMlltai Ah koanl, ty. Siganad «ad «r { 



fMnllt dar «tnd» n Egir Um gvMMfMb fir 4w 1 

gefertigt, zweifelt er nicht, adresut sei auch mit dem geleit bereit; »so vennanen wir die gelait von unserm oheim 
BerDhard (sie ?) M. r. Baden, Ludwig gr. t. Wtrtenberg and Ton den haoptleoten der gesellsehaft mit S. Oeorgen- 
»•liild »aulizcitrajfen«, will auch mit Jakub Truchsriß and semam brudtir bfsU'Uen und dazu mit andern, Jass sie zcitii: 
gen Ulm reiuo and die Böhmen tou da bis Basel geleilen, und in der stadt schaffen and gebieten, da.ss sif wohl ge- 
halten oud nicht beleidigt worden. Verweist aof die mitteilangen des abtus v. Ebrach aud des bndvrs Umis t. Maöl- 
hnum BBd bittot Um, dia BflluMa mhu bis Ulm and ron d» hiaIi dm Mb«idea von k«PsU nrdck au g«lMt«L — 
Omie. eil. Minobm. IL-A. FUntMuadian T. — Vgl. Regg. dar V. t. Haehbeig nr. 1296. 6^1 

— jull itl. Cuuf ziim Tr&bel an der sUdt b'itri r. Clius Bernhart Zum v Buluoh. WolEfliclra Buck weiland stetu- 
Meister aad Adam Biff altammeister ■■ Barckart v. Müluheim, unserer rier meistere einer, and herr Claas SchaoUt am- 
wMbtt, all dia Jttrt zd Basel gewesen, berichten, wie ancb hz. Wilhelm handel ond geseUeht der tod Scbdvenbiny 
ein »onredaUelM gvlott« badinka imd dacaalbe seinen baiatand angvbotMi babe, w aolcbe rtBberai in diesen landan 
ta nnterdrllckeo ; dam baba ihn aodl dar fcOnig aofgefordert darrb Mine maiaatafbriaf« mit der erm&chtignng, da< 
widur ds's reiches büiner aofzawerfen. Mdgec sich nan > • ;;t iimcnc. nb etwas deswegen an das v. WurWiiberg r&te 
tu bntt^cn ist, and sie nötigenfalls darauf Torbereiten. >werc< das üczit tiirbas darinne an hz. Wilhelm broht würde«, 
und derselbe sie Tor sich heischra wirde. — Or. mb. Strassbarg. St-A. QUP. 280- — Damit war der schaaenbarger 
htndal eiogalaitat, äbar daii man am baataa Stainbofan WirttambaiBiaoha (AraDik 2. 16311 «ad Ob. i^. t. SOUa, 
Wlrtaaibafff. floaeldchta 8, 436 veriflakibL — Dia »naradliite galott« wwr voU dar an dam atranbarger bArger 
Clans LorrV ln'jrant-'enf tmlsfhla^. 5'25'2 

— aug. 1. M- Jaiiab versprictu di« leruiawetse ^äbloug dur äUOO golden zngelds seiner Schwester Agnes. Bürgen 
und mitsiegler: gr- Emicho v. Leiniogen, hz. Reinold t. Urslingen, graf Konrad t. Tübingen, Heinrich j. Qer<>ltzerk 
berr n Stltze, gr. Johann v. Leiningen «BAxiagwi, gt. Benhard la Sbarrtain, M. Wilbaba tr. Höchberg aad Jakob 
herr zu Uehtnnberg. Aasgestrichen gr. Wilhelm t. Heoaeberg, deotsetunwater Eberhard r. Sawafibain, gr. Gerig 
T. Heniiebfirtr. — Ohk. eh. K. — In einten »v-itf m /.wfifelhaften konzept stand M. Wilhelm ursprünglich an dor spitze 
der böigea und »arde dauu auf seinen obigen plau gerdekl ; aasgestrichen ist hier Eoorad r. Weinsberg. — Ei 
kann sich hier nur um eine andanrattjga NgalaBg dM tahliqgaaMMiaa hmdala, dia abar ajobt bi Infi gatnten ist 

— VgL nr. 5292 a. fias«. ftSM 

— wag. L Dialrieb BOdar d. L rwentort tk aidh aad adaaii broiar Imlwig gegen M, JaiA ihar ibn bdebnang 
mit gutem und gdlten zu Unzhorat (Oulsnhnnita)» AmsbolkD (Zow-) aad Staiabaali (BIijb-). — Or. mb. c sig 
p«id. £. — h\ — VgL nr. 4431. s2&4 

— «lg. 1 Bad«a. M. Jakab balabnt Hans Majar t. Xanibai|g (Ka-) «Or sieb, Ladwig RSdar (Bo-) aad dia kiiidar 
Ctoriiard Bobarti aelig in geaialnacbaft aad in wittamawaiM atit dem zehnten za Meissenheim ( Mi-). — Or. v. Büder- 
aebea Fkainieaareb. K. — BaTers Hans Hajari. — Or. mb. c sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 1861. 5255 

— aug. 1. Henrietta gr&tin zu Württemberg und Mnmpelgart schreibt ihrem söhn gr. Ludwig, dass er nicht auf StHM- 
borgs warbaa ror Schananbarg ziaban aiflfa, es geschähe ihm dann aolcbar rortail, dass da» scbioss, waaa es arobert 
Wirde, la aeinaa handeo kSma aad oioht gebrochen würde, daaa sie trfiga KRga, «ana das ichloas gebroebtn wflrd«. 
dass der M. t. Baden, vor dem sich der »Bock« leehta aibotan, sowie die andern gameinea n Sehaanobaig aasprüche 
au ihn erhsbeii würden. — Angeführt »uu Steinhofer l. c. p. 784. 5'254i 

'i — anK. H Bad<^ll. M. Jakob bittet gr. Ludwig v. Wirt<>mberg nvii-bmal:- um abstellouK' d«s zug^s ?or Schawonburg. 

— Oabelkhofar Collect. I, 323 Stattg. St-A. — F. — Gemeiat ist dasselbe schraiboa, das äteinhufer pi, 764 aorihrt. 
Ebaeda haiast as avcb, dass M. Jakob am 6- ang. seia» gasandtan Hans t. Erligheim (Brlikaim), rogt zn BasigbnnL, and 
Ulrich V. Hemchingen .m jrr. T.u lwi;.' -aiidte und begnbrle, di»? band an einen gütlichen vergleich zu Ifgen. In dtT- 
sielb^n weise schrieb auth aiU vcraulit^song des M. Jakiib pf. Ludwig' an seinen Schwiegersohn gr. Ludwig und <!b»>u- 
falls dip tremeiner des schlossts Schaneiiburg. Gr. Ludwig ab<^r antwortfle, dass die sach« schon /.u weit gekommen, 
nid er sich bereits zu dem m^e trerd^tet. auch denen von Slra.s.'ibarg, die za ihm ziehen würden, den kriegszug ver- 
biSissen baba. Aog. 5 schlassen str:i!?^l>ur^ und gr. Ludwig v. Wjrtemberg ein bfindnis zur zerstdrang wn «icbloss 
Schauenburg. — Or. mb. c. 2 sii;. pend. Stra-s-^burg. st.-.\. iMJP. — Angetrihrt von .•»i.MnhidVr I. c. p. ICH. öiil 

— UUGT. (». H/.. Wilhelm an Nein^n bruder hz. Krn.^i v. Bayern : unter bezuifnalim. ui,! sein letztes schreiben von "^peier 
aus, wie es ihm am ßbeiii ergangen .sei, teilt er mit. dass er am "_'4. juli mit den .seinen ^jesuud und fröhlich u'en Basel 
gekommen a«i und das konzils sacba am iiheiu wohl ausgenckt«! habe. In seiner abweseuheit ist ein bnef von kg. 
Sigmoed gabommaadbtr «in scbMmltolvor Lncca and demach hat ihm darkAalgdafab HaaptMarsehallsehibaaasr 
geschickt und sein >niajesi\t< (vgl. Altmano. Begg. Sigmunds nr, 9173 8.9174) aad bdfoblen, dia wieder alle auf^u- 
werffen. die das kunzil, djts reich und unser Und baleldigen, aud zagl«ieb'«tiW«vilbri«fe an forsten und herreu und .sudh; 
•rlaasan, das» disaslbau Ibm darin bahilAieh sein soUta. Bs sind in dister wache ancb bei ibm gawesaa des pf. Stepban, 
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dw IL V. Badn, dat ?. WirtMabaig ood dar bi wa StnunlHVg imd Basel rite, tokhe der berrscliftit v. ÖataReicli, 
da* ludTdgtaii, tawla «flUha baitaa, rittar ni loMchto. «teil StnMbmga, Baaala wd anderer rbeiBiseher attita tatai, 

mit denen er im geheimen sich äber einen Undfrieden geeinigt hat, von dem die boten abaehliA IlH habngWMNnmea 
haben, am die aache an ihre herren nnd frennde zu bringen; die aoUen am 26. aug. wieder Uer sein Ottd die sache 
beschlietien, woraus dann hutTentln h dem r-'icli und konzil friede und gemach erstehen wird. Hat Jetzt aach einen 
groli«ii khßg gesckürbt^t zwi^ichen zwei iTiucLi(ig«a geäcblechteni, den Münch v. Landskron aod den t. Andelo, und 
hofft ZD gatt, es soll« yuu t.ig zo tag Med und Sicherheit hieamb allouthalben werden. — Or. eh. o. conc. Mdnchen. 
R.-A. Förstensacheu V. — EbaadA liagt anch eiaa inatoUktioa tar ßu [Haupt Maraeiudl i, PltppenlMimJ in soodiiiif 
an kg. Sigmund, die stell dttB«iitlie1i mit dao rlnbOTritn vnd ftilidMi amObarriiaio nnd itö 4an ttmfUltB auf di« tm 
konzil reiienden persünlichlci-iten Hefas^t und im interesse des komils auf abhilfe dringt, wesbnlb der könig ihm (hi. 
Wilhelm) des reLclispa.m«r schickea mügti. Ein b«ifolgendes »srieichnis: pf. Stephan, M. v. Puden, Wirtenberg, bi. t, 
Strassburg, die stidte: Costnitz mit ihrem band, Basel mit ihrem band, StrassbDr^^ Siegstat. Coltiiür. Inndvoet Htn.is- 
ntaa, Ulm mit dam iMind, Bottwail, AngshoiK «ntbktt w«lil diajanigao. aa dia Iqr. Sigmund sehreibaa sollte wagen hilfe 
•nd baiatand, dsm ft Wilbahoa lU Mahn. — Dia entaimehaBda Tarfltginig Iv* SignuiBds «nr also ain arfblg dieser 
sendunp. — Über den streit zwischen don Mfinch nnd Andlan Albrerht. Bappnltstein. üb. 3 nr. 719. 52fiS 
1432 aag. 7 Buden. M. Jakob an die gr.Uesso und Friedrich v. L«iiuiig«D : aaf Seinen fireoudUch^Q bnef (nr. 5153) 
haben sie ihm hochmOtig und uniiemlieh geantwortet. Er bleibt jedoch bei salliB iMfeam «lUalM ud Vfll nicht 
■tt ihnao »in TannUlnirta rschtec galian. — Oop. ch. coaav. K. — F. SiSH 

— tßtg, 17. Johann 8Mnl«r altxmm. an ainnwister ObiaU Schatek: CfauB v. Ba^ liat aiBen dlaosr das harni v. 
Würtembftrp zn sich gen S'-h'-niwemburK entboten nud diosem laat mitteilung des vogte» Heinrich v. HanBberg sein 
befremden au.fgedrflekt, ds.ss miin sie überüiebe >ülier sölech reht, s;' sii uns deiiiie bietent« — Des M. f&bnlein 
ist seit dem 16. augo.'it »unib die fdnffe noch mittenita^'e uff Wylhelms tum lii Sch'iuwemburg ge.steckt, andwis-^ect. 
allen den gebawe, den die von Sehoawenborg ozwendig srnb daa slo»li gemäht baut, daz daz uiitzt and nyergent für 
nto istt — Or. ch. Strassburg. 8t-A. QÜP. 280. — Vgl. ZGO. 19. 420. 5360 

— mg. ttk Haas Blnhar^ Adam Biff nnd Hans atahalar «Uagam. an harrn Abniii Sdhalck aBauistBr: dar hanr t. 
WiftlMBbaif gadankt ndt 5ü0 pfarlan tn konmisn mid bittet, fbni anf Mina lostan boni n vwiebalim. &b g«> 
heimen liaben sie vernommen, der v. Eberstein, die v. Schaacnburi; und »ndere ricter nnd knechte »hiediO« wohl 
200 pferde ood an 1000 baoern bei einiuidar haben; »so wissent ir woL, was züschub^ sie von dem marggrafen haben, 
da ich besorge, das man ans in einer naht aberfallen mächt, wile wir die lät nit alle by einander hie oaae baban 
nnd sacdar diawtta aasar htm i. Wnrtonhaiy noch nit hia ist« Slnbart bittat am anwaisangt ob ar ainh mit dam 
gNBsan gwflg Tor das sddoss Itgan odnr damit wirtan soll« hin di« t. Wdtttambarg tnd dio »nmnc xaaamman- 
kommen; ist ersteres ihre meinnng, sn bittet er nni 200 mann matbknuf, dann dar ftind hat Sich stark geröstet 
and verboUwerkt — Or. ch. Strassburg. St-A. ÜL'P. 280. 52ttl 

— an^. 24. Fr. .lobmines de Maulbronn (Mnlembrann) an magister Johann de Bagnssio: hz. Wilhelm v Eayern nui^^e 
Sich bemflhen, dass der M. t. Baden achleimigat seine galaitebiiafe fttr dia böhmiadM gaaaadtechaft nach Dürnberg 
ssndo. — Vgl. Begg. dar M. t. Haehborg nr. 1 29«. Uta 

— MMPUlt 38 (Babel.) B. Barkard Hammel v. Staufenberg (Stauffem-), Wirich v. Hohenburg (Hoemb-) and Ulrich 
Boche, söhn Ulrichs selig, entscheiden die späriue zwischen bi. Wilhelm v. Strassburg nnd M. Ja)u>b wegen der 200 
obm weiitgelds zn Kestenholz (-tz). div Ueiuli^rd v. Wmderk vmii der markK'ratst hilft iu. UAm hat, dabiaj daas M. 
Jakob und seine erben bei vorgfnanntem leben ungehindert bleiben sollen. — Or. £. ■■ - ¥. 6263 

— ftOf. 90. B. Claas BamhartZont v. Bnladi, Cana um Mbol jattt alottamaistar, Wolffbalm Bock wtlaittstattsmoistar 
ud Johanns Staheler altamm. an ammeister Abrebt Bchalck: gestern sind Mring v. Halwilr, Heinrich V, Hohan- 
8l«in ritstnm und Kelmbuld v. Windeck von des bi. t. Strassburg: wepen and r. Burckart Hummel v. StoalT^m- 
beri; und Wiriii» v. Il',>tiiliiirg vn niy^cti M, l'^-m '"'li-TV'iri ii i:>'k> miih'ti ninl h,Ht W'irirli g.-red-'t, wii> Kud 'If, Ilcrii- 
h&rd und andere V. -S. (iy«ifiiiburg ihren gen. berren »m 2^. august vorgetjr.tciit hittten, in weicher wei.^e sie dem 
liam V. Wurteinlierg und Stra.s.<ihurg K*^schrieheii nnd recht gebnten hütten. und sich dabei .swerhcli lieklagt. daSS 
ssa sie trotsdom ferderplicb machen and Tertreiben wolle, und ihr« honen nm bSlf« angonfen hfttton. Wirkb v. 
Hombviig hat danmf gemeint, daaa man seinen herren gfinnon mllte. in die sache ihrer dleoer nnd mannen ta roden, 
ob mau sie ifiltli' h i1> r r. .! Iii. Ii lilitn/^ n m'">i'hl*. .Snw.fhl ' - vn WnrtemberK' nite .il.s auch sie haben darauf er- 
klärt, das.« Sie d.iiu i,u-Ui i!r!ä;ai btigt, ..I" r im üt>rigeri zu verliiiijiliuii„'i ii bereit seien, hes von Wflrtt^'inberir rate 
habt'U darauf mit kur/.eii worten den iuicliverliuli dargelegt uml ebeii.'^ii die >g>'s<'hi<'lit, die sie lienn mit dem un.seri). 
der d*i er^lageii i.st, gomuchl häUeu.« Wollte aber der biachof oder der U. mit dem Ton WArttemboig nach älrasa- 
barg zu ta^en kommen, so m$ebten tis sich dabin weodn, »aMo mnde Incn daon vCtliehe gsantwwt« Das liaben 
aber Wiiich und die bei ilim waren, abcescblagen. — Or. eh. strassbarg. 8t.-A. OÜP. 280 Bd. i i . — fJeK- SWO. 
IV, 423. — Vgl. St&lin, Wirtemberg. Ge$cb. i, 434 — 35. .S;äliu, iie«eh. Wiitemben^ 1, 605—6, Krieg v. ll 'ch- 
foldcn, Gesch. dar Gr. r. Bberstain 106 — it. 5264 
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1498 rair. 31. Altamm. JohaniMS StaMar an tunm. htm Abrebt Sd»1eh : r. Wattlicr v. Hfini1t«iiiii (Hurii-) Int bento 

nach itnbis mit iiim p-'rrrlpt, -wie f-r Iw-sorgle, nachdem man tislicr ilii» ri-'htirfili.^to t. n Rnflnlf und Benili.-ir'l v. 
Schauenburg uihl ilnr ai^itni v. Sriianenhurg, diH dHnn teil an Schaueuburg haU'ii und die die haaptsavh«* nii ht an- 
trifft, abgesfli! ti.itt.', (i.is.- man ihnen später doch reiMit bewilligen mösstf, nnd er werde deshalb si'im'm henu 
T. Wärtiemberg, wenn er zu ihm kirne, anntan, daas er den g«a. v. ScbaoeDboiig lecht thfcte und von ihueo Dähm« ; 
dMUH «im du sebtow gew«na«n md Milte nu ea dann brechen «der «bahtben«, ao beawfa er, dua aain hur nd 
Stfiaabnrg ihnt^n um das schlnss sowie um knsten nnd .schaden m recht stehen mflä.st«n. Demnach crscbailM et dam 
T. Hflrnheim gcratfn. wenn femer wieder an seines herrn und dr>r Stadt Straüsburg hauptleote red» g«snpbt wflrde, 

dass s;o SMlrhr Ti l- VprliTirli'H, uinl lc;,ih'' .'S ihirauf ih.'^s iliis si-hlnss Si liauenburg Uud die, SO d>'s.' be- 

rflhr^, nimmermehr wider beide teile thun wollten, «beduhte in besser uffgehabeu sin dauD «bgeslagen.« — Siegel 
des «cbidtbaiaMii »bratleii b«lb da« miiuB.« — Or, eb. Slnaaboi«, 8L-A. OÜP. 380 Bd. 191. ' IMt 

— ■ Ulli;. 31. J'iliritis -^^ihi'lfr .ilt.iiiini .iii Oi-ri cht S' hnl-k : ^r, ItallVic/ v. Zulu- biit herrn Claus Z«irü unil Cäucn i"nu 
TrulR'l i-ru:>üicli ge&ägt, dass ein böte, der zu liadi'U gewesen, um Kudolf nnd Bernhard v. Schauenburg mmu bn^f 
■JM bringen, gesagt haba, dass hz. Stcffan und viele andere rilter ond kneehtu da gewesen seien, nnd haben etliche. 
beaoiHtoraRodelf T.ächunnbnig, soleha worte geradeti dua mt mniitaa »nn» dsnun s& sUhen.« Hdgan sich danach 
arkandjgea, «daiina diaWiirt«nbeig»diaiii und vir zA farnnm «hundar Ugwut; aaltantwir olaa imdintiBdao «erden, 
so were uns notdaift, du wir du bi Site wiateot« — Or. di. StnaHmg. SL-A. OUP. 280 Bd. 191. — Tgl 7.00 

1», 42.'.. ij'26ü 
'~- sf.pt. 1. Carn» zum Trubel st«ttm. und der rat zu Str.issburg schreiben an gr. Ludwig v. Wirtenberg: Hans v. Dten- 
beiiDf Peter v. Windeek und Ulridi Bock ala fasaadte des bi. v. Stnsabnrg und dea M. v. Baden aind haute Tor den 
rat fdtimnnen und beben besehwerde geführt wegen Bombarda lod ttmdolfo t. Scbanenbmf , weQ di«M kainao teil 

an der fehde liruteti. »ilariiie m;mv, rett- und (lirnei- sicnt«, und um einen gütlichen tag gebeten: die stadt laaaa 
sich aber ohuc iku graten in iteine unterband jungen ein. — Or. ch. Strassbarg. SL-A. GUt. 280 Bd. 191. — 
ZGO. 1 9, 426. — Oleieban Inbalt« ram aalbeiii tag« Abrecht Sebalek an Qm Scbanlit uad Adim Bilb altomra. — 



— B«pf. 9. R. CluB Berabart SSom v. Bataeb «md CAne nun Trubel jetst atektem.. Wolflhelm Beek, Ada« Biff and 

Johiiiiiis St.ili> Ii r iiltamm. an herrn Obreht Si halck amiii.: Heinrich t. Mansperp. iinitni inn /n Horb(-w), lässt Strass- 
bnrg bitten, dass es Kenzingen und Ettenbt-iiii wuniru möge, da ein Überfall des dgrfes Nordweil (Nortwilr) beab- 
sichtigt sein solle. Also Ikdt riele rede, dass der bi. v. Strassburg und der M. sich raste bewerben, nnd ist ein groea 
aAriten «ua biacbof gen Renchen (BaDiebelm). Aoch Junker Jakob r. Lichtenberg aei dort bei dem biachof gewesen, 
nnd es beatdw die kbaiciht, du aeUa« n entaetaeii. MOge» ihr eribhren In alka aacbea haben md baataOen, daaa 
man irn^hr pulver mache und steine zu der groüen buchse. »Und wissend auch, das unser hirrf vast vergraben hant, 
und ward das werck ulT hüt gerwe uffgerüst<'t, als »<?rre wir könnent.» — Or. ch. Strassbor.' St -A iWP. 280 Ud. 1 IH. 



— B^t. 4. Hl. Bmnbard y. Lothiingen nnd Bar and «eine genwUtn Eliaabeth ftbergebeu dem IL Jakob und aeiner 
gamablin Katharina die der letatern im fidle der unbeibringiiehkeil dm bmratsgntes fon 40000 II. von hs. Karl ver- 

schrii't'cnptt 'rhli'^i^i^r Prtsflif', Rrnvi-r^. &uit IMrdiilt aiiil Kaweii vurT i'li.illlii'li dr-r wiiMb rcinl'-uti^,' : 7ii;.'lHii-b sichert 
der herzog derseibon und ibr.'ii na* tik ^mmt'U, talU tiißi' gemahlin ohin' liikii.'swrU i> .slisrb«, dem te.sUiiiwiie hz. Karls 
gemäü die erbfolge in Lotbrin!:>'ii zu und garantirt für den bidesfall iu-iner .Schwiegermutter, der herzogin Margarethe, 
die erbanaprüche der markgrälin. Die «assteUer siegeln. — Or. mb. c. 2 sig. pend. mutil. K. — Obeec =-0. — Die 
bvtnfltnden aohldaaer ^od Arcbaa, Brnytoes, 6t. Ol« u. Baon TEtap». MM 
sept. (i. n 1115 Bernhard Zorn, Cuno zum Trubel. Widflielm Kock, Adam Kitfe imd .fuhaiiK Stahfder an Obrecht 
Schaick: altamm. Clans Schnnlit war bei dem gr. v. WirtvmUerg infolge der abrede mit dem bi. v. Strassbarg nnd 
dem M. v. Baden, und gr. Ludwig schrieb darauf dein M.. dass er seine räte mit voller macht bis auf morgen sunntag 
san beere schicke, nnd sind also binaht mit Clans Scltanlit die wirtemb. r&te, der hul'meister gr. Eberhard v. Kirchberg, 
r.WsU r.ZühartmidWilhataiT.Ststtao, tn den «ittambevg. rUen in beer gekommen. Alm aind auch Wirich v.Houh 
bnrg nnd PetarT. Windeck diesen abend alhie bi ons gewesen, befor des v. Württemberg rät<- gekommen sind, um zu 
erfkbren, wohin des biychofs und des M. räte konimen sollen. Die Strassburger boten scbluKcii den ort Thiergarten 
zur Versammlung vor. — Or. ; -irassbnrg. St.-A. i!üP. 2 so Bd. 191. — Vgl. 7M0. 1 <», 42s. ,V270 

— oopt* ft* Bi. Wilh. T. Strassburg uud M. Jakob v. Baden teidingen in den spinnen zwischen gr. Ludwig t. Wirtem» 
baif und ^raaabturg etnaneita, Wilhelm ?. Sehanenbnig, Priedrieh Bock t. BlaaJIemberg und Beeht(rid t. Sehaawem- 
burg anderseits in der weise, dass die drei letzteren nimmermehr bei lebzoiten wider den v. Wirtemberg ond Strassburg 
thun sollen; Wilhelms v. Schauenburg teil an Schauenburv' soll zu ewigen zeit«n nimmermehr wider Wirtemberg ond 
Mrasstiiiri,' si iii , die gegenseitigen sohaden.sansprüchf, auch soweit es sich um .schaden hamli lt. I-t w„hrend des 
kriegs den andern v. ächanenburg, es wären ttadoU, Herabart, Volmar, Üerige, Adam Calwe oder andere, zog«lügt ist. 



ZOO. J9, 427. — F. 



Vgl ZOO. 19, 414. 
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ioili'n gilnzli'"h ali si'iii und lOn^nsi. allix pi-t.'>in':oitig.'' anspräche, mit namen solchu, di« Friedsruili Hii' k .111 iIrii v. Wir- 
teoibarg gclutbi hat >vt>u !>ci)uidu und «ius abgaoguu pferd<>3 wegeiic, sowie Ktrassbarg-s auspnicli>' wcg«(i des bd dein 
JUirck veräbton todscblages. Die Vermittler and partoien sivgein. — Or. mb. c. sig. peikL; das wflrUänb.*1)g«(allen. 

— Strassbure- St-A. *;IJ1'. IßG. — Ausznf? Ptcinhr.fflrs Wirti-mb r^r. Chrnnik 7f.fl. 6'27l 

1432 üept. 9. rü. WiDiflui und M.Jakob bt^ri'iii'u, da^ä die buiJou kuociik Martin Durchsiiuli uud Kuurad äcbümaclier 
einem armen knorlit CIüus Lurcker, diii mi> hoi Oberkircb erschlagen haben, als bosserang than oin AchL^arte aod 
ein £|jmndeUart« aud 20 S wachs nad 20 S phmüge gab«a ■olleo, das aeiiu fnaad» sa Bainem saalanhaU Terwaodoo 
ndgau; di* thitnr wIIm Mch «Ib rtefaMmea \nm aatlta dar ataH« doa MtchhgM. Dia liaidaD kmchte ward« 
«ndk. gr. Ludwig T. Wirtmabaig ond Straasborg nrfebde achwOreu, Pnr dif> bossening leisten Wilhelm v. Sibauenbnrg 
nnd FHediich Boek v. Staufferoberg bflrgscbaft. Di« aassteiler siegciu. — Or. mb. Strassbarg. Sc.-A. (iUl*. I6<^. 

— F. 5272 

— «epU 10. X. Jala>b ond seit» gomahiia Katbarin» amkclitigaD Boigfaarl HuiimI t. Staafieobaig, r. Wjrrich v.Uuem» 
biDg nabct aadarn ihrar itta dia knft ainaa faitragaa mit hi. BeiBliard v. Imtbringaa «od s^ar ganahlia Elisabeth 

ihnen verschriebenen schlügser Arches (Ertsch), Bnivetes (Pruyrs), St-Die (Sant Djrdalt) and Raon 1" VAwp-' (Rauwy). 
deren Übergabe auf den ] 4. sept festgesetzt ist, für sift in b«sitz zu nehmen und daselbst die huldiguuK . mptauijen. 

— Or. ml, L. 2. sig. pend. K. — 0. 527* 

— aept. 26. Albre«htT.ZiMit«ni(Zattern) raiersiort M. J«kQb> das« ihm diasar arlanbt, di« leiieo zu Pleisveiier (liUm- 
vUar) n rartaiifan nntar der badiDgong, daas er das eridäta geM an den bn des scblossca Obanntfnsbeim «endan 

möge. Mitbesiegler Albrochta söhn Hermann. — Reg. kopb. 192 (lO."»'''") II. f. 312 K. — Fr. 5274 

— ««pt. 30 (Siena.) Kg. Sigmond an hz. Wilhelm t. Bajfern : M. Jakob hat sich Aber dia Aottwailer beschwert, daas 
tk auf Maga des Jakob Dotaohiianii a Staasbug Baina lente n Bainbaim vor ihr garieht galadoD, waa aaiiian ]>riTi- 
legien wi.i'r^pr^.i ho : nag die angabgaotaait uitamclian md eiitaduUein. Or. Htedien. B.'A. — Attmami, Begg. 

Sigmaiui^. iir, H J5 9. Ü276 

— okt. 4. AI Wühnlm T. Hochberg nrknndot, dass er zwischen JA. Anna 7.a Baden wittwe und M. Jakob zu Baden 
betaidingt bat wie folg(: 1) hat X. Jakob aaioar matter U. Anna anstatt der ihr aU leibgedia^f jährlich zu ent^ 
riditeodan 1500 II. Höchberg das scbloss mit den ta den berrsebafta» Hochberg und Osenberg (Ü^mb- t gehörigen 
dörfem nebst znbebOr gegelifti; 2) M. Anna soll alle bflrger und armenlente in den geti:ituit,i ri herrschaften bei ihren 
gentibniicben beden, steuern uud diensten bleiben lassen und sie nicht höher besclivv^reu, auch nicht versetzen 
öder verkaufen ; ;i l me wird alle auf dem laude ruhenden ziri-'^ ' um ^riUm entrichten. Wenn Schuldner gülten and 
öns« aof dem lande aosstehen babeo und wegen verstorbener schaidner oder bürgen fordern nnd mahnen, soll 
M. Jakob das entrichten nnd die koatao tiagon. In dar bensehalt n laiatmdo tage oder sonaUgaa, »das eolwÄa 
•ygenthum and berrlirhkeyt« angiange«, soll M. Jakob ausricbten ond verteidingen : 4) M. Jakob wird Höhlngou das 
acbloss mit den dabei liegenden rebetl inne hiiben und bestellen ond M. Anna ihm jährliib 4 0 golden, 4n viertel 
kora, «II viertel babi>r 'ind i Imlcr nvin au? luitv.fn r.iui gdVillHii /.n ThrintT'-'i il -1 iiiiil Eichstetten (Eystatt) 
ausfolgen Insseo; 5) .M. Jak>>b »irii M. Aiiti;i lit ti [■•■mu d«r lifrrsi i»fien erhallen und si« dabei bleiben lassen. 
Kach jlinMri t.iiie s<dl das schloss HorlibHrir mit .H.lfr Zubehör M. Jakob oder seinen erben zufallen; 6) M. Anna wird 
niemand nach Höchberg sotaen oder kommen lassen, der M. Jakob das schloss und die berrschaft entinmdtu ktfiuto, 
sondere die bmgvßgte, amUeate «nd das gesiade sollen sebwörea, nach H. Annas toda H. Jakob gehorsam n «sibi, 
ebenso die aintlcatc, l)ilrcr«r und arroenleute; 7"^ in l^m falle, da.« M. Anna «sich mit eim andern elichen manne 
Terandem «ülh' «. sull »le 2ovor M. Jakob vers^ffgeit, dass nach ihrem tode Höchberg uud die berrschatt ihm wieder 
zufiillt . H. HHiin M. Jakob schloss und berrschafl Höchberg veräussern will, so soll Ihr ein jähr oder ein halbes 
jähr viirher abgesagt werden, aud sie soll nach verlauf der zeit M. Jakob das schloss Uochberg, den haasrat 
md das *gezag< mit allen dOrüBrn, herrliebkeiteo und ti^bänmgen wieder ftbanatvortSBt ud aoUan aneh dia 
bdrger nnd amtleute bis dahin aller geUbde ud eid« ledig sein. Dtwh sollen ihr zuvor die briefe, womit .M. Jakob 
sie mit ISOO gülden auf die von Pforxheim and die von Dnrlaeh verschrieben und versorgt liat, wieder aosgefulgt 
werden, wrl< ln^ Itride ,iaijti i Ii r leben lang rechtskräftig sein sollmi ; u ••Uciiso miU »■•, shin, wimim M. Amin nirliL 
mehr zu Uothb<^rg bteit>eu «rill; M. Anna 8<dl das schloss Höchberg in gutem zustande eriiaiten. An der 
»gewere«, der befestignng soll M. Jakob das recht haben zu bauen; Ii) die von Pforzheim und di« von Durlach 
sellan sieb in twei briafeo rerschreiben. dass auf mahnnng M. Annas der 1300 goMon wegen dia scbnltbeissan 
daadfaat nnd ans Jeder Stadt sechs von gerichte innerhalb D tagen nach dar mahnnng je nach anssage dar mahnnngS' 
briefe nach äp«ier (Spire), Urncli.s.il nJtT Weil licr stmlt 'WvliO in li^i^tiins,' /i"hi>n äoIIi'h, Vöh .Iii- 1. ",111:1 :;aL]ftu 
biüzahU sind; \2) die betreffeiid-'n liriclc luuiuii .M. W ihichn ^iuf M. Jakulij uud il. Auii.i* hilUi lu vi-rwaliritug; 
1:)) alle mann, mauriM luiii. |.'> isUiiht' uthi wi klitii'! ii>:ii!ilh> luill mit allen herrlichkditen and zugehörungen soll 
M. Jakob gebdren nnd M. Auna nichts damit zu thau haben. M. Wilhelm, M. Anna nnd H. Jakob siegeln. — Or. 
nb. c 3. aig. pend. in dsplo K. — > H. — Vgl Begg. dar M. t. Eaebboig nr. ISOI. 
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okt. Iti Baden. M. Jakub, d«r vvti M>lch«r feindscbaf4 w«igeu zwisi h<'ii [t4«ttw<-il (Botwile) und Paale Leotram 
(Latram) T. KrtiiiL:en, worin die von Ulm un<i .n^dürc stAdto such gekotnini-n simi. auf einem gAtlichen tag za Dnrlach 
'▼■rmittott hat, entscheidet, dies wiche feindachall ab sein «oll md zwar aach von Jakob Frjbnrger's des schult- 
hnuni «I ]tstt««ll ««gut, qdA daw tUe gefaogneo, n&nUek ChAn* EUager der bAtganamalir an Etsüngiio «ad 
aadan der na EadlagMi Mrgw, die Fule lotran gwlhagan bat» IM Min MUen.-^ Or. mbu e. aig. pend, Esslingen. 
8i>A. Baden. 5277 

rtt. 18. B. Hans r. Mdlnheim r«Tersiert M. Jakob flb«r Mine l>el<*hoing mit ein«tn burglehen zu Beinheiio, das 
dafch den tod Wcriins r. Weathauea ledig geworden ist, bestehend in ganannten gttlton sa Batzendorf (BetMO- 
dorf), Seherienheim (Sdwriin-) and Seliwindratchein {WindranbelBi). — Or. mh. t. sig. pend. K. — F. — Tgl. 

Dr. 3965. S278 

— okt. 31. Abrcchiv. Ka»t(UAste) desgieioheo üLir sein« bolehnuug mit aeui hol iu iiardawe bei ::il>jllhofeu und niii 
gpn. gütern zu Stotlbofi^n (StaUwr-)! SflUtalfHI (Sei-) und iUfeUriin; woibliche erbfolge gewährleistet, doch s», 
dass die laben jedeneit ait eiaam «appanagenoia als vortrtgcr v «naannt werd«n mtntn. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— Pr. — Tgl. nr. 2»li7. W79 

— nOT. 8. Heinrich V. Bcrwnn>ren rcTersiort. dass M. Jaküli Am Linf I.'bensz4'it mit ilfin hi l»' i: Wiprrisii. im (Wicrns/.-j 
belebut habe, so zwar, daas der buf aach sabar hanafran Kl^t- Trigcl, falls si« ihn überlebt, bleiben und für sie durch 
abwn «appensgenoeMa za lehon ampfiiKgen werdan soll Or. mb. c pend. X. — F. 6C80 

— nov. 17. Sraasman herr zn Bsppoltstein (Bopoitzstain), landvogt der herrschaft Österreich, pi^-Utii t in. Frif tri' h 
4>ineD verwaltongsbericht *d«s landtvogt? underrichi, wie all saclicn im Elisas stea.< — Kr t:iiiptii4ili Aanu zum 
burgbüter des Schlosses Käst« U i rir Friedrich v. Srhoi-Uin^en. »d< r um riMlIich orber gesell ist und .sich oui'h rcdlii-li 
und erberlicb maint Sü halten, euch in dem Hjld und ko.'^t glimpflUch zu begrilfen, so wais er auch die gelegeabeit 
in dem lannd and besoBdi r widor den marggratfen, on -li wider eoar offen vjende.^ — >Item T«n der Ingriff «eganf 
so mein herr» der marggratf v. Baden and die seinen in der inrggnveaohefil s& Hochheid den eaerOi sletteo nnd 
andern Im Bnsgöw ti-glichs tünd. oacb an euer herlibüt der wiltpenn, rischents, danft oaer<i p^Iaits und ander ge> 
»alLs.-iniee, der ~irh i.i uipI lin' Min.'ti ilaselbs nndorziehent, das ni'i euern gnaden und denfinrii trcJTenlichfn schadi-n 
und gebrasten brtugt, daruii eu^r lannd dos beswert ist, als ich <-u das nachs» Inntnr ir»!«chrilM.-ii han, daraaff bant ir 
mir (Hieb niehts geantwnrt noch empbolben; also wais ich nicht, waz ich dariiii -.itn undirarmlrnalanarmajnnnf 
ae wjasan.« — >Item als ich dann onom gnaden ooeh geschriben han von der obgenanten iMrg|gn.Teaehafllk wegen 
sft Hociiberg, ob es ttt willen were, da* ir indeiatan walten dieselb henchaflk zft «nem handonselravilbn nnd w brin' 
gän nach innhalt meiner gescbrifft darautT baut ir mir ouch iiützit ^eantwurt. nnd «als hIsu nicht, waz i>u darinue ze 
willen ist, wie wol ir mit ainem ringen gelt lihtklich dartzii kfiment.« — «Desirloichen ob cu zu willen sein wolt zA 
der oberii MonUu aii l \l;iiko'.sbi im (MarggeUz-) (Ober-Mundat im Ob«>rcl5assl zu komea un-i ze «uern handvii ze 
kaoffen, dartzii komout ir auch wol mit aiuem gleichen gelt, and getrcate darinne wol wi treffen nmb bade 
Stack, daz enem gnaden das ich botF and enorm lannd tröstlich, erlii-li und mituUch ward«, darinna Ich game das 
best tAn wolte, wenn ieh anera wülan wnste; ist en darinna ichts t& «iUon» das welleot mich lassen wissen.« — 
Smasman billifrt sehr die wähl des bcrzogs beznglieh der borghnt des scblosses Ijiafenbnrg (Lanrrember;:\ die anf 
Hans \. 1 ;.irh-^l;uui.'ii l'l.'ilirl- 1 gefallen ist. »I»en wai> u h iiA nicht zü \ '■rhi'v.-rii v u 'i- iii . ■Iim-i ;,iiiht niiii -l"- 
dann fr isi aiu i-rl» r r illita Wfiser cesell, d'-r wl gefruudi uutlwitl Zt' brnchi-n ist nui ali «.»ruii« ; i>r kann mit den 
leuten dort, die vul iiii>i.i'isse und viel zu schaffen haben, gut verkehren und ist bei ihnen lioliebu ... — Or. fh. K. 

— H. — Vgl. auch Bagg. der M. v. Hachherg or. 1293 nnd I3n;i. — Der dmdc die««« hocbwiebtigen aktenstflckea 
Wim zn wünschen. 5381 

~ nOT. 19 Uli«.»'!. Pr Wilh.-'.in lu :ii K iMTii. Im mlii-rT I^it-Icr knunl.-. -■tM ']< i\i <]i- kiiis.-rs. den 

M. Jakvb ihm zug(>.>t'?llt, enk^piwlii'iid •'ttt'jn t«nniii (wl /.um nächtlichen iiustrace den suuili^tkfnen zwischen dem 
M. und der stadt Kuttw?!! und Ifidt den M. resp. des.^t-n lievolltiKi< htigti> auf d^n s. Jan. 14.'<:t nach Kasel Tor. — - 
Cop. ch. eoaav. K. — 0. — Entsprechend an Bottweil. — 1. c. — Am 2fi. nor. lad pf. Wilhelm die fereinong 
mit St Jorgen sebillt, nachdem sie seiner efailadung aaf den 1 ff. noT. gen Basel nicht nachirekomnien war. anf don 
ll.jati n RiLSfl. — Cup. ch. cuaev. München. B.-A. Für^trn-virhen 1. generali«. — Die gesidlschaft wünscht'^ 
eineeitiuug iiiit den ^.cbwUbischen städten. und pt. Wilhelm selbst t>emiiht« sich bei seinen iriedcnsbestrebangen, diese 
einan^' herbeizoführen. — Vgl. den brieftnchsal das pf. Wilhelm nil Berthold vom Stein » Bonsparg. hnnptmann 
der gesellschaft vom Ueorgenscbild 1. c 5282 

— HAT. W. H. Ann« m Baden wittwe md ihr söhn M. Jakob indem den 9- artiltel des dnrcb M. Wilhelm r. Horbberg 
v^Tciiiliiirt-'H \i Trrik," s i nr. .'>2"0) ilahin ab, iIj--- >~ M. .\tiii i freistehi n si Ii ahlauf der nächsten sechs jähre 
ihr"m äuhii il. Jüliuli soll hell Vertrag abzusagen, und /war tu ciiicm (ttfnen ver>:^'j?elten brief <*in jähr vorher, und wenn 
•'S dann M. Jakob diiiiken .s<dhe. dai^s nicht merkliche ntul redliche notdnrn M. Anna dasa bewogen hätt^, so sind jetzt 
beide anf r. Friedrich t. Dahn ('fhan), Wjrich v. Hohenburg und Peter v. Wmdeck Abereingokommen, die einen tag 
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anaotzan soUeu, im di» beidanaitigva Bränmgao n hAna. Wenn dann die drei uder ilue metinahl «rkeaiufl, dav 
dM tbMgMi nidit ii«t gatlini babe, ao «oll «s auf dia tait «oirUtig arin. Wenn «bor die drai oder ihre nrinxaU er- 

kfnnpn. dass sie solche trebrprhen in der horr^chaft liilttc, duss sii- inerHifh<_'r und redlicher notdarft halb drrt nicht 
blfibcu ki'mnt*. so solli'n M. .Ann;i und M. Jakoh mit ciiuuiiifr ihrem lirDiiur mul v-'tter M. Wilhelm scbioibuB, djo 
liei ihm hiiit'_Tlcf,'tcn briffc- ü\>«r ir>()() (.'uliioii. M. Annas Ifibiri^diug'. heraiii.zuj:«'beii. Auch künnen M. Anna and die 
drei allein schreiben. Dann soll M. Wilhelm die briete herausgeben, die nach ansgang des absagoagsfrisyabraa 
rechtskr&ftig sein sollen. Sollte aber H. Jakob oder seine erben seiner matter die gabiacboD (»bnieb« and wit- 
dorft*), tm derentwillen sie abeagaa «tida, abatatleo (*abeleytea nid baifaUaB«)» maik ida nMh «rkenntiiia dar 
drei sieb mfiieden geben konnte, s« MD ^ rieh damit genügen lassen und die briefe dber die ISOO golden nieht 
iuriii kfiirdern. Pas soll zu ji-di?r zeit in 2 monaien ?.ntn sHstr;ip k^innieii- W.;'mi v. n ilon .liL-ii'n i^iner sterben sollte, 
so siillea die beiden andern marbt haben, einen dritti'ti »us M. Jakob:» rat m ^ich la crkie&en, der dann die gleiche 
nacht haben soll, wie der frühere. Diese beredang soll gelten onbeschadet der anderen artikel im vertrage nr. d276. 

— Dia anaateller siagela. — Or. mb. c. 2 sig. pand. nntiL in dajilA K. — H. — Vgl. Begg. dar H. t. Hachbeif 
nr. 1305. Itn 

143^ noY. 29. R. Fri<M;ri> b v. Dabu (Thäu\ Wiridi v. llt'liftibnrg (-hemb-) nnd PetarT.WiBidtck «lUlraiD rieh bc-reit, 
obiges scbiadsrichteramt zu äbernehmen. — Or. mb. c. 3 sig. pead. K. — U. b''2bi 

— B«v. 801. WoUheliB Bock an Olwaeht Schallt: an 28. n«r. sei er neb Stattgiit gatteaaBett, habe abar den gr. t. 

Wirtemberg daselbst nicht angetroflen, wohl aber dessen räte, die am 2i>. nov. sich versammelten. Kr babe ihnen 
dann von dem xerwürfnis der stadt mit dem M. t. Baden erzählt und gebeten, der graf mCge zwischen den parteien 
TcrniiUi Iti. Dil! Tdtu .s<:hriHb*'ti daniiif un dr-n (.'rnfin. d>.'r ikh bereit ('rklärte, Konlflhst abMB gfttUchSO Oimnlingten 
tag aazuseUen. — Or. ch. Straasburg. St-A. GÜP. 2Ö0. — Vgl. ZGO. 1», 42». 6281» 

" dw. 16 Baden. M. Jakob erllsst seiner nmtter Anna die jhbriieh naeb HdMngan zn evtilabtSBda geld- lod aa^ 

tDralliefemng. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F- — Vgl. nr. 5276. 5SM 

— dee. 18. M. Jakob Tersprieht nach dem gotaehteo von nar seiner M», niaiUch Hans Erhard Bock t. StanCm- 
beig (Stoiffaa*). Bembatd t. Sehaaembang ^choawam-), Albiecht t. Zairtim (Zntp) nnd Peter t. Wlndock, seiner 

matter Anna, da dir- h^rrsf b.ift TTi ohboTsr nicht 1500 fl. abwerfe, die an ihrem leibgedinge fehlenden 32^ fl. jähr- 
lich inOffenburf; iu dem ban^f- eiin-s zwCd^rs, oder wenn dies »ßntschafil halb« sich nicht gescbicken mögt, in Ober- 
bähl (Bahel under Windetk * iiusialilpn zu lu.-i.s^u. liürgen: die st&dte I'foraheim ond I)url;»rlr Im falle dor nichi- 
xahioDg masa der M. einen edelmaun mit einem kneciit nnd zwei pferden, jede der sUdte den Schultheißen nnd sechse 
von dea geriebt« nach Strassborg, Offenbarg, Geogenbach oder Llchtenan (Licbteaoawe) in leistang oder gesellschaft 
idilekMi. Es aiageln der M., die fftt» and die sUtdte^ — Or. c. 6 «ig. pei^. et ono (SUnfenbeig) dahpa, K. 

— Fr. 5987 

— d«'<". -6. Hans V. M«'ntzingen röv»>r.sn'rt M. .Juki>b ühfr nachbonaniito b;dirii : diM> bi'f /.u ricf.li.shi'itü I G'olispoltz-), 

den man sennei des von Uirtobeigs hoS, nnd das gut, das da heissot das leben, 1 1 1 morgen acker und is morgen 
wkeen Bil lMlUir> gano-, kon-, haben- nnd hdoninsen; haos, hof ood schener pjdewendig der kirdte, das 

zA leben gemacht wart gegen das daran gelegen« hans, das dar jnnge BenlHUtt V. Sickingen innhat ; das haos 
obwendig der kirche und den huf davor bis an der von Northeim bans : ein teil an dem weiniehnten von ettwie vil 
nu)rgi>ii, da die zw»7teil gefatlent nnd dem kirchbi-rrc daa drittoil, und an otwit^ maiiiy;cn timrgt n acki-rs auch die 
iweyteil und dem kircbheru das dritteil; 2 irT hubgelts; l ü beller golts otT der von Augelarb MUüudw; i moi^B 
Wingerts gelegen am Rode, 2 morgen wingarte n gediegen an dem beige, der eine morgen haisset der Berg. Von dlSMB 
gdtem gibt or gOD. linso dar hemchaft t. EbenteiD» den t. Stranonfela, t. NortheiD und andonreitig. Famor n- 
TCiviert er tbar einen bof ni BahnbrAekan (Ben-), darin geboren 1 00 weniger 4 morgn ackers ond 5 morgen wiesen 
mit ban?, hnf nnd f^arh'u nnd ciiii'r abi^r-brtK biaii'jn bufstritte in di>m dorf Bahnbrücken nebst angefabrt/'ti /inscii. wn- 
von er den herren zn Herrenalb (Albe) ä maiter korns ond 24 heller sowie dem fröhmesser zn Gobspoltzbeim 2 b 
«nliMM. — Ksffb. 88 (80 g) t 68—70 E. — nr. 238». M86 

1433. Per M. V. Baden, der v. n EMeln im gefolg k. Sigismunds zu Strassborg. — Specklin, Collectan. td. Kcuss im 
UoltetiQ de la sociale poar la conservation des monameots historiqoes d'Alsace 14, 2G0. — Über die uanchtigkeit 
dieser von dem hsnvigaber abgednidrtsn notia Sptcklins vgl. Bont* ^ ^ Baebbsrig nr. 1307. 

— Jan. 2. Althans v. Grostein reversiert H. Jakob aber seine bolehnang mit den gezogsleatan zwischen Scheer 
(Schere) ond III (YUe). Die gezo^sUnte sind gesessen za Nordhaasen (-thuß) and za SchUTtrsbeim (Schefers-), der 
■^ni't; täiig-t an zu Hüttt tihidiit ill.Uoiih- 1 uud fj;Ldit ^ SchotT nnd III abwAitt bis gsgOB Gcaikoatad«!. — Or. mb. c. 

sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 307 it uud 308«. ÖIÜK) 

— Jan. 2. Beebtold Knoblaoch (Clobeloch) desgleichen Aber peisa beklmang mit der baBm borg Bernstein. Der M. 
behält sich das Cffnongsrecht vor. — Or. ab. C. aig. fand. JL — 7. — TgL nr. 3913.' USl 
ItittMm ia MMtpaha «M BUat ■. HMAkttt III. 5 
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14S3 JUL i. BMbtoM Eooblaoob iwmsierti da» IL Jakob ibn in gemeiiMeiiaa mit Alttitiu v. Orostain mit im 
gmotAtiMa i wischen Sebwr und H) gcBeam zm Nordhansen (Northasz) nnd SchlfftniMm (Scbefmbcim) bal4biit 

liabf. — Or. inb. c. sig. pend. K P. 5?92 
• — Jod. A Badeu. M. Jakub ormilchtigt, da er sAbit >«rnsthcfa«!n gesjcheffu tiäib« vurhrnduri ist, auf dem durch pf. 
Wilhelm hz. in Bayern anbcraamtcn rechtstage zn Basel (Be^. nr. 52^2) zu erscheinen, seine rUo BadolfT Zorn 
Volacb, Bms Erbtrt Bock t. Steafaabaig nnd s«iiMO sakrtUr Jobumea v. Bnicbsal» iba dasalbsl u vartrateii. — Or. 
eh.r. 689» 

— Jan. 5. <Jr. Ludwig zu Ottingen hofmeist«r vori-t hn-ibt sciuor tui'bl.jr, dor M. vi ittw- Anna, -loo Ii. jährlich au stell« 
des ihr zum leibgeding gegebenen Schlosses Spiiberg. — liürgeo : gr. Johann zu öttingco, Hawbt zu Kappmiiheia), 
des Töm. reicbs crzmarschall, und die räte Konrad t. Hürnbeim. Fritz t. Zipplingaa, baqrtnaon der gesellscbaft vom 
8L OadugUHchild in Ootaiacbiraban an der Oanau, JPranz vom Stein vun DiamaDtatain (Diaman-), gr. JUulwigs bof- 

' maistar. nnd Christi an t. ^rlcbshoaea. — ■ Or. nb. e. 7 sig. pend. K. — F. 61M 

— jan. 18. Stadt Trier bittet das hasb r ki'iv.'il Hill scliiit^ wiiitT iIpii fb'kti'n Ulrich T. Manderscheid, dessen marschall 
WiUarmns t. Staffel (Staphel) «m C. jan. fehdt» augeisündigt hat unter beistand von Dietrich r. Uaodencbeid, dea 
tfahtai bnder, vud aoaatigar des atakten dieDan. Der elekt hat darauf mt ihre bitt», mMm beMdvnf abtMtdlai, 
ihr ebenftlla in gemcioschaft mit dem gr. v. Virneburg (Wimenbergh) und dessen söhn fehde angekQndigt, des- 
gleichen der gr. ▼. Spanheim und als dessen lielfer din «zb. Dietrich von KOIn und Konrad v. Mainz, der pf. Stephan, 
hz. A'lvslf V. B^rg u. Jiilitb, M. Jakob v. Baden und gr. Friedrich t. Veldenz. ■ — Marti ne, .^inpli^^. ci.lb'clie t. s, VJS. 
— Ober den streit vgl. L>ager, Baban v. Helmstadt and Ulrich v. Maudoischeid, der Kampf um das Erzbisthum Trier. 
Histor. Jabrbncb iB, 721-^70. 8U1M bd Untarg a. d. labn. ISU 

— febr. 4. Di« bi. Nikolaus t. Schleswig nnd Johannes t. Lflbeck beurkunden die in gegenwart der hz. (Gerhard 
und ALT und vieler prUaten, ritter nnd knechte, bdrgerm. und ratniannen ans den Städten Lübeck (Lübekc), Ham- 
borch und aus der beiden fürsten herrschaftcn und landi n yurndlorp erfolgt«' fi i-rlii he tu wRisaufnalmu' darfib> r, duis 
hz. AgTies mit zwei ehelichen kind^m niedergekommen und alle gegenteilige lebauptung b<(swillige verläumdung 
sei. Die beweisaofnahme erfolgte s«)wohl durch meister der uatdrlichen kdnste Qdd dar anaai als auch durch fraoeOi 
der Til 00 dar ritteracbail nnd vil au« dao «tfcdtan Lübeck, Sehlaavig und Hamburg wareo, in der cabl mahr als 20. 
ganz lebawcrtiga biderre fraaen, nnd es wnrde Ibstgcstellt, dan Moe frdhgebnrt infolge eines flille« vorlag. Ebenso 
wurde feierlich in dem >umbgango< der domkirche zu Silib swig in gegenwart der licidhii rürslcn, drs lupitid.s der 
kirche, des ganzen ratcs und der bürgerschaft zu Schleswig si iiuiis der meister in ian iiaiürlicheu küu.st«ti erklärt, dui 
dl.' /pui^^rrauen ein rechtes Zeugnis von der ehelichen gehurt der kinder abgelegt hätten. Darauf wurden am heutigen 
tage >uff dem Vjrde« sn BorobAred, wo die ffirstao, prälaten ood gelehrten meister und doctores, ritter und knoobta 
nnd fofgaiunnta raünannen nnd dam nacb HA nabr andere itrtJstMii doetora«, dombami an* den gao. ctldten* 
ritter und knechte und städu des gemeinen landas ymmmsitk mma, alle aoldw laagaian nit lantar stimme ver- 
lesen. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. 5296 

— in8rz 16. Cuneman, verwesor des hubmeisteramts der herrscbaft TOn Österreich unter dem lacdvogt äniasmaa 
harro v.Bappoltstain, Tamchnai nntar mhn Ii boteniohn von Bnabhaim gwnEndingen mit de« iandvogts briofaa an 
den If. nnd die nnrkgriUin t. Baien, ab dar IL die von Endingen eiae* nordea nah nnd wandel an na friderta. in 
solcher masson. dass sie nicht wussten, wessen sii' sich zu ihm verseh-'n solluin, weiba'.b d. r tandvcpt ihren gnaden 
schrieb »nmb ein wissen.« — Begister Colmar. Üz.-A- C 2. — Vgl. Uegg. der M. v. üachberg ur. lio^. — Diese 
rogister iar die lati dar landiggtii Smaimana BappolMani hat Albiaahi in aainam Bappeitrtainar Qh, niiciht 
beafitzt. 5S97 

— bIk 80. Wolf vom Stein reversiert M. Jakob für sich nnd seine hausfran Anna Harderin t. Gerbringen über seine 
. balabnang mit dam ihm varpflndeten dorfa Schaffbaaaan bei Weil der Stadt (Wyla). Kaeb ihrer beidar toda nag der 

TL die phnderbaft wieder lösen, wann er mag. — Or. ub. c. sig. pend. K. — F. — VgL nr. 4247. M9S 
- — mKrz ii, Pf. Stephan für seine kinder, M. Jakob und gr. Fried rii h v. Vi l icn;; nh künftige erben der beidtn pnif- 
achaften Sponheim gebihen den beinheimur entscheid (nr. 38 1 7} unvorbrikhlich za tialtea, weitere vortoUei die gr. 
Jobann t. Spanboim »dnom vor dam anden« nwaicen wollte, abzolebnan «der mit dan andern n tiilen and gegen 
jede beeintiidiitigmig ihres erbes dorch dritte sich gagenadtig bilfe tu leisten ; iUls einem teile von des erbes wegen 
etwas tadele, »das nuttarfftig wore andern ze antworten oder vor band zu nemmen*. solle nichts ohne wissen und 
zi.itn nai hteile der ;\iidi:'rii <:i:-si:h.'hen l'f. Stephans gattin Anna v. Veldenz iitiil iiir i jhn pf. iTieiirnh i:"bib.'!i fiii 
gleiches. — Cr. München. B.-A,j kopb. 1 l'J (72) f. 505; 1351 (764) £.47—48 IL — Angeführt Lehmanu, d. Oraf- 
«cbaft Spanbaim 1 ftO. — - O. 68W 
' — mfirz 29 Baden. M.Jakob belchat unter inserierung von nr. 330S Wirich v. Dann (Thun), herrn zum Obernsteinp 
mit dem maungeld seines vaters Philipp selig. — Gr. mb. c. sig. pend. K. — Bevers Wiricbs vom gleichen tage. — 
Or. mb. e. aig. pend. •banda.'— F. 
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149s april 17. M. Jakob firkandot, dass gr. Aiiolhtid t. 8kanrerd«a, baa tu Lahr (Lajr»), gt. Ueinnch v. I'ärstooberg d. j., 
. te^BeinoltT.lJn^Bfw, Heinrieh, Oaovg oaA Baus fAr.T.OmUaBdc kann M Bds «M OeoqtT.BBA ab totiiMiHi 

— uid TOgt der sSbnti der gr. Adellwid Mnda ^d Diebolds und Heinrichs v. Geroldseck, die ibren vator Waltbar TOT 
leiten gefangen und ans Geroldseck ond andern schlfissera gestoßen haben, und dass sie in diesem kriege Oeroldseck 
belagert ami ^'i ri.iminfii umi ilarnnf i!mi u'*'>,'f'ii ilie zusage Uer hilfe gegen torgenannte brAder ein viertel äi.-f Schlusses 
IQ ewigem l)«.<>iu.a übergeben halieu unter aufrichtaug «lue^ burgfriedens. Wenn er and seine bondesgeoossen d:« Stadt 
Schottern ond das seblow Schenkenzell, vor die sie üehen Wullen, «r»br rri, so soll jeder teil diehälfte erhalten, eben» 
Alls «Bter ufriditing «iiiu bnrgliried«»; kein teil aoll eiaen Sonderfrieden schließen. Der M. dttf Mi&aa teil tn 
6in>M«wk ond anden aelilfineni, dl« erolmi ward«D, mit dnwillignng der vorgenannten gemeben an dritta w- 
schreiben. WerdfUi PiebuM ndcr Heinrich odcrlniJo iiiolcr^eworfen und gefangen, so Prfolpt ihr-' freilassong nur mit 
einwiliigong alU-r. Das >,'l«i(ht> gilt vnn pufaugaueu edk-n oder reisigen; von börRcni und bauirn aber gehftrt die 
Sfljaliuiig iiafh krii'g>tierkiinmi>'ii dr-ni. (l«r sie gefangen hat; gpriommcrie Schlösser g^hun^u <ii'in frahcrfr: wird eiDPr 
von ihnen oder ihren dieaeru ond taelfera gelang«!, M Mllen die andern in def ricbtang die freilassong der betreffeo- 
den mit «nar alten oifalhde aisbedingan. IMa btmelMA lalur nnd tia aadam liemchaftan m Oovldwck mdlan M 
tkmu altes rechten bldben. nnd beide teile aoUen zur fichonung der wQdblnna nur aina getneioschaftliche Jagd darin 
haben. Beide teile bestimmen je zwei, die über den krieg sitzen nnd alles erforderlicbe anordnen. — Kopb. 122 (75) 
f.21 K. — Keg. Pürsten b. Ib. 7. 4 + 1 tir. :? 1 4, t;. — F. — Zu vergicidicu ist: i'i der allianzvrtrag zwischen gr. Jobann 
V. Mors gr. lu Saarverden, berr tn I^hr, Walter iierm m Ueroldseck and seinen sObnen Georg ond Hans, Beinolt hz. 
» Urslingen nnd den galr.Beinrinh, G«'org ond Hans t. Geroldseck berren zu Salz wider die gebr. Diebott nnd Heia* 
ikb T. OeraldMck, das vnfnsnDteu Walter t. 6. aUue, am 9. aag. 1 42». — Dnck (Beinbard), Gaschkbta das Haaaaa 
QtnidsMk trk. nr. 58 ; 2) dar dnrcb bi. WUhalm in B$if«m am 27. ainril 14S2 vemittelta walft«alilbtaod svlsdnn 
Johann nnd Jakf.b gr. zq Murs etc., Heinrich d. j. gr. zu Fürstfulfrg, RHiimlt hr.. m l'rsütigen, .lörg hprm zo Gerolds- 
eck, domherra zu Stras.sburj?, Heinrich, Jorg und Hans hirni zw (^prnlds^ik uiul Sul/.. .7i>ri; v. läitrh, vogt zO Lahr. 
Wilhelm Hummel v. Staafeiihcrg, vi'gt zu Hausach (Husi.-ri). Kiiddlt' i. Siifllinpr-n, Konnid und Hans v, .Staufenberg 
vettern, Jorg und Ueiarich v. Ippiches einerseits, Tiwold and Ueiuridi berrn zu Uohen-Qeroldseck anderseits, 
nelwt andern auf diese ftMa bertglicbea aktansUdten. — nrstenbertr. Ob. T. 440 nr.3l4, 1. — Tgl. Haller, Con- 
riliam Ba-^iltensp 2, 10r(. 5301 

— april M^l. Hanns v. Lichtenfels bat steh gegen Ueinncti v. Munzingen und Henman v. Todtnau zu recht erboten vor 
IL Anna. — Vgl Begg. dar M. Hachberg nr. U 1 2. 68M 

^ aprll 8ftt It«B qnsd preeognitores (des konxUs n Basel) provideant snper nqosstn dnnini marehiani» BadsBSi^. an 
cansa debeat renitti ad hdicem apostolicom impetratom per partem advanam. — Komtlsprotolcolle bei Hallar, 

Concilium Itasilioiiso H'.Mi. ■ f'htjr jirin-ogiiitiircs vyl. 0. Hichter, Die Organisation und i'Joschufli. rdnung; df.s Brisuler 
Konzils \HfL — Wunirii es sich in obigem i'intrag handelt, l^st sieb mit Sicherheit nicht feststellen ; am niii'h»tän 
liegt es an den vor dem koii7;I aiilMugigen strät («isdien dem sbt n ffinan nnd dem piism Bsidisnbach zu 
denken, zumal der abt in dieser sache auch zu Horn war. 5309 
- — mai 16. Hz. Wilhelm v. Dayom sitzt zu Basel mit landgr, Johann v. Leuchtenberg (Leuttem-), gr. Hanns r. Lupfen, 
gr. Bemhart v. Tiersti-m. gr. Wilhcdm t. Montfjrt, gr. Hanns v. Ticrstciu. gr. U'.ritli v. HcltVc stein, .Tuhanu lif-rrii v. 
Abensberg, r. Heinrich Notbal't zu Wamberg (Werdeu-), r. Teribtold v. ätaulleit, r. Wilhelm v. Urüuenbcrg und Malhtai» 
V. Kamer hofmeister zum rechten. Tiwold v. Gcroldseck erhebt für sich aiid si irun bruder Heinrich klage nnd be- 
rechnet den dnrcb die gegnar erlittanea tebadan auf 300000 fl. Sa niemand auf die klage antwortet, wird za recht 
«rkannt, daiss den beiden brildem xn bemlnniden sei, das* sie den gesettten lecbttagen btsber alleweg nachgekommen 
$f'm\. ihr widwt<>il üher nicht. — Fürstenhcrg. üh, 7, 442 nr. -114. s. .'»3fH 

— mal 2(1. Mathaeas V. äcbauenbarg reversiert M.Jakob über !«eine beleliuuDg mit uacbbeuannten gölten und gui«rn, 
ot>widd die gdler eigentlich heimgefallen waren, da der lehentriger sie nach dem tode M. Bernhards nicht innerhalb 
eines jabrea gefordert bstla. Die lebau Uegan zu Oberkirch, Sulzbach (in dem -ii-), in den Hufen (in den bvfen), 
Breiteoberg (Br. tn Koppenenwsrtele), Dette1ba«b (-In-), Appenweier, Hochberg (Huberg), laichen (off dnr lachen tu 

Wissenbach). — Or. rnh, c. sig. pend. K. — Vgl. ZOO. 3»,167. — Fr. 

— nuti 35. Stephan v.Ow (Aawe) als Tortr&ger der kinder seines braders Uaniu desgleichen wie nr. 5140. — Der M. 
batto tnerst bebagptet, das er die belehnang niebt sebnldig sei, da di* aailUe ud natnmgan der iabsn ibm ge- 
bdrten. Ins die kinder erwachsen seien. Doch voll^^ >(r auf dem nadi Baden angeaatatan nanientag aaf bittm dar 

, anwesenden mannen di« belehnang. — Or. mb. c. sig peud. K< — Fr. fiS06 

•4- mal 27. Konrad Esel de^gleicben über seine belehnung Vit seinem ttOa das arimtans mBmghsim bei laiv (Laie). 
— Or. mb. c, sig. pend. K. — F — Vgl. nr. 3861. . JBSW? 

— ml S7* Bndraa T.SUlingan bekannt von IL Jaeob soldu toben empfangen la haben, die demselben beimgsMlsn 
. «um, da er diaadben ni«lit in jabiasft'iat nacb M. Bemhatda.tod empfingeii hatte, nSniUeh dan hof zu Appenpiier 

5' 
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»4«n nra s|iriclut h«r EgutoUEi hoff r. Staoffembars«, den achtaa teil üdm zehntens zn ZjmmMii, »ist nfn« voricn 
uknomen too hern AbroeU t. DanteosMii (T>>)«, trän, nbm m Danniiigw (Tenig«r) und gwo. gUtm n UrUrfbn 

(Urlove), Hwbstkopf «n<1 Lahr. — Kopb. 75 (4ßc) f. 13 K. — Y^l nr. 4459. 5908 

mii 3«. M. Jakob DMbt warn taUeiuii twtscbea der sU4l£tUiikgeB md der gemeiade Spessart wegen dw m- 
aprikebe Spessarts in betreff d« hm- «ad brwnholiiB, des weidgaaffeenud daseckeriebreehts in den «tllingerwfdileni 

dahin, dass die vnn Spsssart ibr baaholz in den wäldtin der gemeinde Etlliiigen schlagen, zweimal des jahrea ihr« 
bedarf an brennholz daselbst holen, mit ihrem vieb auf die weide fahren und in gleicher wei!»e wie die von Ettling«B 
selbst 'I is ci kiTii-hri'cht snllen genießen JürtVu; ;iliti.>--.iu und iiium nt von Frauenalb, ferner schulUi-'iil, richicr uud 
gemeinde lu Ktttingen erklären, dass diese richtun^.'' nni iliram wissen und willen geschehen sei. Der M-, die äbUssin 
und die gemeinde Ettlingen siegeln. — Kopb. 610 ( ir. j) f. 43—44 und t 131 K. — Reg. ZGO. 25, 367 nr. 150. 

— Inseriert in einer Urknnd« von 1460 joli l» ktgb. 616 (362) t 43 — 45 K. — Heg. ZiQO. 2S« 367 nr. Ifil. 

— Fr. 



— mal 27. M. Jakob einer- und gr. Konrad v. Tülmigon, herr zu Lii htoneclt, hz. Reinold v. Urslingen, gr. Heinrich 
T. FArstanberg d. j,, Heinrich, Georg nnd Hans gubr. v. Qerohlseck horm za Sibt md Georg v. Baiib als vogl dar 
bamduft labr andreiseits ktmatm nbernn, am 29. jnni die belagernng des seMosaes Sointtinii ra arMbail. . M. 
Jakob stellt ihm lOii p:<'w;i]iiini5'o reisige. 400 fußknechte, darunter mindestens Inn gute schützen, rine groOe 
bächse, vier gute ^tuiubuch^en, :io^utc handbüchscn. darunter einige schirmbäch^cu, das nötige pnlver, 4000 pfeile. 
einen büchsenmeister und die zimnurleuto zum aufschlagen des lagers. Gr. Konrad und die andern stellen eb<>iisi<vip| 
mannachaft, bäelisen and niiinition mit ausnähme der faandweriier. Uanptleato sind Friedrich BAder d.&. färM. Jakob 

. und Hainrieh OewUteek batr t. Suis fifa- den andern tril$ bis mm 29, jnni nallen beide teil« «tt gnwqtpnele in 
ross nach Labr nnd Schopfheim legnn, nm Ten da ans den krieg za traiban. — Kopb. 123 (TS) £ SS K. — Beg. 
Fürstonb. IIb. 7, 442 nr. 3 14, 9 F. SSIO 

— Juni 4 (NtrIiUFeil.) Die gr. Friedrick v. Hetfanstein, Eberhard t. Kirobbog hofmeister, Heinrich t. Uwtn- 
• stein, Sigmund t. Hohenberg, die t. Hans v. Zimnem trjt, Wolf vom SUia t. CUngenstein, Wolf t. Zalobart. B«r- 

man t. Sachsenheim nnd Gndenz v. Rechberg. Wilh-Im Tntchsess t. Stetten. Albrecbt v. Neuneck fNnwn-), Heinrieb 

V. W.'rilihiwi', I'lricli Mi'ycr v. \V;iMMii'ti:k, Hans v. llillirifrcn, Fhi'trifh v. K-,/yli>ttHii, ilmr^ v. I'r1);ii li und Konrad 
T. 'WitUugi:«, .*.uiiiu»lln.h ttila gr. liudwigs r. Wirtemberg, verweisen «iie spuuu* iwis<:heo M. ISeriihitrd (sie) and der 
Stadt Strassburg wegen der uame, die dwr Strasüburger Jakob Deut^cbman (Totschman) gen. Richter denen TOii liein- 
]wm ■/HliMi h;U, vor den könig. — Vidim. von 1433 ukt. 18 Strassburg. St.-A. IV u. 128. — F. 5311 

— Jaili 13 (Baden,) Friedrich Bock t. Stanfenberg (Stagfl-) d. &, reveraiert nber seine balehnnng mit den heimge» 
fkllonaa gUam BninboMl Ostba t. 8t, ^ ihn H. Bamhard barnts wliehen hntta. Wann Frindikh In des M. (BaMt 
kommt, mll ihn dieser mit flittar nnd mahl halten, wie andere Miner räto und dienar; verhüte an hangston andpÜH^ 

den Süllen Ihm ersetzt werden. Will Friedrich die dienst« des TU. für den fall, dass sie ihm zn besrhweriich Wörden, 

aufgeben, ■■■o suU er ili'in M. ■:lii>s .mi; jabr vi rluT an/eigen, die frütt-r •Uit:u noch ein jähr iiDii-lnbi-n, worauf diT M. 
wieder frei üb«r dieswlbmi »eiiügtiu küiin. Nach dem todc Fripdriclis si>ll 'U die gütor auf den ji'Weiiig altestou suhn 
übertragen werden. OlTnungsret'ht der bürg behält sich der M. vor. Die guter besteben in dem aiiteil Reinbolds an 
borg gad gericht zu Stauffenberg und g<^nannt«n Zinsen, götcrn und freien banam (fiyen gebdren) zn 8tanionb«v, 
Oppenan(KopppDanw6). Linden (zn derLynden), Dagoldsbach (Bechtelsp-), SttSchet (Snscheide), HesvelbReh (HoSal^« 
Schlatten (.Slatt), Griüd i'/.u A-t GiUilf), Spring (in dem halber Springe). Laibach (Leitbach, Lettba'-li), Kn lisenbach, 
WeUerhof (im Weyler), Ulenltial t,Ull> n-), Schweighof (Sw-), Nesseliied (-riete), Bebhaas (Uebehojia), Zussonhofen, Sola 
(in der Boltn). — Oi; nb, c ilf. pend. K. — Fr. fiSlS 

— Jnnf l^t. ITinnr!« h r Ott. rhii !! rt'V(>r;iert M. Jsoob Aber Stino bclthllUIg wSH diD gdteiB leiow TmteiS Bac^ si'Uk' 
wie nr. 5232. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 55il4 

^ Jnni ISi. Snper eadnia coneemeoto nonastnimn Fontis Bagis plaeait; qnod nomine comiilii scribatar domino mar- 

chioni de Baden, quod intendat circa caus« expeditionem. — Prntckollc des basli r k.m/ilä t>i i Ilütlcr. Concilinm Üasi- 
lieusc 2, 429. — Ich vermate, dass das nonnenkloster Käuigsbrück bei Leutenheim ^els, kr. Hagenau) in der nähe des 
Bhama ganiiint ist. In diaiam üdla «Ire Ibntit Ar Pantis Tancfariaban. U14 

' — Jnni 17- Georg V. Wiesentow reversiert M. Jakob üb<'r solche leben, die sein vater Härtung v. Wii>.sent«wi> nnd er 
' Ton M. Bernhard zu lehen getragen, und di<« ihm M. Jakob verliehen, obwohl er etwas dawider zu re4(>a gehabt btktte, 
uümlidi die IbckniAbla in Botemborg an dar Vaaber. — Kiipb. Stt (30g) f. 1 18 IL — Tgl, nr. 4373. iSli 

— jllli 4. Abrecht V. WirsberfT (Wirsz-) ek. desgleichen über seine belchnung mit dem leben seines vati»rs r. Friedrich 
selig, niimlich einen bof zu Zettmaisel (Zeitmüssel) gelegen zwischen LanUeodorf und UarschdurS bubeuberger bia- 
tnm — Or. mb. a. aig: pmid. K. — F. — Vgl. or. 3360, fiU€' 
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1488 JhU i BmIob. M. Jtkob bMehwtrt «ich (bei Stnatburg) äber Diebolt and BMBrioh b«mnt.G«n>i4lM«k. Uaio- 
ridiT.Q«roUMek Int »tut diswnMrunbMoii^iiidiabnrart« genommen, FriedmhBodcT.Stnilfcnberp, d«r*aiaar 

raüTi dieiior ist« gefangen zu einer zeit, Lih dt-rselb« bei M. Bernhard and Jakob »im v> li!i^ un.l unser wartmau 
wast, wobei aach Diobult gewesen ist, und tiat «l«ti3«lben geschätzt und >za hertcr luimüglicher gvbüutni&se ge- 
dningen« ; er wollt« auch >zn der eron nie fürkomen noch anlwnrieu«, wiewoli! » r (l iruni vun M. Bernhard »dicke 
beacbrieben nnd fnigalordnt wordan ist«. Al«tann b»b«n die beiden alt ScbntWtra IL Jakobs und dienet grCamt 
Tnwhigm Iwrm zn liditwMke «rin dorf FMwini wbnuiDt Da ihm buher »iMrtf tum nnd rehet« tob ihmn 
nicht widerfahren konnte, hat er sich Tor SUdtSehattern gelagnrt, am sich ond den seinen zubeiren, und hat solchen 
handel dem hz. Wilhelm mitgeteilt, der flieh daran aber nicht gekehrt bat, sondern die von Genildseck in ihrem treiben 
• nnterstntit von wc-trfn uini aii'^tatt des kCnigs, dur iliiii iht/u .ioch kein» i,'i.waU i,"'g<'tH>ti hat ( borsendet am'h ali- 
schriftlich die vier letzt«)! briete, die zwischen dem bz. Witbelin nnd ihm i» diit»er $»cbe gewechselt sind. Nnn vor- 
nimmt er, dassder herzog >nch and andere, die zu dem rieh« guhärent«, um hilfe wider den M. anrufen will, um »sem- 
UbIi nnbk abaltate und oorriit« in beaebdtxan ; b»A »ber, d»e« sie ibnt dnris keinen beistand leieteUt d« «r dem Icniaer 
dtn bände! dnreb seine tHrteeluft nnd lehrifHieh rerUndet, cweifeU aneb nieht, d«r haisar »habe vm zfi nosenn rechte 
■ lieber dann die vun Ouniltiocke zu semliclifin ireni ri-rliü'ri. in.cliiirin unsere vordem si-ligc sitn-r fiiiadi- vcrfiirc-n seliger 
< gedecbtnis^i an dtsm rieh und oach sineu gtu leu scilbur iniL nuciLUchem anYerdriis.<.uut<ui dlt>u^to gcIitiräaMtclicb und 
bi^tendig gewesen sint«. — Cop. ch. coaev. München. IL-A. Für$tensachen Specialia Ut. C fasc. 25 nr. 227. — Ohne 
adresM. — Anrede: araamen wben Ueh*n be«andern. Oit$ Terantwerlungseobreiben war nach nr. 5319 an Stmas- 
hug feriehtet; der henev vird maere rariiegande abachKft von Stnnbnrr cogenelnekt erhalten habao. 8S19 

Jnli 4 Bades. H. Jakob belehnt Fritz v. Oomeringen (Gom-) auf seine bitten mit genannten gütem 7a OomHringeo» 
welche Heisrieb Beider t. Ocpfln^'en (Epff-) aafgegetien bai. — Qt, nb. c. sig. delspi. K. — Seren Friedrid» tob 
glticheB tag«. — Or. vh. e. sig. detaps. elrndn. — f. — ?gi mr. 2Bt4. 6U8 

*— Jitll <t. Hans Oonrat Dock itt neiBler nnd nt n Straasbwir an pf. wahelm, des kontils tn Basel besebirmer «nd 

Statthalter des kaisers, herwig in Beyern: sein hofmeister Mathis v. Kamer, der von des zuf^'-s w.m;i ti vur Schultern bei 
ihnen gewesen, wird ihm gesagt haben, wie er von Strassburg geschieden ist. Auf vcranlaf^uiig des bi. v. Stra$!>burg 
war nnn der M. gestern zur mitu^rwrii vu ruTiMib irt; 'iiid ebiTfulls d-^r b's. lmf y,ui\ ihre botschaft, »danne uns die 
Sachen von an^.'engen nnczhar aUewi>|;<' widur gewesen und noch sint<. Junker Diebolt v. Geroldseck soll .'tus dem 
schlösse Schattern auch hinkommen und üein bruder Heinrich, der Itrankheit halber zu Strassburg w»r, ebenfalls, 
and es hofft der biscb^r die sacbe beizalegea. Während der tagung soU dem aebhisse Schnttem kein schade ge> 
sehetien. Der M. Int ihnen hente »«ttelieher mossen« Y«n den saehen geaehritlMB ond seinen gUtnpf (vgl. nr. 5317) 
^'omd i.'t f , übersenden abschrifl des s Tir 'ib- — Or. mb. Mäncfaen. B.-A. Hl. Wilhelm Statthalterschaftsachen. 5319 

— Jttll 9, Nirobeiig ao M. Jakob: Bernhard vom Stein r. SUincdt hat ihnen ftlndachaft s^pteohriebea nnd sich in 
walten t. Anerbach (Awr-) frieden nnd nnfrieden gi-zogen. Anf ihr absehrlfllieb mlt(f«leiltea schreiben hat der vom 

Steyn nicht geantwortet: ebenso teilen sie ihren briufwidir-vl tuil dt'in v. AiktTi i' 1i mit. Nun geht die rede, dass sie 
beide oder ihr einer des M. mannen nnd dicnor sei4-n. UiUuii in ii><^«>m falb >iiti»ulbtj|i i!.u verm<i^;cn, dass sie Nüm- 
b<>rgs g) bot nachkommen ; falls sie abt^r s<>iuo diener nicht waren, so möge er verhüten, dass ihnen in seinen landen 
hälfe wider tinntberg geschehe. — Desgleichen mnk. mirt. an Lodwig gr. v. Wdrtteuibei^g »escepto das er nicht fitrst 
iit«. — Gene. ch. Vdmhei]g. Xr.-A. BriefbAclMr nr. lO, 304. — Das angeiofene aehrnbwi an Bembsid fem 
Stein, in dem die vun Nüniburg sich zu obre und recht erbieten vor Ludwig gr. v. Ottingen, hofmeister k. Sigmunds, 
int jnni 1 9. — AU orsacbo der febdo i&t angegeben, das& Nürnberg dem vom Sieio trotz wiederholter Werbung der 
fran v. Nürnberg selig nd ihrer amtlente aicherhiit rerwetgert habe. 6820 

— Juli 10 (Bnsel.) Ht. Wilhelm T.Bayern. bi'Schirmer des basler konalls ond kaiserlicher Statthalter, an Strassbnrg: 
der TS. v. Baden hat den v. Geroldseck fehde angesagt and seine von den Qcroldseckern angerufene Vermittlung aas- 
gesclilapcii, wcsljalli i;r mit dn.i k.iis.-rs Imni'.'jr d;'.-i si hlü^^ Sdiiifi-t ri /.ii ii';'s rciclies li;indi-;i (■iiiuiihm. \>vr 5L liess 
darauf ijthultijrn li«l»g.Ta uu<i belag^Tt i> ü b. Wilhi'lin Uiabut (iab'.T im uamen de* Ikatsers die sladt, vorgenanntes 
schloss retti'ii 7,11 halfen nnd zwei rdte auf den I t. jnli zu ihm nuch Broisach za schicken. — Or. ch. Strassburg. SL-A. 
IT. 74. — f. — Vgl. hiesn das avlireiben hs. Wilhelms Tom jnli 12 an SmasmauT.Bappoltstein, taterreich. landvogt 
fan Eisaas, nnd aa die stftdte Srmssbttrg, Bsgenao, Si-hlett^tadt, Colmar, Ka jsersberg nnd Hillhansen, dass er erst 
am 1:5. nachts oder am 14. nach Breisach zu dem von ihm ;in'>i nnnnt' ii t.i^; ki'mincii IcGniite, da or mit der diese nacht 
eingetroffenen botschaft des kaiseri am 1 i. morgens früh in dem conciiio von des kaisers wegen peräüolich anwesend 
sein mdaie. — « SUaaaharg. St^A. AA. 1 7«. Bag. Albr«$ht, Bnppaltatein üb. 8 nr. 758. ftSSl 

•—Juli 11. Placnit. qnoi! J. »minus Henrricus Nrthnn) 'r.'i'tm- tjlmen.sis) r' Miinc nmiilli tr.itisf;il ad iniirrlunm-m de 
Baden pro concordia reperienda inter partes, quia posuit obsidiouem ante unum Castrum (^buttern). — Protokolle 
das hiaalsr kooBla bei Ballar, OoneUinm Basiliensa 2, 44T. UM 
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Juli Vi. Uug Uif^uhcist, amm. der Stadt Strassbarg, an ungeaaDut<i »Ugcisaitdte SUiissburgs : sie aod uaineaU'iöb 
ber Adam [Biff] werdei) wissen, »wie wir gestern mit JiasoU bot«n wegen d«r belagemng von Schntt«ru verhandelt 
babwi ihmI wia pmo mobl* qAt davon gesotaieden ist| alw d«aa ihr tww b»mii' nacli begeiir do« tai. WUlulm gM 
BrrisMli nUfln aolltet; dw Tun Ba9«t botm ik«r ngtw, dm tratoehaftToni kouil gekamiBMi wKra, tgad wir Mhiedtn 

zaUtzt also, dass man heute früh wieder zu serhs auf dfr plU< sein wullto, am weiter von den «aelii n 2u re<]i'ii nnd 
eine botschafl hinüber in das h»er za thnn, ob man vielleicht wege treffen mOdite. die sache lom i^.iU-u za bringen. 
Also sind di'j butcn vum konzil, n.imli'rh der doohaiit v. llcwoii niid *iD duktor, gcii. mcister llHiiirii h ( Xylbard), si'Wi« 
die boten von Basel undwirbente zusammi-Gigekommen und bab>'i) eUicho geschrit'teu, ao hi. Wilhelm Qud der M- ein- 
ander gethan haben, verhört und besonders, dass der M. sich gar »vüllichen« erbiete, dem hz. Wilhelm im namen 
das kiiian du achloas Schottwii eiozageben, worlbar «bsdtrifUicb dw badiagimg«» mitgeteilt werden. Darauf |itt 
dti keo^, d«r TvnBud imd Btnisborf botachaft hinäbar in das lager and h«onders za junker üiebolt, das erbMtB 
des M. mitzuteilen und ihn am seine einwillignng zu bitten. Nnchdt'ni nun iiieistrr and rat vuii Strassbarg sich haben 
bitten lassen, solches an hz. Wilhelm oder seine freunde, so daiiu Umsaeb sind, aacii au der äUdto bgt«n daselbst 
zn bringen ond hz. Wilhelm zd bitten, solches von dem M. aoznnehmen. nnd da aacb des konziU sowie Ba&el» iHitschaft 
nnd aock ans solrbeagantan dünkt, untgrossra kanmar acd möba ta forauidtn: ■Utöw harre, waUwUlMonddoek 
«deh vir «war mbeaaara« dik baata daiin thim. — Cap. eh. «onav. Stmabarg; 8k-A. 60P 176. QSSS^ 

-~ jull 10. H. V]ni:h J.ü^f-] meister nnd rat zn Strassbarg an pf. Wilhelm: haben auf seine anfforderang ihre freunde zn 
einem tag gen £rei«ach »von des legen ««gen, so vor Schnttem geweMn ist«, geschickt, die ihnen ersUilt haben, 
»in WS9 red« denH. tNmä» «dt Odmi gWMMO wd dan lin toldiet »ifUileraidibriagw gwonunea toben«, bnbeo 

. ihre botschafl mit andern za dem M. gesandt, ond die haben ernsflieh mit ven den Sachen geredet, nnd ist das vulk 
von dem schlösse Schnttem gezogen, wie ihn des konzils und Basels botsehaft solches nnd den altöcbied von Baden 
erzählt haben wird Or. mb. Müncheo. B.-A. Bz. Wilhelms SlattbaltcrschaftsadMO. ^ ö32& 

— jull %h Nlirabaff dankt M. Jai^elt Hr askm flsifi in dam handal mit Bernhard vom Stein and seines heKern; 
ea ist bereit mit demselben und seinen belfem fHeden mlianen auf die zeit nnd form, wie des M. brief innehält, 

übersendet fiiedbricf und bittet, dr-ni sL'idtiichen bofi-n dos ve.m Stein fnodbrii-i mitzogeben ; die stadt will mich inner- 
halb der zeit einen gütlichen tag mit dem vom Stein vor dem M. soeben und bittet ihn, einen solchen tag ansabe- 
raumon. — Oona. cb. Ntnlwfg: Kr.-A. BriefblelMr nr. Kl, SiO. SSÜ 

— Juli 24. Albracht t. Zeutem (Znteni) bekennt, dass IL Jakob ihm ftgOnnt habe, seinen vierten teil an dem dorfo 
zn Nnssbanm, der von der markgrafschaft so leben rdhret. Kraft v. Sickingen za verpfänden, und verspricht wieder- 
lusung bis martini übers jähr. — Gr. eh. c. sig. impr. K. — Fr. ÖS2A 

— swisehca JbU %i «. au;. 20 lifibeek. . Agnes verwitwete hz. v. Schleswig schnibt eigenhändig an ihren 
brader M . Jakob, er «rtge ihr 300 galdea leiheD, da ai« keinen pfbnnig habe, ihr achwagar aber ihr nidits gebe and 
sie nicht in das land lasise. Das geld mCge er abziehen an dem, was ihr noch zeVunimn, nd. r sie wulle es hie in dt>m 
lande anlegen an pferd oder sonst »herczen lieber bmoder, bewiflcn dich bio in ül» bruder und fater, dan icii allen 
den ti iKt ferlomn ban, den ich iegawaa US aadieliaUeiB«. UnttnchfUt: »ven mirdinar anaanrileodsnaehwestBr«. 
— Or. ob. K. 

Was geschehen war, gebt ans den naehrichten der Chronica Novella dea HevnaaB Komar ad. Sehwalm SS3 her- 
vor: Gherardns duz (Sleswicensiv et c.iiniü Hul'./iiclcl in uiorein ai Li-jicnil .Vrinam syrorem Wilhelmi tnrirchinnis Ba- 
densis, de qua genuerat du( s fci melUis niultuiii priiciles et teimros, vix prilme It ngiladinem babeutes, e« quod de gra- 
dibns cadens abuituiti [la.sba fuisjet lempus debiium purturicionis preveniem--. Hec autem partiis .ir celeracio in conl.- 
. bas improbonun ntriusqoe ioxoi materiam scandali et tarpissime detraccionis occaaionem minurtnrvit Qae tarnen 
aunia, varitate darisalaia «tnpaita, iblie impendonis danina illa geuerosa Inveata est sastiniiisse iniMceater slml 
et paeientar. Infanles naaiqne ex ntero materno prodeantes perftcti in ouinibas oorporam lineamentis inveoiebantor, 
idcireo maliloqDi qoidam virile eoDSorcfnm aliennm in genitrine raatriroonii thorum legitimum mentiti sunt prevenisse. 
ProDt pu«tea sufBcienter probavit pbiiit'itum juTit-Tum et matronaruni bnnest irutn r>'iiuisituin ii^siimniiiiirn. — Vgl. auch 
1. r. p. 55 1 . — Über die vorliegende namenäv«r« wclisluiig mit dem sclir beliuuiitc>u ü. Wiibetin v. Höchberg, der auch 
nach Baden benannt wurde, vgl. Kegg. der M. v. Hachberg nr. 1 2H2. — Vgl. hiezn das Zeugnis der fnrtsetznng DetmaiS 
beiGrantoü, LAbecfcische Chroniken 2, 65: Uertigbe Alph vanSlesawjk nam to echte des greven saster von Honattjo 
oa nde syBer namsebop, wente hartielt Obart syn broder was gestorren ( 1 43S joii 34) nnd leet na tw« k7uder^ ^rnan 
sone und eyn« dochter, undo der en woldon m- nii ht h.-'bb'>n vor erven des landes. Dar muste hertich .Mph vryen, np 
dat sine kyndere erven worden. Do sake hynit wns ätt: UcrtichGherdhaddHgetruwet des markgrawen saster von deme 
Barte, nnde desse vrowc, cer rt-i liv r tyd lel le twe tweseken, nnde dnt Bakede sik von eynemc swaren valle, unde de 
kjndere liaddeu en vullenkoaeu l}i und Icdemato (^liedmalien), onde bleven bejde levendich. Uyrumme seden itlike 
van baahsjt, dat se nicht odita waren, mar de vronwc badda aa «ntCuighao, er aa to deme heren qnau, ,dat (kd) lüoht 
war was, also (scdes) de vnrvarsn arsten ando ok olda vnmwan«. vorvaren in dan saken, da dar to ghaUdan woran. 
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— Nach diasm vm^mta ood d«r hmimaftiihitte («fL nt. (206)» mI di* aiek di» CtanoiM Kov«lla ausdrdckUeh 
lMzi«ht, ist die mnetaiM der (tntln nnmUlnllMft, ilwr dio wrnuindniir hatte sich writer n ihr» f«rsu gebefUt, imd 

dnr .'igen» bniier des IiKrznjjs li:itlf sich nicht entMi'lt't, ^icli /tt ili rcn trSg'i'r zu machen, um auf sulclie w^isp äh 
jtai hkumiueu.^chafl Im. liurhard^ (it r «^rbfolge ku berauben. — Vgl. auch dai> urt«il Dahlmanns, Geschichte D&oeaiarks 
2, 49, der jedoch an«er« nr. 5206 nuch nicht kannte. — Herzogin Agnes hatte insüfern übler nachrede vorscbab 
g«l«i*t«t> »Is ei« in ibrer (flddtatKliMi art sich in die Töllig «atgegengvsetcte 6i||»iiart von laad ood laatoD in ifol- 
•Mln nidil batia Andw kSnoen vad Jung md nnbeaeonw am Hinr almelgiinf gagan d]a ä» onfabaadan fccbiltiiHa 
k^in hehl gemacht hatte. — Bei Detmar li<^gt insofern eine Verwechslung vor, als wadar dia «(Sta DOCb KWiMa g«- 
inahlin des bz. Adolf eine gräSn v. Hubenstein w»r. — Vgl- nr. 533S a. 5374. 

Es ist ganz natörlieh, dass J.t klatsrli sirli dieser sache lipnuii-litigte, and diu /.inunornscliL' i-hronik, deren tendenz 
' gagenüber den budiscbenM. Fester in nr. 4378 in treffender wetse chanikt<>nsiert bat, unturiä^sl. nicht, die gescbichte 
fal ihrer weis« breitzatretae nnd nnt^r benätcnng von eigenartigen Badtrlcbten ein gawebe von Wahrheit nnd dichtnng 
in naclian. 0»hi» gaUrt aa. wann sie anAhlt, daas dia hanoi^ anaiar landas weidtan nosst« and wied«r gan Badan 
kaii. In. Gerhard iht ab«r mebreiste, m aio wiedannbolant 'nlwr In Emmerieb aUH», Kehtig ist nur, daas dra h«r- 
togin sich an^inglich n:ii h iTnmburi; und dann nach Uhack snrtefaof . — TgL Abiigans maina dhar dIa iin;:;iü>li- 
licbe fürstin erscheinende abhandlung in ZGÜ. ö^il 
1493 zwisehen Juli M l. ang. iO. Agnaa, TenHtwata banngin van Schleswig, schreibt eigenhändig ihrem bmdar 
' M. Jakob «agea ibraa aarwaifliiaiaB mit ihrem aohwager; derselbe will ihr weder »güchaa «4cli raditaa than. Sie 
bittet ilinn heRlieben bmder, in der sache rat zn haben aller seiner diener, herrenindfrianda, nnd ameaert ihre bitte 
um 300 fl., da sie sonst alle ihre Sachen lieg 'U las-. n müssti-. -- Or. di. K. -- Eine zedüla gehört angeiisihi'iülich 
za diesem schreiben, worin sie M. Jakob bittet, in ibrer sache des h«rra v. Biirar.g (— Burgand) rat zn haben, dann 
vr wühl mit einem briof machet, den er den städten sdailbti dass Sic sich wohl noch »als fruutltcb« darin beweisen« 
als sie >far< getfaan haben. WiederbaU ihre bitte nm gald, »aadera ich mostnütgrosen schänden nnd adiadea besten 
nnd matt minen glanben mit den steten gar ferlienn, so macht ich nnmtr me co dem gelt oder sn dem widern 
kamen«. 5328 

— Juli 28. Agni 5 h- rzDiriti v. üchloswig (Sleswyckj, raaikgraün to Baden, grätin to Holsten, to SWrron und üichowen- 
borgh, bekennt für »ich nnd ihre erben, der Jungfer Ffrenon Blaonniftar md ibian erben 250 Lacbnidig n sein. — 
Or. mb. c. sig. pcnd. laes. BaseL St.-A. Adelsarchiv nr. 413. 6}Si) 

— |ang:.J [Hz. Wilhelm t. Biqrem an Stmasbar^j : der legst bat dem M. geschrieben, den tag tu aneben und frieden 

■ zn halten, >inm:iR als ir an «Jpr latpinisclj"U i Mpi «icz niai j:,'>,'ravcn wol v'TIwuu'ii habt«. Weiss auch nirht andr-rs, nls 

• es werd anf di r andern seitten anch also nachgegangen werden«. Er selbst wird, wie er iluien geschrieben, den tag 
besachen, wenti nicht «MTWirtate dringende vethindanng aintiitL — Gene. di. Hincben. RpA^ Hl Wilhelms Statt- 
bnlterBChaAssachen. 5380 

— nMh 1 Halnfeerff. V. Jabob bittet Strsssburg, die sebaffliar den groOan apltala datelbct «DrahtlteD, dasa 
sie dem kloster Schwarzach wegen ^itiig>>n h:>upLj:iit^.s uml y.insi'n keinen adttdan nC^gnttt SOCdam slcb nit recht be- 
gnügen lassen. — Or. ch. zerrissen. Strassbarg. Üt.-A. AA. 92. — P. 53^1 

— Mg. 4. Bend Als de Bto^ de J4msalem et de SiciUe» Dne da Btr «I da Lorraine et Huehis, Marquis dn Font ood 
die Stadt Uetz schlieflen anf 6 Jahre bflndnis. Hz. Bend nimmt ans n. a. die hz. Imjs, Stpfle und Othe da Bnnere 
fHr« mid notro tr^her et amt freie le Marqnis de Bande. — Drack (T^bouillot), hist de Metz 5, 275 — 380. 5833 

»u^. 11. Diebold nnd Heinrich gebr. horron zn Geroldseck an hz. Wilhelm: sein schreiben mit copie des mark- 
griffidien achreibena^ worin dieaer den tag abschreibt nnd einen andern tag begehrt anf ang^ 38 nebst aebttig^m 
Maden nneb dam tag, fit ibnaa ent sm im ang. »sft frmmuA i^t iberantwwtet» wtbrend sie xn Breisaeb wann 
und den tag sachten; ihre feinde «rassten aber schon drei oder vier tage vorher, dass der tag nicht stattfinden würde. 

— >NA verstat nwor genado wol, das es nicmant also libol kompt und als süncrlich stet th dagen td rjten als ans; so 
sind wir auch vti dick uinl so vil Tf'r;=ri'b.'ii fTLriit/jn und von den laton umligi'fürt wonien, dii.-, wir >in yo müde sind.« 
Gleichwohl aber, obgleich äül4:h«r tag und i'nodeii ilint<n grollen schaden brtiigt und ilir«s Uibes nnd gutes nimmer 

■ sitbar ^d, »dann s; doch kein friden an uns nie gehielten und sunder di.sen friden an manigen stüi-ken gebrochen« 
ba b an, ao wcUan aia doch frieden nnd tag annehmen, also dass der hersng mit dem kardinal »darcbtrag«» däsa sie ai«b 
anf den fiiedsn vsriaaMn iMnuen. Der bvmg müge den tag auch ponSnüch besnehen, ' da smut doch niebts daraus 
werde. — Or. ch. Mfinchrn It.-A. 6333 

Big. 11. Kämberg bittet Esslingen und Weil der stadt^ den von M. Jacob in dorn streitbaodel mit Bernhard vom 
. Stefal V. StefDeck als einem Sachwalter nnd Walter v. Auerbach (Awr-) als ballbr auf «lg. SO gen Pbnhaim ange- 
setzten gütlichen tap tn Tnsi hi cVon. — Conc. Nämburg. Kr-A. Brii fbüi her nr. 1«, 5334 

aag. 13. Wirich v. ü«henburg an pf. Stephan: Groshans v. Wa'nssenstein hat ihm einen brief des pfalzgrafen ge- 
sdiieU^ untiB diaaar sieh bal Gnahaiib erknndigt. wagen der tn Waaichanst^ ga&ngan liagmdan Walen, war aia 
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geiaog^o QiMi war dw Ut&ter «ithBlteB habe. Daraof uiü er mit, das« einer von Basel gen. Sopfemagei deaveaBur- 
gsad feind ist; dendbe würde sich |^ wagen seiner an^pnel» vn ehrai und mhk tot den konsO, pt Ladwlf, 

pf. S*.ephau selber, vor dem H. (Jakob) oder andern försten and heirn begBÜgSO. Nim sei seia (Wiiichs) todltenimail 
Hans Münch vor mebr als einem jähr des Knpferuagel helfet gewordeo osd babe ihn auf Wasiekenstein entlaHea. 

N,n Ii Jlt gfl;iii^'''iiii,ilinic' iler Wuli.-ti h.ib.' Iii iiiririi v. Fli'i'ki'iistciii il. fi. im anftrag des kf. Ludwig mit ihm (Wirich) 
gtsreiii'i, tia&s er deren freilaüsung hfrUpifuhre, uiid mmh der M. vitu bi. V. Bargond wegen, und Wirich hat 
auch erreicht, dass Hans Mönch iina Kii[)fi'raagel die gofangeneu dem kr. und dem M. zu willen ledig Hessen and 
ihnam ihre pferda und habe anaaer dam baren geld im betng TOn 30 oder 34 fl., die Terloren sein aoUen« wieder ge- 
gOwii halwn. HeinTieh v. Fleckenetein »genügete ondi tft der lätwol dmnitte, dann ieh hmde «s nit neber bringen.« 
Ein jifuff.} but iliiratif in Wiricfis auftrai; gefragt auf 1:ii*-'iii, ot» sie tnit d'-r fn-ilas'nTif; Hnti>r lüesiT ln^diiif^iin^r 
eiovcrsUiidcu wiireu ; «iä ADtwürk-teii iio vv)» iiiul schworfii yii gutl und Jttn hi'.bgi^ii, liii.s j:«f.iD)^i)is nicht lu rächen 
und das verlorene geld nicht wieder zr. fünli-'rii. Wellen din Walen non nicht Inn iliiem rid hlr-ihi ii, so lii'^^ehrt 
Knpfemagal, dass sie ins geGkngiiia möckkehrea und ifam um seine anspräche an den hi. v. Btu-gund gerecht werden 
vor einem der oben gnnuultsn llntMi, — MitgeteUt von pf. Stephan an QiUemjn de Balkboio onch Bual, dat 
Bsganan an^. 14. — Kerer BalUboie, ein diener den hofmeisters des kgs. von Frankreich, wardergehageine giewesMi 



und seintr borschaft beraolit worden. »Aneb seien eü nicht lente, die zu dorn konzil hatten fahren wollen.« — Or. 
ch. Mönchen. R.-A. Fürstensacben. 58S& 

148S rag. 3(1 Mulnberg. H. Jakob schickt s«in«r sehwosler Ignaa auf ihre aehnibcn bin sein« iftt« Bsm Erbut 
Beek t. Staufenberg »nd Konrad Amiung. — Cop. ch. eonsr. K. — 7. 68M 



— nag. 20 Molnberg. Instruktion für obgcnannte gesandten: sollen feststellen, ob bz. Gerhard tot oder noch am 
loben sei. Irt er tot uid geschieht H. Jakobs Schwester wofon ibrss Wittums aiatng, sn saHen sie «nt gnudtaiso der 
TerachTeibangeii nit tat. Adolf, d«n stMtm nnd der rittersebaft vorbandeln (Tgl. nr. 5322 — 26). Die fSnigen 2000 fl. 

kann dir M ins uoldmangcl wegen des l.ri*irc> nrnl «'it er »vnr einem slosse gelegen« sei, gegenwärtijr nicht z,uh!en; 
rückkehr seiner Schwester hält er für untbnnlich in hini>iicl( auf ihre wittamausprüche. — «itern wurde sie roden, 
hertzog Adolff and das lantvoick hett einen Unwillen zu ir, bettsit- da m) m herren sius rates.« gevolget, 
den or ir gäbe, das lantvolck bj ir gewonheit bliben sa lassen, so hatte das lantvolck nnd 
der Swsger Solbor gnten willen; ward äo reden, njn berrs bett ir nit braderlieb getan, ri« in ein nUidi 
land za gehen«, das ist in dcrs,11.i:>ii vtAn- 711 verantworten, wi« ihr der M. deshalb gejichneben hai — Cop. ch. 
coaev. K. — Das schreiben des M. ist leider nicht erhalten, mau siebt aber, wie hier der gegensatz zwischen nord- 
nnd sAddonlach mm ansdncik gelangt. fi8S7 

['— J Cristofur (v. Rotonhnn) bi. zä Lebns (Lfibus) an M. Jakob: vernimmt, wie er eine !;cliwi-sti>r im lande zu SipßwicV 
habe, die eine witw« »ei. Nan soll der fürst v. SIellwig hz. Albrecbts v. S:»assen witwe (Ki]iilipnii:i-Oflrega geb. hericgin 
V. Öls) nehmen, wel' hc türnin ni'cii drei lebcihic- IjrüJiT liat, Jbu Xonrad hz. \, SrhlMMi-ii-Ol.-i Iii. v. Breslau (Presse- 
lanw), hz. Kunrad dtTivoiuu«r genannt und bz. Kuur;ui dt u Weiden, der noch ki iiui tärstin hat und gar ein redlicher, 
mutiger, frischer fürst, weise und wohlredend ist. Sollte nun dssH.8chwestt.'r uifdi'r heimkehren, so besorgt er, dass 
ihr »wenig nachfolgon wArdo naob doraelben lande f owobaboit« ; hingegen der weiOo fürst al-s gatte der 
IL Agnes nachte wobl einen »nmhoeUaek« mit amner »chwester t. Bassen, die ein merkliefa groß leibgeding im 
h^rziigtatii S'ucIiM'ii linbc, «das di m woyssen fürsti'n frctvi,-! n ist.« Kr tirti-t ?eine guten dienste an nnd littet am 
vmeihaiig, dut&i er aUu kur^, üchroibt, >wann wir haben za Franckt-n gar von ninem wisen gehöret, wer umb ein 
witwo worb«n wolle, der soll sie in dem ersten leide and betrübniß begynn«n*. — Zednla: Was der M. ihm von 
»■nser« Schwester wegon in einer zedelin geschrieben, will er bei nftchster gelegonheit ihr entbieten ood ihm dann 
antworten. — Übencbrfft des stücken: Dieser ledel ist gelegen in einem üdsn briefo, den er njoen bairtn 
geschrieben hat. — Or. ch. K. — Ohne Datom. Leider fehlt jede handhabe, dies hochwichtige schreiben näher za 
bestimmen, au£or dass es vor 1435 zu setzen ist, da in diesem jähre hz. Adolf v. Schleswig wieder heiratet«, aber 
nicht die witwf Alb rci iit-s v. Sachsen, die sich mit. dem färsten Georg I. v Aiih.Tii vermälille, Mtni.iern i;r. Margaretha 
v. Muubiild, nachdem er aus seiner erstou ««he mit Mathilde v. Anhalt ohne nartikommen.idiiilt war; da er auch aas 
ü^einer zweiten che keine kinder criielte, was man als strafe des himmels ansah, weil er die kinder seines brudors 
Qerhard Ton M. Agnsc mcstoasoa bstte, kam das land an das bans Oldenburg. — G<s«oAber dem bAiartigeil Uatseh 
der zimmamsclion cbronik ttsst ans dies sebralban das Tarhtitnis zwiacban M. Jakob nnd seiner nngMchlieben 
Schwester in einem p:iLiiz rin icui licht er^ ' hi ineii o'Wi 

— aUß. 21 (Basel.) Uz. WULclni v. Bayern an Dicwold v. Gerultzegg : hat seinen bnef dem legalen gesandt und ihn 
den hören lassen. Der logat BCbieibt nun im aoftrag des koufls an den M. »von des tags und frids wsgan.« Oiobold 
soll demnach am 24. oder SB. sngnst gsn Breisach kommsn, so wiU der benioig mit ihm »nach notdnift aas dam 
saeben reden, der wir dir m diieia mal nicht scbrailMi weOea« »mid hntt dicb alanthalbiii das paa, wan dio weit 
pok and latedi ist« — Conc. Hducben. It'A. Fdratenaafiban Spodalia. JA, C bse. 29 nr. 327. MW 
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im •n;^. 31 (Ulm.) JV:^ r<'iclist'iilt«' ilar rereinuog in Si-iiwuhr-u StnT-Hlmr^': Hanns W;iWrr v. Frommcnhnsen ge- 
nannt StrObcI bekriegt Siu wegen vi^rnieintlicber ansprüclib m die von Eotenbarg, U<>rwe, äcliönnbcrg und Bicßdorf, die 
in ihre pfandschaft der herrf>chafl Hohenberg gehören, and obwohl sie zuletzt seinem geböte aaf M. Jak<ib v. Badsn 
gafolgt nod, ihn and müm itt« reebtUch baulien a laasen, mlcher teil »di» geHduni, v^Ugmi und rechtUelnraii 
gvbott* dM nditen «rbottoi babe oder «rbi«to«, w (Ibrt «r docb fbrt srinen mntwillm mit ihiMi n Mbm, und n« 
baben Ton seinetwegen eine reihe von fehdebriefen empfnn^^Ti; l.:if>>ii Mf, namen ibrar f«bl4e ait nd bitten iJlii- 
selben keine unterstfiUnng tu gewälireo. — Or. ch. Strassburg. St.-Ä. AA. 1 34. aiHi 

— aug. 21. B. Hus Zon y. Xekarieh «ad Adoi KIT bariobttn Stisssbniy fibv Um waiKag gut Bntech ra bi. 

WUbeliii, zn dem auch dos kouib botaebaft gakommcn ^n. xmi verweisen bczfl(^eb diMsr terhandlungen auf ihre 
mnndlichen mitteiluugen .. . Ht. Wilh*lm hat de anch gekUu. dem tage boiznwobnau, der am 28. aagnst (vgl. 
nr. 533:1 uii<! 5:<:i'.)) Ii 'T ni Breisach sein soll zwischen hz. Wilhelm und dem M., aoch zwischen den herren von 
Gerolczecko nad iiirer » iderpikrtten ; > er wisse wol, daz uns solich kriege och loit und schedlich seien*, and sie habt« 
adobes zugesagt — Or. cb. Sirassbarg. St,-A. AA. 17». — Vgl. hierzu protokoUe des basler konrils zum 21. aug.: 
fn> ambaaiata nütenda ad diatam de Biiaae furBiit depotati domini Labioaiiiii ajuscopos et decanoa Ejnrtatensi^ — 
Ualler, CbDoHtmii BuiBtme 2. 4T0. — Bs bandelto aicb namtiiffich ancb am abstellung der itabanho. — V^l 
sehr, des pf. Stephan vom 22. aug. an pf Willirlm auf seinf njittf ilun^, dass Ludwig t. Landeck nnd Walther Slpgcl- 
holtz brnder Becbtolf Stebelin, kumthur m Ntiuuubiug, gifängcu und gen Landeck geführt hätten, dass er au d«u 
von Landeck um die rr«il:isHuiig t^tebellns geschrieben habe. Die beteiligiiog an dam tag nBniaaeb am 3.ang. hatte 
pf. Stephan am 28. jnli auter vorgab«- wichtiger gosch&ft« abgelehnt. 5341 

— au^. 24 (Horb.) Niclas von Soltz, prior zn Reichenbach, beschwert sich bei Johans Schriber über den abt von Hirsau, 
d'-T iliti. \v;ihri^!'.<l IT klosturirülten erhobf'U wi>Illf, »also fürgenumüii • hat, dass er mit (Jenibflliuii f.'(Mi Sui^rarl rfiti-n 
nnd liiHT Mrh verptiichten maast«, auf erfordern wieder za kommen. Wenn non der berr von Württemberg dem M. 
st iin ibf-ii Ute, so mOge aan anit der antvort mntan, Ua Niblaa aalbat »manflieb by mh wa«.€ — Kopb. 182 

(105 .' I I f. (,H-69 K. .V.H2 

— sept. 4. Uiiiis V. Oemmingen (Gemy-), genannt Gemjngor, roversiert, dass M. Jakob, obwohl er >ettwas diiwider 
zu reden gclLiit h>ti' <, ihn mit da« 36. taU daa graaaaniPBniiabiltans la Bnebial («lael) balafant liaba. — Or. 
nb. c sig. pend. £. — F. 6843 

— Mpt. 5 Ildilbeiir. M. Jakob genehmigt, itu nina «nlliita dia nObit n BaoaaelMitMii {Bäbtf) galiabaii 
haben au Hans Müller driKetM gegen eine jährlicba gWe «» 8 nallar nggtD, tat ((Wgi n aotltehttt g«n Brian 
bürg oder sUdL — K^ph. (35) f. 123 K. 5844 

— sept. 5. Anton l'\lrst<^nberg reversiert M. Jakob Iber .seine belehnang mit dem zebnteB tu Merdingen von dea 
. in den hof des abta Toa S.-Ilkreen feUrigea gAten und mit dem wein- and konuebalea n WaUanbellBn. — Or. 

nb. c. sig. pend. V. — P. 6845 

— ^epf. ü. N'ürnbi TiT lu'glaubigt bei M. .laknb I'i-'.i r Wt-yiuiwgrl, um mit ilim wogon zwuior in XüriiliL-r^' wohnhafter 
jaden zn reden, die Eberbart r. Auerbach (Awr-) und Hans vom Steyn v. 8t«yaeck und iliru heitV>r gelangen genommen 
baben. — Mut. mni. ao Ladwig gt. v. Wirtenbwg. — Cone. Nimbarg. Kr.-A. Briefbücher nr. 10,231. — Ks scheint, 
daaa M. Jakob erkUUt hatte, in der sache nichts thon n fcOnnea. Mit gr. Lndwig fiöbrte die atadt den brüfwaebaal 
ia dar saeha weiter fort, ohne dass etwas näheres erbellt 6849 

— sept. 6, Die ratsmannen zu Wismar schreiben der herzc^in Agnes v. Schlesv/Ig M. zn Baden, dass sie ihre rats 
kumpane auf den bestimmten tag nicht nach Lübr ( 1; soidcn Jii*nn«n. — ■ Or. mh. e. siir. pend. delaps. K. 5347 

— S<*pt. 6-12. Item aber ist der egenant mcisttr M.ifgwnrt i vuni Riisi wi(i<>r ub«rhin gen Brisach «^«ritten, als hertzog 
WiUitdin u'pnu'iii richstette umh ir erber botts'chaft gtdHdli'ii b.itt-'. da er tagete inii dt^rn inurggr.ivi'n vtoi Ni icrii 
Baden and den von Oerolttack«, was drige tage uB mit zweyea pferden, c«8tet in zemog, in pferdeloa und in allem 
18 e 3 gebort von gemeiiNr riehttatte. — Cditaaar. 9/L'k. Kaafbanabaeb 1433/84 1 14. — F. 6848 

— sept. 8 Haehbei^. M. Anna zu Baden witwe begehrt, dass die von Freibaig den Seatarar obaa abnv geaiäO der 
möhlburger richtaog hinter sie ziehen lassen. — Or. cb. Freiburg. St-A. 5:149 

— .sept. 11 Lübeck* Hans Erbart (Bock v.Staafenbe.'g) und Konrad (Amlung) an M. Jakob: als sie gen Löuobarg 
OiaB«a-)gakoBiaiaB waraa, wnrde ihnen gesagt, dass »nnaer franwa« nicht zaBaaibaiVi aoadera za Lübeck wftre, aad 
dert sagte tie ibnen, dass die stadte am see einen tag gemacht h&ttm xvisobeii ibr nnd bx. Adolf, and da wir« am 9. 
nnd in. sip;. Inn ili t. da^-- ttiun >iii' iiliM-brift ilir.'S wittum- -.iiid morijf-n^iil'.diriofcs (nr. .".223 und 5224) aasGottorp 
(GotdorH') k(^>üimeu lassen und vorlu^'titj i,Mi.e, und was sie eiUbiti]ti;ti, .solle \u. AdoU der fraa Agnes vollziehen: aber 
In. Adolf bat weder die abschriflen vorliegen noch ihre mitgenommenen abscbriftcn hören wollen ond hat auch der fraa 
Agnas aaf ihr« anapraoba koioertei rodlich aotvort gagobea, «ondom brachte achliefilidi nnr ia aar^gaag, fraa Agaoa 
aaa dam knda x* kaafi», abso ab«r «Im radticlw aamaa nt modob. 8o irt daaa aaehmaadMitei tadaa a»l 
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oin anderer tag gunaeht auf 1 4 tag« nach michaelts gen Hamborg, aof dem frao Ague$ von eineio fintwn oder biscbof 
oder der Stadt Speier nntersiegelte vidimas ihrer briefe b^ibriugeu solle, und was danu nach rede und Widerrede und 
nach hiit di-r liri^'f*' r-rk:uint wünl». ilis sr.Uo |,'cs(:h'!hHii. Jii'.tnii um schli-uiügi' tibersendiuig soIciiiT vidimiis durch den 
bot«u; sie äälbsit gedeokt;!! b«t frau A^jutss iii \efhl«dmi, nachdem deu städteu lagengt bat, ohn« ihren rat in dar 
Sache nichts zu Terhandeln. — Obigen brief haben sie frau Agiles lesen lassen ; In <iMr nachschrift t«ilen sie dami 
mit, daas hi. Aidiolf, di* rittefaehtft ond da« guw laad aossar dm «tidtea fast gNnan nnwillea za fna Agma bUkea. 
vDd der heRog ««11« at« wadtr uitim noch Mmi. Fnn Agmt babe nacb dam lattten «rgabnialoaen tag daa land 
Tcrlassiii wnlliMi, iKid sie 'naluni dieselbe nur mit gr otlfr mühe bestimmt, den nächsten tag /u orwurt n. D:« st&dte 
s»>wölii »K<- die nlter.scliiiri Mini i,'egeuüb<;r h'. Ailulf (i:ifur eingetreten, dass er seinen T«^r_i)lliclituugöu u^cbkomme; 
aber es hat alles nicht Terfarip'ti Bitt.'ii um rci htzf iUiri' Sendung der Tiiiimus, dHmii sirh d«r tag nicht zorschlage, 
da aonit fna Agnes oieht nehr xu »behabeo« wäre, indt-m sie »j« oit gern io dUem laude ist.« ftaa Agnes liegt 
bnr n Ubaek ia giaflar aot and amat tmd «kao weder binder noeb tUkoma aebdd* bal|t« «id bat «whr phad 
noch prandeswert; ebenso baban sie ntir noch 30 »dann zemng mt costtich in disera lande ist and sonder den 
Biue ab biß gen Colne.« So bitten sie sowohl fQr fraa Agnes um geld als auch tär sich am einen betrag Tcm 40 fl- : 
»bUbt ans dann üczit aber, daz ist einen weg awer als d«n nndern«, da sie noch an 6 wochen ausbleiben werden.— 

la «biar aadem naebsebrift. die oienbar bierbar gebOrt, scbbtgan sie dem H. rar in aabetracbt der finond- 
licbm haltungTan Ub«eb, Dsmbwg and LOnaborg gagnittbcr swaer sdnraater and dar ibr bawieaenan balle an jada 

f im* liif Stadt (in danksthreiben zu richten, desgl. auch an Wismar, das ebenfalls seiner Schwester wie sh- saql. 
gutcij wulfii lii^wifseii tiiihe; ebenfalls möge er anhr Adoll schreiben, dass er im vertrauen auf Adolfs Siegel und vei- 
schrtibui)^' in dip vi rni.ililuug eingewi;lig' lui'.i", und ihn biiisti, brief und Siegel zu balt<>ri uud iV.iu Agnes ohne 
rechtigcQ zu wittam und mo^eogabe kommen za lassen ; in demselben sinne m<ige IL Jakob auch au die bürgen 
ans der litterscbaftadireibeii; das Ulla aaeb die mMnoag dar Btldta. — Or. SSBO 

1433 sept. 23, M. Jaki.b v. Ü.idf-n ut;.:T'.:isst sfinc-m hcifrat-ist.-r ILiDi v. Remchingen um seiner irt'ui ii di-'tiste willen dea 
bisher von Badi n zu It heu rührendeu anteil au dem weiuzehuUin zu Bruchsal, den ehemals Heinrieb t. Niefem ts 
leben getragen, als freies eigentum. — Or. mb. c. sig. pend. E. — Durch transfix mit der schenkun^urkunde ver- 
boudea sind: i; eine ur künde ?on 1483 aepi. 28, durch die Hans t. £. obigen anteil an seinen retter Heinrieb r. B. 
an 206 fl. Terkauft 2) sine arkonde, dnreb dia Haas B. 1446 aar. 20 den genannten waianbaten an daa dom- 
Viipii-d /M i^\,rwr für 500 fl. verkauft und 3y oine Urkunde von 1448 dec. 1, durch die KrbartT.B> den Obgananatta 
\(,-rk<iuf :^einbs Taters von 1445 nov. 20 bestätigt. — 3 or. mb. c sig. pand. obeoda. — JbV. BMI 

— sept. 29. Ha» v. BenehlngeD heflneUter verspTtebt, seinen teil an dem weintebnten ta Bnicbsal (-ssel). den er 

mit L-'nii^luTrliidir-r j;i-ii(di!ui^tiiig 'M. .I.iVid)? Vt'rl;.i'if4'ii ndcr vHrsctTpri darf bis vuni 11. 14.14 wieder zu l^^saa 
oder drm il. gult«u uud gut-,:r /.u StLüllliruiiu ^-SuiielipiuiaiB) im werte d»w VMrfri'n;iriiiii'ii Udiens zu wiederlcgon. — 
Or. mb c. sig. peud. K. — F. fitilS 

— laft. 96. Pf.8t«pban ndimiart «nf werbapg aioer botscbaft daa U. Jakob or. 5223, da di« berzogin «Itara Agnaa 
solches Tidiutts aif tagen and sn ihrer notdnrft bedarf. — DesgL nr. 5224. — Beid« or. nib. c. sig. pend. K. SsSS 

— sept. ''8. Heinrich Uoseler von Speier bekennt, von M. Jakob fflr dasaan acbwaatar Agnaa varwitweta benogiti voo 
Schleswig 300 fl. empfangen zu haben. — Or. cb. K. — F. .'):{">t 

— Hf pt. mH. Elisabeth v. Görlitz, palatine du Hhin, duchesse en Davi<-re et de Lnxembonrg und Konrad bi. m Metz 
tr-'teii ''.■■m i aiidüi< ;» > In ii h' B>-n^ und btadl Metz hvi. Bi. Konrad niauat 0. 8. ans la duc Loya de Bavi^rc und 
le marquis de Bande. — Druck (Tabouilloi), bi«t. de Metz 5, 2t{8— »2. 

— sept. '^9 Baden. H. Jakob ftHfdart bi. Adolf auf, seinen dorcb besieglang der wittanutrlcmden gegen H. Agnes 

übt-rn rmiii r.-'n Terpflichtungen nachzukommen, widrig^'ufalU t-r dem kaiser. in ;itiJ. rn kiini^'r- ii Leu, d. m ii/, v. Bur- 
gund iiiHi iiudern lürsteti, herren, rittern und knechten vorbringen muss, wiu Iii'.. Adali brinf, -^mgel und gu.ubde hält. 
— Cop. ch. coaev. mit einem kreuz oben links am köpf I. 

— n«|>t. 2tt Jlnden. iL Jakob scbnibt seiner scbwestar Agnes; dass ar gald fär «ia aagaarieaen, dia vidimns t 
geBchickt und an bi. Adolf, die rltterscbaft nad die amtlente ■attwas betTtHeben« gcsebriebea baba, aber, auch 

^il b d:^' Verhandlungen wieder zerschlagen, soll sie ura keinen preis d.is UrA verlassen, da er den kaiser. wenn er 
nach lj<isel kommt, uud den herrn v. Burgund, zu dem er reitet, um beistand iu ihrer sacbe ersuchen wolle; würde 
da jed<H:h von danneu fahren, so kCnne noch wolle er in ihrer sache etwas tbllB. — Cop. ch. coaev. K. 6357 

— lept. BmIcii. M. Jakob acbrnbt aainaa gaaaadtaa Erkart Bock t. Staaibabeig asd Konrad Aailoiig: fcaa Agnaa 
bat ihm dnreh ihren knecbt Heinrieb Boeeler gesebrieb«n, «ie ihr Schwager sieb erbotea habe, ihr i2ooo fLabfiadaag 

biiiii'511 fi jabn-n in raten von 2000 fl. zu 7.inliii) und ;uuh iiuf div nii-sli liendeii HOOO fl. zti voriii Lton. und dabei um 
seinen rat bogehrt. Aua der ferne vermag er den Sachverhalt nicht zu beurleilen. Sie sollen nun bz. Adolf, wenn er 
das wittam dar Agaaa aieht bamsgibt, nr lablang «inar mOgliahat giadaa abfindangasamma bawagea, die mao 
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ab«r seiner Schwester nicht in di« haad gebeo, suidmi anltgan sati», daan er b«sor^ dus ai« «s »abthin« wird*. 
— Or.dLK. — Dnn kommen dnt aacbMliriflM: oadtaUiMuigr datMillH kat er ilir Mlmiliw «dnllm raid 4ber- 
wndek die gewflnschtAn vidimiu and schreiben ; die briefe an hz. Adolf, ritter und knechte sowie an die amtleute 
sollen sie erst äb«rgeben. wenn sich die sacben aaf dem tag i^anz zerschlagen, eventaell aber anch vorher, wenn aie 

es für »wi'LTor« halten- Si^' soUfn auf frau Aijne'' •■iiiwirkcn, dass sie aaf k-jitifii fall aussor landos golip. — Für 
\u. Adolf tiegen zwei bri«f« iu gleiciier furm vitr. Der ome, gezeichnet mit einem kreuz >Dfl' der presse«, enthält die 
klage an dw biscr, andere k{iDigreiche, deii hz v. Bargnnd nnd anderswo, in dem andern bricf, mit zwei kreuzen 
Suff der pnaw« genicliiutt ist dkae kla^ fortgefallan; iimIi beSnden wUen «e den «imo o4«r aadem briet foit- 



14W sept. '29 Baden. M. Jakob dankt der Stadt Hambarg fflr den seiner svhwrstr-r bis jetzt geleisteten beistand and 
lattet darin iortatfahniii. — Desgleieheo n Lftnebtrg (Lvnni*), L&beck nnd Wiamar (Wi«'). — Ooik eh. eoaar. K. 

— R sm 

— okt. 4. Eogelhart v. Franenberg (Frowenb-) and seine hausfrao KIsbet (-butlitj v .n Auerbach (Ur-) verkaafan 
10 pfond guter and gUwr alter heller jabrUdier gdit, die «ie geliabk taabea an den 40 pfänden alten hallem an dar 
tteoar and Iwte sa Wattoim (Walhen). ab das der basiafalte baapOirtef wn der mari^ra&cfaiA tn Baden darüber 

gegeben eigentlich innehält, an das kloster DpH^icndorf nrJons fies Heil. Ornhs Ton .T*Tus;tlRm für 21 n pfuml hi?!ler. 

— Leistougsbörgen Hanns v. Liebenstein (-stainj, Dietrich t. >raaenberg nnd Dietncb t. Angiach. — Vidimns des 
atattgartar atadtgeriehtt; ar. mb. c «g. pend. E. — IV. — TgL ar. lOSS. 3SBD 

— okt. 13. K. Qau« Pemhsrl 7.rm v. nnlach, Bnrckarl t. Müluheira und Adim Riff altamm. an Slrassburg: . . . der 
M. ist beute dienstag g«u ßüi«! gelvommeu und ist auf dem wvge trcwesen zu dem hz, v. Burgund zu rciterj, dur iu 
Wclscliland V'ir einer Stadt liegt. Als nan d'T M. dm ka;>er hier u-ofund-jn hat. haben wir Wv'hl verntminii ii, dass 
er liK r hhibt, und wir versehen uns, dass er vielleicht mii dem Icaiscr reden werde von der sache Jakob L>atsrhman 
ai)tre{T<Mid, nachdem er ond ihr darum von dem gr. v. Wnrtenberg vor den kaiser gewiesen seid. Wissen nan nieht, 
ob sie dam mit dam kaiiar reden aollan» faatwa andk die tnieb and aaehan oioht bei ^eli. Mfigan ihaen Ihre mei- 
img ta erkenoen geboi nnd die aaebeB aehieken, beide, Jakeb Datedmans briefb, die er bat, and aach den sprach, 
Dud was sh' si'iist liiiit''r hii h haTi-'n, und auch mitt-dlcn, wie die faciie der von Botwil gesU-llt ist. die ebenfalls i,'i>- 
kommea seiu sollen, damit wir ans darnach richten. — Auszug l). BTA. 1 1 nr. 93; vgL auch nr. 94. 53^1 

— «kt. 16 BmcI. Uf den dnttag darnach fgeneint nt die anknnft k. Sgnmnds m Baael of den aonlBir Bub aaat 

Dioiii?ien tag oder vor saiit Gallen tag] Icii.li (3er »aiser dem jungen tnarpijnffi'ii viai Ra'Ien die lehen, wann indem 
der l(ais«r gen Lamparten riten und kaiser werdea wolt, do suirp der all marggrui B«ruhart vüu Baden. Und also al 
den samstag, also der keiser Sigpmont dem jungen marggrofeu das lehen bett gelnhen, do ließ er mit andern Sweben 
einen tomejbof barfifen gen Schoffhoaen an dem Bodeneee. — Windecke, Kaiser Sigmanda Bach (ed. Altmaan) 348 



— okt. tiO. Bnider Nikolaa» von Salz (-t^e) beoediktincrordens, dem M. Jakob and gr. Bernhard v. Eberstein als 
kastvOgt« and schirmer dea kloiten auf bitten einiger seiner berren nnd freande gegönnt haben, das priorat ond daa 
irknant n Beiehenbadk (ffick-) n regier», gelebt dies prioramt getieailieb ta veraorgen und aaanrieUBn nad 
ante nnd notdurlt des klosters and nach seinem besten Verständnis, femer alle jähre za fastnacht im beisein des 
ganzen konvents den genannten herren, ihren erben oder amtleaten rechnang abzulegen und ihnen dies 1 4 tage vor- 
her .'u verkündigen and, würde seine Verwaltung'- unredlich erfunden "der wTire sie den genannten herren nicht ge- 
£tllig, von seinem amte abzutreten and scblieOlich uhne wissen nnd willen des koiiventes and der genannten herren 
keine tnlflichen schulden mit naroen über 30 fl. za macb«n. — Mit antaraehrift des prior». — Mitaiegler Heinrich v. 
Berwangen and Peter v. Windetk. — Or. mb, c. .S si^. pend. ii. cop coaev. mb. K, — Fr. 0363 

— [okt. 20] (üadeii.) Za wissentit, das meins herm von Eberätfin nnd meines berrn des H. rethe mit namen Heinrich 
V. Berwangen, Peter r.Wladeck (-khe) ond Heinrich v. Michehibach dem ersamen herren Niclaasen vou Sulz empfohlen 
habondt, seine rechnang fan des priMamta wegen sa Beiehenbaeh tn legen and in macbeo, als bernacb geschrieben 
stakt: l) sdl der prior mit hllfe nnd rate des konreiils ein gditback maebeo Uber alle nnlien, renten and g«AUe 
dp" klosters; von diesem erhalt-n der M., di r |.'r v. Gberstein and der l."iivent «ine gleichlautende abschrif! ; der 
pnor soll die einnabiDen an geld vtT,':eichiien. woher sie anch fallen, und tu <>in«m je<rlichen stück lair, Z'Mt und 
Zeugnis Setzen; ;'. 1 eb' iiMi die Hiunabiiien vcii wein, körn, dinkel, v.in kernen, hafer und anderer frucht : ll '.'beuso 
soll er alle woche die ausgaben aufschreibeii und überschlagen, was man iu dem kloster za notdarft haben soll; 
5) item soll er den costen n Horb (HSr««) nnd aodMtwo besMho mi Ta w or g sa; 6} alle übrigem ndiigeii ansgabon 
ain er thnn mit gezeognis ond kundschaft nnd tag ond lelt daisasetsen, wann ea geaekahen M; seilten terbaad- 
ku^^ ndkig sein, soU er verhattdeln nach rat der mvkgrftlUehen amtleute; 7) ade M ftamdeo lanteo aOBstebendeB 
aasatiada, alle aad aaoe aebnldan^ seit ar etoiiekaa tad balkdagaa; 6) die aldnte redmangaablage soll nialiata 
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fasten stattSsdcn aod dann jedes jabr; 9) bei d«r recbnnngsablage soll dem and dem gr. v. Eberstrein jfidd&inal 
eine kopie der rechnongsbücber überleben werden. — Kopb. 591 (MS) £ HC— 107 K. — Fr. UM 

14S3 okt. 29 Ba$««l. K. fiignvid batelmt IL J»kob mit den reiehsleben. — Plica : Äd maadatem dorn, imptntoria 
Oupar g]!gk cancellarias. — > Donal: Marquardtts Brisacber. — Or. mb. c. sig. lacs. E. — ZOO. N. F. S, 444 
nr 693. — F. — AltmaoD, B«gg. Sigmimds nr. 970U. 59ttS 

— okt. 30. Qtxgi T. Kjfppaiifaän» Urgam. m Fkwbnig, folgt ah obmaon zwischen M. Aon« ood llartis 1. BIAb- 
neck dem spmcihe dM sebiwteniuiiies d«r aisigiiiaimtap, r. Bndolf Zorn v. Bolacb, dass H. Anna md die hamcbaft 
Höchberg der bcsatzung pocantikr leute in dan doib IfHdiqgio gomtiii aMn, vntMTrt d«ldl dw TtD BluniKL 

— Or. mb. c sig. pend. delaps. E. — F. MM 

— okt. 3((. B. dam Bernbart Zorn v. Bii1a«1t, Borckart v. Xülolinni und Adam Biff altamni. antworten 8tta«slmfir 

tlis scliroibi-ii von dos M. »wdn-i ilir übiirs.iD'lt huht, die sacben nnd zugehörigen Schriften und auch was ifir 

vonUuUwilt: vtruummeu hübt, lunl falls dttr M. vuu den Bachen reden werde, so mögen wir die sachenwol für banden 
uemenc : da veneben wir uns, dsss der M., >ob der lange swige«, keinen verlast daran hat*, wollen jedoch gem&ß 
dem bafohla dao aaohui nachgoheu und mit gottos hflUa das boste thnn. — Dia gesandtem wann n k. Sigmond gan 
ftml gwdrickt, vm hmlMgmg ihrer frtihaitaa and «ia« »BtHTong« n «whltaB. — Or. ch. e. sig. in wi» impr. 
Strassimig. SI.-A AA. l TO — Vpl. T>. RTA 1 1 nr. 94. 53«? 

— okt. 31 Basel. K. Sigmuad bestätigt Avm h\. .Takob al1»> Privilegien, freiheiteu und recht«, die seine VHrfahrüu 
vum ri i<he empfangen liaben. — Plica: Ad murnl.itutn <lijmiiii imperatoris Caspar Sligk cancellarias. — Dorsal ; 1!" 
M ir fuardas Brisacher. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. — AUmann, Begg. Sij^'mntidH nr. 9722. 5368 

• — iiov. ;i. Wolf vom Stein za Beichenstein (Richenstain), Peter t. Iloheoeck (Houelwif^'b'! und •.ein«' g«mahlin KLse 
viim .^Ifiii iirkuiiJi'ii, dans M. .JakoU ihnen die 2000 guidcii. für «cUilic M. Ili.'riili.ird selig daJ schios^ IlHliingen 
(U6ub-) an Walliier vom Si/cm Müg verpfändet hatte, sowie die 700 gülden verse.<i$ner Zinsen versichert habe, ver- 
zichten demnach auf alle forderungen, die sie an M. Jakob hatten, and erklären den Pfandbrief Aber HOhingen and 
alle andern di«.se pfandschaft betreffeaden Mkonden für knftlos. — lOtsiegler r. Wolf i«m 8t«ia n KUogeiUtoül 
(-stein) und Ludwig vom Stein (Stain) zn Harahtbal (-tal). — Cr. mb. e. S sig. p«nd. IT. — F. — Vgl. nr. 3907. MM 

— nOV. 12, Sigismnndns Imperator si^dens apud Bajileara in sede inauisiati> Jacnhum nkar(;lU'>ii.'in df liad-'n con- 
mtia rogalibna infandant In ea pompa soknmi Wilhelmas comes palatinos Bavariaeque dai imperialem globom te- 
mbat manibn«, Onundn da Winspaig aeaptnin «t aaiwibaileiH da FappaohMB in daxtri ftnbat gladiom. — Tritbe- 
mint, Chron. Hirsau^. 2, 389. — Vgl abar vr. Siti woA SMS. — Windeckes angaben sind in chrobologiaabair hin- 
sieht Tvehi mtacher. Ansstellnng des lahnlmaA nnd tag dar balahnnng brauchen nicht zo^mmziifallen. M90 

— nOT. 23 (Basel.) K. Sigmund be6ehlt den gebr. Jakob nnd Johann gr. zn Mfirs und Saarworden, hcrm zu Lahr, 
Heinrich gr. t. Förstanbarg d. j. etc. (vgL nr. 5301) — nao benannt sind Jorg t. Endt and Heinrich r. Wiasanack 

— ^eh allw fnadialigkaitoit g^r» di« IwidarT.Hohaaganldaaefc an enihaltaa ood an 8. jan. 1434 wider diaMlben 
v«r ihm zu recht zn kommen. Ke citatiem und ladoog» die sie kSrzlich vor seinem hofgerieht auf ihre gegner go> 
noromen, ist kraftlos. Sdiatznng nnd brandschatning tollen mhen. — Aach das mandat des kaisers hatte ktim 
Wirkung, um! a:n 1. aiiril 14.54 lii-auTtragte kg. Sigmund gi-i:enüb>.T dt-n £:c^'i>:'rn der 2 brüdcr v. Hobengeroldseck, 
die sich unterstehen dieselben mit gewalt am ihr väterlichea erbe zu bringen, den M. IViedrich t. Brandenburg, die 
aaohe anstatt seiner aasnriebtan. — Kopb. SSO (376) t 264 K. — Füratanbaig. IIb. 7, 443. — Ygl Altnumn. 
Re^, Siffmimds nr. 9«27. .j371 

— MOV. 27 }i»don. M. Jakob antwortet gr. Ludwig v. Württetril)eri: auf ein schrfünMi \si p, n des prior.^ zu HeitUeo- 
bach(Ri-). da>--. d.is klml-T Kfiidicnbach 7.ur lialitf dt^r niar'k^raf-i.halt und zur lialfti- Kli>T-lcin ii'ir-', v,.jran sie dar 
abt von Hirsau (-szaw) zu hindern suche. Er und sein oheiiu v. Eberstein haben dem iirmr, dor eine Zeitlang ia 
seiner Ungnade war, gegOnnt, das prioramt zu versehen, in der hoffnung, Ans» dadurch der dem armen kloster TOB 
dam foiigan abt roa Bimn ragal%te schadaa wieder enatii werde. Wena der gr. Ludwig meint» daiwagea iigend- 
walcbe aasprfldi« an ihn n bab«». so will er gtnl8 dem brattaoar aaiaoB (ar. 6108) labM itt* ti «to« reebtstag 
schicken; er hofft aber, dass ^t. l.iAviig ihre freundschaft BkU dirsh den abt wa ffiiaia StOnB laiM. — Or. ch. 
Stottgart. St.-A.; kopb. 182 (105 * ') f. 70—7 1 K. — F. 5372 

— deo. 6. Agnes, vwwittwota keROgin r. Schleswig, schreibt IL Jakob, dass bt. Adolf den im beiseln »mnsen brüders 
v. Schanwenburg« (gemnnt ist wobl Otto III gr. zn Sehanenbviv and Pinneberg ; st>iiie gemahlia war gr. BUsabaik 
V. Hohenstein, welch« die fortsetznng des Detmar irrtlimlich dem bz. Adolf als gattin gibt) und der ratsfraiode Ton 
LüliLirV, Hanilnirg nnd Lüiiidiurij; in Ilamburg geschlossenen viTtrag, wvdifi Hau.- KrLart, lifrr Konrad Ainln-dün!,' und 
Eberbarl DM mgv-^-JU warea, furtwährend übertrete, bittet, wie »br auch die Städte geraten, das eaigreitin deskajsers 
ta bewirken, solange es noch zeit sei, da derselbe ein alter berr sei und vielleicht wieder in fremde lande reite ; denn 

eine aaflurdemag das kaisers an die st&dte ginge, kOnnteo «ie mit glimpf da» tbon ood firan Agnes »bj glich 
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ond recht betulUa« ; ihr femer behufs ihrer rückkchr B Iiis lo diener nebst zebroog nach Uildesbeim entgegenzn- 
ücbicken ; »dann ans ist in discn landen alt gtlllglicll Hi zii blibMl IttiCb gilqfMilltit lUMr IMln md OOCh sorgen 

h»lp libs mul l.-lM'n> . — ( >r. ch. K. 5S7$ 

dec. 1- (/iU (it r >N u wenlyiliniteil.) Die gr. Ile&£y uuJ Friednch v. Leioingen gebrüder 'aü M. Jakob : anf ihr 
srhreitmn vivn i iuu jutii (nidit > rliftlt*'!)) bat derM. unter anderem wieder geantwortet, dsas ihrem vati^rdi<! li-^rr- 
scbaft Hachberg zum kaufe angeboten worden sei Man mag» es sich zwar so vwbalten haben. Da aber die erbachafl 
TOD ihrer nrattar nüg Qimi vator nod an sie gestorben war, ond «Mb 4i«r teil ihres nmtterbraders (U. Otto) selig 
an sie fallen »moebt, «Is es auch nd [d. b. nach M. OUos tod] gefidlen istc, ao «rbdlt danns, dass ihr obon selig 
kein recht da» hatte, die herrscbaft au M. Bernhard t\i verkaufen. In dieiseai sinn» baben auch allezeit ihr Tater 
nn<] ihrii imjtl<'r s^-Iig 'M. BiTiiiiaril gi'.'-chrii-ln'ii. Auf Jen vnrwurf, sie li."itt»'ii dem M. lnKliiuüiig geschrieben, anV 
Worten m, dass üie zuoachsi gütlich gebeten hatu^n, bis m säb«n, dn^s «r ihnen ihr mütierticbeä erbe mit gewall 
and nnreebt vorenthalte. Sie wiederholen nunmehr ihre forderung, beziehnngswiiie Ibr rechterbieten. Schlägt dar 
IL jedocb ihr angebot ans »mit soUeber bebendelceit und snoden fondao, als wir n^fnca, die ir m nch nenenl, be- 
sonder donit, das nns dnneket, das ir Torhant, daz wir neb mit soUeben gabelten, die tr vofbant, Bit kennen oder 
mögen ucb zu recht und iis/.trag liringi'tu, so wollen sie da, wii r-s ihiicn not dflnVt, Vihgen, duss der M. ihnen ihr 
mütterliches erb« wider gott, ehre und recht Toreotbalte, und wollen ihn «malen und offslagen, wie man solichen 
luden dat, die Iren «reo idt geBMg dnnt.« Bis bqrebnn bicvaaf binnen 1« tngeo «int unven^i^iebe antwoti — Or 
cb. K. — F. &37i 

— dM>. fiS Baden. V. Jakob an die gr. Resse nnd FriedriebT. LeininKHii gt hrdder: anf ihr ebrenrthriges acbraiben 
fOm I2.december antwortet er mit wkiJerholung' Aer xi rgf^AnrhU' dn.s kaiils dor ii.'rr.scbafl Hochberg uinl Huhingen 
(vgl. nr. S153), dass die hcrrschaH )4iü »so verdorben und v«>ri>cbuidet wa2, däz wüder herren noch st«tte, die in 
reden dammb warent, nicht getruwton, dadurch zu komen und auch alle gantz davun [von dem kanfe] liessent.« 
Damit nut jeder sehe, dass er ihrer MbaOdeo, nnbilUgen schreiben billig überhoben werde» so erbietet er sieb, mit 
ihnen vor den gegonwhrtig in diesen landen beflndlieben b. Signnnd und dessen flntcnfeiicbt sn hommen, im 
diese entscheiden zn lassen, ob er und die grafen seinem oder ihrem rechtserbieten nachgeben sollen. Denn niemand 
ist gezwungen, gegen seinen willen in einen anlass oder »verwilknrt reht zu tretten.« Ebensowenig kOnuea sie ihm 
vorschreiben, biniMn 14 tagso sn aatwortsn, nnal sie selbst flknf jähr (osehwisgen haben. — Oop. <h. ooaev. K. 
- F. 5375 

— de<'. 24. Daü konzil zn Basel verkündet bann and intordikt, wo sie sich aufhalten, gegen Heinrieb v. Otterbach, OAts 
T. HnUwTen, Hainn«h WeliT von Dahn? (Thann), Hans v. Breitenlandenberg. Bans von Wilgartswiesen (Wil[g«rjetp 
wisen), Ansbdm von WadegaO, Honoecke Lntser (? nanen lerfhissen), Komad OaBbart, Peter von lindow gen. Cleekfr- 
linger, Hans Beuner toh WiniiiL'sn, H;uis Buck-r von Suiiry'ftmüiiil? (üemünde), Swapp von G*>[t|'inp:-ii. Peter Steden von 
Saarbrücken (Sarbruck«), l>ieb(>id vuii Strasübuig geiiaaut llu^vdorn, Peter von Schollen, Pet»r vv-u Lore, Hans v. Yberg, 
Hans Phetteüheim, reisige gesellen, die der kirche und pfi^flheit von Stadt und bistum Strassbnrg widursagt and ge- 
nannten domherren und priestar zum jungen St Peter and der »neren« stift sn Strassbarg ond andere kircbberren. 
irieeter uid irfhlTan des bistnms, die von ihrer selbst and ihnr yMuden wegen n wandeln hatten, einen hente, den 
.'indem morgen gefangen, gepeinigt und geschätzt und sie ausserdem gezwangen haben, in eigenen kosten sie, die 
thäter, aus dem bann zn lösen. Das konzil bittet den pf. Ludwig, seinen bruder pf. Stephan, den M. v. Baden, die 
grafen v. I^iningun, Ohssenstciii, Eberstein, Liechtenberg, Gerolds"! kr. iJitii h und Lahr (Lore), diu \ . KaUaiuhusen, 
Audela, LandcflffTif. Flerkcn<;t()in, Windeck, Stouffeuberg, Scbonwcubarg, Hohenstein, Landeck, U iricU v. Hoiiemburg, 
FHderich f. Li^ilm (Ihaini) rit'.' imeüigo und die slädta Strassburg. Costontz, Basel, Spire, Ensisbeim (Knü-), Colmar, 
Sletzstat, Ehenheim, Boßbeim, MoUeDheim, Dachstein (Tachen-), Zabem, Jdatzich, flageuanw, Offenbwrg« G«QK«ittbaeh, 
Zell (Obcrczell), Lahr (Lore), Friburg, Brisacb, Nawembnnr, Kentzingen, WUsenborg, Landanw, SelS nnd Lantarlnrg 
(Lutter-) die genannten übcltbäter a cht m •■\n\:M:u, <:"r>'ii L'isjti^' vom bann das konzil sich und dem stuhl zu Rom 
vorbebült. — Vidimiert vom richUir d«ä L«iea la blrasaburg I4.i4 jan. 24. — Cop. ch. coaev. Strassbarg. St-A. 
AA. 17'.). — Vgl. auch das dekret Sigmunds wider diese rAuber vom l.april (Altmann, Kegg. Sigmunds nr. 101'J6) 
ebonfaUa vidimirt; dort ancb ein Terzeichois der ränher, wo aber nach Peter Staden von SaarbrAcken folgeo: Pater 
von Sdiotieni, Peter von Im, Joibann v. Wiltz, Petsr v. WiUn, Oftdlnui v. Wilti, gebifider, Hermann Ijfiirt von 
Lanficrrn, H.ms von I.ünger, Hans von Wettorspach, Heinrich von Byllich. 6376 

— dee. 30. Matbis t. Ow (Anwe) revertiert als vortrflger seiner brüder Bernhard und Ludwig gegen M. Jakob Iber 
seine belebning mit den hnf tu der (Ahgi«g. bei Oberktoeb) nebst der bUAe der mfthle zn Stadelbofen nnd 
zweier hofo zo Kossbaeh nnd mit gltem sn Ergerabaeh (in dem Eigecsp-) nnd Durbieh (in dem T»). — Or. mb. e. 
.<üg. pend. K. — F. 6S77 

1434 Jan. 11— lt. Emich Vi. gr. v. Leioingeo und Ladwig IT. berr v. Lichtenberg senden ihre Vertreter zu einem 
gitUehso tag rar Weipieh Uobenbug. Die üchtanbergisdMin abgeordneten Bant May v. AmAbenn, Qerhmdt 
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Scbaub, üans t. Kribbach {sk \ jedeofaitH falsch geW^e» oder Ter<iru>?kt i'ür Küoäbscb ^ KOnigshacb) and Niclaus 
Schreiber fordern von gr. Emichs abgeordneten, nämlich Henne Hurneck nnd ein janger t. Entzberg, der was Hein* 
rielis ?. Elackaiutein d. L bntd« motterhalb. vod Pastoc Mio scbnilMr, amfftbrang der marggiftTiach aoOspriich. — 
D«r tag bliab «rfobnislos, hatte aber ein UkaalicbM nachapid, d» Gerhard Schaub inf der brimreiae v«d Hemw Hor> 
rti V ;iuft;c-!j V'on und pf>n vchlos» Willenstwin (sie! = Bilstein bei Kaiserslautern?) geführt wnnli?. — ßerobard 
Hi-rUug, Edülbaüs. Cür. a, l.'i. — YgL die späturu r<>g«ätvu. — Der gegeosslz z«isch«o den b«iden gescblccbtern 
Laiiimgai nnd Lichtanboi^i die M. Jakob ffMät nabe atandMi, mrde didweh baiM' Mhr venehiifL 6S78 

1434 Jan. 17 Basel. M.Jakob and seine mattar M, Anna vorgleichen sich, dass if. Jakob b«i lebzeiten seiner mntter 
Höchbergs wegen, genannte dringende Alls ausgenommen, nicht absagen darf. — 2 or. mb. c. 2 sig. pend. K. 
— F. 5859 

— 17« Die gr. Bewo und Friedrich v. Leiningea gebrdder an M. Jakob: ans dem schreiben des IL (nr. 5375) 
Uniun sie nicht entnehmen, dass or sie zn ihrem mStterUehon aBerttorbenon erbe hommen lassen wolle, ffie sind 

aber bereit, mit ihm zu eineni oiiverfüiiLTtoTi t'ipo TOr k. Signiand oiH ■^etn farstorij_'>:'riclit zu liomnirr), dumit ilii'Ä« 
»bynnen eyner mogelichen redolkhcn züt« i^uUtheiden, ob der M. ihnen ihr mütk-rucliM orbe und die Terlassciischiift 
ilirpT ,i:Lnfrau nngehindert hcrattsi.''di<Mi sulle. Wenn solchergestalt ihrer anspräche genüg« geschehen ist, sind sie 
dann auch bereit^ dam M. wegen seiner etwaigen lasprüche an der nimlichen stelle zu recht zo stehen. — Or. eh. 
E. — F. 5980 
' — Jan. 20 Basel. K. ?iL;mi.ijii freit dii» irtf>nr>r nn-! leute des M. Jakcb von fr'^m.^pn cericbten; des M. rjcht«r und 
amtlente haben jedfii h l iniii'ii C w.;>ciieii 3 tagen ta entscheiden: bei iitulcni jTi richtnn anhänpit^e prozesse können 
Toni M. zurückgefordi^rt w.Tiii'ii — P<'>n 100 f( gold. — l'lica: Ad n'.:iiniati:ni doni, impi nit.ins Caspar Sliu'k caii- 
cellariBS. — Dorsal: B|| Marc^oardos Briaacber. — Or. mb. c sig. p«ud. K. — SchapQia UZB. G, l«9. ZGO N. F. 
St 445 IV. 706. — F. — AltDaim, Begg. Sigmvnds nr. 9WI. 5881 

— jao. -3 Basel. Ein junger IL kam mit nnf;of'ihr !2t> fnhnon (za Pasel; .iii : it w;ir s.dir jirnditi;,- L'^'kU'iJ. t und 
führt«) 100 pferd« mit sich. — Tagebuch d«» veuetiaaer gGsaudk>u Audn^a G,itUiu vou Padua in deut^cUur Über- 
setzung im Basier Jahrbuch J8K5, 21 — 22- — Die nachricht bei Hallor, Concilium Basiliensn 3, 13 zum 23- jan. 
Aber die narchissa de Baden, die redemit unnm polcherrimnm iavwiem, qui ad patibahmt dacebator, mOchte ich nun 
doeh in anbotiacht der anwaaenheit des IL Jaltob in Basel anf seine gemahlin Katharina ?. LoIhriBgon beziehen. — 
Vpl. R^sr?:. dfr M. T. Hschhorg nr. 1:J.12. 5382 

[ — Jan.J Dem M. t. Sid&t liaden ist von Basel geschenkt 'j, fuder wem im pnn von '3 ß a r*^ ^'^'hui gebt der 
eibltrag tob je % fader wein an den hz. [Ren^j v. Bar, hz. Haus t. Pejern, bz. Loyn t. Ingelstatt den jungen und den 
laadgr. T. Hessen. - Basel. St.-Ä. Jahrrechnungsbueh 1430'l4f,4 f. 113. — D. RTA, 11 nr. 150 .'>383 

— Jan. 25 (Basel.) K. Sigismund befiehlt hz. Adolf v. Schleswig, seiner achwügerin bz. Agnes ihr Wittum b«rans- 
Mgvliao, 4» er soBit K. Jakob ui doasco sdtwostor bei Uma mMbniboagwi handbalMB m<ne. — Codc ch. E. 

6S84 

— jsn. 85. K. Bigmond fordert genaont» sttdto tett, der hz. Agnaa MMBod n lefsteo, damit Ihr schwager bi. Adolf 

sie zu ihrem « ilt jm inrnnicn bsse; falls hz. Adolf widerstand leiste, gedenke er M. Jakob nnd s«ine schwester bei 
ihrem rechte zu biandbaben. >Id dieser lorm sul m&o sr.bribeo den von Hamborg, Lübeck, Luneuburg und Wittmar. 
Item nnd der riltanehalili.c — OoB«. dl. K., deBnacli aaa iv miksiAildisa kanbl, «baaso ar. 5384. 5885 

— Jan. 25. Agnes, verwittwcte henopn zu Schleswig, beklagt sich aafs neue bei M. Jakob über ilirtn schwagor 
hz. Adulf, der ihr die nach dem hambnrger vertrag falligen luoo mark Torenthalte ; ihre kinder mache er wider ihr 
wissen und willeti geistlich und r.abc iliro tochter in tiiif'm klistf-r Pn iti (Priß) im lande Hvi-^t-m fmsi^rin'ii lassen zu 
ein^r ni^nneci, da sie doch noch uiciut >iar8 alt ift.< Wii dcrkatt ihre bitte, dass M. Jakob ihre sache beim kaisor 
\üri'rin^->.'i]i möge uitd niaudata ihr zu helfen an Lüb-'ck, Hamburg, Lüneburg, Wißmar und andere st:\dte auswirke 
und eine botechaft harsande, da man sonst im lande glaube, dass sie mit ihrem hmder nberworfon sei nod hz. Adolf 
ilv und ihres khidem deshalb in aolohera mafe gewalt snfhun ddrfe. — Zwei nachschriftan : in der nnen emplialilt 
ew M. Jakob die obengenannten stidti'; iu der andern bittet sie ihn, sich 'hi frütit^chaft« an den hi. v. LütM'ck zu 
kehren, »wann er ist ganczo weder aus iit allen unsürn saciicn* den holsteinischen herren zu willen und ebensi) die 
domhcrrn. — Or. ch. K. — Aach die zimmomsche chrun. 1. c. 180 weiss van den Undern, daaa das jango frftnlein in 
ein kloster getfaan wurde, der junge herr aber bald hernach starb. 5:18A 

— Jan. 81. Agnes, verwittwete herzogin zu Schleswig, bittet M. Jakob, ihr öOft <!. gen Frankfurt m schicken, damit 
sie schuldenfrei abreisen könne, um beim kaiser geeignet,.- .schritte wücr hz. Adolf zu thun. — Or. ch. K. mit zwei 
eigenhändigen boilageoi in der einen wiederholt üe ihre bitte am 500 fl. nnd nennt sich »das armeat elkndeat wip, 
das io falNirB wnl, lit das nia herzen lieber kor seiger starb« ; in der andern könnt aia aoehuab daiuf xaiikk, 
dtti M. Jakob Modata «a dl« attdte erwirkoa ndga^ la wohl hs. Adolf daa brbigea nMitHi, »daa «r nir noot 
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neti dont, dan die sut diu s«cz«d4 g«r («InrUdi n mir ml g«1miidna umr lüt laii du tie ail fUnpf ha- 
bend, i» sie das getan mögend.* 6^7 

(1484 ftbr« S.] »difl hanttdigMdliriiNa joden iat gudoOm «ordeo 1i«r fste Buel n fammwa <n usns gnedljgn 
terrca dM Msen gnadoo nf inser l!ab«n franwen tag Hehtmess« anno domini etc. .14. Also ist her knmmen nnd 
nde mit den ft^scliehen (dorcb den reichserbk&mmervr Konrad v. Weinsberg wegen Zahlung d«T krönnngsstener) 
>do nit bt gi'.'icbrüjen su>', di>< sein nit kumiiK'Q<. — Item dem marggravoa von Badeo wd lillit jodiavlieit — 
[Du beleihe amtenj. — Notiz Konrads v. Woinsberg. — Druck D. BTA. 1 1 nr. 164. 6388 

[— tebv. 4.] Augsborg empOehlt M. Bernhard [sie! verschrieben für K. Jakob] seinen abgesandten JOrg Schmecker 
Ton etlicher bArger wegen, so zu Stimfeiibfr^: (Stoff-) limU'r H:4Ds-Enj?elhnnI gfifmigun liegen, und b«glanbigt den- 
selben für seine nitteihuigen. — Augsburg. Si-A. Missir. — F. — Entsprechend an Uaos Eogelhait Hornel t. St., 
Bwlart HoBNl T. 8t und Emu SAut % Bt VM9 

— fcbr. 14. M. JAoh drückt ävm ab: zu llirs;u) >ein bi.'frtiuiJi'ii an.s, d.iss er wieder mit ci;>.'m münch ^-m Rcichon- 
bacb geritten sei u»d den ohne sein wissen nnd M'iü«ü ^uia pri<>r 6iagt:set^t und die klüsterbröder, als si« suli ^'i niütt 
seinem befehl widersetzten, in den ttmt gethan habe. Fordert ihn anf, d»n bann nnTmöglich abznthun und den 
hegugenea frevel m windeln, Mwie ««gen der noch anest&Bdigen rechonogwbUge an 7. nta gen Gentsbach n 
komnien, d» er nicht gedenkt noch iKnger n werten. — Kopb. 1S2 (l05 tl)t T2— 73 K. 6890 

— febr. 17 Baden. M. Jakob teilt seiucr echwister Agnes mit, dass k. Sigismund ihm in Basel seine verwendang 
ud aBSBteUoag um numdaten Tanpnchaa habe, fordert ai« dringend anf, im lande n bleiben, weil der erfolg der 
kaiwriieheii UDd Miaer benOhnngea dnva abhlnge, nnd vtitpricht ihr, loviel geld ab er auftniben kann, acht tage 
nach geurg^ nach Fraokltart an achiekeu, »wem^sMch la konbarliekta In disen laodm atat imb galt» — Or rh. 

K. — F. am 

— febr. 17 Baden. M. Jakob antwortet hz. Adolf t. JQlich (Gulich) und Berg, gr. zu Barensberg (-perg) anf die 
bitte, in Baad Adolfe aoknoft abrowarten nnd den erwiUlea u Trier, Dlrich t. Mandelwhait, tbanllebrt za fttrdeii^ 
daae ar bei dem kalaer in Baaet so lang« gewtaeii ist, Ws dieser ihm >{n ettllchen stnen eraatliehao nnd tnffltehea 

bntfcchaftec : forfpcschtckt hat, «die wir auch narh HDcm gratr-n willi'H ^M'wnrbet» h.ibcn.« Sollte er aber wiedw nach 
Bas«i komm«u, m> will er Ulrich und Adolf »«men guten wiiieu be»«iM»it. — Or. cb. Düssetdorf. St.-A. JdÜRh-H rg. 
Literalien nr. I i. - Heg. D. RTA. 1 1 nr. 173. — F. 53W 

— febr. 21* Angabmg dankt M. Jakob^ das* er dia in Stanfenbeig gebngMeo ndtbdrgnr Angebwgs u aeinao 
banden genoraniien, nnd Uttet um deren nnentf^Hlicbe flneilaianng, da ea nit herre Engirihari nnd seinen helfem 
bisher unfreundliches nicht zn tbun gehabt habe und deren feindschaft gi>gen Ulm und die städte der T':'rc'ni';<an;^' 
Ton des Strobels wegen, weshalb Aug&barga bärger gefangeo geuommeo sind, die Stadt gar nicht berühre, naclideut 
Aag!<burg III hDi^m rAUa md vielen jahm nit den atldtan nicht in vereiDaDg gnwnseD ist — Angabnrg. St.-A. 
Miasiv. 3. — F. 6893 

— febr. 89. mm an NStdUagan: die zam kaiser gen Basel entHnidtflii boten des sehwtbitehen bnades sind hehn- 
gekrhrt und haben zunächst von des gemeinen friedens wi tron bi'ricb-<-f. Vum kaiser s' i geschaffet, das* der gr. v. 
Württemberg mit s«ini>n rät^n. die verticter der rittorgesulisLhiitt mit St.-Georgfnschild nnd der slädte boten zusam- 
»»•ngiugen, nm sich übi r Jen abschluss soleber landfricd^n^ining m vanriwadea. Die von d' r ntti ri^rhaft legten 
einen entwarf vor, der jedoch den st&dteboten »nngelieh nnd unbaqnwemec oiBchien, ae dass die sache wieder an 
den kaiser g«fauigte, vor dem jeder teil »sin notdorft« vorgetragen hat Wi« Ulm Temlmmt, hat den kaiseir der 
rilterscbaltliche entwarf >nit itelip »vul Lri falb-n^ ; diim dir kaiser mein«' nicht die dintr-'' ahf. »furzenemcn donne 
geliob und redlich zu seczen.« Dcmuacb v^iu kauer uui lag jren Kircbbi ini »undi r legge« auf den 7. mäns an- 
bt rauiiiL. rim ist der ansieht, dass es für die Städte vorteilhafter ist. dasb -u- anstatt »plindn oder uf ander lute 
sacznng in ainen gemainen fridon zd gehen«, eine vereinnng mit der ritt^rsciiaft anf eine ziemliche zeit e>iagiugen, 
nnd beraumt zur vorberatung einen bnndestag auf den .1. märz gen Ulm an. Der kaiser meine attCh dUPCh die von 
ihm geplante einung di« räulwrei zu wenden und dif riiubhriri5i>r zu brechen. — Druck D. BTA. II nr. 116. 5394 

— febr. 22. M. Jakob uad gr. Bernhard v. Eb( rüttin erkluren dem abt Wolff zu Hirsau, [der a» J 2. februar prior 
und konvent zu Reichenbacb befohlen hatte, sich am iü. februar in Hirsau eiuzofindeu, um zu beraten, wi' matt 
sich zo dam mandate des etb. u Mainz betreffii sendong einer botscbaft an das koniü sa Basel stellen wolle, worauf 
prior nnd konvent sa Biehenbaeh am 1«. fftbniar geantwortet liatten, daia sie solelwn geböte nicht oMbkomnen 
kdnnten, dajenesmandntan propst, derbant nnd k.-ipitel zu Speier gerichtet wSre, ihr gotteshatts jedoch im kunstanzer 
bistnm gelegen wäre und sie lediglich dieserhalb vom bi. zu Konstanz geböte entgegenzunehmen hätten,] da.«» sie 
wegen dicsor frat:H i inn biitHchüil ans konzil schicken nnd dessen entscheidanp anniiVn wünlpu. W- ini dwr abt aber 
nein«, das gotteshaos wegen obiger baltang zu strafen, so wärdeo sie daaselbe beschützen und schirmen. — Kopb. 
182 (105z l)t 76^81 K. 
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14<t4 ft'ltr. 'iO Ttud«'!). M. Jakob antwortet don gr. Uesso uud Friedrich v, T.eitiini^«'n gebrüdmi auf nr. .'i:isi\ ili-^-^ 
er sich nicht lui verpflichtet halti', »uch semlicher uwer gedinge und Terdaigi' /n volsjend, wie ir ucii »Imu selber 
da7. reht meynent schfipffen and furzanemend«, und d-ASS es ihm nicht gebühre, ('.« rri k^n^vr vorzuschreiben, innerhalb 
weloh«r zeit «r ncht spnciiNi solle. £i bleibt bei seinem früheren erbieten (Dr. ü37o), vor den kaiser zu ktnuncn, 
ind glmbt, wMii sie dies amselilsgcij, ssins ehr» woU vtiantvorten tn kOnneD. — Cop. cIl eoter. X. — F. SSM 

. — febr. 27 Baden. M. .l ikuli srhrLiht un herzogin Agnes: ihre ersten briefe sind ihm zu hinderst gekommen, 
oftinlicii nr. 5373 und Aul ihr sclireibea vom jan. 26 (or. 5386) ttat er ihr luil aiwchrift gesotwortet, ver- 

mutet ftber, daas sie im Mef SMb Hiebt «mpfimgeB hatte, n ihr bete Ter seiner rCettehr m Ihr noch gen Basal 

wollte. M. Jakob schickt daher absohriflen kaiserlicher briefe an hz. Adolf, die ritterschaft und die städte (nr. 5:i84 
nod 5:S85): den kaiser hat er am senduiig einer kaiserlichen gesandt&cbaft an hz. Adolf, die ritterschaft und stiUito 
gebeten uui w.ril u-leichzeitig die seimt,-!' tiiitsi hirkfii. Kr liC'iTt. lii-.' saclwii iiiirniU'hr '/.u eiiu-m gaten ende ge- 
bracht werden, denn dem kaiser »in dtu Inn v.ivt cnisi i^t und utcjiiet dich ye by dineni widRiiiwn und by dinen 
brieffen zn hantbaben and zu behaben« ; wiüderhdlt Uu Jikher auf^; dringendste SSllNB lat im lande zu bleiben, dann 
aia «irdia asoat gm in des kaisecs angnade nnd des M. au(keiiadschaft koonnaBs er weid« sieh daher ihrer ^sdarni 
auch nicht m^r annehneR, iBid n« vadia «oh selbfr dadvnk »so spetta«. aoQ Meh DSsmad tva d«r beror- 
.<:t<'iienii. n bi i.si hafi Jes Wmn vxA d«r ankonft der Biarl^fiftlHiehea rtta aagea, dncti seine lUe verde er ihr auch 



— febr. 9S (BmcI.) K. Sigmund Teittogett den am 7. «AR ablaufenden fned«n zwischen M. Jakob, gr. Komad 

V. Tübingen, Rudolf v. J^cLiuirnbLiri,'. Peter nnd Hans Reinbold t. Windff k. Heinricti lunl Haunun v. Wiseneck, 
Sifrid Pfaw v. Kdii}iur ^liuiiUr) eioerseits nnd den brfidem Dyewold nnd Heinrich v. «.U'roldütiok (-ulucjjk i andrer- 
seits biü zum 23. april und gebietet den parteien nnd ihren belfern, denselben trenlich zn halten. — Plica: ad man- 
datnm dorn, imperatoha Tiioodoricaa Ebbmch. — Or. ch. c sig. impr. K. — Vgl. ZOO. M. F. 3, 445 nr. 710. — F. 
— Kotlt Altmaim. Bagg. flignmnda ar. 1 0097. SSW 

— märz 1 Baden. Ulrich v. Salmbach (Saln- i n vi rsjt ri M. Jakob über die erneuerung des seinem v.Uer vim M. Bem- 
hard selig verliebeuen lehens, bestehend in Ii uuuismattea wiesen im lireitwerde bei Laaterborg (Lot-) am fare. — 
Kopb. 38 (SO g) f. 63 E. — F. 5SM^ 

— mftrz 1. Derselbe desgleichen über seine l>«l*lmiiii|g mit dem bnigtehni swnea raten selig sn Belnheim. wie 

nr. 5"i00. ■ ■ Or. tnb. c sig. pend. delaps. K. — F. 540(1 

— märz ^ LUbocti. Die Städte Lübeck, Hamburg, LAnebarg und Wismar entscheiden vorbehaltlich der genchroi- 
gung^ dri M .]nkob nnd seioar sdnraatar Agnas, daas hs. Adolf der Miligcnaantsu 40OO 0. taUen aoQa. — C ip rii 

cnar V. K. — i'. i>40l 

• — uiärz 7. K. Sigmund lag vast daruf, dass die sUdte des schwäbischen bundes mit der ritterschaft mit Si.-Georgen- 
Schild ein» lainirrimlcuseiiiiiDt' tnitrcn iie/-chtcii. und beriff iJiesciii zw-ioku etliche horren nnd stüdte nacb .^i hie.'- 
rüfkkehr von Im'IU gm Basel. Dort verhärte er des v. Wirteubcrg uad des M- f. Baden meinnng. auch der ritter- 
schaft nnd der städte schrift und beraumte einen tag an gen Kirchheim onderTeek anf 7. märz 1 434, den or auch durch 
etliche a«[Ber rftt« bcadiiokte. Ks kamen auch etUchar harren rAte, die ritterschaft und der stiidte boten dahin, aber 
es ward keine einnng getroffen, >qnin lispUcDH dritatibns et wmper, in quantom licite potnerant, qnesi*«nint Tias 
exoundi«. Der württPüüjrr?. ritn meiiiuiit; wlre gewesen, dass man ^lci^ wenigstens nm ein vili-r /.wei >iü' ti> mit der 
ritterschaft geeint hätte, aui dass dum kaiser »etwas sein wil.<i «irgaugen were«, denn e^i war dessen gauzer wille, 
da»i sich die- städte, der von Wirttenberg und die ritterschaft vereinen sollinn, >dann er tilleicht etlieheu angehor- 
Samen damit etneo bncaen oainde sä setMo, dann wan aoUchs ergangen were^ »o hat er sie nach sein wOlea ie in 
beistände gehabt Und die rttleiBchaft aAcht doreh den kaiser oder dnreh sieh aelba mar wtgt, das sie gern mit den 
steten inveruinung komenwern und auch mit dem, als ieder berr sein mainange und die gtet« ir mainung und artikel 
als uf form einer verainung in schrifte geseczt beten nnd auch die ritterschaft des gliche and die auch der keiser zü 
Basel etlichiT m^->>i^ vurhort bet« uii i Jie teil.- mit ir Schriften nnd mainungen nit eiii^ w.in ti, darum saczt der 
keiser in obguaot tag gein Kirchheimt. 'Abcrs da wart nit (u.< Um das Zustandekommen der einnng zu ermriglicboa, 
erkUlia sich die ritterschaft bereit ihrei^ I iihvurf (vemichnns) nach befinden des kaisers amv.ugestalten, >aber die 
ciYiUtes nahinen in dem Mr« : dass im fall d» oinmig es netireodig wife^ daas k4iner der ritterschaft für die daoer 
der vereinang einem andern edelnann diente, »dann die stet» heteo vil bs Iren bürgern, die das lant baweten, die 
mocbien lIe^,iLalll .«i liaiieii i ttipfohen«. Dil- ritterschaft aber meinte, »ir dienen were al.so nn ier in l^ rki iuHii, es fügt 
iu nit, in iiLtnuu .il'X.ejlagen. Und al:>u blibe die verainung nnder wegen«. — Aul'^otcliiiuiig dur uOrdiiüger 
mgistnitur. — Druck I) IM'A. 1 1 nr. 1 17. — Vgl. auch den ointrag in Konrads v. Weinsberg rechnungsablage aber 
die von den joden erhoben« fcrönnogstener: »item mins henan gnade (k.8igmand) die biesse mich senden nf den tag 
gen KyidilMiii n nlnsn hsnein d«n naisgianen t. SM«n nnd t. Wiitanberg, der gasatsehaft tsq ssnd JorfSB «4 
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4*B rtetdeOi da saoto ich hin liMniEMdaiiehiin Wdftik«!«; der verzerot daro and dannen biz widder geu Basel«, wanne 
der T. WirUoberg ine oisar der htt-fefig» lOMit, 1« giüdin«. — fi. BTi. 11 nr. 171. 640t 

1484 niKra 7. Radischer «iitwnrf eines vom kaimr tu «nrietttMidM landfriedeus von deo räten deä M . v. Baden auf dam 

tag zn Kirchheim vorgelsis^i : 1 ) fflrsten, herren, rittwr md Imeeht and Städte enthalten sich innerhalb der zd vereia» 
baröiiiii-n .•»■it ^rcj^'i-iisi'itig allfr fi^iiidseligkeiten: 2) lür kliiu-' H vnri t'iirstHn. irrafi'H. lit^rr«n, nttfrii vulr-r ktii'cbten gegea 
alle Städte oder eine einzelne stadt und umgekehrt hat der kaiser richwr gtt»«Ut. welche den part«ieu einen monat 
IMVOr ta( TerUDd«ni sia anf dem tag verhören nnd vorab besehen sollen, ob sie die Sachen »mit wissen< übertragen 
adlBmi mag das muM «an, ao Milea aia lom nwliteii «ricenncin in ihnm vaialegaUaD avMpmch, den sie jeder paitai 
bboMi « vodwii ODd 3 tagen imcb der teit, ate »an von dtm t«f sehaldet, iin bans acUeke« nnaa ; 3) bei anapmbao 
von forsten et<". gegen einen einzelnen bärger »oll die betreffende stadt demkli\ger denbörpi r vi r ihrem rat zu recht 
stellen; 4) b«i ansprächen eines einzelnen bürgers an einen forsten 'ider grafen soll dieser «iem kläger »eins anver- 
zogen rechten gestaten vor sinen gemainen reten«, und was dort mit recht erkannt trird aaf den eid /.n hf-ii],:v. seiteo, 
da« soU Oboe eintrag ToUtogen werden, f nlli die klag« aber die geoieine berrsehaft oder einen besonders (gemeint 
iat die rittanehaft nU 81. <]«orgaiiaeldM iugeaamt nnd eiBMla). w aoll es mit ndtt anagahagaa wairdaa dnreb dia 
hanpdeate auf ihrr>ii r-l-] : -A ansprflehe wagen leben soll man weisen vor den lebensherrn, anspnlche um erb und 
eigentnni sollen nu;,-( ir i^'- n erden vor den zost&ndigen gerichtcn. wo das erb gefallen nnd das gut gelegen ist ; 6) be- 
SLii;idi<^t j.'niaiul fur.-it.'ii. licrri'ii. ritti-r, l-tir-. htf aii'i st.'niTi' iiii'i ilie üit'-ii v.w vv,i.'>'^»r und lande mit raub, br^ind 
oder nam*, da (>ull jwJar m fristiter tlial 'la/n lij. nauiti m behebfu sowie die th&ter in das nächste gericht«; 

6) bat der fürsten und herren diener einer c li r m >h: m derselben forsten oder herreii einen oder mehr ansprüch«, 
aa oag der klSger soo&cbat g&tUeh fordern ; falls die aachen aber nicht >BÜt Witten« abfetragen werdan BMügeii, aollen 
ffie Ober den buodMedan gesatst sind, den partelim tag setnn etc. wie 2. ; batreflki solebe «iffflebe lebngut, ao aoll 
d>' >j< h'- V T ■li'ti lehnsberm gewiesen werdec ; T'i d>'^pli i^ b' ii ritter and knechtt- nnter :lpn filrst n cresessen oder 
die aüUiulbau iik vt rsprecheri stehen, »icht an .lituudiT zu vordem betten< ; H) die üb«r >l«ii iaiidfrieden gesetzt sind 
und einem der fdrsten oder herren mit eiden oder sonst verbiintlichen wären, sollen bei urteilsprtkcben ihrer eide ledig 
gesagt werden; 'j) wer von försten und herren oder von Bk&dten einem obiger artikel nicht nachgeben will, aoU 
zam gehorsam gezwttngen werden, nnd dar kaiaamiU im beijiaad MitaB, dua aridMimnkte alBgahaUan nnd vofl* 
führt werden; desgleieben ob der fQrskn nnd herren diener ainair oder mehr oder der stfedta bbgar einer oder mehr 
angchorsam wären und sieb dem ergangenen nrteil nicht unterwerfni wollten, so soll der herr bez. die Stadt sich des 
utigfh'ir>uüi-'ti iiiflit aiiiif-hmi'n, soudern aie fürstrii, herr>>ii, ritt.'r. kiif litt' utul städte sollen svi.l.T ili'Oäelben 
sein mtd ilui Hiji gauier iiiarht zum gehorsam zwingen, hiiunnn :ilier '.{[•■ tiir^ti-u, herren, rilt' r ktiMi lii^ und stüdte 
bezüglich solcher hülfe nicht einträchtig worden, so soll die klagende part«i sich an die, wekhi' i r , i landfrieden 
gesetzt sind, wenden, nnd wie anf dem tag erkannt würde, dass jeder helfen aoll, dem seJl mau oacbgeben; 10) waa 
aa koitan denen, die Uber den landfneden gasefart aind, erwachst nüt zehrang, botentobn oder «onat, aoUen die mit- 
glieder des landfrii ilpus nnt*'r -i< fi »sci-jcn«; 1 1) falls eim r ilii "^jt 1 nulfrii'.l. iish.iiiptleute [die Itezeictiniiiit.' selbst ist 
□icht ohne absii hi vi'nnii-.l.Mi | ^tl^llt, sollen die übrigen butneu emom mk^tLtti ziitiimmi nreiten und einen aDdi rn kiesen, 
der ihnen bei ihnui eiJ-ii lünkot »gelich und schidlich« ; 121 die tandfriedensmitglieder nehmen aus -Mf ilirr rfiliii' 
und bändniaae. — Druck O.KTA. U nr. U9. — Föidie banrteilimg dieaes badiscben entwurfea vgl. namentlich auch 
aaaaar den aitttttamdan anmarkangan die ansfübrangan des baramSgaliars Beckmann aband» 179—83. Seine ver- 
nntang, das» dieser entwarf, der die errichtong dea landfiiiedeoa anf gnmd fauterlicher aotoritat voniebt, dem kaieer 
die emeiinungder landfriedescricbter znweist, die existenzdes sttdtehnndes, der rittergeäellschaft ond der einong der 
äthwiibiff lipii sL'idt.' i:i-,t Württemberg ifriiorieri: und eine lan(IlV;"di'ii<i-v.'ku'ivr' i.f^timiiit, 'Iii' allein ilcn lutpifrifiinn /.ar 
geltuug i^u bringen vermochte, auf kai^iorlicho anregong zorückzuf Öhren ist, erscheint mir sehr zutreffend; aber indem 
M.Jakob sich dieser kaiserlichen auregnng zugänglich erwaiat, wird er aelbatsam Tartralar derkaiaeflicbeaaatoritit, 
Dtifl da." ist frir die beortellung d 's M viin Wichtigkeit. MOS 

— UlSrz J. Vorschläge würtlembergischer räte betreffs eine* landfriedens zu Schwaben, brück Ü. Ii i A. 1 1 iir. 120. — 
Insofern hier in den einschlägigen artikeln überall an stelle der forsten und grafen der M- nnd die herr«n v. WflrUan- 
baig, an atelle dar harren, ritter nnd knechte die gaaellaebaft mit St.-Georgenacbild tritt» iat «raichtlich, daaa anaaor 
den attdten aar anf deren betoiligung und nicht etwa anch anf diejenige des b«. Friedrieb 4. ft. t. Öaterreieh-Trrol 
fflr ?eine schwäbischen ;ind 'ihi^rrheinHchi n be^itziiiit^LTi fforechnet wird. Die vor-ichläge betrelTfn unter aafrecht- 
ei'baltang der einung des gr. Ludwig v. Württemberg mit den schwäbischen .^U'uiteu nicht »<> s«hr ürriihtuug eines 
landfriedens als eines austragos, und zwar: l) zwischen dem H., seinen räten. dienern nnd $chutzverwandt«n und 
den hamn v. Wirttembeig, ihren Atem, dienam nnd pftlatea aowio ihren bdrgem, armaolenten oad aogakahrt; 
2) iwiaelMtt der gMillaebaft mit saut Jorgensdiilt nnd den herm t. Württemberg etc. w{<> oben. 6404 

— nilrz 7. Vorscliläg« des sch»atu:^< In :u städtebundes wegen einer einong mit der ritter.v liiitt von Bk-GaatgaBSdlüd. 
— Die fordemng der städt«, dass von <^ec ritteiachaft niemand inehr diene anf jjemands «chadeo, mr onnnaabndwr, 
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and die widur die r&abereian and oothateu sowie zur ^rstöruDg der raabhänser gemachten Torschläge ebenso wir- 
hiMgalMt WMdiqcoigCBvon Württemberg, da keinerlei feste kriegaorganisation and exekutive vorgesehen war. — Falb 
aneli M. J«k«b oder jamuid udm (jsdoch nnr dia n Sehmlwn io dam laada uod in dam kiaia aabwabanlands ge- 
gessm wirao und nicht weitar bagriffen) in die ding» atieli to gehan mlltan: »fall das (niaman cfi Swaben usge- 

srcii) liaiidluug licr ilngt^ in zimlich.iit rtuch füneinMiien uf dum ^eseczti'n tag in Kirch in (april iill, üb in den 
dingen icht giits geiichs rodlichs and bekwemlichs geschafft werden möcht.« — Dnick 1), H'l'A. 1 1 nr. 121. — 
Ke fondlUga dar rfttaiBdiaft L o. nr. 1S2. UM 

1434 milrz 15. Agnes, hcrzogin zo Schleswig nttd M. zu Bad'Ti. an Lübeck, namburcb. T.iintjt-nri-h «n ! Wismer: »Agl 
die mit bz. AIt getroffene Übereinkunft äb«r 4000 fl. auf, nach4en) ilir geättiru botäcktft v>tn ihrem krader gekommen 
ist« wonach sie sulcheä übereinkommen nicht (»hne dessen und anderer herrcn und freunde wissen schlielien durfte, 
agnda is uns ok nüTen nicht to sjmne« und sendet >de nöttolanc zDrOck mit der bitte, solches baldigst dem herzog 
m vaiUhidan. dieweil des kaiswn b«te ta LBteek M. — Drtck üb. dar Stadt Ldbaek 7 nr. 569 «m coik eotsr. in 
ratsarch. m 'Wisrriar, 5406 

— lineh märz lö. Lul>e(k AtUwortet k. Sij^uiid Mif $«ia schreiben wegen Aguetv, M. zu Baden heriogin zu Sleswik, 
da SS es sieb bereits nach kräfteo ihm «ngmtiiimeD hat ond aoch fluMfUn thnn wifd. — Ohne dataau — Druck 

Ub. der Sta.it Lüt uck 7 nr. 570. 5407 

— lUftrz 16 Buden. M. Jakob schickt an k. Sigiwund, den von Öttingen, den kanzkr und den von Sirck ein creditit 
for seine ttta r. Birkatrd Huial t. Stasflimlwig md Bau Erhalt Bockv. BtonlintlMrg. — Oop. «lu coanv. K. 

— F. 640S 

— toMn 17 Biiira. M. Jakob an gr. LndvigT. WfirtlMBberg: dia klai^ des abtes ves Hirsan fiber nngeborsaffl das 

priora und konventa zu Ui:'ich''nhacli sinil uiihi:%'rüihl"!. Der M. hat hIs ka-stvii^'t und .'^i-liirmpr des Sclosters Reichen- 
baoh seine botschaii au dui ijasLor ivonzil L'L'Si liirkt und wird daa uh'UlIwu utf.hi f:''.st.iti«n, dum abte, wie dieser 
vielleicht wünscht, die Unkosten (seines lusb r üiit. tithiklt s) tragen zu helfen, vielm(^iir iiitu t er den grafen, den abt, 
der ihm über die zeit, da er prior zu Beichenbacb war, noch kein» rechuoog abgelegt hat, zun ersatz des dem Uoster 
ngefügtaa schadomi anzuhalten. Da der abt dem brettener anlass ni«bt udikaomt, t» wM er saiiie ilte taf to 
W. npril niobt nach Hiiaa« aabickain, iat aber barait, aia nt eiaer besirscbaag wegen dieser qpibnm «nf Tergenanntw 
termin nach Pfonbrim oder Venenbflrg sn schieben. — Cr. eh. Stattgari 8t-A. — F. 5409 

< — mJIrz 19. Lübeck übersendet der stailt Wismar auf ihreu wünsch >verramynge« des Schreibens Lflbacbs an dett 
kaiser. Lübeck hUt nicht daftr, daaa die von Wisniar ihren bria^ den sie an den kaiaair achraibein, »wet« verwan» 
dein, damit die briefe nicht »enes lHd««< seien. Wismar mOge den Iirief dann beraanden, so will Lttwck danaalball 

mit dem eigenen des kaisers ImU-u i:i'u\ ühi-r.miwTU-n. iT1^>ichzt'ine abschriftlirlie übersandnig dat aduaibana dar 
hz. Agnes. — Druck Hb. der Stadt Lübeck 7 nr. S7I aus or. im ratsarch. zu Wismar. MIO 

• min 30 (up mynem slote Htgtherg), Hi. Addf ?. Sfaawig gr. n Hobtsin trtwartat k. Sgmnnd» dass die 

attdte Lübeck, Hamburg, Ldneburg nnd Wismar swiacken seiner achwealar Ihn Agnat nnd ihm einen vergleich ge- 
schl0s.s«n haben, den sie an ihreu bmder VL Jakob bringen will, nnd wenn dieser xnstimmt, so will er den vergleich 
j:> tr>-ubi Ii halU'H, w. inigb'ich es ihm »sere zu »»»ir mid r.\'t Listig wirt« zu dieser zeit, da er eine merkliche summe 
für na<-.hgelas«ene schulden süuefi »büleu« hz. Gerhards bezahlen mm». — Or. ch. o. gieichtaitig« bochdeatsche 
«bertragnng K. MU 

— märz 20. Bürgerm. und rat von Wismar achreiben an k. Sigmund, dri>5i qr. q^inem wniisrbe entsprechend die hz. 
witwe Agnes in ihren fordeningeu gegen ihren üchwager hiL AdoU iu Scblübvn^' uuterstütüeu wollen. — Or. ob. c. 
.«ig. delaps. K. Mit 

— min "iL BOigena. ond rat Ten Lftbeck msprsehen k. ^gmund, dass si« sich gegen die ht. witwe Ignea t. 
8eb1aawig sn deren «nlKedenbeit beweräen wollen. — Or. nb. «. sig. delaps. E. Mit 

— mlrz 21. Hoinrich l{<>scb:'r bekennt, ia-^^ >'r T.in M. Jakob für dessen SCkwwstsr AglSt 100 gllMM eDpfangeii h.it. 

— Besiegelt von juuker Badulf v. Hoenthaon. — Or. ch. £. — F. 6414 

— min ti» inat beri<litat an Ndrdlittgvn ober den tag ta KircbbsinL Yen des kaiaors wegen saiao zugegen gewesen 
Jakob Truchsess zn Waldburi?, laiiJvugt zti Schwaben, Schenk Konrad lierr zu Limburg fLintp-), r. Fridricb von der 
Wolfskeln, doa M. v. Badta und des pr. v. Wünemberp räte suwle v<..u der ntUsrschafl woEriin d«r psseUschaft mit 
St-Qeorgenschild in ilirendrei abttJiluiigeu im Hej?;m. ohan und undau an der Tünuw die hanptlüute. nämlich der herr 
T. Tangen, Dlrich v. Kunigsegg zn Marstetten nnd Fritz v. Zipplmgen und sonst der andern gesellen eine gute menge 
sowie Aagabaig* botadufl mii dM baitdeB beten nnd sonst niemand mehr, weder von herran, rittanduftoder stadteu. 
AU am die lisr partaian «asawMBenktmaa, tagte sanlehat dia rittararhaft ihren entwnrf m, »wie sie ihn zu Basti 
gsBseast haad,e Daiadha warda jadacb abgsMint, aad et warda beaddMaan, dasa jsda paiiei »ir mainnng begriffene 
(uu* adviftBahaa nnabllga manhaai) aoUla aad mtm wtdnm wieder faimMmaakiiamMm woIHa. Inswisehsv Ter» 
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iuclil«a 4m vin Wflrtembeiv Ate, 4m ritterseluft und die städtp in zimlieh feeandschftft zn mtim ; jedoch koonto 
Sbtt die uHkel r&iber^ und mbUnser betreffend keine eini^nnp erzielt werden. Darauf worden des kaisers r&to 
and die vier parteien aufs nem» v-Tsaramclt uiul mit wcrU'ti iirnl schriftpn peii <'iiiaiidf?r vnrhuri. Da legten des M. 
rite den entwarf (ur. 5403) «inet» iandlriedeiiK vor und erklärten dab«i, <ia»$ $ie bereit wären, auf einwendangen la 
entgegnen. Ahdann machten des herrn v. WQrtemberg räte ihre vorschlüge zunächst mflndlich und gaben sie darani 
acbriftlkh (ar. 6404) und «rU4iten steh ebeoMls n einer ertitMoog ihrer votschUge bereit. >NmIi den sMStan 
dft die ton der geeelltdurfl ir» wArt» dar tA gamer beselilieliong if onsen hemo d«c ketsers gefallen nnd ncsnaf.c 
Der städtf Imteii !<'j:t< n ihri-n ■•iitwurf vnr mit detn /usiUz ri iliprci und raabh&uaer betreffend. Die kaiserlichen be- 
vullmäcbtigtvu ^chluguu JarHut' vur. «iiis^s dia iUulU wie diu ritterscbaft ihre m«-inung setzen machten tu des kaisers 
»gefiallen nnd saciung«, Miini d;u man denne der Sache ganz uf unsem herr^n iett icaiser kommen sölt«, wie der 
eiaae gemaiiMn Itndfriden foruim».« Die Müdte gUobteo, dau dieser voiacUig auf ihr uDglimpf erdacht witi«, »als 
ob di» iMto lölieks venehinken nnd dadnreb in nngettupf fUtai t&Uan.€ Zdelrt wvrde kenebkoen, dms jede 
partel der andern ihre roeinnng in Schriften g>;bea tdlte, ud es wurde ein neuer tag gen Kircbheim anf apr. I U an- 
gesetzt, um in versuchen, ob man den dingen DSher kommen mochte. Von den Vorschlägen der parteien ist nach 
Ulms b«il'.iiikfii ilcrjunigt' vnn \Vilrt*'inbi'rn; >jrar vrberklich, gf]i<''h uinl rt^ iiich L'essTZi't« .ir;*) «^srhrt'^'t sii:li g;ir \u> tt>\ 
Ton der «itett« mauioitg«; de^ibalb hält Ulm dafür, dass man, um des iandfri<!ii<;ii^ »und aniitirer furu^inung dt-n f ver- 
tragen XU sein«, ein »onderabkommen mit Würtemberg suchen solle in der weise, dass man die am 24. febr. 1435 
ablufende Tereinoiif mit Wdrtembe^ in geeigneter weise eietreeke. — Dmck D. STA. 1 1 nr. 124. — Vgl. auch die 
erluturnngen dem 1. c. )B0 — I8l sowie ar. 12S. 5416 
1434 mirx il. I>t<' bürgi-mi. von I.übcik Ifbiifii ;»b, fiir b;.. \guii und M. Jakub iyi. vergleich vom 3. mär;, dwin 
lu. Adtflf abzusagen, raten vielmehr zur annähme desselben wegen grosser vwschuldung hz. Adolb und schicken die 
uhnaden betoeflk fiwlennf der benegm dber 4000 I. m bz. Adolf mrtek. — Or.nibkC sig.d<iU|M.I. — F. M16 

— mir/ 2S Kaden. M. Jakoli bittet iU- vnTi Vraiburg, dass sii> nirht an dmi Spiess gi^hon, ■■o will n die soiDijn 
schi'*Vpn /.ur Untersuchung, 'ib der.s.'lifc utw.is wid. r Freihurg oder von Kiidingen gethau hiibu ; lai dies nicht der 
fall, H) begehrt er seine l'r-'il.i.ssuiiL'. nr. rb. l'rHiburf.' St-A. Ältere Kriegssacheu 155. — Tags invor bfgp brt 
Berabard gr. u BbersWiu freilassung des dem M. und ihm mgebCrigea kneehtes Claus Spiess, den Freiboig and die 
fon Endtogen niedeifewoiftn baben, nndverinoglr dass n» niebt andoiMlkeB gehen und sch&dUch» an Mäeoi leibe 
▼omehmen, sondern daran nH sieb reden lassen. — Sbeneo begehrt min 27 r. Fridr. v. Dtba (Dan), «mtnana in 
den pflegen Bernstein nnd Ortenberg, freUaesung des Splese ab eines knecht«s des bf. t. Stranbnig. 6417 

— inftrz 29 Basel. K. Sigmund schickt seinen rat Hans v. Kemchingen d. j. an hz. .\dolf t. Schleswig mit der anf- 
fof deruBg, seiner nnbme M. Agnes, Adolfs schw&geiin, ibr wittam, heimstener und morgengabe ansnüiefem. — Or. 
eh. «. sig. inpr. K. — ZOO. V. F. 3, iii nr. 712. — F. 5418 

— märz '29 Ttatiel. K.Sigmund schreib» ;.n die stidte HaBibi;rL'. Lübeck, Lüneburg mi:^ Wisiimr sowie au alle grafcii. 
borren, ritlar und knechte, die unter Adolf gr. v. Holst«iD und hz. v. Schltswie gehi'n n, wegen der Sendung d«'si wuu 
Bomchlngen mit dem befehl, nötigenfalls hz. Adolf zur erfnllung seiner verptln htung ri gegen M. Agnes anzuhalten. 
— 5 gleioUani. or. cb. e. sig. impr. K. — ZOO. N. F. 3, 445 nr. 713—17. — F. — Altmann, Begg. Sigainds 
nr. 10187— «9. 5419 

— mSrz 30, Die ratsmanneD /,u Lünebarg schreilien k. SigmuiiiL iIu'ih sii» der verwHtw-'tcii nz, /.u ScW-swig Agnes v. 
Baden in ihrer forderung gegen hz. Adolf zu Schleswig beistehen werden. — Or. mb. c. sig. delaps. K. 5420 

— ntn Sl. Item nrins kettn (k. Sigmund) gnade blefi mieb aber treflieolleben senden gen Kjrebein nf den tage ta 
minen herm den mar(;ffravpri vnii Baden und von Wirt<>riV>prg. der gosellschaft von sand Jorgen und den stetden 

die löß» der von Wirleuberg uü der herbrige zu Kircheini. .\lso veraerten sie dare nnd dannen widder gon Basel« 
17 gülden. — Ausgabenveneii hui» Konrads v. Weinsberg D. RTA. II nr. 171. 5421 

[— ] Pf. ladwig bei Bhein, pC Wilhelm hz. in Pejeni, des konsila m Basel beechiimer und Statthalter von k. Signumd, 
scUieBen rar absMling der flberbandnebmenden iftnbenä md nr siebemng der wage mm kenn) eine tereinvng n 

g'^'pns'dtipi'r bilfp auf dr*>i jahra mit fflrsten, graf>"ii. hcrrfti, rittprn, knecbten und stidton, die in don krfis-cn von 
Haueaätöiu bis (.■•«n Wei.s.^eüUurg und Heiz und jeu.SHii-s (Hiiriita) des Hlifiiis von Webratil ( Wuretale''! b:? gen Lichten:iu 
nnd dazwischen vua einem gebirge an das andere, «in die ».sno-ili ifT^nc in dm Hbuin liiessen, Mümpelgart mit der 
gleichnamiges herrscbaft einbegriffen, beschlösset, behauset und wohnhaft sind, und zwar pf. Ludwig mit der land- 
vegtai im Bsass und seinen im obigen zirkd gelegenen landen, )a. WUbeln als ein Statthalter, pf. Stephan als 
oDtarlandTogt, die bi. Wilhelm zn Strassboi^ nnd Johann zu Basel, M. Jakob mit seinen landen mid achUaseiD im 
obigen kreise gdegen, Ludwig gr. zu Wftrtemberg und Mdmpelgart mit der berraehaft BadenveOer nnd der gnif> 
Schaft Mampelgart, M. Wilhelm v. Hochberg borr zu IWti'In und Sa.seiib^rg, gr. Joliaims v. Lupfon landgr. zu Stä- 
lingen, herr zo Uohenacke, Saahacaan herr m Roppolstein als landvogt der herrschatt Österreich und auch fttr sich 
aaqMt mit 4v bamdift littandmft nod dena stldtas nd MhMiMn. Jalab k«r u liohlsabnv, di« rittMMhaft 
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dri ^'.'-.'llsrhaft mit dem Rüslt'ti, VA-r alit vu Miirlj.n l,, Ptra^^burK' luid Basel, dip ri-:rli>.l7i.]tt' n.nr'.'nüu, Colmür, 
W'-i|ji'nl<nrp, Schlett«itadt, Mülii:ui^"ii. Ubvriiehiitieiui, Kajsiersbwg, Itelieim, Münster in bt. lir-fjuriiMitual und Tdüriog- 
heim. Bei verübun); von räitbmi«!) snllen, sobald ein« glucke zu stAnnen andtn^, auch die iui< li^tei) flocken stürmen 
and jadennann soll zu firücber Uut büineilen and hiUfe l«ist«a, lüs wenn m ihn selbst gescbeb«. Wuin jemand 
einem der verMndetenn »Uemgt md mgriA Ibnt, bevor 3 tat« meli dem febdebrief «watriehen ahid. oder «bae 
redliche Ursache und wid*r billip rerhterbieten i>der falls ein >n<inii'« mul p'-f:<iifrui- ilurrh ■ nachilpn« nicht gerett«t 
sind: da soll df>r ^e»<'hädigto teil seine mitrerbüudeten /.u einem tiif:;i- mabiieii unil iilleii dLirin die abgesandten auf 
ihren '■\>\ iTki iuien. was dawider zu thnn s«i; und was die nii-lirln it i rkaiiiii. tiahn soll es hlcibi ii und soll der ge- 
schädigte teil sich damit begnügen. Die zahl der zusatzlente für die einzelnen vertragscUielienden teile wird offen 
gebusen, das T>'rfahren b«i der muhnung wird u&her bestimmt. Ebenso wird die hAt der kSlfcleistong, wenn V<on 
den nuttileaten aof hülfe eikannt «iid, olEtn gelMsen. Eroberte acbUlMer Mdl mm naOna und ddan ; die inttNen 
lichtoa mit reett, beUershelfer nach erhemitait der tentsleBte »ottdersken ab die honhisecberc etc. — Der to«is des 
bünduisscs zerfallt in zwei teile, der eine von Uanenstein diesseit*; des Rheins bis an den kf-nbach mit der h^ rr- 
schaft Uämpelgart, jens^it« des Rheins Ton dem Wortal bis gen Kenziogen, der andere teil diesseits des Rheins v^mi 
EckeniHMh bis Weissenburg und Selz and jenseits des Rheins bis gen Lichtenau. — Gone. eh. Strassbarg. St.-A. ohne 
datnm. — Für die ebfassnngeieit gibt einen enbaltsirankt, dess p£ Stephan and t. Bappoltstein hier «Is 

iradTflgte uflreten. SnmaniiiA wurde landvogt am 9. «ptil 1432; pf. Stephan war hia ende IdSC ontarhndfngt 
Aus sachlichen gründen ist dieser entwurf aber am besten zu setzen nnmittelbar nach dem scheitern der auf erricb- 
tnng eines schwäbischen landfriedens gt richtetim bestrebangen, indem die bet^iligiun kreise ihr augenmerk jetzt auf 
errichtang eines landfriedens in den <>berrheiniarhen hndachallni lichtetani wo das itahertun im meiaton überhand- 
genommen hatte. — Vgl. anch nr. .52.t>*. biii 

1434 april i Baden. M. Jakub au gr. Ludwig v. Württ*!mberg; der pri >r v. Keichenbach (Richem-) hat sich bei ihm 
besehwert, dass der abt v. Hirsau :-smiw.'i .-i-;m> ehre angreife. Der M. M l<Irij,'i J.-^hiilb vnr. lUi-s mi- ii.n- ln'id-jr- 
seitigeu rite ta einem tage nach Weil der sladt (Wjrle der statt^ »cbickeu, am den prior und den abt, die aach dahin 
kommen aelleD, m feihdr«. — Or. ch. Stnttgart St A. — F. Mtl 

— ajtrll 7 Alldrriiai'h. Au-m ^. vi-r'.wtt«!'!-' horziii,'iii t. Sihli-j«Lfr. ici.l iljrcr iiiutiiT, licr M. wittHi mit, -iiL-- 
nachdem sievKn dar sev her komüji iid b- i >i"iii kf v. h"lii i iJii tru;li v. Mors u. baarvierUen) gewesen st i, j*'t/.i ihren 
Vetter v. Sponheim, am ihn am rat :u trugMu, »uL^uchca werde, und fragt an, ob aich ihr bndor der M am li redlich 
ihrer sachc annehme. — Or. cb. K. — Jb'. — £utg^n dem dringenden mt nnd dem «nutan gebot ihres bnidairB, 
hatte alsö die herzegin witwe das fand mfaissen nnd dadurch sowohl dem T«rltandiiiig«ii ihrer Unnd« vorsdiab 
leistet als auch, ^nv.At >'S auf sie ankam, die bemühungeu ihres braders vereitelt 5424 

— nprtl 14. Wilhehn pf. bei Bhein und hv. in Bayern ertennt ala laiüerlichar konmiiashr in dar kiaga der Bar» 
Pfennig, bärger m Stnwehwf . wider pf. Stephan betreffs des Stadelhof, den jene von ihtisain and konventTOn Andlatt 

(Andol'j' trikiiufl nrnl uiiKelilirL seit ni>'lir ;ils 50 jähren uritr<'sti5rt bosftscn hnben, dass dii l':irpfr-ijiii>r mich i; wochen 
ntid u^au vur M.Jiiktib den iiai:hwi-i;^ luhrpit stdlen, dasa äio lua pf. Stephan »entwert« waj'eii und »m dUllor uatz 
und gowere gesessen sein lenger dann lanndcs, iliT stett nnd aygens recht ist an alle rechtlich ansprach.« — Beisitzer: 
Peter bi, za Angshorg, die gr. Badulf za Saltz, Wilhehn tn Honttfoitt Ulrich in EeUenstein, Etzel zu Ortanborg, 
Diabold herr m Heehen Oetoloegk, Oo r.Haiorieh Kollhaflt, Jor% Fnwnlwigar, Harns OonratT.Bodimn, Alhnclii 
Cloanor, sowie Peter and ConratT.Fregrberg. Hanns Pienr' unner (Pentznawer), Hanns Westentelten, Alhrechtand 
Barkhart r. Honburg, Conrat Msrs«1ia1ck t. Jiappenhaiii, Jung Schaumbarg und Sigmund Schenk t. Oeyren. — Or. 
mb. c. sig. [.i ihl .'^trassburir. St.-.\. VCG. A. u. 31. 

— april la Baftel* U. Aona autw(»rtet ihrer tochter ha. Agnes, daas sie mü ihrer to(^ter von Naasan aof dar wall- 
fahrt nach KnaMeln war nnd jettt n Buel «ottwiebng« geharret hat, da ihre toehter hier nnterwegs krank ward; 
jetrt ist sie aber von gnaden gottes >etwas widerkomeu«, hij'I sie 1)>:ibsichtigen, von hinnen zu fabr n Mit M. Jakobs 
ritten haben sie zu Basel von fraa Agnes" sache geredet, di" liab.n i^sagt dass M.Jakob dieselbe »va-st heflftiglichen 
und r'rii-^tl:('hi'n \orliar?tc gehabt habe und noch hubf li-im kaiK.T. und duv-^r hübe iMiien abgesandten hing''S''hi<-kt /u 
hz. Ädoll, der ritterschaft and den Städten, »aber mit belftigeii treHlicben bnefen«, wie sie auch wohl von Hans v. Rem- 
chingen und Peter v. Windeck, die M. Jakob zo ihr hinab an den Rhein gesandt habe, vernommen haben wird. 
Wkre sie im lande gobiieben, »alle dine saebon aolteut in gutem komen sni; diewilo aher der gebrech an dir üt nnd 
dn din salhs Sachen also gehtadort hast and hinderst, so wUsen wir oaters teils nit, was (nrhasrnr nw danm zu tand 
sy.« M. Jakob habe Ii; jcdsr beziehung ihr gegenüber seine pflicht gethan nnd «wir gnurcn dir billicb wid, da- du 
din selbs nutz nnd gelegenheit baß bedacht bettest.« — Cop, ch. coaev. K, — Diese mütterliche Zurechtweisung and 
gleichzeitige anerkennnng vim M. Jakobs brüderlichem verfahren ist für die Würdigung des Tsrhaltens von H. Jakoh 
von grottar Wichtigkeit, — Danuda mOssen anch die rerhandlongen atattgaftmden haben wagap wiedernrhehmtuiis 
der hanogin witwe mit hs. iMmd dan WeUan t , Oeb. UtM 
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14114 april 16 B«üel. Heinrieb 8«NkoiMra, Uuadadireiber «u der I>nuaii (Tonav). verspricht 31. Jakob die summt; 
TOB 2i0 a., am welch« «r einig« von K. BenibMl ihm. mi «Iimd mitgeseUeD 4iirgeii«lien« goldeoi» kleiiiodieii ««netit 
und für weMie «r ridi verbtigt batto, biuieB 6 Jthrai, oder ftlls e> Dun In dieMV (Irirt nnbi nOgUdi wardci tpUari 

svhM er dazu im stände m. r.u bezahlen nnd räumt i7ini vuraiggtoekt vor nUm tiirig«n glknUfem «ID' — Sief. 
ui)d Unterschrift des ansstellers. — Or. mb. c. sig. pemi K. — 0. 

— april 'ii. B«rnold t. tiraveDeck reversiert ii. Jakob über seine beleUnung mit den lehengütera seines TMifcwrs Wulf 
V (irafeneck selig zu Söllingen. — Or. mb. c. sig. pcnd. K. — F. — Vgl. nr. 2530 a. 3560. 5448 

— upril '24. M. Jakob belohnt Benz v. Rüppur (Bietpüre) in gemeiuschaft mit seinen brüdem Hans und Ge^rg uiit 
15 tl. gülte. >li>.' MC .-III ihrem teil auf dem geleit zu Killiiig-'U haben. — Or. mb. a. lag. pend. K. — B«Ten Benz' v. 
Uuppai vom gleichen tage ebenda. — Or. mb. c sig. pend. K. — V. 5429 

— rnfnü 9i (ItaMl.) K. Si^nnnnd befieldt BHen fSrsten, grafen. freien herren ele., den Hans t. Bmnehingeo mit 
kiiecliten uud pferticn y.rWnl ziehpii zu lassi-n nivt xn tr^lc-itfii. — Or. i'li. K. 5430 

— april "iS (Basel.) K. äigmand leilt aileti reic-Li>unU>rtiiaueu, beüuiiiier» gm>. gvkuü. furäleu, dem kl. pf. Ludwig, 
dem hz- Fridrir^h v. Sachsen, dem M. Fridrich v. Brandenbarg, den pf. und hr,. in Bavem Emst, Wilhelm, Jobanu, 
Ueiuieb, Otto, Stefan nnd Albncht, den hs. Friedricli, Albrecht und Friedrich t. Österreich, Adolf v. Cter«!, Adolf T. 
jUldi-Berf, Otto und Wllhefaa t. Itennschwaig, dem M. Jakob t. Baden, den Idgr. Leapolt und JohuB T. Lenebten- 
berg «ic. mit. <)4s$ .lie B«ht über bL Lndwif T. Bayern wegen aehwcier wbreebon Terhingt mL — ' AUatann, Begg. 
Sigmunds ur. Ki.il I. 5431 

— afftt M Ballen. M. nrigitu vertichtet auf die narkgraAebafI, kindwlOMS abieben ihres bnidsn IL Jakob aus- 
gsoonnwii. — Mitsiegler Anna, M. Bernhards wlttwe, tmd Margaretha, verwittwete grtfin t. Hassan, ihre Schwester. 
Vatsnidirift Brigittas linbs nnt« der plica. — Or. mb. c S pend. K. — F. — Vfl. nr. 5104. 6488 

— aprtl 30 Badt*!!. M, Jaki/Sj j.'<'liibi -nAwr .-i'liwr.slfr MargiirHtli» j^r.iiin ,a Kassau di>' au5/.;ihluiit,' Avr iicfh aus- 
stehenden 4300 fl. ihres zugeids, wofOr er sie auf dea rbetnzoll zu Schreck verweist, nach zwei jähren in jährlichen 
fristen. — Mitdegler die bdrgen: Wirich t. Uo«mbug, Heinriobv.Berwangeo, Bans ErbartBoekT. Staoftnbeiv, Haas 
T. BeBidiingen, Jakob» boflneister, Peter t. Windsekt vogt in Baden, nnd Albnoht t. Zütem, — Or. mbw c T aig. 
pend. E. — F. 64S8 

— mal 3 Molnberg. Herzogin Agnes bevollmächtigt Hans Erhart Bock t. Suaffenberg, den ihr bmder M. Jakob 
n bs. Adolf t. Schleswig betredä Wittum und morgengab« von ihr «ntsendet, oacb gntdtnkan in seinen Twhand- 
hmgen mit dam hano^ oder der ritteraobaft nnd den stidten m ▼«flhbren. — Oon«. tk. »t dem venneilc: »mieb 
dncM gefiten lan, das disen macbtbrieflf dry oder vier myns herren rete auch versiegelten und desglich auch m^ns 
herren nahtbrief.« — Ansserdem stellt berzogin Agnes noch eine besondere beglaabignng für Hans Erhard Bock an 
hl. Adolf uu^. — Cop. ch. coaov. K. 6434 

— nuii 12. IL Jakob verweist Clans Conciman t. StaAort (-ort) wegen der rttekaahlung der ihm geliehenen 600 fl. 
in beirftgea von 50 IL inneibalb der rndttteo zw<lHf jähren auf faede und stemr za Ettlingen nnd setM ihm aebtüt^ 

heiß, richter urii-i rremc-inr!? ro Ettlitip^n als leisfuiiirsbüiL'-'n. — • Or. mb. c. sip. pfiid. K. — F, 5435 

— mal 13 Baden. M. Jakob erlässt dem Clmm Conc^muu v. Staffort (-nrt) den eid, den derselbe mit denen von 
Bltliiigen ihm thnn sollte : doch sollen die briefe, welche Clans M. Bernhard adiy nnd dessen erben dber ikh ge- 
geben hat, in kräften bleiben. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. .5436 

- mal 17. R. Kaspar Beger T. Geispolsfaeim reversiert M. Jakob über die ernenerung seiner gen. lehensgäter im banne 
von Blodeszheim. — Kopb. 3s (30 g) f. 28 K. — F. — Blode.szheim ^ Rlaesheim eis. kr. Erstein. 5437 

— null 13. JL, Sigmond beglanbigt seinen rat nnd diener Haas v. Remchingen d. j. bei h%. Adolf t. Schleswig nnd 
fordert ihn auf, seinen ▼ertragspffichten gegen benogin Agnes betreib iriedem, norgengabe nnd aaflstebeoder gfliten 

nachznkiinimon :1fr iU^ iKr/of^in in einem ziemlichen, billigin nnl lirllichen »werde« auszurichten. — Conc. ch. K. 5438 

— mal 17 (BaseL) K. £>igmund an LübrM-k, Hamborg, Lüneburg uud Wismar: drückt seine raissbilligong aas über 
das abkOiUoen, daß sie der berzogin Agnes halb mitbc Adolf getroffen haben, da eine abfindang von 4000 fl. zu 
gering sei bn vergleich za dar ihr anstehendsn gUta vea 2400 A. j&brliob. Bsf laohigt Jefert a«nsn lat «nd diener 
Haas Bemcbingen d. j. za mdndficber nitteitang nnd fbrdert sie aaf denselben zn nnterstttxeii, damit ha. Adolf 
piitweder seinen rerpflichtunpcn nafhlrrmimi oder der berzogin doch eini- »zyiiiliciiL-. liJliilui« summo f^aldes zahle, 
w^idrigi-nfalls sie heUen sollen den herüog liazü la zwingen. — Mut. mut au dt<< ritt^rbchäfi des hi. Aduif. — Conc. 
ch. K. — 4000 fl. waren allerdings als abfindang viel zu wenig: aaf dt-r andern seite mnss aber doch bemerkt 
werden, dass M. Jakob von dem beiratsgat seiner scbwester ksine «insig« antahlung geoaebt hatte.— Vgt nr. 5837 
nnd 5358. 6499 

— nUÜ 25 Baden. TL jAoh bevollmächtigt seinen rat ITans Erhart Bock v. Stanffenberg, den er in gemoinschall 
mit der kaiserlichen botschaft xo hz. Adolf in sacben seiner Schwester entsendet, sowohl mit diesem als auch mit der 
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rittanclull und den städten bindeßd« abmachuiigeu u tnffHi. — U««gL beglaubigt der M. deuMlbta bei lurreo, 
fttlani VfA kneehtto, 4i« unter den bz. Adolf galÄwi. — In •bwücbmdem wortlmt bc^^Mbigt M. Jakob ^ dal. 

Hnlnbaqp nui 25 fTocem iocond. (mai 2) hier wi? in >1«n fibrigen »cbreiben durchstrichen] — Haas BrinrtBiKk 
b«i im südkn Hamburg, Ldbeok, Wismar. — Utsgl. uhne datierung vmer orisdatum Halnb«rg an hsu AdoUl — 

Cont'. rh. K. — Vl'1. iir. ri434. 5440 

14M mal S& Altoberstcio. Hs. Agnes tehreibt den stUltoa LAbeck «le., daaa ne ibrem bmder M. Jakob der «todt 
gute «Heosto gerthnt hat ud sel^ea aneb beim kaiiar n ttoo gedenkt Da naa ibre aaebe noeb nicht n anatng 

gpkommeo ist und h/. Adolf ihr wittam und morgengabe noch vorenibält, bat sie ihres bruders rat Hans Brbart Bock 
empfohlen mit dim empfangera des briefes im den Sachen zd reden. — Or. rob. c. sig. pend. delaps. — - Desgl. be- 
plauliig-i SIC (iöii?cltHTi b-'i (i' T riiU'r-.. hafl des hz. Adolf unter gleii hcm liuuini: anstatt Mulnberg ist aber Alteberstein 
gesetzt und <ia.i ur.s)iraiigiiciit!, durchiitrichene daturo lautet äberall TU«em iCicuDd. (mai 2) anstatt trinitatis. — Cooc 
eb. K. »441 

— niai S7 Bldeii. ü. Jakob dankt berrn Heinrieb fiappeilber, bitgem. in Ubeek, Ar die aeiner acbweator Agn«a 
bewiesene bflife und btttot Ibn. aveb niooD rate Han« K'baid Beck, den er mit dea ktiaan boUcbnft n bs^ Adolf, 
<!i r riit.'r><ii:iu und den «lAdton aendok »mit uwer gnten Itapdenng dea beaten benton nnd bebolftoc n sein. — 
top, ch. coaev. K. 5442 

— Jul t (Ulli«) K. ffignmnd an IL Jakob: Straaabvrga botacbaft hat ihn vorgelegt nnd ra wiesen gethan, dass die 
seinen von fieinbeini zwei stainAwger bttiger, die aos der messe za Frankfurt die freie retchstrall« gelbkieii nnd 
gen Beinbeim gekommen sind, daselbst behalten und gute teit in gefangenschaft gehalten haben, ohne dass sie 
etwas mit ihm uiltr Jon von Beinlii'im zu iiiiaffHH liuticn lii-flnhlt ihm. du- bcidon strassburprer bürger utiviT/üfilicli 
und kostenfirei Udig la tassea; für etwaige anspräche setzt er ihm recbttag ant den 23. jnni an seinem kaiserlichen 
bof, so will er der von Stnasbmgr gegen ibn dea voebleo lab^g sein.— Tidianta vom i^beo jabr. — Strasäbarg. 
st.-A. 6UP. 168/1«;». 5448 

— Juni 15. Hans t. Hewen fryg« an M. Agnes v. Kaden hz. v. Siesewig wittwe: es soll hier zu Strassburg >ettwas 
Schimpfs und ge-tli'-. hs« sein, wesh<i!h •■r sio bira-t. ihm ihrt-ii zeiter durch diesen boten zu sendei;, aaf dass er den 
gesellen mOgo helfen, >iron schimpf triben.* »Also bäre ich ettwu achen, die neb anligend sint, die icti uu gern 
hOre nnd mir in truwen k-it sitid.< Bittet um nachricht, »wie awer saebeu standent« — Or. ch. £. — Zu dieser 
seit hatte steh die beoogin also noch nicht mit den h«nm v. Heven voimkUi^ nnd sie man sich aneb noch in freip 
beit befunden haben. Das schreiben selbst xengt niebt davon« dass der fniborr schon frfiher in veitnntem Twlflltida 
-f-r y .-.rstai;'!-!! luu .')444 

< — Juul Ib. Dauvfi V. UftrtriBgeu rerersiert M. Jakob über solche güter, die sein vater und ander« seiner furderp von 
des M. vorfahren und der markgrafschaf^ zu leben getragen, nämlich gen. ^ker und wiesen zo Trais (Treis), aa 
Wftschbacher (Weeebecher) piadt, an demSmbeig am Wdssinger (We^ger) weg eowie hindan und anf dem Braitan- 
laeh. ferner gen. «inse xo IVais nnd die landacbt von den eckarn, t««i hMb tn Bnlaeb (Bü-), und was von des V. 
grafschaft zu Eberstein als leben rührt, nlmlich di ■ zwriteil ;in dem dorf tu Weiler (Willer), die hilfte des tirrhcn- 
satzes und iaienzehntenü zu Nöttingen (Ne-) und gruudbesitz daselbst und zu Wilferdingen (Wulfrich-), femer äU»r 
seinen teil an der vogtei zu Kleinsteinbach (Cleinsteun-). als das sein vater selig aaf ihn gebracht bat. und an der 
TOgt^ in Mtttschttlbaeb (Miiackeln>). — Kopb. 38 (30 g) f. 96—98 K. — Die orlachaften liegen B.-A. Dorlaeb, 
Karbnib« and PISmtlMim. 

— juni IS. D- rspllic f,'i'l(»l>t M. Jakob binnen 3 iulin'n >iii- I lOii f1. /u widi rlfg:en, die sein vormuiiil fiumpolt v. Gilt- 
liogen und .seine matter unter geuehmigung des M. Bernhard am dem verkauf von 2 xeboten zo Kleinsteinbach 
(Cle7nen-) nnd zo Singen Ojrn-) an abt Wemher zu Gottesaue (Qotaow) gOlM hftbeo. — Deal«! Uld sein vetter 
Heinrich v. Qartringen siegeln. — Kopb. .iH (30 g) f. 98 K. 5446 

— Juni 31. Hz. Wilhelm v. Bayern si-hreibt seinem bnider hr. Kmst unter anderm über das vorgehen des kaii^ers 
wider den hz. Ludsvi^r v. Bajern- Ingolstadt und dass ausser ihm hf \ Avm kaisi-r ;iul" dvm U\; m LHm si-it-n dc-r eil. v. 
Salzburg (Jubann v. Heichenaperg), die bi. v. Augsburg, Freisuig. Ulmuu, Chur, Chu msee, derv. GOrtz, des pfaizgraien 
rat, die hanptlente von send Jortgen>>chilt und snust viel ritterschaft au& <rhwdtjen und die reiobstct machtiglich. 
■8o «allen jetio Ibderlich kommea dar IL v. Biaiibniy, der v, Wirteberg. dar U. v. Faden nnd ander, c — Onek D. 
STA. 1 1 nr. im. — Vgl. hierra ans den aasgabeo Wm ans anlaaa des reicfasiifea: Baitiome Greggen nmb 2 abner 
40 mati zA 5 Ib. 5 sh. hl.; ward dem marggrairn v. B.id^n geschenkt; 12 Ib. 'i sh. hl. 4 hL — 1. c nr. 23.1. 
— Hützelerin nnd l<6otieu K6Uin urob visch dem marggraien v. Baden geschenkt 6 Ib. 1 sh. 9 hl. — 1, c 
nr. 233. , 6447 
jnal 8ft (Ulli««) Or. Jobann t. Lapfen, bofricbter k. Sigmnnda, weist den von Ikaokfnit vor das ho^gericht vor- 

. Hanav.Erügbeim (Erleckeim) wieder vor M. Jakob, da er dssaen rat nnd diana r aeii ratar dar bedingong, 
I dar M. dar stUt Ihdimd 6 mckm md 3 tagen nnab daran aaftidennv sa laebfGclMim anatng mit 
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BMmtom Hans rerhelfe and za dem rechtstag dsn ikieo sicbares geleit geb«. — Vidim. von 1434 Fnnkfort. 8i>A. 
Baieteseh. Urkk. 21S« — F. — 7gL luna/tuf dis FnaMutw 8k-A. % 16. M48 

14S4 (Juni 28) (Ulm.) R«iDb4>Id Spt-nder, Cläwes Srihanlit und JocopDutzroao berichton an Strassbargs amm. Jocop 
V. G«ispoltzbpin. dass Obreht v. Zöt«rn als g«gaudt«r des M. Jakob auf d^m tag in Ulm «rwartet werd«. — Druck D. 
RTA. 1 1, :t7s iiiHii. 4. .>449 

—~ Juli Baden. Hx. Baai v. LothnngeD, kg. t. SiaUian, b«i niiuiii aehwager IL Jak«b. Oi«t« ms« wird in «inar 
qgitlaiig dM Bainiteh Hu« (HattM)T.DiBMieli im liifi lUtr. 19 uH dM vorteo «nriühiit: Beiri Ml Ilm IBO Mb 
gnldtn Mknldlg gawaan, •pnate» andit saignaar foj aa ton vobga qn'il flst i Sttasbourg, allant an paUrinaga k la 
?rajer?l croix et dela h Bande dsvers monaiear la marqult «n jnUlat l4Sö.« — Abschrift iu K. nach d«n or. In der 
Pariser Nationallnbl. 0 uU. L. rraiui s nr. 6R. — Angeführt bei hecoy de 1» Marih«, le Boi Ken- 1, li>'< aiim- 3, der 
soglttich wahrachBiulich macht, dass Ben« 1434 von Basel herkommend Strassburg und üadeu besuchte, weil erl43& 
la gaAuigMttdafk war. — F. — Tiaya cnix -ss- Hriliganknas Im Hmaif 64B0 

— Juli 1. B. Hans Marx, Wirich v. Hohi nbar^' nnd Georg v. llach machen eioe ricbtung zwischen M. Jakob und 
janker DiebolJ horm zu Geroldseek wigen ihs kruues, d«!r in folg« der beraobong einiger markgraflicher rite, 
nuiiini'i: ;in<i iIh-dit durch jiiiik'T Ht-mriiii v. (J.Tuliisi-ck shü^' aus Heinrichs und i.'etiiein.-'aiiiPii xililüs^'em 
entsuudeu war. Gr. Euarad von Tübingen herr ta Lichteneck, Uanemau v. Wieseneck, Seifrid Pfauw v. Büppur 
(Rietpur) d. j. ood Hau B^bold v. Windeck siud iu diese ricbtung als die räte, mannen und diener M. Jakobs dn- 
gaacUasaen ; wer voa IkBan jedock nicht in diaaar liclitang aain will, aoU daduich niclit galnadaa laiB und kann 
aetne fbrderungen bis tam 39. «eptenW an Dieb«»1d tiran. Aach soll die Midwhaft iwnchsn Itadalf v. Bduaantnirg 

di-i; brüdero BeiuiboW nri l ?i t«r v. Wiudeck einer- uml D;1m 1-! andrerseits geschlichtet sein. Alle gefangenen 
»erilea beiderseits auf eine altt' urfehde freigelassen, und alle brauJscbatzung n. s. w. soU abgetban sein. — Siegler 
M. Jakob. Diebold und die aussteiler. — Kopb. 122 (73) f. 41 : 636 (376) f. 124— i;. K. — F. — Druck (Reinhard) 
GMckichte daa Hanses Oeroldaaek ark. nr. 63. Ebenda auch der frieden »wiccbeu den übrigen teilhaixtn der febde 
Qttd dan baidan t. Gaioldaaek oilr. nr. «4. MSI 
- \iliU 4.J Hz. Adolf V. Schleswig s lir, ibt M .lakiil), ijs? er den tag in Lübeck, wo sich der kaiserliche uml tiiark- 
gr^fliche sendbote befand, nicht bescktcli<iu kuunte, uud beschuldigt s«ine Schwägerin Agnes der vorzeitigen nicdcr- 
kunft mit zwei gesunden lebenden kindera; sie habo auch den tod ihres gemahls verschuldot, luilem sie diesen ge^^en 
AdoUs rat and trota aeiner acbweran knunkhait anasar landag g«fährt baba. — Or. cb. K. — Ha, Adolf war salbat bei 
dam bawaiavarihbraa an 4. fahr. 14S8 ngagao gawaaan vni batta daialt fttr dia anachaU aalaar acMgarin saognia 
abgelegt. — In meioar aDgakOnd^ptaa abbaadhnig tn ZOO. waida ich nodi afai waiteiaa ha. Adolf aehwir balistendes 
Zeugnis bringen. 5452 

— [uacli juli 4] Mulnbcrg. M. Jakob schreibt an Ii/. AtUAi v Schleswig, dass seine Schwester, wie ülm r wühl 
wiaae, wegen ihrer fraben uiaderkonA aicb vor der gaoieu landachait varantwoitet bab«, ood fordert ihn nochmals 
gltiteh aaf, danatban wtttom, nargangaba nebtt nttnag hannngaban. — Oofw ^ araar. I.— Vgl nr. SSM. Mtt 

— Juli 14 (Brnxpllf.) Hz.Philipii v. liarfruml an M. Jakob t. Baden. — Vgl Eogg. derM.v-Haftiber^r iir. 1:54.- 5454 

— Juli m. Haus Adam Huddr ruvur^iuri d.U vorirkger seiner mutier Agnes t. ISluineoberg (Klü-; wittwe M. JukiiU 
über seine belebnang mit dem weinzchnten zu Neuweier (Newilr) im steinbacher kircbsplal, aaf den d>a wlttDni seiner 
nnttar in dar bAba tob 600 II. angewiesen war. — Or. nb. «. aig. fand. iL — F. ö46§ 

— JqU tS. B. Balnbaid t. Veipperg (Njp-) arkandat, dass M. Jakob ihm in aabetiacU dar TOa saiaam achwehar 
Swartz Keiiilmrd v. Sickingen dem M. Ü^nhard geleisteten diensto die hiüfte zu Odelshofen (UdelszhoT-) als «rbleben 
verschriebi-u hab>.', so dass er nunmciir ganz Odelshofen zu erblehen trage : doch soll Swarz Reinhard des M. mann 
bleiben sein lebtage. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. 545G 

— JmH 29 JkMiea. M. Jikob fordert die harian Jakob iwd Ludwig vt Liechtamheig aaf, w«g«o irrangan, dia laai 
barieht seines imtmanns sa Tagwailer ontalandan rind and die den inbalt sainer TarWIfa snwidarlaafiB, m aioar be- 
Sprechnng der ang(>legenheit zu erscheinen oder jemand>-Q dazu abzunidiii'ii. damit bfidcn teilen gb-ichi s refht wprd«>. 
— Or. ch. K.. — Erwähnt Lebmann, Gesch. der Grafschalt Haiiau-Lidilnuberg 1,'J t J aiiin. K« }. — U. 545? 

— nug. 10. Nikolaus Ton der Riess verspricht, dir drr M. «ittwe Anna geschuld' ten 4imi t1 au! nächste jobanni an 
der udnaa za Stnaabaig odwr $paier (Spira) mrdickxnxalkleu, im falle der niehtharahinng aaf aiabnaag der M. hin 
lalstang n baltao vH ainan knedita ind «inMi iilerd» gen Speier (Spirc). Wonra odar Braehsal (Brüsal). — 
Vidimns des bürgenn. nnd rat« von Proibarg von 1435 juli S. ■ — Or. mb. o. .s:i: pt-nd. K. — Fr. 5458 

— AOg. 11. FYiedricb gr. zu Veldenz bekennt sich g<^eu Jobann Wiidgraf zu Dune und zu Eirchberg Ryngraf zum 
ttaiB schuldig Aber 500 11. mainzer wahrung, die er dem Wildgraf wegra seiner spinne mit Johann gr. zu Span- 
haim ngaaagt hatte, and tacpfliditet sieh, ihn nach aUeban daa gr. Jobann 250 fl. zu ahlaa and mit M. Jakob n 
baatclko, düa ar aladaiui dia andava hllfle IbanilflUBt, iklls diaaar aiah aibar weigert, aadi dia aadani 250 H an 
nddaa. — Eopb. W\ (7««) 1 249 K. MW 
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14M Mf. 16 Baden. Hz. Beinold t. UrsUngui •■ttdiaidat alt liohtor an H. Jakobs statt fib«r di« klage Fraakftirta 
gagen den markgrlflidua dianur Hapa t. SrlUdEtiiB wagaa gafangennahmc «>in«a flnakfoitar bürgers. Als beisa»s«n 
werden genannt r. Haas t. Stadion, Bndolf nnd BnnliaTd t. Sehanenbnrg, Heinrieh t. Barwangeu, Wirich v. Ho«m- 

liuig, Sitnil ?hü r. Büppar ^'Kiftpi-.ri <3. Ptter Wydcrgryn v. Stanf^ nbi rg. Volmarv. Schauenburg, Heinrich Heide 
V. Tiat'eaäu (Dtulfenoir) d. ä.. Uinch v. liiHUcuiugen. Ulrich Bock, Roinbüld und i'otcr v. Windock, Lienhard v. Muaen- 
stoin (Nawenst-), Claas t. Itacb, Friedrich U^der IBoddcr) d. ä., Hans Reinbold r. WindM-k, Hanman v. Wieseneck 
and Oaorg Oenbrncker. — Or. Fraokfiut SL-A. fiaiclusaeh. Urkk. 2)4*. — F. — Vgl. IpTMitara 4e8 Fraakhrt. 
8i-A^ 15. 6400 

— >opt. .">. Ji'h.iim t'r. .'u ?i aiia>'iiii '.iii'J Walp-irfr v_ Lyiiyiitrfii ■■■•inr h;iusfr;i'i vt-rkaufeii tu i'wig.'m k.iuiV an Haus 
\VmU'rli<t)cli«r >>o Ii. gälte mainzer watirung um 2100 tl., über deren empfang a\e quittieren, and weisen solche gälte 
an auf Wititerburg aebst zugehöriger pflege sowie auf die gesamte rente und gülte, die in das genannte schloss, amt 
und pflege filUt. Ab bAigen satuo aie Friedrich o. Sjmont gebr. t. BudenUheim, Friedrich t. Lewenatein, Bemrieb 
TinMX V. Spanhetn. Johan WidBünim, Walnbe a. Meynbart gebr. v. Coppenstein, Clas Kyndel Smydboig, G«Äart 
V. Qulpen gen. v. Hedeßbeim sowie Jo^an V.ingt zu Senheim, ilazu si bultheiss, schaffen, gemeinde und pflege zu 
Winterburg. — Die aussteller siegeln und da nun gr. Jobann M. Jakub und Friedrich gr. zu Veldenz gesetzet bat zn 
erben in seiner grafschaft und herrschaft in rechter gcmeinschaft, so bestätigen diese durch ihre ingesiegel obigen 
rachtsakt Ausserdem siegeln die bälgen and für die gemeinde zu Winterbarg Hagel vom Stein and Conrait v. Scho- 
nenlMrg. — Instricrt in vidhana von U48, anagaafaäK van Piifli|it t. IngaloMm and Han« Tiach t. Swartzenberg. 
— Kopb. f. 2^»— :!t Miinrhen St -A. — Vgl. Lohmann. ^Ao Orafscbaft Spnnhrim in-.'. 5im 

— Wpt. HK Die !>tadt l'r^iikturt bfvuiliuächtigt ihren amtnianu \V#riwiu v. Babeuhuirou £udj (iulistetu und ihr«» 
bürgtT uu'i diener Gerlach Krakauwer, dem M. Jakob am 15. sept. in Dnriach die in dem Spruche vom Iß. ang. 
geforderten kundscliafubriefe in ihrer klagsacha wider Hans v. Erleckeim zn flbergeben. — Or. Frankfiirt Sk-A. 
Beidnaaeb. Vrkic. 216. — P. — Vgl InTontm dea Fninbfiirt. St.-A. 2, 15. IMf 

— SCpt. 11. Peter U>iA ri oTMi rl als träger des minderjiihrigen sohneji Bhi htolil> Kraii'7 v. ("iHi^^iinl-tifiin il j. |.'t*gen 
M. Jakob über seine belebnaug mit gen. gölten in den b&onen ta Blaesbeim (Bledeush-) und (ieispolsheim. — Or. 
nb. c. sig. peiid. K. — F. — VgL or. SS90. 5lfiS 

— Mpt. 15 Baden* M.Jakob v. Raden füllt einen schiedspruch in spannen Wirichs v. Hohen barg and Hans' v. Alidorf 
mit der herrschaft ron Lichtenberg. Letztere hat ersteren Wörth verpfändet und diese haben von den bewohnern von 
Wurth ij.ii-li /abtdiif: iJor gewöhnlichen Steuer um iii.iriini uudi 0 iitViim;,'.' begehrt. Die bcwolmor hdh:'ii liHwider 
heimliche bände gethan und sieb der Zahlung gewidert, wälireud die pfandinbaber sich zu recht erboten haben vor 
bi, WiUi. T. Straaabnrg nnd pC Stephan. I>a hat an sich gefügt, als HÜa t. Altorf daron mit ihnen redete, dass «le 
wunratQ gegaqgaa anid, wW der m AUorf naiiite^ am Aber eine aatnert n beratan; d» gkogan «ia m dar pAift» 
za, die besehhaaen war. denn »lebe rede sieb an «Inem norgm frfib Terlaafen batt«, nnd braoben pforte ind riegal 
anfand gingen aus der Stadt zu der lurrprl.an I/uhi.ubi r^'. X;iili >latli,'clialitfr k'ayn und antnort. t<:ih und wieder- 
rede auf einem zu Baden am 21. juiii abg»<liult«;iieit lag urteilt iL Jakob, da»ä dm kUg«.'r dm btiwets m erbringen 
haben, dass ausser der gewöhnlichen Steuer die herrschaft L. solche ausserordentliche Steuer auch einmal oder >me 
ona bewegong libes ndte genoaseu« b&tte. <o sollten sie da« aocb genieSea and macht babea aokh geld zn fbidem. 
Sofashe bawaiäfaiinnig aell geaebabiio n Badem Umten e wocheo und 3 tagen. — Or. Damstadi H. n. BL-A. Hanan- 
Licbtenb. Urkk. nr. in->i : eep.'eb. eoaev. Stranb. B.-A. E. 2719. — Aagadhrt LehBawi» Genoh. der Grafschaft 
Uanaa-Licht<-nberg I. 24:1. b4M 

— sept i'l vReiir^nsburg.) Wilhelm gr. v. Hontfbrt-Tettnang d. j. gebietet dem M. Jakob v. Baden im namen des 
kaiaerL he%eriditB zn Begenabnrg, dem Tbemaa u der Megde tn den 2000 mark gald. «Ua er vor dem ho%eriebt 
anf Beaebeo (Beyniehen). Sasineh nnd anf den sehnten der lüietw sn Otmaebem erstrtitni bat. sa verbellen. — Or. 

mb. r. »ig. in rerso imprf -.s d-I^'t. K. -- EcrL'->rs. 54)55 

— Okt. 1 (itc^ensbarg.) K. Sigmund verhängt auf klage der verwitwebcu M. Anna v. Baden die acht über Eigel- 
wart V. Fslkenstein Altmann, Btfg- Sigmanda nr. 10914. MW 

— okt. 21 (XciicnbflrK.) Hermann v. S;irhfen1irim. Wilh.dm Tnudiv ss v. Stetten nnd Dietrich v. Khestetten 
(Kst-) für .;r. Ludwig v. Wirtemberg, Uudüll v. Scham nbnrg |.Scbouw..ü)-), Silnd Pfau v. Buppur (Bietpure) d. h. 
und AllirfM Iii V. Zciit- rn (Zütt-) für M. Jakob und als ireni. ine Hans Erhard Bock v, Staufenberg und Gompolt 
v. Gütlingen enisciieiden die in dem brettener vorgleich (nr. 5168) einem schiedsrichterlichen spräche vorbehal- 
teaen artikel, welche die wildbänne. die spänne zwischen den badischen und wärtt«mb«rgischen autertbanen, dia 
taitutg dea acbloases Hombeig bei Altenstaig, dia ASSecel aof der Ens and dem Neckar, die voo Vilttnbeig 
gekauften gfitar der IVacbstase v. Waldeck, den kirebensatt n 1>»cbiel ond Oeehingen, klagen der kIMar Herran- 
alb Dtiil Hir-iin. klscr^n der manche zu Beichenbacb fRi>bi-m-i ü;."r den abt zu H:r:-;iu, die .siianrie wegen des 
priorat« zu Reichenbach u. a. betreffen. — Siegier: Uiltliogen für sieb ond Staufenberg, :^cbs«nbcim ßr sich, 
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StetteD und EhosiettoB und Sekaitabaif Jlr Mb, Blypor ond Zmakm. — Or. Fai^ffk, SfattKiri St-A. — Vgl 

1435 sog. 5. — F. 5467 
1434 okt. iö. R. Bodolf Zorn t. Bulach reTersieit g«gflll M. Jtkob Aber sein« belebnoDg mit dem banse gnaaant dar 
Gnle in Dörbach (T-), dem OaiSbng mit seioar zofobArd», gwiarniten . f»bb<iym mit matt«, wftldani, bdachM 
(WalddHwrf, Springe, Altt)«rg, Jadenb«!^, Spittelb«rg, ScbUffe, Btoebnig, 8ebotl«iib«v, Attaibwif bat H«i«b*d) 

bei Durbacb, Weiler {reben, die da gelegen sind gegtn >?pin w-rlor öbsr an 'iftn Härder, den man spricht Pfad- 
huchersgat). Wiedergrün (Wydergrin), lUenthal (DllentHl i>t;i;ifi nli< r|,:, Hi iinbm U. mit der Wnndererin möble, dem 
gute ItiK liri:broDn (Büchbronne) bei Staufenberg, ferner mA. t;i-i;;iiinten gülteu, der (niedem) gtjrn.htsbarkoit, dr-ni 
tisch-, Jagd- und vogelfangrecht auf deo gananiitea güteni, schließlich eiii«m gauaostan waimohnten la Wiedergrün, 
HiDem gsrten und einer hofstatt to Stanfhilbaqr und eiganiMteo, gnannt di« Bolachleat*. ' — Or. nb. c. tüf. pend. in 
duplu. K. - Fr. — Vtfl. nr. 3492- 

— okt. 2b BndfD. M. Jakob bekennt, dass sein« vettern ^obr. Jakob und Ludwig berren v. Licbttttibtir.k; iu s^^imv 
ladMidwar frannde gegenwart eine mütmasanng, orduuni.: aiii Satzung ihrer leben und ihres sonstigen erbes vorge- 
nommen oad dnaaeh gatoilk babno. — Daiwia iai bamnii^abw die bastimnniig batrafii Ingweiler, wenn dnancrteilt 
das jetzt IL Jiteb nun bat, wieder an ffle beiraehaft Uditenberg mit. dan beide brdder je ein balMeil an der 
nntxung solches Tiertels haben sollen. Wegen verWilun»^'' Jt r wUMcr s^W «nne kommission zasamDuttitnit-'u aus ji>iir«'i 
Tertretem der gebräder v, L. und aus 3 abgeaandteti Ut<a M., welchu di«aelbon nach ihrem tirtrag übär&cbla^au uuU 
H. Jakob scbrifltichen bericht erstatten »ollen, der die gebrüder danach wegen der wilder gütlich vertragen oder als 
vbmann mit je swei Tertntem der brdder dardber eolecheideB aoU, dodi ver allen dingen alao, dasa alle wilder bleiben 
bei den rtldten, seUtaeni ete., wie die den gelw. v. Itehtenber^ sngevrdnet aind. Der wald xa Bnunath mit den 
wildbännen daselbst ist jedod) Ludwig berrn v. Lichtenberg vorbelialten. — Dnmscag Symonis ot Jndae. Ohne 
jahresangabe. - - Da aber Simon u. Juda 1434 auf donnerstag tMlt, so ist damit das jabr gegeben. — Lobmann 
Oollectan. fasc. 4 Stn«bwf. fr-A. — Aogdttrt LebDun, €taehi«U* der Oraftcbnft HMun-Uoliteaberg 
—9» zn 1440. 6Wt 

— HAT. 81. WüIhId 7. Sehaambary rafeniirt dem H. Jakob über aenie balelmin^ mit den lebengntera seines tnleti 
«i^ nr 5 305. " Or. mb. c. sig. pend. K. — ZGO. 39, Ifi» irrig zu nov. 22. — F. 5470 

— dec. 4. PkiaUnt an dee ooncUisms franden «nBaeel: ihre Ilreinde haheoTi« dem nwiiteir dentachordena erfahren, 
dma p£ VtllMlB deiull nidit gm FlnrnMurt kemmai» wird; der deoticbnieiatar ist Ten kaiaer md hi. WiUislm ds 

bevoIlmächUgter bestellt Bs «tixl zur zeit anwesenil Mf- hntschnflM von Mainz, KiSln, Trier, hz. Ludwig, des Truch- 
sessen, des lu. Albrecht v. Österreich, de« M. v. Baden. Mau erwartet auch gr. Heinrich t. Swarczburg. — Druck 
Janisea, FanMu^ ttklUtaimtmImt 1, 40S nr. 744 ; D. BTA. 1 1 ar. S«3. »471 

1485. Die von Waldkirch erkl&rtt'n auf die scliadansansprüche des v. Landeck. dass sie nie mit einem v. Landeckg zu 
thnn gehabt ; ist ihm schaden zugefügt, so ist solches geschehen von des M. oder des gr. Herman selig v. Sulz wegea, 
dessen =^10 /.u denselbun zt.iU'n gewesen. So jst auch iW: M. si itdrm mit den v. Lande-ckg' p. 'richtet für sich und seine 
beUer. Daher glauben sie dem v. Laodeck mit recht nichts pfttcbtig zu sein. — Ohne datom. — ■ Or. ch. c ug. injtr. 
StnaabuV. St-A. IT|7a. HK 

— Pf. iSWpbiiiis reiter flbi-rfic-li-ii {nach •■luem ^i-fecht mit berrn Schau v, Kin-itinfjeri) i-iniTi fJHlknci-iit iinsrhiil'ii^vr 
weise. il*r war ein bürg'T vou Stnw-^lurfr l>a überflclen die von Strassburg mit ihren siiWnern doa iiereugb reiter 
bei Molsheim. Die flüchteten auf Strassburg zu und kamen ihrer elf in die Stadt und meinten, sie flüchteten zu ihren 
freunden, aber sie Warden geCucen, und man woltte ihnen die köpfe abtannea. Da bntae die mn Hagenu am eima 
kleinen stfllstand. Da ka» d^r M. Baden : aa^b alle stftdt» im Blsug Iwin llr d«, ud sie uiaiteD aebwOren, 
dass wc'lt'r si» rmrh der pf Stephan sich rächen wnllioii. — Aus SpeckUn, OoUeetaa. ed. Banst iffl Bslletiu dn la 
8uci£U^ ponr la cvnservation des moouments histohques d'Aisace 14, 261. 5473 

— Jan. Ii 0«rai«nh«tn. Kt Lodwig pf. bei Bbrin ond V. Jakob Tereinlfen sieh aaf Eberhard r. Saniaham 

(SauwcszInjinO. il'Hitschordpnstiieistftr in dpatsrhfn und wMs.'heii larul.'ti. ütu! i,'r. Kmii hov. T.ciiiiijgt-n als gemeine mit 
gluLcheui zujtiitz vuu buitieu teilen za etn«'rn fn-undU' hi'ii austrug [hiei geg(»u&«)tigtsu ^iLspräcbo und fcrdeningen, be- 
treffend auf pf. Ludwigs seite: den gemi-iiisaincn wald der arin-'iileuie von Au und Keuburgweili r (Wik'ji, die Strasse 
ewischen Mli^rseli ond Nenenburg, streitige waldnolzung zwischen Neuenbürg einer- ond Ettlingen und Mörsch aadrer- 
aails, atawndgnme iwtaehen WSrtb (Werde) und Knielit^^en (Kndi-), jagen des M. in pfUziscben wildbännen, aob&- 
dignng Ton bdrgen der matter M. Bernhards, erh^^hung des rheinzolls bei Dachslanden (Daslan\ mhiodermif dar 
pfälzischen armenlent«, welche badiscbe hintersassen sind, hinter den pfalzgraf zn ziehen und ihm za dienen; von Seite 
.M. Jakdbs: überi-'ritTi» Neupiiburg's mid di%s dortig-cn kdlrirs, bHMiiidi'rs gegen die von Au und MiVscb. irrung zwisciieu 

— Uagenboch nqd Berg einer- und Au andrerseits wegen des »Kriegswerda«, die wUdb^nne In der Bpfenan, Michel- 
Mdar ond Dndnlander m, flackvMMr md «ildbain a UndoUhsiB (Lidebih-X uUlbsigiifli» pAkiscbMieUa, csD- 

iin. 8 
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ireibeit des licbtanthalor klosterwaiiis u. s. w. — Die gemeiaen »«sein Büt. — Or. mb. c 4 ug, raatU. K. uud MAnobea. 
8t^A. IL r. 33*/S8. — F. M74 
1485 Jan. '24. Ksslinpcn jc lirciM M. Jaknl), warum ps in seinem streit mit Heincz Scbilling auf dpss™ gehot nicht 
hat vor den M. kommen wollen unter sositlhrlicber darlegnng des Mchvarhilts. — DesgL an bi. Ludwig zn Haydel« 
iMif tui4 In. OHo His«B bradar. — Gaoe. Bnliigw SL>A. HlniT. M7ft 

Jan. m. B. Johann t. Stadion als richter an M. Jakobs statt tliut finen sprach in der klagesache Frankfurts 
gegen Hans v. Erlicheim. — Mitsiegler Peter v. Windeck. vogt tu Buden. — Or. Fr&nkfart St-A. Seichssach. Urkk. 
218». — F. 547« 

— fcbr. 16. Peter r. Smalstsin orkuidati daa M. Jakob Und 30 0. j&lirlicb alz kibgadinge angewimm habe. nsd. 
Ttnichtet dagegen auf die TOn swinem vater 8e% ererbte achTÜdfordcniiig. — • Or. mb. c sig. pend. K. — F. 5477 

— ftbr. 22. Zu wissen, das» sulicbe brivffe, die min gnediger herre v. Winsperg nügeschickt hat von der verschwigcD 
lohen und ptaadicbaft wegen, etc., die benaebgescbribeo bottem geantwert haben : item Hans fiAsenzwjek, iai ein 
gwnromcr botte des geriehto von Buel, dem marggrafen t. Baden — der marggrarin aiaer mnter. — D. BTA. 1 1 
nr. 298. — Vgl. Begg. d<>r M. v. HachN rg nr 13:'4 J>4-78 

— mftrz 9 (Dltrlaeh.) Wortwin t. Babt ubusfu und Uiotnch iTiütfnci berichten au tVankl'urt, dass äi>' M. Jakob 
am 4. märx anf d^m »ebloss /.n Bad^n fmpfaugeD, und dieser ibn<>n und Maus v. Erlighoim (Erleckuim) einen rechta- 
tog auf den 1 3. min oaoh Dnitaicb angwotik babe. — Or. cb. ItnakfiirL SL-A. BaictaHch wten XLQ» 3406. — 
F. — Vgl. über FhmkAirtB Hndnig an den M. t. Baden weg«n Beubard'a t. HdlBgan moh Imeofare des IVanb- 
furt St-A. 1. 143 nr. .3405. 5479 

— luiirz 12 (Kaberii.) Bi. Wilh<-lm v. Strassburg beschwert sich bei Stoassboig äb«r Clans t. Gr<»t«ia, derr.Fhedrich 
V. Dahn (Than) und Heinrich t. Hohenstein ritztnm wegen schaden am den letzten krieg neaerdinga bokünmori, <Ah 
wohl herr Friedrich y. Than, den dar t. Gniatein vor dam holjteilielit n Kottweil verklagt, U. Jakob t. Baden aber 
TOT sich geheiscbeo bat tot dam H. des t. Orostein mit orteiUmd recht ledig geworden ist; Stoassbnrg möge daher 
di'H T. Grostoin nicht bansen od>-r halten, noch ihm beistand gewähren. — Or. cb. Strassbnrg. Sk-A. AA. 1478. 5480 

— min 18 (BanllM.) Jolian, kardinaldiakon ?. S. Angelo (eccl. s. Angeli) ond pipttL kgat flii Dentaebland, gw- 
atattet dem K Jakob und sdnor gemabUn, fUr sidi ond ihr gefolgt aof etnem tragbaren altare bei tag und in diii^ 

liehen lallvn auch bei nai hi an ic ^aibter stätt« eine messe lesen und ander'- ^<)tie-ili«.nstlii b<' fonktioiien fWBidinieQ 
in lass'-n. — Plic«: W. de Bli»ia- — Der amtsteller siegelt. — Ur. mb. c sig. pend. delaps. IL — 0. 54S1 

— mirx IS — 19 (Bnlsuh.) V»rban4lnngen BebletiaUdta mit IT. Anna (marggiwjB t. Hoehberg). — Tgl. Begg. 

der M. v. HafhKi r? nr. 1357. 54*2 

— april 8. AI. Aaua zn Baden und ihr sobn U. Jakob v. Baden stellen dem Hcinricii v. Bluiu«ueck einen scbadlosbrief 
aus dafür, das.s er ihr bärge geworden ist g^^gen Margrede Schnewlin /.um Weiber (zom Wiger), witwe Ton Landcn- 
beig, für 300 mark Silber ttaaptgvt, wqtoo jUirltcb eine gOlte von 1 mark Hi 2o mark za aotriditen ist — Or. mb. 
c. 2 aig. pend. Fr«lb«g. 8i-A. BlnmeDsck wk. 1436—30. 

— nprtl 20 (Kaden.) Kaspar v. Alcckingen, bauskomthor zu Froiburg, r. B«'inhard v. Niperp, Fi"i-r v. Wiri livk. v ii't 
ta Baden, Albrecht Zütem, Ueinricn Loymer und Hans Knüttel arkandeu über die Teriundlungen der ü. \*itwe 
Anna und ihres sobnes M. Jakob mit den gesandUm gr. Ludwigs V. Otängen in testamentnngelegenliritatt des letzt- 
genannten. — Or. mb. c. G sig. pend. in daplo K. — F. 5484 

— nprll 30. Ksslingeu antwortet M. Jakob aufsein schreibr'n wegen ansetzuog eine» gdtlicben tages mit Heines Schil- 
ling, s (■>'ri ii.s riiirii jrijtlich. ii t.H/ mit demselbi^u vi.r pi. < »tt. nrui er. 1 lulv, jg^ v. Württemberg angenommen 
bat, und bittet, solches in gutem aufzunehmen mid zu dem tage eine botschaft m senden. — Conc iüssUagen. St-A. 
Uissiv. 1. S19— 30. fi486 

— Iliai 10. fiemold T. Haasenbacb und Triegel» Henczlin, duneit schulthoüi zu Berghaast^-n (Baigfcina»), Urkunden, 
dass Bernold dun Decbelsbof zu Bergiuosen mit genehmignng M. Jakobs an HonszUn und desaen erben vermacht 
baii-v Uli 1 Kl i'>ti> II. iiass diese Termadnugdea DWilgritfliebeo redtlen an mgananatani halb maebidlicb aaio seil — 
Ür. mb. c. 2 sig. pend. IL — F. 544^6 

— JbhI Mb Adam t. Sebanenbarg (Sehanwem-), genannt Ckiwe, nTetsiert H. Jakob aber anne balehnaog mit g»> 
naiint/ ii t'üt. rn ond ^It ri za ZTis. nhdfi n (Zünscn-), Snlzbach, Wallhcfen, Erlach (-f-ichö), OborJirf, Of'dsbach (ötens- 
pacli), diu der M. ihm wi«i4cr vurlieht^u. ubwahl die frist für die l'/hiifurJ-ruug schuu laugst abg-jlauleü war. — Or. 
mb c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 2696. M87 

— jnnl Peter T. Windeck, vogt zn Baden. desgL über aaine balehnong mit einem hof n Bndielnheim, genannt 
KflUwihof (<idang bei App>-nweier} nabtt sngehohgen idCHa mi mattn und mit gäteni lod liniao im Oppenaner 
(Noppemmwer) thai nnd n Obeifcüdi. — Or. mb. «, aig. pand. K. — F. MS8 
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liZö Juli 9 (Dorenkeim.) Emicu gr. i. [.> iitiagno erklärt, er habe twischt^a M. B«rnbard t. Badoo und Volmar Scb&te 
im boisvin der badi&chra r&(« U4>ii)ricti v. Bi^rwangeD, Albrecht t. Zotbero UDd Jobannes ScbKibt<r br^nslet, daw dar 
IL dam Voüur Sebite aeioa MbiU für fi«iiih«iai n aatiiehleo oad daxa nocb «iimd tusaggt, xa, g«bea kaba. — Ctf. 
iBa& XT, braehaHcka tSxm IroinallnKh« «ntbähen in Ood. Heldattwrf. 363, 81 (Lebmaan, Oonecten. io)> — Ki^ 

tcilDn; TOD Will«'. — - Dorenkeim Dürrkli«-!!!!. 5489 

— JbU 1& Qiuu Baaman (Bnwmaii) t. iMitarbnig (lutr) revmiaft M. Jakob wie uin vatatafbaner vater Out 
(nr. Siei). — Or. üb. c. sig. peod. daUpa. K. 5490 

— Attgust 5 (zu der Nuwenburg.) R. H> rmann v. t;achsi nbcioi. Wilhelm Truchst'ss t. St^ttt-n. DiHrich v. Ehe- 
stotton (B8i>) fOr gt. Ludwig t. Wirteatberg, Sndolf v. Hohoataiui, Petm t. Windeek snd Albneht t. Zeutmi (Znfc*) 
(tr H. Jakob «ad ab genaloe Haaa Srbitrd Boek t. Staafimbaif vad Qaaipolt t. GQtVBgan fhan wftn in ia 

iir. 5467 jr«naDnt/>n artiknl «Iuti w(>it rpti «prnch nnd v<>Tpflichten sieb, nach v<JlligHtn aostrag aller arlik»*! orknnden 
»Qszastf'llnn ond an besii^eln, in welchen sich i\m herreu zor cinhalUuig allur punkte r«rpflichteu. — Sieglei Sacbsen- 
h im und HiliMilBBB. — Or. cb. StMtgtri SL-A. — F. — BheiMtm 0.-A. HtDsiDgaik — AoNtoDoiigBart Neaan- 

hOrg. M91 

— ng. 6 8. M. Jakob vrknidH, daas er nlt d«ii gr. Heaso vad ?ricdricb t. Leiningen « «'^'on ihr)>r di« 

rrsi liafton Hochbarg nnd Hi"}iii]i,'i n b<'ln fT> iiilon fordcmnpt'n oin*n stilUtand mit Ti«>rtoljahrii,'i'r kiiiKÜpin^' . ini:.'- 
gang< u skI — Cop. cb. coa*v. sowie ?idim. von 1607 K. — Vgl. ur. 53»6. — F. — Ausstellungsort 8t.-Dii'. MÖS 

— M^. 8. SnUiigtB arwidart M. Jakob avf aaia schreibea im Aadraas das annbiMois wagen, daaa ei ihn dnnh 
aaine botscbaft antworten wird. — Conc. Cssliniren St.-A. Uissiv. i, l^id. SMS 

— Uig. ISk dt. H«aw ?. Leiningea roToraiart wio IL Jakob ia ar. £492 — Cop. ch. coaaf. K. ' — Ebenso aaeh aiaar 
notit avf wngMMOBtMr kopia gr. Priedrich v. Leiaiagoa. — F. MM 

^ aug. '26i. BaaUagaa dankt M. Jakob, doss er sich ibro^ bürgers Fett^r Koaflwir so gnädiglich angenoinnrnn und 
daaiaalboB »m% aduiflta« «n daa bt. t. Baig &timag gaüua bat. Sia hidm naa bcot* ibrem bdigar «iB«o «id 
abgaaoaaaea, daaa or awli wiilliehta, doa naduakonauB, daaaan «ich dar V. »xA aroa nad «A rächt« Bdebtig». — 

Oonc. Eislingen St-A. Misjiv i, 310. — Vr.n nbiiri m -clin'il.-n macht Esfliniren trl^'icliz'iitig Ri'inem zu Basel wei- 
l<snd«u ratKgesellen l'rji blib Ui^gelter mitteiluDg ut.d :>tullt ihm uike;iu. d&ut M. lu erzählen, dass Esslingen durch 
kaiser und liiiiii|i,'L von fremden gerichten gefreiet wäre, ob der M. dardurch wt>g >a«BMO ndchtac, dasa des Peter 

Kooffhorron «acho vnr .las geriuht zu Es-sling^n fffHinscn würi«-. — l. r. 1,316. iHf>5 

— aug. ii (Badon.) l?»o.s Erhard Bock StmiionluTg -^t-fauffem-) verkündet .il- rubwr au Jak'd>- -tat; 'lau 
sprach des manDK''Tii hts, dass Kiidolt v. Sohuuenlmr;! (Schaowem-) la d< ti von l.adwig Cölbe und znlft/t vuu der 
witwe Ludwig Cölbes genossenen leben Hüdiger Sterne« v. ülmburg selig kein recht habf. — Genannt werden fol- 
gende mannen: r. Iluns Zorn t. Eckenrich. r. Reinhard t. Neipperg (Nip-)* Bernhard v. Schauenbarg, Sifrid Pfanw 
V. Bdppor (Kipar) d. b^ doo«g t. Aaarbach (Vr>)i Pater t. Wiadergrnn (Widergrin) t. Btaafaaberg, Reinbold t. Wind- 
«ek, Haas t. TTfefera. Haan» UebMniiia, Abrecht t. Zeatern (Zut-), Lteahard t. KeaaBittin (Nuw-), Qeorg B«3d«r 
(Ro-y K nrad 5t n V. SUnfeobeig and Hiiarieh Hdt t. Tiebau (DMieaiO«) d. I. — ' Haus Erbard aiogati — Or 
mb. c. 81g. pend. K. — F. 5496 

— aair. 'i9. B. Haaa w. Stadion boftawlaler aa Wolf abt zu Hirsaa : die mOacihe tob Bnoheolmch (Bichem-) sind n Qaa 

i-n'knmnifn und liaben ihm mitgeteilt, wif sio finen in bftrteFtfr furtn ali^rofasstt'n briof von dm abt m Krturt [V.ri-) 
vth&lUtü bäU>u wtfgen ihres angeblichen luiphxrsams gegen den abt lu liir^tau. .Nun haben ihm des M. rat«, ah sie 
jüngst von Kenenbürg (der Xuwembnrg) ges<-ttic<<i»(i »itid, gesagt, da&s allerdings die schw«b«ndv Streitsache vor 
»iwar« oberetea« gewieeea «et, aber nicht »mit soUicbar bart«r elage «ad gascbrift, ala ir aa ettwas aagednltigiieb 
aad aafidBlSflb (UnMawai« Erbietet aidi nr venaeidaiig grPB e re a aawillen» «wia«diea den V. and daai abt larver- 
mittlong nnd bittet ihn, einstweilen den Sachen einen geringen »uffslagc zu geben, so will er persönlich zu ihm 
kommen und versnchen. den streit beizule(;en. Der M. ist abwesend ; Stadion hat den reichenbacher manchen ge- 
sagt, dass si>- heim ffidi-ii, Iiis er aiitwort vum aht ' rhult. IkT abt iiiu^'c <iab<ji '^rvs atrcl), welilie irrnng enLttehen 

Btehte, nnd dass man nicht also von dem tag zu ^ilvnenbürg geschieden sei, »als ir es na fOrneaMBt.« — iLupb. 
18t(l05al)t 83K. M97 

— sept. 5. Wivlf abt zu Hirs<'w antvn.irtet lit>fmeist<T r. J'dianns v. Stadion, liass t -ieiues wi^^eris- iii ireinäidieit dris 
abkommen!) m Neaenbürg die müuche zn Keicbeubach (Ricbei:-) ^'> n Khm I --vi r unä'ft Ob<>rst<^ri« g»;b>-i:>cben hat. die 
daaelbat in dem konzU von des ordens wegen v>-rsammelt sind. Er ivi iss auch von keiner »nntogentlichen vememmang«, 
die er gathan liab«, aoadeni ar aiaint aeinea aacbaa aüt r«cht aaicbzagabea. Bi bat aacb mm die aidncbe aufge- 
ibiiar^ ffia Mcbe anek lant dea aaaqncka la voUndea, waa ^ ibai »Tunilageiic haben, anl da at naa «obl ange- 
mmä itt, dan beide teile ihn xwietneht fOr ihrea gaMliAea obern lamaaatngbriagen, aabittotar ihn, «ntwoder 
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tae afinctie zoid geborsam g«gen ibn zo ermahactii udw diO' nciu ta taattiuUger stelle zu ende kommen zo lassun, ju 
«htr, dMto baaaar. — Kupk ib2 (lOB 1 1) £ 84 K. 
1435 sept. 'ii. Sifrid Pfauw v. Büppar (Riepar) d. &. reversi«rt H. Jakob über s«ine belebnong mit 1 5 fl. gOHi, dit «r 
an seinem teile an den 60 fl. auf dem geleite m Ettlingen hat. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — VgL nr. 1192 
and 1448. M»9 

— Mft. *2S. DerMUw dwgt Ober »atn* b«lebiMiiig mit ««nMii taUe der («st« Staifwbarg, b«t«)wod m» tbarn. Icäche 
und BtaU, d«B Hai» SMU» Stavfenbwg gta, Stanftnbciger nlif isntgelubi (fgl. nr. 9119), mbit dasu gehörigen 
gälten 7.U Sul7h^t<1i, (ilf rn li rf, Biugelbach, Appenweier, Darbacb (Därrb-), Staafenberg; er Tersprickt dem M. scinea 
teil 7.U üffut:u uijti lUu Iii Ahn kdnftigen bargfrieden zu Staufenberg aosxanehmen. — Or. mb. c. »ig. pend. K. — 
BMDhard, Nene Anmerkungen von der l^bnsfolge <J(i. — F. 5500 

^ M§L ti. Emu TnichaaaM t. BichighaoMD (Bichiohus^) als g«n«in«r, Hainrkh SchwaigK, amtmaan xn WindMk, 
CnnttUn Gran, anUnann in StoUboftn, nod Hans Tlad, fOgt tn litbanieB, ib tnaatslNita H. Jakobs nnd Uns. 

8<-lmtlht'i3s zu Herremberg, Hartman, scboltJiei^:- ^^u Calw, und Clans Brunncr, amtmann /u Lo.sghurg (Loszeb-), ah 
zu.sil/.li'üte gr. Ludwigs r. Wirtembnrg <<ntäch«iduu gemäß der zu Nenenbörg zwischen M. JiikoL und gr. Lndwig v. 
Vi irUiiü'erg getroffenen verelnbarang, nachdem die parteien gütlirben vergleich abgelehnt haben, zum rechten 
\a deo grarastnitiffkeiten zwischsn dan dArfwo PCtligiaiiMwaUer nnd Durwailar. — äisglar Haus Tnchsesi^, (Jreve 
«nd Bartmann. — Inseiiert nnam «pmeh« tob tSOtt jnU 1( PfoniMiin. — F. — YgL aoeh k»pb. 142 (95) f. <••• 

— 71 K. 'Mn 

— Nept. «4. Üii-äi'lben ontschcidt<n deo streitigen viehtrieb zwischen den dörtVm Egenhausen und Spielberg ciner- 
mid B<>äingiBn andrararita.— 8Sagl«r iria oben. — ünasriert sinani apneho von ISM jnU 16. — F.— IHa orte O.-A. 
Nagold. b50n 

— 8(>pt, 24. Hanl- Tmebseis t. BIdiisbansen macht eine riehtang zwischen M. Jakob and der gemeinde UOsingen 
wegen ihres übergriff»! au dur Waldung und weide am Mandelberg. — Cop. coaev. Stattgart 8t-A. — F. 

— Mf t. Bsslingeo antworte! M. Jakob anf seinso wnnseb, Tncblib üngelter bei «ich lu bohalten, dass es dvo- 
•elbco geg«nwtoti(r »von tr«imlichfr saelien iregso* aiebtenttwbrenkdnn«. — Oooe.Bss1ingen.Si.-A.MMT. 1.989. 

55fM 

— okt. ß. Wilhelm Tmchsess (Drucbs«sse) v. Stetten, rogt zu W»yblingun, roversiert, das« ii. Jakob ihn and seine hm»- 
tna M««htUd t. Mensshsin nSX gnannlBn gdtem in Ibardingeo (-diingm) belehnl babe. — Or. mb. K. — F. — 
tlenszheim — Monsheim. 65(M 
okt. 14 Itaden. H. Jakob beredet zwischen den brüdem Jakob und Lndwig v. Lichtenb«rg einer- und Han.s 
Krlinrd iiuck v. Staui' iili Tf.' nii i C laus .Malt r ucflrerseits, dass letztgenannt« ihre anspräche an ein weirijrelii zu Ball- 
brunn (Baldbrunn), das halbe durt irvulit^im und eine grilt» und ein fischwasser zu lioppenheim fallen iaasen und da- 
gegmi mit genauntt-n niannlehen von den Licbtenb<-rgen) KrlviiuL worden. Die parteien siegeln mit — Or. Darmstadt. 
A. Anan-Liehtanb. mrkk. 1634. — firwfthnt Lohmann, Geecb. der tirafidiaft Hanan-üchtaaiwrg 1, 24S anm. 671- 

— F. — Balbnmn nnd Trinhoim oli. kr. Molabeim bei Waseelnboin. tS06 

— okt. i'i. iir. ] üiUiir und Ulrich gebrüdor von WürUiMuli. rk' t>'il 'ii Vi'. Dii-iri<;h M.iiii): luit. dass sif lu'll'er Jer 
Stadt Ulm und anderer reichsstädte geworden seien in deren tebde gegen Uiether Landschade d. j. v. Steinach und 
Wolf Hüming V. Sunsheim: ebenso seien sie heller g<-worden ihres dieners Fntz i, Zipplingon, den Conrai v. Hnhen- 
rie( d. J. bekrieg« um eines knechtes gen. Jakob Stade willen, obwohl sich der geouute Frits fsgeo Jakob Staden 
Tor pt OiUß oder H. Jakob V.Baden oder vor den genannten gr. von Wirtt«inb«rg and ibren rttea n «Ire nnd recht 
erijuteii ]\:ihf. uii l fiir'lrru den kurfürsi.n mif, ^►'iii uinl liiT seinigen gut v.jd l-in Diether Liandschadg, Wolf Hür- 
ntugä, J^tkub btuileiiä und Conrad v. Ilulaiiriuiy /.u »oDdern, sie an der verlolguüg^ ihrer feinde nicht zu hindern und 
denselben keinen Vorschub za Iei$t4-n. — Ma(. mut. an kf. Laduig bei Khein, au pf. OUen, au die bi. von Trier und 
Spojer nnd Tersctaiedene — bei äattlw nicht genannte — odeUente. — Sattler, Wdrtemberg unter den Grafen 3, 102 
Beil. nr. «0 — Fr. — TgL aneb Rtelnbofer, Nene Wlrtenbergiicbe Chronik 2, 791. 560* 

— okt. 'JT. Jiili;iii>- V..I1 Su P-'t.'!' im ."^i Ii >s ;irz«ald und Paulus abt zu SantTnitprfchl vnliiiii"r''h J-ii .ittik.'l <!es 
Vertrages ZMischeu M. Ik>mbard und den städteu im Breisgau (ur. 3707), worin das verfahren geregelt wird, lalls 
aiaar ans d«n sthdten in des M. geriehlen tnra md todnditog bsgeht. — ?gLScbftplKo HZB. «, 14t nr. 8. M09 

— HOT. 1. Gr. Kgen v. Fürstenherg reveri^iert M. Jakob Qber seine mit Zustimmung seines bruders Heinrich d. Ti. und 
seines Tett«rs Heinrich d. j. erfolgte belehnung mit schloss Meu-Fürstonberg und dem dorfeL6fliugea(B.- A.Neustadt). 

— Sieg, der drei Fürsten berger. — Or. mb. c. sig. pend, dolaps. K. — Beg. Fürsteub. Ub, 3, 21. — F. 5&09 

— HOT. 17 Itodea. M. Jakob holehnt Uans Dura t. Ostriagea (OsU) mit den gütem in fiollingon, welche Wolf 

(Innneck selig von H. Banüunl in Isban gotngoi hiL — Or. ndk c sig. pend. X. — Bavam doa Haas Uurre 
▼nt glokhom dab ebenda. — Or. mk & sig, pend. — F. MIO 
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MT« itt» Wilhtlm t. ücluoMibarg (ScImmiwmU'} Tenuhtai auf lUe aaspnelu, die ar gtgm M. itamhard nUg and 
M . Uteh wtgun ta ftm BtiilMd Ooilit t. MuAiümi^ (Staafiin-) sdig hiiitorlaMmM «ÜigatM •rivb« hatte. — 
Mitsie(!:l. r Onntber KiHittal, bfettAaftiaiattr H. Jäkoba, mid Hau ItOdar (Badd*). — Qr. mb. t. tUg. pami. K. K 

— Vgl. ur. 5496. &511 

— nOT. 20 Baden. M. Jakob trteilt Wilhelm v. Scbanwenbarg aDwartscbaft aaf ein ledig werdendes leben »in dvr 
Motttanaava odar im Biükniiw«, »das aaehMk«! goktin galta hatte odar dattudar.« — Koph. 38 (SO g) L 181 K. 

UM 

— dee. 19. NürnhtTL'- au M. Jakali: Hanns l.i; i kHüiliacli und Lieiihart Qörtsch sind mit urlaab and ohne klag aas der 
Stadl dienst g«s4;biedeo and haben sich in der Stadt dienst redlich gehalten. — Couc. NAntbeig. Kr.-A. Biiefbftcher 
■r. I«. 6B1S 

143ßJaB. 3 Raden. M.Jakob fordert Wolf von H-r?auA auf. ^olciii = la.lnncren, brieve und beswerung dirb^nn««, 
die ir üch fümement herlangt in haben« wider klosirr Reirlu'nbarli, unvl^r/.üglich abtuthnn als dem urteil zuwiilffr, 
wodurch die badischen nnd wjiru»'nitn'r^'iscli'-n rät*' dii's« >ir<'i:sa<iii vor die oberaton sanrt Iviiedii tcnurdcii.- ge« icsca 
taaben« and Baichenbadi kMteu und schaden za kehren. Wenn das geschehen, ao will er von Keicbenbachs wegen ge- 
hamn Rein ud d«a aacten vor den atdanaobentan In fmllthail das spmehaa naclicaheD. — Kapb. 1 B2 (105 1 1) 
r. 8fiS. 5514 

— Jan. 28. Esslingen antwort«t M. Jakob aal' sein scbreibun von Äuudur^ Atmtirflster's »als von siner anzal wegen«, 
dass es >ain s^lich sach und herkomen nnser stat« sei der > anzal« negen, woran sie nichts ändern können. — Conc. 
Esalingan. 8t.>A. Misäf. 1, 380. — Es handelt «ich an die »aaial«» die der batraOeade nach an^be seine« bärgar* 
raehti dar atadt n aUan hatte. 6U6 

— Jan. 30. Wulf abt zo Hirsau antwortet Ludwig and Ulrich gr. zu Württemben; auf ihr schreiben, da»s ihrer beider- 
aeitigan rit« mainnng aei, dasa di^anigan, toit denen er die mdnche von Baichenbacb verklagt habe, nicht ihre obeorn 
•«aa, vad ila daher tarabredat Mtttan vier iUe tu einem tag ta lAidtaii, ma n crihhnn, wer daa Mdana «batst» 

s^'wn : daas bevor er solchen briaf erhalteo, die mfltaehe von Beichenbach einen mönch aus ihrer mitt« mit voller 
gewalt gen Basel geschickt hftttan, and aie haben darauf gegeni^eitig geschwuren, sich dem arteil ihrer obem za 
nnterwerfcn. — Kopb. 182 (1U5 x l) f. 128 K. U16 

— feto. & BainhaTd v. Oemmingen (Qamj-) reTHrsi^rt M. Jaknb Aber aüna bahhuang mit d«n 38. teile dea gnwsen 
waimabntaaa za Braclnal (-ssel). — Or. mb. c. sig. pf nd. K. — F. — Vgl. nr. S34S. 6617 

ÜBbV« 9 Pftorzhetm. M. Jakob an Ludwig gr. zu Würitcmberg: niM'hdt'm r. Hans v. Stadion an die vtüritemburgi' 
aehan tita gvwarben, data der abt n Hiiaanv den Aber Baichcnbaieh varhftutea haan anfheba and aladaon wegan 
ihres rtreitea n reebt and aostrag kkcM vor die obersteB seines ordeas, and di« iMe meteten, d«A abt deshtlb za 

sriiri ili.Ti, wir auch il'T >f. f;ethaii b.if i iir. r]5l4"), ist heutti ein munch T»n Bt^ichenbacb hergekdmn. 'ii. welcher ge- 
sagt bat. wie kü.rirlicli im uuUtr vuu bUassliurg iiut bescbwerungsbri*''fen di»s abtes zu ihnou gekoriirri.n <,-\, auf desBAD 
rat sie einen jangen einfältig •>(! mOnch gm Busa-I gesandt haben mit einem Tun dem notare ;t>ig> las^t- ii gewaltalniai^ 
um die «achen daaelbet so recbUertigea^ and als« hat der jonge mSncb einen ortetlabrief heimgebracht von ainam 
rieUar, genaant der abt nmBhalnai, den daa kodsQ bestiaunt hat; so ist ein anderer riebter gewesen dar abt Ortwin 
zu S. Pet^r zu Erfurt, vor dem »fürgewendet ist«, dass d-T Streitfall von den »8nla:^.^^,ltl•tl « vor denselben gi'wi.>3en 
sei, was aber ihrer beider räte aasspnich nicht enthält So hat auch der abt von Rli iii.m m i^etoero urteil viel artikel 
gesetzt, w.'lclii iüm g.;isilir|jki'it un'i V -'Ulichkeit berühren, »du> »bi-r dni» ;i!-tr- uti ^.'..-.t .mU nit verheng^-t noch ge- 
stattet werden sol, ans in unser berrlichkeit mit semlichen sinen geverlichen gesucheu zu tragende und daran zu hin- 
dam«. Des H. Standpunkt ist nach wie vur derselbe : wenn der abt solch« »unraügliche herlangunge abthut«, »wie dann 
aoasr b«7dar rato dio sacha gewiset habant fir ira Öberatan«, dem will dar M. nachgehen: wenn ab«r der abt baharrt, 
den H. in laidigan and zo beHnmerB, >mit ainar nnnflgelielikelt«, so wird der M. gegen den abt handabu, als die 
notdurft erfordert, und <>r IrnfTt alsi];inii, dass gr. Ludwig il.ir /:> k'>iu verdrielien haben werde. — K<q>b. 181(105 z 1) 
f. 124 — 120 K. — Pas angezogene art«il vom 2". jan. 1436 L c. f. 88 — 122. 561b 

— Mar. 11 (Stuttgart.) Or. Lidwig in Wdrttambaig antwortot 11. Jakob, daas er gandUl dar abrede iwriebon Hans 

v. !!>tadion und »einen räten dem abt von Hirsau geschrii ln-ii luT" •, 'ttT h;it tmn ihm und ycinem Virüdcr. als >ic zu 
Iforzhoim bei dem U- war«n, laut abschrift geantwortet, »uuat b die münche von Keichenhach vorher gen Basel »mit 
voller macht« geschickt hätten, worauf beide teile gebibt haben, sich dem urteil ihrer olieru za unterwerfen, von deueii 
SU nnn mit recht anagerichtat worden aind, »also daa sie nff be;da parthyea ein gante voUekommen bendgan haben.« 
Diawail nn die mOnoh« von BMcfaonbaok tnrts dar baradang iwlaohen Hans v. Stadion and den rfttan bi das rsobt 
getreten and dem bis zu ende nachgekommen sind und auch an solchem aussprach ein »gut henägen« haben, su 
geaiamt ihm nicht, den abt tou solchem recht zu drängen, and er bittet daher den M., es bei dem, was also mit reckt 
I tmko «rkaont ist, Ueibaa n Ibsssd. — Kopb. 182 (105 1 1) f. 128-^127 X; iU9 
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14^6 tVbr. ii. R. Barkard lliimm«-! v. .Stikofeuberg ond !>t»at> gemaiilui Eis« BOdctnn verkaufea au Jakob ihre Tdr 
leitcD aa Els«s vaier Dietrich IU>iIt>r von janker Ludvig T.Lichtenberg selig verkaaft« hälft« an barg nnd dorfWei^ 
woil (WystwUra) Mit allam sngvlidr tir 650 fl., iMhalton jedoch der hamdiaA Udttabaif dM «iaderkaiif — 
IBWagler: r. fitem SteUoo boflnaiitor, Peter t. Wiiideck, vogt ta Baden, und FHeiricli BOdcr d. L r-.Qr. mb» «. 

sig. pend. K. - F. — V^l. nr. 5:.28. 5681^ 

— { [BMk Okt. febr. 2S (Ncftfoli.) ¥uh«l, künigin v. Jenualem und SUilieii, henogia f. A^Joo, Bir 
lOd Iiofliriiigeii «te. bittet ihrai acinnger («frerec) M. (Jakob) t. Baden, dan er 9ir crfk naekriobteoTOii seimm b»- 

tinden zakommen lasse. Ober ilir l.«finJ^n. ilcri sUiui d^r iling*' hier 7.11 laixit, kon alle D«uig-k>it(>ii. ««rJHU ilui. 
wenn «s ihm beliebt, dii; zurui..kk4 bietiduu tuitisireU thron geuiahli {*inai dmai U:s meneatrels du uiuu ^eigaear, qui .i 
lirt'soiit »'t>ii rL'iiiuriit'iit pardela«) unlerrichteD. Aach hitt«t sie ihn, wenn «r ibr nacbricht«n »ohickt, eventnell)- 
wöiuGhe zu äussern, di« «tei s« weit ea in ibren kriften atebt, erfUien wird. — Mod. absebfift iwcb dem or. in «inr 
Pwiaer KationalbibtiotlMk, (MI. Iioraim 20*** nr. 11 K. — EnrUnt bei Lecoy de U Sbvdw, le Rai Ben« 1 . 1 > 2 
anm. 2. — F. bbil 

— febr. 27. Nörubtsrg rddtU'vrtigt bei M. Jakob seiu vürUalt«n gcgou Weiuber B«sshanpt, deaaau gegenteiligen 
Schriften M. Jakob nicht glanben müge. und bittet, doinselb«n keinerlei beistand ond unterscblapf zu. gewähren. - - 
Desgl, an Lndwig gr. za Wirtemberg, die hauptlente, vdgte und imtleate der berrschait zd fiotemboig an Neckar, 
gr. Eitelfiriti t. ZAllern u. a. — Ooik. Nümbeif. Krv-A. Biiefbficiber nr. 13 f. 140— 14S. — tm aadbe vgl. auch 
AltmrnD. Begg. Sigmunds ar. ]in7n. 552*2 

— febr. tu» M. Jakob antwortet Ludwig gr. tu Wärttemberg, das« der prior oder die möocbe to Eeicbeobacb eolche« 
•bn« ceia wiaten and wider die abredwig awieeiieB ibren rtton Torgenomnen bitten, nanl dn «eine kutengtei md 

berriichkeit Aber das gotteshaas dadurch verletzt wflrde. Der abi von Hirsau nimmt auch bereits nach dem arteil 
im abtes von Rheinau ariikfl vor, durch welcb<> die roarkgräflichen recht« beeintrichtigt werden. Do.s grafen brief 

-inU aucli liiTi» :il>t von Hirsau ülii-rar;tw' rl.<t iM-vnr -r liie .'iaohi-tt vnr (ictii vnii Ifhi.'in.u: vorge)iuuim>'ii brittf, 

aber aat h sonst bätt« der abt in seinem Iteginuec nicht furtfahren dürfen. Wiederholt sein früheres er«acben. — 
Copb. 18S (lOStl) f. ISO— >1S1 K 56SS 

— niärz '2 (Iliisile«). üaü basier Inii/ii r'iiifrt .M. Jakob auf, si-iiii-; si ln'. os'.i-r Ag^m-s, ■in- s\<-\i nv.t Juhniiii v. Hewen 
T«rlo)it haben soll, in freibftit tu ieum (resütaas libertati), und hudii iiii< 1)1.' ^n ^t hks.s'. n :>«i, ibr keiu Liindernis zu 
bereiten. — Or. mb. c bulla plumbea K.; dioiida auch gleichzeitig!' it- ut?, lu' ül'^Tstjtzung. — Von diesrr heirat weiss 
aacb die tinmenMch« cbronilc, die ebeofalls die berfcn^ dee fretherrn Uaua v. Uew«u, der am markgriilicben bof 
einigen aei, riebtig angibt. — Hans t. Hewen wnr dor brader Ueinricbi Hewen. dnr Inirz damf bi. Ton KonsUm 
wurde. Die herren v. llewen war»')) ein alt''S lii-rf' 111:1 ?ihlfi lit dfs Hegaus, (vi:'. KinJIcr v. Knoblocb, <^' ' rl'<id. 1»*'- 
schlecbterbneh 2, 59). aber iu ihrem b«sitz si*hr iarÜLkgi gnugen. Vi<!lleicht wai Jas der grund. weslialb M. Jakob 
die ehe nicht zageb^u wollte, da sonst ebenhüriigkcit vorlag. Dio kande der zimmornschen ehr ink und dir klats. Ii 
Aber diese Vi>rhultnisse mag aus eberstriinir qunlb- i^-unmen, da die beiden ltbu«r Hewen nnd Zimmern spiterhin mit 
den Bberstein Tcrscbwlgert waren. Im weiteren verhuif enklüt n&mllcb die nminemsche chronik, nachdem sio salbst 
veneicbnet hat, dassdie onglfickliehc berzngin aicbvoo der wider sie gericbteten Terläumdung gereinigt habe, mit be* 
bogen, wie die.ser Hans v. Hewen es gewesen «fi, mit dem M. Agnes vor ihrer Verheiratung unigang geptlogen haben soll. 
— l"m liifs v.'rfa'ir' 11 /u sMJr',ii(,'-ai. iviiis> man sieb daran ■.■l iiiin-rn. in welcher weis*^ die zimmemsche chr^imk schniat/. 
auf MecUtild, diu witwe des «T/n/. .V'.brecht IV. v. ÖsU*iT«ich, bäut'ie. die dann durch E. Martin als eine der aacUieu 
färstiunen ihrer zeit naobgc^wie^i-U ist (vgl. Zeitschrift d. Gesellscb. f. Bcdurderung d. Geschichtskunde v. Freiburg etc. 
2, 147 ff.). — Der eiDiige feste piutkt iat, d«sa H. Jakob seine scbwester tbntekcUicb in gewabiaam bielt auf der 
Bbenteinburg. wo dieselbe jedwb ffirstenmlflig gebaltni worde, wie ans den verailebtnii des M. Itltob (rgL die 
spiltern regg.) urkundlich festgestidlt ^rord'-n «ir l Man kann ntirh den grund i.iit , i. mliclitr sidu rlit it fr stek'ü. n r 
er hat mit der ersten heirat di-r fürsti;i au imd im sicii mchu lu thun, wohl aber damit, da- >:>• ffi'^r.'ii icii aus- 
drücklichen willen ihres brudtr^ uuil ^r< iri n den rat ihrer niuiter aus Hcdstein zurückkehrt^' uii't damit Mia .hl ihrun 
feinden das feld überlie.<is als auch ihr Wittum in stieb lieis; vor allem aller kommt in betracht. dass sie tliatsächlich 
trotz der von M. Jakob angenommenen werlraagdes bs. t. SddseiMi sieh beinlish adtdem berm v. Hewen vermählt ond 
damit gegen die gegenüber dem bmder erägegaogene verpfliebtung (vgl. ar. 5104) verstoßen bai Danof «eist ein« 
notiz des über die badisi;ben familieoverltliltnlsse damaliger zeit ausgezeichnet nnterriebteten Ladialaos Bmfheim bin 
fOpfel.i, SS r<'r Buicarutii ?. '.s i'': Agnes tilia Bomhardi antiqni man hiouis Hudfnsis fnit desponsata r.ni duci f^ljsiae, 
quem nolait recipore, et ucculte dnxit domioom lohaunem baronuiu dc> Hovvu, pruptor boc capta et incarc-rata longo 
tompon- et in OMCin pinguis et coeca (bcta et in captivitat« mortua. — Es thut nichts snr Sache, dass er die färstin 
mdnppelt, wm er nachher sagt: JkgOM.. mor Gerbardi oomilis in Sleswig in äaiooia: ^ ligt begraben an Baden. 
Dia luHVtHMbe irt» dan Bratbeim dier limga iat» der tob dar wwhmg dia bs. t. Schlesinn wnO, die dninh nssre 
nr. S338 niknndUeh hnngt Ist. S&» 
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1436 nilrz 2 (StnttiraH«) Ladwig gr. za Wörtteraberg antwortet M. Jakob, dass er dem abt v. Hirsan 5^:hrnibeu 
und dem H. auf dem tag zu Speier, wo sie tasannnentreffen werden, antworten will. Unbilliges handeln ««iteos des 
ahtes wäre ihm nicht lieb. — Kopb. 1 K2 (l 0.5 z l) f. 132 K. 55'^> 

— Hin 12 Speier. M. Jakob auf dam wtgm dar «ntinäiidigimg p£, lAdviga zn Sptwr g«hftltMMi las«- — Nack 
dar pitaaazliafo brf Efa«rh»d Wiadaoln ad. W. Altwuu 434. — TgL a«di RaiaboM Sladrt ad. Fastar in ÜOO. HF. 

9, 141. — F 5.W> 

— mArz 27. Heinrich v. BaÜisamhAUien, sobn r. E^lolb Mlig, reversiert M. Jakob über seine belehonng mit dem 
lalmtaa n BetaMüMBMO. — > Or. id>. «l alf . pmi. C. F. — Tf^ ar. S998. 5M? 

— mSrz 80. Else Boderiu Hnmelin v. Stooffenberg an r. herm Johans v. Stü ly >n 5i.ifnn i?ter: nachdem ausgemacht 
ist. dass ihr gatte seinen und ihren teil am dorf Weisweil (WiOwyler) dorn M Hinriiumrii suU narh laut des darnbtT 
i>rri' lai<tHn vi-rsiegelteii bri^fcs 1 nr. riri'JO) vnii solcher Mche wi-^,'iTi. dii- ilir uMtt>' als rrühenT markprilfiirht'r 
amtmann zu Lothringen mit dem M. atuzntrageu hatte, da bittet sie ihn, solchen brief auch zu veriiegeln. — Or. 
«b.K. USB 

— aprll 15 (Stutts'nrt.) T-adulg /u ^ViJItt. mberff an M. Jakob: liArLd.tn '."r -JA \. Hirsau »herheim» ge- 
kommen, halle er dvui uhi dto M. s< lir<'ii".!a vur^^ishalten : der aber meint, ilnss vr nii his Hiii1»r° ir(*thiin, als was er alü 
abt srhaldig gewesen und wozu ihm it^^r urteilsbrief ein recht geb«; eltiui>nw- iiij^ > r ^v^i^■r d>!n ansspnich der 
tiM g«b«od«lt, SDDdvra beide teile seien vor ihre obaru mit recht zum austrag gekommen. Der M. mSge «• demnach 
dtbai bawandca lasMo; e?entQetl «rbiattt aidk dor abt. wagen dar sacbe vor das koozil za kommen odar mn das 
koniil als riebter setzt oder vor bi. Raban zu Trier »der vor die sclmle zu Heidelberg zu rKbttidier entsebeidomg. 
ob er dem ansspruch der rät« narbgt^gaugeu sei oder nicht. — Kopb. 1><3 (105 z l) f. 1^5 K. 6539 

— spril 17. Hans t. Remchingen d. ä. erklärt, dass er anstatt eines garteus zu Wessingen (Wes-), den er mit Inhens- 
hanrlicher geii«hmigiuig M. Jakobs anUeioricb t. Uertriogen terfcauft hat, einen weingartttt in der jfihliager gemark- 
mif von dem TL za Isfaoo tiagen sott. — Or. mb, e, sif . pend. "K. — F. WM 

— april IS. S'trassburgs botschafl. mit luttm-n ht-rr WdllÜiilin Bocl« üiid i;. it C'.;ius J^(;'i;aiiUt ütUimiii und Jur rat zu 
KfOtzjüg<;n utt' eim und jnnkor Hans Kuütt' l. der markgrultu liotm<-tster, off ander site leisten einen freundlichen tag 
>Ton der wildbänn, vischi-ntze and von (tUch> u N iit' n wegen zu Eeptl^gan.* Znm teil (eiAaaseno and ■nlaBorlicbi'' 
anfoeichnong. — Strassborg. St-A. OUP. 151 nr. bd. 1 15. I>&S1 

— aprll tl. Abt Heinrich und der konveot des Uotten Hemnalb nehmen M. KaUttAtt anf ihr amaeheo in ihre 
gfistlicbe g'm.'iu^< halt ;iuf i)iid m.ichn Sie drr gaten werke des UMtei« tnlhaftif. — ffiegel«iii abt Md konvent 
— Or. mb. c. 2 sig. laes. K. — 0. ' . 

— m$i 16h Fbiltpp. abt t. 8t. Vt/bft w Wetssenbarf , belebnt M. Jakob wie nr. 11 7«. Vf ). aneb nr. 1 497. — Or. 
mb. c. sie pi 11(5 K. 

— mal H. K. Äriitjli «. Üfftinfels börgerto. und rat zu Kasvi antwitrt«» r. liMitti» r. Mulntieim d. j. aut si-in Ncljr' iiien, 
worin er sie beschuldigt, -it'in gebot, mit ibnen vor Strassburg «zt'i den eren zi* körnende« verschlagen zu liabci), und 
abermals acbsdenersats begehrt oder aber an sie fordert, «der saeh balp fünekoaiende sä den er«n Mr bi. Wilbeln zn 
Stnnsbwf oderH. Jakob ftr si beide oder ir einen« and erkeonen sa lassen, «ob wir iteb soHcben schaden wäb eren 
getan, mit eri^n vftrantwurten und mit eren bebult. n mu'' n« : dais di isafhe bereits vor pf. Stephan ausgetragen sei, 
k. Sigmund ab<>r die ga4<h« nochmals znm aastr<ig ■^^^ $«ui<;ii itüfu.fuwr gr. Ludwig v. Otlingen u-ä i>kiuen hofrichtur 
gr. Hans v. Lupfen g^wiesim lubn, di> Hrk.uint haben, dass Hasel dem spnicli von pf. Stephau «erberlicbt nachge- 
gangen sei. Wenngleich ihm darauf k. Sigmund bei eiuar pen vob SO S gold geboten habe, di« Sache nanmebr h»- 
ruhen zu lassen, so wollen sie gleiebwohl noch in der saehe »gegen Ach flirkoeien zen erso« vor k. Signwnd r 
gr. Lodwip * öif.t!^'«n und gr. Hans v. I.npfftn. — C^p. eh. rcacY, Strassburg. St-A. AA. 1801. 56S4 

— mai 29 Höchberg;. U. Anna v. übulen, angerafeu zur eut&ciimdiing in einem streit zwischen abt Martu v. Ten- 
nenbach (Tennyb-) und Martin, kirchherm zu Hochborg, om zwei blnser, gon. das äti-inhans nnd das neue haus 
(NAwknss) sa Endingen, die, ton abt Martin wegon TeraesMoer sinaen gorküitlich aagesprocban, diesem dareh in» 
•Nieirteit ntiibpnMh von 14S8 «kt 13 msrionnt worden wann, mtsohmdat» dasa Maitni dar Uniiter dam aMa 
ifie noch ausstehenden Zinsen bis 24. juni bezahlen nnd der abt die hünser ihm «ifJf» wiedsr Abaigabem aella^ im 
nichtzahlungsfall der abt jedoch die hUnser behalten dürfe, ohne dass Uartin der kirahharr aie leraerhu sa beaa* 
sprachen habe. — M. Anna aiagall — Or. mb. c. aig, pamd, K. — H. 6686 

— OUtl 81 (Badeo.) R. Bnrkard Hummel v. Staufenberg als riebter an H. Jakobs statt nnd die bAdischeo lehons- 
mannen r. Reinhard v. Xeippei^ (Nyp-), Reimbold v. Wittdeck, Volmer ▼ Sebaoenburg. Abrecht v. Zeatera (Zot-), 
Hans V. Niefem, Oevrp liiidpr. Ailam v. )iarh, Hans v. Remchingen d- ^ b tririi Ryder d. ä.. LienharJ v. Nüuen- 
stein (Naw-), Heinrich Helt t. Tiefenan (Diuffuww) d. L, Frits v. Gumanugen (Gomer-), Barkard ScholtheiO v. 

n, WUhalm Badar, Haiirich v. ItMMlbatii mi Bann t. BAnor (Blapv) mtaehaMia dan atntt mtoehaa 
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l'tslc V K»nt^''st»acii (Kannspaclii, liaasfrao des Hans Dürre, und Hi ruolil t. tiratcncck nni die lebeiis^ter des Wolf 
V. ür, I I •: selig aaf gmnd von nr. 3560 dahin, dass frao Pelc auf iLbinszeit im b -siti vvrjjenanntor gfltcr nngoirrt 
bleib«B soll. — Siogler Bnrluurd HmnuMl, Albruht Zastoni uul Hm« v. fitmokinfiia d. A. — Or. mb. o. 9 aif. 
pand. in iipto. K. — F. 66W 

1436 Jnnl 1. B. Borkard Hammol t. Stanfenberg und e; 'm;ibliD El»< K.idcr befohlen scholthi^ili, richtom nnd 
gsmeind« ihres Mies das dorf«« Weisweil (Wiszwilr), M. Jakob als jetzigem pfaodinhiber zu hnidigen. — Or. eh. c. 
tiff. M K. — F. SIS? 

- — Jnnl II. Nüm1i>'!r^; an Berchtold VnlcVm. r in Rnsihaapts sacho ^"i^J iliupii zwei offene brii^fe in fin-r finn mit 
hftngendeu oiigelü uud mit fim-r und 12 [»apitriio ud'ene bri''fe ohne \ime überantwortet wordeu (vuin kaiser aos- 
gHStellt) an den M. t. Baii'ii, ^t. v Wirtrubi-r^f. hi. Reynolt v. ürslingen, gr. Johann Werdemberg zun Heiligen- 
baig, die T. G«n>ldMck berrn zuSulx, hanpüeute nadt^meiiM rittenchaft dar gosallichaft S.-QtorgeD8ehQdSi Ebarbard 
ind €Mrf TtadUMM t. Waldbotg, Faren nad AHmaht gabr. Baebbary (Bein), Inutaat, Vbi niA Ik atMla, •» 
ntt Ulm in tarbinduiir stebaa (vgl Altnuin. B«gg. sigmaods nr. 1 n 18 n. 1 laao). Dt nim in diasan 14 briaba 
gesagt wird, dass M. Fri^rieb t. Brandenbarg als ein kommissär des kaisers den Rmhanpt in di« kaiserlif'be acht 
i'rkaiiiit 1i,ib>', und .i!'-t M. Friodrn ;! «''UfTilinir^ di-u l{n>.ili,iii|it jn di" ,trht vivr.i tr-ilt und dabei erklärt ]va\»\ • s,. dos vmi 
des MütfUDgi» WHgi'u begftirl würdt«. wollet er dem kaisor schreiben, derselbe d«n Ros^haupt üu» der kai»er* 
liehen kanzlei in die acht thue lant vidimos detf. markgrädicben orteils and seines offenen bnefes an den kai$er, die 
tie ihm »nächst« baide schteldan: ao baban sia solch« briefa xariickgohaltaaaBdnbeneDdaaUimlfaDtaptfiBestriefas» 
tri« «olebar abg«fosKt «erdan ndg«. Falb er abar solche britfa, worin der kaifler auf das «Ml das ¥. Friedlich den 
Tle-shiiiipt in dii- i.lit tluif. nirlit erlangen kOnne, »so njm ee su<t M'illiche keyserbche briefe umb des Bosshaupts 
tKht Diid ih:u artikel oin MASlings klage za disem male uuterwegen.* — Conc. NürnbiTg Kr.-A. BriefbAcber 
nr. 12. 211 s. US8 

— Juni lä. Esslingen antweitat JA. .lakob »uf ''eine bitte» ihrem fr&bani bdiger Tnchlieb Oimelter g<«lait m ga~ 
wfthren, dam derselbe ZDver seiner Verpflichtung gegenüber der Stadt mit »amale« naebkommeuralbse; alsdann habe 

IT nilhL^ \\<u der stiidt v.n ln'H.rijMti. — -Conc. Es>1uil; St.-.\, Mi?jiv 1, 4*;'.». 

— Juni 19. Dietlter V. Uemmiogeu (Gomj-) reversiert M. Jakob anter Inseriening der urk. ur. 1607 über seine beleh- 
Dong mit den von seinem nttteriiehan groOfster Hans v. Selbach herstonnnendan leben. — Or. mb. c. alg. pend. 
K. — F. 5540 

— Juni 20 Pforzheim. M. Jakob .schlügt den gr. Ludwig und Ulrich v. Wdrttemberg vur. da&) :«ie ihre beider <^itigen 
Ate auf den 24. jali nach Ingerahaim schicken weilen, and dass anch SehmrtsfritB Snehsenheim dahin komme. 
— Or eh. StoUgart. bt.-A. — F. 6541 

— Jiral SS, Heinridi t. Bäppnr (Uietpar). söhn Beinhards selig, reTersieTt M. Jakob fiber seine btlehnnng mit 7 II. 

gölte, die er an seinem teile anf dem geleit zu Ettlingen hat. Or. ml>. c. sig. pend. K. — Vgl, nr. 3429. — F. 554lt 

— Jmni 39 BmUiii. M. Jakob bittat di» gr. Ladwig nnd Ulrich t. Vflzttambarg, noch dem geaeioen Bans t. Lieben* 
stete n schreiben, dass «r am 24. jtdi nach Ingeishaim komme. Dan t. StanfmlMirg hat er gesehneben nnd «iri 

den ►craf' ii deren antwort mitteilen. — Or. ch. Stuttgart. St.-A- — F. 5544 

— Juli 10k JU.Lndwig ond Otto pf. bei Bhein, M. Jakob, Ladwig ond Ulrich gr, u Württemberg verabreden anf drei 
jdire eine laadMedenaeinong zum besten ihrerlasde sowie k. Sigmund nnd dem rflmtsebenreiehexnrstiikong, nament- 
lich widpr die »einspennigen« knei litr- und di>:' >fut!gfr('nden* knech!i\ dip m in noniiPt »blDtzapfcn«, die man bei 
r&ubereien Dnt«r gegenseitigem bei.stiuid "rgreiten nud vor recht stellen »oli. nnd ireflen güuaue bei>ümmnDtren zum 
aastragen von stn itigkeiten nnd forderungen anter ihren dienern : »er solchem anütrag nickt gehorsam u^t. dem 
weUen sie keineriei beistand leisten. Lehnstreitigkeiten «ollen vor dem lehosriehter ansgetragen werden; bei strei- 
tigkaittn cwlacheo kirgwtt nnd armenlsnten in süldten ud anf dem landet »die sieb vi tarbaB verUefläet nnd nfhear» 
standenl«, soll der kläger dem beklagten nachfahp'n in das gericht, wo dieser gesessen ist. and vor dem zasUndigen 
amtmann recht nehmen; frevel sollen hingegen au-sgetragen werden vor solchen gerichten, wo der frevel geschehen 
i.>t ; stn itigkeiten aoa angefallem erbe and gui da. wo solches erb.' und ijut ^'»'faMpn und (.■clagenwar.— Or, ml 

sig. pend. Mdnchen. St-A. K. r. 2«!72. — Vgl. di»n landfriedens*mtwarf nr. 5403 und 5422. »i4Ht 

— Juli 16. Kämberg übersendet M. Jakob das schreiben des kaig<>rs Werner Bosshanpt betnffend. — Mnt nmt an 
Friedrich V. Wt'stTstetten. hsnptmatm der u^si Usi liaft mit S.-iicrirjr^'nschild der nniern iian^'i an der Donau (Tnnaw), 
Bentie vom stein, hauptmanii et^i-. der obvm |iart> i au der llinaw, Jobann gr. zu Tuugeu, baaptmana etc. im Begau. 
Jakobt Eberhard nnd Georg Trnchsesse v. Waldbur>^, Johann gr. zn Werdenberg, berren zom lleiligenberg, an Kon- 
stam. Ml berren Far und Albrecbt gebr. t. Uohenrehberg, an die boten der reichastädte der vetainnng in Schwaben, als 
ma n mm UNrnmenkcmmtn werdsB, an Ludwig gr. in Wiitamberg, Rudolf gr. za Snk — Oooe. Vdnibeig. Exi-A. 
Briefbicher nr. 13, 330. — 7gi AUmm, B«gg. Sigmunds ar. 1 II 18—23, 1 161 1 nnd 1 1567. K4ft 
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1416 Jill ttb Sbfim. QBd tai d«t «teü Fniboic iB tMnauMchtfl mit Onamaa t. fiolMohtiB wtA Ludwig 
ds mtrater 4«r MM» Bnlwdh md Nmutarit Ttmltteln «tD«n Twrglrieli twtoebeii dan vttttni Hdarfeli «id taMg, 

Engflhart, >fHli-]iiijr und BaUliasar v. Blum«p>r (Rlai'nuji'< l;::l ;u) i-iriHin unil Heinrich t. BInmegg:, M:irt,is Bl. Wigem 
Sühn, am anti«ru teil wegen ^I' T luiuerla-s;-iiiis' h;ift Mortis v. Bl. nmi verweisen die eutschcidun»,' w*'t:' ii der »eynt»- 
knechten linse« in thal lo KinliyHritn i KiU h ). Si hwcigbrunnen (Sweyn-) und Wagensteig «nJ wegen der 14 II. 
sii»o> dia Bans v. Landeck gibti auf M. Anoa u Badea mit glciehem usatt za mimte and nobi — Urkk. des H«iUf> 
gwiteptab m FMbwg 2 nr. 9B9. SSM 

— Juli 27. Näruberg an Reynolt hz. v. ('rsliiigen: haben seit ibrt-iu letzten schroibeu au ihn wegen Werner ütus- 
haopt klag» büm kamt «riiobWD, mid «• «ind daranf ihn taA aadeia kaiaarliotw bheli» getcbriaban wocdta. tilaicliw«lil 
sind tiv bonit, d» «r riehdMBoaalnnpt alw aiminiiit, Ins nieliaalls »uifardliigt aut alkr aaeha nüt «wara gnulao* 

ZQ einer verbfirang vor Jakob M. v. Baden <>der Ludwig gr. t. Wirteniberg zo kommen, wo man dann eines jeden teik 
glimpf and nnglimpf. ger«chtigkeit nnd Ungerechtigkeit vernehmen kann. In ungcwissheit, ob er darauf eingehen 

wirJ. vorantw Ttcn .sie sich auf sein s. lir.'ib' n, logen ihren gaiiü"H >ir>M'Jiiiiiiii'! )v.]t W rrm-r Koisliaupt dar und bitten 
ihn und seine hclfer, dem Bosshanpt keinen beistand sa leibeu. Conc. Nürnberg. Kr.-A. Bripfbücher or. 1 2, 2Ü7 

— S40. mt 

— jali 37. f'riedrich v. !>chneliiugen (Sn-) reversiert M. Jakob tlbar aaioa baMuilUlg nit afalMB dtitttl des wr in- 
z«hntea zu Oberbergen (Ob«ii-). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. öö48 

— J«li Nflnboig nacht H . Jakob foa «aiaan hrJaftrachMl nIt BriiHdt }a. a« Unllag«» und gaiom aahft«geni 

mitteilnng und bittet denselben wider Nömlierg keinen beistand zu leisten. Tieiglaabigen ihren stndtscbreiber zn 
weiterer mitteilnng. — Mut. rant. ao Strassburg, Basel, Ludwig gr. zu Wirtemberg. — Couc Kdmherg. Ki.-A. Brlef- 
lä. her ur. 1 2, 'i4'j. - Des^I. an Ludwig gr. n OttlBfm, kalaeil. boAMistw, Hftwbt n Faw«oluim arimargchall, 

KüUwtfil, tVeiburg i. Br. — I. r. 244. Ö54i> 

— ailir. 3 Ettlinieen. M. Jakob thnt in einem di^' t^'fantrt uschaft eines württombergischea dimars anf scUoss Staa- 
feoberg betreffenden ■streit'' z.wiscbi ii im LrrutVn und (iriidt-ru Ludwig und Lilrich v. Wirtemberg und Hans Stoll 
V. Staufenberg, »vwie aiieu andern von ."^tauleuWg • in' U sprach. — Uenannc markgr&fl. räte: Hans v. Stadion 
hofmei-Hter, Reinhard v. Nyperg ritterc, Bernhard v. Baden, domh<-rr dos basler hocli^nt'ts and kirchherr zu Besighi^im, 
Pater t. Windeck, ?«gt an Baden, Bndolf t. HoanUianD, <imfs t. Anarbaoh, Gäntlier Knättal {Knn-) hansbAfBeistar 
ud Wlllialoi t. BeaehinReD. — Or. Statlgnri Si-A. — F. — TgL anch Stanhofer, Württamb. Chnn. 3, 806. 5M0 

— mng, 10 (Gberbach.) If. ()tl<i iui M. Jakob : priorin nnd konvent de« klostent Beuthin bei Wildberg (Butjr under 
Wilparg) habw ihm geschrieben, daa» der M. sie bitte, die Ton Eutingen (üodemt-) jährii«h zu zahlende stemr 
aBatebeo ra taasen Ins n anatraf d«r aaebe nnd den femelnaa Heiorieh tr. Ibnnsberg (nr. 1483) nm ansatmng 

emlerer tage zu ersuchen; da abir Iftiiirirli nn lif wtir.-n der Steuer, sondern weg<>n anderer wilder nnd äck< r ln^ 
tri'öVtnder spänne gemeiner zHi.schvri dxn Hnii>']iU'uit>n voti Ober- und Unterentiogen ist and die bauern von UnterBu- 
tingi-n den klustHrfriiii"!! thr>' »ipuer u idf rnnaiUich v(jrt' tu halten, W bittet er dW M., fMfge M nitte binan ZU ent- 

richtung der «erse»SfMi'ti styuur an/.uhall<-ti. — Or. K. — 1'. 5&51 

— aug. 'i-t. Wilhelm Cuntzmann Staffort i-turtu; giebt und vermacht M. Jakob in kraft dieses briefos IBOO H. 
hanptscbold, die er hat anf seinen ß:nadig>-n horrn von Wärt>:uiilM:-rg. mit der gälte, die gefall- a ist. — Bberhart von 
Oraben, pfarrherr za Ettlingen und Jakoij l'law w-n KrSwelsaQ siegeln mit — Or. mb. c 3 sig. pend. K. — Pr. fiSöt 

' — Mg. 24. Derselbe verbindet sich g • K' » M. Juk^ih und dnssf-n "rben, sich mit seinem gut denselben nicht zn ent- 
firemden. — Dieselben mitsi«gli>r. — Or. mb. c. 3 sig. p- iid. K. — 1'. 

— seft. 4. Die gr. Eaaao nnd Friedrich v. Li>iningen gebrflder kftndigw M. Jakob den die fordarang ihiea anentoi«' 
baOiaD ufltterlieibeB «riw, Ibctaberg nnd HOhing-n (Höing-) betrathoden »gifliaban baatant«. — Or. eh. K. — P. 

— Vgl nr. .-492. 5554 

— Mpi, 7. Erbart Frei (Fr;) v. Bargfausen rnversiert iL Jakob wie nr. 5302. — Or. mb. c. sig. pend. dalapa. £. — 
XfiO. SS, S88. — F. HU 

— tiefU 20 (Brelsaeh.) Adam Riff an Cimrot Armbrusti-r amm : da .-r nach Rottwr-il r-it.>u soll, bitt'-t i^r, di'tn !fan» 
BilT, TOgt ZQ Lichtenau, za schreiben, dass r demselben am 2,"). si pt. h*'lt>n »oUd einen tag zo k'i^teu zn Baden vor 
davM. — Or. ch. Strassbnrg St-A. .\A. 1479. 56M 

— Mpl M. Beincick T.Hfelpiierg (K;-) ek. lerapricht^ achkna Mandelbeig bianea jahnafrist n bmeo, daaelbat aeiam 
weläntK in nebmeii wtä «• aainem Mmndienn M. Jakob «nd dessen erben offen m halten, nnt er ditt alias micU, 
so k'nr. n ' r M. öder seine erben das schlosii wieder zu ihren handen nehmen. — Uitsiegl. : r. Barkard Hammel 
V. Stauileruborg, liauä Erbard Buuk SUuffemberg. — Ol. Stattgart. SL-A. — Reg. kopb. 192 (lOfi'*'*) 2, 224 mit 
der randbemarknog: >ea ist noch [d. h. 1 586] mgebtMtc. — F. SUH 

I m tulm a, BiOik«« III. 9 
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I43i6 okt. i. H. WillivUttT. Uocbb«rg ImtAvi üima anlass zwii>cheu der M.Aiuta Baden and ütreaSobOf M.Jakob 
«imr- und d«r ffctdt Bnineb mdenaiti. — ttigg. dtr M. v. HMhbeif nr. 1S99. UN 

— okt. IS. N'iirubi rg ati R^inolt hz. zu Ursliiiu-i-ii : iiuchd. iii sie von ihm k>-ii)'' .iiitwiTl crbiiU'-n, li.iLli'ii si»- ihn- Uol- 
scbftft g''>> Kottweil gefertigt, am durch divi^-r budt vuriuittlung «in« jjolchu Tun ihm lu erluig-'ii, liiv ihr abor auch 
Hiebt w«rd*'u mochUs da aber Bosahaapt h> \ di -s-rg -logcniiHitmanrherki dbigttTorbncbte, di« ihm zuglimpf dinueB 
•ollteD. «ach gftbot« iMchte, anf die ihre botaebaft nicht gefortigt war in antworten, $<> wollen troUd«n Kms- 
han^ mlehe ^bot«, dio nt trilMrticb anJ^nomn««. >stnmpf wldarbottni und ahgeslagen« hat, glt ichwol tot den 
r.il zu Tv ■twcii ,'u sMticm iinvi'riliript. n t.iu' si-hii k-'ii. falK ihnen solcher Ms 3fi. rmv. z.-ili^' vi-rkQmli't «ird, und bitten 
ihn. iiuwiMilit'ii d^m liiissli:iii|it k.nieri>'i beiitaiul ui ihiui ; falU er aber daraaf nicht eingehen will, so furdern sin ihn 
ta t!hr- und nxht vor )>f. nii , n.u>r M. Jaliob r i n v. Wirtenberg. — Snt0pnch-Bd«a Mhraib«n aa Bossbanpt. 

Conr. Nürnberg. Kr.-A. Hiicflnirhi'r nr 12,27;} — 7'». E»F»5W 

— okt. 18. Esslinguu antv\ort<>t M. Jakob aul' seine empfehlnng für 'i'rucblii-b üngelteTi dasa derselbe nicht mehr ihr 
bürg'-r. sondern ah ein gast in ihm Stadt tn halitan ist, aber dw K. «mpfehlnDg ganieOan aolL — Oone. EadingwB. 

St.-A. Mis?iT 1 -:«6. »5ß0 

•■ — okt. 23. Nuruberg teilt M. Juikub ur. 55.i'.< mit uud biHui iliu, den v. L'rslingen zu anterweiseu, sich suklu r red- 
licher gebott »der Stadt genügen« zn lassen, bez. demselben widisr sie keinen beistand zu b-isten. — Conc. Nürnlu rff. 
Kr-A Briefbächer nr. 1?, 27". — Mut. raut. an Ludwig pr. zn Wirtomberg and pf. Otto. — 1. c. 27«. "jülil 

— nov. 2 Kaden. M. «iLikiili thut »inen weiteren Spruch (vgl. nr. .t.jSO) zwischen den grafeu md bruderu Ludwig 
und Ulrich v. Wirtembi ig niiil Umu .■^inll v StHu;tT"mberg über ihre spämne wegen aufnähme eines gefangenen 
wditUHnbeigiscben diraers in SUtUs teil aa der borg Stanfcnbug and aagt weitere tage ni Baden aa fBr den 26. nor., 
3. nnd 1 B. dee. ^ Or. Statt«. 8t>A. — F. SSM 

— noT. 4. Esslingen verut udut >i. h i>ei 11. Jakob fflr seinen bOigw JobnMMS T«n Oftn wegao zollSbertretoag n 

Pfonheim — Cone. Esslingen. St.-A. Missiv. 1. 549. 55W 

— nOT, 11. M. Wilhelm r. Höchberg macht zwischen der M. Anna und ihrem söhne M. Jakub einer* und gr. Konrad 
T. Tibingen andreneita wigaa oinigar laibnginn einen gtHiiiban ?aiglaieh. — Bflgg> der H. Hadibairg nr. 1 ) .Vi. 

— BOT. 12 (Frelblirs.) Omman v. BoUenhein arlmndet, dass er zu Freiburg (Frib-) zwischen M. Anna zu Baden 
and ihrem soba M. Jalnb m Baden einer- nnd gr. Kenxad t. TAbingea (Taw-), becm an Licbteneeic» andrerseits 
wegen strittiger genannter armer lente mit gleichen znskteen. nimlicb mit den badiacben ratlmten r. Bttdolf Bulach 

luiil .\ 11.1 echt V. Zeüt ni iZut-"; und iifti täbinfrisi h.'ii md.'ijt.ii r. Bfrhtnld herm zu StaofiMi i'Rtjnff-) und Uarimann 
T. Todtnau (Dittteuanw) nach einer eptscheidung vergeblich gesacht and die parteion aufgefordert bat, kondscbaft 
einndwlan, in einem &i]e jadocb m einen nrleil gekonnnan Ist. — Or. nb. c. aig. pand. Mafft. K. ^ H. MM 

— iiov. 1*2. M Wilhi.!m als geireiiKT, r Rmlulf v. Bnlach (Bül-) uinl Aulip" lit v. 7-»tcni .t's /u>Hty.I.'uti' der M. Anna 
and M.Jakobs sowie Bertold v. Staufen (Stouffen) und Bodolf T.Kirchen (Kilchelmj aU zusatzleuie der stadt Brei^ach 
utaikn in den splnnm twiscben TOfgennmiten pnrteieo. — Bflgg. dar IL t. Hadibairg nr. 1 4S4. WM 

nov. V2. Kümberg an Re.vrn'M \u.. .'n VrAmgcn: auf sein schri-;hcn vnni ukt,. falls ■'ii- etwa^ an ihn zu for- 
duri» hatten, m<>chten sie es ihm mitteilen, s.» sei er bereit vor M. Jakob oder gr. Ludwig v. Wirtemberg zu kommen, 
antworten sie, >da/. wir i-vsdi /uTusiin-chen haben«, weil er den ächter Wernher Bo&shanpt bei sich aufgen muu ü 
. habe nnd ihn anf ihren schaden enthalt«; sie wiederholen ihre t«rdsfnng n ehre nnd reclit vor M. Jakob oder gr. 
Lidwig n Wirtambeig. — Mittaünng an BottweiL — Conc. Nürnberg. &.-A. Briefbiieber nr. 1% 290. M69 

>— nov. 21. M. Jakob genehmigt, dass seine amtleute sein« mühle zu Botenfels verliehen haben an Ulrich zum Laube 
und seine hausfrao Gate in einem erblehen gegen «ine jkbrbcbe gilt« von 30 malter Itorns, zahlbar nrischen michselis 
nnd maitini gen Baden in seineB spntcber. Die ddifer BnlsnlMs, Ongynan (Oasbennnw), Mhdrtlbaicb (Oaseru Micheln- 

,L bach), Bischweier (Biscbofiswilre), Oberweier (-wiler), Niederweier (Nidderwiler) nnd Winckel haben anf der ndhle 

mahlen zu lassen. - Kopb. (35) f. 221 K. , 5BM 

— noT. 29. BisHngen antwortet M. lakob nf sein anfaringm dnrA Tmdüiab Uagnlter, dass es gagenwlitig wsgsn 
Jahrmarkts den rat nicht versammeln kann; aebnid das abw gsBehshso ist, «ifd SS des H. »sdnilAe« vorbrinfSD«— 

. Conc. Esslingen. SL-.^. Missiv. 1, öüö. MM 

4c«* S Itatdea. M. Jtkdb tknt in d«o MgUam tiriselMi den gnfhn imd brUen Indwig und Ulrich v. Wirtem- 
httf und Hans SKoll t. Btaatakberg den sprach, dass d«r wfirttembergische diener Mathias v. Ow (Anw*) den dnrch 
. Hans Stell erlittenen scbadsn mit iwai wappensgenossen vorbiingao solle (vgl. nr. 5562).— Oensmit als mtrkgitf- 
' Uehs iftte: gr. Dliich n HaUhastsm d. r. Bsinbntd r.N^sig, Bsiahul f. Baden, dnndwtr des hnslsr hocbstifts 
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md kitcUirrr sd B«airlMiB, PolHr t. Wiodtok, T«gt m BadAD, Albracht v. ZeoMni ^Za-), Qtotg v. An«ri»eh (Or>), 
Ulrich BemdiiiifHi und Frivdrieli Bodtr d. L — 0?. Slnttewl Bt-A. — F. 669t 

1436 dec. ö. Essling^üi an M. Jakob: si«* sind gerne erbötig mit Tnichlieb L'ngelter wAg«n >erlüttening« des Abw 
tngw n kommen m aüon« und recht ror die, die du Abertnig«>ii getlitn haben. Du h»t TrochlUb aber abg«ieh]«g«i, 
wedialb ibn der M. dan aawieiMO wOge. Botflylieh snner bausfraa haben sia TnicUiab Xag» latt fNchmit, bts sia 

vemomnifn hab^n, dass «r sich anderswo anfenthalt bestellt habe. Üa liabon sie ihm hafUilMr ntt aetaiar banüfran 
dahin tu ziehen, wo er meine zo bleiben. — Codc EsisUagcn. St-A. Uissiv. 1, 56». 5571 

— dM. IS. BsdiliBaD wiedarbolt bei H. Jakab selaa verweadang fftr «jn«D bflrnr JohanoM tod Oüb und bittet, diesen 

der gelöbd« and »der sach« ledig zn lassen nod den r-M mn CA", fl nnrli Vi'H ih-n ;'r, tvlira. ii, »al^ iLaiii trowon- 
bftit ze Pfeicihaia sjc. — Entsprechendes schreiben an Paul Latrau v. Eriiugeu. ».cliultheis» zu Pt»rzbi-in). mit der 
bitte sich haia IL n TarwaBdan. — Cone. BadiageD. SL-A» IGasit. l, öT 1—72- W7S 

— dM( 19» Jahaanea von Brnrh^al (Bnihsel) an Smasman herrn v. Bappultstt'in : liat auf die mittcilungen, die ihm 
KidaneFridberg d(<r üchreiber im anftrag Smasroans betreffs Oemar gemacht hat, mit di>m M. geredet, der ihm unter 
andern m«tii1ifrli'i wnrt>'ii f^i-.-.'ifft hiit, >i,i.»'- vord-'m Liu^h rciln liuruni uii ilui (iUmiM. i |j-'liommi ii wi. Hält eine münd- 
liche Bossprachf! für augebracht und schlägt ihm vur, aut vM iliiiLLrljien y:i'n HiiJ>hi tu kuwuieii, wo daiiu aach derherr 
V. UrsÜDgeo soin «flrde, um xa sebon, ob man nicht darin ointr4chu^' '^ i rdi u mOcht«, falls Smaaman nicht den XU 
Freiburg am 14. Jan. stattOndaadan tag Toreiehen m^ichte. sn dem der M. seine rite Mhickien will, and den auch Jo- 
bannea besuchen wird. — Aassog Albracht, Rappoltsteia. Ub. i nr. 1217. 567S 

— dt'i'. 13. M. Williflin V. lIccliltHrij urtPiU in •Icri jiiännon zwischen M. Anna 'ind ihr^ ui ^ohno M. Jakob einer- und 
gt. Kunrad v. Täbiagea und herro Bertold i. Stuaffen anderseits w«g«in des gericbU zu Bablingeu. — B«{gg. der IL 
r. Ktthhsiy mt. 1 43H. fift74 

— dec. 11. Kärnb<<rg an Be>nold br- v. Ursliniri n : st ine antwortTira .'Jo. nov. hat die -ladt i^rst am 10. d. > "rlinll'U. 
\S,i^ kiti über VV>jrnnr Hosshaupt geschrieben, hat i^ie mit waurheit ^'etban, und wäre der kaisor bei landf, \tärdo 
sie die &ache gnrn vtr d<'msidl>i«u austragen; da er schreibt, er kOnm> des Bosshanpt sache nicht zn nnglimpf 
bringen, er werde dann dessen erwiesen, so verweist sie auf ihre bisherigen mahnangeo zu ehre and rächt and wieder- 
holt dieselben vor M. Jakob oder Ludwig gr. Ii Wirinnhalg oder VW baaptnaoll und ritksiaahaft S.-QeoigaoaehiIda 
im H4|gaas ^ «arda sidi wohl Anden, was «r n ehre nnd redit thnn oder lassen solle. Falls aberBosshaopterbOtig 
ist mit vor den kaiser «n kommen, oder wen dieser als ricbter setet. oder vor einen der beiden genannten för&ten 
oder an >!«t Jr'>l i'mli ti i'iiis, uiul ihr durt thut. wnssfn r-r vnn ''hron und rechts wegen pflichti^' wird, sn will sie da- 
zu geiziemend antworten. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Brief bäeher ur. 12,307. — VgL Altnann, Regg. Sigmunds 
nr. 1 15.55. U7( 

— dec. 16. Tbenig« v. HattsUtt d. a. arbisM sieh gafBB SmatM hemi T. Bqipdtateiii VW M. Jakob tn recht. — 
Regg. der M. v. Hachberg nr. 14:)'.). 5576 

- — dec. 18. Oompoh v. GilUingen d. iL, Peter v. Windeck, vogt xa Blitn, ood Bdanch v. Michelnbach, amtmaun zu 
Nea>KbeEsteia, nvenrareo, daas Mathias v. Ow (Anwe) mit zwei «appemtgaiiMaa vor iboao als deo beanfiragtSD das 
M. Jakob beadiworen haha, dass er oimn sobadtn von SOO 11. frebabt habe. -~ OnDpott and Pater siegeln. — Or. 
Stntig. ?t..-Ä. F. — Vgl. ar. r,r,7n. 5577 

1437 JaD. >i (luüpragg.) E. liauoü t. Stadion gelobt ai& rat and dieoer dm hz. l'ridrich d. ii. v. Österreich, die>ieiii 
uud Seinem sohnhz. Sigmund treu and gewärtig zu sein gegen jedermann ausser gegen M. Jakob v. Baden, gegen den 
er dem hi. Friedrieh nicht varinmden sein will bis afi. jnli nnd 14 tage daznaoh. Warn ab«r hs. Friedrich oder sein 
söhn die »vasten und hendmlR« SehslUivgen «ndShingan und nach Krunpadi van jtm Uatsu, so soll «r diascs ge- 
lfibd«s und ^ uittondlidigaaia.-— Or«inh.e.^. paad&uahrwsk. 8Utaialtai«i-A.I}r 

ba*;h Ü.-A. l eunang. 6578 
[ — Jan. 19.] M. Jakob fan das basier konzilj: (anrede: »allerwivdigaiMI in gott vUwec) mmmmt brate, dass eine 
abschrift nSpaier aa das ndartsr gtacUsfea m. darin sie aisian, gansaat HAfhaotHytlttrt, «a einem rkhtar aoUm 
gegeben haben dam von Hemn Itetreflk der M. Agnes, nnd dass er darin ersoeht ward«, sdne Schwester ledig m 

VAMi'ii ZU dHm von TFeweri, >d;i.s wir widdersprochen sollen han.« Dieselbe abscbrifl enthält .lutb. das3 s<^lcln? ver- 
kiludiguiig ihii) in keiner wuu« habe mitgeteilt werden kCnneo. Druckt ^eiue verwnndening aas, dii^s sie gcsiatton. 
daas solche briefe *itmb and amb< angeschlagen werden, als ob er ein ungehorsamer fürst des reichs in ziemlichen, 
bilUgsD Sachen «kra. Zismlidw, billige briefe wird er gam von ihnen annehman. So ist er in der sache aach nk 
«nnihl ate ailbideit; dan hat dar ganannte riditer Qnn aach «m niehts nvnr gasAtiohM oder »vsrhottate, 
während er doch indem anschlag binnen in tagen nach Basel zitiert war, persrnlich cder durch seine b^^tscbafl, und 
sind doch schon 6 wochen seit dem anachlag Terstrieben, wirrend er erst heute davon mitteilnng erhält. Druckt sein 
' bsbandm dhar sokhaa varbbnn ans in aabatnwht scioir hiahar gagan dna kaniil beobaehtsten hhlhiaff and hillai 
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aukhes v>!rfahr«u uaii^ikiWlleii, widrigenfalls or seinerseits g««igii«te miUireguln ergreif»a werde. (Der M. droht Ter* 
blömt mit spermug des gMcits). — Durchgestrichen ist die anffordarang an das konzil, <«in<»r Sachen mäßig m gehra, 
da «r als «iii fltnt dea raichi sich ladigUeb vor dam kaitw » TarutworttD bab«. — Oealicfa«» konapt £. — Übw 
dia nuM d«a koinili, aiek ia aUe nflgüelwn fremden angaleganluiton la miaehen, gibt U. 1 1 der D. RTA. genflgenda 

aasknnft. .'579 

1437 Jan. 19 In castro Daden in caacetlana ibidam. Albert Uoffmann. clericus spircns. dtwtc^ kai^rl. iK tar, \mir- 
kandct, dass M. Jakob >in mn notarii poblici trstamqae infrascriptonim presencia personaliter c«nstitat(is< ilic im- 
giator Wilhelm von Konstanz (da CSonat.}, dacntonim doetor, Thomas Boda, Peter Ojrov, Walter Faoll too loroant 
and Heiaiieh Ubelin mit seiner nnnnischrfinkten vertritniig in der strritBcha adt Johann ▼. Emo, baro Oonstani 
diooc, wegen der gefangenbaltang (dctencio) seiner schwoster M. Agnes bctraot habi- furJuiiivit si;li.s veros, cpn<»8. 
iegitimos et indnbitatos procnratores, aetiws, factores et negotioram soorum gestorus ac uuncios spi'ciales i-t gmu- 
ralos) und zwar sowohl insgv-üiiinit ;ü> ■■.iri.ni nui irjlib. t iii sol-.'ium; quod uiiüs i^orom iiici'|tit, ;illt^r ^|iMirum 
proseqni valeat. Der M. verspricht, alle maUregelu, die diu procuratoron ergreifen, zu büligan (ratam, gratuoi atqua 
firanun perpetne habitannn). — Zeugen : Jakub berr t. Lichtenberg (Liecht-), Jofaann Flada, plabamn b BadM. Itel 
LszlMMr) «anouim dar hailaeber kiiche, UllmanD Lndwid, Jünuad Zisgbnr ran Uefatsnbifg. — Osp. ab. eoaer. IL 

— Fr. 6680 

— Jan. *21 (Zabern.) Ri. Wilhi ;m v. StraRsburg teilt der stadt Strassburg mit, dass der M, wegen der spänn« 
swisch«n pf. Otto, den rftten hz. Ludwigs selig nnd ibm einen tag tn Lauterbarg (La-) auf den b, nftn festgeoetit 
habe» nnd bittet di« Stadt, ibre batan dabin »i acblArn. — Or. eb. c rig. impr. Bfaraasboig. St«A. AA. 1480. 6181 

— Jan. 31. ^iii iiiiiiiiii h -rr v. Rappiityt"in aa Thenyi>n v. Hattstatt d. a.: fr worde ebenfalls nach Colmar k tmiu ; 
und «semlich diu lugetin« boren, ibm aorh einen, der »waptiuUgeuott« ist, als k&mpen st«11eo, das du »schiunlich, 
buOlicb, fälschlich, lesterlieh and hinderwertiieh off mich gelogen« baat. und will solches thon vor M. Jakob edar 
bl. WUbakn oder aoch vor einer dar sthdte Btnssbnrg , Bsa^ Oolnar, B^e tt a t adt. Mag erkliren, wohin er konmen 
«ttl, sawolho der, so er ihm ttollaB wird, nnd «r selbst dia betnflsnda «tella •amh einan glicban schirm bitton. äeb 
kaBpSlidw tag sA setcan.« — Albreeht, Bappattsloin. Ob. 3 nr. 944. — Tgl. Bagg . dar IL t. Baehbcrg or. 1 43t». 

— fÖkr. 3. Thennig« v. Hattstatt bUt g«g<^n jauker ämaßman v. Uappoltstein alles aufrecht, was er wider seine ebr« 
gesagt bat, and wird das mvigaa ca Colmar wiedarholen. Den kämpf dnroh einea »loskempffen« lohnt er ab, >nnd 
diewile ir mich der aawoiliBit sdnldigent nnd midi dannnbe kamppffUefa orverdrent. so bäi i«b dsnA berpon nnd 

als» bar komen, das ich gegon üch ul r ■ in^n besseren min t-ro und üb einlret4'n nnd vertri tton ^. ! tnd tii.-ig' und ir 
nit durch «inim lonkempffeu, dann 'lurch ui li selbs ein seuilichs für nemni«-n ^Mlen.» Wenn ur aber zu vi uagt w&re, 
so ist Hatt-st.iti lit ii'it durch hz. Frifdrii li i. ä. oder durch M..lakub odi rti:. Wi'.b. Im entscheiden zu lai^^en, ob Smas- 
man den kämpf mit *iiwer selbs übe« m thun hat >-Ai^t nivht — Albrechi, üappoltstein. Ub. H nr. 945. 5583 

— febr. 7. Smsfiman berr v. Bappoltsteiu iaudvugt und Anthenige v. Hattstatt v. Wei^r (Wiler) nnd Haunß Ülrich 
V. Ha:t.striU t. Hi rlildioim Tidtero willigen in den bcstauH, den der stäi'.tf f-trxssbnrp. l'.iwel, Colmar und Schlett^tadt 
boten mit zatbon dnr räte von pt Otto, bi. Wilhelm und M. Jakob aaf dem tag tu Colmar bis april 23 gemacht haben. 

— Albrecht, Bappoltstem. üb. S Hr. 947. — Der tag bUeb erlUglaa; der Msehef erstreckte aber den frieden bis 
pfing?t>-ii (in ii 19). — 1. i: nr 9.5«. .)5S4 

— febr. y. Nümbere an Tti'vii'.'ld tii>rr tn ürslingen: tlrüi-knii in iiniwort. :nii seiu üthreiben von dwc. 27 ilirc vernuii- 
derang au.s. das:^ »^ in i^öllhluT ^'-'biirii.'r li'rn i sieb mws suirli*'ii '■(Teilbaren ächters und »ur.iV rütciii t maiiiuis wie 
Werner Boashaapt als hauptmaun annimmt uud er ibaeu danua «er* * oud recht verzieht und meint, ehre and recht 
n sondam. Wann «r mi Boashaapt diese sacha an liebsten vw den kaiaer anstrilgeo, so sm dar talsar, als ar ran 
dem konzil za Basel zog, etwieviel wocben zn Ulm gewesen, wo Sosshanpt in solcher nAhe bebanset war, dass er sa 
ülm den kaiser aufsuchen konnte; hingegen ist er nnd Crslingen den kai.<u-rl. geboten nnd richtem nngehorsam ge- 
W"s*'ii. Nuridicrg ist, utiidi iiindi IhTi'it niii KijS.sliaupt vor dem kai.ser oder wri diTS<'lbi' /i) riclit^T j,'ibi. ndcr rdi da'^ 
verzag gibt, d» der kais«r nicht Um landt) iüt, vor seinem hofmeister gr. liOdwig v. Ottingen und vor erbmarschall 
Hanpt m Pappenhelm and vor 5 oder 7, die sie beide von des t. Ottingen ritten tB 8i^ nehmen, zu ehre nnd recht 
SB kamaiao, also dass er auch der atadt an dataelben ende «iosB ob ihn fiwdMOBg, rananlhog der sacha an die adu 
bintaag^aetit nnd »«oat anverdingt« aller saeh,' sn ehren nnd nolrt sttaide, md abiam will sla Ihn nn bbhm fbr- 
demng daspl^Ät ;tiii h /.n rdira und r. elit stt^hi ri- Ist ihm .-ülchcs nicht c'bf'ii, so will die Stadt aach vor H. Jak>ib oder vor 
IjUdwig gr. zu VVirUjmb<'r^' mUr vur bHti|iiiiiami und r^tter^ciiaft dt.'r gtt&tllsckiUt mit S.-Georgenschild im Utsgau uder 
an der ubern oder niedern Uoinm >'hr> un'. mhi nehmen nnd geben; nnd ob Bossliaupt den dingen nun nachkommt 
tider Dicht, so fordert sie Ursltngeu tu obre und recht vor M. Jakob od«r eins der genannten ende oder aoch vor den 
katser nnd ifk barait ihm aladan» daaalhat n tkoa, weaasD aU ran atoa nnd laebta wegao pUchtig wMu — Conc. 
Nftrabeig. Kr.-A. BrteTbMMr nr. 1 2> SSS— 35. 6686 
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1^4 febr. 9. ^flraiMrg teilt IL Jakob du latatao brkfwMfaatl väkMmtm anlingw mit Nu hU auch hm GOrg 
T.Gooldwek Infr laöilc foo dM vooüniBllgwD wefn der stadt fthde sngilriliidigl Bittat den tod DrsUn^en anza* 
webfiD, dass er denron der stadt angeliotenen austrat' annehme uud auch diti Eossbaapt dazuvennAge and das nicht 
länger verziehe, sowie ebeofolli den von Geroldseclc zu auterweismi, ^kliv. toin<hcbaft abzatbon. — Conc. Nürnberg. 
Kr.-A. BrietbAclier nr. 12, 33ß. — Mat mnt. an Bottweil, gr. Lndwig v. ^Virt«mberg, r. Hans Conrad v. Itodinan, 
hauptuiMa und httonehaft dar gaaeUseliaft mit a.>Qaoq{aDicluld im üa^a. den t. Waateritatten, baapUiiaDD und 
ntlaradiaft dar viadwn purtoi »n dar Domni. md Bmcu von SMn. haaptmann «to. dar obcra partm an der lh>nu. 
— 1. c. _ Ö5S6 

'— febr. 15. Essliugeii au M. Jakob: nachdem d«ir Jil. liiruiu (lürgar Jutaanucs v. Voin >sin zii« des widerstelliius« 
bis nB 17. Mir. eratnckt hat, wiadarbgliB ihn hitta wi» nr. 5579. — Oone. BaaUngwt. 81-A. Miwir. >. l . 

5587 

— ft%r* S2 (Perarle.) tapst Kugon IV gestatte t dem M. Jaltub, an einem tragbaron altar» an passandem orte die 
HMM leaea aod aadet« gottoadienatUdia liandinigaa vollziahAn ta laaaan. — Püaa: Jow d» ll«ta. — Or. nb. c bolla 
plnnbaa K. — 0. 5588 

— febr. «2 (Femrie.) P!i]i:-.t Eu^yn IV pe'-tutt.a M J.ik.jt' auf -i-im- l'ittei;, liui h au Hiti-u, r.üi J.'in intar- 
ditcte bvlegt «ind, bei gvscbl\>i>»«ut>a thärt-n, mit aasscbloss der oicummonicierten, ohne giockengelitnt'^ nnd mit ge- 
dämpfter stimme fdr sieb und ücia golblga «hu maasa lasan n laaira. — Plun: O. da CalUa J«. de Nota. — 
Or. ffib. c bulla plouibea K. — 0. 5589 

— fekr. 24 *( Kreuznach.) Kf. Ludwig (IV) tM'i Rhein aehwOrt M. Jakob und gr. Friedrich zu Teldenz den biirg- 
friedeu in und zu Kreiunach •■tr., -sif r ilnrch kf. r.uäwig (III) mit H. Jakob nnd Frindrirli f^: Vi-Moiiz bi^griffen 
ist, zu halten. — Or. mb. t. sig. peuA. WüöcjiPD. St-A. — Vgl. H&nsser, Geschichte der rhifiiiischon i'falz 3)4 
anm. 52. 5590 

— nin 4. Scblettottdt uhU S7 ii 8 4 Asterrich Hensel um wiin, dar »dam muggraven nnd sincr gcmabel« ge- 
Mhankt ward. — S«hl«tt8tadt 8i-A. Bechnungcn G*i. — Desgl. ohna baatnumtea ditnm 4 4 ^ür der marggraven pfiffer 
von Baden. — 1. c. 8? 5591 

— aprii 2. Nürnberg bittet M. JaJtofa zu dem auf mai 7 iu der Streitsache mit fieinold hz. v. Urslingen und Werner 
Busshaupt durch Kottweil anberaumten unv«rdingt<>n lag seine räte zu senden. — Mnt mut. innerhalb der zeit von 
niAn 30 ab «n Jakob, Eberhard und Geoig TraebSMi n Waldbnrg, an NOrdlingen, mait g«nain ntterschaft der 
Tanimnif in ScbwsbaOt Baimspurg, Costem, SchsflnoMB. BaneM vom Steyn und 'Ebat Cautä t. Bodman, haupt- 
l^Dt^-• Tiinl ritt, rstliaft etc., Ksslingen, Rewtlingen. Rutenbiir'j: .im Neckar, Strassburg, Frciburg im Breisgau, Hieisich, 
Neuenbürg ^^NäW(?m-), Basel. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Bni fliucber nr. 12,35s— 60. — Der tag blieb ohue irlwig, 
indem Rosshaopt alle geböte Nürnbergs, auch die aur M. Jakob ausschlug und sich ebensowenig einem urteil unter- 
werfen wollt«, walcbar teil die »ToUigera r»cblicti«n< geböte gethnn hfttt«. — 8chii«Blicb vennittelte Stnasbwg 
nriacben Ndmbnf^ nnd Werner Bonbaniit und tbno b«tders«itiiren belfern eine sSbne buit «clmibMis HwnbeYKS an 
Hans V. Westernnt h vom 3. nng. - 1. c. nr. 13, )9. 5592 

»prll 5. Esslingen bittet M. Jakob aaf« neue für Johannes v. COln, der sich am 7. april wieder stellen soU. — 



— aprll 7 Luterburg. M. Jakob t. Baden bekundet, dass er auf einem tage lu Laalt'rburg zwischen pf. Otto, seinem 
»swager«, als Vormünder von dessen vetter pf. Ludwig nnd dem bi. Wilhelm zu Strassburg, die wegen einer von dem 
bischof der lamlschiiU Ortonan i Mürtoii>w,i aal. rlcfrtoii s.ci..itzuiiiC in i.st j,'era.t4'ii waren, einen veru'lmch dniun j;-ü.^tjll«t 
hat, daaa der biachof dem hz. Ludwig die h^itu der äciiät/.utig lui betrage von 1 200 fl. überlil&st, unti da&ü liutdis p<ti teifii 
lieb ftrpflidlten, kinltig auf das gemeinsam besessene land keine Schätzung ohne des andern vorwissen nnd znstim- 
mcmg zu legen. — Der angslcllM, pf. Otto nnd dur t>i*i:lv. f shigidn. Or. mli. K. - Ep-jfiT.s. - V^^l. nr. r>:>s'2. 5594 

— april 9. Esslingen wiederholt uu M. Jaki^ti, da es duicli die haustrau dys J^Aanucä v. C:>lu des kramers vernimmt, 
dasi- licrsi^lhR, als er .sieh jetzt in Pforzheim wirdur gestellt hat, ins gef&ngnis gelegt ist. die frühere bitta, — Ent- 
«precbeudea schreiben an den T<igt zu Ffoizheim am 6. aprlL — Oonc Esaiingen. St-A. Miaaiv. 2, 55. &595 

— ^rtl 14. Bnlingien ihntt r. Hemaa v. Saebseiibeim imd HamieTnicbMfi t. Biebifibiaan, hoAneitter dw bemdiaft 
von Württemberg, für die freundltflif aufnähme der tsitte um >-'w-u »bettbrief« an M. Jakob wegen seines bArg^rs 
Johanne^: v. Onln des krämers, der 4tl<er nicht >fürgaug bau künd« das (fehlenden) insi^els halb«, nnd bittet den- 
aelben j i t i 'usebickan. — Conc. Esslingen. St.-A. Hissiv. 2. 57- 50 9f» 

" aprll 19. FC Siepbu osd M. Jakob erklftn», dass gr. Johann v. Spanbeim den sechsten teil twi borg ssd itedt 
Cbvtellain) (Kesteln), den bnrg>en nnd fhUem Bill (Dille) nnd Wlntorbnrg (Wintberberg), der bürg BtrkenMd (Bifeken' 

r*:lt). liurg Dud thal FraoenlMTg (Krauweti-), J«r stadt TrHrli,irh(Trann-) nnd Irmpnacb, •\ft\ er in gfiu-inscbari 
gegeben bat, weuo er sie nicht dabei bleiben lassen will, auf mändlicbe oder schriftliche benachrichtigung bin wieder 
n man bradeo mhoMD kaan, tnd da« die BwflMti>, Ubier lad amMahBta dar TOfseaamitta birgeo lad fhUer 
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d«r holdigaog and oide, die si« ihnen gethan haben, alsdann ledig sein sollen. — Or. Mönchen. &.-A. — F. — r 
Aa||«A1irt I«liniiiii, IHa Ombeliifl SpaalMin % «7. W97 

1487 aprll '17 (Z«bern.) Bi. Wilhpltn /u ?tr;iss1inrp M hr*>ibt ilor sUdt Strassburp, tla«, narhdem pr mit ihren 
boten CüiiB ium Trtbel and herrn A iam RitT küRiii,!) »Iiy liailen« rudc gehabt, er uuii auch mit ihren Imten Wolif- 
hi-lm BcK'k und hemi Claus Srhanlit il.iv in ;,'i r. )iot nii'1 alsd licm M. f nscliri- It^is hat, dass :itn Jü. ttiiii « in tag zu 
Bühl aein soll, woselbst d«r M., er und Strassbarg ihre but«a diua hab«a suUen. — Or. cb. Stnssbnrg. &t.-A. 
AA. 14B«. SSM 

— april B. Amolt t. Ratperg hilrpcrm. ntid d<'r rat ••u Hnsi.] antivortpii M Anna auf ihr schreiben, dass die 
*tadt sirb hfii ihren schlfllfut^n iTkuiidnn !iu>^, wo sie, iiaci.J'in .Icr Uhfin sich bei Weisweil (WyDwyr) geteilt 
h;iln', 'l»n z<ill «ntrii-:liti'ti inm-liNTi : .iass jmüellten das der markgrliin iiiihpiinsiäll.'ii. iiii sir ilm »niiiii"M-odig odpr 
ubwendig« erheb«, da sie nii^ht wissen, welchen wec sie zu zeiteu fabrea werden. — £opb. 204 (106) t 130 

—31 K. sm 

— Juni IK ßadi'ti. M. .M-hK Ix^laabl^ bei iroinrirl, Babsgill»«r, bnrgerm. ;m Lübeck, ond Htiinicli Hohnn, 
bärgorm. /.a Bambari^, tt^riu .Mürquart Wisen, altpnor xu Lübeck. — Cop. cb. macv. K. BODO 

— Juli IH Baden« M. Jakob erkennt als schiodsiicbtor xwisehaD den gr. Ladwig und Ulrich v. Wirtemb.-rg gebr. 
aod den littent und knechten nStanfluilmi;, die teil und genwinacluift an dem gleichnamigen schloue haben, daas 
r.Birkard Hnniuel, Petvr t. Undeifpin mid Friedrich Bock d. L, alle dni y. Stanffemberg, schaldig seien, als bQrgen 
für Hans StoU für den von diesem ta lcist«nden Schadenersatz zu hallen. (Vgl. ur. .'i.'>77). — Genannt als beisitzende 
freunde und r4te: die gr. Bernhard v. Eburstcin, H(>inrich v. Lüwenstein (Lo-), Friedrich xn üelffenstein d. j. ; die 
r. Hans Zum v. Ecki-nrich, Claus Bernhard Zum iii.la h, Bndalf Zorn t. Bnlacb, Hans t. Holnbeim 'i. ü., Reinhard 
T. Kypeig und die ekn. Kafau Hofwait v. Klruhejrp), Wirich t. Uoembarg, Fetcr t. Windeck, m Baden, Heiariek 
T. Berwangen, Abndit t. Zntmi, Gowg Aneriweb (Urb-), Sana t. Liabaiislebif BaoB j. G«ii9iig«ii, Beimid v. Drkaeb, 
Hans siotnifeder d. j. and Wflkdm t. B«mckbig«n. — Or. Stattg. 8t,-A. — F. — TgL Sieinkofer, WActMUb. Chrou. 
2. soß. 560! 

— jllli '2'2 Itadcu. M. J.ikiili '."■^^alit in- ',on seinen VMri.iLroii frestifteti-. aljt-r witil-r ali^v^LMiisritu" pfrüiiJr an lier 
inarieniiircbe m .^^chwartenberg mit 40 d> heller ewiger gütt«, ablösllch mit SOO S heller oder der eutsprecheiiden 

gulJen, >i) jedoch, dtflS die 800 ^ wieder angeb'gt 4<) fl^ jAbilieh abwerfen müssen, behält sieb und seinen 
•rbm die tecleihwig der gaoainten pfrnnde vor nod hinteriiiigt diaae und andan die gdlle batoeflIndeB urkmidMi 
htli rat md rf«btAni m Ffl»rdieiin. — Onp. aaec IVI. StnttgaTi St-A. — P. — S«bwaTMiib«r{g bei BcbOnnOnuch 
O.-A Vi.' ..■ ■v-M 'i. 5«02 

— Juli M) (Lger.) K. t>igmaad verbkugt anf klage der verwitweten M. Anna die aberacbi über Sigelwart t. Falkan- 
ateio. — Altmami, Betff. Sigiimiida nr. 1 ) 947. MOS 

— ang. 1 KadiMi. M .laiinh that k löstet Gottes;kue ((iotzauwe) m:"'^!^'. ns ihm Tun oim ui ihm dienstbaren 
hofe zn UurgliiiaäuQ (li^^iiub- >, den das klo^ter von G«org v. Nyppiiiümrg {tum» bei Schwieberdiugen O.-A. Lndwigs- 
bnrg) and dessen hansfran Anna v. Stetten gekauft hat, nicht mehr als 2 II. und «in malter kom als jährliche Steuer 
geben «otL Ansgeoopunea «iod Jedoch solche gdter, welche der botewe de« fclosters hinsa erwirbt Aach «rtiBckt 
dw stoMibafraivig, wenn der bof dSKih ItMf oder feipfkadtug in aadere bkuda dbsigaht — Or. nb. «. aig. 
peud. K. — Baven abt Jobanu asd des koavtnto sa OoHeaMie vob ghielMD tagi. — Or. ash a, sig. pond. ebenda. 
— F. 5H04 

— Hüpt. 1. Jnnkf'i H.iiis Knüttel, 1i>)ltni-ist';r und amli:iatii> d-T ^I. Aiiim y.u Bailun wittwc, la&st zq ScLweighauä-jn 
(^iiweigkhuseo l. i inom dorfo «itrassburger bistums, wegen eine.H zwischen M. Anna und M. Jaitob zu Baden einer- 
apd meisti.r uui r;it zu Strassburg andrerseits ansgebrochenen Streites über die wildbänne im ottoschwandener (otte- 
swaaer) banna^ »die d» atosseut uf die Bleirchaeh gein dar voaGeroltncfce wil^peiuwit«, r in ik itariatstastninieBk anf- 
BebneD über dit Mageoansagen genannter zn Stihwelgbawen gaamener leibeigener di-s gott« shaiisaa BHenbemi- 
mün.^tiT. ähcr di" Junker Hans y. Oeroldseck kaslvoet ist Die aussage laut;!: »das din herr^a Ton Hochberg ire 
jeger ond knechte und die iren von iren wegen alle die wiltpenne, die da gelingen ;iind m oltäüwaoer zwingen und 
benneu und die da stossent ufT die Bleichach gein der von Gerolttecke wiltpenuen, alle wegen, als lang ine gedenckt, 
bahagk und bejagt kabent, da* ine von njemant entwerat oder dairn getragen «j. Und sinder so kabent die voig»' 
aantm twmn von Hachberg and die ta«n von ifan all «agan gewarat» andain lotso daitana la Tagen, dovrarantvon 
Knremberg oder andere . . .< — Zeugen : Hans t. Lii^Ht<>nfels (Lieht-), Budolf Balyon, vngt zvi Gproldseck, edelknecbte, 
Bartholomens, M. Jakobs Schreiber, and Jost von Lüngeusteinbach. — Siegler: Lichtenfel.'; und Balyon. — Or. mb. 
c 2 sig. pend. IL — H. ~ Schweighausen B.-A. Kttenheim. 

««ptk 1. HainbBan Honolt sagt, joa M. Anna von ibrak- and ibrae soboes M. Jakob« wegen anl&sslich ihrer 
spinne arit dar tIadtftnadMiv «nackt, oaf sain« <id ans, daai dia wildbtaBa nKinborg (Knremberg) und 
Wtia««il(Wiat«ar)iBimarmh«ini^aftlilMbbavg«liOrtbalNn. — Or.«b.«.a^^ . MM 
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14S7 okt. 13. Johanne», ordenagvim«! (magister gvnenilis) der karmeliter, macbt den IL Jakob, aaine gemaltlin ood 
seine Mnder aller guten werk« dw ordans teilhaftig and b«s(iii)tDt, dass, wenn dam gaaeralktpital ihr tod ganaldat 
«>i ii>. Ui^m U h irt'si hell«, «ras sonst b«iin tod« d«r ordeuigMMrato sttttnliidin pAüt. — Dar aoHtaUar digelt — 

Or. mb. c. sig. p«nd. K. — 0. ftßO? 

l — okt M.] Aano QobaBii ihbiüt sotM T otiiit Jirinmi«« «maa da Spoahain oltiamt Ib eastn Starekcnbaiig imta. 

Tranerbach, relinqnens in manibus Gobelin! stcretarii sni testamentum conscripinm, quod tarnen oODtradktioDe 
heredam interveniente ad vffectum non fliit perductuni, qaaravis ips« Gobelinns proptorea in propria persona ad con- 
ciliom basilienae profectii^ litiras A romuiissicmi-s nb im tici:cjsanas impetravit, puK'vak're tamon coiitrii ]nit-^iitiain 
docis (pf. Staphan) et marchit^aiä minime potuit, sed magiium aibi et huic monastano incoDimodam «xctUvit Cuineti 
«nia tmebtna, bieumo wrr\m anteqnam nofwatnr, 12000 flurenomm ad cDstodiam Gobellini abbatis nostri d*- 
foMrit) tu» in** khtwa «d aiw iAperiniD ap«iiaas in divei»« ttms, pmt occumbuit, diapansant. Mortno utna 
eomite ita BtTariae et marehio Itadenaa, qoi eomitabm fipootniineiuHai in possesaionem aocaimant OobMiiiain 
abl.ülfiii in ^YllIt^•rl/ur^'k, i^uasi ad nnios auni apatium. in nnstodia honesta detinebant. i niiiriit<'s ab rf tririiianm a 
serrüUintJ «iulunvu (umitis liabero non solam rationew de^uirgiti, sed otiam tta«?aaros uesciu quos a comi(e (üt ipsi 
ass«rebani) c^mmisjos. Horabatur vero p«r totum Ulad tempus abbas Gobolinas in publica taberna. ex mandato 
prineipoD in Winterborgk oaptiras, uao fartissinio (uwlo «d cvatodieodnm illom depntato, et daambolm qnidom 
inti« gram cnatode tim veitlgi» eemper pmaqBeale nbiqne pro libtta potent, egredi rateni vlam non wid«btt 
Tandem post menses captiv-tati^ saae transactos legalem dapositi rationem et calculom snCBcionteni eon^liariia prla*- 
cipom ad $e missis fecit et de suspicione thesaaromm, qaod nihil sibi conscius esset, confidenter asscrnit. DimisSttS 
ergo taudem ab exilio ad monasterium rediit et nuUa teatamenti «'.v<<iüütin ^uln' quuta fait.» — Trithr]ii:. < :iirHiii<-on 
SpoDheimens« (geschriebvu T«r vgl. zu 1456 juoi 21) in dur ausgäbe der Opera hisU»rica. jf'riuiki'uri 1601 

357 f. — F. — Ober den tod des gr. Johann igt nnch den merkwürdigen eintrag iu Specklins colkctanecn im Dul- 
letill de la 80ciAt6 ponr 1» comerntion des moanoients btetoritiM» d' AUace 14, 248 : damala {mi) wnide gr. Hans 
t. Sponlieini tob sunen beiden sShoen Tertrieben, der kam zun II. Bendwrd ?. Baden nad Tvnnacbte ihn ffie gnf- 
srhiifl. Äls'i ist Fpaobnm zu Baden gekomm'.u. Hierzu ist zu vergleichen die notiz in Trithi'iniü Clir. Sprinheim. 
24H: Iii« c<iiit«i> Jobannes de Sponheim olim pur Siuunem fratrem fugatos ad marchionem Badeusem ti^ufugit, a qao 
konoriflce bunianiterqae tractatus partem comitatus Sponbeimensis non modicam in tanti beneficii vicissiindinem 
«Umb aarchioai «e daturnm poUicitoa «st, quam etiam mortno Simone comiie ad paternam horeditatem praefati 
mareblonie auiUo menus («cot proniaent) dedit, taliqne modo et eegnatione nuu-cliioiws de Baden ad conütatnn 
Sponheimens^m veuorant. — Gr. Simon, der fnde augost 1414 starb, war nicht brador dos gr. Johann, sondern ein 
entfernter T«tter nnd geh>'>rt« einer ganz andern linie an. Cber die hier mit^^oteilten Vorgänge ist anderweitig nichts 
bekannt. Die ganze erzäblang hl augfu.-cb.'inl;. h uus dem bedürfhis hfrvuri.'-t:;inL't'n, für in- f-rbfo!ge der M v. Ilmien 
eine erklärung zu linden. — Übsr Tnlheiui vg;!. yAit S'-hnp^pans, Aht .luhamios Trithfinius und Klost<.*r Sponhwim. 

5606 

— flMk Okt. 24. Aiir;< ichiiung übet bitten der stadt Krea/nach au IL Jakob und Friedlich gr. v. Veldeni: 1) OB 
achadloriiandlnng «iner bürgschaft Aber 485 fl- getreu jnnker Ulrich t. Leyan eelig für gr. Symoud nnd nine 

t->cbt«r die herzn^'i]) m Ih^. woiür sie an 20 jähre jährlich 40 II. gnlto pi ^ahlt and die sie schlioBli« !i :ihp*'ln>t hat; 
2) tum) und grabt^n ht>i tim kaplauei wieder zu der Stadt banden k»imxivD >:u lassen; :{) handbabung dm suit b«i 
der ton gr. Walrab nnd Symon erlassenen ordnnng betreffs abliisnng von gälten seitens der bürger, die sie ge'ul- 
licbes ttiftongen daaelbat aclialdjg sind; 4) dass die zn Kreoznach wohneiDden knechte nnd diener der gr. r. Span- 
beim gemüd der etadt freihält ancb bete nnd dienata thus. — Kopb. 1 351 (7«4) £ 1 1 7—18 K. MW 
— niioll ok(. '2i. O.utüi /bt>:n ^ll;lnlJ'■iltll■I i.rTif betreffend Ton Seiten « ine-' r.l1*'^ ili s gr. Frivilrirti v. Veldenz: 1) be- 
treffs des bargfrwdeus ist »uijus (uaehorii meyounge«. dass mau d^rt bur|K'tried«n ill»er Kreuznach und die schlösser, 
veBn ndtig, nach dem beinhoimor entscheide umgestalte: 3) au^^t<'l^lI1l: t-lnv» Inventars r.ii Trarbucli und den übrigen 
aeblBvera ; 3) »item das man anhabe recheannge der amptiät« und kelleret tu Tcrhoren, ye von eyne w dem andern« ; 
4) aifttallnnir «nos Tvizeiclnrisees der aohnlden von gr. Johann »nnd aneb wo «H« Kbolt berrore« i S) »iten daa.nnn 
daroff das börli unJ i^i.'istir vcrhr.rf, •larinii alle u'iltc i;rj 1 rent« beider gravesehaffl vi»n.«ic|ient sind*; 6) abfassnng 
einer laude&urdnuug ; 7/ i:inaetzui;g r anit't'iit»' tiii i Ltridscbreiber hiezö und iheuesite des Sanes Soonwald); 
k) Versorgung der Schlüssel zu dem » tri wcllie = , m lir in Hi-? versiegelten briefe die prafschaft Sp iuhi nn b.'tri''ffenil liegen 
SuUen gem&ß dem beinheimer entscheid; ü) wegen des Wittums der gräfin Walpurg rat gr. Friedrich, dio »hylichs 

' and wyddnmsbrieffe« zu verhören; man soll sich auch erkundigen, wo sieh das Silbergeschirr, il.>' kl inodien nnd 
bdeher beflndon, dia der gr. Johann hintariaasen ; 10) Bofl (t. WaUeck) aoU man bewegen, dasa er aehloas Caatel- 
laxa (Kcstoln) ans der band stalle nnd dafir ein« gflll« Iber IROO IL nehme; 1 1) flbariltBi^ kneehte soll man 

• hinwegweisen; "diui sin'l fttrlicht^ fr-iixic kin'.'htf l'i'i er- .Tnliaiiti ^'ewnsf-n, dir> sin inpfsiö'pl gehabt hant« ; 
12) auch wegen der jüger, die bisher in der gralsrhaft »kostellcb« g[ebalt«n sind, soll man sich beraten; Ii) man 
' sali beimtan, wia wma aa nU AltanljnijngBn haUon iHU $ 14) daegkiifAMD, wie, wuo md v« mafi das bepHoia des 
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gr. •ToUana begehen willi 15} botscbaft za sondoii an den papst and au den kaiser; 16) verabredoiig za treffen 
n^a ferieiboDg der bujglebm; 17) dass die harren zn rat» werdan» ob si» Toa aeUoas la acbUias rat«B und seibat 
dio bnldiguDg in mthat arimn mHHaa; ig) desgleichen, ob un ^ ißg wo. Bp«i«r biaton wd >wi* nun di» 
teding« daselbs tvt hant mnm wolle.c — Eopb. 1 35 1 (764) f. 99 K. 6610 

I4t7 «kl itß (Stuttgart.) Lndwig gr. za Württemberg aclmlM M. Jakob, dasi« der abt Wolf tod Hirsau uad 
»nnMr« tat Haas d.&. T.Nin»eobaif Ab«r dea abschiMi das tagat n Baden Baichenbach hatnUaDd h«(iehtat haben. 
Den M sowohl wie dem grafen «rs«h«lBeo die «aclien »«Iwas ta aehwSr*. Wiewohl den «bt oaeb s^ntr meinoBir 

ijiitrfi'li'h j^psr1:ii'ht. nii'ii'lit*' Kr. T,(iil»i:r 'l'"'h i'frti m .ipr gütlichbt'it wpf:<' siulipii. ilumit M. Jakiili nw] der gr. 
Elierst.'in li^i ihr«m schirn)r. . lit mni 'Icr :ilit, m HirW*w Im seine« gotte^iiüoüts r«clit und »Item lierk'^tnnieo verbleibe, 
und sdiläjrt lemnach eim ii rüllichpn vor. apf dem i-r versacben will, die artikel (des urteilbriefes) 2d mildem und 
»off glich zjrnlich weg beiderajt« zu aetsen and sie eines bilUgeo anstrages zn tereinen. — Kopb. 182 (105 z 1) 
1 187— S8 K. Mll 

— okt. 31 Trarbiich. M. .T:iki li und lYiedrii h '^r zu \'i>ldenz, graf- n la Si.aiihfini. ul-Aom »■in" laiiJi'HorJtmnk' für 
die graf^chaften und herrücballen zu Spaiiheini and bn&ümmen die b<>iugnisse, oblieg<!nli<9it«ri and plliclit^n der amt- 
k'Utu und Iandi^■hreib4>r dt>r graf$4>haft. liadischer amtmann an der Mosel wird Bans Krbard Rock v. Staafenberg, 
veldenser aoitauna u Kreoznach Frtedmh t. LOwenstein (Le-). JAhrlich am teoDtag nach pfingsteo soUen beide 
grafi« za Krenaach rasamneinlroainea. dort f5r die forden gratehaft dio ahreduraag ea^genoobmeR and alsdann 
m (1fim:;!>lben zweck an d'u' Mi><;>'! n itf'u ; nach erfolgter rct-hnangsablanrc «ird der überschoss zu gleichen teilen ver- 
leih. Iiif schli'hiSBr. Ah- iti ilis atiit an dw Mosel gehören, sind: Gr&fenbnrg, Trarbach, Starkenbcr^, Allenbach, 
Birkt'iili''.d. Fr.iui'iiln'r^', ilfrrstciii, lull. ("ustdUauii iKcslidi. WiiUirburL- : die iii das amt ZU Kreuznach ^'bOrigeo: 
Kreazoacb, Ebernburg, tiuttenberg, Argenschwang, Naumburg a. d. Nabe, Koppeustoto« GemäDden, Kirchberg. — 
^OOkain. koph. Manchen. St. A. 388|3 f. 9—13; kopb. 1351 (T64) f. «6— 1«1 K. — Dmck MmwZOO. 6, $«7 
—43.— Olaiahieitig stelUu beide gr. t. Spaabaim «in fwmnlar fest 5^)wohI Aber Terbilnmif von apaabeimer maonp 
lehen als auch von burgleheu in der weise, dasa beide arten ron leben jeweilig ron dem Ütoatan gr. tr.Spaabeim ver- 
liehen werden: die mannlehen von ihm allein, di<' bnrglcbes miter mitwiriCHng nad snaüiBming des niÜNSitierB. — 
Vgl. nr. 5643 oud ö6&4. — Kopb. 1351 (764) f. 102 K. iSll 

— BOT. 1 (Phortlhelll.) Prior nnd IraiiTcnt der prediger an PToRhohn aitanden, daaa sie von M. Jakob mm tat 

ihres kluston 100 fl. empfangen haben, nnd verpflichten sich dagegen, für den M., moe gemahlin Katharina T.Loth- 
ringeu und ihre vorfahren nnd nachkommen alle fr<>nva.sten eine vigilie oud seelenmess« zn siniren. Auch sollen der 
M. Uli'! NC-iiie familie aller guten werke des klostcrs trilhaftii,' m hi. Kninint d:i.> klnstcr -oiui r Verpflichtung nicht 
nach, ^0 sollen die lOU 11. zur h^fte dem spital zu Pforzheim und zor bitlfte den foldsiechen daselbst verfaflec. — 
Siefler: prior, kouTeni nnd der ordenapmrindal Nikolana NdtlaL — Or. mb. & 2 aig. pand. et mo delapa. K — > 

— BOT. 7. Jakob ir. lachen, der von Johann gr. zn Spauheim etwieril jahn nacheinander anf schloss Starironberg in 

geningni-^ ^jpli.illcii ist. »sachcn h«lp, ilamit ich widor gr. Joliaun ÄWcrliijL-'ii L'i tan und sin pnadf- hfrziraot hat€, und 
nunmehr vau Sl. J.ikub and gr. Friedrich zu Veldenz froigi<la^u Ut, leusttt ihma sowie pl. Stephan und dessen sobn 
pf. Friedrich ewige urfehdc und verspricht ewiges geheimnis über alles, was er seiner zeit als rat des gr. Johann 
in irgend einer weise erfahnn hat Er leistet ioraer veixicht aaf alles, was «r izgemdwie von gr. Johann oder der 
gn&ehafk Spauheim innegohalit hat» aaaaar was ihm ma seiner lansflmn selig zi^*'''^ *^ **> fUculk blttn, 
>daz redpüch Zugängen wera, onedas ich zu Dille gehapt han.c Wenn seine sfihne Jakob und Eberhard zu ihren 
tagen nnd jähren gekommen sind, nftralich 14 jähre alt sind, so sollen sie ebenfalls auf alle etwaigen ansprüche 
vi r/ii ht »iis.st.'ll'Mi. — Der aussteller, r. Reynhart. v. Njpcig, Rudolf v, Hncnthanu, sein Schwager Walrab v. Ci'pfH?n- 
stein, Bernhard Krancb v. Kirchejra und Heinrich t. Swejnheim siegeln. — Kopb. 1351 (764) 1. 125 — 26 K. 5614 

— MT. W fSrmUmsh.} ntedrieh gr.w Veldenz nversiertH. Jakob, dass ordie ihn (Priedrkh) erMlte erbnbnia, 
in den gemeinen wildbäunen ihrer g^lfs^'llan t'panheim zn jap™, jeder rsAt wiilerr^ifi>ii k'iriiip. — Kb^-nso stellt pf. 
Stephan am gleichen tai^e za Trarbach M. Jakub revers ans iät diu ärlaobni^ m jageu ^iu di^m wiltpan uff dem Sane.* 
— Kopb. )3".l (7641 f. 14S K. 5614 

— HOT* 16. Johann Vegt so ünnolstoin (Hooolt-), der des gr. Johann v. Sponheim amtauuni gawaaea ist m Birckan- 
Mt, Haratein, AlleBhaeb oad »la der plage« nnd anapracba batta »fon pbarda aebalda nad aadar aaeluD wagen«, 
bekennt b s «n r rb ii H. Jakob and PHadrich gr. laTaidieai. daaa er «a aila foidanuigaii aa«gari<htat sai. - Kopb. 

1351 (7*;4) f. 1 \:, K. Ö610 

— vor. I& Tranrbach. M. Jakob und Friedheb gr. zu Veldenz geben Walraff v. Coppanatain in ftaism algatt daa 
»ortboß« in Tnrfaadi am »hknwmaritt«, das «onnals innagababt bat dejahaintt n Baden gesesses» Än man Banmal 
i'yndyüen; Alis da« haaa Jadsoh an eiaan bOifar odar bnar vartamart wird, ao aoli davon gedient wardan wia «an 

nnd gittani an Tkaihadi. — Kapl». IStl (764) f. 10» K. W17 
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1487 DOr. 16>(TnurelMeh.) Walp&rg v. LeiniBgen (LjAy-), grafin witwev. iipanh«im, urlniDdet, dato ihre Udtl«ate, 
• kdler, thorktMhtar nfllffbier, irikchter und anderes gesind»^ in dem ihr Ton ihrem gemafal gr. Jofaaon s:.%atth^m 8«lig 
»' ab! «ittoin TtnehriilMiiaii adtlons Uamtaio b«i ibrao MiMitan M. Jakob ood gr. Friadrich t. Taldwu torgevaHBtes 
' idilinr jedannt» 'Mck ötaa äim «dudm and ühÄhi;' MboD'ind nadi ihmu 'toil« libMfabai tMiea. '. Bbaom sqHM' 

■ die annonlcuU' in den u\ Horrsti-in fjshCrigon ivrfmi ihr uiiii na'-h ihrem tnde den Tcirfrenantitcn huldiffen. — Mitr 
siegler : Kuduif v. Hohentbivn, Walrai v. Coppti!ist4aui und ihr amtmaiiu Hsrrstein Symund v. liätitsbeim \Rn-). — 
Or. KobiL'ni. St.-A. SpoDh*::m. — F. 5618 

WVf. 17 Tfasrebaeli. M. Jakob tt>d f riedrich gr. sa VaUau UUn Mb. Oietricb n Maim, aeiae ft«aiid« auf 
aar, 25 (rem KfMSiuiäl sn' aetkkaB, woMlbit-aiii dümOwn*' an «imr tiatt d«D bnrglH«l«ii n d« Nuwwbfjiiibiirg 

> geloben und verbriefen wollen. — Kopb. 1351 f7C4'i f. 1R2 K — Oliitr^s schreiben erhielt d<T eib. erst am 22. zn 
jiacht zu lieppenheim. weshalb i-r nov. 23 M. Jukub uiid gr. FriedniU bat, ihm zi^itiger «in^n andern tag: ta b«- 
atiunen. &6ia 

— ■•T. 17 TnuurlnelL M. Jakob aelinibt WUImIb v. Maaduachajt hel-m in Kyll (Keyl«), Wjniohv.Daiit (Thon) 
■' kenn imn Obwstein, bem BidMrt Hart t. Schoncck«, hwrm Johann t. ZoItw rittor», Johann Fnst t. Stromlicrg, 

Heinrich, Jeckel und Bechtolf rettern v. S*teni (S'»ttem) und andi^m, diMu n gr. Johann v. Spanh im m maunifcli!. i;ülte 
Oller andere schulden s4;hQklig geblieben iat, dass er gr. Friedrich v. Veldenz auch für sieh vollmacht gegKhoii habe, 
desbalb mit ihnen ahkommta in tnlUii. . — Kopb. lasi (764) f. 168 K. 
-r BOT. 18 Xivrbseh. H. Jakob and Friedrieb gr. zn Veldenz hoiOen »softoUbMli^ kaliwr, portm«-,' tornknMiltt, 
Wächter nnd ander gesinde in nnserm sloivü zü üirckenfelt und darzii sehoItteUtan, scholhD and gemeynde anar 
dtirfTt-r, die in 'Ii" iiil>:>^'(> »ein JUrfkenfeli ■„'►■li.in'n* *, ilircm atnliiianii xii Trarbach Hans Erhart Bock Stai'jffouli.jrg 
zn huldigen. — »item mit Anthis Koben b>t man uberkomen ah von .MlDiibach des sloßa wegen, das er das mit thoru- 
knechten, portonem and wechtern off sinen co$t)>n zam be8V*n b«rw^i t* ii ^ iU, wofär «r dm nialRinneh doB scblossea 

■ mii ngaUhr hat; was-abar tn dietar Mil »mit frochte gaBawei and hwarbaitut, »ol dbh fwindiwi; wi« vial at da 
flndnt, >o TO) «d ar raoli da taMn, lMiMhi«l.iDe «d«r nynr, «Iwr m iirtJkn 'nnoh flugs noMajc ; — Bbannb aoll 
man da.^ inTWlnr nhioliUaMi, md bti saiMin wignig h«t «r dt« fahltada sn enttuk. — Knpli. 13$1 (7(4) 

f. 145 5«*l 
MT. IK Tranrbach. Dieselben übertragen Walraff v. Küpp«^nst«in >in amptswis«« aaf lebeuszfit ihrvo tvil an 
bug'nnd.^tadt <}!Bnnind«n'(aaniiii^) jedfch snlMr fotbahalt hah«r firavai, dio >an.libe nnd aii-goUMe.g«nt« Auch. 
; darf «r SÄft S. «wkanatt, dio zn naiattra nnd, bvfor Mino nlNn tob mit sntaatst Warden ktahaa. — Kopb. I3S1 

(7r4' '■ 14»; K. 562'2 

— UOT. Ib. Di«s«iben vereinbaren üicii je zwei schroiber zu bestellen, um alle die grat^cbalt bpaiiheim b«trefleud«a . 
briefe abschreiben zu lassen und >ir iglicher des ein bach by ime zu behaltende.< Die Schreiber haben dbor dio 

, hcM« gahaimnla u bewahroi nnd dficftn anch. kaisqrlai abocbriftcn &b«r die briafa behsU«n »der nehman. JohMum 
' Sehiaibar von Dinttirtir wird die sekllssal' tn dan kriofen «mpfangen nnd den sehreibeni jeweilig ein« ansahl briafe 
heraufgehen und alle male zwei register machen über aashändigong, abschrift, koUationiriing und rnckeraprang d> r 
briefe. Nachdem solches vollendet iat, soll Jobanaes von Dyntzwilr den abgesandten der beiden berrea ^ie schliLssel 
za dem gewöihe, IB da» di« blinib li«g<ii, anahlndigan nabst dan ngiatani dber aoahliidigaiif äte. — 13S i 

. (764)1. 11« K. :m:^ 

—* BOT« m (Trnrebnch.) Walpurg v. I^iningen, gräfln witwc v. Spanheim, urknndet, daas ihr von M. Jakob and 
-'gr. Friedrich v. YclJöi]/. «cki'Ii ihres wittun>s und der aus.staltini^' mit l).ni:-.r.U viillkoniitM'ii ^'>'iitif^ii ¥r"--^''"'l''-ii sul, 
sagt dieselben aller lorderiuigen ledig and erklärt, dass aafgeführt« büchseu, armbnislt! a.n.m. im schlösse iiärraiein 
in gntem stand erhalten w>!rd'rii und nach ihrt^tn tode an dies« fallen i^oUeu. — Mitsiegler Kudolf v. Hohcintlian, 
, WaJnb T. Kq»poMteiQ nnd Simon v. BAdesbaim, amtmaan zn Hamtein. — Or. Manchen. B.-A. — F. — VgL Leb- 
aana. Die ßrabcball Spnnbatm 3,. 16*« SflM 

— nOT. 20 Tranrobaeb. M. Jakob und FrtHiiricli -^r. za Veldenz neluns'n I.ii iiinan Svuinnds Miim and Oelde seine 
haasfran, ihre kinder und ihr tägliches bausgesinde -m ihren jüden bürgern an uud ni ihren schirm bis ostern und von 
da aber sieben jähr mit wohnsitz in Kreuznach. Ihren mannen, dienern, bürgern und armenlenten, die in dio graf- 
tthaftSpanhaim gahfinn, mOgea si» dao gnUaa lo dwirodw laibMi, »omb svenobeUar «ffgahi«D«ilbavodacbTialio< 

■'nnd nicht bOber ; aiaf •clahi pfinda nnd (rfT Kbnide an« briafb nnd mt pflnide« zn drei hi^narwOdhaaUiiih ; ton frem- 
den »ufiläten« dürfen sie beliebigen zinsfal' rifbmt'n. .Icdoi-h dürfwii sli' iiielil Itiluni auf kt-lche, messgowand und 
blutig«! kleider. Auf klagen sollen die joden vur kmn aiid«ri^'s ^^«rjcbt kuiuiucu Lraacheii .ils >vor nnsern fmnden 
und reten, diewirdarzii bescheidene; wer zeagnis wider bedarf, der soll sie nicht anders zu *bezugend han dann 
mit fronua criatan md jadden.* Um »oolaackeaban« gatbabes soHaa die amtteata bohOlflkb aois mr heiablang 
ha» gaU odnr fftad; »wo «a aber ImHMidal-« ist. aoUaa Iba« dia amileilo balin ain «DTanofan rtaUan in'.daM 
'iferichte, wo der Schuldner sesshaft ist Den eii «oOea da' laMaiB fal dMIcbar V«iM >nf Hqmi bödi«. Freier bbng 

Sitgaim im nwktnf«! iw Bude« o. ÜKkterf Ul. IQ 



74 Jakob 1 1487 bO¥. 21-21. 



der joden familie gegen Torbergehtndi.lUHlllMng in »chofigeldes ; dasselbe betrigt jUnrlich 10 fl. tahlbär um osterni 
HiDgegeo nraa» den Jnim dir anfNAalt «bi btllM fdv warnt saktadlgi wdm. — Koph. l»61 (764) f- 123 
—24 K. 56S6 
1M7 nOT. tL Babrich v. Sweinheim berichtot IViadridh gr. 10 Veldmi/., nachdem er ym H, lakob nd ihm ausgc- 
Intigt irt vaRMi «iaMlmis >■> dar AltnüiaTaeMi, da« sr n dar M&vanljniiBgao !■ gr.Haaaa gakannua iat, dar 
«ikltrt bat, dam Ihm mdi dam tada daa gr. Johaui Spanhaha botaehaft rra das r. Baaiai gaknugnn Mt, dia auf 

dfi gr. Y. Spanlieim Uil an dur Alt-Mil.vnjiif^ea als ihr orbteil ansprach erhöhen ud Ihll tmilllltail lliMaaDd einzu- 
lassen, aotcheii sei deau xuvur aofgetra^^en. — Kapb. I3öl (7C>4) f. 166 IL Haid 

— MT. Sl TrarelMch. M. Jakob and Friedrick gr. zn Veldenz verleihen Hans Meister für seine gr. Jobann g»> 
kMetan diaDala aif tobanaiMl ain liidar waina nnd viar mAltor konia tan dar kallairt n Tnrbtieh. — JCaphk IM 1 
(7«4) f. 147 K. 5687 

— DOV. 22 Kestoln. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz b«3Ulli^:eii srhuHheiß, bdrgermeister, scbOffen und 
• bdrgern der äU4t CasUdiaun (Kosteln) awh empfaupeuer holdignng ihr« pririlegien. — Kopb. 1351 (764) f. 128 K. 

BAT. ^ Keateln« Dtasalbsn bastitigeD Fetar £o]pschiiüi ala •oboltbaifl sa Caatellaaa and gaben ihm aavciaan; 
«bar saioB ohUaganhaftaii. — Xapb. 135t (764) eiagaadiobaiiar svttal svtaeban 1 117 *. 118 K. MM 

— nOT. 26 (CrntzerillJioh.) Pf. Stephan bezeugt, dabei gewesen zu sein, alsM. .Takob und Friodricb gr. 7.u Veldenz 
dan bnr^frif)d«n /.u NuwenbcvmbTirg mit ezb, Dietrich zu Matoi za halten g«ächwor«ii haben. — Kuph. l'ibl (764) 
1 161 K 56M 

— m&f, 36 CrutaennaiCtL 3L Jakob and friadrkh gr. so TaMam ibaraobickan «ib. Dietrich »1 llüiis dao bng- 
ftiadanWaf flr Nawanbajrmbng, den ^ galobt wA gtacbwann haban, iiabat wagniabrief daribar ud bitten Am 
seinen brief darüber an gnncn amtmann 711 Nuwenbeymbarg zn senden. — Kopb. 1351 (7C4) f. 102 K 5631 

— noT. 26 (Cratoennaeb.) Friedrich gr. zaValdeiu fordert Uease gr.ul^rningen anf, auf gmnd des borgfriedens 
ond anderer briofe, die M. Jakob nnd er dttfbar InbaD» IfeMB Ihr* taila lar AllailjDiiigan niiabt Uagar Torzaent- 

■ hallen. -- Kopb. KJ.-^l {'ni) f. 167 K. 5t>;W 

— nov. -ü Cruczeauacbu M. Jakub nnd Friedrich gr. zu Veldenz bestätigen Schultheiß, bürg;ern und gomeinda zu 
INU wie nr. 5628. — Kopb. 1351 (764) f, 139 K. U8S 

— 27 CrAneilMll. H . Jakob und Friedrich gr- n Valden nknndan, daas aia den awisehen ezb. IHatriah V. 
Vainx nnd gr. Jobans t. Spanham adig anJjfaiiaiitataB bnrgMadan auf der IMa NaaentMonberg (Käveabainbm^) 
und in ihror Umgebung heute hnschwuren haben. — Or. Wörzbiirg;. Kr.-A. — F. 5654 

— nor. 2! Cratsenach. Die&filban machen in g«m!lOheit eines artikels des beinheimar eotscbelde.H einen burgfhe- 
den in den borgen Spanheim und Orerenbarg, der stadt Tnibaoli, dai hagw Starbanbaig, AIlenbiK h, lürkenfelt, 
Vranwaabert baig und tal» Dill (X-) bmg nnd tal, der aack, wann «a ndadwn ihnen zu zweiang and kriag kaannt» 
in kraft bleiben md hi den aneb naeb dem tod« dar giflfln witwe Walpvrg v. Spanheim borg Barratein «inba- 
griffon sein soll, und verpf!ichtf<n sich stets nfther beschriebene »kv.'t nnd gi'zu;;« in obigen s<-hlrissem zu halten. Sie 
vembreden auch ablüsungvua pfandschaften, maongeld etc., sei es in gemeiasdiaft uder auch jeder «iiiKC'itte für sich, 
dar dam die abgelöste pfandscbaft für sich allein genießen soll, bis der andere teil .seine bilfte an der ablOsangs- 

' Httma erlegt hat. — Mitaiaglar r. Baynhart r. Neipperg (Nipnrg) und Uans Brhart Bock f. Stanffenberg flr M. Jakob 
md FHadrieb IiawansktfB and Beimidi t. ftm^nhaiD Ar gr. FHadrieh. — Or. dK lliiidieii. R«A. — Dmek' 
nSnther, CoH .l^pl B!i«>no-Mo»ell. 4, 370— fi5. — F. 56S6 

— HOT. 2« Kreuznach. Dieselben treffen eine erläntemng zu zwei artikeln der spanheimer landeaordnnng (nr. 56 1 2), 
die befagniaaa fCD amtnaiio and laadichiaibar n Xnanadi ud anlag« «inaa gilllmcihai balnAcd. — Drack Z60. 
d,89S. MW 

— HOT. Vt KrenniMb. BienlbeD haltan aidi, barer aia nm daanan aehiaden, Uber nadrfblgeBd« iMmbtavenlabart: 
1) beide land.schreibor sollen auf ihren eid den auszog aller rechnnngen abschraiben und jedem herm bis febr. 2 zn- 
schicken, worauf beide hcrren sich entschlielten werden, wann sie werfen »der rechnungc zusammenschicken wollen; 
Ti jedsr herr soll zn jan. 4 zwei Schreiber zn GreTenbnrg haben, um alle dort liegenden briBfe abznschreiben, nnd 
sollen die oberamtleute die Schreiber in kost des burgvogtes Yordingen, auf dass sie nahe bei den briefen sind nnd 
laail dla briafe nicht auf nnd abzutragen braucht; 3) Friedrich t. Luwenatein aoU den bnigfttedaB n Xiaomadi 
schwören ; er und der landscbraibar aidtaa auch das platiaat aad apiajgald rarlaUwa aowi« die Iwwegfiter nnd daribar 
die genehmigung der beiden berrsB mnbolen ; 4) beide baRao werden dw jetrt besehwomsn bargfrieden jan. 4 
einander versiegelt Abergebell; .'>) drr tag von Wilhelm Sunders wegen soll sein zu Trarbach zu dec 2, und der 
M. soll Jobaan liotä (t. Waldeck) und Walrab (t. Koppenstein) dort haben; n) der tag von Sichard Hurts w&gen 

' soll sein zu Trarbach zu jan. 4; pf. Stephan wird Henne t. Bandeck, M. Jakob Hans Erhart Bock v.BtaufeDb«!^; nad 
gr. Friedrich t- Veldect Friedrich ». LOwenataiu hersenden ^ 7) jan. 5. soU Uans Miasaoar n Iiarbaob auf 
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Utdtmtm «irtwmrt «lialtaiii 8) wtgin Joliaiini t. fiehmiwA ist Hilnlut SsttuMOagK «niiMdiMi» di» limft n 
ndwi od abdnni im gr. FMtMeb iMridit n «nlittini fimr nid tid dam mfia diri sudi« mit M. Akob i» 

• «nTarnahmon seticn : 9) dtri von Kreu/nacli ist wes^n ihrer anliegen geantwortet, dass sio sich iricserhalb ancli au 
. pf. Lndwi|< wcudon mr-ß^-u; was sie b«i pf. Liidwii; Diid gr. Johann genossen und >herbraclit< habao, dabei will man 
. SIC aorh forncrhiu bBlasoi«!! : 10 ) tiip ubiTamiltMit« nnd landschreibor sind wegen des gültboches angewiesen, in ihrem 
. amte die stftdte und dCrfer abtareiten and ein göltbneli ansnlegeo »iff daa «U«fgnmtliclit8ta aad beete, «« •/ u 
, Midi, aa rtiNB, sdtao, angelte, linsen, CiBai «od aaf aidara iwttm, aich an frwditm, Myom, taunwB, cappao, 

gMllai ind .Inden«, «und sollet daz betgmnden an den schnffen nnd gemeynde so beimelicb so offlich als si« 
.. dimdkflU md zwar nnter benutzung alter imd nener zins- and göltenbücber; ll) der jnnker v. Veldenz, der znm 

lehensempfang zu pf. Dtto mUt, wird pine aljschrift des >iiitsnuirialsc, sowie des arttkcls in dem bargfrieden and des 
. frähera ieheubnefes vuu pL Ludwig fiir gr. Jobauii uobat abschhft sau dm >U>raascL«!Q wegim zu Cabo (— Caub an 
, Bhein)« mitnehmen; 13) Nikolaus Sprendelinger wird Jobann Schreiber nachstehende Originalbriefe zum tragen in 
. das gewAlb« gebea, otolicb pf. Ltdwigt lehasbrief für gt. JohaDD über Eniiircb Qüickariclk) «tc Mnria lb«r den 
.. tonittdi zu Cräb; 13) der M. wird dnreb Bnrebart Hnmmtl den lebnbrief dm kaisan dbor di« spinhcSimr leben 

erhaltflD; 1 l^t drr jaiAct von Vpldi.>n2: soll dec 3 sein int,'fsif'f?(d •u Ünduii haboii wegen der botscbuft mm laiatr 
. und znm papst: ifi) bcid« hHrrfii liabcii jiuiker Wintb v. 'Ilmua hwrn zum UUtnist«in za Krcoznacb göbtti'ii, sieb 
, der t)bu anusobait ansiat; J(d:atins Scbtiii iibf rg v. Ercnborg solig (in dem kroDxnacher borgfriedon) nach lanl des 
, beinheiimtsr entächcides zo belad<»), was jonlter Wirich aacb Mgatagt bat, aber aa ist Offch nicht veibriAft; J6) aia 
^ 5. jan. sollen beide berr«« UBaodtr tMt die nottebi naehklnii, ab aie dann bcgridbn aqüwt »«ff bartwir Wtan 
^. scbiilR«, and darüber alsdann weiter b«raten; IT) die oberamtleate sollen >7.u Iren mnOeu«, doch in nicht zu langer 
. tnsA gm Castenaoa za Johann BoeO reiten, am die bänifur and aasbürger gegen einander zo verhören, anch sich 

wegen der mark goldes erkunJi ti, viphdui dio vou Castollauu j.ihrlii ii gegebon haben sollen, sowie dtn hui Jaselbak 

Terleihen and Teretabaren, wie man die bürg daäulbst mit bmnnbolz versorge. — Kopb. i ;i5I (764) f. 1 1 f> K. 5637 

IMl GrateAuelu Dieaillien alt eiben di>s gr. Jobann v. Spanheim bestimmen, dass einer stiftnn? der ^räHn Elisa- 
beth T. 8panheini borzogin in Bav' rii <'iits)jr4'rh('iid, deren Tollziehuti^' gr. .bdiaiin überDummf n. in d r [i: ir-l irchi' /n 
Kreatznach über der gnift ihres vaters daa gr. Simon v. Spanhein) für sie, ibr« eltaru «iiid ihr« erb«ü «lue ewige 

• messe gelesen and jährlich zwAlf nene rOcke und zwölf paar schabe an arme verteilt werden soUaa, nd flehanB priar 
ud kooTeot des kkataza Uoaer Xoeban ftta t«d bexy» Jbrmal» walehe Hit 1431 ber^ta diaia messe fdeiaa ind 

. aidi v«nr]iilli<]itet baiben, dinelba weiter n laean, aewie aU' Queo berits, iinbeeeiidera die pfkirei za Sobrai »off den» 
Hontsrdck«« bin Kirrbberp, di? rfn denselben mit "artiminang des basler knniils g?^'i?b*'n nnd inliorporirt hatten, in 

' ihren scbirm und scbuU iiaf. — Ohne datam. — Cop. ch. coaev- K. — 0. — Zur sacbi' ist Lfifimanu, Ütn ünjii^cliaft 
Spanheim 1, 315 za vergleichen. — Vgl. aber nr. 5873. &C3ft 

^ dee. 1. Flriadikb gr. aa Tatdanx kam gea DdaBhwm,.wa iw eab^ Babau v«u Trier die Verleihung der trierer leben 
lUa gr. Johan v. Spaabeim tu erbitten. Dar erzbiaebof lieaa iln aibar antworten, gr, Friedrich sehe wohl, daas er 

• niomand bsi sieb habe au-i dem stifte Trier, »der von sollchcm wissen mogec ; so habe er auch kein re>,ist<'i notb ac- 
derää, woran? er .Mcb t rkunden kunn«; er werde sich aber in kurzem hinab in das stift von Trier begeben und ihm 
alsdann amwur;cM. Auf di«' bitte von gr. Friedrich, ihm dann doch einen termin zom Ichensompfang zu bestimmen, 

: batte der erzbiscbof keine andere antwort als Tnrdev. Also radata gr. Friedriob »monttieh«, »er Taistnnda nit, das er 
iva die (Jbbkm) üben wole, danuabe ao fordert er iaa leim tn Üben, aad Ibtdert die, wie ar'die adt ladrt Ibidem 
aolde«. Der anbiachof bestätigte, dass er solches nicht beabsichtige, denn die leben wären dem stiflo verfallen. — 
Ton des biscbof^ wegen waren zugegen Rafan v. Hoffwart, Friedrich vom Stein, Herbort v. Dyrmstein, Hans v. Holm- 
stat, V( pt zu Laaterbarg (La-), Hans v, Helmstat Beynbarts söhn; von gr. Friedrichs wtgon Albrecht v. Zatem, Hans 

■■ Erbart Bock v. Sl&ffenberg, Brenner and Friaderich v. Leweost^m, Beinrieb v. Swejmbeira, Wember Schiiber und 
Nidans Salt. — Kepb. ISBI (7C4) t SOS K. IMM 

— dcc. 15 Hadrn. M. .Takob anlworUn Ludwig; '^r. /u Württemberg, dass sein brief angekommen war, als fr nicbl 
inheimscb war, und ikm jetzt überantwortet ist. VVeungletcb d«T giiUicho tag za Baden ohne des N. seimld ergeb- 

^ nislos terlaafen ist, so ist er doch za einem solchen tag in Pforzheim oder Neoenbürg bereit und glaabt auch, daaa 
der gr. t. Bbantein den tag beecbi«ken wird, im Abrigen meint er, data nicht dem abt, sondern ibm migtUlicb ga- 

, aeheheo s«i Daa nrteii baba der abt niebt mit radllebkeit «nd UtBirkait erlangt, und er Inlila daamtb« Air ganz m- 
kriflig. — Kopb. 1 S2 (i n:, z 1) f. 1 1 1 K. 5R40 

1488. SolotbarD zahlt des M. v. Kidem Baden pbiffem 2 fl. nnd an zebruiig i it 4^ — Solotham. St-iu 6641 

jhni« 1* lHallidi .gr. inVeldons and sn Spanbeim leibt m ganUbait der dnrdi lobenn gr. za Spanboim twieeben 

1 seinen erben U. Bernhard ond gr. Friedrich getroffenen entschoidunc; fbeinhLlmor vertrjig'), Dachdem die grafschaft 
nach dem tode des gt. Johann an M. Jakob and ihn gefallen ist, als ältester gr. v. äpanbeim an Uerbafd v. Uölpen. 
. <einint T. Heddesheim (HedaB>) ganaunta firaablgfllten m Oiypal (kr. Simmeni n. EMibarg) amd aaf hof und mibia 

10* 
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Jakob I im Jan. 1—22. 



' tu lUiUweil«^ (Ratz- und SeUwik) [Iti lijrkt-iiffldj, iemtf mm reute m Kreuznach (Cratz»-) >off der.me]rb«jden< 
' iuuif- »zwo zal« TOB kMis and waiiniini; m Soltzin obwendig Krenznach«. ' — Köpb. 1372 (766*), 14 nebst rerers 
: dei ompfiMffen fOB gbicton datonX; ferDcrbi« »tHre Uä Mii^ieb »mbrt imn«, mbii immn m Mgliiicii.U( 
•4w «npt von gL 4sfc^< — Or.' ml», a ng. pond. dos rar, loMm. St-A. SponhaB. Itlnibot —'BrMat Labnun, 
•■ Die arafsriiaft Spanlicjn 2, 180.— to'fiilgMiAai ngg' 1>Ars* AMridi gr. n Toldouz «od ta Spsnfipim 

' HÜJl wie nr. 5fj4-'. 

t4t8 Jan. 1. Friodrlch gr. zu Veldenz and za Spanbeim leiht wie nr. n<i42 an Peter Wattenbeim (Rfaeinpfids «w. 
' Grdnstadt) dm bof golagoa za Wilitl Woiad h« Ganb) in dam dorf in der hantga»»«! nit gnaaBUtos dan )pa- 

— b<Srig«a wiason, feldorn nnd gabUlleiilniit«, Mdam i II. gaUUs zn Kbehberg (-perg). tüäbw ¥oa dm joweQigan 
»Um h>es€, suwif 5 fl. »ttßer der berren von dem Stoynboffc zn Perdesfelt Pferdsfeld sw. Winterbarg kr. Kreaz- 

' nach), ferner einen zehnten zn Lorcberbusen (— Lorcbhansen bei Lorch am Bhein), *den man nennt den Smjfdda- 
berger zebct.« — 1. c. l nebst rmn K. fi6M 

— Jan. 1. Do^L w A/ian Lajan a«lcba gunnlehan und bargUben, w deawn «Itfordan and danm istar «in gr. 
Johann t. Spaatwim »dig nid dasaen vonltani toa gr. Synond v. 8paa1i«m nid dasaon toditar (hi>nngin Etebaöi) 

■ grhaM balxiii, — 1. c 3 nebst ravurs K — Di» lebensurknnde des f^r, Simon v, Spanheim nnd \'vaadi n dat. 1401 
juli ) ij für Ulrich t. I..i\vi;n neiiul Jas lehcn : [uimlieh den hof zu Crntzünactu'ii, der zu zuitun frcwest>n ist hfrru Jo- 
hanns .-.fVig V. i5l(j_viichcii. und das haus in diT Nuwtüstat, das Ulrii-lis vator si'lit,' iniicliatto, sowif allo andern Ichen 

— oad biuglehen, die Ulrichs Tat«r und >sia sveber« selig Uodolf t. Aoseobracb genannt t. Soltzo von gr. Simons vator 
od Um sdM ianalntten. — L e: 4. — TgL «uh lalmaaB, L «. 2, 182. 6M4 

— Jan, 1 Baden. JaVnb erinnert seinen groftvater frr. Ludwig v. ^yttingcn d.iran, dajö er. alf «r mit seiner niutter 
nacbNämberg 'uni r 'misrln n k Uiig rei5te, scbrifllicb ucd daau iu B.ist'l. wo damals auch der ka.sor war, persönlich 
den prafen gelmlfii lial'e, seine müti«r und Ihn nicht vu enterben. Seitdem haben er und seine mutter ;m<:Ii jrediililet, 
weil sie glaubten, sie »eteu vt>u gr. Ludwig bedacht; jetzt aber hört er, dass der graf bei der letzten anv^esenUfit de^ 
kaisers selig zo Eger (1437 juli 5 — aug. 3) seine herrscbaft MintiB naff« gr. Wilhelm t. öttingnu vermacht hab4, 
olUM ihn oad Miaa nratttt n bedaakM; «r bittat daher diaaa YvnadMag^ ffa din «r pnitast erhebt, räskgiagig 

• ta naehaa. — AAaAiirt. Lihillw Ad^timwfo atc. (der gaa» titd b«i IBdtel. (Hüng. Bibl. i. 45) 23 nr. i2S. ' — 
Big. Michel a. a. 0. 2 ürknnden»erz. 39 : I-augi n, Materialien zur Otting. Gesell. 3, f.2. — P. r»64r» 

— Jan. 2. Walter v. Auerbach (Urb-) ek. tritt auf jabre toii gregorieD ab mit 3 reisigen knechten und einem 
koaben nod inaigai pferden in Esslingens dienste wider jedermann aoMT teinam harren M. Jakob t. Baden. Dieml- 
geld fär die S jahra 1400 d. — Donnt a.ö«iQh tag ze wübennücht 1 4S8. — Cop. cb. eoaev. Ulm. 8L-A. — öwicb- 
tag nach frenndlieher nttaiinng von honn aladtarehivar Ufillcr zn Ulm ^ «wigtag, lu iijahrstag. 5646 

■ — Jbd. *2, Johann Braan (Braue) d j v. Schmidliorg (Smiedberg) bekennt, dass M. .lakob ihn mii 1 00 um die gleiche 
aomma abUaliohen gilden belehnt habi-, und gelobt, wann ihm Ueganda gflter mit gkicbar artragsMigkait snfalleB, 

' dnaa inalatt dn 100 fl. dem IL ala iihM anfknfaagen. — Miancfbr! Bna Stmlkn Iwftaantar, Badalf v. Hohaa- 
thann, AbrecM t, Zottem (Zdteni) haoAofiaaiatar. — Or. mb. c 4 sig. T«ad. K. — F. — Scbmidbmig in Soonwald 
bei Kim. 5847 

— Jim. Kafan G'iler von Raveuiburg (-pnrgi reTer>ieri M, .lakob nach dem tod seine» stiefv.iters Willielm Trurh- 
sts% V. iStetteu selig als vurtruger seiner matter M"chtild v. Mönsheim (Meinsih-} Aber &ein emp&ugvnes l^ben wio 
nr. 5.505. — Or. nb. c. sig. pcnd. K. — F. • 6618 

— Jan. 11. Georg T. Ow (Aawo) rarersiaft, daas M. Jakob ihn nad aaiaea labeaterben tehlOM llaiidalbaig ga- 
' naantem ngehSr tä einem mannlehen gnlialieB habe. Er und setne erben loUeB das schlofls in den drei niehatn 

jähren Iiaacn, di>rt ihren wobnsitz haben und es d< m M. und seinen ' rbi-n offiNl haltea. — MiWiflar: r. Hans r. 
Stadion hofmeister und Rudolf t. Hohenthann. — Or. Stattgart. i»t.-A. — f. S64tt 

— Jan. Itt. Friedrieb gr. n Teldaox and Spanhein Inbt via nr. 5C43 aa Friedrieb Stetigla (Stattcbye in or. raten) 
V. Trys (-^ Treis a. d. Mosel) d«i Tiarteil eines hofes zn Sorscbeit (^ Sohrschied bei Gemündeo) als mannlehen. — 
Kopb. 1372 (76ß*), 2 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sp<)nbeiro. Lehnbof. 5690 

— Jan. IS Durlacb. M.Jakob an die gr.Ludwi^'^ und rincii v. Württt-mberg: hat tod Dietrich v. Oemroingen (Oeoiy*) 
and Triatram Dmchaees r. Waldeclc wegen ihrer sacke mit gr. Bitelfnts t. 2oliato keine »ToUige antitglkba« ah(- 
wort orbalten nnd bittet die gnfoBi mit EiteifritE n ndeo wegao «inet flnedsni ma vier bia'aecbs «dcbea ntt dea 
Torgenannten, dümit er in dieser zeit gütliche beilegung der Sache TOnacheo kOaae, — Or. ch. Stittgart. 8L-A. — 

' V. — Vgl. Steinhofer, Württemberg. Chr. 2, 805. ' 5651 

— Jno. 3*2. Friedrieb gr. zu Veldenz und Spanbeim leiht wie nr. 5G42 an Lamprecbtr- Lejren als mannlehen ein haoa 
' in Kreuaach aebea iteebeigB hoittatte gelegen, daria JUlBiaa der jad gewohat hat« und 6 morgen waingart. «der 

. liBd eiartelit biagart aad ■lal.ur Aem Hircbanbeigo«. ^ Kopb. 1372 (TO»*), 20 aabol rann K. — Tg^ Lebuian, 

■ 1 «. 2. 182. . - ■ snit 
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MSBJan. 23. KruidrMt igr, u Vdden ood n SfMiiliiiBi Uäht witOu. 5643 an Owhst v. Ofllpoi gosMiat r, JUidm- 
• -MV (H«deQ-) die Ihm fM ff- Jobim t. 8|mnh«tnlaiit iBrtrteiteil 1«lwiiibri»r {(«liiihMMil bim, ÜmHdl dort Siv^^Did 

»off ihm Hduilesrarki! bui VTaMerki'«, dpi» hat g^enannt FVü.^clipfuhl Cfni ; "1 Frns^ejnil), die laken and das garicht 
Sc'uullbacJi iSiielc-) und die l' hüD z\i Ili'yweikr (Hein» iler) rait zehi)t*!ii. ja htmi vic. nichts aosgenomnen. — ^Kopb. 
i;i7 J! (Tfifj*), 'Jr,3 nebst rcvers K. : or. mb. c. sig. pomi. ile?< rfv- K"b)fni. St..-A. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. L«h- 
nuuui. Die Urafschaft Spwihelm 2, 307. — Du ortochaftea in dar wngegend tob CaiiaUkini kr.-8iiini«ii. (MHM 

— jSB. f9. Dasgl. nntar lartimmBiig nnd in genrinwlttfl mtt V. Jakob (ntn H JAil« ind 8i»im>hrf!^n) an 0«Hi«rt 
•. . nnipfti g-cnaiiiit T. Ueddesheim n nehU'm burgloheu von <( }ils»&.s fCan?.«'nbi r«: fKntjf'ri-^ rin wcinpart lu K'rcuziinfh 
Ihu Ami KyüoD hinter dam hof gelegen, das baos daselbst >Qff der «tegen binden nnd Tome wie das geirgeit ist«, 
«inen «in^trt bat 4Mi HondnbWn rad itam iriagui In im Btltaa«. — L'& IS mM ntaca. — Uhnuinn. 
1. c 2, 180. . . IMUM 
J«B. M (Stiigsrt.) Die gr. Lndwig ani mridi T. Wflfttambarv $m IL Jakob: vollen tf« bttta da* «. (nr. B«S1) 
an gr. Eitelfritz (v. Zollern) bringen. — Cop. coaev. Stnttgari St.-A. — F 

— Jan. SÜ Baden. M. jaköb an die gr. Lndwig nnd Ulrich t. WOrttemberg : wi«»U6rhuli bitte 10a im. 1 8. — 
: Or. ch. Stuttgart St.-A. — F. 5066 
«— JßOL 29. Dia gt. Lndwig and Ulrich t. WOittaaibarg aa M. Jatobi dia aotvort daa gr. Bitalftitx t. ZoUam ist noch 

— nkbt ai agaÜ a Hw i. — Cop. eoaev. StnUgart. SL«!. — V. IMB7 

— Jan.— febr. IiMnnes d*' Sc-jovia erzählt in anksä d. r Tersutbi- des papstes Eogi'ii IV, gegen das konzil r. Basel za 
sebArat aad nawaullicb den freteo zuzog durch aufwie^ang des ob«rrheiniscbaB adela zu unterbrechen : nbstittt 
laadstaTirtoa tHligaadaqiDe murbionis Badanaii, adiurante in hoc Argenünensi gpiacay«, qid aanatam sinodam Itteria 

— sdi MiMwawr—t ab lavaiaBdaiB bonoremque concilü a( inpantoriai in gmäara qaoqao multomm, qood vaUaiU par 

— tanitem aarnn tanara slralas aaenraa. Qood experianeia aonprabatna aat illieo «zpngaacione oppidi aofui da naim 
predonis liburatis duobos mercäU<ribu.s Januensibus (ßenacsen), pru ({uibus lusianciam sancta Sfntin ttCtrat. — 
leaanes de Segovia XIII c. 17. Mon. eoncil. 55. — Vgl. Begg. der M. t. Uactiberg nr. 1491. ' ■ 5fi5K 

— feb, S. Gr. Ludwig zu öttingen bescheinigt seiner toe&ter, dar H. «ttira AUM, die fidcaUug aller gelieh cnen 
geldtr. — Or. Db. e. aig. |H>nd. K. 6^ 

— flebr. 10. Esälingca antwortet IL Jakab aif aabi aahnibaa van nailatar Sadiia daa aimbröitari atamga and anzale 
wegen, die • r di r stadt schuldig ist, daia lia ibn dnnb Ibra eigene batiebaft antvett wiaM» haaan wiMla. ^ : 
>]ssling«u. ^L'A. Mi^ir. 2, 212. ' äiWt^t 

' — febr. 21 Baden. H. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich t. Württemberg: ihrer bitte, ibr belfer gagen Dietrich 
' V. GaaoiiBgeB, daataa fatitd «ia gwroideo sind, genifl ibrar aiaaig 1« ««vdan. kaiimt «r nidit geni naob, «aU 
DIatricb aeiii ninn Ist ond mr laarkgnilbebalt gehOrt. Mttat dabar, die aaght noeb aelaiig anataban n laaaa«, ' Us er 
mit Dietrich emHtlidi L'crndft Aiu li t>rsv:irtH-. er »iitwnrt von Zollom, data artroigtaehtagaa bat, var ibai in VUn- 
beim einen gütlicbmi Ug 4«i »«uu-u. — Hr. di, Stuttgart. St.-A. P. öiiOl 

— febr. 23 (Lienberg.) Die gr. Ludwig und Ulrich f. Württemberg erwidern .M. Jakub. das» sie die sacbe ttit 
Dietrich ?. Oemmingen nicht lingar anstehen laaeaa kdnnan, da diaaer leut« iUras diuners gr. Eitel Dritz v. ZoUem 4r- 
aeUagen, Torwondet, gefangen uid baranbt bat nnd teebtllcbeD anatrag T«rweigert: doeb wollen lie die abnge des 
M. bis auf wi.ib^rey iin-ti^hen lassen, unter di-r bediiipung, dass M. Jakob Diptrich und de^^^en belfer nicht in seine 

' ächldsser und läud« aufuehme. Gr. Eit«lfrtti will von einem gütlichen tage niclilH wissen, da den seinen, von denen 
einige im gefilngnisse >amb ihre gelyder bracbt ain«t ao Whwero IDiaabaadlMg «UariUlfan Itt. — CoDC. Statt- 

— gart 8t-A. — F. — Lienb. rg Lroiiberg. 6««2 

febr. (Pemrie.) Pap.n Eugen IV erfauibt den M . Jakob aaf aatna btttni, nMigeafldb ancb vor iBgaaaabriieb 
in der raorgendrimmcrunj; .--it d dip tmrv'^f' U-on h^fcn, — • Links unter d. text : XT 0. de Clllio H. Saaftlc'hm ? 
rechts : Cincius. — ■ J'lir i T i dr- Mwu. Or. mb. com bnlla plumb- a K. — 0. 5663 

— flebfatt (Hagninauw.) IT Stephan fMdartStmtburg zu wiederholtem male auf. ihre bdrger an/.uballen. dass sie 
V. a. dIa in Minam geleite dem M. wegganomdMiiaD weine bmtugabcn. — Or. cb. Straaabaig. 8t.-A. AA. 173. — F. 5604 

— febr. S6 Baden. H. Jakob an die gr. Ludwig nnd QlräA t. Wirtttnibeig : wild Diatridi t. QanHniqgan oud daaaan 
belfern, um deren nanbaftmadrang «r bittet» in aainan acbldanm and laadeB kaioan anikntbalfe gaatattan. — Or. cb. 
Stuttgart St-A. - - P. S0B& 

— febr. 28 (Stutgart.) Die gr. Ludwig nnd Ulrich v. Württemberg an M. Jakbb: Ihnen tat Ua jata* noch kein hetfer 
DMrkba v. Oanmiagea bekannt. — Oonc StDttgart Sb-A. — F. MW 

^ febr. S8L IViedrieta gr. ta Veidem und Spanbdm Mbi 'Wie nr. 5(t42 an Friedrich fom Stein -Cleynieh daa dorf 
Kleinich ö- Bernkasb?!) mit andern dSrfem, gericbten et«, und allem 7u1i(di5r nnd eine gälte zn WeriBbach 
\ ^ WOrresbach bei Uerrrtein). wie das Steins voreltern von den gr. t. bpanbeim getragen haben. — Ko^. Iä72 
> (m*).-4r>itebabi«mniita«rBacfc: dainach-HatariA fcai-8tain8inaaoiia.K. . :. . . ........ iWlfl 
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Jakob I märz 1— april la 



mär/ 1. Ki ißiirich gT. zu \><deuz and ta. Spauheim leiht wie nr. 5642 au Ueutit» v> ÄldeiulurS (=Ällaodorf n. 
Weilbcrg rghz. Wksbaden) für sich nnd seinen hroder Heinz t. Aldeodorft der kranlcbeit halber Mlbst nicht konunen 
kflont», 12 6. ft«f des p&flicbea gaUkllen m SrenniMli YOibahalUidi dw abltonng mit lao fl., 4i* «Uun Mmbar 
TU nBoban liiid nit eigMgvt in dar grafbehaft Spubalin.-^ Yo^b. 197) (766 24 nebrt reven^ — YglliluMmii, 

•' P;.W!ra<"?cli,irt Sfianhoim 2, 173. 56tö 
•— iuiir£ iJ. Dfsgl. an r. Jobann tom 8tein genannta gültfji r.u Kbernlmri; und K'iri;hlit»r£r, s^xlaj.ii 2 wingart, der ein 
ist gL-ligfii in diepacliür kehre, der ander ander selweo, und fhieii hulben wingart, dorda heilll Klebe, femer Kleinich 
(Clenicb) das dorf mit d«r TOgt« und a^em »ibaliAr sowie den spaoheimer teil am .zehnten lo, WeiitbofiBB (in £hein- 
hinanX — 1. fi. 26 nalni man. — IMabach M BBiilHmi^ ' ' 

- — mSrz 4. Friedrich gr. Veldenz verkündet Hess« gr. zu Ijcinineou von M. Jakubs nnd seinstii^g^nn tag' ppu Worms 
•ta den barfaßcn« auf märz 15, >daa ye mym vettern uud mir ius«r teil« (au der Altenlyningen) nnbilUch Torte* 
halten ist.c — Gr. Hesse antworMi nn »In HHigend. — Kopb. 1351 (764) f. 167 IL . WtO 

— Min 9. Danalba leiht wie nr. M41 m Hannuam T. Cton Ctöy bei Bernloat«!) 4'tt1wi Min nm dar bartat- 
bed« ni Ctvn. — Keph. 1372 (?6(t*), IAA liietet ravm F.:'or. «b. c. sig. pend; daA ni, Koblsm. 8t>A. SpMilwin. 

T^linliof. — Lehmann, 1. c. -J. 5fi7l 

— m&r/i 9 (Ferrarie.) Jurdanu» UL v. ^Sabioa gestattet üu auftrat;? ton Papst Hngen IV. <l«un M. Jakob uud seiner 
' gemablin Katharina die wähl eines geeigneten beichtTaters, der die macht hübe, sie von allen — ausgenommeii dift 

vor den plfitklicban atnhl gchöreiidan -r- sAndao loanqifoclian. — Der aos&taUer^ siecelb; — PUc»:, C 4« BogariiL 
— ■ Or. mb. e. aif . pend. laus. X. O. 69139 

— märz 23 BAdfn. M. Jakob an dif> (rr. LudwiLr und TTlrich v. Wörtttmibt-rj,' : hat pr. Eitffifritz v. Znllern und Dietrich 
T. Gemmiiigen «inen gütlichen tag zu i:'furzheim auf den 4. april angesetzt and bittet sie, dato ihre rate zu schicken, 
mit denen «r andh «agao dit aMaa t. HirfBU (Hraw) mid ainigar ^ndarpr aacban ndan wüL.-r Or. cL, Stuttgart. 
St-A. — F. 5G7:J 

— mfirz 24. Clans Kyps Pfaffenhofen schreibt an Strassbnrg, das« «r sich gq^aoObw d«r Stadt antar andern vor 
M .lal-iib :'!) i'r;if recht erhoti-n hübe. — E^gg. der M. T. Hathberg: nr. 1501. 6674 

lUHrz -*> (Mutf<artcu.) Die gr. Ludwig und Ulrich Württemberg an M. Jak»ib; »i« hübiTi ilir.; rät« gr. Eitel- 
. friU V. Zvlb rti auf dessen bitten zu dem pforzhejmer tage zur Verfügung gestellt, wo die«elh«'n niil dem M. reden 
köjuieu ; sie können dieaa niehi mittpidiBgaii laaaen,. da,aia ■aUwtiartei sind. — Oonc Stittgaru St.:A. — F. 6675 

— Min fS (Buden.) B. Hasa tan r. Bebonricb orkondat ab ridilar an X. Jakoba statt, dan naeb «tamtiüs 
des mannmif,'! rii hts M. .lakob dem zudem hsatiy:i;n tage verhinderten Fritz v. Gomaringen (GoraerO wog:en ihres 
Streites über die Ziegelhäuser (bei Gomaruigeu) einen zweiten rechtstag 1 4 tage oder spite&lens drei woebeu nach 

. ostera ansagen soll. — Als beisass4!u werden folgende mannen gunaunt: r. Rudolf Zorn v. Bulach, Heinrich v. B>jr- 
wangen, Clarigo r. Auerbach (Ur-), BeinboK v. Windack, Genge fioder, Uans v. Xaehenateio, friadriok v. Diegaabein, 
Medrich BodtT-Btaaftiibaig d. I., Wilbala t. Sdmenbwig, WOhalm Bodart'Barirkaid y,.VtmiaMK^ (Svmm-). — 
Or. di. f. .sig. imp, del. K. — F. 0676 

— niärz M). SmabOman berr \. Rappoltstein fordert Thenig, Anthenig uud Uans Ulrich v. Uattstatt auf, da sie dem 
aulass nicht n«> hgeg^ngi-n .>^'iHij, damit solcht.'S uUt'undig würd», zu ehre nnd recht vor pf. Otto oder M. -Ukob oder 
gr. lodarig V. Wirtemberg zu komuwn^ — Auszug bei Albrecht, Uappoltstein Ub. 3,nr. 1016. — ,))^a v,. Uattstatt 
«nridartan apr. 15, sie wälUD dannt tw dw |hi.v.8tcM8bnK.,k«qii9«iik dan dia wdim kftvtlidMc.aaifpi aU .den tou 
Bonäniii banmatfii hämo. 5677 

— BBn 31 (Stnutsbwrg;) Za wlaan, ali «twas swiatracht gawaaan iat swiaeban M. Jakob nnd Straasborg etlicbtr 
wildbänne, auch fischwassers halb, worauf die Ton Strassbnrg von der pfandsohafl wi^'t-n üb- r Kirnhnrg (Kürenbarg) 
and Kentzingen meinen »gewarlieit« zu haben, haben sich die parteien heuitn aia Cüaemun v. Liulbuulieim (-htim) als 
oblMlUI geeinigt, zu dem jede partei einen setzen soll auf tagen, die der obmann »in die kundschafft bescheiden 
wirke ; «ena als» di« kondsdutft gefadr^iati aoUen die drei baiehen, ob «ia. die a««b*n gütlich möchten übertragen,, 
«0 niebl, ob maa mden darin Tlnden o»l%* mdi gUebeo WHiclHD dtegao*. — »l!tnn graff CAnratz t. Tfibingan 
(Tüwingen) sach uff die zyt oorli.;^ — Cop. ch. coa*>v. Strassbnrg. St.-A. <!Ul'. l r, i nr. S Kd. n ". »678 

— april 3 Baden. M. Jakob an die gr. Ludwig nnd Ulrich v. Württemberg: wüi seine rate, da sij ihn um ausetznng 
. einaa «eitann glUichen tages gebeten haben, auf april 30 nach Pforzheim schicken, um mit ihn n raten noch nnaos- 

getragene sachen zu erledigen und wegen des abtes y. Hinan zn ndcn. — Or. ch. Stuttgart. SU-A. — F. 5679 
■— april 7 (Bebenhasen.) Die gr. Ludwig nnd Dbidi v. Wfltttamberg an U. Jakob: sind mit dem pforzheimer tag 
ihrer beiderseitigen rftta uft t^iü 30 einverstanden. — Cop. coaev. Stuttgart. ät.-A. — F. 56Slt 

— april 16. g*»»^«"*" bair xa Bappoltat^ driekt Thenige^. AnUMn^ga «nd fiasa ülricta gebfOdem nnd vettan vwi 
BatMatt aabiamwnudaning aas diberdi« nblahnniig aalaea »cktgabotai, daAafhaaige d« p&OttdaartnBBB iiknid 

I alai ui aaA da« IL aala MnUdMir Av'mar ttiala.iat, ar aUa «mb 
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' BliiDiit oder üwemirillfln anders dnte, weiui das billioh glich und recht wäre.« Und da i»a aneb die drei von ihmTor- 
' geechltgesen fönten weltliche sind tmd es sich gebohrt, solche sachen, die leib, ehre nnd gut bafliNiliWrweltlichatt 
> gntMttwwtagw. Mch diit BtnMlMuv« MMluf «rklKt tat, tr kOnm «ich dar aaelNit nioiht biUiia, «MMbaltar 
-atib mkbgibvL — BMd. «L-A. Aldimln* HSs« ^. nah AUindl, lüvpolMnn. tili. S ar. loi». MBl 

1418 iiptftfS (Lkre.) Genannte von Janker Hans Lichtenfels, hofmeister nnd amtmann der M. witwe Anna, Torg»* 
blaiM fNMam aig«d mgM 4m agiam nMua M. Ann mA M. Jnkob aiMi^and dar st«dt fitnanhuf wdianaits 
] 'iw dsn Mrtlr BMolphi Taflt'SadiatoMt pAiMli nNdner Uatnuna nd gumtnlaB taaigas, nlndjali jmdEir ITaiiirich 

r/jjTDT, Hans 'Knättel, Kumhans, schnltheiss ?ii Tiahr, tind Haus /cllnmlicrg T-türger obpiula ans, dass die herm yon 
Höchberg UBaAgeluobtea allein in dem za Uansen gehörigen wildbann gejagt bitten. — Dia drei erstgonanoten 
Magen siegdn. — ^ Kot'inlr,» aKMifc. c 8 rig; yand. gri nffUriatwignetK. ~ g. MM 

IBaI 8. Friedrich gr. zn Veldenz und zu äpanheim leiht wie nr. 564? an Adam MarschaH (MorschaTg) t. Watdeck 
15 fl. Ton den gefallen des amtes tn Kreuznach. — Eopb. 1372 (76t>-), 28 nebst ie?en K. — Vgl Lehmann. Die 
Grafschaft Spanheim 2, ]'.)'>. 568;t 

— BMt DaiigL in famainsdiaft nut M. Jakob wia or. 666< u Hannui t. Sprabein aimn busaita n DiU (T-) u4 
aiBBB tan aa 4aa satafhit ti'FoMaiMit («iw ▼AbanraHi — L a. nalHtman K.; «r.nb. 

«. Mg. pond. des rcr. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lohnhof. 5684 
mai S. Dff.f\. wie nr. 5()43 an Philipp Flach v. Schwarzenberg anstatt 12 fl. manngeld anf dem tomos (tom^) zn 
BacLinich, ab^ulOsen mit 120 f)., nachdem genannter tornis zn Bacharach abgegangen ist, 12fl. anf dem amt zoTrar- 
bacb, hau «inaa wingatt zi WintariMiaa (aA. IqfiilabanB) aoiria fanaimt» waiqfAlto uf dam aabntan m Nadbaa» 
' ("^ NuabMiii n. 8«b«nib^). — L & SB natet mers K. — Tgl. lahntttn, L c S, 3ie. 

~ mai 0. Dcsi,'!. an Albrig ht T.YmOwilr(= Imsweiler Lg. 'WiiinweiUr iti Rlieini)fal2) > s plunid junger hellc-r zq Krouz- 
' nach nir eisern trosscßo« Ton des graten >n«ibed«« daselbst, ablösbar mit 80 ff junger heller, lehnbar beiKreoznach 
in aigangnt analilafan. — 'L c. 37 aabal caitara K. — TgL Idmaan. Lc ft, 193. HM 
ninl 9 Baden. M, .Taliöb an Fricdrirli gr. 7.a V«\äm7.: als dsr eih. zu Tru>r jet?.t »cttwiftmanigen« tag m Raden ge- 
wesen i.st lind ruH'h Ist, da hat er Peter v. Windoi-k. vogt Hadcn, nnd Jtilianru'S den sclireiber zu sich in die herl)erjfe 
bei-cliiedeii und .^jine vcrniittliiiig anireboteii in ihrem lieidarseitigcti streit mit dem pfalzgr&fen, die .spanhiiimi.solie .saclie 
- «ntreSead. Der M. hat aber solches abgeschlagen mit der erklarnng, dass ihm nicht gebdbre ohne des gr. Friedrich 
' «lÄaaB darin in handeln. Solcbea baban die beiden aneb gr. Friedridis dieiar Kaonav. Abanbein mitgeteilt Alsdann 
hat der erzhischoT die beiden wieder ti akb bescbleden and einen tag focgeacblagao, zo dem M. Jakob» gr. Friedrich nnd 
pf. Otto je ^wei rite schicken sollten: »das Dost aber kartz zngen«.c Gr. Friedrich mftge nun seine meinnng tassem, 
. so wolle M. Jakob je nachdem mit dem enbischof rerabredang treffen. — Kopb. 1351 (764) t 204 K. 5687 
BMI 12. Friadneb gr. zn Taldans antwortet IL Jakob, dass ar üebt an dar gntan abaieht das a«b. t. Xriar zwaifla, 
■bar nadi dar zi Baidabhaub (HaydaU»-) gatroAnaa taidang aat aa nidit nähr aaina naisang m laga m kannnan, 
md «r linde aoch nicht mit seinen herren nnd freunden, dasa er solches mit ehren thnn mAge, wie er das dem M. Jakob 
zn Worms mit klaren werten gesatrt habe. Sonst sei «r aber gern bereit, seine räte auf einen vom ezb. zn Trier anzn- 
beranmi'ndcn, gütlii hsn >ui!gövorlich'!n« tag zu senden. Es wilre dann aber gut. wenn der dentschordensmeister herr 
Eber hart r. Seinsheim (Sanhssen) dem erzbischof helfe zn teidingen, da ihm »die gespauM, rarscbribnage nnd orteil 

• gnlarnmairaUkaiid^.diid.«— Kapli.U$l(tM)£206X.— Darbaidalabaina^ M86 

— iTinl 1?,. P-rsplLo Ir iM wie nr. 5642 Schallic-iden f — Scl allndenliadi bei Otterberg in der Pheinpfah) anstatt der 

• durch kiuiikueit hebinderten geschwister Agnss und Else v. Schalheiden an ihren Tetter Herman t. Spanheim als ihren 
niehstcn gebornen erben. — Kopb. 1.372 (766*), 264 nebst revors K. 5889 

— B&i 13. Deagi. «ia or. 66 A4 in gtmeinsehaft mit M. Jakob an Cleagin Kindal i. Sebmidbarg (ftajAebaig) nnd aaina 
aiban, aflraa und tdcbtar ab bargtohao n Kmaneb (Craoen-) daa bana daaelbst an de» nnrkt, gaoamit f^emfädaDa 

bans, als borglehen in Koppenstein »ein hoffreide, ein vfiesihin und rin gertgiti nnwendig« dss genannten Schlosses, 
■ als borglehen za 0ast*ll8nn (Kesteln) eine «eheune und hofstäitc Ja.sclhst: itt'm die ru:ker und wi>'^«n bei C^.«t«!lann, die 
man nennt Trippelsgul, sowie den huf Weideinenspachi — Wimmersbarherhof kr. Simmenil : ferner .solche mannlehen* 
scbafl der Halbsteder, nimlich haos and hof in dem dorf Ganhilbersheim (GanwebilberO-), nichts ausgenommen, wie es 
gr. Jabaan ▼ ^amMK ibm vanehrieben bat, TorbehaHaa jadadi daa tabandloglkibaii niaBbraneha sotebaa Mnnlehens 
, dmehHeinchinSnyderv. Ravengirsbnrg'(Raf«ne«ls-). — I.e. 266 nehst r<»T«rs K. — Vgl.LehmanTi, 1 c. 3, 187. 6690 

— Binl lä. Aberhart, Hans Ueinrich nnd Peterman v. Andelo gebräder sm Obemehnbeim: weigern sich von ihrer for- 
demng abzustehen nnd wegen des fiberfalles Ton schloss Andelo, wo der Stadt knechtTbenie Lanprecht nnd sein weih 

• ntantandanbdMnneMtacbaD, rordan bi-roSbaasbuigcakoaimao, nnd bagabraa wandd nnd kabmng; wann nicht, 
. riod aia bataiAaia dar itadit var M. Jakob n knamaB «nd dort n oalnao» »via ir naa dar gaaehiehla Halb von eren 

nnd cachts mf« acbnldig aiank«.^ AbarhirtT.A.aiaiatt.— Or. ^ e. aif. ii«r.0banhikau.8k^A.SEl S. UU. 




m Afikoh 1 niai l^-^Juni 21. 

iBai 1! PTorzbeiiu. M. Jakub sewiet i^r. IMedrich zu Veldenz abächiit't dcä brioftii,, wie er dem ezb. ra Trier 
• SB schreiben gedenkt, nachdem dieser nuti II von Baden abgereist ist ~~ In solchem schr(nb«n von gl. dat bittet 
' tMi JtMob .gtaiü dMD beigBl^(tMi-8chioiiMB smom vsttut gr. Fii«drich de« asb. ai Triar, Uuun «imn gntUehm tag 
lAit pf. Iiid»%-«fl8tB «»«fuMaitOtn «Mbs imuMna. Kopk. 1361 (7«4> t tM K. • . ^ MW 
— . niai 21. NürnlKri.': au W-ilUr t. Auerl)a< h ; .-enden in snlassder Mml schaff, di" si iu I<raiii^r Hans t. Auot!'» K ihiwii 
aDgt'käiiii«t but, wurauf »i» ihn zu ehre und recht vorgefordert hul^n, ohne antwort za erhalten, ihren diener Feter 
, Wejnew)(l xu ihm und bitglaubigeo denselben. — Mnt. mut anLiKlwii: inWirtMütaV* ULJaktbriaBa^, Knft 
, berru zu Ilühenlovh. — CODc. Nürnberg. Kr.>A. Briefbücher nr. 13t 16C. hSM 

— [nai 31.] Konrad v. Wdnsber^' gil>t Jorg Wygenheim zu zi;bmng lo als «r mit Jadenbriefen gen Baiem nnd 
■ SdiwiibLUi. i^i-a Konstanz, Schaflfhuo&eu. /.u iIhh t'iJ^rf'imssi'ii, gen Ml-as^ und zu (Ihiii M. v. llndfii ^'upamii «nrdt. — 

&oiu:ads.v. WeiDsb«r^ £iiiiukli»eQ7 tta4 Ausgaben- B«gist«r in BibL d<>ä l^terar. Verein:« la Stattgart IB, 42. ^SH 
-r^ Jwit Ü- FliitdricÜ gr. u TdioK «rA HipaaMB laihi wie nr. 6«42 u Dlnoii v. iaIniliBeh (Sataar) 3 teile do4> 
zehnten' m Rheinzabern (Ein-)- — Kopb. I:i7'* (Tfif)»), rix whsi rfvcrs K. 5605 

— Juni 4 Hastettepit iH- JaJcob schreibt rriedhch gr. tu V\4tivnst, dass > r hüute auf wnnsch d*«i exb. m iricr *-iui- 
fuaimikDllkiilft zu Rastatt gehabt habi -, diesiT habu gi4ieteii, dan »V'imd wir eins gatlichon nnm- 
ditgtea tagt vor ine in iejrsfam Tolgen wollen.» Wenngleich der gral schon minlaiB ••inajaeägang .n aintm gfl(p 
liclian tage erUkrt haba, so hat IL Jatob doch ohne atSn «ieiaen Mm biadeada naag« galea wrika. Wann ilim aaa 
m-ht wär ■ solchen tag zu leisti-n, fo mr.fje . r Jas H'-m orebisclir.f mittnilfn. — Kopb. 1351 (7C4) f. 206 K. 5696 

-7- Juni 8 (CratseiMUih.) Friedrich gr. zu V<tld<'i]z antwortet M. JaJiob, das« er dem eih. v. Trior den i&g viagi<- 
, acihriel«n Inbe. — Kopik 135t (7«4) f. 2nft K. -«-T.Eb«ada aoeb daa aeiinibca d«a gr. VHadridi an das n.\>. m 

Trier. ae»; 

— Juul it. Hieuitre, Anthenige und Hanns Ulrich gebrAder und. vettern v. Hattitatt erkl&Teu »ich get;enöb«r .Smasman 
V. RappoiiNi^iii biT^'it. utich auf M. .iiiknb «ntschttdow u staUeo, welcher tcild*ai?*fftoi«flaB aalaaa gaoag irt'tiiän 
iiaj|>8. — R«g;g. der M. v. Uachberg nr. 1506. MlSb 

^ JobI IS. I^oadrieh gr. zn Tddem nnd Spanbaimi laiU wie nr. Si$43 an DialgiB t. Dann (Dana), »den man aeiiaet 

, T. Zolver d. j.«. für sich und seinen gleichnamigen V3tcr Dilirin A. a. nn fader weins aof der herbstbode zn Cröv 
(Cröve), ablösbar mit Hn maiiiz' r fl. - - Koi)b. 1372 (7»".<;'>, :i'.< wtb^-l ruvers K. — VgL Lohmann, Die Grafschaft 
Spanh' im 2, 20o. 54199 

^ Juni 17 Baden. M. Jakob .urkondet, daas. ac ailt hs. JtaiBohl v. Uralingen eine nbaraiatamlt w«gan dar döffer 
. Broggingen (Brock-) ond^ Biseboffiogen gemaeht haba, «vmadi beide dArfsr, weklieKehwId nad aabiagiMiahHn Anna 

V. Osenberg selip \J ÜRrnhanl vunniu-ht and Bcinold wieder für 900 fl. an sicli trobrnclit nnd danach rersetzt hatt«', 
von dem M. g«-iü«t wenlen ui(}g«n und nach ßeinolds tod an deu£«ibeu umi setun «.Tbc» lallen sollen. Hz. Rtfinold 
begibt sich seiner anspräche auf einen halben säum oleigeldes auf der hcrrschaft Hochberg and bekommt eine schuld 
von 1400 fl. erlaaaeu. . Ferner hat daiaelbe wegea Oemara, daa der kAnig von SieilioB, hi. Anjon, Galabrien, 
Bar and lottojagaa dm K. thaigebea bat, arkandldi wdditat aaf aeine anapdclw an vaifiiaaantan hAdg BMvie 
an Smasman t. Kappoltstein nnd die reichsst&dte im Blaaas, erh&lt aber, sobald er die ihm vom M. geliehenen 300 fl. 
zarückgezahlt hat, Gemar in leibgedingsweise bei aetnen Ii?bzeiten mit vorbehält der ^MTnong för den kOoig und den 
M. — Cime. K. — Ci^pcnurk. hz. Üi-mbolds vom gleichen Uit;. — Mitsieglor Ti U-r v. "Winde* !,, vogt n BadaB, Ai r- 1 ' 
V. 2eatem (ZuUern) hiiuhofmeister und Budolf v. Hohenthann. — Coiw. o. or. mb. £. — F. . 57(Kk 

— Jmf 18. Friedrich gr. tn Teldna and te ISpaaditiB leiht wie ar. 5643 aa Henaaan veo dam Weiher (Wjflhar): n 

. Nickendifh ( -= Kickenich kr. Mayen) als träger für seine schwi«germatU>r Ihennett^ (v. rimeri), fJodarts Wallpodi-n 
berrn zu Ulmen (kr. ('ucliein) witwe .solcbe 100 Q., womit ihr gutte sie zu ProUch (— Bruttig kr. Cocheni) mit gi- 
nehmigung des gr. Simon v. Spanheim bewidmat ht^ — Xofb. 1SY2 (750*), 41 iMhil f«f«r< K.; ar.iab.e.9ig. pend. 
de» rev. Koblenz St -A. Sponheim. Lehnhof. 5701 
Jul 19 (Bopparten.) Kzb. Baban n Trier basebeidet gr. Friedlich xn Veldcni Mnea gflllktMU iiBTardingtia tag 
in den Sachen antn-ff' tnl J n pfalzgrafen, den M. und » ; ' ' l- 11 Wmnis .mf juli 4. Kopb. i:!."!! (764) f. 207 K. 
— Mut. mut. müssen «'nb^prechend'- solireilwn auch an i.u>iwig uud M. J^kub vrgani^'en m^io. 5708 

— Jnnl 'iU. Smasman v. K&ppoltstein erklärt sich gegonäber Thenien, Anthenien und Haus Ulridl gdkröder v. Hattr 
' atatk bai«it, damit diu sachu za ond«: und aastrag koone, mit ihnen m den ML v. Baden wJtowMBanraoladMidaag', 
. wer dem anlass genüge gothan habe oder nicht, also dasa vrer in rechten brfteh^ befanden wdrde, leide and fbae. 
. was recb; d:irnm sei. -- .Vus/.ni; Aliirfcht. Uappok^^tuiu l'b. nr. 10"2'.! 'ylW] 

— Juni 'il. Gr. Friedrich zu Veldenz ieiiit wie nr. 5642 an Fritsche v. Schmidburg (Smjdoborg) fSr sich mid seinrn 
breder Ulrich 12 11 , zahlbar von dem jeweilignn-towaiain dar Uiahbacgar pflege wn dar «afiiada dHMlbat. — Knpb 

: 1393^7««*), 42 Tgl. liahmaan»l.c.S, 'IM. . i 
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1438 Juni 22. Friedrich \;t. zu VelJi iu !. iht wie nr. 5<>42 an Clas Halgartw v. Riii^Ji-flhpim ( — Küd.^sheim bei Kreuz- 
nach) den spanheimer teil au düta »kiemegin« zu KreaZDack gfile^«Q »vor der &:ku'i'a za dmn marckte Zü nebea 
IHtehe BcrhtraiD, da Conrad« der kAmcr gute zeit bisher ingesessen ist« — Eopb. i:iT2 (766*), 44 nebst reTeri 
K. — Vgl. Lehmann, Pi'' Ornfschaft Spanh' im 2, 18e. - - HaUj^arfen in Ehtinpfah n. Obcrmoschot. 570*> 

— Jon! 25. M> Jakob gelotii in aukss dessen, dass er seinen t«il von tiemar borg und »t»it einnehmen will, den borg- 
Madtt 4MiilM Bit SmiSiiaii Inno T. BH»iMlMeta ^ 11706 

— Jnnl 27. ThJny(?f. Anthnnigf und TTanns Ttrich gebrfliicr und vottfrn Hattstatt erklären sich gegen jonktT Smai>- 
laaii T. Kappoltstoin borint, za «iliifror cntschMiduiiij: vor den M. zu kiitnmen, wollen ihn dann aber auch erkennen 
lassen, weicht^ p^botv - dir- irlichist und dn' hillichast sig^n«, sodass dem hilligston gotvntc nach solcher erkenntni» 
BMiigtgaiigen werde. ~ Aibrecht, L c. 3 nr- 1 o:i2. — Darauf antwortet« Smatiman am 1 0- juli : w«ua 8i* Min gebot 
anf dm M, nsli anders anfgenoramen h&tten als sein brief wcis«^ so wolle er doch von den M. io tmUmi WkeaMn 
Ihmp, mldh» geböte anf den M. die liilligslMi imd reditlieheteo seien, so d&ea den bflUgsten gebot tot dem M. 
ium etiMdb Buhgegangen wflid«i In dieaem siime bsfae er den K. gebeten, sich der wdie m beladen und ihnen 
kurze tage zn setzen. — I. c nr. 1(13:). 5707 

— Juni 29l Friedrich gr. zu Veldenz und Spanlieim leiht wie nr. 5454 in gemeinachaft mit M. Jakob an Jotaaaa t. 
WoUbMn m nditaai Imiglduin S ff ▼<» der gnlbebafk Spaiilufai mi dem acMonw KaoaMn rUnend lad «eist 

sie anf die tan Nanateiner ilA bUeodan ainsen an, jedoch gemäO dem briefe der Elisabeth fran f. Blankenheim, witwe 
PHedriehs t. Blankenbelm and fran zn Nansiein, von 1324 janaar 1 TOrbehalflich einer ablösong mit 80 ft hellor, 
lehnbar madir n aiil' i'iL'"ii}:iit. in der gratsi haR Spsnhv'im. — Kopb. 1372 (766*), 46 nabgt reftn K.; or. mb. c. 
mg. peud. des rev. München. St.-A. Sponheimer Lehen. — Vgl. Lehmann, L c '2, 326. 67UH 
J«1i 2. Deai^ wie nr. 5A42 an Chrtetiaa v.Tnendevf fmmeiiderf kr. Keblens) genannt BlaflB fl. — 1. e. 4« 

Bebst revr-r? K. Vp!. Lehmann, 1. r. 1. tü;5. n7i)^ 
jnli 3. Üesgl auf bitteu iles i>iäherig«!i luljabtsra lleucuiu Kwisir^^crg an Kikulaus Bässe tou Owilr (— Uhiweilor 
kr. Simmern) den hof zu Obt^rbilbetlSbuim (u. Kreuznach) genannt Hi sRiiJaler hof mit der freiheit desselben hofes und 
allnn zabehör anaaer dem kirchenaatt n Kleiswintheriieiin (cü. MaIuz). der nan u des grafen banden ateht, sodann 
haas, sehenne «nd bof ni KreiuDacb bid der greaaeo «tainbii^ *f*cw dar lanipertar gaMi hentbir«, for leiten 
des »Tmdisf.^««» v'cd)üBi> g-.-hiMrM'ii«, das ihm von gr. JolwillT. Spanliain ffagabCB 1b( Ulld alB deaaeB hluisweise Ter- 
leihong er gebekii \mi. — - 1. c. 57 iiwlisl rerers K. 5710 

'-' juli 8. Desgl. an Johann Sünder (Sonder), vogt zn Senheim (a.id. Mosel) (Sien-) die vogtei sowie das kelterhani 
kinteii an aaiiiaa kam daaelbst, den bof sa Hanaore (nnbekannt), aeinaa teil an dam lehnten n Jtoataia (Ooateatt), 
anasetdem die leben, die WjnaBt üntz vater nnd Cb» Tagt ta Senbwm seKg von der grafecbaft SpubeliB tnqten, 
nämlich den In f /n Miililinrne (— Maisb-rn kr. Simmem), die Zinsen, gü!t4 n und renti'i), die Ji-.>S(ill)Pii Clau.s «ater 
im kirrhberger sttib und gericht gehabt LaU sowie die zehnten and güitcu zu iilor^durtl ( ^ Mt^r^dorf kr. C^ocliem) ge- 
legen. — I. c. 51 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. 5711 

^ Juli 3. DeegL wie nr. 5654 in gemeinschafk mit M. Jakob an Wilheba Stndar (8oa>), vogt in Senheim (SiHn-), zu 
rechtem bmrglehen einen bargsesso zn Dill ttnd 8 1t geldes daaelbsi — 1. e. 48 nebst rerors K. : or. mb. c. .sig. pend. 
dos r^v. Ki.iblonz. St.-A. Sponhoicn. Lt-lmlnd'. 5712 

— Jali 4t. Desgl. wie nr. SS42 an r. Hermaa Hirt v. äoaUieim (Sauwein-) genaonte giter nnd den »fiinften sioheling 
. an dem fiidan hanlbii da« aehaleu an FriMsnbeln (Ryaaao-)«, darin berr Hennra vor teilen in g««ainaebaft mit 
' herm Ht^rman v. DdeBbeim gesessen war nnd din si» g«meine rm gr. Johann T. Spanbeim und seinem vmeltem ge- 
tragen haben. — 1. c 63 nobst rever* K. — Vgl. Lehmann, 1. c 2, 315. — J5aolheim, Friesenheim nitd Odenbelm 
m Rheinhessnn. 5713 
jlll 4. ft. Bnrkard Uummei t. Staufenberg (StaolTem-) nnd «eine haoafhMi Jülao Bdder Terkaoten M. Jakob ihr viertel 
dea scUoBses DIorslMUg (-peig) mit tinaen n Dienbmg nnd BeidiaBbadi (IBohtn-) oid guMante sehnten aa Hof- 
weier und Sthutfsrwald für I2«0 rhein. guldon. - Die anssteller siegeln; mitaiegler: r. Ilan.s v. iStadion hofmeisler, 

t Ahrecht v. Zwüicru (Züt-) hau.shofmflsler nnd Rudolf v. Iloenthann. — Or, mli. o. ."> sig. pend. K. — Erwälint 
ZGFreibnrg 5, 338. — F. 5714 
-4- Juli 4 — 9 YfwBtM, Als IL Jakob and junker friedlich gen Worms (vgl nr. 5703) auf deu (ag kamen, redete 
WyprechtT.HUdBtatt im avftrag dos eib. Haben, dass jiCOtto gen Franken geritten sei von etUdier sweinog wegen 
, der von Thüngen (Diirif ti) und ihres widfrteils. rir;mit der tag aber nicht erftdgbs vi.-r!irfi\ tirriffripte d.T cr/Lischof 
anf ersuchen des M. und dw gr. Friedrich v. VL-ld- ny, die vcrhandluneeii nnd schlng w, den ak>üf iin^d vuii HeideU- 
lieim (Hedolß-) zu gründe zu leg«n. Dawider f rkUrlen sich dio ab^'i s mdlen des M. und dfl.s gr. Friedrich untur 
iMfuAuig anf das schreiben des gr. v. Veldenz (nr. 5698) nnd begehrten auafiiihroDg des seioerseit in den spUineu 
' nrMMB ft Lnivlg md gr. Johaw t. Spudmm (durch gir. Johann Werthehn am 9. sept 1 435. — Xoph. 1 SS 1 
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(764), 282 — 338 K.; vgl. auch die crlänternug des gr. v. Werthoim zu soinem omibpruch vom 20. man 14.16- 
' — 1. c. 342 -48) ergangi-Di'D nrtcib and baten zugleich d<-a «rzbisch(»f mit pf. Otto za reden, dass er gr. Friedlich 
T. Teldens 4ie pfUbisohaa lelum des gr. t. Spulieim loh«. Dar bL t. Wonos «rwiderte, daaa der pf. Ludwig aolchea 
nrteO ideht aagwoninni vai appelluvt habt »tod drai reebtni, dar ia es noeli luuigec ; die pfkhiMAifln lehm Ud- 
gegen des gr. V. Spanheim .-oien TPrfi'.Kcu. — Der ezb. Trier meinte jedoch, mun «r.llp v lche mlen untcrwif^eu lassen 
und *nit so wyt vomemmtiu wulleu.: Auf sein andrängen erklärten dann il^r M. utid gr. Friedrich, das» ^ie ihm doch 
gönnen wollten, auf grandlagc des heidelsheimer abschiedcs > gütlichen in di« suchen zu teidingen.« Der erste artikel 
dioMS ahechiadaa war nim, dass pf. Ludwig in d«m fOnftol m Kraotoach >in Uhw ind qrgaac, wia Mia Täter daa 
baaasaeD JibI» «od ar et ja<zt anch haaitaa, TOrUnlna waA dagegan Enkifeh (BMktrioh) tnd Wiaiiiiigaa H. Mkob 
und gr. Friedrich loihon s<.>Ue. Dabei wurde xm daa fkanmdaa dn pfalzgrafen und dem erb. zu Trier erklärt, »das 
die sachi-n zu der zyt von beyden teylen, als obc si<> eine mailDo gewesen sin, gcwiugeu .sin off das allergenauwest 
and glichst« — Darauf iM-rii-wn sich de> .M. und pr. Fricdii lis fri iinde juli 6 morgens in der herberge des von 
Veldeuz, und Heinrich v. .Swuiubeim erklärte, wie saiu herr vua Vt ideuz bereits das letzte mal, als er zur fastenzeit 
mit dem M. zu Worms zusammen war, sich dagegen erklärt habe, dass er den pfalzgrafon in den lehen, die er vom 
reiche ood andern hcrrea habe, »sitzea lauen und die vhargeben aolt«, and es gebflhre üud nicht, solchaa aigaatnm 
in ftbergeben, das gr. Johaim t. Spanhom nit seinem aide »erwimiMilc habe. Di« Terlnlrang der pfälnaehan Iahen 
VOaiw nicht als gegenleistung gelten, weil der pfaligTiif aar nicht berechtipt fi" ihnen a,h c-ibi ii des er. .lohanri 
in verweigern. — Letzteres bestritt aber Hans v. Stadion von des M. wegen in bezug aat Eukircü md Wiaomgisu. 
die niclit in den bargfriedonbrief (t>>u Kreuznach) •inbegriffen wären ; der M. habe darüber seine freunde, auch seine 
naanen ood guten gtaner besandt^ die einstimmig erkannt hAtten, wann äe darflber zb orteilen hitttn, dami sie 
dam diese 1«1hb »beiknuuo mäHlan. Da nun dar ertrag tob Enkirch andWmiiüigea besser lei ab tod dam flaftal 
zu Kreuznach, der pfalzgraf aller olinaliin dort sciien sitze, während er sie in Enkirch und Winningen nicht hinein- 
kommen zu lassen braache, SO sei es besser die berednng zu Heidelsheim anzunehmen. Wenn jedoch gr. Friedrich 
und pf. Stephan »die sach mit r'cht fordere und ußtragea« wollten, so wurde der U. sith im lit von ihnen trennen, 
aondem leib und gat zu ihnen setzen. — £a worden jetzt mhandlangcn zwischen dem M. uud gr. Friedrich bin und 
bar g^Bhrt, die jedoch zu keiner einigiqg fUrtHt. Dar IL gab demnach vor dem ezb. zn Trier die erklärung ab, 
dtna «r di« beradaqg tn Heidelahaim gam naaga^ »aa tbr« «r das mit «ran und glimpb g«taui iMg«* ; Heiniich i. 
Swelnhmm auldlfte fBr sainan hatraa t. Veldenz, dass daiMiH)« aliien »batik« nabman nnd aieb »an änaa beim mid 
frand4'n erfaren wollte.« Da di" pfTihlschcn rfite sükhen »berat« abaeUagant war aOmit dar tag «rfblgln verUnfoo. 

— Veldenzische aafzeichnung kupb. 13.~ii (7i>4) f. 1^3 — 97 E. 571& 
14W Jnll 5 BaseL Das basler konzU bestätigt H. Jakob den empfang eines Schreibens, dankt für .seine bemähmigiii 

am dia bafkainag aweiar anf dar laiaa >am keaiil AbarfkUeaer and aaf der borg Sehanaabarg (Saawem-) gaÜHitmi 
geaelzlar G«n«fl«a, die «r »ier«t in vereiae atit bi. Wübeltt v. Strassbai^ auf götliebcm wage, dann dnrob anrnigo 
beim reichsgerichtc zn erwirkt ii siu>i£e und nun mit w.iffenf^salt durchzusetzen sich bestrebt, lobt seiner s >r{,'i' für 
die Sicherheit der Öffentlichen iitraIi«Q und sc mer Linde und verspricht, auf seinen wonach kg. Albr^cht darüber, wi« 
beiliegende )(Mpie (fehlt) zeige, zu beri< ht> n. — Ju Ctiaiiipion scr. — Dorsal rechts unten: plaeat, — Or. mb. c balla 
plnmbea K. — 0. — TgL Mone, QueUensammlnng 2, 140; 200, S9> 171 nr. 285. — Vgl. nr. 565K. 5716 
■ — Juli 5. Friedrich gr. za Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5642 an Hans v. Wolffcskeln ( - Wolfskehlen, hess. 
prov.StarkenbiKL') von seiner matter Adelheid wegen iia< hsli Ii. rid>' leben und dörfer, nämlich Krciesbüdcsli- im lErweii 
Bndiß-), Kack, Both (Bede) aod Anelnbeim (Uweln-). wi> dann Baprecht v. Bandock mit zostimmoug dea gr. Siriinn 
a^e eheliche frao, genannte Adelheit, aaf lebens/.eit darauf »bewedemet« hat. — Eopb. 1372 (766"), .'^ i ;i i > 
revers K. — Die genannten orte lieg<>D bei Abw-i. Vgl. Widder, Geiigr. Beschrfitmug der Kurpfatz .1, 24(). 5717 

— Juli 5. Desgl. an Hartman Beier v. Boppard (Boparten) geiuuitite gdter zu Borheim bei tiirnüheim i== üerruäueim 'tf 

— 1. c. 55 nebst revers K. mit vermerk, dass Heinrich Beiar» Hartmaas lOhB, lokba «irbtoliM 1429 Jan. 92 empfing. 

— VgL Lehmann« Die arafsobaft Spaabeim 2, 1 75. &71^ 
■— JvU DeqgL ao Baaa t. Waiagartea (Wia-) d. a. 10 ballar knniaaito wlbnag» labBiar aaf BarHai vaa !«■ 

tfa< hsc!« zn Kreuznach in gattkllbait daa biialaa van BfaaM gr. la Bpaabain and Tiaadan 9. aav« 1393. — 
1. <:. r.t; nebst revers K. 5719 

— jali 6. Desgl. an Clas Stoltz T. Beckclnheym Bickelheim bei Kreuznach) für sich und seinen bruder Johanns dea 
kirchonsatz und zehnten zu Vendersheim (F-) (bei Sprcndlinppn m Rheinhi ss^n). — !. c 58 nebst r^ vcrs K. 57^ 

— Juli 10. Desgl. an Budwin v. Stromberg (-burb'i lud und ;.,'tlniM- . u Kreuznach in der Neustadt g«lö^'ca uebua 
Brenners hoff v. Stromberg. — l. i; 07 nebst revi K 5741 

— Juli 10. Desgl. an Gottlhed v. Bud«ek (rnine bei U«nBweiler iu Kheinpfals) ala dam ältesten für 8i«h nnd i 
bndar Philipp soleh« labao la BrbetbUtahaim ^odaabavn), Xoth (Bode), Anabibtim (UwaUha^mX Kack 
dam briaf«, aa «r t«a VHodricb gr. n Laiaiagaa imd na tvUin, tainar abdiAaa baaaftan aalig, duAbar inna hai» 
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sowie ponamdi» kappen Uni hplli-rtlnsf-n zu Fckelsbeim (uö. Wüllsteiu in Rljeinhf'ssDiij, auf wflrli«>n W\«n ^'T mit Hn- 
precht T. Ea,adi>ek gesess«n gciwcät^^n in and woraol diesAr seine gattio Adelheid bewidmet bat — Druck Ondeu. & 
dipl. Mogantin. 4, 244—4'». — Beyers daa «BpApgan tal|ll. 1S72 (T6<*X 68 K. — Tgl. Lülmiilltt, Dto Oi»rs< h ift 
Spauhcim 2. 185. ~ VgL pr. 5717. ^322 
14S8 jvli 11. Sraaflmati Irarr zn Sspoltratain ao V. Jsfa)b; abo sind die von HatMatt tmd er, nachdem lie sa «hna 
TiDiJ n.'cht T>T;iiil,i~st gftwesfn sind nni dio in dem anlnss fcstgrSAtztu jtcit VTstrichon wur, in geSchrilTt gekommvü. 
worauf er sich aaf dvü M.. erboten lias> Das haben die von H. zuKHzt anpr«noiniiif'U. ahi^r anders, als er es ihnen ge- 
boten. Hat darauf sich gt'genöbpr denen von H. ta rechtlidn^r futM-heidung dori-h den M. und •<yine rÄt> erboten, 
Walch« gahota die haasarn aaian. In dar hofhaug, daag die von U. solches aunahmea weiden, bittet er den M. aieh 
damit ti bebdan. — Albraditi, BappolMgin. Ub. 8 nr. 1034. — 7gL nr. 5707. 

— Juli 11. Dennig, Andennig und Ilanß Ülrich v. llatUtati antworten Junker Smaltman v. Koppnlstein, dass Donnig 
d. a. jali 9 ni Baden T«r dam H. geveaeo «od den H. gebeten habe ^eh der «ach« gräaiUi ihnm Ttnaehlaga 
(jwn 27) in bdadan. Dar H. hat aber gaaatwoitek, daaa Smalniai ihm neeh nicht geediriaban bitte. >N<Aa adniban 

ir aaß in uwerm brief and .sclmldegeii nnß and heyssi^n unS liegen, do an ir onB unretb diind, und wen )t sellicbS 
redend oder achribentt. so sintt ir an ücb selberc, wie sich das vor dem M. erfinden wird. — Albrecht, Bappoltstein. 
l'h. A ur. 1 1)3.~>. - Siiulisiiiun antsvs<rt«t juli 1 dass er an dem.fi>Uwn t.it," gleiobMitig ao Sie (jnli lO) nnd an den 
M. gescbnebi'n haü«^ nnd dios«w brii-(« «olle er nachgehen. — I. c. nr. 1037- iTH 

— JbH 13 — oktv lA. Entwurf eines landfriedcus durch kg. Albr«cht U auf dem reichstag n Nürnberg behnft ab- 
stellane uUcr fi-liden. Das riMch — dio l&ndor der krön» Hvliiii'Ji] und di-r horifii v. r>st>'rTi-icti sind ruisgcinirnnien — 
wird in vi.^r »,r< isi- £r.?t*ilt, doroii jedem ein hauptmanu »orstftheii soll. Zum Ticrten kn-ise gehören die eicb. tu Maini 
ttud Tn<jr. dei pt. bei Khtiii, die hz. Ott und Stoffan v. Bayern, der abt von Fulda, der landgr. xo Hessen, dnr M. 
Baden, die bi. tou Wonne, Baael, tttiaesbnig, Speiar nnd konatanx, dtf «an Würtambeig etc. — Obige einteilsug 
wird in dar weiie nrngelndeit. daaa an stdla von vier kruHin aaeha treteo. Diron aoll der dritte (aebwiCUaehe) 
kreis umfassen die bi. von Augsburg, Konstanz und Chur soni>' alle ihre priklaten, den H.t. Baden. di>' vr. v. Würtem- 
berg, dio gesellscbaft mit St-Gcorgeiiscliild, die rittursüliafi im Heggau, alle anderen grafen i'tc. iiu 1 im stsdl« 
Augsburg, Ulm mit ihrem band, Konstanz aiid alle stiUlt« am Bodensee und >was den Bin ab bis g< n iki^A <^'vh^'/MU 
iak« — DrBck(iüMSh), Nene Saaunloug der Beiobaahschiede f. 156— 165. — Der M. war auf dem t«g durch g«>sandte 
vertfalNi. cf. lee. B78^ 

— JnH 17. flumiwilt V. dnitlinpiMi i 'ül-) roversiert, dass M. Jakob ihn anf bitten seines vat^rs Uumpolt mit dessen 
leh> Tiguirru (vgl- nr. 5160) belehnt habe. — Mifaiegler des ansstellers vater Gompolt d- ä. und Hans Strnbo v. 
Stnibeubart — Or. ttb. & 3 tig. fani. K. — F. dTSft 

— Jali 17. Qutpoit V. Gültlingen d. &. gelobt, auch nachdem M. Jakob seinen soha Ovmpolt mit seinen lebeagötera 
belehnt bat, des M. kbasmann zu bleiben. — Or. mb. c. sig. pend. delapa. K. 57S7 

— Jnil 17. Fri<-drich gr.tn Veldenz ntul m Spaoheim leiht an Johan Soneck v. Waldeck 15 S heller anf dorf Langen- 
lanahetn (Loo^) aowta in gaoutnaehtiA mit M. Jal^ob ala burglehen zn lEreuaacb 4 marlc pfennige, 8 heller üt Joden 
pfcnnig nnd 7 morgen iiämt in der wnldeo an Blejncba (anfig«gang»n in Krennaeb oder Vlanig bei Krentnacb). — 
Kopb. 1372 (7f;r,'\ 70 nt-tst r-v^n K. 57*2H 

— Jnli 17. Dl Sgl. wie uf. ütiä4 1« gemtiiusciiaft mit M. Jakui» au Uodtiritl v. Allenbach einen burt.'ses> zn Krain iitjfr^ 
(Frouwon-). nämlich das haus in dem thal daselbst nnd in der barg und solch gut nnd gülte zu WorlU ilr ( - Wirst h- 
weilar bei AUanbach), die toumI« Johann v. 8^mem aa toben gehabt, und zu demaelben bniglehen 2 gärten, den 
einen oben an der mflhie tn Ftaiwenberg, den andern jenaeiti 6er Nahe (Nae) nnder dam SoniiettberK. *^ 

nebst revors K Vs^l I^hmann, 1, c. 2. IUI. 

— Juli 19. Smahsman berr zu Kappolt2s(«iu und Hohonnack teilt Thonjen, Anth<>ii>en und üans L irich gebrüderu 
nnd vettern v. Hattstatt unter Übersendung seinas aiibreibons von juli II an M. Jakob mit, die.<(er lidM oddllt) tr 
«erde beiden teilen erst dann antwort geben, wenn sie sich einigten und ihm dann ihr ananeheo VOB iMMani mr- 
trflgan. Rr wiederholt a«n gebot an den M. mid begehrt, daaa aie nanmebr den H. bitten, aieb dar aaehe zn behdan 

und ihnen Vnne Us;f anruselzen. — Auszug Albrecht, Eappoltst. üb. ."J nr. 1 039. .'»7S0 

— Juli 19 (OlMrkireJi.) Bi. Wilbebn t. Straaabnig entadieidet xwischen M. Jakob v. Baden eineir-. Adam Kalwe v. 
Sdumvenbwg nnd Waltber SD» anderararito dnen awiat wegen wegfühmng von gefangenen nach Scbananborg 

(Schouwen-). Die gefangenen sollen freig"la-ssi.>ii, ilire bücher nnd briefe. de-isgleicheri ihr»' pfirdi^ und ihr bargeld 
— ■ 108 dukaten nnd « fl. rhein. — letilere;; bi.s >' pt. 29 d. j. zurückgegeben Werden. Wegen einer büchse mit 
dukaten nnd p. rlen, di-' ihnen aliliamii n gekommen, ileren ziilil und wert sie abt^r zur zeit nicht genau angeben 
können, wahrend Adam Kalwe un4 genossen die aahl der dakaten aof 40, der pertoo auf 35 augeben, wird verfügt, 
4aai baldo iail» bis n dam gaouintAi lermibo'nUare beweise Torbilcliten. Die fabde soll Ina apMoaten« S6.dac.d: j. 
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äosgetragwi sein. Adam Kalire and genusseii geloben eidlich, dem spräche sich za Sügta. — Or. mb. c. sig. pend. K. 
— 0. — nr. 6T16. ' STSl 

liSS Juli '10. Fri-^irich gr. zu Veldenz und üq %aiiheim leiht wie iir. o642 an Johann v. Obripheim (Obrikeym) sein 
^(uiihi mR'r J' iiHii, II uTilich zwei teile des zehnten zn Uübach (abgeivr.?) und Mühlbach (Müllen ), die linsen zu Wies- 
hach (Wiese-), ' iiii n g^arteu hei AngniM nln rii uiil dazu eine hittstatt- vor der bürg zu Naustul. — Kopiall. 1 i 
(7664> '^•i "^^^^ nietä IL — VgL Lehmann, Uie Urafachalt Si>anh«ini J, 211. — -Müblbacb und Wi«itb«Gli Lig.Ilom- 
' bwg und LudstnU in d«r Bteiapliils. 573S 
• — juH 21. M. .liikoti 'j;i>ijlit aV.t u:iJ k( ii?eüt des klosters Tennenbacb, die ihn zu üin-ni s.-hirmer «rwahlt hahoii. 
uach auswsiisuDg »liri r kritnsjlicluu uJiJ kaisprlichim freiheitsbriefe gegt-n jedertuaim m M.!üriji«n. — Kopb. (K'.t), 
:J4S ; 206 (107) f. 1 15 K. — F. 

— Jali SS. Ftüdhcli gr. m Veldenx und zu Spanheim leiht wiü or. r>(>42 an UMüridh T. GibUwim g&ter in dtr nuk 
wo MltaMOieiin, Waebenbeim ond inerani gelogen. — Kopb. 1372 (766"), 73 nebst mvn K. — T|H. Idunun, 
1. <'. 3, 20:t. — Uiibbeim, Wachenheim und Niefernheim zwiscb. Göllheim and Pfeddersheim in Bheinhessen. 5734 

— JuU SS. De«gi. win nr. 5654 is gemeinschaft mit IL Jakob an Dietrich Winczing t. Algaabaim zu äatm buglahaa 
dü hnw m Kmmieb tat der altio itedt und dan «i 



•faita aelnr md dni morgen wiasan in dar iMbatalMiiBW maric 
(«s Ireilaabersheim) und einaik iHngMt naher WdUstoiB (WrtMdd] tu a& aiaem baiy. — Lc.74 nebat m«rs K. ~ 
Vgl Lehmann, 1. c. 3, 172. 5736 

— Juli "25, Desgl. wie nr. 5ö42 au Johann herm zu Winneburg (Wünnenberg) und Beilstein (Dillen-: ruinc aa der 
Mosel bei Sanbeini) 100 II., nnpr Anglich auf dar gdlte w CaataUann (Kettaln), jatat je aar bklfta am Johanni «nf der 
gölte daaelbst und n Kirehberg lablbar, abmlOaen mit lOOO II., die lehnbar su machen alnd. -^1. c. 76 aebrt raren 
K : or. des rer. Koblenz. St.-A. Siionheim. Lehnhof. 57M 

• — Jali 26. DeigL an Johann Waldeek r. Zell (a.jd. Mosel) ein fader weirn, das Heinrieb t. Enkirch (Bnkericb) vor 
Zeiten ra leheo gehabt, ablAslnr ndt 100 11., die auf eigeogvt in der graftcbaft Spanbam lefanbar m machen abid. 

— 1. c, 7 5 nebst re?ers K. 5737 

— Juli Sfi, DaogL an Heinrich v. ätromberg genannt t. Lejen T tl. aof der herbttbede zu Irmanach (¥-), abanUaen 
mit 70 fl., die auf eigengut der gra&ebaft Spanheim allemtebst gelegen lehnbar tu machen ^d. — 1. r. 77 nebat 

revoi- K ; r. wh. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehohor. — Vgl. Lehmann. 1. c. 3. 221. 5738 

— Juli 31. DesgL an r. Jobann v. 'Min, richtar der edelleute das hetzogtnni« l4aembotg (Ldttienbiirg). 20 fl. anf 
der herbatbede in Enkirch (Enckerich), ablOsbv mit 200 rbehi. fl. — Or. mb. c aig. Ia«s. X. — Fr. 67(9 

— aUff. 4. Desgl. an Henne Bock v. Krffenstein (ruine zwi.scb, Neustadt und Frankenstein i I ; in lupfal/.) als triger 
seiner hausfrau Margret, Henne Oerhart» v. Diebach tochter, zwei «reing&rten in diebacher mark gelten. — Kopb. 
1372 (7(;(> >), 2118 nebst revers IL — VgL Lehmann, 1. c, 2, 177. 1740 

— - au?. 4. Desgl. an Wilhelm Humbrecht v. Schonenburt; 11 mahiwr fl. auf der herbatbede M Enkirch (Enekaridi).' 

ablösbar mit 60 mBirw-r tl, - 1. i r, i nclv-t rpvors K. 5741 

• - aug. 5. Desgl. an Divtbi.ri(.lj litTru /u Maudt'r.M:btfiii (riuu«: lu dvr l.ilei) und zu Daun (Dune) 25mainzerO. zahlbar 
auf martini von dem truchscD zu Kirchberg (Kirperg) nach iuhalt eine» briefcs, so er von Simon gr. zu Spanbeiin and 
Viaaden darüber bat, aodann 2 fader vreins nach iobalt eines briefes von Johann IV gr. tu Spanheim, die derselbe 
Bidurt herm sn Dane, Dietrichs « . Xandenehäd altem aweher, anf der welubede an Bai! (Hh^ vaiUeheii hat, fener 

Dietrich ab dem AlteJiten .'«einen teil an 2 ftdem wdns, die er in genieinschaft mit aeinem hmder Wilhelm bixsitzt, 
anf der weingülte zu Cröv (Crove) nach iuhalt eines briefes, den der genannte Dietrich von demselben gr. Joliaun 
iliirülifT li;U. r"wic jfjneii t-'il den 7 fudeni «eins, iiiitnln ii virilli;illt fn^ifr. darin er mit Johann barg>:r. zu Bheineck 
(Bjneck) ond herm zu Broich (Broch), seinem ächwager, gemeinsam sitzt, ebeoialis aogewiBS«n auf Cröv. — L c 61 
nebat rmn K. — TgL Lehmann, 1. c 2, 1 83. B74S 

— - nnir. 0. V>-<i:]. m I'!ri< li Kalbv. It wilieim (— Reinhoim sii. D.innstaiU'i •■in gerichte zu Kiederhau.sxn (Ilusi nl ander 

Lichtenberg (zwi$cb. «jru».3l>i**U.racb uud Fränk. Krumbach im Odenwald), >das ist mit namen ]ßmalt«r kuse, was««r, 
weyde uud anders nach inhalt der buoher und 5 vastnachtshunrec, sodann ein gericht zu Oberauw (— Vberan bei 
BeiDheim) mit waseer, weide, vogtei and andern genannten gAtem nnd gälten. — L c 63 neb«t revers K. — YgL 
Lehmann. L e. 2, 674S 

— SU|Sr. 12. Desgl. für sich und M. Jakob an Hermann v. Miehlen (bei Kastätt<'ii kr St -i loarshausen) zwei teile au 
vogtei und gericht zu Kieveni, Facbbach (Vacbpach) und Miellen (Molen) nehst geuaiuitem garten and wiagait 
daaalbct. — L c. 64 neibst revera X. mit dem eenaerk, daca Bmvd «. Miekn aoldia Whea tod gr. Friedrich 144S 
nln 8 emplag. 1K« orte bei Naatan «nd Bnc. — Vgl. Lehmann, 1. c 2, 210. 
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1488 aag^i 12. Fiiadiiiili gr. xo Veldepx iMbt wi« nr. 5654 in gmuiuclnft mit U, Jakob au Sdwnut ?. Kootfoit, wttw« 
Jolnini nlig tod WaUaek, ariiw gsk ftvnn^, m neUm bugUnn 5 gaUnB tnf dim hnpw n In htbnkjiteii 

wUi'u ili-m gcricht-^hnDo zn Krcnmnr-h trf-legtiif «i« ibr WHsk gr, JohuB (V) T. 8||ilduin wlellM gdMini hat — 
Kupti. i:.!72 (T*!«;'). KCl !.,.ili.-,t rcvcrs K. 5745 
• — aug. 13. Do3g^I. w LI' ui r, r>4 2 au IL lnriLh t. Scbweiohcim (Swoin-) '/^ fader weins za Mölsheim (MUmes-) and 30 
htÜM daatlbat nod 15 ^ liftU« »l Abenheim (sü. Osthofin in BhainhMOM) auf dar woDuMicliMMd« n «nphngaa and 
difi stadawies» zn KjiahkaiB-Bolaiidaa (Kirchem) imd 3 moign wiasm nriadun dem 2 «iaiaii nach iadiitt dar hrkk, 
!=o er von gr. Jobam (V)t. Spudwim daidber Iwi — L c. 7S aablt revets K.' — Vgl.LtliliHilM, Die anftehaft Span- 
beim 2, IS9. 574« 

— an^. 13. Thenig, Uanß ülrich gobräder v. Hattstatt an M. Jakob: nachdem der M. ihnen antwort ▼ersprocheii. 
aolHÜd SnallnaB ilun gaachriaban ond solcbaa noDinabr gaMbehaa, haben sie auf antvart daa H. gawaitat. Nun ist 
abar ibrnUar Aafbeiiige in rad«n mit jinkarSmaOnan, sodass ein« einigang znarwartaa stebi Olalebwohl, auf daas 
jederman sieht, an w. m 'tir- ^^hnld liegt, bitten sio <h-i\ II., slcli A-r saclir in -nlcher weise, wieSmaPman ffcschrieben, 
anzunehmen. — Älbrccht, Kappoltstein. IIb. 3 nr. 1045. — Obiges schreiben senden sie ang. 15 abschrilüich an 
jankar Smaßaaa abanda nr. 1046. 

- — aui;. II. yrieJrich gr. zu Veldenz and zu Spanboim leiht wie nr. 5642 au Wynand Untz, vogt zu .^<'nh<'iiri, <^in 
bfttti> zu Senheim. — Kupb. I37'i (7ti6*), 8U uebst mers K.; »r. mb. c sig. j;»end. des rev. KoblRDi. St.-A. Sponheim. 
Lebnbot 5748 

— Mg'. 14* Nikolau-s Schreiber von Kreuznach, kleriker Biainior bistnnu nnd Itaiaarliobar notar, bekundet» wie l^iad- 
ricb gr. sa Veldenz am heutigen tage >ulT dem Staden hj dorn Rine vor der stat zu Engers uff trierncber erden« 
durch Heiiiru-h \. S^HUiiuMtn ' .'li. Ii;ih;ui /i. Tri»'!' uiü hfl^hnung mit den triiTcr stiftsk-iuni d^r i^'raf.-ithiifl Spiuibtiim 
bat, »und gepurUs myaw hmtt d«m uiarKgraveu iht zn eut|>haen und darinue zu ihuue«, au muiUu Uem'ibe des auch 
gehorsam soin. Der cir/bi!M;huf «rklitrte il.-ig«geii. dass dia leben verfallen seien, «und ist mir leit, das es herzu kunMiaD 
i$t oder soll, ab ich das aacb savorUeiuncbT.Swmnheim und Nicola« gaaagt baba. aod ir mogont gryflfeo an nyiuiD 
gamnodarwirwollaBt. und bantir damit nitgenog, s« gr^fTnut mir onch an die kögal nnd kogelczippon, Idiwil neb 
d>'ii gtirne darh.iltrii » - nsmiif niilmi 'Iim juii},iT v. Vi'Iii'Mi/ m Ihs^t Lis wdtt uinl I;ru'>'lirti' ,?ie leben und indem griff 
er dem »•rzhisch' t' ».lü siin>i, (j.-rlifn* mul i-ruwu-rLi' sui!! bngisiiri>ri =.'u vyn-.f '.iiAv. i\iin aiidurn mali' und zum dritten 
maI»-< uml rji f di- iinnli-t. inii r« ur Mi. d;is.< nr Sein l«ben also g».:« nirrt 1ki1i>>. - Uabei sind zeugen tjevresen von 
des enbiscbofs wegen herr Wilhelm t. Ilelmstatt, abi von S. Martin zu Trier, herr Krnst Datei, Jakop Schriber, sowie 
"WUbaUa t. Buperfiborg nod Gtrbnrd Tau Steina; m d« von Veldenz wegen r. Jobann vom Sinn, Henne t. Ban- 
deek, IMedricb nod Brenner v. lewenttein, Omcie Manrhenheimer v. Zweiobmcken, Heinrieb Svainliein, Nicolen» 
Laagwert r. SIenHim nnd Jobnnneü IScbr«ib«r v«n Siemen). — Die zeugen des t. Tpidenz anaaer den beiden zulstitf 
genannten siegeln. K i(jt). | .!'.7 i TiU i f. I"-? — s'^ K. — VAne weiterp auiV-irtinutig 1. c. oiugescboli. ii /..visi li^n 
f. 22« und f. 227 bieU t mu h wi veiitliche ergnnzutigen. Danach hatte der erzbisciiot, nachdem er dem gr. v. Veldeni 
/.u l'ilr'ulu im (nr. 5630) <iii- I i-U'hnuDg vern-eigert hatte, dem M. nnd ihm tag gen Mainz heschieden: und ward «g^ter 
mali g«r«t und getedingt« und ein neuer tag geo Sp^er verabredet» anf dem »gerat« wurde, dass der enbiachof dam 
]|.nnd dem gr.FHedrieb die leben leiben sollte nnd als nnn zn Worms (nr. 57 15) im Tt. nnd grafcn ftennde dUe be- 
lehnnng forderton. mpiiui di r »^nbischof, er hritt.^ mit der »dedMnjr" ;'u Wnrrns .^n vU'] zu tb an gehabt, dass er daran 
nicht gedacht bdUe. — Aas lieii Verhandlung«]! n^i berTorzabebii<ij, wk« dtir er/.bi.sciutt', bevor er sich über die Ver- 
leihung der leben erklärte, mit Heinrich v. Sweinheim darüber redete, dass gr. Friedrich ihm noch immer nicht ant- 
wort gegeben biMe, was für »berat« er mit aeioen firennden wegen de.s hoidelsheimer abschiedes genommaa habe, 
nadtden der M. aolcben smgesagi Intte; Eriurich solle mit dem gr. tViedrieh reden, »daz er mir sjn antwnrt gebe, 
ao mag icb yme in diesen saclieu d^ta bas geantworten.« (ir. Friedrieb Uess ihm antworten, nadidemdieplltlzisoben 
iSta solchen >beratc ahgeschiHgen hätten, so habe er sich auch mit seinen freunden nicht weiter beraten, sondern 
soiji/f.n u'*'ki'iiuriHn, um dii' l< ;:"ii /u i'ni(iiaiii,'Mii. — In girier perstinlichen nnli<rredung beti'ii'Tti' di i .■ifbL-ili.jf gegen 

, gr. Friedriili s. iti ' treundschattlit he i;>:»iiiuuug ^uuubi iür gr. Friedrich als auch für .seine tochter pf. Äuua und pf. 
Stqdmn ui J rit t ihm, den heidelsheimer abschied anznnehmen ; »dnnt ir da nit, so mag ieh ncb «ff diese z>-t nit g«- 
lihein.» B«id« teile einigten aicb dann, daa« dar graf aich darüber anf einen monat einen Denan »berat« nebman 
sonta. Danraf erklSrte gr. Trledricb, seine leben frädani n wollen: dar «nbiselMf riet «s ihm ab. da «r nicht Ter- 
pflu liti t .sei. ihm die leben zu leihen. Als- gr. Friedricb trotidam lbrdeit% antwortete der eRbiselwf. »als das instm- 
iiient darüber gemacht ußwiiwl.« — Vgl. obwu. 674i* 

— MUg. 16. lUadridi gr. znTeldomt nnd Spanhenn leibt wie nr. 5462 an Anibons WiMeiieb t. Diebacb (-p-) in ge- 
rn einacbaft mit seinem bmder Godohart Wilderich, den man nennet Braut v. f^irt.arh, 1 stück wtnjyart in .1iebarli(-r 
marken gelegen. — Eopb. 1372 (766'), 83 nebst revers 1^. ; or. mb. c. sig. pcnd. des rev. Koblenz. i>t.-A. Sponheim. 
Xehnbof. — TgL labnann, L c S, 177. OTfiO 
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1488 Mg. Ift* Friedikk gr. u V«ldem nud n Spanbeiia leibt wie ar. U4S au Ffaolif. Leynn in 
Eonnd Bons v.L(9«tt tta alM «iogart swiielnB DMbidi uii Maanetaefa. — Xojpk 1S72 (7«fi *), 99 ihM totbw 
K. ; or. mb. c lig. ptud. dM NT. KoUmb. Si»A. Spdobain. Idubnt — TfL lahfMum, DI» OnAchaft 8|nnheiin 
2, 208. 5761 

^ Uff. Ut. Brndor MitrtiD abt und der konvent des kUnIm Tetinenbacki vrkvBden, dasä sie M. MM mm aehirmor 
ihrr ■ Vrln-icrs (-rwühti habi»ii. Kopb. T:?r, f89) f. 352; inc, ( ni7 l f. HC : ^O'J (108*») f. 20^» K. — F. 575'2 

— - Aug. Ib. Nürnberg antwortet M. Jakob, dass ein knecht, doi' sich genannt hat Jobs Uawg vuu Ulme, mit «Uictaen 
aulerii unftotigafi laiiteo, die sich auf dos reiches strafi« aekwerlich verhaadelt haUao, in ihr gvftDgnis gelmnDMIl, 
J«te OBd «tUdie der gehitgeow jedoeli wt ttrtiitt* edkher geistlicher und weltlicher fttrsten, gnfiHii, rittw ii4 
Imeelito ihres leb«DS geftirtet raid gn^n nrfehde und Tsraebreibung ledig gelassen sind. Nnn sind iäe seitdem von 

.■tliclii ii färsten und herren Ton der unJorrj wagen gar merklich angelangt und gt-bfU'ti. (L iis. lhi-n am h /.u ^^(inneii. 

der M. betreffs des Hawg bittet, haben aber darin voo rechter ootdurft, wie der M. ans der Terschreiboog ersehf^n 
wird, nicht willigen kflnoeo und kflanea aolehv nflib von to HftVf mgm nidit tlim. — Omc Vdnbeq; Er.-A. 
Briefbacher nr. 13, 211. 57.^i 

— aug. 18. Friedrich gr-mVeldeoz and ra Spanheim leiht wie nr. 5A42 an Heinrich Hebel v. jVssuiansbaoscn (Hase- 
miiiisliust n) viiiniu genannten wingart in Ii rctirr {' — Lnroli am Rhein) mark sowie oben in Bnlwiiiidi m den Kiii'i< r.- 
bexg. — Kopb. 1372 (76«»), Ö4 nebst re?ers K. — Vgl. Lebnamt, 1. c 2, 205. 5764 

— wag. S2. Desgl. wie nr. 5«54 in gvRwfnaelttft adt TL hkdb an Jishann t. 8loeldi«te (bri IDduMadt, htm. prvr. 
Starkenbarg) zu recht<'ni Vr. u/riarh.'r liurglehen des M. und seinen teil an den 10 fl., womit jenfr in r^fmaßheit der 
briefe von gr. Sjmoud und gr. Johann V v. Spanheim auf die bede 7.u Gentxingen ( — G<>nsing'!i m llhfinhessen) 
»btwf^t« ist. — 1. c. 87 nebst retprs K. — Vgl. Lehmann. 1. c 2, 221. 5755 

— ftVff. ^* Dcogl. wie nr. 5642 » Hws KI«Boit r. BoMabncli (bei HAchsW heu. proT. Starlienbivg) als maonleben 
ein gvfiebt m Obenraw nrni ObemdorlT («w. WMtlar?) mit «am«r, w«id«, vogtei «nd fVftbndienat ind 9 bdbn land«» 

darin eet'ris;. »ilavoii pcfallcnt jars« 30 maltcr Irrrts and 27 malter weizen s.nvi<> (jrnantit« gdlt0B| gvAUe und 
1 1 hulätätttiu mit Uireii ziriM'ii. liolsoji lind nifMicrii Hli<eudas*>ll>st. — 1. c. 8H liebst r<-vers K. 5T6ft 

— xag. ii. Desgl. an lObyrluirJ v J ir An k<'ii halbt«il der drei dörfer off der Lane (-= Lahn) gelegen, niimlieh 
Nief em, Fadtbacb (Vacbpach) und Miellen (MiUne, Molen«) mit aUami abehCr, akmlieb dem welUidwu gwricbt etc. — 
I. c. 88 Mbst rarers V.; or. mb. c. sig. p>>nd. des rer. KobleDs. 8L-A. AdetorebiT. — Tgl. Lebmano, t c. 2, 195. 6967 

— an|i^. 26. Desgl. wir nr. :>(,:, » in u'cmtinschaft mit M. Jak'jb an 11. ime Breder v. Hoensteiu (-= Hohenst*it!, mim; 
bei Laagenschwalbach im liotertaannskrei») d. a. von seines sohues wegen, den er von seiner Teraterbenen hansfraa 
Euicbhi (im or revers Sichin) v. dem Walde bat» n boigleben das geh«« nnd geboff« seiner venterbeneo banftnn in 
dar tUdtCa8tellann(Kesteln) und ihren gartsii anasen ander stadt an dem mihlenweiher, answdem die ackerviaaan 
za Baden neben der ibnnen« gelegen xn OastelUnn, sowie dort, zu Sclipessart (— Spessart kr. Adenau), Leideoacb 
(bei C.i^lcll.iiitfi ^'t-ii-iimt • frucht- and feilte und droi teile .m deni /eluit^n m Lingerliahn i lAninger liaue\ zu 
Dadenrolh (Dodenrot) und zu Boye Hnnsbay) off der haben. — l. c. 90 nebst reverü K.; or. mb. c. stg. pend. des 
rev. KableiM. StwA. Spaohsim. Lebnhot — Dia letstonn orte kr. 8t-€kHur. 6969^ 

— Kny:. -A. Desgl. wie iir. .5642 an Henchin Haseloch ( — Hassloch bei Neustadt in Rheinpfalz) 6 fl. geldes, zahlbar 
von dem amtmann /.u Kirchberg, ablüsbar mit ß() IL — 1. c. 92 nebst revers vom 2s. angnst K. — Vgl. Lehmann, 
l. c. 2, 1 •Hd 6759 

— mg, 2^. Desgl. an Diedarieb v. Bobenheim (ad. Ingelnheim in BheinhessoD) 10 fl. geldes, der er bewjrset iat auf 
den amtmann so Krentnaeb nach inbalt der briefe der «r. Walnbe und Johann Y. — I. c. 91 nebat nvers K. — 

V(?l. I.ohni.-iriti. 1. r. 2, 175. 576<> 

— sug. i>«i>gl. wie nr. .'>6.'>4 in geraeiiiscbuil mit .M. Jükoi» m Philipp r. Sötern (=Süteru zwischtMi Türkismiihle 
und Ilemieskeil) einen burgse^ss zu Birckenfeld auf der mte in dem vorgebllga gelegen and daxt 10 flfbsUer auf 
dorf Eisen (Y-) al.s borgleheii. — 1. <•. 04 neb.st revers K. — Eisfii b -i Sütern. 5761 

— sept. 1. FViedrich gr. zu Veldenz und ?.u Spanheim empfangt in gameinschaft mit M. Jakub Ucchtolf v. 6öt«rn (So-i 
j.nm liiir;;inann ZU Birrkeufels (Bcrt'k- 1 uiei leihr ii,iri h;iu>. -i ■.'•aer. ;uk.T. irarifti und was Bechtult's iiltarn um 
Birkenleid (f}>'r.) gobuUt babeu. >ui>.s^tiiiuiiimeii Ungnaden volte«. sowie 12 ä beiler, die da lallen im birkenfelder 
banne» zahlbar zu mai vom amtmann daseltisk nach inhalt des brides, d>'n liechtulfs <altlicra< darüber von gr. Ju- 
liaaB IV T. Spanheim gehabt haben; anseerdem 14 malter baber binger matfi 16 Imppen und «in >l»steheaptt za 
Hanelbacb (Hals.) ulier Lampennderilen hof, zu Wiedenmerspach Wimmorsbacberbof abgi^. bei Belgweiler) 
:> i[i;il'.'r und 'J miili'T liüher rt'' . .ie=^'t L.'-n:iii iif.' i^i-lrl- und fruchtgüUen und besthaupt /u Womralli (Wa- 
nieraid), Obeni llosenbach, Uor3cbi(.d (Morescheyd), Laubacb und Alterkülz (off dar Kültze) nach inbalt der briefe 
T«D gr. Jobwn T t. Spanheim daiflbar. — Kayh. I3t2 (766*), OS nebat rercra K.; or. mbb e. aig. pand. des rer. 
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XoUmo. SpoDiieiB. Ubahai. — Ygt LeUwwn, Die Onbehftft Spanhiiiit 2, 218. — Die orte 
Simnsni. 



fiirinmfdd kr. 



li'iS sept. 4. Friwdriih gr. zu Veldenz und zu Sit;iii!i> im Inilii. .vi«? nr. 5642 an Eoricli v. McrxliHim gi^naunte fnicht- 
gülko und die ugeliörigeu leuto, wie aw Boriclt v. Bddesheuu cBodeft*), vea dem sokbe lebeiuctuJl benährt, guiosaeu 
luit — Kbpk 1S72 (766*), M Betet i«v«n. — Tgt Lebnann, L c. 2, 210. — BüdealniD kr. KimbiimIl ft74tS 
SCpt. 4. Pcsgl. an Jost v. Honeck den /ifgylhcf uml dio mühlö nft iler Lnnt.T (I.a-l ^'c-legen an Lamprechts mulfii. 

— Vidimiäft Ton Friedrich V. Flersheim, autiaitiiii lu üiuserälaulem, am 2ö. sMipC. 1446. — Or. ch. c. sig. iiupr. huii. 
Mönchen. St-A. Sponheimer Leben ; ebenda or. mb. c. sig. pend. des rovers ; kopb. l :)T2 (766"), l oo K. — Lamberts- 
mahle in dar geflMrkwng vea Exfnimh Lg. KMStntaatera; vgL Widder, Beschrcibmig der Korpfalz 4, 283. 6764 

— .s«pt. 7. Joham aM so 8e1s entscheidet die eplnn« swiseben IL Jakob und ^r. BemlHUrd T. Bbent^ auf der enun 
und Wolf abt des stifles Hirsauwu iiuf der andern seife linhin, duss der nhtvi.n Hirsau den prior zu R'.'iclifu'hach setzt 
mit wissen und rat M. Jakobs und gr. Bernhards und ihrer «ib«u ak d>:r kHbtvogte und schinner vun R' icbenbach 
and das« der prior eimoal jährlich in gogenwart eines abtes von Hirsau and der geoanntC'n knstvögte oder ihrer 

> ataÜTBrtniter rechaang Mtgl nnd Im Temotreanag oder Tonnlirlaaaiig des kloateigates von dem abte T(m Hirm 
frealrafi wird. — Siegler: IL Jakob, gr. Bambaid« «bt lobanii, »bt, iirior und koimnt tu Hifsan. — 2 or. Stettgut 
St.-A.; ehonfaüs ur. mh. f. sit'. p-^nd. et unn. (Ebt-T^tpiTil dflaps. in K, ; riiiiniii:; ron Beruliard v. Badc-n, propst nnd 
dekau des stifU vi'ii Haden ] mirx IL' or mt. c. s^j;. delaps. ebenda: dahin gehörige akteu im reichenbacher 
kopb. C. St-ütt^^art St -A. - F. — V^rl. kapL. 1 SL> 1 1 or, zi t. 1 44—45 Z.t W dio ftmial da« oidaa aich findet, 
den der prior beim untaantritt dem abt Ton Hirsau zu leisten hat. 676& 

— sepi. 7. Wilhehn t. Bits erbebt gegen ML Jakob und gr. Friedrieb ▼.▼eldei» die anspräche, dass st« ihn mit dam 
ihm vorenthaltenen 20 fl. bnrglehrn zu Cattellriim (Kest'idRii') und EiikiriTi (Eiicki^rirli 1 lit'lRbiien. Hirn «üe rersessenen 

' xinst'n flehen oder, wenn sie zu d&r vorluihnng des burglebens nicht verbunden zu sein glauben, die rechtliche ent- 
acbeiihiii^- auf Cone herm zu Pirmont, Johann Btjai T. Waldock d. k. ond Jobnm kam T. ItttS tbartngon sollen. 

— Or. ch. Kobloni. St.-A. äpoahum. — F. 6766 
mpt. 9. Thonas Doi etc. und offleinm baOle cOBttDia Jaane (G(>nua) dankaa IL Jakob, dm «r ihn aülbflrger 
Haptista de Flisco nnd AnfroM ^^piDI.la mit bewaflheter hiui<I l)r-fr(>it nad dabei kOitan Uld Bdhao Bldlt gaspart }i!it. 

— Cop. au.i dem Staatsarchiv zu Oi-nua K. — 0. — Vgl. nr. 6731. 576? 

— sept. 10. Badolf, Bernhard, WilhdiB and AdanOdwe, wttam T.Sdiaiienbarg (SckaawoD-) orktmdeo, dass sie nn 
IL Jakob, ndl dam sio la lUndsebaft gumm «araii, flw» Mmo vlodar amjlbiwaQ babeo. — Or. ab. c 4 sig. pend. 
K. — P. 5768 

— Hept. 10. Friedrich gr. zu V> Idanz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Amolt herrn zn Brnchbroite (= Boig« 
brobl «aw. Aodeniaeb) 12 11. geldes, wie sie sein tater herr Konrad von gr. Johann (IV) v. Spanbeim getoageo. — ' 
Kopbw 1272 (7Cfi«), 102 aabat iwara K. — TgL Lebmann, L e. 2. 1*8. 6969 

— sept. 11. Desgl. an Amolt Dieczman v. Mannbach (MiinnRu- i semi spanhetmer labn am Manamtbadt (bei R^clia- 

rach) s'iiUcrfn — 1. c. loß nebst revers K. — Vgl. Lebmann, 1. c. 2, 183. ."»770 

— sept. 11. LV-sfjl. an Clans Hnstv. l!lm, herr Dietrichs Husten seligen »ohn. das inannlehen zu Enkirch (Enckerich) 
sowiü das halbe goricht zu dem Haue {— Hihn zwisch. Sohren und liüchoubüuren) mit goncht, gült^-n, zins und 
gdteni, wie das sein vater, sein vatarbrader berr Claas Host und auch er tob gr. Johann V v. Spanheim geteagan 
babaa. — L & 104 aabat nma X.; or. mb. 0. alg. ptod. dsa rar. Koblaai. 8i-A. Spaabeim. LehnteC 6771 

— sept. 11. Desgl. an Paolos Boeß t. Waldecken die guter zu I{<^il (Ryl» ' ^ i l T,nig i-vn ) gelegen, wie sin ihm gr. 
Jobann V laat lebeobriof verlieben. — 1. c. I0& nebst revers K. ; or. mh. c. «ig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Spon- 
baim. lahabof. ^ Die orte a^d. Kaiol kr. ZalL 91919 

— sept. 11. Desgl. an r. Frideriih Walpodc v, Tim :H< niaiinlt-hen Brutlip (Protirli' das dorf off di>r Moss«ln sowie 
das bodigericht daselbst mit allem zabehOr, wie es seine vuraltem, sein vater nnd vetter in gemcinschail besessen. — 
L «. 78 aabat lamis K.$ or. mb. e. rig. paad. das rar. Kobkai. 8t-A. Sponheim. Lahabof. 6776 

sept. 11. Desgl. wie nr. .")f;.')4 in Gemeinschaft mit M. Jak^tb an Cun« berrn xn Pyrmont (Perniundt die vogt'd f.n 
Notershansen (— N^irtershausen kr. St.-Gs>ar), ein »wingart off der Mowelu* gegen dem dorf Lo«r (Lallfsü) zwiacheu 
dar frau v. Sclinm > kcn und Eberhart v. Erenberg gelegen, sowie cim- gulte auf einem wingart genannt die wiese in der 
nark das dorfes Laffea, einen teil des hofes zu Breidenbach (ss firodanbaeh), 6 U Wachs n Alchen (a./d. Ifoaal) bsi 
dam bof »by dam Pobc, eisen bof ta Lieg (Lioch. Le jch) and aolebe lebnaAaft, die Jeekel Monchluuer daadbat bat, 
sowie genannt« gdlten and einen hof zu Lahr (Laire), denE nrads i>ühn V' ^Bn lfrslnism yAti hat, sodann den hof zu 
DomersbDSen (= Dommershausen kr. St-Onar) als bnrglehen gen Castellaan (kesteln) gehörig. Solche khen r&bren 
TW JohiDB Sehonaabaiv aaiig t. Braabaiv bar, womit gr. JobanaT «armili betm Can« hatohnt hat Banar leiht er 
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ihm in gemäHheit des briefes von gr. Joluum V 25 &. — Kopb. 1372 (766*), 123 nebat man IL — fjfmMnt rnioa 
M MÜBitormtMd. Uag ud Ldv kr. Cocham. Liwf kr. Ifajnt. 1774 
1438 srpt, 11. Fri'M3rii:h ^fr. zu VnM.'tiz mi la S'parilifim hAhi «ic nr. 5654 in gem^inschafl mil M..Tatiiih an .Tnhann 
V. der 1^0 «0 den jaugen ab mauu- und barglehen H ä geldes zd Castollaan jährlich za niai fallend Dod 1 0 H. gtildei 
auf der lierbttbad» n BnUNk, — L c. 104 nabat rwnra K.} «r. nb. o. mg. fnä. 4m iw. ItbUos. Bk»A. Monheim. 
Lchnbof. 577fr 

— aept. 12. Friedrieb gr. za Teldanz kündigt Hasse gr. zn I^jmiligaii an, daas tr gaoU Qirer wnbfadang m Wwm 
mit hälfe gotta« anf aapb 27 n dniJtaDlyniDgen kflnaan nM, TO aainaa tat! daiwlbat «inambiiMD. — Kopb. 135) 
(764) f. 1€R IT. — (it. Haue «tttworteto sept 1 9, daas «a herVotnmen sei, wenn man «inen erben eiBnehmen .solle zu 
der Alt«nlyninf;o[i, dass m.m solche? zuvor alli-ii f,'ritii iiiLTn v^TküiiJ''; wenn gr. Frii-drich das nau bei den v. K;iHs;ia 
>ZD Nyeder)aiid(>< getban hätte, so cit es gat, sonst mas><! t r das nachholen und den terinin alsdann wieder er- 
strocken. — Gr. Friedrieb babarrte jedoch im s^hn ibvu v ii s>jpL J! darauf, zu oben genanntem termio seinen teil 
an der Altenljomgaa atnsmiabniui, nnd in der (bai b«scltw«i er sept. 27 den bargftieden mU gr. Hesse. — L c f. 1 69. 
— Vgl. nr. S6S6. 67711 

— HCpt« 12. Friedrich 1:1. /.n Vi-tJciiz s'lir-iM an c/li. ÜHbaii tü Trier, nachdem er zu Eugers von ilnn ^'fsrhicdi'ii vi 
mit der Verabredung, iliu t iuuiu eiuein laouat aotwort die »tedinge« zu Ueidolsheim antreffend zu erteilen, d«k-« t r 
wegen dringlicher ge:icbilft<' innerhalb aqlehflr Mit Stek ibar «m antvorl BUt sabiail ftanndoi wuikt «OtoCblietien 
kann. — K»pb. 1351 (764) t 207 K. «777 

— Mft» IS. ftiedfii^ gr. «t Toldens und n Spanbom Inkt wie nr. 5654 in gemein^haft mit H. Jakob an Ladwig 
Knebel «. Katzenelnbogen zo ledttem bargleben genannte gilter and gültcii zu ächlierschied und GeywiOr, die von 
seMosa Starckenberg (bei Ttaitaieh a./d. Mosel) zn bnrgleben gehen. — Kopb. i:iT2 (TKü^), Hi7 nebst revers K. — 
Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 2, 20B. — Schlierscliied und (iehlweiler bei (lomündon kr. Simmern. 5778 

— aept. 12. UeagL an Johann ?. Metaenbansan (Mojtaenhaaen) für sieh nnd seinen bradar Heinrich als nunnleben 
genannte gttteu n Sohna (Senn), Miedarkofai (N^dderkollbn), Haaaalbaidi(baalbai!h), «in dritMl aa dm snkntan 

zu Sonenbach (wnstnng) und der weing^Ite zn Wolf a.'d. Mosel (Wolve), sowie den zehnten SO BAdelhaasen (itedulu- 
husen), den Agnes, Strnphabers seligen witwo, innegehabt, sodann in gemeinschaft mit M. Jakob als burgleheu gun 
Casti-lhuiti |K"stidiii gehörig das neue gelinsr dav'll.'.Nt nnd einen garten zn Ikidou Ihm misfr-ii) c.irtj'n gfilri,'i'i), - »wie 
eine wieise m Badenhard (Bottenhard) und Oödeurotb ((iodelrait) aod 4 i geld, zahlbar auf martini vom scbultheili 
n Castellaon. — I. c. I09 nebst reven X.; or. mb. c. slg. pend. dea rar. Koblam. 8i>A. 8paidiaiHl. Lehnbof. - Di» 
orte sind ^r"lt'j,'f>n in den kr. liAl. Simtn<^rn und St-ftuar. .'»771> 

— »opt. l.l. Iifigl. wie nr. 5642 an Caspar Orlenheapt v. Sauibciui (:>,iuneJn-} lu ü geldej), die der amtmanii iii 
Wi^llst. iM i Woldrsteiii) auf martiui .'alili-ri -.jH; ausserdem ihm nnd seinen brnder Eberhard nchtbalb morgen acker 
und wiugart in osthoffer (Osthof'-n in Kheiuhessen) mirk gelogen. — I. c. lio nebst revers K. — Vgl. Lobmann. 
I.e. 2,215. 5780 

— sept. 14. Desgl. wie nr. 5654 in geianithaift mit M. Jakob nn Honnan Hnn(T.aanlheiia (Saaweln-) »ansein« teil 
an den 4 mark geldes, die ihm jährlidi aaf d«r M» n ^aadOigan TBEaduiabat dkd, aa ndltMB bmgUhan von 
ii> r graf.s(:h:ift sp:tuh> im ond dem scUOM ZB Ibvninaali. -— L c III nebat nra* K.; or. «tb. e. lig. pend. des rev. 
München. Üt-K. Sponheim. Lehen. &781 

— wpt 14. DaagLwiaiir. S642an«rtiidmanWalffT. €kinflHin(a.FMdeidMiai) 

Clara Krugiu v. Wynol£beim (= Weinolsheim $5. Wörrstadt in BhdalnaaaB) wagao ihr häuf, hof etc. in dem dorfe 
Erbesbüdesheim (Erwerßbodes-) ausser zins und seelgerftt«. so auf solchem haoB nnd bof rtehcn. — 1. <-. 2*59 nebst 
rcvtrs K r»78*i 

— Desgl. wie nr. 5tl54 in geineins". halt mit M. Jakob an Karl Unser v. Ingelnheim feinen und des M- Jakob teil an 
4 nark. die ihm jährlich im mai der amtmann zu Kreuznach von der maibede dat^^lbst zahlen soll, als hnrglehi>n von 
der trntrsi haft Spanheim und dorn schloss Kronznacb. — I.e. 112 nebst rovers K. — Vgl. Lebm.inn, I.e. 2, IHl. 5783 

— sopt. l'i, Dessjl. wir nr. .>(i42 an Wirich v. Langenauw (sö, Na.ssaii> sein spanheimer leben, nämlich DiodendaH 
das dorf bei Nassauw gelegen Dienetliali nmi Nu iler-Tiefenb»« Ii i Nvd li'r DiefTcnbach) das dorf od dem Kynin h 
gelegen, ferner das balbteil des zehnten zu Nievern (NjfemJ ond Fachbach (V-), abWiricb sein bmder selig zu zeiton 
den 'VW gr. Jobann V enpfimgm hat — 1. c S6 nebst leven K. — YgL lehaiann 1. e. 2, 208. 5784 

— .Sfpf . 17. l'i. Sgl. an Jakob v. Isenburg (, Ei.seii'n r^' h<A Göllheim in Rheinpfalz) in niOBi;.i rsrhan für seine stief- 
jsöiiuii riulij»|j and Johann. Johanns Spechten (v. Bubi iilitiiii) ."ieligen söhne, 10 II. ^Ides, ..ahlbai mS martini vi-n 
dem amtmann zu Erenziiacb. — 1. c. Il.'i nebst revers K. 57Sr» 

— aept. 17. Desgl. wie nr.5654 in geineinsi-bafl mit M. Jakub an die gebrdder Wilhelm nnd Dietericfa v. Staffel (bei 
Xlmbnrg a.,'d. Lahn) ond Wilhelms gleiehnamigin söhn die halbe vogtei w Fwrhbioh (V-) md Nienra (Njefem) ta 

.iMUlpesainmbloaaDüL— L c. llSndMtvorertK. S78<K 
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1438 popt. 18. Friinirii-h gr. VeMeni und zu Spaiilieiiu Iwht wi9 nr. 'iCi42 hu r. rneJrich GriufcukUu (üryffwicla«') 
V. Viilr.iut:-! Vitllrath-s b.ii Oestrich itii Klifiii^'au) Ui Ii. gplii^s in iUt ptlej,'«' zu Wörresbac.b (W«ry8-) b«i Herrsteiri 
sowie ein viert«! ao dorf, leuku nad guricht zu Udeukappelu bei Gnuubacb (am GUn) gelegen. — Kopb. 1372(766'), 
1 15 lutMt nfm E. ^70. latuuna, Di* Onftehaft SipaiilMim 2, 63S7 

— ü^pt. 19. Des^^I. .111 .T<ili:iun v. LOwenstein (I^«-) v-u erbleben «"in tliul. genaiiut dkt Iloymmeso bei Llwttnsteiu fl- 
iegen, einen wald ^'enanui rieck^-uhaldo bei d»r Burtscbeit gele^uu, daü dorf Udeoht iui mit uüem zabebör, als daiiii 

■ das in i;*'niisiusihatt h>^rkooien ist nacli inhali ili>r briefe, so ä«iii vater und *jr von Jv liann V. darüber liabeii, 

xvdauu zu maiinleben 1 2 fl., zahlbar auf martini von dem scimltbeißen zu Kreusoach nach laul eines briefo^ von gr. 
' Sjmoiid sowie in fl. von den geflükn auf dar Vbael; ab«il<!na mit icn fl. and lehnhar zn naelieD i«f agragdUru, 

der grafsch.ift Spanhoim allernächst gelegen. - - L c. 117 nebst rfver^ K Vq-1. Lehmann, l. e. 'J, 208. 578H 
T— sept. 20. Hans Erbard Staal'enb<>rg (Stonffero-) and Friedritii v. L4>*oiiau>iii (Lo-) antworten auf die auspnu.h« 

Johanns v. Eitz (nr. .^Tßß), dass M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz aas näher angegebenen gründen nicht vur- 
, pflichtet sind, ihm das Imiglehea zu üasteUann (Kasteln) tuidflnlürch (Enckerich) ta Torieiheo, jedoch zd rechtlichem 
' sBstrag Tor den fm ihm gnunDtsii scbiedsrichtani, nlmlich Com lierr zo Permoiidt, Joimm Bo6e i. Waldeck d. k. 

mi JühnTin horr m Eltif ferr-it -:n<\. - fh rh, Kohlr-r,?.. Spnnln>iiiT_ — F. hlS^ 

— !»ept. il. Friedncii gr. zu Veldenz, und m üpmhvm leiht wie ur. ät>o4 in gemein^hiiti mit M. Jakob an Juhann 
Krieg t. Geispitzheim (Oejspeli-) des M. und seinen teil ao den 4 mark, die ihm jährlich trou dem amtmann zu Kreuz- 

. nach Mllm «nsgerichtet «eiden, abldsbar mit 40 mark, n reebtem bnrgteheii von der gn&chaft Spinhaim md 
da« aeUoM Emmmeh. — K«pb. (7«6*). 1 1< iMbst men X. 579& 

— »«pt. 22 (Helst'llhfim.) rr. .^UjOim i tit^r in idet in di-r Streitsache zwischi n >-r. .I>>iiaiiii v Sjranheim and Hein- 
riek v. Hugut. herrührend von einer t^rdt^rung vutt dt^s v. Kngaz Schwiegervater Gerhard v. Meckenheim (Rheinpfalz 
bei Keostadi) an gr. Johann v. Spanheim, nachdem dle';er nunmehr reu H. Jakdb «li gr.Msdricb T.Veldenz beerbt 

, «OTdan ist» mit dereo nskinfflaiig, dus, vaon Heinmh ood zwei «rb«r lumn^rochm miiB sebwOnD, dMs Oerbard 
V. Meekealieim wirkUdi 300 t. m dem luiiw so Dahn (Than) varbaot bat des gr. Jobaim erben IL Jakob «od gr. 
Frie(!n.'1i ihtn .solche 'JOO fl. 7..i1ili>n snllt^n. dass hingegen Heinrich r. Knirnz ihnen seine ansprach« am lOUo tl. 
S4rh.nd(>ii>(>r.sit.' erlassen soll, und -Mtii iintMt den partcien rechtta^ gi>n Meisenheim vor se-in«m amtmann oder 
M-)iuU)i«'ili M den terniint'ii <M. i, okt22, miv. 6; wird aber anf einen dieser tennin»' «'in gebanler virtag di»- lustuos 
Hetz laUeo, in dem Meiseuheim liegt, «o wUen die partaiea ihr^ rechte» auf dem n&chsten Werktag warten. — 
Pttb-Srnnem. kopb. 9, 6 M4neh«B. B.-A. 

— 8ept. 25. Fh.jdrich gr. zu VoMoui und zu .<|ianVh im leiht wie nr. ,")fi t2 an .Teckel v.S<)t«ru (t>o-) H Äf heller geldes 
birkenfelder Währung, zahlbar von der hcrbstbedo im lande Birkenleld, laut orkande von gr. Johann IV fdr Jeckels 
Tatar.— Kopb. 1372 (76«^, 1 18 MbtlmwsK.; er. mb. c pand. dasiw. Kobkmi. Sk-A. Spoohainu Iiehnhaf. 57W 

— sept. 25. r»(>>£rL ,in IIiuis Kranicli (Kranch)*-. I.amnii.dtn in fl. 7a Ilpywr-ilur. di.' vormals r. ^^yffryt v. Oberstein zu 
leben gehabt nud uafgcsagt hat, Um urkuuda yüü gr. Juh;iuu V seinem vau-r llaa^ Kranch solig erteilt. — L c. 1 

revers K. : or. mb. c. sig. pend. des rcv. Koblenz. St.-Ä. Sponheim. Lohnhof. »793 

S7. Snaaman herr zd BappoUatoin an die gahfädur^nmiig und Hans Ulrich f. Hatlatatt: weist Uuw Torworf 
snrftek, dass er dem «astrag verzögere, und «iU Btutmebr den M. Wtten, tage sn astna und anticbaidiing mit dem 

rtü lilpn ^'.1 falliMi. aiiT ditss man rechlji »»mpfinde, >wi>! ir mit mir amhgaagm llnt tUd WM IT Off nlcll «tdoclit und 
erlogen hant.« - Au.szag Albrecht, Kappoltstein. Ob. 3 nr. 1055. »JM 

— sej^t. 87. Nflinbaig «nridert H. Jakob, dass es dem Laynlewtar. der mit Jobs Hawg gelbugaii «ar, dia atial!» nicbt 
eirWiebtert) aondam aof bitte daa M. Albreefat v. Brandeoba^ ihm lediglich die frist, in die bafie zu treten, erstredet 
babe, bis M. Alfarecht >Tor ettwevil wofhen« kg. Albrecht zu dienst gen nehmen gezogen ist, worauf der Laynlewter 

, in di>' bulje i,'.dr-d«'ii i>l ; is will di'm iriiwir jedi rli d.'ni M. ;.u lieb bewilligim, wmin "r »spin auf>,'i'MitztH pu-SS halb 
enhalbsii dt^r vier weiden« gewesen ist, dass er alsdann herüber kommen und >herdi$seit« wohnen mag. — Cooc 
NfiDberg. Kr.-A. BriafbOobar nr. 13, 2M. VgL nr. 5753. ftltft 

« — sept. 29. Adam Calws V. Schauenbarg and Walter RiiTe urkondeu, dass sie die lOKdukaien nud rheiu. guldeu, diu 
sie nach der von bi. Wilhelm von Strassburg zwischen M. Jakob einer- nnd den von Schaoenbarg and ihnen anderer- 

^ seits gimachti n rii^htung (nr. .'VTSl) als »kcruiig« /alihm hatU^n. den markgriiilicln n riltt n h>!ut-' in Baden in der 
weise erlegt haben, dass sie für je 4 dakaton 5 rhein. golden zahlten ; ntiimeD der H. oder die kaalleut« 5 fl. (nr 
4 dakaten nieibt an lablnngsstatt, so mllMi ida bis zam 8. na*, den ftblbeitng «ntrfchini. — Or. ob. K.— F. 679$ 

sept. 29 Baden. ILJaVoli (juiltiHTt uIht d.^n -^rnjiranK' vitn 144 fl. rilcin. an jtelli- di i ubengenannton lOHdakatan 
nnd 9 tl. rhoiO. durch Adam Calivu v. bcb^uwemburg und Walter Byffe. — Der anssteller stielt — Cqp. ch. coaov. K. 

- Cnter dem text von gleicher band ein vermerk, wonach C, der scbrsibar dar taihll, da> gaU am 30. aapt. nachts 
dem M., seinem berrn, dberbracht nnd al^iafert babe. — 0. 6797 
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1488 »ept. 29 Baden. M. Jakob verspricht seiner scbweakr Margarethe gvküa Nassau btiügUcU iiirer forderoiig 
von 4300 IL rfickständigvii zagelds. nacbdom er der moinong gcwoscD, dass sie von M. Bernhard sehen 5000 fl. von 
ihnn 8000 fl. zi^aldas erhattsn hat, die aostahloog Ton 3000 fl. wr martini. Wegen der stnitigea 1300 & wollen 
stell Mde in vier jähren ift ennanglnng gUßelMT ainigang aa gr. BuickaT.Leiningen all aelriedsriditer wenden. — 

Or Ii:»- si?, poml. K. Kn"iert. — F. 579« 

— tti'pt' 'iU. M. Margarethe verwittwete grä&n zu Xastau neversiert über obensti-hondeii vergleich. — Mitsiegler ihr 
aohn gr. JdiaiMi m HaMta. — Or. ndl. c 2 aig. pend. K. 5799 

— sept. W. Friedrich gr. zu Veldenz nnd zo Spanheim läht wie nr. 5642 an sein« lüeSlel Else v. Dann (Duuk) tum 
Ouertisteiu. fraii /.u Kriechiugen, in mctinparsclialll fflr ihren anmändigen i^tliu Jolwiui hem za Kriecbiogeo 25 11., 
2«hlliar /u niiii snrn umtmann zu Kreuznach laat urknudi- <1>'^ Simon v. 8p. QOd TiudUD. — Kopb. 1372 (7ß6*), 
121 ueb^^t rcTers K. — Vgl. Lebmanu, Die Grafschaft Spanheim 2, 177. Ö80U 

— Mptk M. Deegi. ao Deganhart Stmnpf (Stompb)*. Waldeck, henn Hennan Stomplw aolio> 19 lialler kreauadMr 
Währung, zahlbar auf niartini vom atntinann za Krt-uzuach, sodann ihm and seinen leiblolien Sorben, &4)hn(>n an4 
trichteni, in ^eoieinüchafi mit M. Jakob al.s burgloheu ein baua za Kreuznach in der n«ustddt gelogen, das vor zeit^a 

im tniiksiiihi' ^N'Wi'st'ii ist. I^tut Urkunde von gr. Siutoa. sowie als crblehoii solche wingart in lorrcber (Lurch 
Rhfin) mark am Gaacbsbcrg gelegen, die etwan Ucna» v. Glymtnentale(Uliinmental bei Eltville im Rbeingau) von gr. 
.lohann IV v. Spanlieim zu leb^n gehabt, lerner einen t«il dos zehntens an den zwei Bärenbach (Bern-) off der Han- 
desmcke gelcgwi, darin Ocgoibart mit Adam«. Leyen in gameinscbafk sitzt, sowie den hof zn BosenlieiBi (fiaaenlieyiBi 
ndt alltni zogebör. genannt FUIyaenbof. — I. c 1 20 netet ivran K. fi8D1 

— -sept, SO. üe?gl. wie nr. ."ir,42 an l'hillip v. Miehlen (Uylen) als tnannlehen ein tufli-r wclugülti- auf der weinbod« 
XU Winningon iwi Cohlenz. — I. c. 9:{ nebst revera; or. mh. c, sig. pend. des rer. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehn- 

ii«t Mm 

— s«pt . 30. Diügl. an Heinricli Brand vm Walde gen a u iit v. Itense ein fiider woingilte anf der lurlntbede za Winaingea 
I Wynnjngeu). — L c. 121 Bebst revers K. ; m. mh. c. sig. pend. d«S reT. Eoblenz. SL-A. Sponheim. Lehnhof. SMS 

— okt. 3. Peter zum Weiher (Wyger) reversien M. .Takob über seine belebnung mit der hälfte de4i lehcns seines vaters 
Hans Oswald selig zu Vörstetten (Ver-), doch onbeschadet der inserierten verscbreibang (nr. 2964). — Or. (fragm.) 

K.— F. mt 

— okt. :t Baden. M. Jakob beraumt Thenjg and Hans Ulrich gebrtdem v. Hattstalt -inen gütlkben unvordingtan 
tag mit Smafiman V. Bappoltstein auf 30. okt. nach Baden aa, mf den er eine gütliche einung versuchen will; miss^ 
linet dieselbe, so gedenkt er einen rechüicfaen tag aasosatiea. — Anatag Albrecht, Rappoltst. üb. 3 nr. 1056. S80i 

— okt. 3. Friedrieb gr. zv Veldenz und ra Spanboim leiht wie nr. 5642 an Jockel t. Dalsbttm (= Dablsbaiii bei 

Pfeddersheim in Rheinhesseu) 1 4 morgen aekers zu Hargesheim (— Hanthcira n. Göllheim) laat brief der fraa Elisa- 
hefl» ■ liHr,'v.j.'in :ii liuyni. fi ruer 'l.is habgelt zu Wahlheiin i'Wül- i Imi Alzey und wa.s t>iu gr. v. Spiirilipiin n:icli 
vrkeDutnis der bubenervon alters her dort gehabt hat, worüber kein bricf vorliegt — Kopb. 1372 ^7GC"], 132 nebst 
rovers K. — Vgl LduMBS, I. e. 2, 177. 5608 

— okt. fi. Desgl. an Ludwig Zant ?. Merle, vogt im Hamme, genannte gditc zu L«iden<!€k und ] .'> toriivO zinse zn Ca.stei- 
lann (Kcateln). — 1. c i o I nebst reTers K. : or. mb. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5807 

— okt* 6i> Desgl. an Friedrich v. Rüdesheim als mannlehen solchen hof und gehas«.-, den Gotzchin Trochsi'S vor zeitou 
an Krenmach gehabt nnd nach ihm Henne t. Wymesheira (■=■ Windesheim beiKronznach) aeiig laut brief, den Fried» 
rieh von gr. Simon dsrfibor hat, deegL den «eiazehnten an dem Alteabengo nnd an dem Ottonheirge in dem bann das 
diirfcs Horrweiler iTTiirwilr) iirdden Gentzingen gelejten and auch den kirch"!!«;.!?. zn II ii uür. »iler za wehssol lyt 
mit Emmerich v. In^jidi htim. . ferner oine >,Tilte zu Ganlsh 'im (Gauwels-). Auiierdom leiht er ihm zn erblohen den 
halben zehnten des dorfcs zn Udenoippcl bei Grumbach gel<^ea nnd data »SQ gnldewsrt guta« n NaUbBch (Kos-). 
— I. c. 127 nebst revera £. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 1K6. 689V 

— okt. 6. Desgl. an Wilhelm t. Ibdidersebeid (-yt), herra m Kyll (Kcyle) anf der EiJb] und Wartensteia (mine bei 
Kim a.jd. Niilii->. 2 ru l.T wi 'n in dem herlut 711 Cyüi, (Cr v- l und den teil an den 2 fadem, die er in gemeinschafl 
mit .seinem bruJer Diutrith iiioeluit, anj-'t-winsci» Hut liji winiigulie zu Cn'iv. ■ — I. c. nr. 125 nebst revers K. — Vgl. 
Lehmann, 1. c. 2. I H.*}. 5809 

— okt» 6 ror Sehaaenbiirg. M. Jakob belagert scblo«^ Scbaoaabiug, »und lagen darfSr aaf mnntag vor Dioaisf. 
und als sein «iderpardi «ins rechten «agiag, d» Mg» die flaiaea ^tr davaa.« — Siranb. Jahrgesch. bei Hone, 
Quellcnsamml. 2, 1 40. — Spetklin, Colkct. ed. B«ns8 iD Balletia d« In tocWU poar la eMuemtlMi dos noanment« 

historiquns d'Alsace 14, 26.''>. — V. 5810 

— okt; 7. Friedrich gr. zu Veldenz und za Spashetra leiht via nr. 5C&4 in gemeinschlft nit .M. Jakob an Anthjs 
Xohe T. Dana (Onne) als bwiglehan das scUoases Orercabuig d ohmen wsias in das bartiat m Tiarbadt oad dacn 
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«IQ Itaus zaTrarbju^h >bj der baUeo gelegsn, genannt cuoi Stemec nach inhalt des briefeg, d«o AaUif t' f ater Johaun 
Kobe V. Dane daräb«r von gt. Johann IV r. Spunb- im hat. Koplik 187S 129 iwlwt mtn K>; «r. mb. c. 

püuJ. des rc-v. Kolilem. St,-A. Spunhciim. J,<-hnhof. öSII 
okt. 7. Fri*!<iri<;h gr. za Veldi-iiz und /.ii Spai)lii'ini luilit wiij ur- äü-12 siii HmiiriLh v. Lindaow gonannt Mtiuckc 
• ein auwe off dmn Kine gelegen in Äi;liii'r<U'iiu;r nuirgli und geriebt«, die do mit nani-sn hejSet Rinderauw«, sowi» 
I bufe in d«m gerkbt des dorfes Manheim in der Wetteren (Widdenww) bei Huf beim, deren omCu«^ angegcb«a 
wird. — L c. ISO ntbrt nvecs TL — Liadra tligag., jatit bof Iiii4«nflitf M WiMbaden; Hefluia and lluxheim o. 
Wiesbadeo. nüVi 

— okt. 7. nes<p'l. H*;irjrii h v. Mirbüch (Mjr-» als nianüleli«n 1 fuder wein tn h«rK>it wii der hoAv la VVoU ^Walve). 

1. i;)? nfb<t rf'T.T.s K. 5813 

r— okta 7* lh»g\. an Konnd t. Siih«nenbDrg 3 morgen wiogart la Heystfsbeii» {— Hi>id«»lieiiii im Biuiiigan), 
3 morgwD »off dem pIn«« nnd einen morgen auf dar bingier ainase, r> margen ackers in partenbxynier feU in der 
vc5:tcrkii>,'i'D Diid cm morgen ackers iu den langen waltstaffeln, ein kelterhaas sowi»* ackiTLnid und Kingart in üorf 
0114 mark VVtiitüraaw (abgog., vielleicht Wintemheim ?) nach ioball des brieieä von Wilbelni v. Ockenheim (bei 
Bingen), der ihn mit znstimmong Ton Blisabctli gilfliiT. ^Mhaint «odTiMldeP, banoflB iaB|yeni. is gamein^icbal^ 
gaaetct hat — I. c 130 iMbat rareira K. 5814 

— okt. 7. Desgl. an Bklurd Hart t. Sdieneek 30 fl>, «ahlbar im mai vom antnum zn IHrcbbergr, 3 fhder «uiugäUi% 
difi gT. Jnhüiin IV Bicbards gleichnamig'Tn v:itor und spjncin lr>ih(^äfrben, sOhnon oder t/>eh1rni. zu hcrlistani di r '.«in- 
brnln zu Eukircb (Enckerich) verlieben hat: sodann in geDttfiuacbüft mit M. .fakob solches dii» Juttäuu v. Ohl- 
weiler (Owilr) selig von den gr. t. Spanhetm getragen hat als bnrglehen za Cast«Uaan. nümlich den hof nnd 3 tl. da.s>dbi<t 
and den gvtan ta Badra; fornar die »gude, gnlta and zinaae« u Bobrbach (bw Kirchber?). Uenzen (Densen), Dill, 
I«tMnbaaa«n, voat tehnton zn Wetadiweiler (W«ndk»ilr) 2 matter frncbt» t4wi kartnngade (im r«-vers k)'r(-htjn);ude) 
zu Eeichweiler (Rirhwilrl 1 malter kälse nnd 1 kühner, d.-n zchnti^n und die zogehArig^* wies« zn Fadi n, di-ti h i /.:. 
Snnenbacb. den tfluiti'ii m (l»r Bieber und in d-T Enzi-nbiK h ( Eyu!.:f»n-^, der Simou« selig v. .Sunhmiu war l^ui hnal 
Tun flau Elisibeth präfin v. Sii.iiihf iui und Vianden, hi;rz'ii:iii in Biiycrn. l. r. i.ti ni-bst revers K. ; <»r. mb. o. .sig. 
p«nd. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Die Ortschaften in kr. Siromern und üt-Wendal. — Vgl. Lak- 
mnn, Di« Onbebaft B|Maib«in 3, ISS. tSI5 

— okt. 9. T)('sj,'l. an Wi!hi>!m Kii-'licl v. Kal/ftipInUc^ji-n 1 2 fl., d;*^ si.-iii v.iter i\ni er bisher auf martini von ilcr hi-ile zu 
liangenlousheim (Loiiß-) gehabt Iwbaii, abc^ulO»«» uiit l'iO tl., die in allemächater nähe d<>r grafsrhaft Spanhuiui lebnbar 
zn machen sind. — 1. c 96 nebst revers K.: nr. mb. e. aig. pend. des m. Koblenz. 8t.-A. Sponheim. Lehnhof 5816 

— tkL 10. Oaagl. an Giet« t. Stockbaiait wiiw« Jobaom selig t. Hoenstein, von ibrn.« $ohne.s Philipps t. Hoenstein 
wagen in mompenebaft TOjfti» nid d«y1 wingart va NI«T»ro (Kyefem) md nwbbacb (V-) in dorn gerirht« gelegen, 
sowie 10 hfüor 7ahlb3r auf martini vnm j:nt:nufin zu Ca.stell um n.n Ii inb.ilt des briefej. den r. Ricbwin selig v. 
Hoenstein von Watravo gr. zu äpanheiui darüber tiatte. — 1. c. 1 35 nt- b»t revers K. — Vgl. Lehmann, I. c. 2, 205. 5817 

~ okt* lOl DHfl.wie nr. 5654 in gemeiuschaft mit H. Jrirob an Volmar Schott v. Wacbenheim in reebtem bnrgleben 
ton dar grafMbnaSyanbaim nnd aebiMa Altanljnyngen 7 mark galdaa jihrlicb w balbam mai *«n «inen der grftflicben 
amtleot« taUbor. — I.e. 187 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. dea rar. Hfinchein. Sb>A. Sponheim. Leben. 5818 

— okt. 10. Desgl. wii' nr. bf,i2 Mi .Johann Boeßv. Waldock d. j. Iß ti. auf amt Castellanu (Kesteln) nach inhalt der 
briefe seinem vator berra Phjrlips Boeße selig wn gr. Sjmond nnd gr. Johann V augeatellt, sodann 200 gnldawert 
«ig«ngiit& mn Dnefarade Darebmtb in Bbeinbeasen) gelagm, ao aeina radtem die Bo«6en in einer adbn« nit gr. 
Juhann V lu leben gemacht haben. — I i- 13 > nebst revers K. 5SIf> 

— okt. KK Desgl. an Henne v. ReilTenberg (KylTen-), Gotfryts seligen !Mhu, den halben hof »als verre er mit niaren 
and zunen be^-rim n halt«, gelegen im dorfe Seolheim (Saiiweln-) zwiscben der Urabe and daa barm Jobanns KncKl 
hof. — L c 137 nebst reters K. — Retffnibaiv ratne bei Bendorf. 

— Oki. 10. Smaflman b«rr zn Rappoltstein nnd Hobennack setzt M. Jakob auseinander, warum er mit denen v. Hatt- 
statt tu kcin"ni güt1ii'h''n ta^' k :'iiimi>n -.üan", und bittet die aadio niH recbtcn Vtti »lIMb Qjnar betta sag<* vorzu- 
nehmen. — Albrecht, Uappottstein. Üb. 3 nr. 1057. 6831 

— «kt. IS M. Jakob antwortet Bmatfanan berm n lappoUatetai und Hobenncfc, daas er am 30. okt vorab 
versuchen will Smaflmans spinne mit den t. Hattstatt gütUch hinzulegen ; machte das nicht sein, so will er sich mit 
.seinen raten znm rechten niedersetzen. — Aussog Älbrecht, Eappoltst ITb. 3 nr. 10&9. — Gleichzeitig un die ge- 
brüdr-r v. Iluttätatt u[it6r mittcilung obigen Schreibens und desjenigen von okt. 10. — LCBT. 1060- — Diöae «erklären 
dem U. okt. 1.^, dass sie solchen rechtlichen tag annehmen. — I. c. nr. 1062. 5833 

tkt. U (Stcjrnhelm.) Eab. Diatiieh a« Main gelobt dao bnrgftieden aif dar ?aito Vmaabeviibtig mit K. 
Jokab nid Aiadticb gr. an Veldom in battan. ^ Xafb. 1851 (764) 1 161 K. 688ft 

12* 
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14:i8 okt. 14. iVi4Mlrich gr. zu Veldenz an<l zu Spanheim leibt wie nr. 5<>4 2 »i FriMlertch v. Lüwfni<iein dm halbe dorf 
and gpricht zu Cappellon, einen wingart genannt die Uunsch bei der bürg zu Randeck, einen teil des zehnten» des 
d«rfM Spiaahnm (bei Alui) und das halbe dorf npd gwicbt zd Udenkejm (bei WOnatadt in BbeiBheasen) ia gemein- 
sebsft wät tmmit vettcni Brauner vnd Heinneh nnd sainem bnider Bmerieh t. LOwensbriB. — Kopli. 1S72 (TdH'), 
165 nebst rcTef K. 6824 

— okt. 15. Desgl. an ü:tns Ueb«l v. Aüsnianshaiu>«n (üasemanshasen) oinc komgölt« im dorfe I«uusbftiu (-^ Lons- 
heim n. A\wy : vgl. Widder, Beschreibung der Knrpralz .3, 82), die ihm die geistlichen hemi dei UiMten Pfeffon- 

scl>waVpenhoim 'Hwab-I 711 f^i-lirm lialifri Bingen. — l. c. !4() m^h^t revers K. — Verl, ur 5754. 5826 

— okt. 16. Desgl. au Kultuau ■>. VMlvulmiu (nnw. Wörrstadt tu Ebiiiihessen") fl. gelde.i» aul der h«de xu Enkirch 
(Enckericb), abzulösen tniteofl. and wiederzulegen, desgl. ibni und seiiitn •tIit ü snhnen und t^htem genannte gäter 

— tu Partenheim in der mark •relsgen. - - 1. r. 140 neb.st revers K. • Vgl. Lehmanc Die Orafsekaft Sptoheim 2, 2 12. 



— okt. U>. I)e>!gl.an Philips v. Lindaa (Ljrndanw), Byftryt.« seligen .%hn, 2'/^. morg«n wingarts in der oaRkFltWiwen- 
,<ttein neben Speden in schlr^ratyner gericht ond dazu 4 morgen ackers, gelegen »off dem dorf xn Seblentein gegen der 
auwfln, die da ist der berren zu dem heiligen grabe zu Mentz.c — I. c. 141 nebst rever;« K. &827 

okt. 14*. DesgL wie nr. 6654 in gemeinschaft mit iL Jakob an Friedrich Joste t. Bechtolffsheini (<=^ Becbtolsbein 
zwiachan Mainz nnd Alxef ) genannta giiter in baeUolftheinier m»A, darin ar biaiiar in ganmaachaft atit aeinen 
bruder Jost gesessen hat, zu rechtem bnrglehen zu Kreuznach. — 1. e. 142 naktt raren ndt mnnarkt darnach 
Gerhart Joist v. Bechtolffsheim K. — Vgl. Lehmann, I. c. 2, 17.5. 6828 

— okt. 16. De$gl. in gemein$4'liaft mit M. Jakob an Dietrich Knebel von Katzenelnbogen 15 K gddea anf di-m nngeld 
m Castellaim (Kesteln) n rechtem buigleben von der grafaehaft Spankein und dem scbloss Caalallann. <— 1. c. ISH 

— aeM reven K. ; «r. mb. c tag. pend. dea re?. Xoblena. 8t*A. Sptwbein. Lebnbof. i8S9 
— - okt. 17. Desgl. in gtrmeinscbaft mit M. .lakob au Franck v. Nackh^^im ( — Na^ ki nlu-im 'iin < »iij!' nn-im in Uln in- 

be£s«u) M. Jakobs und seinen m\ an haiu und burgs«»» zu Kreuznach aa dem burgweg gelegen. — I. c. IST ncbi>t 
r<«vers K. SSM 

— okt. 17. DesgL in gemoinatbaft mit H.Jakob an Heinrich Wolffv. Spanheim zu barglehen genannte giiter zu Kurn« 
feit im feld (— FQrfeld sS. Mitaister am titciu in Bhcinhcssen), ferner solche barglehen, die r. Ydeli Wolff v, Span- 
heim zu bartJ:N'hL-ii trag, n&mlich sein htis in der Stadt Kicnnmeh mit wingirt, wiaaan ete.— I. & 142 nobat revers 
K. — VgL Lehmann, 1. c 2, 1«0. 

— okt 17. DMgLiri« nr. 5043 an Johann v. Allenbaeb den aebaten sn NaObaam, den dio gr. v. Spanbeim vormals von 
Vliill-ppt V. Spanheim gekaaft haben, item einen wingart in geriuht und mark von Subernheim, genannt Brendel'« win- 
garU und ein wingart za Merxheim, der ledig geworden ist von Brune selig v. Knkirdi (Enckericlj). — Lc. l.">5 nebst 

. revers K. ; nr. rob. c. ."ig. pend. des rev. Koblenz. SL-A. Sponheim. !>chnhof. — Vgl. Lehmann, I. c. 2. 19.'». 5888 

— okt. 17. DeegL an Degonhart t. Klaberg (bni Usingeo rgsbz. Wiesbaden) ganaant« gflter in algesbeimer mark 
~ {=■ Waldalgesbrim zw. Stnnnbeig nnd Bingon) gelegen, nimiieh dam Kobdebiaaliof ind NU bais »1 Algadteim off 

dem marck gelegen, ein stück wingarts olT stoUaenfaeig nnd an Kloppraport nnd geouinte gtit». — 1. c. 146 nebott 
revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 17<i. 5838 
okt. 17. D' .gl. för sich and M. Jakob an Johann gr. v. Hoenburg ( — Homburg in Rhuinpfalz), herm za Fels (Li 
Eoilp tti- ;n Luxemburg), 20 ff geld auf remigius zo Nannstul f ill n i 1. ■■. nebst revers K. i'>S34 
■ — okt. 17. Desgl. wie nr. .'>ri42 an Steven v. lüinseltham (losellutbeim) d»» faaus ond den garten daran zu Urän^Uidt 
(tirin- 1. das Simon gr. zu Spanbeim und ViaodMi ao homi ABtbja ?. Hontfurt (Monffort) and aaina Mbaaarben ver- 
li^eu hat. — 1. c 160 nebat rovers K. 6836 

— okt. 17. Deagl. wie nr. 5654 in gemaiascbaft mit H. Jakob an Johann t. Braydanboni (-» Breitaobrwmi B.-A. 
-Mosbach in I'ai 11I das barglehen za Nannstein, wie es aeia vattar Jobann nnd daaaon Tatar gabagan habaa. — l. c. 
15» ntbst rcTcrs K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, las. 5836 

— okt. 19. I»*' gl. in geracinschaft mit M. Jakob an Heinrich v. WiU])erg Wildberg »0. Simmern) in gemeinschaft 
■it seinem bnider Hug ala bnrglobaD gen Starekonbaig «olcbe gtiter, dia r. BodolIv.Sclunidtbug (Suqrdeb-) voimala 
n borgleben gehabt hat, nlnlicb den hof sn Rnkirdi (Enckericb) ond den bot n Medorfflielm Hodderabein kr. 
Meisenheim), femer als barglehen ein har-s .'.uDilli.' und il;>/.ii als nmintfilieii An TihIit «fins vnn cl-r .ai Knkirch 
(Enckerich) und folgende güter. nümlicb «ii-u ichulau ia Birtiibach n^iiwni-) uud ein teil an dem zehnte» m Kluden- 
bach, ' lim «i' si- lii i rn'ri;en (bei Kim a.[d. Nahe) genannt der lirule, und 6 malter frncht im dorf zu Nyederwilr (~ 
Niedervreiler kr. Zell) nnd ebensoviel zu Suhreoi ferner soicboa t«U an der vogtei u Seabeim, den aein aliue selig 
Heinrich v. ArreB (« Arm bat Alf a./d. Meaal) vormals gebabt bat — I.e. 163 sebat man E.; or.mb. c nig. p«nd. 
dea rav. Koblaos. Si-A. Sponhaim. I«bnboi &8S7 
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1498 oht» 19. Fnadriob gt. m V«ld«in und u SpaolwiiB toiht wi« ar. 5((42 an GodttiTtT. Sdunidümig (SmjdBbnrg) 
ab MOBUhan S tf hdhr nif dar rnrto und dra gfAUm n OHMtann (K«st«1n). — I. «. 161 ntbst rarHt K.;'or. 

mb. c. sip. pcnd. des r r. TT bl^n? St.-A. Sponheim. Lehnhof 583H 

— . tiki* 19. De8|j;L an Hermann t. Ljmpacb («^ limtncfa kr. Heisenheim) ^ fi. auf martiai von der gälte und not« m 
' (!ftrirflau(K«rtab)lUl«id. — Lc fi«m1irti«fmE. Mt» 

— okt. >1. Desgl. für sich uuil M. Jakob an Wilhelm ATeynfelder anderthalb neuntcil an koin unii wein von d«oi 
/«hnten zu Thoren (— Thür^ bei Mityen (Meyen) gelegen sowie an dem zehnten tu Jüedermuniiig (Nydüermündirh). 
- 1. 1. 164 npbst rcvi r^ K. - Vpl. Lebmann, Di« Grafschaft Spanheim 2, 184. 5840 

Okt. 2S.(StoltMllfeI<i.) i£sb. Babaa aotwortei Fkiedrieb gr. saTddaox, dass er s«it seinem abschiede zu Engans 
■ ancb mit M. Jakob gcredwt babe, der b« seiner n Wonas geAoBerten laelnniig (nr. 5715) bleibea wilL »Hernmbe 

s'i Iji-pfprn, bitten und raten wir iich, dns ;r <li-tn aaili nachgene wollet- .'uis ursarhiMi, ili*' er ihm zxi Einfi-rs ^'■•-ngt 
biit, JWitun wir die machen uit langer vi iluilu ii k ■imen gegen ntlifiheii lutnu«, "Jaiiu utl dem »uge &u wir vgr uns 
baut, get es doch nit verror. dann als uiis-r iit-r:" der pfulczgravn by unser frauweo der hertxiigynoe (Elisabeth v. 
i^panhoim) und grave Johans von Spanheim seligen leptageo lugeliabt bait, und wellent die ttcbe wefto and wiSUcb 
\ für urh nemen.« Die sacbe Hans v. Dahn betralTend, halft «Tt werden sie geoeinsebaftlieh, der H.t gr. friadrkb utd 
. «ab. Baban in die. band nabmen and aiob daa gdütehen vereinon. Jakob v. Lachan wird in diaair aaebe n gr. Flied- 
rieb koamoD and nit ihm düCber reden. — Xopb. 135 1 (7fi4) f. 208 K. 5841 

— okt. Fri(-drich gr. zu Veldi.-az und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Philips v. Mioblon (Mylen) einen win- 
gnrt zu Dierelich(= DieUicb a^d. Mosel), genannt der groS grentawin, begrenzt anf der einen aeite von herm Fried- 
rieb Waltpoda und aof der and«ni seit« ten der jaiigftM v. Bode. — E^b. 1872 (766^ 1«T nakat raren E. — 
Vgl. Lehmaan, L c 210. &S43 

• — okt. 2S. Desgt. an Benebis WolH v. Spanheim alle güter. die Bernhard Esßl's roreltern, nämlich Johann t. 
Swartz«uberu' und danach Jobann sein >■ Im umi ii;u-li iii>nisr.ltii'n hc-rr llc-niiun Jiubo v. < It'ispif iln'iiii mi linuadi 

, Johann Esel und atsdann lienibard Esel v<>ii dar gral.schatt Spanheim zu leben getragen ))ab«u, nämlich guter i» dort 

, und mark Basenbeini Bnsenbeim in Kbeinhes.sen bei Kreurnach), item erbgüter und zinse zu HüfTelsheim, Traisen 
und Morliaiv (Nar-), item in l^ldemuurclcen 2 morgen Wingert und icker, item za Montfurt (Monf-) und daumbe 
in der mark foo Botb (^d) nnd Mosebel (Mossel) (Ober* «. Nieder») aacb erbe ond güter, item bei wymsheymer 
Wien&hcim bei Häflel.sbeim) Ix'cken etlich morgen wüster äcker und hecken nnd um Nussb:ii 1> (XuIj-) nucb an 
»> murg«n wüster ack>'r und er l<->ihl ihm die für die 1 5 tt., die er von der gnUVcliall Spanheim bisher geiiabi und auf 
die er verzichtet hat. — 1. c. 154 nehat revars K. — Tgl. lehniantt, L & 2, IM. ^ Mosabnek ond Bofb io Bbeln- 
pfalz Lg. Laotereckou. 5843 

r— okt 24. Debgl. an Henne t. Bandeck za «rblaben den wiogart ond er der pevtao n Bandaeke, sowie eisen under 
der tichudden und einen au dor twcrrhsjewand« zu Uandecko. — 1. c. MT nehst revers K. 5844 

— 4>kt. 24. Det'gl. un Ecke v. Lautem (Lo-) s tl. geldes auf der mey&chaitt lui brambecher bann (später Brombacher 
buf in der gemarkung Obrrsnizbach Lg. Otterberg in Bheinpfalz; vgl. Widder, B«>schreibnng der Knc|IUz 4, :iO»). 

• — L c, 145 Bellst rererg iL — Emenert ^^ymond Ecken sono y. Lutem 1444 dov. 27 i. e. 6S4k 

— okt. Ifö. Desgl. an Conrad 8«baflhijt v. Eppelsheim (zw. Alzey nnd llonsfaetm) solche »fbome nnd moren, ab man 
i ^ m iujft in Ji-iii IiiJii"! ■),'■ t in den» dorfe Eppelsheim gelogen, wie e^ vi'rtiuüs Syffryt v. Schneeberg seL von gr. 
JobauR V zu iehen emptangen. — L c. läH nebst reven K. — Vgl. Lehmann. 1. c. 2, 179. — Scliueebergerbof 
gomeindt! Gerbacb B.-A. lUrcbheimbolanden. 5846 

— okt 25. MaTganUn. ?arwitwata grtfln m Nasaan, qiitttrt ihrem bmder M.Jakob den «tnpfuig von 3000 II. ibios 
zngeldes, nit dm Mb« emp&ngäneii xnaannma 7000 IL. and bUt ibra aoaprflche aof die noch aaaatabeoden 
i.'iüo II. aoftackil. — Hitaicgler ihr sobn gr. Johann SO Naaaao.— Or.nib.c.2 8ig.p«iid.I.— F. — T|^. Dr..579H 

' tt. 5799. 5847 
' — okt. 96. Friedrich gr- zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5654 tu gcmeiuscbatl mit M. Jakob an Johann 

Pbast T. Strombelg als bnigieben einen borgaeü in Spanbeia nnd dain auf martini jlbriicb 20 & heller. — Kopb. 

1S72 (7«S*), 1 44 nebst reTOf* E. 5848 

— okt. 31 Badvn. M. .InVoh entscheidet unter hinzuzietiuiiL' vnii fr(-ünd>:n und raten, nämlich gr. Johann v. Ifplfen- 
siein. dechant zu Strissluirf^, .Takob horrn zu Lichtenb<»r<.', r. Hans v. Stitoimi hi'fmeister, r. Friedrich v. Dali ii (Th;ttij, 
Ilaii.'i V. Ii.it:-.a[iihaiiHi'ii. m.^rkerätli' lit'm bflis zw \V;isii;hi:-n ( Vuisi;r-ii). Wuiihv HiL-nibarg, Ulrich Huck l'lri>'li Ilocks 
«ei. Sohn, Feter v. Wiudeck, vogt zu Baden, Bcimbolt v. Windeck, Abrecht v. Zentern (Zü-) haosbufmeister und 
Heinrieb r. Micbelnbach zwisduo Smasnan herm tn Rappoltstnn nnd Thenige and Hans Ulrich v. Hattstait. — 

- Vgl. Kegg. der H. v. Baehbeig nr. 1622. — Hans t. Bathaamhansan war bndiaeber landvogt (balia — bailly) des- 
Jenigon teiles der lothringisch«! landrogtei Vugesen, dar aa IL Jakob all idtgift seiner gattin KhtharlM ia iflmd- 
wir. ti840 
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1438 oltt. 31. J'riedrieh gr. »u VwltlBii/. uml zu Siianlieim leiht wio nr. .')(>,'>-» iu ^'^meioschaft mit M. Jakub v. Baiieu 
an Bichard T. Dann (Dune) d. j., den iiiaii utiniel. v, Znlvcr, auf bitlf seiues kriinkcii v.iti rd üieli litu v. Danu genannt 
1. ZoItct aU buiglehMl gen scblo&s tirevenbarg ein hang zu Trarbacbi da^ vor inaHm Cbiseu des ait«ii Trucbtoiisen 
gMrMta, sowie imuBte «ingart vaA gfltor, di« Hmnts Fallmvlüii dar botte zo Crüv (Crovo) amb halb teile innebnt 
n&mlich i wingaii in dm ]IIj»darnb<>rg m Cräv, genannt Gotmansiafd, 1 «inpol in dar Schwnadwi nahoD dm 
puUpade, 2 wingart in dar Oyseacken (-arken) auch by dem putxpade aovie «ine gdito zb Trwlncb. — 1[«pb. IST? 
(76<')'), 149 nebst rovcrs K. ; or. mb. c. sig. pend. ic.s rev. Koblenz. St.-A. ^^jj 'iihi-im. I,ehnhof. 5850 

^ aOT. 2. DasgLwie nr. 5ii42 ao Caspar I^rrcitelT. Dinnitein einen zwölften teil an dum großen aud kleineu zehnUai 
in dm ddiftni mid gerichten za Eo1g«astain(Co%»>X 0!N!i^tini(01tM-keiB) ud Heideaheim (Bodes-), den a«tn vtlar 
Jakob von gr. Johann V »empfeDglicli herbnclii faAi> — 1. c. 16a nebit rewn K. — Oimutein and die SliiriK«a 
orte in der nähe von (irdnstHdt in der SlieinpfUz. S861 

— nov. 5. DosgL an Hertwin v. Winniugt-n (Wyunyngen) 2 fuder weins aut iki W' inbode in Wimuiii,' n, abli'isbar mit 
200 die wicdcrznkgen sind. — 1. c \&2 uebst revera K.; ur. mb. c aig. peud. das rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. 
Lahnliof. — Vgl. Lehmann, Die Gn6eh*fk Syttiliein 3, 225. 

— ^ nOT. 13 (Scis.) Vf. Otto färmänder and M.Jakob beurkunden, als gr. Euiicli dc-r altu v. Leiaingni Ten sainet- ond 
i>einer söhne der junggr. Emich, SchafTriedt und Bernhurd wegen, Friedrich gr. v. Zweibrücken, Herr zo BiUich and 
seine verbündeten gr. Ru|iri".-|jt. v. Vir:K'llur^^ Hr-ssf gr. zu l.fiijinf^'iii, Nikiihiu;. \<>^t niid hcrr ,:u iii i IT nijlt/-), 

Üiethrich Kämmerer, Hortwig Etkbrceht v, Dürkheim d. a. und tierbarl ^chaup \\>t ci« zu eim ;n -utlu beji tag« |f»- 
kommen sind, haben sie zwischen den genannten parleien beredt und beteidingt, als heniacli g' i hm I t-n stallt: l) aU 
die beiden parte ien ilire spänne und zweinngen an die genannten jtf. Otto ond 31. Jakob gestellt haben zn minne ind 
ztt mU, also «fr beide sie daninb entscbelden, dabei soll es bleiben nnd getrnwelieb gebalten werde« : 3) solle« 
die Schiedsleute ihn' vcrsi.'^'r-lt.-n ußsprüchr' txr Kmicb und seinen söhnen gen Hartenbnrg. gr. Fr-olnrh v, Zw«i- 
hrückpn gen Bit.sch t.i.huk^;ii ; .'.) inzwisebpit miII Mp feindsebaft zwischen den irenanntcn parteieti nh lUiJ gesühnt 
sein und bleiben ; 4) alle gefangenen .sollen von beiden seilen gegen eine alt urpbfde freigelassen werdon. alle ange- 
geben gelte, oi «ei Schätzung, braudi>chatznng oder ander widergelt ab sein nnd nicht gegeben werden, und etwaige 
bürgen ihrer bflrgsdiall ledig sein; 5) gr. ßnicb d. a. v. Leiohigen soll gr. ltii]weebt «. Virneburg und Kikotaas vugi 
md hm n Hunolstein jeglichem besonders am seine losiirtcbe genug tlran. win dies pf. Otto and seino räte nnd 
IL Jakob nnd sein« räte zu rechte erkennen werden, und zwar <u>llen dif genannten gr. Kopr^t ht und TCikotans vogt 
und bcrr zn Humü1>Ii :ii gr. I^iuit h iliri' /.usprüi -.mil l'nril.TunKi-t; m r^i.■L:■■ll. hl- .l.'! - 'J j ti Ihirt>']i''iare 
schicken; darauf soll gr. Huiitli bis tebraar auf jid^u 4i«!M>r v;iispriirbe be.^oiidHr.'i sviw üiitnort iita<:ii<!a und sein« 
■■tirort gr. Ruprecht gen Falkenstein und dem von H. gen lIunolslfiM <schick«n. Nachdem diesi> dann bis mürz 19 
dam gr. Emich ibre wiederrede gen Baitenbuig zugescbickl nnd gr. Emich ioBcrbalfa weiterer 6 wocben» nAmlich 
bis a|Ril ao den genannten gr. Sapnicht und dem t. Hnnolstein awne naebrede gescbkitt hat. so sollen dann die 
P'niintitcn partcien <i<]f\ir .nHprai licn, antworten, wiederri li n und n;ii lir.' Icii :in pf. Otto gen Heidelberg in di«* 
kauzlei schicken unJ zwar jui^orbulb der nächsten 4 wochtii, nauiliih lus iuut 2s; glei<-Uzeitig stdlen sie dann Hie 
bfiefe nnd kundschaften and alles, was ihnen zu ihren rechton n Uii,' i r.^^rlieine, beilegen. Darauf werden pf. Otto ond 
M. Jakob mit ihren räten die ansprachen, antworten, wioderreden, nachreden, briefe nnd kundschaften verhören, zo 
recht erkennen und das versiegelte und verschrieben« urteil gr. Smicb gen Hartenbarg, gr. Bnpreeht gen FalkansUiK 
md dem t. Hmotstoin gm Hmidstsin SBsmdan, md beide parteien sollen den qmch also amfcsimm md vollfibim 
tAm alle gefsrde. Doeb »»llett die sebiedsriebter tar tUhrag d«s Spruches 1 8 woehen zeit haben, nlndieb bis okt I: 
6) genan •iii'fcllu'ii lu'sümrnnnt:' !) wii' niit. r .'> Wi rrien getroffen zu gnnsten von Diether Kämmerer auf Dalberg. 
Hartwig i'itkUfecbl v. Dürkheim aut Dractieiil'-li iitui Uerhard Schanp auf Neuweiier. — Ansprüche dersnlben : 1) an- 
sprQcfae, die Diether Kämmerer an die gr. v. L«i!!iag^<.'n iUAlUi : a) dass iim gr. Kmich an seiner ehre geschnldigt 
bab«, b) dass gr. Emieb nach dem teinw mit vuraatz gestanden habe, mit namsn in Herrlisheun ond Haslach, c) da«* 
ihn gr. Esneh seim loben vorenthältst die er fOD jaalcor Hesse hatte, d) dass ibn jangfrr. Kmich ireschaidigt babo 
von eines anlass wegen; 2) Zuspruch» Hartwig Kckbrechts von T>ärkh>\rn ;<i) Leiumger; a) dass ihm gr. Kmirb 
die zu Dracbenfels gehörenden leute, die vun Ritsch zu leben nibrcii üdh du- Imiter ihm im lindelbronuer gericht 
Mtzi^n, lange vorbehalten habe uiul in>i 1: vi rbL-huUr. h ilu^s gr. Kmich . .n Ii üselben lauten .--ehatzung unbillig 
erhoben liabe; 3) znsprScbe Gerhard .'^i huuiis aü üiv i^t^iuioger: a) daß gr. Emicb und seine söhne nnd Henne Uüf- 
neck, als Honno Bornecke von Winlieitii iliti gefangen (vgl. nr. .>37 8) nnd er ilim Verzugsbriefe darüber gegeben 
bUte, ihn ugeachnldigt wd gvzeihet liätu>n, dass er seine eide und versiegelten briefe nicbt gohaltsn Uitte, b) als 
s^ vottar ToUmar Brenke vor Dagsbnrg gefangen, niedergewurien nud geschlitzt wnrdo von gr. Emidiem vatar sei. 
wogen und n an Wilhelm Butzo ond Heinrich Urenck, Vuliiuiir.- Milm.', solche kosten und s. lia;l* ii . rfunlHrl haben und 
sie beiderseiU gekommen sind auf berrn Uliich v. Vtu.staugua, des gr. Eniichs scbwüher, üi r duuala l;iud»ögt iu 
Klsass war, der auch einen spmch gethan hätte, nnd nun solches auf ihn gekommen sei und er ein erbe sein sollte, 
da fordere er 1 «4 tf straasbai^gn- pfennige nnd anch )4 U golts, die mm mit den obgsoaiwtea 164 abgelfist sollte 
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ban, was aber akhi g«9chebeo ist. — Es siegeln d«r j^ahgnf, M. Jakob and die genanaUu partewn. — Kopb. HA 4 
(313) r. )38 — 142 K. — Krwftbnt LehtDaim, ChMeb. dar Gisfechaft Uanaa • Lichtenberg 2, 238 anm. 235 ond 
ihkindl. €«aeb. dar Balkan 4ar bayar. Pfalz S, 145. — Fr. — Die aosfahrlichc behAndlmig «iid geneUferUgt 
4imk dia sieh anknflpfcndea Uadal imd dia dadurch bedingte spätere parteigroppiornng. 

14S8 nOT. 14. Friedrieb gr. zu TeM«Dt und zu Spanhuiin leibt wie nr. .ifU2 au Michael, FrMiklu seligen subn v. 



Cardtn (nnturhalb Cecbeni «.|d. Hnaal) «ioen wingart gel«g«a an Leltmuul Dtban d«ii omoM too Bosurtal (bei 
PoiiniK>r a.[d. Mosel). — K«pb. 1372 (76«t*), 159 nabst ravwa K. 5854 

— nOT. 16. Desgl. au Han? ¥. Wachonhoiin. J-'U luau nenuwt Wybnheymer, vun M'inür huiisl'rau Kaihi^ruifn v. I^ickia!- 
haaen (B.'A. Kirchheimbulandea) wpgen lo morgen ackers und ein vierteil in nowenboyroburger mark gelegen, als 
dann ClDDfa ObanÜMimtiMli (bei Bacharach) dies«lb<> Kathanna, damala sein baosfraii, darauf bewiadntat hat — 
I. <■. !56 nehst «"yers K. ; or. mb. c. 3tp. pond. dos rev. Koblenz. St-A. Spnnhpim. Lchnhnf. SSw 

— OOV. 18 Baden. M. Jakob belebut Adam v. Urussweier (Cruszirilr) mit, den leiiea}|;üU'in mtima y^lefa Ketubard. 

— Or. mb. 1 . sig. pend. K. — Revers Adams or. mb. c sig. pend. ebenda. — F. 1^56 

m#T. S& Geounto anUrtliMeD gr. Konnids v. nbiogen herro in liediteaeek, r. Ums SnewUiu Lnadeck ud 
si^Bea bmdars Indwig. Bans Brbard Boelts t. SInftntiCTS md HainrM OclWBS sman mi vor Hans v. Uebtanfeb, 

htifm- i-tiT und amtmann di r M, wittvi' Anna, und % ii ni Ikt und lengcn in betreff d« spinne zwisclicii M. Aiui:i und 
M. Jakob einer- and der Stadt SUa^burg ao(lrer&eii.<t »cgvn der wildbftnnc an den hegen za di«u ikiik-u, bei hlup!" 
tlngen und am Kenerhag, da$s din herrrn v. IIo«'hberg daselbst immer gejagt haben. — AasgastcUt >uff dem velde 
. bj dem Uamiansbronnen, der do gelegen ist zwiscbeat den d»rftem Maltertingen, Hejnbach» Kunriogea ond Mün- 
dngw.« — Jüak. uulr. K. — P. ÖM7 

— dee. f<. A^.'.l1lll^ V. NoutnusiMi (NünhusL-n i, i. H-jiniirlu v. Hi-iuri' tli (n.:'hoiii ict) v'hf'lirbi- li^iu^frau, schickt M. Jakol) 
die ziret urkiiudi-u, ir> wulcLiu dkoscr uuü M. Brmbard liirem niauue gegunnt babt-u, s.!«: wegen ihres wittnms auf 
schloss Wildeck und das dorf Abstatt (Trabstatt) za verweisen, and bittet, ihren tochtermann Peter Harand v. Hoen- 
bnrg mit diesen lehengOtem za belehnen. — Mitaiegler r. Heinrich t. Hoinrieth, Wolf und Beinhard d. j. i. Nfln* 
hnSflO. — Or. mb. c. 3 sig. pend. et ttno dolip9o K. — F. — Vgl. nr. S240. SUR 

— Ate, Itl. I'ri-Miri( h ;rr. xn Veldenz und zu Spanbt-isti b-ihl wi" ur r,(>öi in (r<!m»«ni-' liiin mit Til. .T^iinb .m Willii^lni 
T. Eitz, nachdem dits> r an M. ,fakob und ihn forderung gethan bat wegen 20 fl. Keld«, die nach .iieiner meinuug 
Seinem bruder und ihm /n (' i ' Uaun (Kesteln) und Enkirch (EncktTrifh) als burgkbtii und mannleben »fallende «ellaB 
sin«, worflber er mit ihm auf C&nen v. Pirmondt. Johann BoiS v. Waldeck d. a. ond Johann v. £ltce m M»tng ge- 
koonen ist. In gemimielt Ibrea anasinmetae» ia fl. al» bnrglehen m Keriala nsd 10 t. ab mannlehen zn EnekeriA. 

— Ko]l>. nT'i (76««). lß!i nebst n-v^rs K. 58&t> 

{— dvc. 14.J büisl in )r<>meins<:liaft mit M. Jakob an Lampreoht r. Casteln (— Blieskastel) Ton schluss Qräfenhur^' 
(Greven-) zu bargic-hen rt heller »elT nnaer landU Birckeafalt. — Lc 171 C.; or. mb. c fend. di> iv 

Mflncl'.i n, St.-A- Sponhf'imer Lehen. 584i(l 

— dcc. Nürnl'erg beglaubigt bei M.Jakob aus anlast der durch Hans v. Au-rdacL iA»r-) wider die Stadt geführten 
Ii hilf s. iiMjn diener Ulrich von Au^^burg und bittot denselben l'ii'uIu.' zu vi»rbiir«n und aa^zarichten. — Mut mut an 
Ladwig gr. v. Wirtemherg, Eberhard gr. zu Kirchberg, r. Wolf vom Stein vom Kliugenatein, Walter v. Awrbauh, Uejrl- 
1itmi& Biimbefg. Kr.-A. Briefbacher nr. 1 S, S«7. fiSttl 

— de«*. 22. l'eter Harand V. ILH'nibQrg reversieri, dass V. J.dnb a if Mtti t: s 'iiuT b« i< i,'(iroltern r. Heinrich v. Hein- 
rietb (Hebenriei) und Agathe v. Neuhaasen (NQnhnsen) ibu luiU .seuif ieibu±>t)cbi3ii vou LU v, Heinrieth wie nr. ■'>24U 
belehnt habe. — Or. mb. c si-;. pend. delaps. K. — F. 586« 

• — 4e«. 26. Friedrich gr. zn Veldenz und zn Spanhaim leiht wie nr. .5(>42 an Walniven v. Kopp«nstein von sein nnd 
•einer mitgaiierben wegen in erblehan solches leben, das Sjrnon v. Argenschwang (Armswang) von den gr. sn Span- 

beim in <h-m i! .r! tlillieisbeim (= Wald-Hilborsheim kr. Kreuznach) gehabt hat, n&mlich eine korii^'ült- v ^n M) rn:ittar 
biU(k'cr malt. — Kopb. 1:572 (70« ") nobsl revers K. : or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-.\.. Sjjwtht'im. i^bn- 
h'jf. — Koppenstein ruine ssii. Oemünden auf dem Uansrück. 5868 

— iee. 9ß» Oeogl. ao Walcaven nad Hejohut v. KojKpenteia gebrfidar ein fader «eingeldes in dam herhat za Ttar' 
back »ton vutm nvnteyl daselbst«, ferner 30 fl. von der berbslhede nTtaben, ferner in gemeinsehafk mit M. Jakob 

als burgleben zu Koppenstein ibr tri bii'-' im tal zu Koppenstein, 2 mark geldes von derbede daselbst, sodann 20 malter 
korns binger maO und 1 fnder weins von der gräflichen kom- und weingülte zu SprendeliBjyeu ; forner ein burglehen 
za Spaiiheim, sowie den hof zn Wierbach (— Martin- Weierbach bui Oberst«in), der ein barglehen ist zn Nacmborg 
a.]d.fiaha(üaDberg); antserdem zu mannlehen den hof za Lortschen (unbekannt) aiaserder mAhle, sowieden zebntei: 
ZI Binbem (kr-Sbunm), das Bimoat. Ai:g«o9ehiraog (Atns-) nd Fnnek Oroaebnna »hrairsydiant.« — Lc. mh-^t. 
ntmK. SSM 
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I4SS ^er. S6. Friadrich gr. ta YMm ud m SpuilMln teiht «i« ar. s«S4 in gwoMinsduft mit V. Jakob «a di» 

gülinldvr Wa!r;ive und Meynhart v. Koppenstein als erbburirUben zu Kircliberg baus, ij >f rmd hofreyde in der Stadl 
Kirchberg g«leg«a, »nemlicb by d»r uydderporteu und gtusset vurn<» an diu stcynstrasse und binden an den borp- 
grabeo.« — 1. c. nebst rerers E. Ö86& 

— 4ee. 861. Oe^gl. io gaoiainKbaft mit H. Jakob au Ueinnch zyaar v. Sfanh^oi in gantiDtchaR aitt Walrac an^ 
Majnbart r. Koppanataln 30 neller koni vaA l Mut wrin auf itt grtflictaaii gCIto n SpnBdaHntm; 4 nark gtlUnt 
>Dff unsiT bor^rer i^at«« zn Waldlaubersheim (Waltleyhers-) und einen morgen «ingarts oflT dem Sclmnefelde : desgl. 
>nnüem teil an gt-lmill und bargesi-ssti«, !i4> Simon selig v. Annswang vor Zeiten za Kretuaacb gehabt, du Heinrich 
Kymar's bau5 gi^rt nüher liegt, ferner m \>An-n > in bans, das gt^legen ist bei der klailMll Slthl«SII KraiKiach. und 
25 ff jährlicher gälte zn Kreuznach auf martini tailend. — 1. c. nnb.st revers K. 5866 

- — d<><'. 'i^. Desgl. wii> nr. »642 au Heinrich Zymar v. Spanheitn und die g4>brüdür Walrav und Mi-yubart t. Xoppen- 
stein in gematnichaft gaoauate laheBgüter in läab«iib«tmer nark $<nwie zn Iiangmlonsheiin (Jiaoahaini) and ManneB- 
bacb, d»!gl. an Walmv aad Xaynbnt v. Koppenatain is aasderm in gemeingdiÄ 3 morgen wingarti ud I4 morfra 
ackers zu Waldlnabersheim g«|«gaa, dia Twniiali Bcjdo wlig T. SdMOtDharf ▼an dar gnfialull za bbtn gchal t 
I. c. 1S5 nebst revers K. öBti« 

— dee. «6. Desgl. in gemeinscbaft mit H.Jakob an Jubann Franck v. Uildberg (Wylborg) die lcb<-n Simon's v. Argcn- 
■ciiwang (Arynswang), nbulicb ein zweitüt das xahnuns m £nzanbach (£ncMn-}, ein drittel d«a »bataus an der 
Bioban galagm« darin geoannlar Siomn mit Fianek Chmbgnm Wylpaig in gamräiscbalt gatantn «ar, ain drittol 

— des zehntens za Wüschheim (Wusheym) und zn Keidelheim (Kndeln-), ein zweiteil de;- zehntens XU Fnwhofeil. ain 
drittoil des zehnttDs zu Nannbaa^on (Nan-). Nickwoiler (Sickwilre) nnd Unzenberg fUnt/.en-): ferner einen borgte« 
in Dille, wovon jährlich 7 maltor haber falb'ri. — i. « . lcIhi ri-vir- K — .Srunmtlii tn' "ri»' kr. SiinnuTn. 

— dee. 2(t. Desgl. «i« nr. 5642 an Symon t. Bernkastel solche leben, so vormals Kmmorich v. Bnrg<:u (a.jd. Mo£«t) 
getragan hat, nAiiIidi ^bodao lakon zn Mjddam Coatentt ood dan hof daselbst, it^tm «in leban, das da heiaBal 
Kriagaagat, Itm ganaoirt* gitia von gnt bai dem dort' Hodam; iteai dam »bntan »off Hnnaiait«; iteni 40 hfibnar 
gald lavt orkonda von fran EHasbeth etc. henogin in Itayem für sainoo smhor Emmarieh, tob das ««g«n ancb das 
leben durch seine haasfran, Eram' riihs tH. hter, an ihn tri k.inimen ist — 1. c. 175 Kcbsl revers K.; «r. mb. c. si^. 
peud. des rer. Koblenz. St-A. Adelsarchiv. — Niederk ist4 n' und Rödern bei Kirchberg kr. Sinimeni- 5S6i) 

— Attt M. Friedrich gr. zu Veldens arwidert < an .11 Trier, dass er noch nicbk zu einer antwnrt ha)»' kommao 
kfinan, »baiondar so ist dia sacka gioBa ood sw«r, da» icb gntt nita minar korrw iind fhinde badaritc Dar an- 
Wsekof mOga ihm abor zabn oder awOlf tafre TorW mitl«il«B, wann «r nkcbstens aas dem arastift Trier »das Isnd 
and den Kin h'Toff farfm will«, so will gr. Frii iliirli [■iitwcd- r selbst nach We= 1. IIa« h;irarh oder Binp<-n kommen 
oder seine freund» dabin schicken, um ihm eiui- mundlickt autwort za erteilen. — KopLi. ( 7ß4)f. 2(is K, ä870 

[1434 — 39J. Item als myn gnedigc frau (herzogin Agnes v. Schleswig) mich zu i-inem diener nahm zu 0<>tiorp (OotbOft) 
im achlots, da brachte ich ihr zu ain pford, kostete 15 das gab sia ainam harold, »hiaH ZytTor^vt.« Der war gr. 
Bansen kneebt von Botell (.mc !). — So bab« i«b ihr gedient Us in das riebnite jähr and solle alle jabr arfaaltaD « t. 
nnd firi kleid oder 4 II. — It/>m so ritt hIi ymi Muliiberg gen Ziiridi vnti lliror gnaden geheiß wegen mit eines ritt«r« 
frao. hieO die von Ovmtolr (ObersU»lcie) ; ^mblnis ich .1 fl. um fubrloJai mit ders«'lbec frau nnd lieU sie zu Zürich 
im kloster. — Item so schied ich za Kberstein von ihr and ritt zu kg. Sigmund gen Regensbnrg. verzehrte auch 10 tl. 
off nnd abo (k. Sigmuid orlrandet in Segensborg 1434 aag. 2tt— oki 1). — Item so ritt ich auf ibr gabaiO um gr. 
T. Spaobaim, dam galt gmd«, und sb ihrem scbtrHrwr gr. Emich and tu ihram vattar dem gr. Rotoll. dass ria gam 
Baden kämen und für ihre gnaden sollten bitten : verzehrte ich wieder und für 8 fl. — Item so ritt ich znm ezb. v. Köln 
(Dietrich v. Mßrs) nnd bi. v. Münster (Walram v. Mör^), verzehrte ich ufT und abi- II. — Iti-m so hielt sie mich bot- 
sch.itt warten za Köln, da lag h h MuU-rüvAh j.ihrc, vcrzi'brte ich vnr aud nach 40 II. • vi ii n Bonn einen 

ganzen winter, da schickte ich ihr *eiii siiberin halsbanl .sant anthonien gesel.schatl't mit «yme edelin gnsteyn. was 
in das crutz gemacht, und ein gülden wert syden und ein golden vor lynnendnch, waz halp bauwolle.« - - lt<'m r 
aelikkta sie mich an d«a ftaiait atniüt liat mich gekostet an /ehmng und fuhrloha aaf and ab 6 fl. — itom so kaafte 
ich ein pfard fBr 10 fl., das verdarb mir in ibiam dianste, and gab es um ^'l, fl. einem, balOt Fster Haintsefanan za 
Worms. — K. — Eine annälKiriKin /- itiLH^'abB wird abges<'hen von dem aufenthalt k. Si^iiiuml* in Kegvnsburg dadur« Vi 
gegeben, dass gr. Johann v. äpanliiiiiu Uicht mehr anter den lebenden zahlt - Vgl. autib nr. ätiOh. — M. W'Ui3«lu 
v. Hacbberg hcrr zu BOteln wird hier gr. v. Uotell g>-nannt; vorher isi gr. Hans v. Koteil wohl eine Verwechselung mit 
gr. flans t. Freibnrg. — Die meisten der hier enr&hnteii tbatsachan betiigiich dar nnglücklichon fbratin fallen in die 
Jahre 1494/95; das stück grsift aber zariiek bis in 1489^» and srstraekt nch irsUor bis )436/ä)9. — Ans muarer 
aommar gabt SbrigainB harror, dass dia hsnngip witwa auf Ebaistalnbilg is «Dgastdtsr Tsrbindnng mH üirai freun- 
dra stand. .5871 

1439. IVaiiVfiirt verwriiili t ^liii für soinen werkmann Conrad Sommt-r beim M. v. Baden als miterben der grafschafl 
Spanbeim wegen voreotbalteneD dienstlolms. — Inrentaro des Fraokfark StadtardÜTS 1, 161 nr. 3776. 587$ 
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14i(9. Bruder l'etcr, der big. sclinft khrcr, provmzial der {uof iuc:i(!n d«^ Kins guuntl^iddertuscho laut ordans unser hcbini 
frawen bmdttr Ton den b«rg Cam«ti and die vier diffjrnitoras, denen die genannte provinz empfohlen ist^ sowi«- bnid«-r 
Gmwib prior wtd d«r gatoe konveot das klostsn genanntan ordena m KraiBnach baorkandaa, diu heute 31. Jakob 
Olli gr. Friadridi n ▼ddeaz nit ilmao Imban Towinbanii lamn, dua vadidaai ftan SliailMÜi gilfln u SpaabaiB 
uud zaTiaadao, henogin in Bajem, zum get^hchinia ihna vat«rs gr. Simon and itarar beider TonHam einen teil ihrer 
fahrenden habe tnr abhaltong cinnr t.^;lic'.>?n messe nnd festlicher begohnng ihrer jabreszeü an das klostcr gestiftet 
liat mit der b''stiininutij:, <i;i^^ ibri r .ialiii'si"it 12 nonc rOckc und 12 paar n'-m-r srliuh>- diirftigcn Icnti n ^'••f;.'bjQ 
werden sollen, sie »okho me^^c gemäU der anurdnuug des gr. Johann V vum jttiire I4:il m der ptarritircbc zu 
KreoznaiCh Hflcr au anderer goweiht<T stälto daselbi^t. «o sie von der herr^chiift be$chicden werden, lesen, aach am 
fraitag vor uner fraa nativ. die jabresaeit feiern imd an solchem tag die gmnannto atiftnng aa die annen anafnliren 
werden. — Bruder FMnr deg«lt mit (wtnes iir««inii«]amts ingesiegel Mwle itft dem der prorlm, dt«gL Inder Goswin 
an<i V iir.Tii. - Ohnt' näher« datiertin;: T'iig>'ti:ui-'r .v.isiw^, bei LebUMin, Die OnftdiaA StMUllMini 1, Mr,. — 
Vgl. nr. S638. welche hierhin gehört -Mmi!' tn. OU^ti umi ■>!»«•,'.*. hH7'i 

— Jan. 3. I'^ricdrich gr. zu Veldenz schreibt ezb. Ualian, dass .t t - riiindcrt ist geu Uuppard zu kommen i>di>r seine rftte 
dortliiu ta aehioken. Zu Engers hatte ibffl der «nbiaclwf nun erkUM* dass er ihm die tiienr Mm der grafacbaft 
Spanheim nnr unter der bedingung verleihein kCnn«, wenn er »der tedingen folgen weite«, die V. Jakob in Worms in 
der spanheimischf'H sachn <]>tm er/.bisi:huf ziiu"'.-;t.L-t haljo; ^nh-'j J:-' sachcuoff die t'-iingi n zu H •ydol'izlioim iiizugaii«, 
nachdem er anf demsselb^-u »lumand gehabt, i^t liim aciiw«.!. »nach Terschribuuge uud uijtrcg. d«:'r bnrgfriedeii 
aber Cratzenach sprechi-nde, daroff die orteil (rgl. nr. .5715) durch gr. Johans v. Werthoim and den zn.setzeu geben 
and ergangen sind, besonder von dar leben wegen za ubergebon, die ich von dem beyligen rieb, awem gnaden nnd 
andan nfnaa beiran bao.« OhnebwoU mOdite or die »tednnge« sieht gen alttagen, aber er müaMe doeb wuaen, 
»wie nnd was der artiekel sin, des ich ingan seit, od<-r otT waß maß ower goade ^e tedinge der articVel versorgen 
wolte: dann der artiekel solieher Sachen in grtive Johans .^pniche von Weiibetm sind vveT and niancherliand<' uud 
int- dann za HoydelBli-^im iTlutet hant.« Di-sliall' pf-rti^Miit iluii uai'h geraten, dass nir'tt <>U\\\ ein .»il.'r zwei 
imnlrte, sondern die artikel alle »gantz ufi and otl vorgenomeu and gelatert« worden. Der er£bii<.citüt tixige d>-mnacli 

.einoil aninm «gemmen« tag in der ftStoD gen Maina bescheiden. >solich Sachen, artiekel und gebreche later vor- 
nmiMin.« Sonst bleibt er bei den, «at er n Worms «rkUtrt, > wie das nicb wole benage aoUeher «riangeaten erko- 
bertea recht imd ortäl, die gr. JTobann V nach erkenatnisse dM gemejDen obennaos und tasat» offdon nfitrag in 
dem burgfrieden nbi?r Cratzenach sprechend off pf. Livdivjg selig «rkobert haif * ^'. ritlTKir «mli.r'.viMlig. ii liusiirf^ 1j u 
viiri iler grafschafl S^iianheim »i gen, »us treffe an Mien oder eygen«, will er sich »glichs inliichs nlitragst nicht 
«Hgi rn - i. h/< tilg ubersendet er ei» »atBckd« wOdadiwabi, dM Min jlgor geftngeo bat — Kopb. issi (764) 
f. 209—10 iL — VgL ar, 574». 9874 

— Jan. 9. Ezb.Saban zn Trier antwortet Friedlich gr. nVddaos wegen der paidrte nnd artikel« dass er ibm *doa Bit 
üLsQ clcrlich in HcbrifftiMi besi hr-idou möge« : er inüf:i> aber am I ö.- 1 7. jauuar TL inrich v. Sweinheim nnd Nikolaus, 
pf. Suptuuiä sckroiber, die auch zu Engers waren und sich gänzlich »cräjuneut«, wie der abschied zn Heidelsheim 
war, gen Boppard senden, wn er sich mit ihnen mündlich benehmen wird. — Kopb. l.')5> (764) f. 211 K. — ~ Gr. 
friodricb antwortete am 11. jan., dass er die beiden za solchem tennin gen Boppard senden werde. $676 

— Jra. 1k. TViedfleb gr. n VeUan nnd n Spanbeim leibt wie nr. 5S54 in gemeinscbaft mit IL Jakob an Oeni^ r. 
Mm niieym ( Mrir><-h1t<Mm n. Kirchheimbolanden in Bheinpfalz) als burglehen von »chloss Älten|y>il|gieD 20 malter 
komgelds nnd *'in fader weingelda in dorf MüUbeim (Hylinlilieim). — Kopb. 1372 (766*), 181 E. ä87K 

— Jan. 7. M . Jakob and tYiediiiSb gr. zn Veldenz befehlen schaltbeiBeo, ricUoTD nj>d gemünden im tbal zu Dill, Hans 
Erhart Bodt t. Stauf. nberg, amtmian n Tiarbacb, n baldigen. ~ Kopk (7«4) f. 102/S K.-— Deigi sehnlt- 
helfien, richten and gemeinden der Stadt Williterblli]g md der zagehOrigen ddrlStr. — L e. 6877 

— Jan. II. Friedrich gr. zn Veldenz and zuSpauheira leiht wie nr. 5ft42 an Hartman v. Handschahsheim (Hentschu»-) 
in menpara wise Uz friedrieb t. Fleckenstein, Kikolaoa' seligen söhn, 2 fuder weingdlte auf dar weinbede zn Trar- 
baeb, die Dietbor t. FleckenstelB selig »d seine wreltera von den gr. v. StMobeim getragen haben. — Kopb. 1 372 
(7Gfi»), 229 nebst revers K 5878 

•-^ Jan. II. De.<^l. in gemeinschatt mit M. Jakob an Hemrich v. l-'leckeaslein d. ü. einen dritten teil der bnrg Nieder- 
rOdem (tioddom) offÄir Sela galogOD. — I.e. 237 nobat maca K.; or.mb.c.ng.peDd.dea rav. EoUeoi. 8t-A. Spou- 
beim. Lehnhot 6879 

— Jan. Sl. Kdraberg antwortet M. Jakob, dsas «s nichts davon gebdrt oder iirewnmt habe, daas SeilHd t. Gessh4m 

f— (Joühviiii B.-A. Donaawf'rtlil /wri seiner armenleate von Ettlingen nah'- XiirnlKTfr und im stadtg' lij>'t ;-'i-f;iiiL'i u 
and La seine behaa.'<nng gi'ti I.>'jikersheim geführt habe, aoch während der nacht vor il'-' ihnt in der stadt solle ge- 
legen haben. — Otmc. Nänilwrg Kr.-A. BriefbScher nr. 13, 279. — Nürnberg schrieb darauf jan. 24 an Conrad 
: ftanbacb zaWindaheim (Winß-) nnd bot ihn, sieb wegen dieses dbef&Us zn erkundigen. Jan. 27 erwiderte «s dann 

tni. 13 
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Fambach sob ngüU) Vwaü Vörchtoll mit der bitU, sich zu erkaadigen, m welchem tag des IL v. Baden anne IraU 
ftbagUi, wo Seifrid v. GoOheim die nacht dsTCr fßmmm mi wo tr laigarittM Mi imd vi» mii diiRih wen diese« 
arm« lent» Terkmdadialtet wAren. — L c 5880 
1439 Jan. 27. niadricb gr. ta YeM«» teilt tsb. Ba1)aii ta Trier mit, Aass Nllcotons, des pf. Stephan wlireiber, erst jetzt 

zu ihm gekommen ist, s«itil«!iii Ilehiri' h v. Swoinhc-im uud er Ton eib. Rübiui zu Buppiinl e- sf -ind, und ihm des 

erzbiscbofs begebniiig rat w 'hl gi'sagt hat Nun bat er Ueiariiüh v. Swetuheiiu aiiJ audeie freunde zo des M. 
Ilftnnikii gcicbiciit, um skh dürüber zu bespreehen, die er in der »andern« woche xorflckerwartet. Aisdann will er 
Boeh andere frauide la sich biUeo und denen de« ertbiachoft rat md mainQng vortragen, in 14 tagen gedenkt «r ihm 
dann za antwwtm. — Kopb. iSBl (76«) t 311 K. — Der «itUaebof antwortet* an SO. Jan. ton Stolieaftb» daM 
gT. Friedrich ihm bis febr. 4 ppn Biippanl und danach gen Speler spiiif' antwnrt wissen lawn müg'p I. e. 5881 

— Jan. 38. Hans Reinbolt v. Windtck räumt dem U. Jakob din ti^it't*' si iues auttulji. uiunlieta der biülto an dem zoll 
und nngeld und eines Viertels an dem gerichtc zu Bühl (Bühel) imi aili n rechten etc., wie or sie von kg. Albrecbtin 
iahen trage, ein und aiebert ihm, ialls er keine ehelichen leibeserben hinterlaoe, aneh die andere hUfta m; loglnch 
versprteht er. kg. Albreoht, wenn der H. ea wdnsdie, na beatltigung zu erstehen. — Der aassteQer riegall — Or. 
mb. c. «ig. p' nd K. — 0. 5882 

>— Jan. 31. Bi. Wilhelm v. Strua^burg litii »um» weitern sprach iu Sachen de« M. Jakob wider Walther iiitl uud Adam 
Kalw T. Schauenburg Das verfahren gegen W'atther Riff, der beschuldigt wird, dass er die zwei leute ans Genna 
(»Jennaw«)anf offianer heeratnil, wo dem M. da« geleite tuatehe, dbeiftUen nnd nach darScfaaaAnbnrg gefähit habe, 
wird aaf denen verteidlgang Un, da es des reiche» geleite ind aAt and aberaeht batreife, ntr entscbeidttBK' 
durch kg. Albreclit .risgesetzt. Die klaij;i> ^'i i^cn Adam Kalw nnd die andeni v. Schauwenburg, die vr^fit liufnabni ■ 
der gefangeneu ab Helfershelfer des stralifiirai;?!»« betani^t werden, speziell die frage, ob diese über iIimi Inhalt <l«!f 
früheren »rachtung« binaos .■.■ liadmj-icraai/. \ i?rpiU( liiut mui, sidl Hr.-.t natdi fällung des königlichen nrt^ils friedigt 
werden. Dagegen werden W&ltber VüS and Adam Kalw angewiesen, dafür ta surgeu, dass Andres Kodc^r und ülrick 
Sebaap aaf Ibva dw g»fliBig«w ahgaiwaute fbrderDog von 400 iL als eine angilUge veniebten und die Gennesen 
derselben entbinden. — Der anaiteller riegelt — Or. mb. e. rig. pand. laas. und «op. cb. coaer. I. — 0. — Ygl. 

ur. 5731, 5796, S797, 5810. SI&B$ 
• — Jan. 31 (Stol/.fnffls.) Eib. ßa'lian antwurii't gr. Fricdrifli /u Vtddfiiz, dass er ihm buu'ii .soIiIuti tcrniin iiiclil 
besttiiiui«» könne, da er möglicher weise »goelingen nnd sncliicUch« aufbrechen mflss«, stellt ihm aber anhoim. in den 
nächsten 10 oder 12 tag«! g«n Boppard sa hnaunan oder «riaa ttta dortbin n aehiekaii. — Xopb. 1351 (764) 
f:209 K. 68M 
~ tthr. t. M. Jakob nnd IModrieb gr. sa Teldem bekennen sieb gegen Boifeh t. Menhenn aebnldig über l lOO S. 
in;\iii7.<'r wäliruug' und gobou ihm dafür in amts viAst srrhli-fl Winterbnrg (Wintln^rbortj:) Iti^ zu tilyuiif,' .NMlrhf>r schuld 
iüit i'incm ^'ohali v.m Ii., z.ahltiar zu mai und yii horbst vom schulthciULU zu Winti rhiiry. .\ls tulrfrcn st«llon sie 
{^nmnil' si hulthfitk-n «nd -cliuirL-ii im Uial vu WincerburK und in ihrem lande aa>W'.'ndig di-s tlial? mit '■iidap:er 
Kienuiaeli CHlor Bingen. — Die ausäteller siegeln, anJ]erdem scbultbeiD und schaffen im thal zu Wint«rburg mit dem 
spanheimischen gorichtssiogel, für die schOffen in dem lande gen Wintorburg gehörig zu Ippeosduid (aehayt), Pforda- 
feld (Pfertafelt), Spall (Spalde)^ Gabroth (Oebeoidl)» Eekwaiiar (-willar) aiageb Hmia Erhard t. Suufenberg, ami- 
mann zo Tirarbaeb, nnd niedrl«li ▼. LSwenatrin, aatamnn m Kreosnach. — Yeldens-Knnnem. koph. i o, 1 59 — 64 
München. B.-Ä. — Die i rt^t hiitVn iäntinllich kr. Kreuznach. «5886 

— fiebr* 3. Friedrich gr. zu Veldenz nnd zu Spanheim leiht wie nr. 6642 an Ueinrich vom Striu (Stejrne) dorf Kleinich 
(kr. Zdl igabc. Koblenz) mH andern dOrfera, gerichteu eta« nfaftta amgenmnnMn, nnd dan 16 U halkr aif dar 
berbeibede in Werisbach (= Worresbach bei Herrstein). — Kfffb. 1372 (7«S*)v 176 nabit lanit X.; or. mb. e. 
«ig. pend. des r«v. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5886 

— febr. 6. Desgl. an Johann t. 8chöneck herr r.n Olbruck (Oil-), der die ihm durch frau Elisabeth etc. herzogia in 
Bayern verliehenen, vom achnttheifi an CasteUaan (Kostein) sa sahlenden 20 ft. gr. Jabann V anfgeaagt hatte, sotohe 

' 20 fl. auf varwandnng den M. liikob nnd in gemrinscbaft mit dmadben snft nene. — L c 170 »bat r«faia I.; er. 
mb. c. sig. pend. dos rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — SdiAnsek awiadian Boppard and Brodsnbach a.]d. 
Mosel ; Olbrück mino in der nähe des laacher sees. 5887 

— febr. 7. M. Jakob und Friedrich gr. zn Veldt>nz bekennen sich gegen Symond v. Büdesheim (Budes-) acboUUg db«r 
1000 fl. mainzer w&hnng mit einer gülte von jährlich fiO fl., zahlbar aaf martini. — Bürgen: r. Johann vom 8t«{yii, 
BrennM' «nd nrledrMi t. IflwMttteln (Le-), deadiin Kindel Behmidtbnrg (8mede>), Henehinr. Abenbebn, Heinricih 
V. Sweynheim, Ilenn« Randeck, Johann Mnlnstein v. Grumbach und Gerhard t. Galpen i^Mnannt v. JTfi(ldp?h«ini. 
Leistung zo Bingen o<ler Kreutnach. — Aussteller und bärgen siegeln. — Kopb. 1351 ( . 04) I 245—4«; K. 5888 

— fitbVt 8. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz verkündigen Johanu Bosse v. Waldeck, dass sie an seiner stelle 
Oarhart v. Heddesheim genannt v, Qnlpon znm amtmann sa Castellaan (Kestels) emaant haben, and kdndigta ihm 
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iokhes amt Mwi« ihre schold von 1600 II., die sie ihn fto dem von ihm za benennenden ort aosuhten wollen. — 
lOfK 1351 (7<4) t SS6 X. SSB» 

M39 febr. 8. M. Jako^) miii Friedrieb gr. zu Veldfiu leihen Hfun" Kcllt'nbrriini'r v. HeUendall R.^lli'ntal bei 
Ballsy-Alf a.|d. Mosel), Johann dem Meyer vuo Morbach nnd setucm subii Klaus und ibren erben den Ys«'nb>->r); bei 
Dill und wo sonst in der grafsichaft eisenen, gefonden wird, daza die »mnlenstaden r.n Allenbach za eyner mTi1i>n und 
antltüiKtten« n fMer niedsiig and m fineiem gebnich; aaeli dArbn na im wtld« u AUenlnck mm schmelien 
•nertoi Ms hiam, ta nitn «riw, Uiiw, basbadiMi imd w mU gw lioU ammr «icben md bmüuii. Difir toll«« ai* 
jährlich je 9 Zentner eisen liefer» anf weihnat bten and johanni. anzurangen auf Weihnachten übers Jahr. So viele 
hötien und hammer .sie mehr »uflVdsten«, ebenso viele IH zents^^r eisen jährlich zn gleichen termiiien aollen sie 
li"f.Tn : »o sir .sulfhi' hülti'ii uiKi liammer nicht aufrii:litcii wullcn. srll M. .Tukoti und pr. l'riclricli di.' Erlaubnis da/u 
anders geben d&rfen, unscbAdlich jedocb an ihrer schmelzhütte und ihrem wasserlanf. — Kopb. 1351 (764) t 24H 
K. — Ton bovbm in dieser gveend irt gtgimMlig nidite beknni 9690 

— fpbr. 9. M. Jalc'-b nuil Frioi1ru"li gr. 7ii Veldenz verkündigen MeynJiart ?. Knppfn.-;ti'i!;, duss sio Symond v. Rndesheim 
^uiB amtmann zu Guk ubLTg (ÜGdoiiburg) ernannt haben, und kflndigi:>n tlm saUi bisbHrigi s aiiu. —1. c, f. J 1 7 K. 5N91 

— frbr. 0. Dieselben kündigen Conrad v. Wonsheim, amtmann zu Nawenbeymburg, sein amt und fordern ihn auf^ 
binnen 14 tagen ron colebem «nte atanistohen und daaeelbe friedricb t. LOwenstein, amtmann zu Knoznacb, u 
«bergeben. — 1. e. f. 247 K. 

— ft'br. !). M. Jakob biliei .luhaiin v Kitz, .sein bürge gegen (jerhard v Ifpiliiislii im tinJ dcs.M^ii ^rbi-ii für ii.itii H. 
hüQpt^'tit:^ und '^r> t! jahrlii lM r güite za werden nach inttaltdes zor beäicgiang mitgeschickten kaufbriefes, unter bei- 
fögnui,- uüM si hadl .fhricf. v wegen vorgenannter bärg^bnfk. — Of. dl. XoUen. ä.-A. üdelmrab. T. Eltl. — F. — 

An^rt führt R.itli, GlscIi. der Herren Gnfm \. Ritz 1. 55. 5S9S 

' — febr, y. lian.s Imholz reversiert gegen .M. .Iak»»b über seine belehanug ni;t genannten gült-m zu Wa&cQwetier. — • 
Vgl. nr. 302S. — Oi ml) r sig. pmd. K. — F. SSM 

— febr. 15. It«m dunacb als muen goedigen berrea de« nMiggutvan von Xiitra Baden pliibr bi» »«reut [tem 
wogkelre] and naa für nie benlte. — Oobur. 8L-A. KnflinnlnMli I437j3e, 73* — Der bairag Imm oMbl nibar 
ang«g(>i'i>ti w< rden, da er mit ainaon andani poaten toaanHnaBgeinnfto iat. — TgL WaUnw, Alf eistn Bändgange 

durch Colmar 1 5. 

— febr. 17. Friedrich gr. zn Veldenz an M. Jakob: als »meynec freunde von Baden gen Speier gekoromon sind, 
hat sie edk Babw beichickt ood mil ihnen g«r«di«ti daae gr. Friedrich bis nun 22. febr. antmwteD m(ge, da er des 
pjälzgnfen tUm bis dahin antirort geben mdase. Nachdem mm sibie ftwmde mit dem IL eins gevOTden sind, eine 
mündliclii- antwort za g^ben. hat i'.r dioscilVicn aus'ji ferligt. um am 20. fob.'. .'.u Spoior zn soia. (ir. Frindrich bri't v< 
jcdüch für gut, dass sie beide zwei tage vorher zasamm^ukummeu, wvua der orzbucbüf tag ansetzt; falls der «rzbiäubof 
solches aber nicht thnt und an der antwort «kein benagen haben woltec, schlügt er eine zasammenkunll mit pf. 
Sta|»ban za W«ms vor, um sich fibar femems verbaltea zu beraten. — Die mflndUcbe antwort erUlite die iMreil- 
-«Dligbeit dH gmftn n emem tag, den der enInsdMf ilm 9 iredun TCfber nSman laaaan mdaae, mld tn allBiU, »fft» 
er mit eren aad glympbe gethun kan nach zymiicben biUichen dingen und mit TerMngniaae aller attfclMe« des 
spmcbes des gr. Johann v. Wertheim (nr. 5715). — Kopb. 1351 (764) f. 212 K. 589& 

— febr. 18. Nümbeig an M. Jakob: Seifrid v. QoDheim ist »nebst vor Weihnachten etwevil tage* in Nürnberg gewesen 
nnd hat «Uieher stinar aaeben wegen teebts aad vor der atadt gepflogen, aber etliche tage wt dem dborfall ist er 
ftrigsritlan. Der AbarMI Irt swe! maflen mg« Ten dar atadt gaacheben. «Nn aeyn die binda, gelelt nd gtpiete anaer 
gnedigen horrender fflr^ten ntid herren nmb nns s.?5ps?pti.« — r ti Nürtib-rp. Kr-.\. Hrjefbflchernr. 13, T?^^^ 589? 

— febr. 18. Friedrich gr. zu Veldenz nnd zu äpaabeim leibe wie ttr. 6ti34 in gemeinschafl mit H. Jakob an Jobaun 
Kolb Warttenberg 1 0 malter korngfllte an dorf M<(laheim (Mylncfiheym) zu rechtem buigletun Too der gnfscbaft 
Spanheim und dem schlösse Altenloyningcn. — Kopb. 1372 (7ß6'), 178 nebst revers K. 5898 

— febr. 19 Baden. M. Jakob antwortet gr. FViedrich, dass er nach empfang seines Schreibens Sofort nach dem ge- 
.-.iii U habe, »den wir uwem frniidt'[i neh-ito nunten« •. durch diesen gedt'nkt vi- nun aucb seine .intwgrt dcra eribischof 
»torderlichen« zageben and hofft, dass der gütliche tag za stände kommt. Sonst erklärt er sich mit allen vorecbdägeii 
^ grafen elmeratandett. — AugeaMli »ander nnawm aaerele.« — Kopb. 1351 (734) t 213 E. 

febr. 20. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leibt wi> nr. 5654 in gemeiuschaft mit X. Jakob an Johann 
T. Metzenhausen (Meytzenhuseo), den man nennt v. Senh« ym. in monpperschaIR llioniges v. Boche z« bargleben von 
sehli'b Castcllaun (Kt-sUdnl vin liaus dasflbsl und niiicn plal/. daran nmi 'j^ fuder wtdii.s nach inhall d(?r Urkunde Ton 
gr. Jobann V. für Cristine, Emeridu tocbter v. Ingelheim, von ihres Wittums wegen and aach in montperaebafft für 
ihre kinder. — lapb. 1372 (733^ 173 mbit ref«n X.; or. nb. lig. paod. dos rev. Kobkns. 8t-A. ^nheim. 
LthnboC 5900 

13» 
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1439 febr. 20. Schlettstadt an (bi. Wilhelm ?.u Mrassl)Urg): in Uiuiwurtudg i.tiDt}s Schreibens, dasa t-r deu »trasit- 
barger abgeordneten aof dem molsheimer Ugi-, CÜDe ziim Tribel und herm Claoü Schanlii aaf ihr wiederholtes 
drtogMt «rkUri habe, dass er Strsssbun; und Schlettstadt dt« brttf« benuag«beii wolle, naeltdwn er sie veiigeUicli 
febeten, di» ndm Us ostem uistehen za lassen, drücken sie ihr bafrMiiiba Iber Stnaaboiyi ttrAihm «tt. Sie 
sind nicht gesounen, vun ihm ihre brteb xnrfiekiafenieni ud den begvooenen rechlsgtmg ta ont«rbrechen, sondern 
bitten ihn Tivlmehr, nachdem er sich 4er SBche ■agenooimen habe, sie aach zum anstrag zu bringen und auch den 
Villi S'.ru^'ifurg ihre briefn mrlit wii drr lu ^ben: eventuell sind sie bereit, mic diii kv.nij^' mJi-r iif. Dtic iiml di^r V(,ib. 
Täte od«r vnr M. Jakob za Baden za koaimen, um dort erfiad«u zu lassen, ob der biscbot nach bandet der mlif diH 
bhefe wieder von haailen tn eebw habe. — Oep. eb. mwn. Binaümg. St-A. AA. 186. — Vom biadtof an Strass- 
barg überwandt. .'»Wl 

— fcbr. 31 (Ett4*llb«im.> Adam RifT, altamm. m Strassbur;^- au >Stra$sbarg; naehd)>Ri sie ihm geschrieben hatten 
betreffs diT >|iiiini' mit ilm M. v. TI:id,Mi '»•■iri-u ili'i wilil*>;'uiiie und li^'i-'ueii/f in der ht-rrsclKitt Kirnliurp i Kün-idicrg), 
dasä er sich iebr. 'iü t'rüh geu Kenzingeu und Mtr. 27 gen l-reiburg b«>g«b«it ^dle aui' den von CünemaD v. BulseU' 
beim zwischen beiden parteien angesetzten tag, hat er aus siTge, dass der vogtron Kürenberg und die von Kenzingen 
»nüt also wolc za dam tag mit kandeehall gerichtet wina, nach friedrich t. SnelUitgeD nnd dem schalthaifi toh 
Wenzingen gesehicbt und «leb mit ihnen sntamlek Daaaeb eraeheint ea ratsam, daas Sttaasbnif Haut mid Indwig 
vni) l..iii ii ck hitfi t. iKicI) Frniburg zu kommen and kund.<<!haft von der herrüchaft KdKDberg to gieben, nnd ebenfalls! 
Ireüturg am kundichitli bittet ... — Or. th. Strassbarg SI.-A. (»IIP Bd. 80. .WOS 

— febr. 'il. Hans Kran<'h (v. l>amshäim), Henne v. Swoinheim, l>i rtihan Eranch und Nikolaus berichit n gr Friedrich 
la Veldenz, daaa «ie dem e»b. Baban die aatmrfc äbei|reben halieu. £s echeint ihnen aber nicht, daes derselbe aaf 
selcbe antwort tage bescheiden werde, er bitte denn tob gr. Friedridi »ein ansagen in den aacbfio.« IJbanandan 
auch dorn grafen dn^i luurkLräiliche schreiben. — Kopb. I3S1 fT<^4) f. 'Jlft E. — Vgl. ur. .5896 nnd 5490. 5^909 

— Übt. 21 Baden. Juhannet Merlin von Baden, kienker der epeirer di<i«eae, »von keiserliehem gewait «in ofM 
scbriber», beknndet dorch netaiiatunstroment. daaa V. Jalcob gegen das nrteil bi. Wübelms t. StnuMboi^ (nr. 5883) 

herufong an kg. Albrecbt (mul-hIi i,'t liilie. — Zeugen: !>• rnliart H.id- ti. kiiimnikus des basier hochstifis und kircb- 
herr zu Be<sigbeiin (Besick-j, Johans, kaplau des iL und duuiberr zu 8t.-l>i4 (S.-Diedolt), junker llans Buder «od 
^ Jflhana v. BnKhaan, markgr. pmtanvtar. — Cof. eh. caaev. K. — 0. 6904 

— fpbr. Kt,'. Atlr. cht ti-ilt M. J;ikob die emenntmg K<?iii;iils v. W.jinsberg zam protoktor daa baaler konzils mit 
Druck Weuckor, Apparatus arciuvorum 335. — Vgl Begg. dor M. t. iiachberg nr. 1S26. ütfOö 

— feVr* t& Ettlingen aebrtfbt Otto, daas «a neh gegen Eberhard v. KtÜngen, ragt n Haidalberg, In der aach« 

zwischen Rotermel, bürger zu Heidelberg, nnd Esslingens platzmei$t«r Morhard Gemaystlin zu recht erboten habe vor 
den herren v. WArtteniberg, M. Jakob, r. Hanns v. Stadion oder berrn Hanns v. Stanintheim und bittet, den vogt 
anzuweisen, eiiu. der e-Aiau- uii/iuntdimen. — Conc^ Bstliogen. St-A. MissiT. 2, 42T. — Vgl. aoch das Schreiben der 
«tadt gl. datums an den v. Sickingeu 1. c 4:{u. ödOti 

— febr. 'i7 (Speler.) Ezb. Baban bescbeidet im einverständnis mit pf. Otto und H. Jakob dorn gr. FHedrieh an 

Veldenz t il' k" h Main.', .tut mär/. 1',» ui> 1 bittet ihn, persönlirti zum Uige zu kommen, wie er ;iu> li [if ntto und H. 
Jakob darum gebeten bat. — Kopb. 1331 (764) f. 313 K. — Or. Fru drich sagte am 3. mto solchen tag zu. 5M7 

— febr. '28. Strassburg erklSrt dem nnterbndvogt Beinhart v. Nypberg seine zostinunmig zn den mit des bL r.SiiBaa- 

liurj; rillen >,'i'fii>.-.[i n (.lm lilSv^iii, «.iii irli ier bi. dem M. v. Baden und d. Ti) v, Württcmboi|.r am hilfe schreiben soll, 
Jwas aber in «ieux »cbreiben dc-^ unt 'rlitndv. nrtf": (Begg. der M. r. Hachborg nr. 1.542) nicht st«bij. Ihren reisigen zug 
können sie aber zur zeit nicht gei; uin ri,- luibi rni schicken wogen der gefahr vor dem vulk, sind aber bereit, den- 
selben dorthin zu schicken, wohin der bischoi and die riUe ihre reisigen schicken werden. Würden eher geantwortet 
haben, aber die lente Inben honte nnleni UM der Stadt gehalten nnd sind in das karfhXnserkloster gebrochen; nacb- 
i'.'-m i'ir iMiü spat das feld geräumt haben, haben sie das haupt gen Brumat gekehrt. - Cup. cb. cuac-v. If.i'/onau. 
St -A. KK. .")4. — Bezüglich der beteiligung des M. Jakub an den Terteidigungsmiiliriu'i lii »ider die arnicugecktiu 
■d,T si hinder im jähre 1439 -nnl st.indig die Bfgg. der M. \iin Huchlu rg zu vergleii 'n ii — ■ Zur litteratar verweise 
ich auf meine schrill: Dio armen tiecken oder Schinder und ihr klinlail ins KIsass im Jahre 1439. Stras.sburg I8K3. 

590H 

— fcbr. 'iH. Colmar an Strassboig: haben dnrch Schlettstadt abschrifi eines Schreibens des bisehofi und des land- 
vogts (Hegg. der M. v. Hachberg nr. 1541 n. 1543) erhalten fibar den gegen die sehinder seitens des pf. Otto, den 

M. V. Ü.nli n, des V. Württemberg u.a. am Ii*., mir;; ?.a eröffnenden feldzu^'i >. I);» sie lutn nieht wIs^m kruiiit-n, wie sie 
sich dann halten sollen, und all^wegeu lu dun sacheu mit ütrassbarg >dran< gewesen sind and teruer sein Mutku, 
so bitten sie um nachricht, wie Strassburg sich zu jener anAndanns des bilclioft and des landTogts vaibalten will. 
— Or. ch. Strassbarg. a-A. AA. 186. — F. &INN» 
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[1439 mirz 1.] M. £aUuhiia t, bagrabeu za Baden im cb«r. — Ladislü Saathomii famil. marchioa. Verooen«. iwi 
OftK BolpAoM fer. Bokar. », S85. — Zw wflWDgaiig der K. tyl spkttr mm tedastag tch K. Jakak MIO 



— märz 1. M JakiiL ti ilt Strassbor;^ <]as :iin Lfutig.'ii t:ip «rfolgte abieben s<'iner ^:«mabliii mit Stra.v4>urxs schrei- 
ben auf seine LitUcbatt von d<^s Volkes wegcu bat «r >uii hinacbt« am abend erhalten. Ihm ist jedoch ton bi. Wil- 
helm noch keinerlei botschaCt am hilfe zugekommen ; er hat sich aber auf die erste oachricht vom einbrach des volke.« 
boi Minsa freunden und den Minem um MUa beworben und gedenkt »eh am dm Inadies lud Struaborna willan nndi 
•Dem «einem vermögen »getnvelkli imd flillUeh« i« bewidseo. — Cop. dt eonev. Higcuui St-A. BB. 53. Mll 

— min !t. R. Johanns Zorn ^'>'M»nnt v. Kckenrich stettm. und rat zo Strassbnrg äbersenden üagann i 
nr. 591 1 sowie v«n nr. ]541 aad 1642 der Begg. der H. fiacfabeig, wonecb des bischeb msinnn 
31. T. Baden vnd dem hemi t. Wdittambeig nm Mlfe in aebriben. Nnn bflran tie mob aimst nOerlei rede and wertr. 

»Jo wir k(-in w.irlifit viiu wi^sf-nt and oucb nit /.ü .srljr!h"ii sint« TTalti-n ilah^r für notwfnJip. zu?ainiiifnznkommeu 
lirjii uch von iliostii schwtirtn liiulcn zu nnt^rrndtai. Mijjfii Jab'T Jio iliron ^(.'iiivilt ßieiif::;«, oili_-r wie sie iJi.jd-i'lbeil 
siiU5t >iiaruü lü liiiäi tiriu).'cn m^gen, gon Strassbarsr schicken, um mit don ab^reorilnotcu von Strassburg >lurbasser 
hinaff zu auderu lierreu und freunden von den Städten zb reisen, um von den Sachen grantlicben and vuliiclicben zu 
rtdan.« — Or. mb. Uagenan. St-A. EE. fi:i. — Doreh das aebraibao des IL Jakob Melt Strassburg den beweis fir 
das wnUariacfae einvenubmen des bdaen fai Wilbelm t. Disat wit dem fühiwr dar aimagnakem Jobann t. Vinatingail 
flir erbradit. and allerdings war diesem manne alles znintnmea. — Ygl. meine angetShrte scbrift und nr. S9flS. 

5912 

— la&rz i. .iakob [M. v. Baden J an einen oni^euauultiu Lmp{;uigei^ (uurede: li»b«tr geir«u«r.): bat heute einen brier 
Vom bi. v. Strassbarg erhalten, worin derselbe schreibt, man sei zu rate geworden, die leute zu bestreiten, and bittet, 
ibm 50 m% giefen nsnscbicken. Hat demselben laat abscbrift geantwortet; adresaat soll non den von Strsssbwg 
sagoB» daas er mit gottea hilfe steb personlieh mit seiner gansen macbt ta solehem gasetdfto fügen werde and sieh 
auch bei allen seinen gehornen iirnl t'til.n rri-nrnlun und g(5nnern beworben habe, »so wir sterckist mogent, und sap 

. in (den v. Strassburg), were «user auligcud kuniber nit, den wir jetz© haben Cwegen d«s ablebens seiner jremabliu), 
wir »•'rHiit IVinir-rrnh vii in in die stat selber geritten mit allem dem. 'la/ wir vcriiii j^^rfiit. inen IrO'^t. hystant, halff« 

V und rat tun, und diti aiies wtrp ztim besten, daune un.ser giiter wille, den wir zü in babent. noch me und griMser iüt, 
daune wir dir hie schribent; danne wir truwent dem almechtigen gote, mau sol dia Abaltetigen morder und Übeltäter 
danft briogeD, als das biUicheo ist, — 0^ ck. ceaev. Strassbvg. Sb-A. AA. 186. — üeonacb batte dar biachof 
docb gcsebrieben, aber laebt siAt; kostbare nit war TtnlrldhsB nr forbaraitaag dos aogriSto, nnd das mag Tial- 
l.'übt boab.-iditi^'t L"'wf<seri sein. Jedenfall-t batte M. Jakobdia bcctSQ abliohleii» lod aal» haUiBog ttntwokl g<>cr>'n- 

■ über der lässigen baltuug der übrigen reiclistäude. 591Si 

— Bin 6 Baden. IL Jakob an Stnaafeaig: hoft mit bilfe anderer fiaraten, berren und sOdte den armagnaken 

(»geselbchafFt volck«) widerstand zu leisten and falls <!it- Ifut«» in (ior trepend, wn sii? jutzt •iind, blfit-i-n wcrlüii, ge- 
denkt er gen Strassburg zu ziehen and begehrt, dass die siudi aUdauu die seinigeu »uuib pitu^ti ;.'li(:iit'ii iitHiiiivii|:r* 
verkostigen wolle. — Or. cb. Strassbnrg. St-A. AA. 187. — F. — Vgl. daza aus dem ausführlirhHH b. rK ht Ji s stadi- 
sebreibors Jakob Mole an Worms (Scgg. der M. t. Haebbeig nr. 1548): pf. Otto sowie der M. v. Baden mit seinem 
eigenan leib, wlawol seilte haasftaa tot ist, ood sonst vielo fdrstan md bcmn, nm vitlaiaehaft nsnehen, werden znm 
16. mirz gen Strassburg kfimmen. 5914 

— min 7. Esslingen drückt M. Jakob sein bedauern aus über solche »ubeltütt und lesterung der balligen cristen- 
imit« (durch die armagnaken), worüber er geschrieben und durch seinen amtmann za Pforzheim Paul Lntnul V. 
Brängaa bat aabriogen lassen, and will tknn, was in seinen kiftften stebt— Oonc Bsalingsn. 8t->A. Missir. 2,4S7. 

69IS 

— min 7. 'N'iJrnbfr^,' siilworlet M. .TakoV' :mf seint' liitto, ilini »uiis^t^ volkc-s vnii p'irhseri und armbrostschützenc m 
achkkeu, da er wider die armyecken ziehen wolle, dass es solche »karzlichen« dazu schicken wird. — Cime. Nftm- 
beqg. Er.-A. Brisfbtebsr w. 13, 39«. 6f If 

— milrz l'>.s!h:<ri'ii an W.ü (Jcr .-ia;it (Wvl) : M. Jakob hat auch an .^io von ti-'r armjvt ki'ti wi-^'cn Svtchc bc-gi-linni^'- 
^stban, und >ie bculnjichlig«!! dem M. nadi ilirem (;<^enwilrtigen vertuügfii darin zu wilUii za nittdm, >wi-nit da.s 
ain sacb ist die die hailigen crisitenbajt und cristeulicheu glouben und all ere in widerwertikeit berüret«, and sie 
beafasichtigen ibrea banptmann mit ibren scbütiea gen Ffoislieim ta senden; falls Weil einTerstandeo ist, mag es 
•eine Iratä dort sieh an den »Togasm« aeblagan lasasn. — DaigL am 7. Bdrx aehrriben an itaattingsii, was diese 

'n ^' niif die mrihnnng: des JT. zu thnn gedenkt — Conc. Esslingen. St-A. Missiven 2, 4:{7 — 3S. 5917 

— mUrz 8 liadeu. Jakob an Strassbarg: seine r&te werden am ». nnd 10. man nach St kommen znr beratung 
wagn das anadiagen — Or. eh. Stiaasbnqr' SL'A. AA. 187. — F. — Ober die tagnng n Strasabwg vgl K<>gg. 
der IL T. Bachhaig ar. I8S2 oui l«64. S»Vi 
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1439 niSn 9. E^slingon teilt Weil der stadt(Wyl) auf befra|r«n mit, dass es dem M. Jakub 40 .^^cti it7.80 mit armbra^t 
und bandbnchs«ii and diizu »wOgeo, sie darufT zu fürn« und seiuen hauptmann mit 12 pferden zu hilfe schicken wiU. 
ditöelbeo sollra aun 13. märz zu nacht m PfonbeiD Mto. D«r «cbAUe erhält t&glich tt fi heller; »so beclaydeo wir 
ai* •Aaem gOjA mit iMrchal md bppm.« ^ Oonc BhUbsm. flt-A. MiasW. i, «41. Mll^- 

— min 10 Baden. M. Jakob an Strassbnrg. — YgL Btgg. 4«r IL t. HacUwrg nr. 1668. fiWO 

— Bin 11 {Meatl.) Ezb. Babtn aebrnbt gr. Vri«4rfeli t. Veldem, da« dar auf 19. mltt g«n Mainx asbannait« tagr, 
den er «idarbotan hatte, da pf. Otto nnd M. Jakob vi4«r die armen jeckm ziehen wolRen, infol(r<^ von deren abzog 

nun doch stattfinden wird, und bitUt iliu sieb ixirs^mlir h nebst M. Jakob zu i]i*m t.ijj; tu fiif^eri, ija ulsdaiin am;h pf. 
Otto kommen werde. — Kopb. 13.M (7*>4) f. 214 K. — lir. Fnedrich antwort«! um I i. mä«t. dasa der big ihm «»ar 
/.II kur7 n&re, er jedoch snine botschaft zu M. Jakob tbun und wenn dieser käme, ebenfalls erscheinen wolle. — 
Gleichzeitig« Büttailimg dieaea schnÜMO« an IL Jakob mit der bitte, ihn dinerlwlb 3«iDe entackltoHflSg kud n 
irtbMi. 

— milrz IS. N'ttuenburg antwortet Ba i l anf mittoilau^'. diss di r b. rr v. Württemberg mit lOOO pferden herauf zi>)hrn 
wolle : da»« na heute CrAh miltetluig erhalten hat, da&s die berren t. Baiem, der bt. v. Struabug, dar M. v. Bad<<n 
und die lantzherreu mit gruNr aMhtlimttrtiiliMi «ttlkii, m wäk ^ immjaggin tm hMn. ^ Bud. Ht -A. 
Briefe IV/18S. — F. 5982 

— märz 14 Baden. M. Jakob antwortet ezb. Baban, da^ pf. Otto ihm zwar den zag widerboten, dass er aber ettlich 
Volk d*m M. Wilhi-Im v_ lInchluT^,' zu hilfi' h.ib.' n'i;«ii hLSMju in di'ii Suiidgau wider die armenjeeken und den leiiten 
«tUcbe aetoer rUe and dlener zugegeben habe. Da er nun auch sonst nicht eingaricbtat »eii nachdem der erzbieebaf 
dw lag «idarbgtn, Wttat «r ihn, cinMi «udm tag ambanniMD. — Eopb. 13S1 (764) f. Slb K. MBS 

— mZrx 14 Baden. M. Jakob thnt Friedrich gr. zu Vr-ldcu/ kund. da:>s er ezb. Baban laut abschrift geschrieben 
habe. — Kopb. 1351 (764) f. 215 K. — Uaraulbiu sagte am 15. milrz auch gr. Friedrich den tag ab. 5924 

— nln 14. BrMsach frilgt bei Strassburg an, ob es wahr sei, «das nns»>r ;^dige herren tob nideren Baden, von 
■Wdrtenbfrs und andor» mit r-lnrin L'rns.'.ctu reysigem zTicr und mi>cbttf^era voirk in und umb uwer statt Kgend nnd 
willen babeot, das land haroff an die arme^jeckeD zü ziehende.« — Or. cb. Strassbaig. &t,'A. AA. 166. — F. 5925 

— mBn 16. Finib«g^4nMn«ul<i Bigiakbug abadvift daa kfMaa dia H. t. Badn and tailt nrit» daaa « dam V. 
nnd denen, die es berührt, eine merkliche zahl bdebaan* and annbmstschfitzvn obn* fwzog gesandt, s^^Üdam aber 
nichts gehört hat, «denn daz dieO annjeken ebaa vast wastoog, verhenug und aafaadaa tun ; unser hergott «eil «s 
be$.<ier machen.« -~ Cone. Ndnbaig. Kr.>A. Btiafböthar nr. 13, 80t. — Or. ManAn. B.>A. GamiiMn Maeblaaa 2 
nr. 1». — F. 

— vtn 9fK Vdnbeif «nridart V. Jakab battaft der angakaa. daai aa irilUg favaaao van, »dwani «a dan V. 

und andern, die es berdhrt, zn guten statten gakUBBanvIn. das «tra dta «ladt vao banwa «rlkaiKt waidan.— Conc 
Nömberg. Kr.-A. Briefbacher nr. 13. 303. d927 

— adbz 21 Steinweller. Bi. Wilhelm v. strassburg, pf. Otto, M. Jakob und dio Lndwlg and OUdlv. 
barg scbniban as Fianklart, daaa ihr« mammrhaftan akb am 6. ajwil in Oarmaishaiai zam aaga gagaa d 
naktn Teraamawbi, and bittan am ndgliebBt atarkaa nm^. — - Bag. Janaani. Wankfnrt* Bndttkair. 1. 47A nr. 854. 

50?S 

— miir/ H. Esslingen beraumt auf grund vou oUigtm auückri'ibeij der t'üisteu üiiien tag auf dun '^4. m.irz an. wnza 
die Stadt ihre botschaft mit voller gewalt senden soll. *wenn tkh das ein sacb ist, di*-^ dr.ii almächtig^m cot und di.' 
hailiga criatenhait und all eie antrÜbt.« — An BenUingen und Weil der Stadt. — Conc Esslingen. St- A. Missiv. 2, 
448. — Aaf dam tag «aida bOfb ngsaagi — Tgl. 1. c. 46«. MM 

— mün 22 Baden. M. JaVch dankt Stra sburg für xosendnug etlicher .ihsdiriflen und lettel »das ubeltf t)),' wirk 
autreffend.« Weiss nicht anders, als da^s der Anschlag, *als der uehst zn Strasburg fdrhant genomeo i.st, für &ich 
gang ; dann wir ans daret'i gestalt baban sad ttgllcbfl stdkn nrtl gotta bUf, danA in tnsd. waa wir varaidgain.« — 
Or. ch. Sttaasbntg. St-A. AA. 187. 

nirz 26. Xenenborg an Bas»! ; hdrtt dasa die harren Baiem, dar bi. StnMbmg, Id. Jakob nnd viele landas- 

b«rren mit mach* ^> i iic arina^^nnkcii ii'Tauf 7.icdi(!i. — Or. ch, Basel. St.-A. Briefe IV^lss. — F. 59ttl 

— nirz 26 Baden. }d. Jakob dankt Strassburg für zuschickaog der abachrift eines hriefes M. Wilhelms v. Höchberg 
an die stadt über die armagnakan (vgl. Regg. dar H. v. Hacbbarg nr. 1569 — do); ar aelbat weiaa nieMa nan«s. — 

Or. ch. Stras shtiri^ AA. IST - F ."jOS'! 

~ märz 26. Frankfurt antwortet bi. Wilhelm v. ätrassborg, pf. Otto, M. Jakob und den gr. Ludwig und Uli ich \. 
WürtUmberg wegao der lüUb gagan dia annagiakaa raaagand. — Bag. JaniaaDt Fraakftnts BaiclnktiiT. i. 4 7-^ 
w. 855. — F. 5933 
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14Stt märz 'iÜ. Närnbeig an bi. Wilhelm v. Strassburg, pf. Otto, M. Jakob, Lndvig und Dlrich gr. zu Wärtteinb«rg 
gablMtr: aolohM tnibta dar armjccken sei ihnen >tnit herczen nnd tniwen Lud.« Äaf dii^ bitte om zasendang ihres 

' •ifXtm w»Hen sie di« ihm Unlick dam MtoAm. — Oone. Ndmhary. Kr^A. BriafbAoher nr. 13, 807. — Uotar 

' IwiMimif auf obiges sehlcllMli tiilt Wtmbnir WiodAtiiB nit, dlM «t «nf du Ulft^MiKb oUgw fbataii dslwld 
rtO guter schützea za faO, nimlich CD mit hörhsen und 20 mit armbrast liestolll und einen seiner erbern liom^r zu 

' ross mit etlichen pferden zam hanptmunn g^^geben habe; »die sollen alle indem namen gottes aof hewt anziehen and 
9\ch richten auf die stnkSB< ; ab«>r vim runistang odm ^ äMmg 4d«r «m heat— ii an« Inl M ikihto V«Ri«mmeij 

— Coac KOrnbug. Kr.-A. Biiefb&cher or. 13, 30s. 5934 
Min tl ll«NI«11>erf?. Bi. WfIh«liiT.8tnnbnrg, pf. Otto, X. J^b nd 4m p. laivif vaA VMA f.Wtrtt«n- 

berg <^r]irt>i1jcn an FrnnVfurt, i^ss weg^n abzngs der arflSginklll aSS dm liodt IniM Ülfc n fcUcInn blMEhi. 

— Keg. Janssen, tYanicfarta Keichskorr. 1, 478 nr. K55. 5M6 

— ^pril tt. Friedrich gr. n Veldenz nnd zu Spanheim leiht wie nr. 5<>4'2 an Franck t. LOwcnst«in als erbleheu den 
asbntm n Anwm (s: Aaan b«i MonziagMi kr.Knmznadt) nsd n Qetzenbach (abg<^ b«i Aua) groß und klein, wi» 
ihn berr PbHipips und berr BadAlffv. V<mtfbrt selig tod den gr. zn Spanhoim gotragm baibaa. — Kopb. 1372 {Tß6'). 

1 -1 f Ii ;1 -'T^rs K. — Vk'1. Widd-r, ncschreitams der Kurpfah t. 71. 593G 

april 8. Dp.sgl. an Jobana vogt t. Hanoistein Zusso (Ziusche im mers) das dorf mit waiaer, feld ete. und allem 
ngebSr otuie allein dM sdikiB, »all wit alt dan di> giabea gtod«; itan den tebnton aa LodkaraUar (Lojtchwür) 
ganz nnd den kircheusatz, niebts augendomni, and den bof so Bemkaatel ia dar atadt, garamik tmi Sda. — 1. r. 
1 90 nehst ravera K. - - ZüMb bei Beraiaakan, Loclrwefler b«i WadanL 5987 

— april 8. OaagL aa Wjridt 7. Dana bana mm Oberatela 4 Ibdar «aiagtlte aaf der wainbade n Eakireb. — i < 

182 IC. 693S 
april 9. DalgL an WübatniT.Ingabbeän 2 morgen wingarts zu Ingelheim an irin&«rbe]nier weg gelegen. — 1. c. 
■ 184 nnlist revcrs K. 50$tt 

— april 10 (Hainz.) Oeoig bL t. Vicenxa, Ugat de« konzils sa fiaaal, gaatattal auf bitten daa Ii. Jakob und das 
gr. Fdedrich t. Taldau, dau die lAntitcfea ta Sdmia mit ihna anbSaflan van 8 mark d.baia nadi aUaba« des 

deiirttlgen rekturs dem kanaaliliridaater in KraoBUKb elnvariaibt ««ide.^lDsariart in atkonda lan 1489 jnui 23. 

— Tgl. nr. 5873. 6940 
april 13. Friedrich gr. zu Viddi^uz and zn Spanbeim leiht wi«; nr. 5642 an Johann HubenriO v. Odenbach 10 fl. 

geldcä, »der er bewiset ist off einen tniohsscs zu Cratzenach.« — Kopb. 1372 (766'). Ihg rielist nven K 51141 

— april 1& (Heyutz.) Ezb. Baban za Trier baschoidat Friedrich gr. zu Veldenz wie pf. Otto und M. Jakob eineit 
freundliclien tue gaa Maina aafmaiS and bittet gr. Friedrichi in eigener yonon an eiaebelnan. — Kapb. \3->i 
(764) f. 216 K. 5942 

— «frtl 16. Baaat bittet V.Jakob, daas die sadie seines onterthaaen ttu» Seiler gegen Hana Fladen ?er dam gerlebt 

aaPflwiheim zu r«cbUii:bem anstrag gebracht werde. — Conc. Ba4«I. St,-A. Missiven 4, 61. — F. 

— MfüH 10 (£ll0llCllB«) U. Wilbelm v. Hochberg empfiehlt M. Jakob für das ledig gewordene priorat za Beichen- 
baeb naister Oonrat TOB MttUbaim (Milbam), gegenwärtig prior za Alpirsbach (Alppers-). — Kopb. 182 (105* >) 
f. 148 K. — In dem lii-Ki,' d* r M. v. TTiiL-iiberg fiberseli n r)ft44 

— april äO. £sslii»g«n an r. Uans v. .'^tiiiion. linfTsoister des M. tu Baden: der gefangne, dem Ksslingens mann laut 
Urfehde dem t. Stadion geleistet ein pf^rd ul» niniHurtän sollte, war von ihnen bereits entlassen. Ihr kaadtt bat 
demselben daraof das pünd aach Steineck gobracbt, nnd da diaaer sich weigerte, daa pferd anamebmea. so landea 
sie jetzt das pferd ta banden des H. — Ooae. Esslingen. St-k. Waär. % 4ftS. BMB 

— april '14. l"ri('drnli gr. zu Veldenz schreibt ezi*. K.ibiin zu Trior den tap zu .Mainz ah, nachdem M. Jak^jb ihm 
gaachrieben habe, das» er varliindarfc sei, solcbea tag za socheo, indem er be&bsictitige, am 4. mai seiner gemahlin 
aafigan »KpMe sa bagenda.« — Kopb. 1S51 (7«4) ( 217 K. SM« 

• — april id. Friedrich gr. zn Veldenz und zu Spanheim leibt wie nr. 5642 an Tleinricii v. Süii rii als mannleben 10 ff 
beller gcldes birkenfeld?r Währung »off unser herbestscbafft zo Birkenfeld*, jäitrlicli -i^hlhu »uf remigin». — Kopb. 
l$72 ("«6'), ISO ntbst retors K. 5847 

<— i|»ril S6. M. Jabob md gr. fMedricb r. Teldeu ermtebtigen JMadriicb t. LOwanitein, ibxan amtmana in Krau- 
nacb (Cnttie-). die von dem aUft n KUngannrifantw bendbrenden leben das gr. Jobnm ▼ dnreb abt Bemliard zn 
empfangen. — Or. .h, K- - 0. StWS 
april 87 (Xentz.) Ezb. Baban mTrier beraumt Friedrich gr. za Veldenz sowie pf. Otto and M. Jakob eiD<>ii [rüt 
lieben tag n Später aof 7. jmu and bittot ihn, in eigener person zn dem tage zu kommen. ~ Or. Itiedtich s.i^t> 
mai C aar bedingt seinaD persOnlieban baancb in. — Kepb. 1 36 1 (764) fl 207 iL 5949 
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14MR. OvdUlitnii m^itar Jolmm Dvrladi'i. ni mthm von in Moatm Bwohmbaeh wefp«»! l) «k tat aH»> 

h«rkoinmen. <i^-i< nach sMnlicTi i-tni'-- jiriurs iIit V'irivpnt Reicbenbiki'li fliii-n noumi wiliU; ilnn luii '■in iiM vi>n 
Hirsaa bestätigt, uiid viwseib» priur li:it J;imi vuii :,t(itieti eintiahmen und ausL.'al.'OD jährlich r.'fhriuii',' i/clhan im 
l*isein der kastvfigti- und schinncr, nämlich ^it■^ v. Baden uti.l ■Ics jfr. v. Ebf rätcin , J ) nun isi di-r i;cgi!iiwärü^.< 
abt von Hiraaa vordam prior ta Keichenbach g<>wes(>n aod bat sich nach s«iner wähl lam abt geweigert, r«cbonn^ zu 
tkm; 3) Itnelb» abt bat üK«mm&ch% einen uUSDch ans Hiraaa ala prior nach Baicbaobacb g«a«M ud danach 
wieder abgatilit; 4) er hat aneh da» kkstar Beidimbach seine bridl«» iudgil, w^, ftüehta «(Oi vegfeAhrt «ad hllt 
das dem gotlaabainw vor; R) solrh« zwietraebt ist zeitweilig gütlich flbertn^ren; der abt Ist aber beniacb fravantSät 
davon gegangen; ß) den kaniinal \. Or-iiii il'r^iiii'i /.u luttvii. dass nr dorn \u\isi dic>c' -achi^ \ortrafr" und ihn bitte, 
den gegenwärtig in lv>m w<.'ileiidesi abt m uiticirwtüseu, dass er dem gottesbanse Koicbcnbach recbnang thno von df^ 
priorata wegen und »:s^ er genommen, znrncicgebt'. so «Ul dar konmit gam aiim prior kiaaan, daa dar abt iLiim 
• bestätigen mag. — Kopb. 1S2 (lOö» ») f. 303—4 K. 5930 

— mal 1. Niklans vun Sultz. prior ta Reicbenbarb. re*^ignii>rt das priurat Reiclienbocb in die htede des H.Jakob. — 
Kcph. isj (i()5'nf. 154 K. 6951 

— MuA m»l 1. lliklauaTonSnlti, aiatthalter upd varweaer dar «btai BbainM (l^aw), auch »foniflnder* der land- 
gialiwbaft KMgnw, Ibniart dia koovantbriider n Saiebaitandi anf, ala ala ihn an aeinen harkomman gcndmlht nnd 
ihm nnd den seinen das ihre genommen haben, cigeumUchtig, ohne wi^«u seiner tierren. die allda gewalt babcu, 
entgegen dem ihm geleisteten cid, dass sie ihm seine habe gen Rbeiuaa antworten und am schmachheit und kosten 
wandol and kehrong tban binnen s tagen nach empfang des briofea. — Kopb. IS2 (l05' ') t, 159—57 K. SStht 

— mal tt. Straasborg an Utan : also hat gr. Johann j. öttingon otwas ■nwillaD gagn um W ig a w Hm awa von zoUea 
«•gen itn Ihn anf onsarar rhainbrAeko genonn«!, weahalb er «joan saniar knochlev ntoMna Bbavhard Ebi, tatan- 
la^sif, nns feind$c:h»ft y.n sdiruiWn. Daranf hatten sie ihn am entscbaldigang gebeten and sich bereit erklärt, allen- 
falls deshalb mit ihm nnd seinem knecht in recht r.u kommen vor einen der benannten herren, nämlich die pf. Lndwig 
und Otto, >l. .lakob oder gr. Lnd«:^' v. \Viirit( iumtit H.ifr >i ini'K vi-tt>T er. Luowil,' v, Otliiitrcii vii^r .uirli vnr ein«- 
dar stikdte VAta oder Nördlingen. Solche gebotp .schlag <>r aas und liot re«ht vor andern fiirsten und berren, vi<n denen 
Ktraaabwg den erbmarscball herrn Hanpt v. Pappenheim annahm. Darnach beschrieb ihnen aber der \. *\ einen 
bewamogabrief nnd fing an sia n bokriegan ... Da nnn der t. ötüngon nicht fem von Olm gaseasen iaty bitten ai« 
mit danaalbfln ni radeo, daaa er im aehiar aaspraebe abateba oder Strasflbvrgs nchtgebot aanehne. — DesiH. an 
N'üidlingfn. Ci>!>. ch. coaev. Strassburg. St-A. GtiP. 166. 5953 

— mai b. Ucmnch v. Uärtringen wiedorlegt M. Jakob die kaafaninme von tlriiualbhunden golden, «uldr er demselben 
sein markgrftfliches leben, nämlich die zwei teile an der vogtui zu Wolfartsweier bei der stadt Doriach gelegen nr- 
kaafl hat» anf aaisan aigungätorn zu Weiler (Wilr) hiedissit der PfinU (Pfontz) nnd m Wdaaingen nnd raraniart 
hinrdber and tber seine sonstigen lohen wie nr. .<> 1 ((S. — Kopb. 38 (30 g) f. 1 1 3 K. 60M 

— mal 10. Ilagenau bittet M. Jakob am amet/.ang eines giUiebaa taget i» aohMBi «tnH mit Paal Trab, viobtreiber 

zu Augsliorfr. — dp . h c aftv. Hagenau. St.-A. FF. 22 .51(5.*» 

' — mal IS Uadon. .U. Jakob erklärt sich gegen Uagenau zur auseuung eines gütlichen tagos gern t>«reit. sobald er 
darua aneh Ton Panlos 1!knh gabalan wifd. — Or. «h. Bagaoan. St^A. FF. 38. t8S6 

--- mai 13. Hanns v. Mülnheim genannt Uiltbrant stettm. und rat an Ii'. Withi?ltn v Strasburg", etliche der seinen 
nnd die weib und kind zu Oppensn (Kopp-) sitzen haben, haben ihreu bürger AI eistcr Hau i- von Oberkirch den .scherer 
gefangen mMinmuu:!! und nacht rägü i h tVir.it'riinL- i rhMh. n etlicher .Schüsseln halb, dif ilim^ii frenommeo m-hi .-olh n. 
llabi-n üi« betreffenden vergeblich vor den M. Jakob v. Raden oder den gr. Lndwig v. Württemberg erfordert uud 
fordern jetzt in L'cmällheit der mit ihm getthlosanien frenndachaft freüHSnnf ihre« bOrgen nnd kahnag des scha- 
den?. Or. cb. Stra.s~biir^' S-.-A. AA. I4'<n. .*)957 

— mai Ib Baden. M. Jakob bemnmt ilageuau iu seinem streit uiil Paul Irub elneu gütlichen tag an .lut raai 2 7 
gen Baden, nachdta anch diaiar Ihn dtnin gebeten hat — Or. ch. Haganao. St-A. FF. 23. fiWH 

• — mal '31. Nürnberg .••chreibt an .M. Jako!<. dn?- ?fini' bürger Fritz Hawnheyini-r und Hmüc:: Spenser etlicli liab und 
gut, so Eberhard Steynat-her »von uns« ' iitiriUtt bat, zn Pforzheim »zu recliti ni viihi ill-.l und hinhalten haben.« So 
liriiij^t vi« r L.uii,-. r ll- riiKiii I'iitinT m-i. v,;r d. r gcnannti' Eberl) ird ihm Jim il. -.;buldig sei, die er mit recht in Nürn- 
berg auf dou»elbi-i) • rkldgt iiabe, und l^tners knetht habe daher auch auf Eberhards habe zu Pfonibeim ein rechtlich 
•varpott« gethan. Ilittet ilenuelben nnd andern bürgern, die Tielleicht als gUknbiger nach Pforzheim kkmen, fiSr- 
demng in thnn nnd recht widerbhnn n las«^ nach pfonhciater gewohnbnt, »damit dia usem mit recht nod am 
reehtca geffirdert nnd aiht venogen werden.« — Mnt. mat nach aa Faahu Lewtnmr v. Ertringen. antnann za. 
Pforzheim. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbiuher nr. \X :\:i2. — Sohdie bitte wnrd jnui Id an den MHtnMlin wiadn^ 
holt ond zugleich au den rat der stadt l^fonbeim gerichtet. &95^ 
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1439 mal 25. M. Jakob and Friedrich gv. zu Veldeux beksDoen sich gegm (ierhart v. Uülp«n genaniu von Heddeühoiuk 
mi seine hauafrau Agnes t. LSwenstein (Le-) schuldig über IßOii fl. mainzer währnng, wofür sie «ine jährliche g&lte 
TOD 80 ü. in IWH zahlaagm w( weihiwcbt^n nnd pflqgsten Ton dam j«vei%«i idultiiaiOaa von CastollMi» (KmMii) 
auiKMaliU «rlnltgii aollan. RinUfar m Bingen oder Kraoimaeli. AbManir dar gfllta ataht dan scfavldnani n fadtr 

Mit frei. Gerhart v. Gälpen nnd i liKfriiii -nwir ihre "rbeii haben bingogon ein halbes jähr luvnr die u'Sltc aiifju- 
kÄiidigen. — Bürgen; Jüliauu v, Kit/. Swiiuuü v. üuntheim, Ulrich MeyUeuhuser, Henne v. Kandeck, GotlrMl v, 
Eandeck, Johann Mulnstein v. Grcunla' h, Heinrich T. LSwaoataiii und Walimr t. Kuppasttaiii. — AVMtollei und 
bdfgau siegebi. — Kopb. (764) f. 236 K. 5960 

— imf 9S. X. Jatob nnd Friadrioh gr. m VMmt flbertrafen Oarhart t. Gülpen gemiutt ton Haddashaira acMoas 
riist^ll.iuii (Kn-tf-llün^ »ii; umpttfs wiso.c |>ort soll er auch seinen sitz liaben und sich »geritten liulttti s.ilb .Iritt... 
gtwajji^iil un<i au< ii gt^iuiisiim sin zu rytcndc, wenn sie odt-r ihre aintleute seiner l>edijrfen, am ii aiit erfordern die 
urmenlBate in »einem amt « vertedingen. « Jährliches gehaltvonder btnie zuCastellaun (Kesteln) lio (1. and Sitmaltor 
haber kesteler luli; uiaSbrMch des »bawahof« tQ K«8t«lD, 4«twa b«al»lhing garagelt wird, imd behoMfimy 
Nr sich and du Mhlon ud jlbriicli 30 wagen bau ftr die pHnda^ Ffarde and gaacUrr, wi« «• Qitt Hau Erinrd 
Bock «teilen wird, hat er in ebensolchem stände wieder abzuliefern um) fehlendes zu ersetzen nach anschlag. Ge- 
schenke ltder frohndiensle darf er von den armenlenten SBint>s ainte> nur mit erlaubnis der oberamtlent« nehmen. So 
liidg»' .T .i:iilniHUii C.iM i-ll;>uii lit, i],irt' ff -mi; f.uliiibeu von Ifiiiii il uiclit kümli gH». Kkij.-lK i:t51 (Tf,4i f. 2:57 
— HS K. : n vHfs Gerhurds r. Uüben vom gleichen tag ausgestellt zu Kreuxuach. L C. f. 239—40 K. — Er sowie 
Hans Erhall v. staufenl>eig. amunaim n Trarbach (Tiiwr>X ^ Khwagwr Friedrich v. LSwcnatoin, imtmann 
la Kreuznach, siegeln. &9ßl 

— mai 25, Stra»sbur(r erklärt sirh gegen Iii. Wilhelm v. .<trassbarg bereit, auf sein begehren nra schiedsrichterlichen 
aubtraL' W' tfi t: js^iii ^crisic- m .^ir.isjl iirg, dass er die schiuder um ein .stück g» l i itis Liü! ^'ürnfen habe, die sache 
dem M. Jakob zar eutächeiduug vunnlegtni. — Conc ätrasabnrg. St-A. AA. lü'i. — Vgl Witte, Die armen tieeken 
md ihr BIb&II ins Blanss in Jahre 1 489, So. — Vgl. anoh nr. 5»l t. §MS 

— OUli 31. :'-r,ii^'-ii -i iii'.-i^t Uli l,'-iiilitigt<n und Weil der Stadt (Wyl), dass es >]i-u im, v. Siriit-'iljur^' im lodiguug 
seine.s zn Oherkircb getangeu geh»Iteiieu bärg«i8 gebeten oud sich •veutoell erboten habe, mit ihm zu kommen vor 
pr. Otto oder den M. zu Baden, um erkennen m hmen im recht, ob «r den hdiger ni antlMMD habe oder nicht. — 
C!onc. Es.slingen. St.-A. Missiv. 'i, 49:1. 5968 

— juol ii. Haguiiau an Hi-inrichv. Valbreht, fn-igrai tu 1. uli id : antwortet aul' atw- ,iiitr.ir.l>ruijg sich mit Fasilus 
Triifn- V Iii Auirsburg zu .srhlichten oder auf einem benatiiit. n t.iv; vor gericht zu erscbiuueii. da^s Paulus sie von vorn- 
herein vor k>'in inländisch gericht gefordert liabe. Derselbe habe eine rotte Schweine in dem heiligen forst laufen 
taaaan, die darauf von denen, die das ecker darxml gepachtet hatten, gepfitndet nnd Unter de* hL reiches gericht ta 
Hagenan getrieben ««ien, nnd dieae hftttan daran rechtü begehrt. Wiederholt hätten sie darauf den Trub gebeten 
gen Hagenan in kommen, damit die seche gStlich oder r»clitlich beigelegt werde, und sie sind zolef/t darum mit ihm 
vor den M, .1 1. x R;i i.-i; n . ini'iii LÜtlicheu tage gt-kommen. Der M. hat auch gütliihe »•: Lr>' ilurin gesucht: Trub 
hat aber >siu »acituu mi sinum turg-uommon<. das:« man tineius scheiden muäste. i)ie haben isich auch zu gegen- 
si-itigei rechtlicher entscIiHidiiiig erboten ui g'guiiwiirt de.s ül. TOT pf. Otto md aeilien ittan Oder vor M. Jakob und 
seinen r^ten oder vor dem uiterlandTOgt lierm Beinbart v. Neippeig, waa «r alias atsgOKhlagen habe. Ha, bittat dem- 
nach k«n urteil flbor die Stadt amfehen in lassen mud den Trab annwaisen, das redit ao einer der vmigeschlagenen 
pp i., .., ,, h. !i. Co[>. dl. l oa^v. Hagenau. St.-A. FF. 22. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberir nr. J39.i. 5964 

— Juiii 10. \l. Jakob teilt dem bisherigen aatmann zn Alteulrnyagea Hans r. Wachenheim mit, daas er an »einer 
stelle Johann Kolb-r. Wartenberg «mannt hat, md kündigt ihm aolehesi amt aowie 1000 fl. hanp%a1d ab, Ar davan 

bezahlifiL Km! , l- ,,MnnE;sstf]le raitlciU-n vd!, — Kupli. i:!"! (TiU) f. 2:ti> K. 5965 

— Juni 1:J ( IlcitU'llierg.) Kf. Ludwig leiht M. Jakob die burgeu und dorfer Graben und Stein. — Kopb. »1 (30 *J 
f, 2» mit revers K. — Vgl Or. S74I. oM6 

— Juni 14, Friedrich gr. m Veldecn und m Spanheim leiht wie nr. .5(>54 in gemeinschaft mit )l. Jakob an Gerhard 
Jost Bechtolsheim gaoannta» borglehen seines vnters Friedrich s^^iig (wie iir. 5S2H). — Kopb. i:i72 (76*!'), 23U 
Debüt rextra K. ; or. mb. c sig. pand. dcB r»v. Mdncben. St^^A. Spoobaimar Lehen. fiM7 

— jul Stt. Desgl. wie nr.6«i2 an Hannami Hebel v. AasaiaiHiahMnen (HaamanBhnsen) wie nr.S7S4. — Kopb. 1372 
(TftO •). 294 nabst rerer». 5968 

— Juni 33 (EreilMs.) Kzb. Dietri' h v. Mainz bestätigt auf bitten des M. Jakob nnd des gr. Krindrich zn Veldenz 
die einverloibung der pCarrei i^otueo mit ihren einkünften in das karmeliterkloster zu Kremaach gemiS inserierter 
erlaubniü des lagatan bi. Oeorg t. Vioenia (nr. S940). — Kopb, 1361 (704) f. 2«t— 62 K. — TgL nr. 5B7S. — 
Gr. Friedrich hatte I 43» juni s für M. Jakob ond sich salcho bitte an «h. Dietrich gwrichtat, filNfi9 
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um Jint W. Auf «iiwin dmnh d«o gr. Btrohard t. Bbentebi naeh Offmlnrtr «tnbnafwnn tag, tat im du 

Mliafton Lahr fTur", GüroMst.ik, Lichleiiborg, frintr -lio Hummel x. Staufenberg und andere »gebiete und zoga- 
tWSfden*, die güWr »uff das wasser, die Schütter, zjubeude und stossend« banlc, vertreten waren »solichs wBSsers 
halb, so uss derselben Schutter bitzhere übergeflossen sind, dodurch solicher vorgeschrieben hurrsvhriiirii ;irmLiilut«n 
und aadan, w ir gäU dm liegand« babeiid. swtrlich guschediget worden sind«, werden besctilösse über rogoliernng 
dar Schütter gvftMSt — Oi^ «h. coa»? . StiMslmqr. St-A. O.Ü.P. 1 74. — Fr. S970 

— jnni 21>. Wirich v. Daun :l*uii.yi. horr zum Obersleiii M'rkuml.it Frifdru h iJ-r. zu Veldenz, dass er als iiUnintin iliin 
und M. Jakob in ihrer zweiuug auf ihr beidersaitiges b«gelir«n tag geseut habe aif joli 28 nach Kreoznacb, um au- 
•pracli* and aatwwrl n Taniainmn. — Xopb. 13S1 (Tfi4) f. 2S3 K. M91 

— jul! '2. Friedrich gr.zn Veldenz und zu Spanheim leiht an SjrfrytBock r. ErffensU'iii iIpu kirchens-itv. /\i I»;iiit* tih('ini 
(Dnden-) bei Weidas (WeideQ) gelten nebst dem zehnteo daselbst and dazu »ukhe armenleute icu ütriuüUiu, die 
herribreD von Honekin v. Dirmstein genannt Lauwer und Jeckelin seinem brnder und ihren geschwistern und dem 
stamme, sowie in gemeinscfaaft mit M. Jakob n rechtem baij^ahaa T«n «chloB Alt(n|]ri>yi>S*n iOnalter komgeld and 
4u »engelsche );e!t>« auf der b«t« n Gontanblinn (OänihetflblAaieii) und all« wieMD. Icker etc., die er zi dir 
Aiti tilyiiui^n II liat. — Kopb 1 '.t :^ l'Tflfi'). 227 nebst revers K. — Tber Dautenheim bei kloster Marienborn oder 
Weidas vgl. Widder, Beschreibung der Karpfalz 3, »'S. — Ounter^blum in Rheinhe$sien zwischen Oppenheim und 

— Jult 3. Niclans von Sultz, Statthalter and Terveser der abtei BhMoan (Rinaw), »flUninder« der laudgrabchaft im 
Klet^rau (Elegguw), an M. Jakob : gedenkt ang. 3 IQ Beicbtllbafill W «ip nid UtW^ •ladain tm» recbiUHg varbBren 
.'M U-si'ii und seine rechtfertigung wider die Leschuldignogen dtr vSuisb» m BwahartaBb aat g e g wu m iahinen, und 

biittit um geleit. — Kupb. 1«2 (lOS*') 1. IjO — 52 K. 5978 

~- Juli 7. Friedrich gr. tti Yeldemt ind m Spanhelra leiht wie nr. 5642 an r. JobaiHl V. Zoltw, richter der edalleote 

de» heraogtums Luxcnibun-, 2ii il. auf i^r li-rbstbo.!.:' zu En\irch (Eiiclifrich), ablösbar mit 200 fl., die auf elE'-'npit 
zu allernächst der grafschatt Spanbeim wiAderzniegen sind, und zwar soll obiges lehen ein erblehen sein gemäli dem 
durch M. Jakobs and gr. Friedrtcbs IkwmdB mit den t. SdTar gatrolhiuii flbanlBkMmiNn. — Kopb. )3T2 (tgc*), 
267 nebst revors K. 5974 

— Juli 10. Hageoaa «nienert in minor antwort an Blecin von Haadaehnhsbein (HeirtBdmbes-) anf setD aebräben« 
■liisf Hiif^enau.-: rnclit.'^gfbt-tü v-ii juli r, auf M. .Tiilv': ^ oder den unterlandv'ij,'! mliT den amtmanti .'tr, zu Bergzabern 
oder Winch v. Uolieuburg ihm alle wohl gelegen seien, er aber sokhe herren und jungberren armat halber nicht ge- 
flnehen konne, solche reebtj«*bo(» «dar aneb ter Btepbaa oder gr. FHcdrldi T. Zväbrflckwi-Bitaek. — Conc. ch. 

Hagenau. St-A. FF. 18. 5875 

— jnl! 19. Friedrich v. Luwensiein (Le-), amtmann zu KreTi7nBch, schreibt H. Jakob, dass Friedrich gr. zu Veldenz 
t.'<'s.'hrii>b*'ri habt', iT sui, nachdem pf. Stepbnil /u soll ünri |_'.jscliiedcn sei, »gericht' j.'t>H e.-^i'ii, des vuii juiikcr 
VVinch V. l>aun angesetzten tages in gewarten. ab«r wenn M. Jakob mit janker Wirich zu Baden einen aofschlag von 
Tier oder fünf woclien verabredet habe, so sei gr. Friedrich damit «innnludaa. — Kopb. 1S51 (764) f. 253 K. — 
M''-..i''Liii- -!h.>; ,.:brMihi ns m Wirich v. Daun. — 1. c. 5970 

— Juii 'il. I rit'dricli b'r. i'u Veldenz and m Spanboim leiht wie nr. 5li42 an Eadolf v. Oleen (sO. Wetzlar) genannte 
lebngAter in gericht and mark zu Oberstraßheim. — Kopb. 1372 (764*), 20« K. 5977 

— auE. i, Da«l. an r. Weroher Winter t. Alzey geuumta glitar in und nn Ahugr. — L c. 24« uabst ravan £. 

— auff. Esslingen an M. Jakob: nachdem kürzlich der henrschaft v. Württemberg botschaft, mirolieb Schwartzfritz 
V. Saciis.«ah*!im (Sachltenhain) sowie der stÄdte Reutlingen and Weil der Stadt (Wyl) botschaft zu Mählbnrg bei ihm 
gewesen sind und i r/ iLlt liaben, wie der bi. v. Strassburg einin ihrer inirir' r zu Oberkirch ini m Iii -> ilun h r. jiii>ii 
amtmann gefangen halten Usst (nr. 5963), wahrend die riuber. die den bdrgor beraubt haben and mit ihm in ge- 
ftagois gehmoMin rivd» wieder IraigalaaMMi aind, md der M. darauf seine vermittlanK angeboten bat, faittan aia UB, 
Dwmwbr anM« gMUeben tag anniatian, »weiui vbb u der Mcb tM Ijic — Conc. Essiiiignt. St-A. UisaiT. 2, 530. 

wn 

— utisr. 14. Hagenau erläutert pf. Otto al.'i Vormund des kt. I.u iwi^' ■ton ^iinilhandel mit 'Ifns i'h>>maligen diener der 
sUdt Bleein v. Hantschfiheeheim, deaaen sieh Waltber v. Dahn (Than), Philipp« Snjdelöch «. Kestenbwg (jetzt Max- 
barg, ehtnuds Hanbadi bei Nenatadt a.|d. Bardt) und Heinrich v. Altdorf genannt Wonealober anganonugMO babao, 
and erbietet sieb wie voriwr so aoeb jetat t> ndik anf den pfaligraftm indwig nnd seine räte, den pf. Stephan, den 

M. Jakob V. Baden, gr. I^edrich v. ZweibrSckftn-Bitscb, den nnterlandvogt (Iteinhard v. Xeippvrg), Wiridi v. Hohen- 
burg oder vor amtmann. m 'i -ti'r if. i rat .'u l!. rj;Mb. rii. ao BIi-mii zm ;eit wohnend ist. — Conc, ch. Hagenau. St.-A. 
FF. 1 h. — Der streit wegen eines abgegangeneu pferdes wurde okU-bcr 2 beigelegt. — L c ur. mb. 5960 
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1439 MM, iA. UuHa Tndtum v. HOOngeo (B«-) meniert M- Jakab wie or. 5158. — Or. mb. c «ig. peiul K. 

— F. mi 

— aU£^. 30. Friedrich gr. tu Ti'ldou; und za Spanheim leibt wie nr. ri612 in (,'V'm"iuM li.ift uiit M. JAoh iin Hans 
Siefen t. Eiuseltbom (loisaltheiiu) haus aai hof zu ÖrAiutadt (tiriiut&t), so sein brader selig ätefeu getragen. — Kopb. 
1872 (TM S48 nebrt nran K. — YgL nr. 58$6. SWS 

— aUir. Clrtwi T'.l(;11i;irt, vi,^'l ?n ncti/Iiii^'-'n. im luun*-]! «I^t M. Alma v. T-!<f4"ii y,-i j^ürii lit sit^i-iid zn P-Mu;liiii,'sn 
aui«r ilnr lim!« bei 8. Miciiiiel, «nU>cliei4«t auf klage des spitalmeistera Johann Wissland, dass Eonr&d Smii vhh 
Emm> iiiiiii^'Hii dm heiligß«-i»tspital xii Freibov voa «imr koMalt im dwfo ZU gMMtttoB ifau verplichtttt s i. — 
Reg. Urkk. dr-ü H<Mli^ei$tspitab 3 nr. 1009. 5983 

— 8f pt. 3. K. Hcinrith t. Ueinri»th (II^h(>nrif>t> pbt s«in«u teil au den) dorfe Heinrietb, da derselbe in dam lehnbriefe 
för .seinen scbwieger> 'iiN i'i t-r üav.uw v ij h Uurg vergessen $ei. no<-hmall Mlf and hittot X. Jakob, forgwannten 
Kbwitganobo damit tu bel«bueo. - Or. ch. K. — F. — Vgl. nr. 5862. 

— Mf i. 6. BnUng«!! schmbt m M. Jikob. da» as dm von ihm in BasBogan straitwoh* mit dam bL t. Btraatbug 
a![f srpt. -22 guii Ra<t.i'l fRist-ttenl anhririinnten tag sncben wird. — Desgl. macht es soinem bärgenn. Eberhard 
Uoidunuan mitteüaug, dikss M. Jakiib dm arsprüngUcheu tag widerbutea und obigen anberanmt hat, vas or Jakob 
HntM and dam voa Wcfi dar atadt (Wjl) mittaihn aoü — Oone. Baaliiigeii. StwA. Miaaifai 2, 950. 496* 

— 8cpt. 8. Wirich V. n»nn 'nuii.V hcrr .'u n^,-.rn>;t«-'in TerkSink-t als ufimann > ?r. Friedrich v. Veldenz tag in seinem 
Streit mit M. Jakob aof okt. li gnu. Kreuz^aacii, »uwer öpt imv zu veriuoreu and d«ut vort nach la gene nach lute der 
Ordeonnge darubir ^^nuauht.« — Kopb. (764) f. 254 K. 5089 

— sepk 10. ]^iitg«tt bittat BoUwetl, seine botacfaaft an aokliam tag« u Modau, den ea in Baatatt T«r dam M. t. 
Badan aof aept 2S gagan dan bt. in Simsbnrg ia «inair aadw nnd in ainar aadern »eha gagan TnwbUab üogaHar 

zn l(>i?ton hat. — C'hv. F>sliiifri>u St.-A, Missiv^n 2. 252. — Entsprechend an ur. Ludwig v. Württemberg-. - Die 
von Ueuiliugeti i>!ud i)iuii<üiih um ihr'.' la.A'-.t iiuit, gebeten. — 1. — Reutlint'eti kaiU: übrigens selbst aus dum tug 
aina sache auszatragen gegen Hanns ^uchs, — I. <*. 557. 6987 

— aept. 10. Konnd t. Wainabaig gibt den drei boten* die «r im anftrag daa kOniga in pL Stapban, dam bL t. Spajar« 
dem M. Badeo, dam bi. t. Slmsborg, pf. Otto and dar Pfals itten, dan relabstldtan in SIsaas, cn den gr. v. 

Leiningen und Vimburg, don bQrul? iit^'ii uu'i d^r stadt Op^itidii-im sandte mit brii-fi ii. wodurch or den jaden fln«n 
andern tag setzte gen Worms aut >'kt 25, 4 tl. zu lohn. — Kourad v. Weinsbergs KiuiialiUitiU- uutl Aufgaben- Ko^iüter 
iaBibl. des Liter. Vereins zn Stuttgart |s, si. 6988 

— WfL IS. FriediicJi gr.zu Veldenz and m Spanheim laiht an H«man Hnntr.Sanlbaim (Saawaln-) da* leben seinaa 
talei» (wie nr. 5781). — Kopb. 1372 {im*). 249 naba» rewrs X. 598» 

— >ep(. 14. Henrich V. Berwangen. richter an M.Jakobs stell-, und da markgräflicben mannen Hans Zorn v Ei k-nb. 
Borkard Hamioel t. Ütanfenbetg and Claus 2om t. Bulach rittere, Abreht v. Zenteni (Ziktern), Beinbold v. Wiudeck, 
Obich T. Bemebiagan» Feier 'WidaigriD t. SlMfMibirg, Oeorg and WUhabB BUare, Huta t. Niefere. Lianhard r. 
Kenensiein, Friti v. Gomeringeu, Sigfrid t. Fhhingan und Daniel v. Gertringen sprechen ein orteil in der irrnng 
wegen Klingenberg und anderer genannter pnokta zwischen den rtttorn nnd brüdera Eberhard und Belahard t. Neip> 
pertc und bdrgerm. und rat von Uotlbronn. — Barwtngan Biegalt. — Nalpperg. H.-A. n Schwnigarn bai Heill r im 
nach kopi« von Dr. Giefels. — F. 5990 

— ««pL IS Oeraenbete. Pf. Ott» ala Tannnnd Icf Lndwiga IV b«i Bhein nod H. Jakob v. Baden entachaidan mit 

nachgenannten 7.osatzlcuten, nümlich hi. Friedrich zu Worms, den riitern Hanns v. Uirtzhorn, Hanna Sickingeni 
Wiprecht v. Helmstatt d. a., Friedrich v. Florsht-im, Swicker v. Sickingen. Wyprecht v. Heimstatt d. j.. sowie mit Konrad 
T. J tii^fiiii Id iMiii ILiii- V. Enzberg als pfalzischi u rat- ii. i .liiliaim'- s Madiuu hofmeistcr und r. Hanns Maunß r. 
Hasenberg, Uernhard t. Baden, kanonikus des stitt^ iUstsia, i'eUir v. VVuideck, vjgt zu Baden, Albrucht v. Zeutern 
bnaabifmeister, Ulrich Bock d. ä., Keinbold v. Windock. Badolt v. Hohentannen als badischen raten auf gnind dea 
«ilasaes nr. 5 «59 twiaeben gr. Bmich d. a. und seinen afibnen den jmiggr. Emioh, Schaftied uod Bernhard einar^ 
und gr. Ruprecht T. Virneburg, NiUans Togt nnd harr za Hnnolatain (Honolt.), Biatber Kftmmaror, Hertwig Eckbreebt 
T. Dürkheim und Oerhard Schaub andrerseits, dass die gr. v. Lr ining. n sowohl der ford' r ui^' di's gr. Ruprecht y.Virii^'- 
bttrg auf Schadensersatz als auch degenigen von Nikolaus vogt und herr v. Hunolstein t-ftjaji.iprüche betreffend, sudum 
Agnes, die U>chter des gr. Joffrid t. Leiningen, dos ahnherm von gr. Einich, ilein Rangrafeu Philips zur Nuweubeym- 
barg vermählt war, nachdem genannte Agnes mit wissen ihres solmes dea Bangrafen Konrad gagen eine somme gaidaa 
Aber ihre anapriehe anf die aehUtsair Ontanburg «id Falkenhntg ^nitlirt hat, aowia dar uaprldM vni Disithsr 
Kammerer, Hertwig Eckbrecbt v. Dürkheim und Gerhard Schaub quitt und ledig sein sollen. — BrwUait Lahnaon, 
CrknndL Gesch. der Burgen der bajr. Pfalz 3, 146 nach or. im fönstl, Leiniugen. A. za Amorbaeh. — Teilweis* gv 
dra^t Topfar, Ub^ dar Giaftn nnd Vdgta r. Hnnolatain 2, 32 1^22. — Fr. tSMl 
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14:)9 M>pt. 19 tiermei^helm. Pr.Ott*>. vurmnnd pf. Ludwigs, and M.Jakob entscheideu, dus alle späune zwischen 
gl'. Eiiii'iiio V. l/i-ininc-ii iimi seinen äOhlieu Emichn, SrhalTr'ul uti i liuriiliard ciiivr-, irr. Friedrich v. ZweibrAck«!! 
andrerseits nach Inhalt des anlaswes nr. &8ä3 geschlichtät sein suIlen. — Cop. Strasaburg, B.-A. E. 4292. — Erwähnt 
Laluuiin, OMeb. d«r Orabehtft HuiMt-LicliteidMirKS« 859 Mmi.2S« mch im or. im flind. LainiiigeiL A. tu Am Er- 
bach. — F. 59!« 

— sept. '20. Ksslingcn bittet l'aal Latran Ertinfen. sehaltlieiß tn Pforfibeini. ihrer botscbaft za morgen mittsK «inen 
p.-i.M^'ktisfcht (ft»n Mönsheim .Mi'iili-l i.-i)tgeKonzusc1iicVcn. -i- .m J'I. I i i'iin'ii tiiL- vmt .{■■m M.. lu EttliiiLr.'ii zu l.'i^ton 
hab«a — Couc Utisliogen. St ,-A. Mis&ir. 2, — Von der rerlcgani; des tages macht Easlingcn Kottweil mit- 
teUoDf aopL 18 ; ittgl. Jakob Hwtor ab gcmndteii dar hmmebiift WOrttenliaiv. — L c 560. ÜMS 

[— HV[it, 21. 1 K(f. A'.liriH:lit erli.-^st c.w ••ilieii .m rhu und .üm ^t.;i'itc iilii.M hen bundes, in eadem forma 

an hz. Albffcht v. Bajeni, di?ii M, «.. liail' ii. d.f h. rr=.i haft v. Württ«ukU<rg, gc. Ludwig v. Öttingeti d. ä. etc. mit 
btlUil, hz, Ludwig T. Dayern gr. 2u Urappach zu ank-rstützMi M der befreiang di>r boisohaft Strassbnrgs (Arbogast 
T. bgmack imd «ktanm. Konnui Ambruater), die auf dar reis* zoin könig auf der Dorna oberhalb Donauwöith 
idedarge««rfeii «ad gen Boehhanaaii geführt wurden, von «o gr. Johann Ottingeo si« gvn Waliantaln ia tain addaaa 
habe bringen la&üen. — Entsprechendes m^udut an gr. Jobann t. Otlingen dat I'eterwardeiii 14S9 tapt. 21. — Cop. 
ch. coaer. Strassbarg. St.-A. (IUP. IC6. — VgL nr. GUSU. — Ciiaisbach B.-A. Üouaawr>rtfc. 5994 

— wpi. ti. EsaUngeo bittet Weil der Stadt (Wyl) am aein« botaehaft auf dam tag. den es anf okt. 6 zn Ettlingen 

gegen den bisi-h'd iu Strassburg zu leisten hat — Desgl. an Reatlingen. — Cmüc. Esslingen. St-A. Missiv. 2, 5B2. 

— Sept. 24 bittet Esslingen gr. Ludwig v. Wftrttemberg um .teioe botscbaft and zwar, dass Uans t. Uallingen dabei 
ij«i. - l < , ,t .(. — Der tag worda dann von M. Jakob wida>bot«o iMt sehniban Eadingaos an fiautUngen and 
Weil toB okt 1. — L c. 366. d995 

— Mpt. t6. Bnliugen an H. Jakob; Der M. wird wiesen, wie sie ge^eu Tracblieb Ongaltar in der gflUielikeit tage 
pr-ii. ht nn ! geleistet haben »or des M riten und wie da die L'ütlichkeit um Truchlieb.s halb erwunden ist, und da 
siij nun Iwitlerseits za Weil der Stadt ! Wyl) veranlasst sind um Truchliebs forderuug vor den M. and seine räte zum 
rechten, so bitten sie ihn, sicli J' r s.i. Ij- ium rechten anzuiifhni' ii iiiiil tuK aiisuM ixen. — Vgl. auch das schreiben 
Esslingen» an Uiether Landsctiad v. Steinach, der sich des Ungelter augcnonunoa hatte. — Conc Esslingen SU-A. 
Kissiv. 2, S6S. 9BW 

— okt. 1. K. Ru :' "ir '/ora V. Bulach sls i!i )iler nn ^f. .Takobs .ttelle und die markgi^iflir!.. ii m.nim i- r nurl.anl Hummel 
V. SLiuii'iiburg, lii'iaLyld v. Windeck, U'-inrii h v. Uertringen, Dietrich Roder d, ä., Adamt v. liaclj, Litiiilmrd v. Neuen- 
.•■tciii, Wilhelm Ki>der. Hans v. Niefem. Sitn i v Rüxingen, Wilhelm v. Schauenburg, FVitz v. (ionieriagen, Bechtold 
Ckt»blauch und Heinrich t. Bie^nr, söhn Beinhards, sprechen ein weiteres orteil in der irrang (wischen den bräderu 
Eberinrd uid IMnhard Keippary vnd dar atadt Heilbroon. — Badalf Zorn aiegelt. — Keipperg. H.-A. la Sehwaigera 
bei Heilbroun nach kop. von Dr. GirM« — V. — V-1, nr S'.tOO. 61»97 

— okt. Esslingen bittet M. Jakob, ihnen wider Diether Landachad v. üteioach, der »onderst&t ons za betädingen« 
Tan Thwbliob UagtÜten haaslhta wegen, weshalb sie sieh »ains rechten« mit ibm snf den IL vai&ngett haban, tag* 
anzusetzen and ebenso sobald wia ndf^lcb elaan tag mit dnm bL zn Strassbnig amDbenamau. C«ne. Esslbgen. 
St.-A. Missiven 2, 586. 5996 

— okt. i. Bernhard v. Baden, domherr zu Basel, kirchherr zu B< sil'Ih ilii (Besikein), verkauft si-inern Schwager Paol 
Lntran v. Ertingen, dem nanne seiner Schwester Anna, seinen teil an dem dorfe zn Kätingen (ütingeoX das er von 
aalner an«n Hedetin Weisain geerbt hat, mit aUan rächten mid togabiOfdan fBr ISO 11. — Or. mb. e. sig. pead. daL 

— Er. — Den gegen Fester (vgl. nr. 3342) geriehtatan amfübroDgen Ton Knod in ZOO NR 10. 37«, wonach dieser 
n««mhard nun fluch als bastard von M. Bernhard T zn betrsfliten sei, mns? ich för meine person beilrcten. Durch eine 
iirkurid.' vmii ] ni;ir; I 1 : vgl. einstweilen Srti V- 2. A.fil ■Ii. jitis^aiiiiniiiig des kanonikus und seiner Schwester 
Aiuia nahezu zur gewissheit erhoben: durch i-iae »eitert? urkiitiiie werden Busserdera noch zwei andere verbi>irat«te 
.Schwestern dieses Bernhard v. Badi>n nachgewiesen werden. — Vorliegende Urkunde gibt einen tingerzeig, wo die 
matter Bernhards tn soeben ist; wenn Hedel t. Monsheim, die gattin des pforzheimer bdrgers Sigftied des Weissen, 
die abnliaa Berahards Baden war, so wird aaiva ««tter eine bflrgerstoehter an» diesen oder einem andern ptm- 
heimar geadilecht gewesen sein. — Vgl. ülier liedel W^issin register zu bil. I. SW^ 

— tkt. $ (BtUlngen.) B. Bndoir Zom t. BnUch als riehter anstatt JL Jakob« and die marhgrüflichen mannen 
r. Barkard Bommel v. Stanftoberg, Betnbold t. Windeek, Heinrieh €^ertring«n, Dietrich BAder d.i., Hana Niefem, 

Ailam \ . Ii i. h. I.ii rih.iri v. Nenenstoiii, Wilhelm Röder. Sigfrid v. Rfn iil'.ii. Wilhelm v. Schauenburg, Fritz v.Gomeringen 
Uii.i il«iiirti.:h V. liuppur (Bietp-) suhn Reinhards erkennen auf du- kla^'" li änrichs v. Neipperg wider M.. Jakub, dass 
der M. befugt gi'W«!sen s- i, h>-~ .Mandflberg wieder zu seinen b iinli ii i\i nt hi:ii-n, w**!! Neipperg salBa terjiHii - 
tongvn (vgL nr. 5&57) nicht erfüllt habe. — Rudolf Zorn siegelt — Or, Stuttgart äi-A. — ¥. GOUü 
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1439 okt. 0. l'lsslingtiii an Oiethor Land^chad t. üteumcb : übgieicii er aal' ihr« g«l>ut(i dem bot«Q komu aiatn ort ortuitt 
hat, habvii sie 'Weh M. Jakob gKbeleD, sich d«r aache anzunebineu, der geantwortet hat, dass or sich nicht i'tu'^s'jrn 
Mdd«» betör iJin mcht aneb Dietber Lmdschad giebetoii b«bfc Wenn «r ai» tüso »betftdingeiw» nicht »nbarhAbeu« 
will, so maf er alw ueb an den M. lehTeihan, damit beide teile am der sache kommen. — Conc. IMiB^ Sk-A. 

Mis'^iv.'ii 2, :>:(\. G<K)1 

~- okt. lU. Friedrich gr. zu Veldenz teilt Wiricli v. Daun mit, dass der auf oki 1 4 gen Kreuznach anberaomt« tag 
DBoh rarabrednng nnt IL Jakob wendig giewordan iak, and Uttel ibn, naeta aeiiMr ttMiBe einen andern tag' aninsetzeu. 

— Knpb i:i5l (7fi4) f. 254 K. 60(« 

— okt. i'i. Esslingen bittot Heilbronn seine botschaft zn haben auf dem Uig, dsu M .Taknli ih-iHu jeut Tnichlieb Un- 
gelters wegen gen Ettlingen anf nov. 5 anberaamt hat — Desgl. an Beutlingen und W'mi'. i]i>r Stadt (Wyl). — D«sgl. 
an gr. Ladwig t. Wflrttenberg okt. 27 om Bendong seines hofineisters Jakob HerU»r v. llertaeck sn obigem tage. — 
Cene. BMl&igan. 8i-A. Misaiven 2, 581 — A3. — Okt. 30 bittet Eadingen Hmi* v. HaUngeo, ibnen des tag leisten 

w helfen — 1. c- Sfifi. 6003 

— okt. 'Mt. Pf. Ott» al!« viirmand d«ü kf. Ludwig und bi. Reinhard v. Speier ftcbtiul» !), da >«s j^tzunt ^twas wilde iu 
dieeen gegen and auch in den landen steet und bilgerin, kaufflnte und lantterer uff den Strassen vast gt^mehet 
w«rdeo€. »of 3 jähre «ine eiuong, dersofolge k^er de« ander» feinde in «eine aolildeeer anfitebneo aoU. Pf. Otto 
nimmt «u den rSnlMhe» kfinig, die pf. lÄdwig, Jobana nnd Stephan, die bi. von Mainz nnd WindMurg und die 
M. von Brandenburg, den M. von Daden und die von Württemberg; dieselben mit ausnähme der Württemberger nimmt 
bi. Eeiuhard gleichralls aus, ferner die Stadt Speyer. — Uie aossteller siegeln. — Kopb. 24^1 (136) f. 66 — 67 K. 

flOOft 

— noT. 6. M. Jakob Tortr&gt pf. Otto und Gnmpolt v. Qiltlingen d. &. gdtUcb in der weise, dass pf. Otto dem von 
Giltling«n den rest seines frnthabens auszahlen soll nach Isot des kanfbriefes, den dieser vonniegen hat; färdio bau- 
ki stei] ;ui ilfiii zwiii^'i.if lu 'Wiltpüiv'. li^' s.ch auf 61 flf und H ß beziffi-rn, soll pf. Otto Oumpolt :>ii f7 hn'.UjT KihWu: 
alle sonstigen gegenseitigen forddruugcu, wie dass Gampolt etliche annenleute ans der herrschaft Wiltperg und Bulach 
babe sieben lassen nnd dafnr geld von ihnen genommen habe, sollen ab sein ; je<!och soll pf. Otto jene abgezogenen 
annenlente wieder fordern ddrfon »binder aicb zu ciehonde.« — Cop. mb. coaev. kopb. 811 (469) f. 1 26 K. — Wild- - 
berg O.-A. ITagold. 6005 

IIOV. 15 .Hiilnb»'!"!!. M. .I^iknb srliri'iiit ilniri doiiLlirnii.sl l JuliHiiil'i v, 0.;:li ««■»stein, daSS ihu die in liäs >tlft IV 

Stra»!ibiirg gehörige ntterschaft und die stadt Strassborg haben bitten iaivseu, die zweinng zwischen dem t. Ochsen* 
st«in und Konrad v. Busznangk beizulegen, und erU&n sich seinem dem kapital vor der wähl gegebenen Ten]ireehen 
geoAfi bereit, einen gMUcben tag saeh Stnasbnig lu bescheidMi. — Mut. mut. an donherr Koniad t. BaiiMBg. — 
Oep. cb. coaer. gtraeilMirg. 8t-A. AA. 14BB. — F. — TgL Aber die swi<>spältige w«bl die Steanbiirger AKbiTCbronik . 

im Cod« hisl ri ini' • ■^ diplomatique dt< .Stnissburg 151 sowie Mattirnus Berler 1. c. 5}. 6006 

— HOT. 1& Xulnberg. M. Jakob an meiater nnd rat zu Straaabwg: er babe nach ikrem wnnacbe an die parttiea 
laut absebrtfl (nr. (tonß) geschrieben nnd wollo den tag, falls diem sieb einrentanden erUlren, sobald ab mOglieb 

TomehTiv'n. — Or. i li. Str.i>?liari,'. S't.-A. AA, I4ss. — F. — AI.-; ludf Ftr;^-■i^1)U'.ir:^ wir'! Itejmbolt Ränder, als böte 
d»r htterscbatt der roarkgräüicbe belili zu Wasicheu (\ oy!*ge^ Hans t. iiattramiiaasen genannt 6007 

— BOT. 19. Friedrieh gr. n Teldenz bittet Wirieb Dann, Ihm in seinem streit mit V. Jakob ein an andern kurzen 

tag gen Kreuznach nach dec. 13 anzusetzen, da pf. St»'[ih;in Jfi:. 14 .s*'iiuT liau.''rr;iii, gr. FriecJrirhs tochter, >b6- 
gengniO« za Moisenheim tbon wird und und er vordem nicht kommen kann. — Kopb. 1351 (764) (. 2iö K. — 
Wirieb t. Dann becamte danmf dec. 22 tag anf jao. 91 gw KreKsaeb an. — I. e. 6006 

— dec. 9 Hflinberg. M. J ikob an Konrad v. Busznang, orwählten zu Strassburg: Johann v. Ochsen.«?tf in war heule 
mit einigen seiner freuudi' bei dem 3(. nnd erklärte sich bereit zu einem gütlichou tage, wenn Koorad nicht vorher, 
wi« vt^rlaot«', die > hlossor dos Stiftes «innahme. Konrad wird gebeten, aicb darüber ra ackUmi. — 0>p. ck. 

Strassburg. St>-A. AA. 14H7. — F. IHN«» 

— der. 11 (Molsxhelnt.) Konrad v. Busznang, erwählter zu Strassburg, antw-irt«t dem M. J^ub, dass er zu üetu 
gütlichen tage gi u Mra.s>l>ur^' nach wie vor ber< it >va. <i:iss i r aber in der angefangenen besitsergraiAlBg der achlOsser 
und lande nicht eiuhaltt«» känne. — Cop. ch. coaev. birassburg. St-A. AA. 1487. — F. (SOlO 

— IS. Pf. Ludwig teilt &L Jakob die b«stAtigmig Konrads r. Weinsberg als Verwesers des konzils zu Ra^el mit. 

— Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1.')8h. «Oll 

— dec 14 Mttlikberg. Jakob schickt an Johann f. Ocbsenatein eine abschritt too nr. 6010 md (tagt an. ob 
derselbe aneb anter di w w ntsMadsa n «tncm gflUidtea tage nach Stntsbaig hnvMO wulle. — Cvf. eh. coaer. 

8t-A. AA. 1487. — F. eOlt 
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1439 de«. '20. ttagtnbiurd Stampf (Stump) v. WaMtck qoittieH KikolMM BvO, laoilactireiber n KnuMch, über aun 
BMVgidd von in if gMaa, du Utn dli iBUBtolMn von M. Jskob md gr. Fricdrieli v. VeMem ni nuttei fUfi« 

p.,wc«fRn ist, — ■ Or. ch. c. sig. impr. MQuchcii. 5<t -A. K. r ii. 30t). 6013 

— 'II Kttlineen. H. Jakob bittet di« part«i Konrads v. Basznaiii.' im stras.sl>ur^er dutukapiiet em«m gütlichen 
t&ee, dcD er zar hoileRung der ans anlass d«r buchafewahl ent&tandenim zw«iiuig nach Stra&sburg be^icheidon wolle, 
folge zu leisten. — Mut. mut. an J'>haiiii t. Oohsoiisteiii. — Cop. f li. ni:^.«,. Sunä>bijrfr St.-A. AA. 1+H7. — F. 6014 

— dec. 31 Ettlinipill. M. Jakwb schickt an meister und rat -/.u btrit^S'burg uuWr bezugnahtne aof seine tmterredung 
mit Strassburg:!) boten xu Mühlburg (MnlDberg) bezüglich der Zwietracht zwischen den parteien des stift*-s halb za 
Strassbarg abMhrift «eine« »chreEbnu au die parteien des atiassbarger Stiftes. — Qr. ch. Strassborg. 8t.>A. AA. 
1487. 4M>15 

— dcc. 21. Ailatii \. I.ijyeu iiuittinrl M. Jakub uipI trr. Kri' lriih v. V"M.'iii i'i'qiriiti;.' v. u 7 Ii inaMiiy'l-i- /n 
Kirchborg, ausbezahlt durch NUcoUiu KuBe, Uuidächn-ib^r zu Kreuznach. — Or. cb. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehu- 

huf. - F. enift 

— dce. 'ii. Frankfurt bittet M. Jakob, dem wcrkniann und diener der Stadt Kenrad Somer den demselben von dem 
seligen gr. v. Sponheim noch geschuldeten »liedelon« zu bezahlen. — Mut. mot. ebeoso an gr. Friedrich v. Veldenz. 

— Conc. Frankfurt. Sts-A. Beicfattach. Acten. XLVII, 377 5. — F. VA)17 

— il«e. ^ Johann fort tr. Stiambeig qoittiert lilikolaos Bofi, landsebreiber au Krooaoaeta, Aber 200 S geldea von doa 
W. Jalcdb und Medriebs irr. n Teldcnt «efran, bis so ««Icbor bobe ihn «n nanngeld von 20 ff jshrlidt nnsitnnd. 

rr'- c. ji.-^nil. Mnnrlifn. Pt.-A. K. r "ti n. .10 1 6<H8 

144<J jail. •». NiirtiiierK an M. Jakos»; ihr bür^rsr Hans Hanwisul liat v.»rgtlira> hl. wie M. Bernhard Conc/en Wel«ell, 
s^ioe^i \feil>e.s rechtem bmder, vor t^tllrhen jähren eine merklich« summe geld<-j; um pferde .«chnldig geworden sei, dio 
noch onbeutalt ist. Da non «ois weih ihren broder beerbt bat, habe er dem IL um aturichttukg geadirieben. Nüm- 
bery flbcEMiHlot lor beglMbignog fidinns oolebes lebnldbriota, d« Hanenliil nicht gewagt hibo» den hanptbrief 
fber land ra achiek», and bittet, denMlben «mrlehtuig in tbnn. — Conio.Nfimbeiy.&.-A.Bri«fbdeb<rnr. 14, 1 04. 

6019 

— Jan. '21 Kri'UZIiach. M. Jakob und ^^r. Friedrich v. Veldenz küudigiu Divther v. Küdesheiin (Budell-) die pfand- 
scbaft der herrscbafi Hohenfels (Uoen-) vor dem Donaer»berg> die durch seine bansfrau an ihn gekommen isi, nach- 
dem gr. Johann d. j. an Spanhehn solebe an r. Tmacbela v. Waetaenheim md «eine hnnifran Margarete ntn 404 fl. 

T<>ri«et7t hatte. — ■ Koph. 1351 f7fi4), 2R4 K. <WV*0 

— Jan. 'i9. Friedrich gr. zu Veldenz and zu Spaubeim leiht für sich und M.Jal>>>U au Kudulf v. Hohenthann 2 hutiböle 
zu GroUkarlebach. wie sie hcrr Ott Kämmerer (Kemerer) fv. Worm!^lJ, danach Hans Klkmmerer sein söhn selig und 
zuletzt Hans Kämmerer von den gr. v. Spanheim zu lohen g-'tragen. — Knpb. 1171} ;7<*c.*"!. K. 6021 

— febr. 'i Krouzuach. M. Jakob und gr. Fnedrii b v. V.Menz forderu iUdwin v. biromberg (-bürg) auf, das hinter 
ihm liegende te^itaroent des gr. Johann v. Spanh' im Friedrirli v. LöntnbWin auasidtladigen, da sie mit der nnsführung 

iam'V-^:-. n!i 1 1 'ip.!iT Iflttfrrr r.'^fni wollen. — Kopb. 1351 (7r>4) f. 2r,2 K. 6022 

— febr 31 liiiili-ri. .liu: in;.-, uiarchio doinino Uerhardo de Stcteinberv; preposito ecelesie stancti tieritiaiii «itra tmiros 
Spirenses presentat ad prebeudam sacerdotalem in parrochiah >-' cl< :>ia Kaden in honorem beati Nicolai epLscuiu i vnse- 
eratam per libenun resignacionem domini Johannis Morlin vacantein Johannem Basor Bcherer) dictom Swab de 
Baden darieam. — Oonc. kopb. 1 63 (105) t. 1S5 K. 

[— \ür febr. 27.] Villingen Iii"- 1 M Anna v. Itadi-n um freigebung der )?. In i h r (Hi h; and Heinrich Messenor, 
arnienleute des der stidt verburgerl«ii alite.s Nikiaus V(>n S.-Dla.sien, die trutz erteilten galeits widerrechUicb von den 
vOften der M. zu Hochberg gefan^ren und bis inärz 2 verzielt worden, and ihnen ibrvfttarlieh erlie snsfolgWI M lassen. 

— Ohne datum. — Kopb. 1 i;»l (f,H7) anliang II f. 34 K. — H. 4j<ß4 

febr. 27 Hackbiirg. Ü^- Anna antwi>rtet Villingen, daü> die mutti'r der beiden Messeiier vt*r langen jähren nach 
dam tbale Sexau geltnmman sei >uud hct dar iun>' die »elben zwcn knaben äberkomen und gemacht.« Nun sei aber 
dmt solches herkommen: »wer in dem selben tale uberiaret. daz dw tinser «igen «ein «öl and besonder der, der 
kehlen nachvolgea faerren hat« Geleit bitten beide nur gegen ihren widersaeher verlangt, nicht gegen die IL Sie 
wül nV.rr irch bti^ ' Irrl'^: sai;'''ii unter der bedingung. dass sie >nni1er itvn'. herren beliben sitzen« ; wollten sie »ich 
»her m Breisgau (Brisg^iw/ niederlajsen. »sol uns onser recht beiialten sin.« — Kopb. II HI («iÖT) anh. II f. :U KL. 

— H. 60» 
mBn 8 BmImi. Jaeobaa oHu-chi» domino prepoaito ecelesie sanctt Wydonis Spiteosis pnsantnt ad prebeodaa 

aanerdotalem in eoolMi» paroebiali oppidi Ffondieim ae conseeratani in bonotem beatI Jodod per obitnm donini 
Koolai djoti Dnn vncantem Sobaatiaunn Mennlin elerievn. — Cone. Iwpb. 1B3 (105) f. 13fi K. 6IMM 
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1440 nlR 11. R. H«i» SneirtUB t. landMlt und Lmdwif 8D«»«liB t. LudMk gatrUar bakmiihin, du« ilir herr M. 

Jatnli V. BadpTi •■•in riditung und öfuTtrag g-tnii i.ml i^emacht hatt« iwischeu Adelheid gräfin v. Saarwi^rilan, fran 
zu Lahr i I.nr I wit»v und der herrjchafi /.u Luiir «mar- und ihn^n sowie ihren fr«uiiden andersuits, nachdem ilir bruder 
Konrad Siii>wf liii v. Ijtiideck im gebiet der herrschaft Lahr irxr hiafrcu ist. wniiach die j^r&fin v. Saarwerden mid die 
hansduift Lahr 500 fl. in Freibarg tünterlvgen sollen, die man zum ankaul tou gältan uod gAteni bekaf» aoasUttong 
flimr »MM im Unter OAnstmUial rerwenden suU. in welchem dar «ncblagwe ImtattsI iat D« nu ftbtissm ui 
konvent TM Gflmtorstbal nicht »rianbeu wollen, uinen alUr iu der klMtaikirciM w «riNHua ud dMMd eine nea» 
pfrüude n stiften, da femer die 500 tt. noch nicht gänzlich bezahlt sind, sn hat Hans t. I^ndeck »sich nntenogen 
<r,H «'genannten 50i\ IL iniuiieniHii mni in/^iinii^en«, und er stiftet eine uwiL'f' m^vsspfrütidf auf iknn altai-j 11. L. l-'rauen, 
ilen Hr im freiborger mumst^r «au <.k'r nuthi'teii snl vor /a d«r roi-btäu hanl« liät crbauw las&an. lulgt^u bestim- 
muugea tbor die aasstattung der pfrönde und deren besetzuug durch einen kaplan. Beide bröder behalten sich die ver- 
iMtattDg vor; aMb ibrtm tode sull sie jewaiU dem Mtoeteo ibra geeoUeebts instoben. Si% varlaibea die pfründe dMi 
nugister «1011111 Nilcolku Btbhiii von IVribnrg, »gmaigt n priaatarlidiafli slate« und bitten bL Heiorieh im KomlMK 
oder dessen vikar in gfistUrhiin sarhen nm bestütigang. — Ür. Män<!tor3rrhiv Freibarg i. Br. : als transfix hängt die 
beatittigaug des geoeralvikars iu spir. des bi. Ueiurtch von 1440 mai 2:! an. — Mitteilang Werminghofa. 6037 

— nin 14. Baas Bilurd v. Stattfanbeig, imtnaun ta narbteh (tranrb-), *n Dietrieb t. Bannebeidt (BuMhe^dt): 

der bot-"' If'S 'hi?rzogs) v. Berg ist heute nach Trarliach gekommen mit liriefen M. Jakolis, di*! er aufgebrochen and 
geleseji i at. X;Mrhdem er sich von Dietrich und deswn vater in Mandersi;heid verabschiedet hatte, schrieb er sofort 
au lii'-harfl Hurte, d»9s er 'ictii jniiker F'rie'ln.'ti \''^liiiuy ^:il> whI uiiil li.,h.' v<>rbunden« Sfi. ■.vii- sfirjem ijiiä- 
digen berrn, and dass es gut sei, wenn der herzog an gr. Friedrich v. Veldenz ebeniw schreibe, wie an den M. Die 
meinang des M. ist seinem briefe zufolge offenbar die, dass der herzog gr. I-Viedrich um den aussteller bitten soll«, 
Diattich aoU daher den heiiog m tiam denrtigan briefe v«ranUsj«n. worin der batMf gi. ftiedrich bittet, ibm im 
aonttller m leihen, itwUlen schon der V. «ria» einwilligung gegeben habe. Wann er aneb von gr. FrieAieb die 
erlaubni.^ ^rhill". wir.t f-r mlrz 21 mit dsr liolachafl ,I,'.s lii>r/.iig> heimreiten. April 9 rauss i'r in I-Vr-iliui j" i. R. ■■'ein. 
Da einer in sechs Ug«n iiu-bl wohl von Trarbach mdi Ireiburg reiten kaita, &o bittet er, etwaige bocschaften spä- 
testens iu den Oätürfeiertageo nach Trarbach zn schicken, von w» sie ihm cio knedkt Utch AvUnrig bringen wird. — 
Or. ch. I>fl??fMnrf. St.-A. Jflürh-n.Tt'. r.itpraüf-n P. rir. 1, R 6028 

— mirz 17. Bi. Eoprecht za Strassbarg und Ludwig gr. zo Württemberg schUeÜeD von april 2i ab auf 3 jabre etae 
«mng. Qr. Lidirig oinnnt utar aadani IL Jakob aaa. — Or. nb. e. 3 sig. pand. Btnoabuig. fi.-A. iOS9 

— aprtl 16. Friedrich gr. zn Veldenz und zu Spanheim Ifilit, vsii nr. 'G t? n .Tuhann v. Hagen f vcni TTaii») Hatwl'.r 

Hattweiler - Jagersborg in Kheinpfalz s. Waldmo»r) diw üurf hm liun&eo gelegen, wie es seine voreltem von dm 
gr. V. Spauhoim zu leben getragen, dazu 10 fl. auf der maibede in dem grbflichan lande avf der birltenfaldar i<i l 

laut uikuinli) f-T ,!■ bann» V. — Kopb 1.372 (766"), 237 ncbsl revers K. b()30 

— april it> (Lt'ynKTHZheilU.) Eberhard v. Semsheini (Sanwnszhein). deatachordonsmeistsr in dt^atschen and wftl- 
sirbiT laiuli'ii, uiiil Reinhard v. Neipperg (Nie-), onterlandrogt im Kl^a^s. nrkan len, dass pt. Ludwig solig mid .M. 
Jakob laut abmat hung (nr. 54' 4) die gütliche oder rechtliche eotscheidong ihrer spänne dorn gr. Emicho v. Leiniageu 
Bod Eberhard t. Seiosheim als gemeinem aufgetragen und spfttir pC Ott« ata Toniiitnd dar pf. Ludwig and Friedrich 
and M. Jakob aa gr. EmichM ataila r. Jtainbwd T.Neippeig mm gamainar ernnnnt hätten, ffia hbban daranf die par- 
tden vor sich saeb lalmersbeim beKbieden. wo pf. Ott« and IL Jakob anfa)igi> porsi'inlich eraebieinen sind nnd sieb 
danach durch ihre rät«, der pfalzgraf dorcb Tlans t. Qemmingen, vo(rt zu Bretten (Brotheim), uuJ Hau.-: \ Eu/Lurf,', 
der H. durch r. ilan.s Manse t. Husemburg und Albrecht t. Zeutom (Zu-) vertreten ließen, und «Bulscbuidcu mit dtesau 
zusattleuten die in dem anlass enthaltenen und die später hinzugekommenen spänuigen artikel. Die artikel botreffen 
A) aaprieb« dM pfaltgrafen: l) spinne twischen dem badiscben dorfa Au (Anwe) ond dem pOlzisohen dorfo Wyler 
«egao dM waldM Kriegswaide; 3) die •Tergrabnng« der straO« «wischen MArach (Mersdi) nnd Nenburg (Nuw-); 
3) spänne zwischen Kttlitigen und Neuburg wegen des viehtriebe« in die Harte; 4) die holznntznnfr dor EtÜinger 
in dem vorgenannten walde ; 5) diewildbänne im Michelfelt bei Wflrth (Werde), in dem Huchsandt;, ubernbockswerde 
lii'i ll.ik'''ubach, in der aci ilal» i, dpin MhIh. Ii ..■,'iu Sandern über und in dem Kriegswerdo«. in der Epfenau, 
micb>>ltelder und daxlander (daehültiyuiur) au : 6) die Jagd des M. in den Widdern des probiiteis zq U6rdt (Herde) ; 7) den 
markgrätl leben rbnwoU zu Daxlanden ; s) ferner spänne zwiscbeo Ittnch nnd Nenbnig dM htdibanens wegen, 
zwiaolian Knielingen und Worth (Werde) einM grabans nod kanals wagen ; 9) die nabnang einiger ritter und knechte 
dnnh M. Bernhard selig ; i o} ^ vasser ta Dettenbeln ; 11) schaden, der dem probat sn Herde an einem salmen- 
piuiid xugcfüpt W(ird''ii sein soll: 12) die hinter dem M. gesessenen pftizi.schen eigenlente. B) znsprüche dos M. 
betradend : 1 ) dt«: gt-markangsgronze von Mörsch ; 2) den anteil Mörschs und Neuburgs an der nntzncg von der 
Fr- nowe und dem eichwald: 3) holznutzung der Neahurger innerhalb der mörscher gemarknng: 4) die zufahrt der 
MAraeher in die Salzen; &) die fordemog des M. nud der Mdrscher, »a Nenbnig Aber den fibein gräetst sa werden; 
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6) die Ton dm N«aVirg«nt «n^nblfch um buuiwdd ^«inwhM «miimii« allnwid jenseila d« BluinM; 7) die ukrir^ 

?t«ine zwischen Mörsch und 'Nfnbiir.'; Hiss l iphrwln ii i!cr Mrir'^ih^r; ;») die n«uburg«r und mörschw bannweide; 
U») das wkern IndprFripnau und im Ktchwall; i 1) di« hokuuUatig dar Ntsubarger ebendasulbsl ; 12) beansprochoiig 
dos zwin^cs and banneü in der (rpmarkunK zu Au; iibergrifTi' des kellcrs zu Keuburg: 14) die stenerentrichtung 
an du M. von eiorai «ckw, dea «iner voo Weiler in der güinarkimg von Aa gekauft bat; 15) die Verwandlung einer 
aOnattd«» der wMguig der Aver tmr, in witMO durch den keller von Keabnrir; 1«) den verkauf den uiedereD 
Aichwalds und t^ilung d«5 erlöset zwischen den von Au und Weiler; 17) irrung der Auer durch die vun Hagenbncb 
und Berg in dem Kriegswerde und veranstaltaug eines Unterganges daselbst; i s) ein fach (tischwehr), daü der kellet 
von Neuburg und die von Weiltr aui dem wai^ser, genannt ?n.' klltl_^ L'>'Uiacht haben; l'tf ic.!<'ii;ir,ii:litiL'Litif? d'-i 
M. au (isi'hwasser, wildbännen und vigeuttirn b»;i Liedolsheim ^LuJuli-i; 20) Irrung iwi^i hmi dvu vun llur^cii und 
Weiler wegen eines werdes; 'Jl ) klag« der MOrscher über voreutbaltung einer allmende, genannt die '/yiner;itatt; 
22) den vugelüing im Hyhengmnki 23) beeintrtobtigiing der fcircbe tu An dorob neu« m Weiler geniMhtepfrändsn; 
24) das pflübüwbe collprifileg kloattr iicMeatbate (der ton Bare) fflr wein; 26) vwUndennif der MSncher an dem 
ausbauen »derysiere« ; 26) die allniend«! zwischen dem !'r 'iili fe und dem Buchsand«; 27> Ii? f^f'! >i1 /u l'iii' kliiifteii : 
■Jn) eine Viehweide der Mörseher: 'iy) die von den MörKhi ru an die von Weiler erhobene k.jdiruug iimt uuUrganges 
wegen des tischwnssers und der altmeudu: :5n) überfordern au den pfälzischen Zöllen; 31)>renannto kleinere be- 
»cbwerdeut neiat äbergrifie des kellere m Nienburg betreffend; 42) uubel'ugt« anlogung eines wcgea aul der gemar- 
knng TOR Dtxlandeo (Deebslan) durch die von Ulgenhacb; 3ä) die von den ynkenheimem an die von U4irdt erhobene 
fndensg eines nntergang«» an der Rott — Di« obengenannten pfälzischen nnd hndiiehen täte siegeln mit. — Or. 
nb. oorrosum c. f. üig. pmid. und cop. «mc XVUI IL ; k"pb. km (57) f. 9 — 15 nnd kopb, 12B (79) f. .511 — Ja 
ebenda. — F. (Mttl 

1440 aprll IS (Zftkenn.) Konrad v. Husznang. erwiblter ta Siruabn^, eehreibl an meirter mAnit» Straeabniig 
wegen «em«r twetoBg mit der gegenpariei in doakapitel tt. a., da», naebdem pf. Otto und der M . v. Baden airf 

dem tage zu liugenau beide teile tuiiVi l' r '.ert haben, keinen krj<'i,' ;in;'nf;inv;' n, ^ iii.li rti 'liri-ii -.u^:en auf rechtlichem 
wege nachz-ugeli^n. die^ abkonim>'n aa iJim nicht eelialien wird. Wenngleich er nun ebenlalls in aoiuen schlossern 
auf seine widcriiiir^K ku- und ausreiten \mu j-inL-nki < r doeb im rechtei IMClinigehen, wie dM n Hagenau 
abgt'inacbt i?t. ur. rh. Stra.s>burg. St.-A. AA. I4s7. — F. WÖ'i 

— aprll 19. Anna v. Klingenberg, Sifrids d. si. v. Biexingcu (Eäx-j Lausfrau, urkundc-t, tlai^i M. Jakob die 7h' , fl. 
jiUirlicber gälte, die ihr gemahl SiCrid aU ihr vortrilgLT von diesem zu lehon trug, mit 12.^0 tl. abgelost habe, und 
übergiebt dem 11. alle vorgenanntes hanptgut nnd die gälte betreffenden arknuden (vgLnr. 6147). — Miteiegler Sifrid 

d. i. — Or. mb. c. 2 lig. pend. K. — P. OQSS 

— spril 19. siirid V. Kiexingen (Uux-i d. ä. «k. bH:$tritigt vorsuOienile urkood« aeiner hantfitM und Tunpiicht, leiii 

Wben lang M. Jakobs mann m Wr:h ti. - Or ml>. c. »ig. pend. K. — V WKM- 

■ — april '.^1. Antonius von Bi4-;iu klunkcr. kin Uhorr zu Nieder-15öhl t>.vdLfu iiuliol), üborgiobt aus daiikuarki ;! tnr 
erhaltfue wohlthaton M. Jakob drei arkuu'ltn (ur. I42H), damit derselbe und seine erben in zukunft die zin-")! i r 
Antons vater Johann verschriebenen 30 u tl. erheben sollen. — äiagler die junker J^eter v. Wiudeck, vogt von Baden, 
and Sadoir v. Hohenthann. — Or. mb. c. 2 tag. pend. K. — F. MSI» 

— aprll "i'l. l'Yiedrich gr. zu Veldenz und /.u Spanheit i l^iln -ae nr. 5*542 an Wolfram v. Länensteiii da.H lehen seines 
bmders wie nr. 578)4. Fortgefallen sind iedocb die beidiu gälten von 12 und lu fl. — Kopb. 1372 (766*j, 23i» 
nabatiwenK. 6aM 

— aprll 29. Hans v. Bosf nftoin verkauft M. Jakob sein viertel des dorfos I ■■ib' i stuiig jijd - iiic L 'ifu . ,i '>l>crweier 
(-wUr) und Schwüigrother muhle (Swoigrode) für 2UÜ Ü. — Mitsiegler s*iue bruder tndros und Ludwig. — Or. mb- 

e. 3 ilg. p«nd. K. — F. 60S7 

• — aprll *29. Die bruder Hans, Kiidris nnd Ludwijr v. Bo.-isenstein verzichten zu gnnsten M. Jakobs auf di" güti-r. wtdcho 
ihrem vater lu «einer ricbtuug mit den brudoru ISwicker und Ludwig v. Sickiugeu und isifrid Flau v. Udppur (ttie^iär) 
tnge^recheB worden aind, md Abecgeben den M. vorgmamten richtnngabrlei — Or. mb. c. aig. K. — F. MtS 

— nsi 8. Johann horr zu Schflneck nndOilbmck bekennt, dass Kicolaus von Sprendelingen, landschreiber zu Trarbach 
(Tranre-), ihn von wogen des M.Jakob ond des gr. Friedrich zu Veldenz 2<i il. manngoldes ausgezahlt bat. — Or.ch. 
Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 6089 

— null 12 Bmlen. M. Jakob, auf «imm tage tu Kirrweiler (Kyrwilr) zam sehiedsrichter angerufen, weist die klag«- 
sache des pf. Stefan gt'g»!) die ^ladl Landau, die seinen knei-ht Rnirelmann von Pleisweiler (PIIhn-) nn-<i«hn!dig hatte 
hinrichten lassen, i .k ij m schon zwei tage /.u Kttlinji-n vl4-t*.* "«^v. 5) und zu Mdhlburg (.Mulu-) (14H'.» s«|il. 1 I) 
vor ihm suttgelondeii liutten, zur enisclieidung an de» röwischeu künig; Vertreter de» pfaiigrafeu auf diesen tagen 
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— war Stefan v. Kmersbofen bufmeister, dor Stadt Laudau Hans r. UoirDstatt, anumaau za Lauterburg (Lut-). — Ans 
' dar orlntnd«, in welche die gesammten TerhaodliiDgeD and (eiu^enausaagon anft^ouommen siud, ergiebt sich als tfaat- 

besbind: Engelnann war in der fohde-dsa j/t Stafim giigin Aiohan (J«an) Fiastiogen (nr. r)473> des pblzgrafta 
Inecht gewesen and hätte dabei etwas schaden gelitten, dessen ersatz «r r<m dem pfalzgrafen bcgdirte. Als or mit 

iMi !i iimliTM kne'i-h'.rii ,iaf «•■ii tag mit des pfalxgrafcn atiitl.'Uti'ii ritt. wiii\;r von deu bürgern von I.,i!Vi:ni >_'<.'- 
' fangeu, itt das gvl'jiuguiü gäworfeu, weil i-r angeblich dabei guvvt.;3uu, Ai den vuu Landau ('in »slejer« ufT der ui«icha 
gestohlen wordeu sei, und von ihnen so »swerlifh gewtg'jn, uCTgezogeu, g>»vaigt und gedrenckt«, dass or, obwohl un» 
ürhuldig, «in seholdbekenntni« utenclnrieh und troU des etnscbreitens des pfälzischen Iceliers von Bheinzabem 
(Zab^ru) Temrteilt nnd gehenkt wnrde. — Als nuTlrgrMielie rftte werden genannt: Hans t. Stadira hefmeitter, Hans 
V. MüUt^nheim (Mülti-), Ü idiilf '/ .rn i. litL ii li. H in- v. '-tiuinvilii im, rittt-ic, Hcrnhard v. Baden, canunicus vun Bas^l. 
Heinrich V. Herwaiig^u, Si.UAiiriiriu v. S u hatalnim, I riu v. Zip|j(i.rlingcn. Iteinbold n . Winde<:k, Ulrich v. liemchingf-i). 
Friedrich Rüder d. 4., Wilhelm v. Kemchingen, Il«-ii»rich v. Michelbacb. — »Und des zu Urkunde haben wir unsere 
ittgesiegel an diesen briet' nnd aach an beyd« ende, als das perment ztuamengesthcitt, tun heuckeu.« — Kopb. sti l 
(1S6) feL 102—123 K, — ¥t. 6040 

1440 mal Vi. Gr. Johann t. Ebcrstcin gelobt für sich und seine uiuttcr Agnes v. Fiiistingi-n (V-\ uachiicm M. JaV .1. 
setner mntter gestattet hat, in dem gräflichen teile von Ebersteinschloss ihren witwonsitK ta »ehmcii, dm veraiä^1lt«n 
boijgflrieden in aOem naebznkMBnen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. flMl 

— mal 14 Baden. M. Ajuki u iili-n ul: n i' ii rat ihres Mihn. - M. Jakitb iliren vt-r/icht auf dio erbäohaft .Ii- -- v;.t rs 
. gr. Lndwiga v. Ottiogeu and gelobt hiusichtUch derselben sich ganx nach dem rate ihres st^hues und snimi räte zu 

richten. — Or. üb. c tif . yend. Ines. K. — F. €042 

— mal *20 (in X'jva ( ivliiiti.'i. K^r. i'n. '.irif Ii iiffii/lilt il.n ii. v. M.nii;, l\>'hi und Trier. ]>(■ i-u-Yhan, M. Jak-ib. d^n gr. 
lu Veldenz. Knt'> ii' l!< nti Lfi ii. Xasiau, Virneburg, Wied, den hcrreii v. 3Iander»i h'-it. >\Tk, H<t«map<,'rg, Mnnrlar und 
fJtein sowie l)iirijf.'r,ir. ii und burgmannen zu Friedberg und Geinhansen nebst den slüdten Winburg. Frankfurt, Worms, 
OpiMuheim, f riedbeig, (Mnbansen, Asctaaffonborg, Miltenberg, fiischofotaeyni den sdintx der Ikvibeiten der triersr 
kirehe. — Ad nindatnm dinnlni ngis Conndns prepos. Wlennaiuis cflaMllarias. — Or. in der stadtbibllottiik n 
Trier; cu|,. KMnu.. St.-.\. 0048 

— MMt 21. M. Jakob und friedrieh gr. zn Veldent veig(knn«n abt Ji^um v. Mfinst«r-Dr«vaen (bei G^SUhein am 
.' DmutaslHvg) sn dem an das kl«»ter verpAndeten teil der Iwrrscliafl HobeafUs vor dem Domiersberg den dnreh 

gr. Juhano IV v. Sp8Mti>-ii:i Ti ü.m'I v. W h li. iilinitii und seine ha'i^fiao Margrotlie verpfändeten tt-il mit .'»04 fl. aus- 
zoltisen, da solches den armenleuten in die pfandicJiaft gehürig nnd auch dem klustor bvqaemlicher i&t, das> si«- in 
«iiMr band ataben, and überttagaa dam kleeter «eichen teil in pfbndsehaftwetoe.— Kopb. 13«7 440*— 4:> K. 



— nuii 21. Friedrich gr. m Veldenz nnd zn Spanheim Übt wia'nr. 56S4 in gemeinschaft mit il. JA>.>h an Gotfryd 
Wolff>kelen als bnrglehcn «^inen burgsen »n SpMibtliB vai 4 morgen wingart daseibat nach Inhalt eines briefes, den 
seine mntter nnd base (die jangfranen Else nnd Getze sebwestem giiand die Meysewjnne r. Spanheim) darSber batten. 

■ — Kopb. 1372 (766"), 242 neb^^t revers K. - - Vgl. nr. .'.TIT. 0046 

-~ ml SSk Deaigl. an f^aaeke t. Ldwenstein als mannlehen zwo zale des zehnten zu Dille dem dorf, den zehnten in 
Xlllxerelch (Knitserejrch), ZQ Wüsehbel» (WoO-, Wnsth-), Biebern l in der Byvbern), i.a Hlchelbafb (lllicbehi')< Dicken- 
schied rDickscbeide), Keidelheim (Kudeln-), den grossen wingart zu Kylerbergu (bei Kfil), di»- wingarl Steingerusch, 
Mcrrilberg, Mynueberg, Ingiaelgrubc, Mfin hin, Inb^ydel, Kw. llildegnnt, »die all»' wynd«'lnu«if wingart waren . ?owii- 
die wingart, die man lieilJet Ormnert; sudann in genieinschaft mit M. Jakob als burglMieii vim schloss Starckenberp: 
den wingart an dem SUberberg nnd die wies«, die damnden 1; t. — 1. c. nebst revers K.; «r. mb. e. sig. pend. des rer. 
XeUent. Si-A. Sponliein. LehnhoT. — Die ortseluften kr. Simmem, die Weinberge bei Trarbach «.M« Moa^ 6046 

— mal '24. Pf. Otto als vormund dus kf. Ludwig einer-, M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz, beide ^r. ta spaii- 
heim anderseits bekennen, als fran Elisabeth grftfin zu Spanbeim und Vianden, pfalzgräfin bei Bbein nnd herzogin in 

' Bauern dam kf. Lndwig nnd ninen erben, die dann die pfkitgimftehaft besitzen, mit znstinnnnngdei gr. Johans gr. zn 

f'panheim ein fünftel an Kreuznach und etlichen andern stiidten otc. verschrieben hat laut -^rifflhrief« dat- Craezanacb 
1416 jan. 24, worauf kf. Ludwig, fraa Elisabeth und Johans gr. zu Spnnlifim einen burgfriedeu über dieselben sohlfisser 
etc. vereinbart !iabr'!j .lat. Crin i'i-ii.n 1 n n lAn id. niiil liiirnni' iia<'h mii tiii'- der trau Elisabeth ezb. Ott^' zu Trier 
kf. Ludwig and gr. Johann um zweiang und gegenseitige anspräche iant » ub«rtragllbrieft'< dat. Wesel 14lt> s«<p(. lo 
veieinigt hat, dass da gr. Johann seinin amtleuten befohlen hat. kf. Lndwif: etliche dürfer, leuie und güter einzu- 
gabA und hnldigea zu laaaen >zn sinem erbfnnfflanteyL« Aladann haben kf. Lndwig nnd gr. Jofaann sich »rechts 
nnd u6tngs< geeint auf Johanns gr. zn Werthaim ala gameinen laut dea bnrgfriedena aaslüitt daa gr. Friedrich b 
Loinink'en. tlnr dniin auch rechtliche urteile and Spifiche ggtbiO hat (TgLor.BTlS). Da dieielben Sachen aber nont 
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bisttei in Irrungen (CMtandi^n und noch nicht zum austrai^ goikommen sind, haben sich di«* »ben ironanuteu Parteien 
zu Kreuznach gütlich und freundlich folgender ina04>n geeinigt: 1) die urteile und sprüche des gr. Jobanns t. Wert- 
btfifli uid dm loaatileKte «oU«o gftnsüch kraftlM a«ia; hiofifeii soUan der tgiefllbiief, der bmgfHedenbriefc und 
indei» Tortiegtit» bri«fe. die xwiaclwn d«n pwrMen vor Jenem «naapnieh gegAen und die »« seither «irnnder ter- 

siegelt g»geb<m haben ':;it:(Tt unil ir.irgfrh li-tu l'friilirdiiil, in kraft bestehi'n; "i) kf. Ludwig uml itIh'ii phh- 
grafen bei Khein soUbu blaib^ii bei d«m urbiuoUeJ au Kreuiiiacb bürg und Stadt, Kbernlnirp I I'ii)fr-)buig: mn\ thal, 
Gatt«nberg (flddemburg) bur^r und thal, Argenschwang (Arem-) der v«*t', Naumburg (Nhwlmh- i .l«r bürg, Koppen- 
«teiB hmg and tbiti, (jemanden (Geornnde) barg oud »tadt, Kiicbberg der etodd der ptteg« ta Sulireti, der joden and 
dmn echatz, der ntme, den «weeh6el« and gelelt in Kreatmdi (Cnicie-), der pflege n HetteDbacti mit nigehdr, 
dnn »blinden« xu }vri>a£nach mit r.ugehur; an L:ing<tnlonsheirn (LonG-) dmn dorfe mit s.'inem zugehOr, SafferOheim 
Siefersheim sü. WiilUteiu), Ldobtrühcim ( — Frxilauber^hoim sw. Wöllstein in Khoinhessen), d"m wildbann off 
tiem Sone ( — Sotinwald) und diT fisrher*-: uuf di r Nah-, il 'n d irl' -ii liensingen ((Jencz-), llettenhdim (= liadenheim 
bei Sprendlingen). Sprtttidlingi-n, i;t.-.lohaua, Pfaffeni>diwabi>nhHini iSwab-), H(H>kenlK'in> (= Hack<'nheim zw. Kreuz- 
nach und Sprendlingen). Bonhaira (-= U.mnonheim abgeg. li«i Ilackenhcim), Volkähoiiu (\ olkeHh-), Traisen (Tr^yson), 
HüfTuhheim (HnffslU-). Bddesh(»im (Bode^ji, Weinsbeim (W>'inU-), Sponlx im (Span-), Bockenau. Dillcndorf. Klippel 
fiap4'llc). Ober- ond Niedorbostonz, SebTanon (Swnrcjen), Altlay (Altlay). Würrich (Werricb), B. lg (Üi lrh.-). RSdeUi- 
bau-SfU (Ri ili liiliii- Iii. Sil (— Selzen), Kühr (Kyrrci. Mirlibi-rg (wo?). Liinpcrado (wo?), Kludenbach (Cluili tn- 1, 
Todenroth ^Tatl•l■Iu»]l!/, Mi tzm hausen (Mi icz. iihnsen), Ws/mr.itli (Wami-nradc), Maitzborn (Mtiucz-), K-Sdern (rmptl ■ 
rodern), SchönUom (Schonvm-). IVmtwylr, Walli-nbmck (Waldviibrucken), I)iirweil-r. Suizbach (Sulczp-), Kyt^lr^'•^ 
Siekenhasen (— Sfckenbausen? ilomaue zwiscben Kircbberg nnd BaTeogiersbnig), lücbwjrlr, Wencbweilcr (Wurcb- 
wylr) den iwei, Sehliorsebted (Slitraebcid), Bobrbieh (Bor-), OwbfDSchiod (Dockscbeid), Hecken (Heekheim), Bftr- 
W'ib'r (Rfrwylr). Kuch>'liihüs>!U (abgegangen) by Capelh', den dürfiTii und U'Utcn zn Xeutnibamberg (Kuwenbein- 
burg) mit nam«n WbUst. in i Wd-), Ploid- rsh-ira (Bliterli-), (Jumbsheim (üouili-). dem dorfe und gericht zu Ki Uenbach. 
den dörfern Frc:Uiu^"r- In ;iii i IVvl. uht rli- 1, Iv ^i'iih"ii:i i ISiix'ii- 1, Ueiti-nheiro i 1i> \!,i-mih V bei Oppenheim), Monczan- 
Mi (:7=- MonzeiifVM.'i !h ; L'^i^Liiii/i n i. Mursteld (^.Morüleitf, t'iil (Violi'). Bingi-rl, (iinifc'arten), Nurht'im (Kar-), Wylr 
j — Wdilcr bei Mi iiziiigr u), li'Jiln .lu (Eockli-), Hargi^shcim (Hargeli-), dem liofc OppiTts hausen mit gGrichteOi 
sebiitcn, gölten Ltc, dfu kiöfeu zum Uane ( - Uahnerhuf l<i'i I!* ck< luheim) genaunt Wiilwookeuhof, Jobanntt Ten 
Treis (Tryfl) bot den bOfcn zu Ganbilbcrsbeim (OaovchilberC-), Ippe.sheio) (Vpeli-) nod dem zehnten dasellnt, an 
Gottächalks und Jlenchin Kcinfvors hOfcn, den höfcn Huiiwylr, l'anzw iler (Banczwylr"*, üfiiz>'n (Denblieim , Laatzen- 
hausc-n (Lüczerhüs.Mi), d^ni zehnten zu lioPtbcrg, den wildiTn iJrimschfi«! und Schachen b<-i Enkirch (Enckonrich), 
•jievenlii'ckc by Sohren. Elbcrstrüt, dem Schachen by Selcze, dem halben Brüwi l, au den wi.'scn zu Dill und andern 
wie&eu »njrden an dm Brüwol gelogen«, »sind lier Qeriiarte v. Spanheim ritters gatten« und gälte«, dem walde 
Swarczenstritt, dem «aide genannt der Bade (■= Soeo); an den gnteis, die gr. Jebann Nicelao seinem sduvibw an 
Kn-Ui^nacb nnd H9ITc1sh>'im gelielii'ii. uji dem gerichte und d^>rf zn Hüifelsli-'im, an den 50 maltoni schirmhaber 
daselbst, an den .100 Ü giOdes zu Sohren an der mühle, am Katzensteg by Beimlmrsf ( — ßaumliuri;, Altt-n- und 
Neuer-), Uli d>'m lialbeii wsild.' ander Kupp ii:-ti^:ii. ,],-n z..-llhab-r vi Kirehb-rfi, drn .irm''n;-i:t'-n zu -■•■|'Iii'm;1iii;-'1, den 
gefallen tnd nut/angeii ans d-m Seonwald. den wn-si-n zu Körcze, dem vkald boi Capp' l (Caiieilei gub gcJi, uiisen 
zu Winzi'Uli in ;Wynczen-), Windesheim (WindeO-), Waldlaub*rsheim (WalflettbCTli-), Wallhaosen iWaldenhusen), 
Veuderfiheim, Waldertboim (— Waltortbeim), Bleincboim (in Kreoznaeh anfgegangeu oder Planig), Volglihoim {— Wel- 
gesheim) mit alleiB nib«b(ir und reebten ob der erde md ander der erde, aasg<enoonDcn die smanlphpnsebaJR nnd 
mannr'i lant Inhalt der irifl- nui] Ltirpfrip-?. nliricf'' M. Jakob und gr. Friedrich sollfu li-i ■!< ii .imli rii vj. r t* ilen 
bleibon, jedoch auch ki. l.n<l«if; lu i deni gekauften viertel. Wegen vorleihung d"r kircheu, kapi Ib u, plruuilen und 
des glockenamts zu -^ il' hi'r ;.;emeinscb.'>ft !>ollen kf. Ludw ig ein erbfünflel und pfandvierte), M. Jakob und gr. Friedrich 
die andern drei teile innehaben, sodass jeweilig der Altestt« gnf die nkclisten drei frei werdenden kircbeu etc. leibeii 
toll und dannf kf. Lndwig die niebatau awei; sobald H. Jakob nnd gr. JPrtediteh das iiiuHhriertal andOsen, bat dar 
Icnrilrat nur die fdnfl« pfrflnd« zn leib^ in obiger rnihenfolge. Mit vprleibong der kircbo m Kirchberg wecb$<'In der 
der grafschafl Spanhelm an d-r Mosel, und <ier, welcher Kreuznach inno bat, wie bisher; euch da-s glockneramt 
\w!<] \.Mii;iltri:- d'T li il- >-^i ln'lii n. IMrui^ii'ii'^ ••cbsi'l s(ill nur zulässig M'in mit Zustimmung f.iniKi'.luh r teile 
Lt|i- iiulzuiigeij «<-rüea eniiiiailh imcii v-'ihultiuä gtieilt. Wird einer d'T br'Sitzer in t>eineit herrscbültfo und laud 
'umb und ulSwendig« der gcmciusehaft aiigegrifTi n, so sollen die amtlente und all« Inder gemeinscbaft >zu frischer 
getat«« belfon, ancb nitoiehen Tor benachbarte stitdte and scldöaser» wohin eine ■uoma« Terbiacht ist; sonst bat ein 
jeder sn «flrondlenst nnd nOzog« answendig der genuinebait nor nach Terhältnis anspmeb. Pt Otto wird V. Jakob 
nnd Fiii-.lricli und ihr. n li-lniäerben in gemninschaft lf;h. n rlii« dörfer Enkirch, Winningen, Olniir.i nJicli, den 
wildfaiijj auf tl'jui Idaiwald ^Vder-). Wegen schloss Grevenstein halien Wipn'cbt v. Ilelmtitatt hofmiiiiter und Bein- 
hart V. Keipporg (Ny-) eiitschiedun, da.s.s M. Jakob nnd gr. Friedrich enlw. iler pf. Luiiwi^,- das .schloss nach zwei 
jaliren von juhauni gerechnet eingeben oder diu piandanmnu mit 6100 iL und 400 U lioller benüilen sollen, worauf 
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— »w la die mlito d«r (»faU g<sgeiiüber (i<ru gr. v. I^iitiugvu viiilrt leu. — Uy aa$st«ll«r, r. WipmlU v. ü-'tinstalt hof- 
mtUtHt, t. St-inliart v. Neippt^rg unterlarulvogl, r. Hana v. Stadion. Pet. r v. Windeck, Bn-nnor und Kriodrich v. lAtnon- 
■tein atagebi. — Or. nb. c 9 aig. pend. MAiicImii. Sk-A. 70jo 12. — Uagl. or. K«bk>ox. Si-A. Spouheim, worüb«r 
aunbritelias n^mt wn F. Torliogt; cop. mm. lA md 120 (73), 399—428 X. — Di« orte sind gtjl>>gcu in 
dt-n kr. Krir7ii:ii«li. Meisonhoim, Siinnu^n, ZbII, Cocht m. M.ivrii, S't.-Cuar. St.-Wciidcl, in Blmiuhi's-H'n, Rh>>inpfalx nnd 
im farätvntotD Uirkeufeld; mehrere i»ie Selzen, routwyir, Hfi^tiog, üürcz siod abgegaiig«u oder J«Ut fluroameu. (i047 

1440 ml M Crataenadh. Pf Ott» ib Toramud pf. Ludwigs riner> tuid X. Jrtob and gr. P^i«drieh t. Vddeni 

andrerseits voroinbaron sich v l- 'H ihr -r 'päiinc übi^r di" dörfer Kieh' Iriticr!*' und Brack und ander« dürfiT in lin 
>plog*-« gebCrig aaf gr. Hess«- v. I.- luiti^'' ii als gemeint-r. der bis jali 25 lag aiisetzeu soll an obigo ende, ond i«ar 
sollen die armenlent« daselbst, von 'ii ii' ii r. Frii 'irifh y. Flersheim vormals haidang empfangen bat, aaf solchem tage 
ihrer eide ledig ;,'esngt werden nnd kundscliaft gubeui wonuf die steb'i mit recht bis aept 8 zom aostrag gelangten 
8»ll. — Kopb. H(i5 (5 1 4) f. :t22 K. — Veldenx-Sinnera. kopb. 10, 193 Mflnebnu. B.-A. — Di« orto sind Kfibelberg 
nnd Brücken Lir. Waldmohr in Tlln iri[if,il.' ««48 

— luai 25 C'rilt^eillM/h. Frii dnch gr. m \ .1,1. iiz rev.'rsi-.Tt gegen Ailolf liz. v. CirV,', gr. v, d«r Mark ülier di" i>c- 
lebnong mit der Tlffli zu Senheim (Sienhoym) in gi-mältfacit d<T von hz. Adolf in .«einem iDMriertcii I<-hnbn-'f aaf- 
gwtalltea bodidgiwc«). M. J»kob imtarwirfl sich donsolben bodinguigaii nnd »agelt mit — Ans den lohnbrief des 
hx. Adolf 1440 »hno monatadatam, jodanliilb gltichzeitig nt Kronznaeh anstgcstollt, g«ht h«rvor, dass Johann Vogt 
V. SerliiMii lürt kt von ht. .KAM belehnt gewesen war nnd von M. Jakob nnd gr. Friedrieb in dieM-r lehnscb.ift aiijri- 
focbteu vvurJe. Unt«r vermittlaag d'-s i-iU. Dietrich v. Köln und des !,'r. Friedrich v. Miirs wurde nun ein alvkummeu 
getroffen, dass gr. Fri«'irich und nach si inem tode II. Jakob, bezielmngsweise der älteste gr. zu SpHiibeini jeweilig 
binnen «inem jähre and oioom nionat die vogtei von dem hz. t. CIato als leben i-rlialton ond an denvogtTvn B^ntaeim 
wotor Terlciben sollt«. Ab iDiigi>a «ordan an^cfiiiit: flkjrliait ältester aobn zn OiIenlM)(f herr tm WordOr 
Dietherich v. linmckhorst horr zn Batenbeig nnd Anholt, hoir Johann v. AOtvyntitvn, Ewatt V. AlBhcyni h^rr zu 
Hohenfels aud Heinrich t. Wjtonborst manehalL — Kopb. 1366 (766") f. 37—43 K. 6019 

— mal IM CrntSMMll. H. Jtbib an Friedrldi gr. n Veldenz und zu $pauh«im: gibt in denaelbi'n maße sein« 
nstimmong «io pt Otto von kf. Ludwigs w 'gen und «io gr. Fri<«drich v. Voldonz zu der beli bnnng M' .vnhaits t. 

'Sfippenstein mit dem bnrgl' lien zu Kreuznach, nämlich dem haoÄ*», das Brenners v. Stroroberg selig gewesen. — Xepb. 
1372 (TOG>}, 255 K. ttKiO 

— ml S6 €ratMIIMh. M. Jakob teilt Wirich (Vjrreich) t. Dann (Thun), hemm zom Oberstein mit, daos t sieh 
wegen der grevensteinscheu irrong mit dem gr. t. To1d«4n auf ihn al« Schiedsrichter geeinigt habe, und ersucht ihn. 
sieh der sacbe nach inhalt d« s beilicg<-«den anlassbriefes anzan"hmen. — Coue. oh. K. — 0. 6051 

— mal %4, Johann Vogt tu Sonboim gibt iu gen&Oheit der swischcu hx. Adolf «. Clev«) «inor- nnd 3L Jakob w«ie 
gr. Friedrich n Veldenz «adremita getroffenen h»idnng s«ne zostiomrang zn der doreh bz. Adolf erfolgten btlebnnng 

de.s gr. Friedricli v. Veldenz mit der >iilingen« vogt-i zu Senheim, vorbi'baltlich Si'in>'S tviles an der vogti-i. den er 
feru««jrhin vvu gr. Friedrich uud nach ihm von d>ui ültesteu gr. za Spanbeim erhalten soll. — K<>pb. i:S60 (7(>r>'"), 
4«— SO K. OOGS 

— Juni 1. DietiTicb KammiTer (Ke-I v. Worms reversi-Tl M. Jakob aiistittt uinl im .lut^rage des gr. Ftii dricb iu Vel- 
. denz über 12 Ü geldes, die sein vat.T uud bruder selig von gr. Siniund und seiniT tocbter Elii-ab.-th und danach vnn 

gr. Johann selig zn Kreuznach p'-habt haben, s<>wi<' über 2t) if geldes, die si in vater und bruder von gr. Johanns vor- 
dem Dud diesem siclbst auf dum zoll zu Manstoiu gutnigca babcn. — Or. mb. c. sig. poud. München, Sk-A. Bponheim. 
Lehen. «068 

— Juni R. Friedrich gr. zu VeUb'n?. und zu S[M»nheim 1< iht wie iir. 5r,42 an Cuiitz Si^iiolt v. Ivos, iibach iu monpar- 
schaft für l'hilipü Siuuoil v. Ki.>st.>uba<;h, «iiues bniders Coutz bieuult s>»hu, wiu ur. 5766. — Kopb. )372 ^7<>D-}, 230 
BObai wvon K. MM 

— Juni 7 RildiMi. .1,)K<'1> v. leiden nrkundet, dass das flOtzen auf der nun Hotzltaren Alb dem klost^'r Frauenalb 
an dem eigontum seiiivs tk>cliu«ssers und seiner Wähler keinen schaden bringen, uud dass es dem gott<'sbaus frei- 

' stehen solle, denjenigen, die in seinen wuldern holz hauen, nachzolahren und das holz abzauebm<>n, wo es auch sei ; 
dass feniar daa kloati'ir judou, der in seinem fiachwasser ohne erlanbuis fische, davou abliaU«Ut in beiden fiUen anf 
des X. beistaiid roebnao, oodlich sein eigenes boli toUflrci auf der Alb flOtsm dflrfe. Or. mb. c äg. pend. E. — 
Druck ZGO. 23, :J34. — Fr. WKm 

— jBDi 18. Friedrich gr. ta Veldenz und zu äpaubeim leibt wie ur. 0654 in geaeiiuchaA mit Jl. Jakob au Jvhauu 
T. Wolfsteiit zD NchleD bwgloben von dar gn^tebaft Spaobeni und dem schlon NaiMtoiii wi« ar. £708. — Kopb. 
1)72 (tu'), 243 nebst r«vwf K.: or. nib. e. ng. pond. dos ror. Xtnobeo. 8i-A. Sponkoia. Leben. 6066 
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HC. Jakob 1 mo jiiiii 22. 

IMUJuill 23. Desgl. an Johann herru NVintu'burg (Wi>iini-n1ierg) luid za B«il8teiii> oadideoi IL Jakob d«i>sea kium 

— Ton 100 II.(V8L nr. B7S6) mU looo fl. abgelöst hat in gcmUlheit dos fetfofei wti Shaon ffr. tu 8|i«nilMiui «od 

Viaiideii fllrCmicn »pttwan« h<>rm Wonnettb«rg, und Iwrr Johann sokVn» 1000 fl. mU eigwnfffltcm wioderlegt hat, 
di' SP als l'lieii, nämlidi genannte wingart in don g^richtf-ii zn Strinimig (Stremuch, Stremcb) ond Ell<>iiz. — Kopb. 
\:iT2 (7(U;''. '.'44 K,: ••'iii. Hii^t'crtiirmij,' mit viTii'.Tk illa lilt-ra wy. Ivii 1, c: ar. tnh. r. '2 sii,'. pn.ä des r«'T. 

bcsiogelt von <l-rn anssti llcr nnd aeinwin gli ichnamigi'U söhne Kobloiji. St.-A. Spoiiboim. Lebuhof. — üio orte kr. Zell 
»kl Cochem. SM? 
■ — jtilli >ö (Schröck.) D«r kaiserliche notar Johanura IbSrlin Ton b.id"ii, klmki r spmn r histams, vorhärt auf an- 
stehen d«3 Bartholomäus, protonotars M. Jakobs, ^nannte Ifute von PfoU (-tu), Spi icr (Spiro), Linktuiheim (Lyn-), 
MühlJ'uii.- 1 Mnlii-). LeimiTshuim (L'-m-), Schriick (Schreck«-). Winden (Wi n^t- 'H l ^^i-k< ii- ), Hassheim (Bugs-). 

Li«dobhcim (I.udoltz-), Uochst<-ti<-n in kundschaftswi-isi- üIut di>- «^igcntamsveriialtuissi- »von dos feres w«gun xa 
Sebrackc, anrh von der «Utpennc wegen in don worden, mit namoii dt'm Wiadorwerdc, Kriegwcrdi-, dem Spiss«<, Vügal- 
gcSKüfe nnd pfotzer aiive, und auch tod dan wiltpeunen in den giasiea gamiont der Herronginse nnd der Bnver- 
gitü»«.« Di» zeugen sagen alle überriuttiiiiinend avs, da«s ^it nmschrngt^denkra du «ngentum an dor gnnannten 
iTil r. , an II werden und giessen der niarkgrafschaft Di L ri /hl' ^tar-l ii . — Zeupon: Wernhorr FInguss, 
Ju!iaiuiä.-rd, iis frühmessor la Knielingen i Kuul-). Dietricli, auilmauii lu .MuhlUurg (Mälnherg), Martin Bodcl, ein 
gerichtsmann von Rnssheim 'Eugs-), Cuntze M>'nlzf. .scliultlieili zu Liedolzbeim (Lnd-i. — Ansg-:' stellt: by dem zollo 
zu i$chi>-d(o am Bjrue galefcn in der stob« in Caiitz BadcspjruuiTS des wirts hns. • — Or. mb. mit si^ot des Jobanncs 
Hflrlin S. — Fr. «068 

— Juni iS Mulnlironric. Tf. Ludwig l>ei Rhein, sein vwrmuud pf. «Uto, M. Jakob v. Bul i m i,' II, j r. Lulwig 
und Ulrich V. WürttA fnlierg schliellen zur aufaehl 'rhaltuutr der ötTi'nlljfbeii äicherb"it ein iMimlnis ml lim f jähre, 
Sie ifelobeii dafür zu sorgen, das» kein rauh tim h r .inl.iil m ihr* ;u Ii ■ t • i.<rf<>lge; geschehe e? ili i iii ■ Ii, > i m.i11 diju 
friedensbrechmi und ihn-n bvlf(<rah«lfoni wedur uutvrkuitft noch äcbutt und icItiriD gowftbrt, ü^uduru durch den 
lindnberm mit hiVe der vi>rM[ndet«ii Bit allem ernate gegm. dicsolben vorg«guig^n verde«; und iwar ▼«rpmehtot 
sich hl. Ludwig pf. Otio utid M. .rakott je 15. die gr. von Würiteraber^' "JO gle*i-n liiinien 14 tagen zn stallen. 
Auf we.-M-ii kosten di- s geschehe, wird nälier lustinirat. Über geini iusara 'TolHTte s.'hK'tsser. die im gobiet*» eines der 
verhilndi'ten gelegen sind, verfüijt der landesherr, d<>rh sjU. n nur mit wissen ond i>illi n '. t übrigen verbündeten 
den frühem bositivrn, denen man sie <i:i-nt'mmeu, zurückgegetH'u «i-rden ; über schlusM-r. die auf fremdem gehiwto 
eruliert Werden, TorfBgm alle gemeinsam. Keisigi- knechte, die nicht im dienste ein. s herren .st"lien, sowie die fuO- 
kBocUto, »die man nennet blAtcaapDcn«, «>Ucu in keines gebiet nntorkonft und sehnte finden. >'alls einer der IftnteM 
mit krieg ftbenogen w<nrde, sollwi ihm di> andern beistand leisten. DiJI^nson wegen ftrderungen zwisehoi den 
jifalzgraf-'n und di-m M. wi-rden durch schii'däpruch der gr. v. Württ. mberg, zwischen den pfalzgrafen und den grafen 
durch den M., zwischen den grafou und dem M. durch die pialzijrafen beigeb'jft. .Vbiilich wird bei stn-itigen an- 
sprüchvn der unterthanen unter einander verfahren. r>ie frühem einungen und Inirgfrieden sollen durch da-s bündnis 
keinen «intrag erleiden. — i>iegel der anssteller. — Or. mb. corrosnm c. 3 sig. peud. et 2 (M. Jakob und Ludwig v. 
WUrttembeig) Ines. K.: ebenso or. München. SL-A. K. r., 2fi/76. — 0. — Vgl. nr. 5644. 6069 

JllliS l*forzlMMin. .liM'obus niurcbie presental l'riderico episcopo Iliisiliensi vel eins vicario in spiritualibtS 
generali ad altera primanum in Beddern in honorem' Uarie Virginia coostroctam per libenun resignacionrai domini 
Weraheri 4« Pfonheim newas dommum Jobanvem Pfortsbejmer pmIvterBai. — Oenc. kopb. isa (lOS) f. I3u K'. 

6060 

— Juli 8. Gerhard v. Udlpen geniinnt v. H^ddeßheym <iuitti«rt M. Jakob und Fri«drit'h gr. zu Veldenz, über 25 fl. 
manngeld. — Or. eh. e. sig. impr. München. St-A. K. r. VO'a ;jt>2. 41061 

— JnU 17, Jotaann gr. zu Öttingen (Otr) an N^rdlingen : nachdem sie etliche der seinen gefangen and vom leben in 
tod« gebracht babeo, weil sie TeriUarei von uoseni wegen getrieben ond getfam sollen fasbeo, fbrdsrt er wider solehn 

ehrenrührige beschuldigun^' und für die armen ^;eelen nnd erben der bingoiicbteten kehrung nnd n andel oder recht- 
lieben austrag vor einem der genannten fürstcn. den Ijayrischen hl. Johanns. Heinrich. Albrecht, Ludwig d. j. m 
(Jray^].;*! Ii, jiT. Otto. M. Friedrich v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden, gr. LU'hvi); uini Ulrifii ?ai Würt Imberg. — Or. 
i'h. München. B.-A. Fürstensachen VI. — Nürdliiigen antwortete jali 22, dass es über solche knechte >amb vanchnlt 
•MiheD€ meh der «twit fteOint gerichtet habe. '— 1. «. €Mt 

— Juli 20. Sirassburg teilt M. Jakob seinen briefwechsel mit M. Wilhelm v. llacbberg in der kenzinger sache mit 
und bittet ihn, sich derselben anzunehmen und beiden teilen tage zu setzen. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. IV. 

— Fr. — Vgl. Kegg. der M. v. llacbberg nr. l '-DS und ifin-j. 606S 

Jnll 22 BMleu« M. Jakob antwortet Strusbnrg, daas er sich bezüglich der TerwittlDUg erst entscheiden kOnne» 
sobald sein viltar IL Wilhelm ihm auch von dsr nebe gasdiriabsD habe. — Or. du e. sig. impr. Strassburg. SL^A, 
GDP. 110. Bd. »7. — F. — Der zwiachan H. Wilhelm und Stnaaburg weitergeAbrl« briahrecbid ist n dtn Bagg. 
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4u M.T. Hafhberg zn vor^leich«a; es geht daraus henror, dass M. Jakob schhetilich die ihm angetregene Termittlimg 
Rbblmte. WIM 
1440 Inll 26 Kaden. ¥. Jakoh leiht Tnitlin. des YockeDhenna seligen witwe, den fluß and arai des «rarmen wass«rs, 
der Tormah >aO dem bnigbronnen« za Badeu geflossen ist zn der h«rberg, genannt xum Kngel, und danarli etlicht^ 

zeit in die bl ^l'^■r^; > ilaruTiiif r' (." Itigen, genannt zum Salmc-n, also dass die frau das wasser legen und leiten uva^ in 
die berbwge zu der Sonn« gegen jäbrliche Zahlung rou oin<m rbeiu. gülden »uf niartini; wird ab«r wieder ein >baU- 
htUidic wchnnng auf der Hofstätt zum Engel, die jetzt iingeb.n.t steht, errichtet und begehrt man dort d«s «axserti 
wieder, so fallt ilif c porechtigkeit fort gleichzeitig mit der zahlong des Zinses. — Kopb. 58 (35), 19 K. 4>0(l& 

— Jnli '2H Baüi'D. M. Jakob p-^nehniigt, dass seine amUeate die inilble in Niederbühl (Niddembnhol) geliehen haben 
.ui len müller Ilcinrirh Gnindel and sein« «riMD flg«ll «ine Jlhllkh» gilt fva 40 iMlUr kutn fUtir InaAnauns 
Währung. — K«pb. &H ^35), 2t«7 £. 61166 

— Juli ti. Wiriob t. Dmui (Thon), herr «in Obtnntthit, n lt. Jikoti: ttM den M. tud graf (Friedrich) t. TiMmiz 
weffcn ihiei Hr vfnstein betraffHulw tfXaw •In» gWlidUD Ug auf dar bmg nKni»iMli(CraliMi-) Mr aegi 6 wo. 

— Or. tb. K. — F. flM7 
-^ailg. 5. (Lelmorslieini in dorn d<>rf in Ueclitolt Durren df^s müller.^ h. t nn t- r dem schöpfe). Der kuserliche 

BAtsr Johumta MOrlin t. Baden, klerUter speier«r bUduu, verhört »nf ansMwa dea iMrUxrionAw, pnrtomrtwrs X, 
Jakobs, gvnaanto lante tob Plbtz, Lmmerstaehn, Winden in knndsebaftsweiae flbw die eigaotanuTorbUtaiase vem des 
fnr.'- in ^clireck und von dtr »*iltjienne wegen in den werden, mit namen dem Wyndcrwerde, dein Krii>(,'.-,- 

wf-rde uud .km .Spi>se.« Die zc-ugcn >agon all« ans wio nr. 6038. — Zeugen : Womherr Flugass, s. Johannua-urdoiis 
frühnicsscr m Kniplingen (Knil-). bruder Mathias Hatzich, s. Benedikleu-ordans pfarrer zu Eggenstein (Ecken-) und 
berr Konrad von Lautern (Lntem), frabmesser zd «Leimersheiin. — Or. mb. mit eignet des Johennee MArlia K. — Fr. 

60C9 

— aus. f>. ■nii. li.iü lierr zu Huheugeroldseck und diusc nacbgifSirlirit bicjn mi- luiiuon P 't-'r v. Windeck. vni,'! ,. i B;i<b:'n, 
Rudolf V. iloheutbann, Uaus iioder und liecbtold Cloblauch vidimieren fünf jwnnentncr briefa mit anhangenden insi- 
^••lii. namlicb nr. 1174, 133<> 1990, 28S7, 5343 sowie aaBBg ans nr. 23S4 und (081. < — Or.nb. c. 5 t^. ]Mnd. 
delap«. K. 60I9 

— niig:. 10. Wirkh v. Dann ( l)rni>;). berr zum Obernsteine, entschaldigt sich, dass er den anber&umteu tennin za Kreuz» 
uacb nicht cinhahbn konnr. da ihm «vIT hud«' datum... tnffelidie geSdiefllMlilM in baodMI iMMMO«, lOd Seist neuen 
rechtstag auf st-pt. ri t«*t — Ür. ch. K. — 0. " 6070 

— «Hg. 10 (Ahrlogeil.) Eib. betrieb za Halnz, Sigmnnd, erwSblter in Winbwg, di« H. t. Bnudeaborg, die pt 

bei Bhcin und in Bayi-rn, M. Jakob und Ludwi»; und Ulrich gr. zu Württemberg »'ChlioKen gogvn die überhand- 
ncbmendo stralienrAubcni ein liöndiiiä. - Angeführt Ch. Fr. SLMin, Wirtfmbergische üeschichte 3. 4"2."t nach v. 
Minutoli. Friedrich I , Kurfürst v. Brandenburg 137. — Vgl. nr. r,n5!». <i071 

: — Big, 12 HaUlberg. ^ Jakob benachricbtilft gr. Friedncb t. Veldenz, das» er nun featgesetztan tag zn Krenznacb 
nicht encbeinen hOone, da er eich kurz znm »vmb friedens vnd nntzea Tillen der landec zn Ibgnnan b«i p£ Otto 

'-infindi-n müssp. auch <chon, the er div ladung Wiric'i- v !>;\nn (Thun) erhalten, »an ettlichen eni> ii liio ihen im 
lande vmb sacb^n. die vns trefllichon anligend t, tag« aub' imaiu liabe, die er nicht mehr abtodern kouiio und bei 
denen er seiiier r'it? b'-dürfe. und dasii er daher Wirich t. Dunii ^n ti^ten habe, nach nuriae gnbnrt einen tannin zn 
b«stiinDiea. — Conc. ch. K. — Entsprechende mitteilong an Wirich v. Daun. — 0. 60<ä 

— «llgt Vi. Gr. Friedneb v. Veldenz zeigt dem M. Jakob an, dass Wirleh v. Dann den anberantatea temiii bereits 
widerboten nod statt dessen als reeblsfaig dem 22. aepi, festveietil habci bis voUn er «arten «eile. — Or. ch. K. 

— 0. «073 

' — sog. Iß. Wirich v. Daun (Uunc), berr inm Obern.^tevn, zeigt dem M. Jakob au, dass «r, da er nach ompfang seines 
Schreibens befümbtet »das die erlengnng« iwem gnaden zn kortze sin noaditc, d«n termin nimnebr erst anf okb 4 
ftstgesettt habe. — Or. eb. K. — O. flOf 4 

— - aus. '^l. WiHm Im V i Milmcen. sellhafl zu llohenkrähen (Crayen), an den vo','t /u liadon und gemeine eid- 
gene^eeo: nachdem er mehrmals mündlich und schriftlich das erbe s«ines vetters Wilhelm ticDkr. dessen sie sich 
nntaimgen tmd das seiner matter imd ihm heimgefallen ist, gefordert und sie ihm znletit 1440 mai 31 geschrieben, 
«ie dass anch sein «ettor berr Ueroan tiehler und seine basa Anna t. Fkaibaiig ü^^) üch füir dies erbteil gamaldat 
haben, begehrt «t nochmals beraaagabe des gutes, saiul sain vatlar ibm aina »mteUa« samme scbnldig var nnd er 
auch wegen dessen sonstiger scbaldeo angelangt wird, nnd fordert sie eventnail an recht Tor IL Jakob t. Nideren- 
Badcu. — Tschudi Chr. i, 3ü4. 6070 

■■ — Mpt. 8 Badea. M. Jakob ttant aineo apraeb in einen re<AtAtndol der slidt Straaabnig mit Walch Heinrieb. — 
Als famtaar nnd narfcgrUliebe tMe Warden genannt die r. Diabold y. HohangaroMseck, Saat v> Stadion ItoAnoisttr 
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Hans T. Mulnh**im, iiatlult Zorn v Buiacb. Konrad v. WitingiMi. Hans v. ::;iauimbeiin und BornharJ v. Raden, kanunik^-r 
dn btder horhstifts, Peui \. \\ ind>?ck, voj^t zd Baden, der baoshofmeUt«r Albrecht v. Zentern (Zot«rn]. iininrich v. 
Betwailg«D, Bndolf v. HohtnthaDii, Dlrieh t. Bemctaingan, Baimbokl ?. Windeck. — Or. mb. Sferaasbmig. St.-A. QOP. 
». 178. — P. <W7ft 
UiO sopf. II Kaden. M. JaV'iV. (r:-:irh* d-i: >sv. Friedrich t. Veldenz, ;iaf den neaerdinu's festgesctztou i-ri'r.u 
■JM verui^liUu, da d«r römische kOuig tliai wiclitiger dinge wegen Keschn«l>eti iiabo nnd er die rat«, deren i^r lu liu-ta- 
nuchb^därfc, zam k<>nig $<'hicken möi^e; er mOge <>ich bi$ zn ihrer rückkehr, die er alsbald iinzeigon werde, goduldon. 
Sei «t iuaH «inTantandeii, so möge er du beiliegwde scbieiben au Wirich gleichfalls besiegt and weiter senden, 
andanfttti «wrde er, der H., iMb uit den wiiilgeo doeb, so angelegen di«k ihm «nth wire, anf eUober 4 einfinden. 

— Conc. ch. K. ~ 0. 0077 

— sept. 1 1. M. Jakob nnd gr. l-'riivirich v. Veldenz biUvu Wiricb v. Daun (Dane), statt oktuber 4, welchen tag gi<; >nach 
gestalt vnser !^achcn« nidii beschicken k4im(«t» «Htm andern twniii aasaberamnen, wenn ihm deshalb srhreiben 
würden. — Conc. ch. K. — 0. 607h- 

— sopt. 16. Gr. Friedrich v. VfMeni meldet dem M, Jalcob. dass «r, wie sehr er auch i'iiH-ti ausirafe' der ^ache g*-- 
'.vijii^rhr, soinetn begehren witlf ilirt luil'^ . ■ r~«f'iit ihn r, viI'iiM m''.iii> f:a< ,'i;nickkehr(;n, otlvr falls -io sich ru 
lange beim röinisi-hen ki'miife autiiall»?n würd<.'n, mn i» nituv ilir«: nicltkehr einen rechtitai; narhiiisnchi-n. — Or, ch, K. 

— 0 «»7» 
' — avft, 3^. Cüu« t&m Xfübel der meiater und der rat z« Strmbarg «rkläreu «ich gegen Juliann herru za Finstingen 

d. j. berfit, wegen seines streiteii mit ihrem altamm. Adam Biff betreib der ddrbr Wolsheim (Wolekts-) nnd Dahlen- 
hdm fn:i>'i \ r M. .T:.k b r.i.T vor janker Jakob horrn 7.u IJ?r1itMrjb«rg gen Westhofen oJ<»r Ttrnmnth cder vor Bein- 
hart V Nt'ipjjjig, LUiierlauivi'gi aa Klsass, zu eini.>m gütlichen uuvuf liundi-ntm tair /-u k.ttnmen. — Cop. ch. i naev. Stras.s- 

hmg. St.-A. r,ur. 1 7 j. 6(»S0 

— fle]>t« 26. Qr. Friedrich t. Lainingen-Dagsbarg (lagsp-) fordert IL Jakob auf, ihn zn «einem ihm widerrechtlich 
vorenthaltenen mütterlichen antrstorbenen erbe, lla«hberg nnd H^fhingien, kommen za lassen. — Or. ch. K. — Vgl. 

iir. i. — F. (WM 

— M'pt. Baden. Das basler konzil schreicit au iixMstfr und rat zu Strassbarj?. sie sollen an ihrem u-ilo für das 
Zustandekommen des gütlichen tages, den der M. t. It;tden zwischen der stadt nnd dem strassburger elekten Kuprocht 
abhaiten will, sorgen. — Or. mbw com bnlla pkmbea Strasskarg. St.'A. — F. — Ober die zwischen Bapreclit and 
der Stadt Strassbnig ansgebroebenen Streitigkeiten vgl. den dleaerhalb zwischen beiden teilen gefährten briefwcchsol 
Strassburg, St.-A. AA. U'^'^. 6082 

— okt. 12. Johann herr zu Fiu.iiingen d. j. an Strassliorg: da sein vtlter JaKd) herr zu I.iclitonberg auf okt,>l>iT l'J 
leinen tag mit Wirich r. Hohenburg (Hon-) vor Jl. Jakob zu Haden leisten soll und Strassburg deiisdb>-n vielleicht 
beschicken wird, so will er sich am kurzes anstrags willen auf solchen tag gen Baden lögen and denM. bitten, seine 
ansitra«ho gfltlieh cn TerhOren. Solches miBgm sie nach thnn. alsdano will «r hk der gAUichkeit gern ihnen »nff- 
ncmon«, wes.scn er von d>>ni M. unterwiesen wird. — Or. ch. Strasabnrg. Bt.-A. GVP. 17/2. — SIrassbnifr erklärt«' 
sich damit einTcrsianden. 1. c <»083 

— okt. 24 (Basel.) Papst Falx haimunt einen tag nach Hagenau auf novt inlu r 1 0 an. zu dem er unu das konul 
ihre beiderseitigen gesandten senden wwdan, am in geuaüuchaft mit dem M. t. Baden die Streitigkeiten zwischen 
bi. Huprecht (electns argentinen^) nnd der Stadt SÜassbnrg heRnlegra. — Or. nb. r. bnlla phimbea Stnssbmg. 
«t-A. tl084 

■ — okt. 30. Kiinrad .\rmbru?ter teilt Johann v. Fiustingen unter bezugnabme auf ihre zu Hadeii ;vgl. nr. KOs:j) ge- 
haltene Unterredung mit, dass Stra:-''iirL' Iht'^u ^'^i, ihm mit einer anzahl leute >cin jor aht zu bostidbrn«, und 
fordert ihn auf. seine bedingungon mitzuteilen. — Cop. ch. coacv, Stra&äburg. Su-A. AA. \'J'2, woselbst weitere« 
material. MW 

-~ttOT. 'i Baden« H. Jakob weist geyaa gr.FtiedfichT.Iieiningcn den vorwarf, dass er ihm sein erbe widenMiitlich 
vorenthalte, xurBek, denn sein vater nnd er halMm anf die leiningische forderong allezeit die vorgesrhichtedes kanfes 
litT lu rr.'chaften llarlilM rc und HOhingen tniti'ftfüt imd sich zu rechtlichem aastrag erboten, wobei er auf nr. S.ST.'i 
verveist. Wenn Friedrich von setner fordemag nicht lassen will, so hat er sich früher zu mehr, als er ^icholdig war. 
erbetm, wobei «r «s Ueibsn UhL ^ Cop. eh. comv. K. — F. OOSB 

— nOT. 15. (ir. Friedrich v. Veldenz wünscht wegen T«r8Chiedener misstände in der grafschaft Spanlieim und wegen 
rechnungsabhtV der landschreiber, koUer and anderer beamten eine zosammenkanft dor beiderseitigon ritte zu Kren?- 
nach und ersucht den M., s> mr 1 nie za dem ende «of Jan. 6 oder acht tngie splter oder wann sonst «> ihm g> 
dabin zu schicken. — Or. ch. K. — 0. (»wsi 

— ' MCh HOT* Um TL Jakob aatirorM gr. Priedrieb v. VeMem, dan or ashie lito aof 1441 Jan. l nteh Kreaznach 
schicken weide. — Conc. K. — P. fl068> 
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UMi iiov. 21. Dl« äiguana ix^m.i v luimi-jt sich hei M. Jakob für die Geiinesen Baptista Ficschi aud Küfrc iu^ 
Spinola wogen rüdcgabo der densclb< ii ^'i rauliUn waaren. — Nadi mittMliilg des StattRiRliifsCkaQI Ml Puter 0^3 il'> 
Kingholz. — P. — Vgl. nr. r»7;n, 5767, 57a6 and 58H3. 60^9 

— UOT. iö. Friedrich gr. za Veldenz and zu Spanheim leiht wie nr. .'tG54 in gemeinsehaft mit M. Jakob an Ni1t:1«!9 
Krapp V. Sarbarg solches burgk-hen. "i - «•< Juh.iüs v. LO-.vunstciu (U-) vat'.-r und s.;:kn soiii; pi-trag«}", das v^Tfiillen 
gew«i><.'ii nod das M. Jacob und er ilim zage.-^agt haben, nachdem «3 seine TorcUeni göLabi ttabtiii, uäiiilich genannte 
gälten znXanstul in dem tbal sowie >of üand Pirminslenten (Pirmcntsluden) and in sand Pirmentshof«, ablösbar mit 
flO iS httUer und ltQ& hellar, sodann 3 stock an dem bnrgbeig zu Mannai«in «tc., ferner bus and iMtitAUo anf dir 
borg and bans und kof an d«m b«ig'. — K«pb. 1 ST 2 (7 r>r>>), 250 Hobst nwws TL MMN) 

— HOT. 1^ Fr«ibarg bittet M. Anna v. Badtn, nachdäro Freiburgs bOrger Clawy Obernet und Jos Blümen tochter vua 
Biiadltiigra^Bit-) »iod »idsamen gestossen« ond einander «bna vorwinui ihnr beidomitigen eltwn geehelicU bab«n, 
daas n» es daboi Mdbes Itat ond w«d«r die toebter noch derai vater deshalb bahflmmert — Oonc Fhiibor?. Si-A. 

Missivcn. 0091 

— iee. <k Friedrich gr. kq Voldonz und zu äpauheim leibt wie nr. au die gebrüder WaJrabe und Meynbart t. 
KomwmteiB die leben Berich ZynMr'sT.Spuhein (sr. S&e«).— Kopb. 1373 (Tee*), S84 aebat iwren K. €092 

— dec. (i. Do gl. di'ttsellK-n sulcho b-heiigütr-r in loubenhegmer mark, die aie in gemeiiiMhaft mit Hänricb Zvm ir v. 
^panheim besessen (nr. äH67). — I. c. 247 nebst revers K, (M>93 

— dce. 7 ]tad«n. V. Jakob Ifilt es tit rfttlieh, dass >die taehe von Grevensteins yngm* endlich erledigt werde, 

und schlägt gr. IViedrith v. Vrddenz als termin jan. 1 kommenil -ti j.ilire.s vor; falls der lag dem gr. Friedri'-Ti v. Vel- 
denz iia.*s«, möge er das beiliegend-; M'hri.-ilien an Wirich v. üauu <Thun) weiter Senden und dessen antwurt iJ.iii mit- 
teilen. — Conc. ch. K. — 0. 60M 

— [dec 7J. ü. Jaltob »igt den gr> Friedrich ?. Veldent »n, daw er wegen der q^eobeimer recbnnitgnbbdr seine 
rate auf dec. 30 nach Krenaiach beordern werde nnd bereite Hans Erbartoo (t. Stauf enberg) angewiesen habe^ die 

Iftndscbreibcr- und k> iior-r«cbuuiigcii .stitnos amt.s nach Xrenuach Terbringw sa lassen; desgleichen werde er ihm 

wegen Oren'iisteiii itlifiuben. — Conc. cli. K. — O. 6096 

— dCC. 7 Baden. M. Jakob teilt XViricb v. Daun (Tbuu) mit. dass jan. 1 kommenden jabres zn Kreuznach eioe 
aamawiininft seiner nnd des gr. t. Veldenz iMc stattfinde» nnd eiaaoht ihn, zar en^haidong dar gmanateiner cnge- 
legenheit, sofern ihm der termin gelegen sei, sich dann eliends eimnsteilen, inn jan. 2 mit den Teriiandhmggn zn 

.beginnen. — Cmr. di, K - ö. dttttfi 

— dt*C. S. Wirich V. iJaun vi>"nei. ii^rf lum Oiternsteyiine. erkiurt dem M. Jakub, dass er sich, wenngleich ihm der 
t«rmin eigener wichtiger gesdiäftc wegen, ouch weil er gerne einige verständige freunde als be rater zur seit« gehabt 
bitte, »fost vagelegen« sei, doch seineu nnd de» gr. t. Veldenz wünsche lüge nnd tieh auf jaa. 1 imcbts in Kreuz* 
nach einflnden werde. — Or. eh. K. — 0. MB? 

— dec. ^ Baden. M. Jakob gunut r. Keinhard v. Neipperg (Nypergk . rlaiiiJvi>;t In KIsa.ss, svineu teil au srhio.sj 
iüingenberg (Cijrngembergk) mit zagetiör, dea «r von ihm zn leheu bat, für l(>ou fl. an Gerhard i. Taihetm za yer- 
pAndsO. — I«ph. S8 (80 g), C5 K. — F. ANS 

— dec. 15 Baden. M. .]\i\nh t.'iiiim't um" .■uum i.'\iiln'lii>ii -an -m Baden in •;;'ri -iMnnen zwischen TielM'H herrn zu 
iiobeogeroldseek einer- und Berunbart Stoil v. &t»uteiiberg anderseits sowie zwisciien TieboU v. Hohengeroldsei'k nnd 
JBaimi steil v. Staufenberg sfon sin sdbs nnd als montbar« Conrats Stoll v. Staafenberg, Conrats seligen söhn, in 
der «eiaci dast die foidemg von lo 'T. di>> Hans ond Berahard Stoii auf Schatten in haben maiBen, ab sein und 
alle UMt beendet sein soll. — Topb. 636 (:iT6) f. 90. — »Rrn brieff, wie X. Jakob ffie ftUe toMhen Hebelt 
berm zu Geroldseck und Kn ! IT . . Schaawenbiirg abgete.v ün^'l Iku. ^ti t 'latnm Baden andsc BOhUlfendem ingesigel 
uff dorstag nach I*cie (der. j j 4 40. — Regest 1. c. f. 14'.' mit vermerk: nr. deest. W99 

— deO. 81. R. Beiahard T. Ncippcrg (Nypergk) verspricht, seinen mit genehmigung M.Jakobs (nr. 6ü98) an Gerhard 
T. Talheim versetzten teil an Kliogeuberg (Clyngembergk) ein halbes jähr nach ergaagener aehrifUichsr aafforderang 
des M. oder seiner erben wieder eiozalütioii. — - Kojib. .tu (30 g), öi K. — F. 610U 

— 4l«e. 16 BMtoll. M. Jakob zeigt dem gr. FHedricb v. Teldonz an, dass er wegen einer enfladong sa der Jan. 22 

kommenden jahrfi.s m S'iultiirurt stattfindenden biu lii'oil scIn-'S ribtiii'.i. di s frr. Ulrich v. Württemberg, seiner rät« be- 
dürfe, »nachdem die zyU; kuu ist«, nnd den termin vou Jan. l uiciit eiubalten kOnuo, nnd schlAgtvor, die rechnungs- 
abbOr ond die entscheidong wegen Grevenstein bis febr. .5 oder wann sonst es ihm später passe, zu vertagen; die 
antwort m«ge er den boten wissen lassen. — Oonc. ch. JL — £ntB|>reciiende mittoilniig an Wirich t. Daun von gleichem 
datum ]. c. — 0. — Gr. Vilich heiiatste Mirganthe Cleve, dio witwe hi. WilhalmaT.BBjfam. — Ygl. Stainbofer. 
WdrttsmbsisiMhe Chmaifc 2, 61«. tt|01 
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1441 Jan. >. Wirich T. DauniThanel, li«rr tarn Obornsteiue. schreibt uu .M .lakub, dxis er du» abküitdiifungsbri»f iltM» 
M. i)Tit (resUru, als «r mit seinen freoniien nach Kronznacb gekommen. erhaUcn habe, wie donn derlei ^chreibni ihn 
wiMtorboU acbon tod Iwidni Mtitaa Tsrsp&tot zagsstoUt worden aciui, erklärt sich jedoch benit, auf der pwteien 
wonach febr. 12 wieder in Krenaoaeli ta eracluinen. ~ Or. oIl X. — O. 610t 

— Jan. S. Or. FrifHjrich v. Veldenz ist bereit, sich dem wünsche d<'.< M. Jakub zu fäf^cn, ot)gli-i<;h er die rocluinngrs- 
abhOr gerne erledig gesehen b&tto, und schlägt als kfiuMgea termiu febr. 12 rur, womit aoch Wirich t. i>ann (Tiiuo«> 
einTOrstattdeu Mi. ~^ Or. cb. K. — 0. 610S' 

— jaTl. 4. T'rii ilriih gr. /u Veldenz und zu Spanh>'im leiht wio nr. r)f)54 in {fi-meiiisohafl mit M. Jakob Henihart 
Ln;i»»i-iisUuu (^buig b«i Noidenfols in Ilbtnnpfalz) v. Bohcl in ^^emeinsi'hiift mit si-ini^m vetU?r Hsothin Lichtenstein v. 
Bohel alH biirglfihen von schloss (JrAfcuburp (Greven- 1 i "hm wciii> jährlich im herbst v^m der weinbede uu Trarbach 
and dam ei» baus za l'rarliach bei der halle gelegen, geiuumt zum Sterren, d«s nach abgwig ihre» vettert Anihj« 
Koben t. Dnne verfiillen ist — Xopb. I ST8 (766*), 244 mbat ref en K. ; or. nb. e. »ig. pend. 4ta nv. Koblem. St-A. 



Adelsarchiv. - - Vgl nr SSi ! . 61(^ 

— Jan. 15. Heinrich v. Udppnr (Uictporj, stihn Jteinbards selig, reversiort M. Jakob über seine belehuung mit 7 j 
golden gfllto aof dem geletta n Bttlingm, wtldw rormnls aaia vatter Ailafkih d.ft. t. K. zu leben batta. — Or. mb. 
c. sig. pead. K. — P. 610» 



— JbB. 17 Baden. M. Jaltob mtd «eine iMe, ntndicb OuiaT.MüllflnboiD d.L, Bodclf Zorar. Bnbrb, rittf>re. Bern- 
hard V. Badftn, kanoniker von Basel, Peter t. Windeck, vogt zn Baden, Hi-iiirich v.Benrangon. Keimbold v. Wiudi-ck. 
Ulrich Kock d. ü., Hans Knüttel, amtniann zn HOhingen, Virich v. Hemchingen sitzen zn gericht in dem streithandet 
zwischen <!> r sri,rit Str i-inut,'. ;iN l. rr-u vi rtn v-r Cun .'luri Fniliel und Konrad Armbru?tr-r anw''5cnd sind. iViucrseits 
und Heinrich Walch und (iossrii tnrsjiff' h Dioi.".'!» h«rni v. t.ieroldst'ck andrer>eits. Walch hatte an die Stadt Wr.ii-s- 
burg einen sehadenersiit/auspruch von i;0 /?' erhoben ; da ihn die Strassbnrger im laufe der Verhandlung dreier 
maineide besichtigten, su begehrte er, »da im« das sine ere berflhre, daa ihm dann billichen lätenng des ncliU ' 
geacbee von des ersten eydes wegen tmd das dann daniaeh von der andern eyd» nnd der aacbo (seines Schaden- 
ersatz' : wi L^rii ;n;. li ui^'-.chee, das recht si.< Als die Straasburger widersprachen, setzte Walch zum rechten, »welich.- 
das biUicliti uiul verlangte, dass auch die Strassburger darüber zu rechten sollten erkennen lassen, worauf das 
gericht demeemäll erkannte. — Or. mb. c. »ig. pend. SlrassbOllg. St^A. OÜP. 17«. — Fr. — Vgl. nr. «loTO. 6106 

— Jan. 'Ii Hochbci^. M. Anna witwe «nthksst Anna Wümro von UuiBfin ans der teibeigeuschalt der harracbaft 
Höchberg gegen 3«> II., weteb« Anna Winmans etumanD Hsnni StMnhers von WaseBW<Mler, leibeigeiMr des dentsch- 

« r'ii'n^li.i ises zu Freiburg, erlegt bat, bohult aber sich and der herntrhaft den knaben» den VWgcnaoota Ann t \ 
Andreas Schulthei.«*) »elig gehabt hat, vor. — Or. mb. c. aig. pvad. K. — k'. tilU« 

— Jan. 2^. Hermann CrOT (Crova) reyersiert M. .Takob wie nr. SAT) . — Or. EoUem. St'A. Adelaarchir Crove, znr 
zeit nicht ;i :'t>Mi'lK;ir : T'-'ir. Tisch repertorium d'^s ;•. ifl-iiri liiv--, 6141$ 

— Jait. Hilden. M. Jc,ki>b teilt dem gr. Frie^rii ii v. \'. l ii>r. ' »i.l, dass er erneuter srhwierigkeiten wegen den 
tormin von febr. l'J nicht einhalten kfinne; in der bekennii i. d'lide mit Johann bastard von Verg) i Versge), der mit. 
hiUe der Borgnnder cebn seiner odelOi 30 reisig« und ]20 fuüknechte gefaugf-u genonunen, einige gelölet, »der ge- 
limfen ZZV Tff rio nacht in dar gvibngols bersleekt«, ond aoch die andern hart gehalten baba, sei dareh dtn gr. 
JobadlBBn v. Freiburg TFry-), berm zn Neaenbnrg (Xnwen-) eine riebtang Tennitielt wordon, kraft welcher er alt 
IflsegeM fBr die gefangenen HOOO fl. auf jani 24 zahlen und daröber Ms febr. 2 eine verscbreibung auf seine freund* 
iinii ■dwU'T ;ius.sit'!li>ii - [le. Da letztere aber uii/ii'inlich ;ilj_'.-f:i>-t »m. il.i—, c-r keinen) freunde- /uuuit.-n ■.mhi..', sii-h 
zu verbürgen, habe er das gold ZD&ammeDgebrai.iit, uad äwiti« tdir mmi h .Liuut jan. 17 nach V<>ysg«' (Wdsicliüti.i üüg<>- 
titten, doch seien die hindemiss«, wie ihr beiliegender bericht zeigt . iii> h nicht vCdlig beseitigt, auch nicht ab/a-seheOr 
wann dies der fall sein verde. IIa er ihrer aber bai dem kramnacber tage bedilrle. bitte er, den (ernia auf mftr» ü zn 
Terlegen. Falls dar graf jedodh damit nidit eioTerstaaden s«t, was er niebt boffi», mOge er ihm dies durch den boten 
wi-.M II lassen, dann wf ? Ic . r len t.iir, unbequem ihm dies auch l cli h"scliicken. — Conc. ch. K. — Glcirh- 
Ztiiige iiiitt«ilnng nebst, .ib-:hrift i iiiLri n Schreibens an Wirich v. Umui i l änuii*. — Conc. I. c — 0. — Ks standen 
damals starke banden von armagnaki n i i r-corcheurs in den lothringischen pfandschaften des .M. Jaki li. .mi mit 
ihnen griff der bastard v. Vergy, einer ihrer beräcbtigtsten bauptlentc, als Parteigänger dos hz. v. Burgund M. Jakob 
ah Schwager hs. Bon6's v. Lothringen ond Bar an. — Tgl. Olivier de la Harcbe ed. Michaud A Foqjoniat I, $7i: 
PareiUenent sur la marche de Bourgongna so tan6jaat iialsira Tibant baatard da Meof-Chaatel, le bastard de Vergi 
et antres Hourgongnons, 'lui s' estoyent enforcM et gamis es plaeesdeDamay. de Hontesclaire et aotres plaees. prisas 
.s IN 1. ,iur de Bar. 610» 

— lebr. 1. .Ur. Friedrich v. Veldens an M. Jakob: bedaoert dio bAndel mit Johann bastard t. Vergy (-rsge), ist aber 
. im binUickL aof dan'bertebk der rtta ais Waaiehm (YiDfiga}, so gen «r aoeb dia dinga «riadigt geadMn bUta, mit 
' einer rarllDgeniif der IHit nnmntaodaD ; wflnaeht jaiadi dar ileheAelt halber» daa temin auf min se'ia tarlegwt 
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eine weitere verlangmng aolto ibw dann liolit ntdir atatllnft atia. In dicMOi sfau* hilw «r Wirich ▼«Oaui (l>nM) 
ge*«hjriebeii und werde ihm dMNB wtwurt mitteilHi. — Or. eb. E. — 0. 6110 

1441 febr. 8. Or. Friedrich t. Vtidmi »d M. Jakub : Wirich v. Dhuii (Däne), lierr r.uiu Oberstein will nlit 2ß nach 
Kreuznach komnt»n, Bittet um atitwnrt, ob dem M. tüpf^r t- rmin gcM 'hiii i.<-t. — Or. ch. K. — F. 6111 

— febr. S. iiuu» ixikz, M-liiiklis'iii ;.u I'forzheim, timi W.'riilicr 'inülin, rifhiir da.Hdibst, bekeiuifii, dass am h<>Qtii;en 
tage vnr iliin'U gewesen siiui dch M-Juknb v. Hadi'u burgi-r /u Pfury-hi jm, iiam^-iis Konrad Land^.vffii^'^r. Pnitr Hitiinali 
und Auberlin vou Betzingen und haben eidlich aosgejagt, dass lichlmeß an dem abend ein böte des berrn Seiubart v. 
Neipperg (N.r-) gen Pfmbeim gekomnen aei mi aisen mm, wumna Vm\w Trnb, in iMdswingwi btw feneht 
and nicht gefiindeo habe. iandzwiiig«r bab* aneh gmgt, daas deraelb« iBilftngst hinweggakommen sei. — Or. cb, 
c. 2 «ig. impr. Ilagenan. St.-A. FP. ?2. — Vgl. ur. 5»ß4. — April 1 quittierte Paul Tnib von Augsburg Hagenau für 
allen S' hadi'ii und kuiti'ii. Trüb und r. \Vi|ir*oht v. H.diiutat d. j., hofmeiftcr dns pfahirnifeii, sii'u-oln. - 1. v. or. mb. 

— Es waren üun durch pf. Otto HiH ü. für seine schweine als aobadeasersatz rou Hagenau zugesprochen. (S112 

— febr. 8 Tnntaolu M. JakAb nad EVMridi gr. n Tddani gMtm» Mdtaltiiaifl, btogwmiiitari HbMhu mid 
bärger ihres teilea zu Winterbnrg nach enpftüfanar bnldigang m «obiman mnd bai Unran fraibaitan n baadhaben. 

— Kopb. \ (764) f. 102/3 K. 6113 

— febr. 9. Gr. Friedrit Ii v Vel Icuz teilt M. Jakob mit, Wirich r. Daun (Dune) sei bereit, märz 26 nach KrentDach 
n konmea nnd bitte oor, weoD der H. sieh mt dam gnfao darftber aiBige, ihn diea wiaaan n laaaen, damit «r akh 
dinadi riebia; «r araoebi dabar, Üm dnnb boten n maldan, ob ar d«D tarado aBBabma. — Or. eh. IL — 0. 0114 

— febr. 9 Baden. M. .la'Kob au Friedrich t. Veldenz: wird s. iiii- rätn auf toirr 26 nach Kreuznach schicken 
nnd bittet, iasa gr. Friedrich wegen des tage« auch dem kndschreiber sowie den schultbeiSen und kellern schreibe. 
Seine räte sind mit den MugalMaa galinfaiiaa baala nneht aas «UsduB landaa mi^gdtabri — Oanc ch. K. 
_ F. _ Vgl. nr. 6110. 6116 

' — febr. 1&. Friedrich gr. zu Veldenz and zu Spanheim leiht wie nr. 56.54 in gemeinschaft mit M. Jakob an Colin t. 
der Neacrbnrg (Nuwer-I als barplehen Ton schloss Qräfenburg 20 »triers [Kiiomontä« auf der herbstf'^d*- lu Irme- 
nach (Y-). — Kopb. 1372 (76ß^), 251 nabst rerers K.; or. mb. c. aig. pend. dos rev. Koblenz. St-A. Sponheim. 
Lehnhof. «IW 

— febr. !8. Desgleichen in gemeinschaft mit M. Jakob an Peter t. der I»eyen al-; bur^rtehen von schloss Qräfenborg 
g< iiaiitit,- ^itdcke wingarts und gartenlaud zu Erden io der mark, il das gat, das man beisst Wulffs gut von Loogkamp 
in dnr uri/.ik(«r und ardanar Btrk.— Ko|ibkiST3(T6A^)iS3 nalMt rovan K.— IMain and Oidf a.|d.HMal kr.Bann- 

kastel und Wittüch. 6117 

— ftibr. VI. M. Jakob Tarpfltaidat Clana tob BVblingen, kaplan der pftflnda Sw Eatterinaoaltars m 8.-0aarg in Spaiar, 

und dessen nacbfolgern in 'iins^r pfröndo •2n rhcin. poldpuldon jährlicbon Zinses von seinen Städten Hadt'n. rftirzhijim. 
Ettlingen und Durlach für 4 du rb«iii. goldguldaii, abluilicb um diosolbi: ?amme. — Hitschuldner uud güiselu vor- 
genannte Städte, welche« auch mitsiegeln. — Or. mb. c. 5 sig. pend. K — !•. 611H 

— m&n 14 BaAea. H. Jakob an fitiaaabuy: dankt für die mituilongi daas dia botochaft daa kfloigs von Frankraicb 
diaaMi vnr der Stadt wc«en das framdan toDts (dn armagnaken) entodraldigt baba. — Or. eb. Stnasbnrg Si'A. kA. 

IST. - E,'- baiiilell sich nm eine euUch'jldigutig si-itcris des kOnigs wegen des einfalles im jaliro 14:)',); Buch 
das schreiben von Mainz an Strassbarg von märz b über das erseheintm einer französischen botscbait auf dem dur- 
tigan tag. — I. e. AA. 189. — Daa «otaehvldlgmigMclimibaB kg. bris Tü gadroekt Tnatiir, Las tiooiebain i . 1 1 h 

6119 

— nin 87 (Cratmuch.) Dar jsnker von Stejne bftltmitglaldiamcasitt bridar purtaian elDan rechtatag iwiacban 
M. Jakob und gr. Ftiedrieh v. Veldenz ab. Beide partaiao waren mit pf. Otto übereIngaikoauDaB, ihm schloss Gritfen- 
atein zu äbergeben oder das geld, wofAr das schloss vor zelten einem gr. v. Spanheim rersebrleben worden war, zu 
zahlen. Gr. Friedrich erkannte Ai«sn schuld in der ful^'c nicht, an, weil die v^rau.s.serung di^.s Mfiblo^scs dor v^r- 
machong der Grafschaft Spanheim an den M. und ihn geschehen sei, wäbr«uii der M. bei)tkupl«t«, dem jeder von ihnen 
dia hilft« dar s( Imld zu tragen habSb Ihob MAdrong dar anw&Ite beider parteien beschließen die Schiedsrichter, 
jBBi 1 1 in Ksiaaisiaatem wiadar lasaBnNaRikoDnMat «o dia nia&taa dam gaDMiaan jui 12 Ibra qfMw flbargabsB 
soliaB. — OMobnltigea protakoU K. — F. 6U0 

— mftrz 29. Friedri' h .u Veldenz nnd zu Spanheim leiht wie nr r,f.4i an Rernhart Kalb T. Beinhein (B^n-) die 
tahcn seines bradars Ulrich (or. 6743). — Kopb. 1S72 (766«), 232 nebst revers K. 61S1 

— ftprll 11. Desgl. wfa nr. 6654 ia gaaaiBsehaft mit M. Jakob an Veynhart t. Koppenstain Bransar's t. Yoppan- 
stein selig bans ncht'n Rodwio v. Stroroberg auf der c'ir\m nnti dor Vlapp^rg^isse an «icr andern seit.? ^i'lcgpn rn Kreuz- 
nach in der «eu.stadt m erbburglehen von schloss Kauuenberg über Kreuznach (Crutien-). — Kttpb. Iä72 (766'), 
a45 nobst ravers K. : or. tat) c. si^' p^tod. des lar. EoblSBK 8i-A. ^ibaiaL labnbot 6US 

■umil 4m Mtikfnlai TM Blies «, ÜKUaf IlL |f 
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1441 Hprll 'iit üadi'ii. M. Jakob gibt wih mn waei gr. l'ri«<irk'ü m Veldenz sein« zustimmuug dazu, dass Bodolf 
T. HohenthsDD (Hoe-) s«tn spanli«iuii r 1<>tiHn m Karlebach an den markgräOiobeii amtronun /.n Kreaznacb Friedrich 
V. Uhraotkia und d«8»Ni «rtMO, söhu« uud uebter, tMiW«id«t hab« aod gr. Aiedrieb d«in v. LCweuteiii dw btlth> 
mng ert«tl«. — Kopb. 1372 (766*), 258 K. — Vitteilimg di«Mr mkonde des M. dnrrli d«n r. Hobrntthanii an gr. 
Fr^r-ilrii:!! iiiinl '22. — 1. c. — Vgl nr. fi((21. 61'28 

— H|iril '20. Friedrich gr. ui Veldeuz luid xa Spftiihtiiii l«ibi wie or. 5654 in geoMimikaft uii M. J»kob »n Karl v. 
ßrvitenbrono (ßreidenbom) in g«n«Dsebiift mit •eiaen brnder H«nn* d«a bnrglab«« awnw brad«n JobaBn »Mg zu 
Kanstcin (nr. r.s.16). — L c. 25t; nebst iwrr* K 6124 

— aprll 28. Dei>Kl. in gemeinscbaft mit M. Jak^b uu Brenner v. l/iweu^teiu (Li'^-) Gottschalk des Juden haus la Kreuz- 
nach in der ncastadt unten an dem hau», genannt zur 'lyli|fon<, da:« Ucrmanu Boßen selig ^ewaam» m (rbborgleheu 
rou achloM Kaozenberg über Kreuznach gelegeo. — Kopb. 1372 (76«*)i 25(> nebüt nvars K. 6l'2» 

— ftpril SO. 3oTg T. Nippenburg. Fritze !>elig »chn. bittet M. Jlkob, Hmi die l^ng dM MlM «n Loebbeim (Lochig^ 
keim), '1*11 'l<'r M m pfari'le^w eis- iiii>li:it, /n gestatten, nachdem er solches lifTnits vvn M. BernfuinJ si-lig mändlich 
and auch seither au il. Jaki>bs rüle erlVrdert. — iniin schwager Buckart Truchsess siegeltv — Kopb. HH^t («32 a), 
95 K. 61W 

— mal 8. Friadricb gr. zd Taldem and za Spanheim loiht wie nr. 5642 mit zosUmmaug M. Jakoba (Tgl. nr. 6123) 
an Friedrich r. Löwenstoin nnd seine erbten, sühne nnd tocht«r, das leben Hudolfs t. ffohenibaitn zn Orosslcarlebaeb 
(f^rl iir r,02l). — Kopb. 1372 (76ß'), 259 neb.st revers K. 6137 

— mal 10. Deigleicben an Fiytache v. Scbmidtbarg (Smydberg) das an denMlbea geCailene leben seines gleich- 
namigao vetters (nr. 5704). — L e. 48 nebst leven E. ÜIW 

— mai 18, H KfinhiirJ v Ki-.pperg (Kj-p-). unt^-rlaiiiv.tt,-' im Eliu.-,-. arliut;.!-! ^ils richter anstatt M.Jakobs in einem 
streite zwischen den brüdera Kunrad und Martin v. Uürrmciu und liam iStunnloder d. j., dem Schwiegersohn« Bern- 
hards T. Dürrmenz selig, dass nach sprach des manngerichts schloss Uürrmenz nnd andere von vorgenanntem Bern- 
hard binterlaaieoe gflter mannletnn sind. — Siagler Peter t. Wind««k, vggt an Badan. — Anaier Reinhard und Peter 
werden folgende mannm genannt: Abrecht T.Zsatern (ZnW) hanshoflneister, Heinrich T.BenrangaiD, Beiniich v. Oer» 
tringen, Ulrich nni Wi!hf>lm v. Remchingen, HansT. Liebenstein, Friedrich v. Dir pr-sheim (Tigesz-), Lienfaard v. Neuen- 
stein (Now-), Stephan v. Ow (Ouwe), Hans v. Bemchingeu, Haus v. Nietern, Wilhelm R»der, Peter Uaraut v. üubeu- 
borg und Halniidi t. BAppor (ffiep-), aebn Beiuhards selig. — Conc nh. (nelftcb korrigiert) S. — f. 61W 

— mal 80. Konrad nnd Martin gebrüder v. Dürrmenz Durm-Tii 7^ reversieren M. Jakob über den «initfang dvr lehen 
ihre» verstorbenen vetters Bernold, sohnes von Heinrich v. Dürrmenz. — Or. mb. <•. 2 »ig. pend. K. — F. — Vgl. 
Dr. 5]r.<. 6130 

— mai 24 Jkkdeil. M. Jakob antwortet Jorg v. Mippenborg. dass er der wiederUlsnng dos teiles von Lochheia 
(Locbigkem) naob lant des darifber mu M. Bemliard berrflhrender fcaafbriefes stattgeben «erde. — Kopb. BS* 

{5:i2a), ttfi K Vgl. nr. 6l2fi. 

— Juai 22. Eckbrecht v. Dörkhaim (Däricheim) mersieit als trikgM' Becbtolds, des sohnes Bcchtulds Kraus v. Ueis- 
polaMa d. j., H. Jakob vie nr. 54«3. — Or. mb. e. sig. peod. K. 6IS8 

— jnni 30 Baden. M. Jakob belehnt Get^r^ v. Auerbach (Ur-) und k-ssiii söhn Eberhard mit schloss Liebeneck nebat 
iugeliör, TorbehaUUch dar AfEhnn^r dasr lli-Jt, und mit einer jährlichen gnlto von 10 Ä heller der bede und Zinsen des 
dorfes Würm. — Or. mb. c. si^'. i cii J K. ; ur. in)., c. 2 psnd. das rsTor» Gooiga md Bbarhards ebeada. — F. — 

1'bi»r T.ieliffiwk vgl. Krieger, Topogr. Wörlerbucii. 6133 

— Juli 1 BuUea. M.Jakob entscheidet gütlich geuauute lekeu&treitigkeiteu zwischen Jakob t. Lichtenberg ^Liechtem-) 
und Wiricb v. BoboBbiirg. — lldln. fso 1484. FlinrtL Öttiag. Areh. Wallentwn. — F. 61S4 

— Juli 1 lladeu. M. Jakob und seine räte, nämlich Johann d.j. za Finstingon, belis zuWasichen (Voj-sche), Dielwlt 
herr zn Uobengeroldseck, Hans v. Stadion hofmeister, Budolf Zorn v. Bulach, rittere, Bernhard v. Baden, kanonikru zn 
Basel, I'utijr V, Wimicck. v(ii_d /ii üiiJuii. Hans v. Batsamhausen, H'-inrirli v. BtTwun^ren, liudolf v. Huhciithaiiii. Ki'im- 
bold T. Windeck, Ulrich v. äemcbingen, Friedrich Roder d. Albrecht v. Uorwan^'''ti, Barliiolomäas, markgriUlicher 
Schreiber, sprechen in dem Streithandel der Stadt Strassbnrg, als d- r> ri verti '^Ur r. Itnrkb&rd v. Mftllenbeim (Uäln-), 
&nn mm Trübel und daa» Itahanlit anwaaend sind, sinsiaeits nnd Hans Waich audianeiti n vrteil nnd recht» dass, 
da der ktäger Walch >bH kommen ist noch jemaodtTon einen wegen, data dann die MB Straasbirg denselben Waldi 
Heinrich am miücIib .sine fcrdi rungo, die er in recht vor uns an sie geton hat, nicht schuldig sint und der von ime 
ledig sin und bleiben sollen.« — Ur. mb. c. sig. pend. Strassb. St-A. QUP. 178. — i^. — Vgl. nr. 6076. 61^ 



J«n B. H;rinriohT.]fidisi]Mdi (•taibaeii)» der fiel jähr utd seit dar IL Bsnibahl md Jakob anfaniim gomHn ist» 
ihre gtHtan and mntan sinmnomman md doch TOn dem »nanm« tsüdanslban taiae rschinng galhan hat, d«B diu 
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ftmur M. Jakob gagtanal hät, aolcho gfltor, dt« tr jensiita dM Bbuna tob ihm zu lehsu lut* so vtrkaaltn, alM duM 
•r dwiMi «im «tedwltgmf ttni MlH*, und d«r Miebc wiadvriagnBir aicht gathui bttte, ^ibi vor dw rifllrtwn and 

dem t<(;richt<' lu Oernsbiich (Gernsp-) H- Jakob genannt« guter unil u-ült' !!. äi<> bisher sein eig«n war(»i:, nünillch mncn 
hof AU StLunbach. einen hof zu Förch (Forcch), desgl. la Muggoniturm ^-ken-/. 2 hOfe za Otigheim (Ütn kenn), haus, 
hiit. >,Mru-n tin 1 r. morgen wicsi-ii zu ( ittoim-i. 15 mah-r körn auf der mähle la Gernsbach, davon gofalli'iit M. I r. 
zn lüchelbach jährlich ein maiter, femer 3 bäoser, darin ar jeteand wnhnet, eine hufstati, einen garten bei dor 
kindmi »genannt der gletze gartent, 2 gärten Tor dOB obttn thor, 5 raannsmatt niesen vor dem obem thor, ein 
juchart aekui^ alias m Gacnsbaeh, «in aehtal an einer sägmühle nntir Ebantain ni oigan auf zn valiig freier tw 
fftgang nnd tersicbtct ttt tkh und Sailla «rbau auf jegliche anspräche bianall — Kc^. 589 (:<4 1 •>) f. ."^7 K. — Fr. 
- f ber Heinrich t. Michelbach vgl. Bd. 1 register. (>134i 

1441 Juli tSti Unna im Holze empfftngt f«n M. Jakob faunata Iahen, welche Bndolfv.SchnelliQgen aalif InneKahabl 
hat — Itag. FVnlenb. Ub. e. 84. — F. — Vffl. ur. 589«. ttl87 

— Jnli 24. 4rr. Juhann v. Sulz, hofri< titt-r in Kntt^eil, erklSrt, daaa H. Brigitta vor ihm im beiscin Albrechta v. Zcnteru 
(ZoleiB) dLIU als absawundtaB wo M. Jakob dnrob ihrao vogt Jakob T.Liabtaobaif, ihrao nshmstocsobn, anf das erbe 
Qirer cltam H . Bttnbard nnd Ann in gnnntni Onw brnders V. Mrobe Tamohtat habe. — Dar anntelkr, Brigitta 

und J. V. Idchtaoberg siegeln. — Or. nib. c :i sig. pond. K. — ()1S8 

— Jvli 26 (Newnntat.) Kg. Friedrich an M. Jakob v. Baden: r. Lu«iwig v. Botenstoin hak vorgobraclit, wie mn 
braderBarkbart V. Freiberg (Frib-), ihrer beider miittar HiltfrartT. Freiberg gebom. v. Flrnndsb«rg(Fraintsperg) mach- 

ti^'fr aDwalt vor de.s hz- Albrf* ht v. Rayern rälen iiiuJ Ii rn.i»; -tor Gerigen t. Gandeliinreri wiili r l.z. .\lbrecbt in gericht 
ge»oiBuieu ist von des gerichtes Wulfratshaosen (W Mlirii<irtz'i;i-i'5)) wejri'n, das der Hillgnri \.itt<r J9r^ tVundsbergnr 
vor Zeiten von hz. Albrechts vordem um eine aumme geldes v. rjif ui.l. t wiirden ist, und Tt u di in lion i,'i;ta.lt«n urteil 
an den kdoig appelliert hat, woianf der kOnig M. Jakob «um richter iu dieser aaehe emeuaU — Ad maadatam regia 
Cbmadna prap. Wienncnd« eaa«a]I. — Cop. eh. eonav. Hftnehen. B.-A. Wntamdien IX. 61SV 

— auif, 1, Cläwes Schaii'.a uiiil Obreht Schalck antworten Strassburg wegen ihres sut'trngej. s^ch bni Aan: M. xn er- 
kundigen, ob derselbe etwas wisse von der absieht des kAnig& von Frankreich, in deutsche lande einzutailen, dass sie 
aolchae hente an den M. gebncht haben nnd dieser nach oinigam bedenken geantwortet hat, dass er vor über 8 tagen 
erfahren habe duth seinen anifanann hcnn Sdun v. Yinstingain, data der kdaig beabsichtige, eine bililihrt gen Bant 
Niclaos zfi ^rto (bei Nancj) za thnn, nnd der kSnig Uego bt 6 niQen ginsito an «in (des M.) last atooen nnd er (der 
M.) hiihe iii.jin amtmann empfohlen zu Jörn kunig zn reiten, and er wt-rJ.' Strassbnrj: mitteilen, was derselbe erfuhrt. 
Ü«r M. »h&i uui vor im«, dass der könig zur zeit heraaskonmie, und «r wi&se wohl, dass der kOnig nicht über 500(i 
pferdo bei sich habe. Der gr. v. VaudAmont (Widemont) sei auch mit dem lande Lothringen gerichtet, aber der könig 
wdle die richtamg nieht dahai bleiben laaaen nnd verlange, daaa dar gxaf ihm in >f&s vieL« Oer M. hat aocb geredet, 
daaa er sich vanehe, der ktaig werde «n geleit begebrm von fiisten aad slldten. «eQ er gern* diaae bade beaehen 
K'illr-. aber zur zeit haM.' or nich"! ilaffir. dass der könig herauskommen werde. Nachdem si«^ nun den M. verhört 
hab*m, bitten sie, hier ble;b' U zu <\<nffv, um wfiter m baden. Der M. raeint auch, dass e.s gut wäre, dass sich herrn 
und städte »umb semlichz« uii'iMr-ilcton. Jn nut.'. irtcti ti wir: »»' iiri sin fiirslich gnode und ander nusci h. rn wulti'ti. 
SO weren wir arme von den Stetten allewegen willig.« — Or. ch. Strassbnig. St.-A. AA. 190. — Cber diese verhält- 
niaae nid Iber die damaligen beHsBbtangen im Biaaaa vgl. Witte, MeAmagnakiiB im Elana* 1489—48, 24. 6140 

— aner. 90. Friedrich gr. zu Veldenz onl m Spinibcini It ibt wii nr. 5642 an Jobann v. Ellenbach S fl. zahlbar 
vgr <iem amUuuui tu Bockenau bei Spanbeim, aus der aixung und bete daselbst fallend, die seinem v&ter von frau 
Elisabeth ate. hemgia iiBirera sv baaaenuig aateer lehnn vanehriebea aind. — Koj^. 1372 (788*), I5ß nnb-t 
Nven K. 6141 

— wag. HS. Die Stadt Basel Wttet M. Jakob nm rieheres geleit hmeriialb seinas geUetea flr Ihre aar frankferter 
herbstraesse ri'isondün kaufloutf, krämtr uni .scbifflfuto, — Omc. Basel- Staatsarrh. ITli. 2. 2^3. F. 0142 

— okt» b — 14. Item der meister Gilg« reit zn dem maiggraven v. Baden von der voti Münster wegen nnd onch mit 
im M laden von dar rinan wegen zu Gemer, als nna dia in nnaenn vralde vast schedigent nnd unser bAme und hoUz 
•bbMiPent!, wn 8 tage nB nah drin pfiwden, aoatat in MroBgaa, in pGndalon nnd in allem 4 7Va ^ 1 4* — Colmar. 
8i*A. KanfbanabnAb 1441/42. 19. 614S 

— okt. II. M. Jakob macht in der giJtlicheit eine ents( hi> (iuni-f zwischen <it r <uM Strassbnrg und Wirich v. II ihi i»- 
. bnig (Hoenh), so daas alle biaherigen imingen ab sein sollen ; entstellen neoe imingeQ, so soll ein teil dem andern 

giäi^ NhroÜlMO nnd orihrdem ud kein an d«a andern gut greifen, er habe es ihn denn einen ganzen munat 
mm gaaebrieben, und zwar Strassborg an Wirich gen Cleeburg (-b«rg) in sein bans. Beimbold Spender der meister 
md to n( la Strassborg sowie Wirich v. iluhenburg (Hoem-) nnterwerfen sieh dieser entacheidang. — Die parteiea 
akfftbi Uli — BiteflMdt 88, 204. Straaibn«. 8b-A, . 6144 

18* 
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1441 okt. 17. M. Jakob V. üaUoii urleilt: uis v t /> U'ii 7,wi»cbt:u Ikkeubanseo einftn -^i^hi'r' r, tiürger m Hageoau, auf 
einer- aad H«nsUii S«büobmachvr, Rüliiiü sohu, li r/Rit bürger za Reich$bof«n, suder>-cits HiUeh« irrangen aaferstaudea 
sind, darin Oitbold hm v. U«beng«r»ldMck tou d«« Ueiulia üchächnMChe» uod Hag«i»a d«8 Sekeahanaau halb sowie 
tehidfhelO, riehtor imd gcoMiad« OaBipneMsbofiMi «neli ^want tind «fHeber matteD balb, di« Tbi»bold von dem 

Schöi'hmacher gekauft und bisher innepi liai f hat, wcslialb Tliii li -M sdlist mi l rlir* von Hagnau beute vor ihm zu 
Kadt'D g«wespn sind, nachdetii si« die sacht ii ganz r.a ihm gestellt hsbbn : da» Tbiebolt obige mattoa au Hag«inan 
wiedergeben soll nud alsdann beide parteien glntUcb gasAbnt Uätt aolln. — Or. Bb. C flg; ptluL Hafmia. St -A 

FF. 19. — Der recht?tr.Mt hing soit 1431. <il4& 

-— oict. 28. Peter Haihbaum v. Licbenberg rcversifrt gr. l-'nadrich zu Veiden?. und Spanheim in gemeinsrhati. iint M. 
Jakob »III ni iipur'^wyse« inr des Claas v. Britzcnheim unmündige «Oibu Sbar («Dainita hfaiuticka n Bsbach, Mukii- 
bach, Wiesc-iibach, Ittirjf Nansiahl. — Or. mb. c, sig. pend. K. 614U 

— HüV. 7 McrgeiitlMMin. Die pf. Ludwig nud Ott«', M. Jakob and die gr. Ludwig und Ulrich v. Wdrttaniberg^ smi' 
bräder Urkunden, das> sie s.irmaL-, initeii'in:iriili-r umi pl utt^i mit den ezb. Johann selig und DicUi'tv. Main/, und >1. 
Friedrich selig unddes&en sAhneu Johann und Aibrecutv.Jirandenbarg zn nntwdrückung und bestralong d«r $tralSen- 
r&uberei in ihren landui verbündet wantn, und verbünden .sich zu demselben swieck« mit ezb. Diether und M. Albrvebt 
f. Bnuadenborg bis 1 445 jnni 21). Wird einer wa ibnen in ansfilhnuir dieoer einong in einen itrieg Terwiekelt, so 
sollen ilin auf sein gesuch auf oigenen Beiladen, aber anf kosten des Ulfesaebenden telli bllfn laisten pf. Indwlg mit 
3ii trh'vi ii. Otto und Jakob mit je 15 gleven und Ludwii? i:inl Ulri. Ii mit 2ü gleven, und . '.v ir iim rluilb der vier 
wäl<i4^^, uämlich d«s BAhmer-, des Thüringer- und des Wtjsterwaides, »d*T flrst(? und des laniimr.v hi-u gwbiergs«. — 
Iiigr(«saturbuch 24, 159 Würzbarg. Kr.-A, — Gegt-nurkunde des »ib. Dietrich und des M. Albrecht, worin jener 
30 Bit gieren, dieser l« mit gl«vt>o zn stellen sieh verpflichtet. — Or. Hdncben. SC-A. K. r. 28/76. — F. — Tgl. 
nr. 6999. 9Ü7 

— IIOV, 11 (3Ierü'»'iltliolin.) Ezb. Dietrich zu Main.'. (?f. I.Uiluiy undrutu. M. Albrc clit v. ünuidi-nhurK' '.md M.Jakob 
sowie die gr. Lndwig und Ulrich v. Württemberg schreiben an Strassburg, wie si« oatü ui^hrorvu vergeblichen Ter> 
suchen, die fehde zwischen den stAdt«n von Schwaben nnd andsn «tädten eines- und etlichen der ritterschaft andem- 
tuls abnistellen, nov. 5 zn Hergentheim »isanniengsheinnisin sind. Nachdem die stftdte aber anch jetzt wieder 
die reehUiebfn vnd gvtKeben geböte der rittnsdnft, sieh einem flcbledsgeriebte der obigen Anten oder ein es der- 
süilbc-D ur:d rinhf'tfiliglf'r -tädtp m nntf'rwi?rf'''n, rrrworfon haben nnd iiüniiirdir die ritterschaft sir'r. ur.lor ibion si hut?, 
gf^tcllt und sir jfrb.U*'!! bat, Xvu .stä.lti'ii dns ^ulmi m ihrem gebifd zu fiitzitdii n, bitton si'- Strasburg;, die stadtc 7.a 

' v.jrnir.giMi, icii u'fb itr-n iler rittersch.itt ,nif rechtlichen 8u~tr.iL' d-T f'^h io tVd|<t.' ;:u bjistvii. — Ezb. Dietrich, pf. Otto^ 
M. Albrecht und die beiden gr. v. Würth>mberg siegeln. — Or. ch. c 5 sig. impr. Strasaburg St-A. AA. 240. — 
V^. Kegg- der M. v.Baehbeirg nr. 1660 — 58. — Zur saobe ist Ch. Fr. Stalin, Wirtemberg. Oeacb. S, 451 zn ver- 
gleichen. 6148 

— IIOV. 18. HuiK<.'rm. und rat zu Speier iaduti iuei:jt«r und rat zu Strassburg em, ihr« l'itiuud>' auf dez. i\ nach Speier 
zu schicken, am mit ihnen ond den boten der städte Mainz, Worms and Frankfurt za beraten über emt autwurt anf 
das schreiben der färstio von nor. 1 1. Aanh Hagenau und die elslasischen reichst&dte sind nach Straaeborgs gnt> 
bafindott «imulndsn. — Or. eb. Stnssbnrg. St'-A. AA. 240. — F. 

— nOT. 18. Albrecht Wiedergrtin (Widergryn) v. Staufenberg (StanflSB-) rewslert K. Jahob Mr ddl ond seinen 
brudt'r Georg wi<< nr. r/in^ — Or. mh. c. sig. pt-nd. K. — F. 616f) 

— nor. 21. Ulm mahnt die Städte d«r schwabischen veroinang za einem tag mck Üib«rach auf uuv. .tt». lag^ord- 
nnug, worüber die gesandten mit voller macht ausgerüstet sein sollen, ist u. a. beschlossfassung wegen des tag-es zu 
Hergenttaeim. Ihre ratafrennde haben dardber beruhtet, dass der bi. f eu Mainz, pf. Otto, M. Albracht t. Brandenburg, 
boM» bsnea v.Wirtmbeig, des M.t. Baden lUe nnd aoott andere rittar and knsAte, andi Hmt. lecbbaif, €flak 
tr. Bebembarg, Rentelio v. Haymenhofen, Barkart Sturmfeder, Bernhart Böcklin (Beklin), Haincz Schilling, Sifrid v. 
Zilleohart (Zdln-) and sonst viele andere ihr« feinde dagewesen sind. Man hat an die st&dte geworben friede za halten 
nnd andere «sehen, »die uns steuoii nicht z-j tund f^owoson sind«, wie vordem zu Spei(.'r, und su i?t mau tuii dem tag 
geschieden, ohne etwui geschallt zu haben ; wie ongätUch ihnen geschieht und wie man ihnen weder glimpf noch 
recht geben will, darüber verweisen sie auf die Tarbaadluigcn dos tages. — Obige mahnnng vrarde erweitert und 
nitsamt der Unten brief an alle stAdte der »ganfawn nq^nntamü« (also anob an den aeebnid) gehelitat, wobei Ulm 
nbaehrfftUeb i briefb der fihntaa in Mergentbeim an den band und an Bim AbemndaL Ulm hat gaaniwoiM, daas 
es so!rh» s an die stadte des bundes bring- n n dle Conc. ch. ülm. 8t>A. — I«nt asbreibail OlBi dOC 2 wwdis 
beschlobseii, eine gesandtscluift an den kOnig za schicken. ClU 

— BOT. M. VdlMilniT.Aaeitacb (l'r-) rerenierl M. Jakob Iber niat balehnug alt don inintd dos gntm lahatNi 
Ingsnlieni. — Or. ab. & sig. pand. K. — ZGO. 38, 334. — P. .MM 
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1441 Q«T. 27. M«rck«l t. DigiahMut (DigMt-) m«ni«rt H. Jiütob «U (rlgtr Uiebolds ?. Kust, de» aokne« Albraclitt 
adi^, wi« nr. — Or. nbw «. lig; pcad. K. — F. 61M 

— liov. '27. DprsiUte al= trign dessellien wio nr. 51 13. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. (>154 

— iWe. t (Bibnurb.) Di« ntsboteo der r«icb8t&dle des bmides in Scliwabeii und an» dem Bodensee schicken an den 
bi. von Hain» 4k pf. Xdid«if and Otto, db VL AUnteM i. ArtttdentaMB «ad Jünb t. Bidn und Mde hMiw tco 
Wflrttenberg du« ansfflhrliche beschwerdeeehrift dber Konrnd Bcbembnrg, Wolf HdnüDg geninat v. Ebcrstein, 
Sifrid Zillenhsrd (Zaln-), die gebrüder r. ttitjmmibatm und andere genannte widenaelMr und Mtlu, das unrecht za 
ütratvn, (li>> str:.iH'ti m sriiirm.'>ij iiad ihren «ideiMiäwra ktiiMin beiitaad oder gdüit m gvMlunttt. — Ooii. eh. coaev. 
Scrassburg. St-A. AA. 24 0. — F. 61&& 

— 4.99. 18b FHedrieh fr. so Teldeni nod «a Bpuliein leiht wie nr. 5854 in geoninaehalt mit H. Jakob an }«nk«r 

Hninrirh Wr.lff v. Spanhfim, Il.'inridi? Julm. \\\n nr. r,S:?l. — ^^-[:^. i:?7'> (76ß'), 143 K. filStt 
1442. ü&m üamniel v. btaafenberg verkauft sciu viertel d«>3 schloss«;; Ut«rsbarg au M. Jakgb. — Erwähnt zu H60 
d.c 1. 6157 

— Jan. 8 Baden. M. Jakob schreibt an Frankfurt, da&s P«ter Mo&s«rsmydt von Sünszheim wiederholt s:i>in rechtser- 
bieten aasgeschlagen habe and ihn bekriege, und bittet die iUil, wenn Peter noch ihr knocht oder boiwohner sei, in 
ilipivf>r $R<'hi> nach gebähr xn handeln. — Or. eh. ItaoMhrt. Sk-Ä. Beicbiiach. Acten U, S97S. — F. 61W 

^ Jan* BAdi*o. M. Jakob schrdbt an die gemeiner t. Schanonbnrg sowie an Bechtold v. Schauenburg, dass Hau« 
T. First etliche bürger von Weil der Stadt zwischen Merklingen und Tiefenbrunn gefangen und geu Schauenburg ge- 
bracht und tfoti ergaiigeiiiT aulTnriliTuni.' mit i1>t bi-tjninduni;. it s-A <h-rf}j van Ulm und ihrer huiiile.sgi'nusson l>iiid, 
und trotz der erklärang der von Weil, sie hätt- ii ki im? «nnuag mit Ulm, nicht nur nicilt freigelassen, sondoru einen 
derselben getötet habe. Da noii die von Weil sKh gegen Ihm t. First vor den geUMiBem zu Schauenburg zu recht 
erboten haben, begehrt H. Jakob fknOaMaag der gefangenen and kehrang m »name« «ad «chatauf unter binweia 
a«r Mioe einonf mit den pt lindwlf nnd Ott» nnd anf etntreteaden (blgCB, wenn die gr. v. Württemberg der 
«innr-g gerailll wider sie roftlinfan. — An^-ziif; 700. 39, 173. 

— Jan. Ii, M. Jakob gestattet üam v. Meckeostein als trüger de.s minderjährigen Friedrieb v. i< leckvnsteiu aut deü 
letzteren, des r. Reinhard v. Neipperg (Xi->, Ueinricbs v. Fleckenstein, des Dietrich Kämmerer (v. Worms-Dalberg) und 
des Hann t. der Weitenmflbl (W^-) bitte, den thnnioa, der Jtiadrichs Torfabren auf den soU n Sek nnd dnnadi asf 
dem markgtt^ehen loll ni Söllingen (Sei-) vom retülie Terllahea iet, ktnfUghin nrf dem maikgrlffiehan tolle zn 

S<'lnv(■l^ i'iii7.uDehmen, und bi l.'lml ihn damit als einem markgriflichen Ifhin. - ri>i<ki nsteiD. kopb. fol. 2a — 'J4 im 
V. ijavliiiif. f amilienarchiv iu Kbisat bei Freiburg; revera Hans' v. Fleckenstein vom gleichen tag, or. mb. c. sig. \mxd. 
K. - 1 r. 616» 

— Jmi. 18. Hans SeinboltT. Windeck bittot kg. Friedrich nm bettiitignng der verBchteibnng, durch welche er IL Jakob 
in die gemelsaehaft aeln«« anteilB an «oll. ungeld und gericht zn BAhl eingesetzt hat — IKtaiegler Erhart KnSttei 

und Waltber v. Heimenliwen. — Or. mb. c. 2 sig. laes. et uno (Waltbcr v. H.i delaps K. — 0. 6161 

— Jan. 16« Beehtold* Wilhehn, Jdrg 4 CnneniaD. Adam nnd Ludwig, alle v. ficbanonbus» antworten H. Jakob, da» 
JtfrgT.Sch., Sndelh söhn, der Ba» t. Ftnt nm aönor anspradie wOlon enthalten habe, nkht dah«m m, nnd Utfcaa 

den IL, gegen sie deshalb keinen Unwillen zu hegen. — R»|.'. 'Z(iO. 39, 174. 616S 

— Jan. 28. Oiaaeiben v. Scbanenbmg achreiben an H. Jakob, dasa JArg t. ächanenborg noch nicht nrflekcekouaMa 
act; tle seiMi jedoch berät, nach laut ihres borglHedeiH'den von Weil der Stadt einen tag zn setien. — Big. 200. 
39, 17 4. 616S 

— febr. 3. M. Jacobu« domino vicario eptscopi constantiensis presentat ad primariam altaris aaucti Kicolai in capella 
oppidi Altensteig per liberam resignacionom Nicolai Bon preflbytMfi tncaalem Fetmm Eehmi do HelteriMch dericnm. 

— Conc. kopT>, I5:i fl(i.",-| f. ii"^ K. ßl64 

— febr. ß. Friedrich pr. 7.i) Vi'ld(>nz und ?u Spanheim leiht wie nr. 5642 an Claus v. Nattenheim (rgbi- Trier kr. liit- 
bur^-) 1 fnder wfiiijfflltH auf der wf.iiib(*dL. /u Cr.";v (CrOTo). — Kopb. 1S7S (T»8*), 213 Stbit nvtn C; «f. mb. c. 
sig. pend. des rev. Kublöuz. St -A. SiKHilinim. Lulmhof. 6165 

— fßbr. 6. Desgl. iu gemeinscliaft mit M. Jakob iin Jidiann hi-rrn lü Eitz .^idchf leh-n. di<' dossisn sweher r. Bomlian 
v. Covern (■= Cobem a,|d. Mose!) and Juhann v. Ejn^b-.irj; (KynenbBrg) herr zu I.andskrou iim Ahrlal hei Rcma^i'it) 
«0 Dienetai (I^edendal) gehabt haben, darrührend von hvrr HUger selig v. Langenau, und daza 1 0 fl. geldes zu En- 
Ureh (Enckerioh) von der herbstbede daseibat paok Inhalt dee hriefiM, den Johann harr t. Eitz darüber von gr. Jo> 
haan IT hat — Kopb. 1372 (7(d*), SU nobat tvnn K.« gv. mb. & aig. pend. d«n mr. Xohkni. 8t.>A. SpoiiheiDk 
Lehahoi; obMda aieh (aiMiflkho abachittang dir aigeafltir aa HaAlidtani BlAaUac a. 0»b«) von J44S 
doo. 24 w. A. «IM 
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144li ttbt, i^'riedricb gr. 2U Veldenz und zu äpanheim leibt v'k nr. 5654 in gomemschatt mit M. Jakob Wilhelm 
und Lutadadr. Elte* gvbrädem. die wioder mit M.Jakob vitd ihm in zweiang gekommen «an-n von der 20 fl. wegen 
(Br.58S9), in gemUbait der tsiduig GwliMdaT. Oaip» snunntT.fiaddesheim (fledis-) und Ulrich« T.MattnilttaMii 
(Heitzenliuscn). vonacli dieselben solche 20 fl. als rwhtes burglehen tod CBstaDtini ompfanf^on und sieh darin g6g«tt- 
soitig becTbon sollen, wogegen sie M. J»kob und il.ii in -icbloss Eitz gegen entrichtang des enthaltgeldes nach laut 
dos bargfriedeos eathalten sollen, solches burglehen von 2ü II.- — Kupb. 1372 {l^ü*), 204 nebst revers K. ; or. mb. 
c. 2 stg. pend. des m. KoMtoz. St-A. Sponhain. Lahnbaf. 6167 

— febr. 6. Desgl. in gain^aehitft mit M. Jakob an DiMrieh nnd Petar v. Bbeineek (B;n«ek), barm sn Broich (i. d. 
Eifel) gebnider als mannlebeit ihren teil »n den 7 fiider wein», nämlich virdehaip zn Cr6T, darin sie mit Dietrich 
lii irii /.V. Maudeniohoid und zu Daun iliiun' m t!iinvii)M hnt'i sit f-n. uiiil 1 . v.,4'rt solches leh«n mit anderthalb fader 
weuis, ebenfalls am herbst von der wtiubi'de zü trov la »tmpfangen. w ?i« mif all" »uUstande verseüen win- 
bellp« und forderungvon der herrschafl Broich wegen gegenüber gr. J^ liüiii!. M. .lak tt' i.mi ilim verzichtet haben. — 
1. c 21 5 nelist revers K. : nr. mb. c. 2 sig. pend. de.s rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. nr. 5742. 61fi8 

— fcbr. 25. Di^sgleicben in gemein^obaft mit M. Jakob an Claus t. Kellenbacb (zwisdien üemünden und Kim a./d. 
Xahc i. CliiuM OS selig Sohn, 10 II. geldes von der herKstbe^ie zu Knkiroli iiai h inhalt eines briefes, d«u herr Dietrich 
V. KeU«abacb selig darüber von Jobann IV gr. zu Spanbeim hatte, nachdem M. Jakob und gr. Friedrich vor dieser 
fastiiacht (febr, 13)b als sie zosammen zq Trarbach waren, solcher leihiwg «ins geworden sind, in der weise, dass 
Clans auf alle raiseiaea gfilte farsiehten solL — L c. 286 nehm lefwa K.; «r. mb. «. sIg. pend. des rer.. Köhlens. 
St-A. Sponhein. lehnhof. 6169 

— inSrz 6. H.Jakob gemluni^'t. s«ine smtleot*' iLn waM in it^rSebach von dem wasüersloch an den berg hinauf 
bis auf die schneeschleil, luti da hu zum fliegeniocb das wasser die Seebach abwärts bis an di« Scbwartzbach and 
die»! aafw&rtä bis an das wassersloch geliehen haben dem Schaffner U. L. Fr. zu Forbach sowie genannten personen zu 
einem srblehen gegen einen j&briicben um von t fl. nnd 3 bthnern. Der M. bebilt sich vor eckem nnd «eidgaag. 
- Kopb. 58 (35). 81« K. — Die drtlwbkeiton in Mnigthal. 6170 

— mSr/ 7. riiu in;iliiit i1i--> !%tiidte des s'-liwriliis('li''ii lii.irul.is ni fiiiem tag gen Ulm ;iiif mr;r/ Iii. Tag''Sordnaug: 
bericht ü^r g«i;,iai.ltM'h,ifi ülw ihre mlaug znii) k(}aig, dt.r die antwort bis zu seiner berkunft im lande verzogen 
bat. Der herr v, Wirt' iiil pri,- hat icri st.iil-,. ]] un i Ulm «von des kanig!< geschäfftz wegen« einen t«g mit ihren wider- 
sachera gen Stoggartou auf min 21 anberaumt. Haben geantwortel, dass sie solcliea an ihre freunde bringen wollten, 
sind aber der meinnBg, dnsa atan eolclieB tag snehee aollta. — Cemc. eb. üin. 6t«A. 6171 

— - märs: 11. Fr^'iburp M-.t-'i Pa.^i'I lirri /uiirJiiun^,'- seiner botschaft zn dem tH^r, di'i; i'-^ iv.Än l'^ |.'r, Hans v. Tier- 
stein, stattkalt«r der landvogtei, und der herrscbaft räten zu Euslaheim mit freu M. Anna wiiwe v. Baden zu leisten 
hat. — Desgl. an Neueabuv ^ Breisach. — Cone. Freibarg. 8t-A. Hiaaiv. 617*2 

— märz. 18. 4 goldin di»? mar^irraven v. Padon phcyffern. — Aiig^hnrsr. St-.\. HanmeiHterrechnungen. 6173 

— märz 25 Baden. M. J.^kob an den burgermeister v. Frankfurt : schickt Heinz bmvd, seinen vogt v. Neueber&tein. 
um für die ankunft des königs herbsiga M bastaUan, nnd bittet, denselben n halfea. — Or. eh. Vrankftirt. St.-A. 
Beicbsaach. Acten LI 3t»»l. — F, 6174 

— «piil • Baiel. IL Jakob «ntMibeidail tvisebait dar sMt Stnasbuv «dWaloh Hainridi, nadidan kUfanamtsr 
n keinem der drei tennine vor gericht «rsebienen ist, xa guosten aller findomngen der stadi, wetehe rw den anlass- 
brief Walch Heinrichs von 1441 juni h fallen. — Or. mb. c. sig. pend. Strassbarg Si-A. QDP. o. 178. — P. — Vgl. 
nr. fl 1 A5. — Der hier erwähnte anlassbrief lie>;t niibt vor. til75 

• — april 20. Friedrich gr. zn Veldenz und Spaüiitiim leibt als ältester gr. Spanheim für sieh und M. Jakub. nach- 
dem dieser ibro in einer miHsivrt geschrieben hat, da^ss Nikolaus BuB mit ihm von eines lehens wegen zu Krevoavh 
nnd daroD gelegen, das Kleyne Heintze von gr. Johann f. Spanheim getragen, geredet habe, nnd er mit solcher ver- 
Irihnng einfsratanden sei, an den genannten Vikolans BnB TonOb1weUsr(Owilr) 2 bofUMten bei dem b^dwIwOa an 
Kreuznach ^cli'pvn. fpmer 2 morgen aekers in der mark von Bretzenheim (Bri-) fOf dem kirAenaokar WD Winban- 
heym sowie einen wingart daselbst. — Kopb. 1372 (76ß*i, :>H K. 6196 

— april m ((ilemiersheiiQ.) Hertel der keller zu Jockgrim (Tocbgrym) und vier der acht rheinmannen äkttn in 
der imng Mischen pt Lodwig nnd M. (Jakob) wegen des Gömpelrin den sprach, »das jeder staide in gewarbeit 
nad recht haben solle bist in das mfttetterle deaselbw dTVipdrins, nnd wand der Ttfo» ist tu reeblsm Staden» das 
yedennaoi) sinen .stallen <;i:-czi-y(fcn k-ui, sollo die teylnnge also li>z in 'lio mjttele des Gjmpelrins g^cheen; darzü 
solle yedennau i>jxizüfalkaucb bobaiten sin von imden an bisz obeu üs-jl, als dasKins rechte ist, und solle ein slecbter 
gemeyner uffrechter ynganck sin und gabalten werden.« — Hertel siegelt. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6177 

— nult 6. Vor M. (Jakvib) und in gegenwart dsr rftte der kOnigin T. Sizilien werden die atreitigkeiteo swiscbsa den 
btsebof (Knand Beyer v. Boppard) v. Ueti ond dem bmni v. Blamaot wegen dar »ToMii»« vom Tic TargüdNä. — 
bwibnt Cblnat, Notiee de I» Lorraine a, «88. — F. 6178 
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1448 nwl 16 Baden. M. Karl entechudst iwisck«!! indwif f. Lichteobog und finrkbtnl t. Oraseubeim (Ir-) mit 
banfluiff auf «n vrbnl MidM nUn M. Jakob sriigO), diu "LadmUf ikm Burkhard Oru«nh*tni mit 600 fl. ra Iflstn 

geben solle. — Filsohan^! Schrift der ersten hülflu des 1 fi. jahrhunlrrt, am |.i rgami ntstrcifen das tf ti*>> sii>grel M. 
. Karls. — Darmstadt St-Ä. Hanau-Lichtenb. uikk. ur. 1059. — Krwiihtit l.«btjiaiiii, Gesch. dor Gratscbatl Hanaii- 
liditenberg l. 2.'>8, welcher di» fälschung nicht erkannt hat; Tgl. aach ebenda I, 24(1. — F. ()179 

— muik mal 88 Franfcfltrt. Also kam an ime (kg.IVi84rich nach FiaakAirt) der biachoff ron HenU, Coln ood Triar, 
an« drfe «rtebiseboff, and mttggnS Jskobt. Baden und sfn ton and blihent do wol achtage. Do «ocb dor mar^rraff v. 

Baden wieder 1>.'im und zoch der konijf mit den korturstf'ii 5. ri Meyn abe gein Meutz. — Wirnlek--, Kaiser Sigismunds 
Buch ed. Altmann 460. — Speier. Chr. bei M«>De Qu. 1. ;i74, wo es jedudi baisst un!>(att son stinc. — Vgl auch 
Janssen. Frankfurt. Reicbskorr. 2. 43 nr. 07. ttI80 

— Janl 1. Ulm an die si4dte des schwäbischen bnndes : nachdem der k«;nig ihnen und ihren Widersachern und aamir>^ 
dem Hall und Konrad v. Bebemburg recbttagvor sich angesetzt bat, vernehmen sie durch ihr« ratsbotschaft von Nfim> 
berg, dass ihre Widersacher la solchem tage nicht kommen; der Stadl Imiiü jin-n .lir.ml vi r .i'ii Vcnn^. die fursU'ii. 
b«rr«n, ritter und knecbt« gegangan, bilttfn ihre Treiheit gezeigt, den üHchverhall erzählt and den kOnig unter be- 
nftmg anf dessen «contynaadOD« mgelleht, sie hei sokhen freiheiten zu belMieo and la baidliaben, «wan sia 
inQgeB mit warbeit wel IttibriDgeo, «m sie in den dingen fnigebeu» das das also gsgMigsn sf«. Ea noeht aber sie 
nidit varfldMD.» — COne. ühn. 8i-A. — TgL Bogfr. der M. ▼. Haohbefg nr. I70l. 6l8l 

— Jnll 2. H. Meklii'.T V. Hirniiiivtfk. dUj briiJur Hiinricfi und Ludwig' Iii. und 'En^^-idliiirT v. Bl,, *:tl\r \ >:t L'oui'tl'jrn«, 
treten den lebnton zu berghotui (bi>i liajipoitsweiler), den ihre vorfabren von den liorren v. iiot:lilierg uikault tiüben, 
den U. Jakob gegen looo fl., wovon die halft« ibnen jetzt anageiablt worden, ab, bebalt<^n sich jedoch die eiuziehung 

— dar vor anarertiguig der nrkande AUigen zehnkuaattnda vor. — Die aosateUsr siegeln. — Or. mb. c 4 sig. pend. K. 
— 0. ^ Errthnt bei Sache, Oesebiebto der MarkgnfiMbaft Baden i, 325. 6188 

— Juli 11 liadeu. Ff. FriedrLcli und M. Jakol), beide gr. zu Spanheim, bewilligen, dass Mi yiibardt. Koppenstein (C-) 
der junge, Mejnbarta aohn, Eva v. Schmidtbnrg (Smiede-) bewidme auf genannte gälte zu .Sprendlingen, die zu dem 
burgleben gen Knntnacb (Cratz*-) und Koppenstein gehurt, das M.Jakob I3r tich und pf. Friedrich an dia gebrüder 
Walrabe und Meynhart v. Eoppenstein geliehen bat. — Kopb. 13«" (T»!«"». Ifi4— 66 K. — Vgl. nr. 5t*RR- RISS 

— JlUi 15. K. iian kard v. Mülnheim d. ä.. Ulrich Bock d. ä. und Clans Schanlit altamw. an Strassbnrg: unser herr v. 
Mdn hat mit ihnen geredet von der zweiung wegen zwischen Strassburg und Wiridi t. Hohenburg (Homberg) and 
seine und des M. Jakob venoittiang aogebaten; er wolle mit dem M. laden >nf den sjnn«, ob aolcha sweinog gntlich 
beigelegt werden kOnale. — Or. eh. Strassborg. St-A. AA. 201. — TgL nr. «144. fllM 

— Juli 21 (Frankfurt.) R. B irkhart v. Mülnhflim d. ä., Ulrich Boct d. ü., Claus Schaulit altiui ui. :ui Stri^^>^■:lr^' : 
der kdnig hat ihnen anf ihr begcliren, dem hz. Ludwig in Bayern von seines geleits wegen, iu d«m Strai>j^l>urgs 
rattfiteunde von gr. Hans v. Öttingen niedergelegt sind, rtcbüiche tage vor sich anzuberaumen, geantwortet, dass er 
tarerden hanog sehieibea nSäKt, and hat Uinea dnem biiaC an denselben übergaben, deoStnaibn^ »nUldca leiel» 
bnss«< an den herxog befflrdem nOg«. — Der «tb. t. EOh bat fn gemtdnschaft mit den H. t. Baden fibemoninen, 
gütlii b in dif Streitsache StrasstiQrh'^ ndt TVirii'']: v. Hüniliurf; zu rudrn, -.in-l si'' sind gestern mit Wirii Ii vor die 
beiden fürston gekommen. Wiricü hatte viele horrou, ritter und knechte aus der fürsten hdfen und ihren rkUiu bei 
sieh utid seine sache »treffonlichon aagehoitt«, wie Strassburg ihn wider seine ohre beschuldigt habe und er 1>ereit 
sei, tor den beiden fäisten in thwt, was er von ehre and reehta wegen pflichtig werde, und das» Strassborg ebenso 
thüa, und bat die »gifiieliaitc gm abgeschlagen. Sie haben die bebanptang Wiricbs bestritten vnd die reehtlieht 
entMcheidong durch die beiden fursten angenommen, du sie scdelics mit j;Iimpf üii h; abschlagen, auch den M. nicht 
an&sondem konnten, weil er bei dem ezb. v. Köln ^aii. Sie hiib. n d.mn.i' li die lürst. n gebeten, kurze tage zu setzen, 
und TerseheTi iich. f;<lls kein gütlicher überlr.ic ^''-'^hielr., dass sie des reclites Ini-r vu FraflMltt VaitSIl DlSSen. — 
Or. cb. Strassburg. St-A. AA. 201. — Wegen des baudels mit hz. Ludwig vgl. ur. :>'.<<u. 61b9 

— Juli "ii. M.Anna, witwe M. Bernhards I, ^bi — LOffelbolz v. Kofberg. Ottingana (als ms. gedruckt) stammtaM 
im ffirsllitli Öttingen. A. zu Wallerstcin. — F. ßlSB 

— Juli 25 FrankAurt. £g. Friedrich bestätigt die Privilegien des hansM Oateraeieb. — Unter den zeogen die welt- 
lichao fürsten Oerhard hi. t. JimA (Onrlge), an Oaldem (8elro) and sa dem Berga, Bndolf hz. zu Sdilesiea and zu 

Sagan, .TaV"*. V vn 'fWilfTi. Wilhelm pr. otid fnrft ?ti ITermebirp. — HntrV Knlpi?. DiplMnatii i>* Hnrumenta r,. 0187 

■— Jnli 29 Frankfurt. £g. Friedrich belehnt U. Jakob mit den reichslehen. — i'lica: Ad maod&i dümini regia 
BanuiaBs Leabing doctor protheaokarioB. Dorsal: B** Jaeobns Widcil. — Or. nb. c, sig. pend. K. — Cbmel, B«gg. 

Frider. ftis - o aim 

— Juli <M> Fraiivkf nfurt. Kg. Friedrich erteilt M. Jakob das privileg, dass seine diener und anterthanen nur der 
gwldittbaikait dsaJLnnd asinsr amtbut» antwrwxftn andvondar gaiiditibarinitdMr land-, bof- ind andern riebtsr 
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behreit ««in sollen. Bianus wh» wooiun dni tag«» soU jedam kUigu- vor dm gerichtsn das M. aain racht w«nl«iii. 
War di« f«nnrdnm^ übertritt, vnfUlt io «De stnfe ?ob IdO nwik fötigmi goMM, wotou die aina bllfla darnieln' 

kaminfr, die atil-rp lUm ^f zi]st«ht. — Plica: Ad mandatum drmini ri pis Hcnrii a'; Liabing doctor pK'h : vi;; 
Dorsai: U<-^ Jacubt<& VV iUt^rl. — Gr. mit. c. »ig. pend. K. — Druck kalpis, ihplomata et DocamenU ; äcUupUiu 
II. Z.-B. 6. 2n8 — 10. — Chmel, Hegg. Frtder. K24. Eine iiw«ita ongimlftufertigiiiig vom ^aichao iMgt rthrt, wie 
di« plica »Jacobus d» Ljnü dc<-retorain doctor« her. 61A9 

1442 juil ÜU Frauckfurt. Kg. Friedrich belehnt deo persönlKh ;i n w.sendpn M. Jakol» und den durch ein« gesandt- 
Schaft vertretenen gr. l r.''ijrich v. Veldenz mit den von gr. Johann v. .Sii.tiilirim hu ^in viTpr! '.»]) n'ii hslehen, 

nämlich dem geleit lu Kreuünach (Crutien-) bis Gensingeii (Gent«-) »an den bawtn«, der messe, dt r ninii/c uni den 
joden za Kreuznach, mit Sohren (Soren) und den dazu gehörigen dörfern Obernbembacb, DndernberiiUHi h. Vocken- 
roda, Bochaabuii, KttciuBliiuai« Niderawiler und Nidernwiler. WadMw, Nidem SonOt Nideraboran UDd WaDtantai. 
Or. FVi«drle1i soll, weit «r niebt pendDlieh zngegen ist, in jahreaMsl den labcoMid tn dl« band M. Jakobs aU«g«o. 

— Gr. Kiilil(!n/ >t.-Ä. Sp tihi im ; conc. ohne tag in Wien Si-A. Beichsregistratur 0. 170. — F. — Druck Günther, 
Cud. dipL UhsDu ' Mosetlauus 4, 417; reg. Chmel, Regg. Frider. Hh9. — Vgl. Regg. der M. x. Hachberg nr. I6*J(>. 

— Die Ortschaften sind Sohren, Bärenbach, Bneheiibearen, Niederweiler bei Sohren, Wahlenau, Niedersohren kr. 
2eU, Niederweiler jff.]Iajfea, VOlkenntth kr. Sinauini, Niederbofea kr. Ottweiler f. Wantental ist ntcbt sn beskimmeD, 
versMjflMi abgegangen, ebenso «u«b Bnebenbatmm «dar Knebaabusen, das «brigens in dem dnek bat OAnthw 

frhlt P>1»0 

— Juli iO (Fntni'kf^irt.) Kg. 1< niMiricii geütaltei, llmia ÜHnhind v. Wtudeck Jakob in di<> gemeiiiäctaait 
seiner hälft« an zoll und nngeld und S4'ines *iert<'ls au dem gerichte zu Böhl und zum erben solches lehena einsetn, 
bU9 er olwe ebolich« Mbaserben stirbt» and baatimut, dass H. Jakob vorgenannte gereebtigkaiten in gemeiiMobaft 
mit Bus IMubold md nwb dssMD kiDderiosen tsda gint Tom reldw xi lebsn tngeo soIL — Ptica: Ad w d a lm 
domini ram Tarobns de Lvns deerstoivB doelor.. Donal Jnoobns Widsri. — Or. mb. c aig. paod. JL — dml, 

Begg. Frider. >S37. — F. 6191 

— MS« 1 Frankfurt. M. J.ikob toidingt zwischen seinem oheim gr. Johans t. Öttingen nnd Eberhard Ebsar an 
«itteni oad der Stadt Stra&sburg am andern teile nnd ihren beiderseitigen bslfem einen scbleohten redlicben Maden 
TOn 1442 ang. 19 bis 1 443 jnli 2.5. Ausgenonmen nnd diejenigen, die bei der gaaebicbt anf der Denn ^onaitw) 
gewesen und Strassbarg nicht vorher abgesagt haben. Küint r ab> r vuii tli'iitij. di» bi i dk'^i r guschichte gewesen, er 
sei in den frieden einbegriffen oder nicht, soll während der ztii dos t'riüdiiu& guu ätrauiäburg kommen. Aach sollen die 
von Strassbarg die teilnehmer an dieser geschieht wikhrenddesscn vor des kfinigs hofgericht oder kammer vornehmen 
ddrfen. Venielnng der beideraeitigan gefimgiMn wlthrand des wafitnitUlstandes und acbt tage daaacb. — Stnasboig. 
Si'A. OÜP. I««. — Saiii gnhM ein iastmUioB von nnatar md nt m Stmasbnrg betnlb eiiias giüiehen tages 
vor dem M. vou Baden, dass ihre botschaft rolle gewalt haben soll, falls gr. Hans sich für eine summe geldes 
gegen Strassbarg zu dienst verschreiben wollte. In der richtnng sollen jedoch «usgesetzot« werden hz. Ludwig d. j.. 
I!f!rtil)»rii V. Wpsteriiairh und .in^ bei ihm >uff der geschieht« gewesen sind, und falls hz, Ludwig gegen gr. Hans. 
Ik-ruliart v, Wei<ternach und die andern teilnehmer rechtliche anspräche erheben würde, so soll gr. Hans sich mit der 
mit Strassburg eingegangenen richtnng nicht behelfen. — Ohne datum. — Der Überfall war bei Gremheim erfolgt, 
Za Wallerstein wnrdeo die geCutgeDeo hart gehalten, >ingelegt< and nm 4000 fl. gaachbtit Das strsitohjekt war 
•in gniden, nn den gr. Hans bebaeptete, von Stnssborgs tSUnera anf der SheinbHtcke Iberreirteilt sn sein. — L e. 

— AUg. il. Clawi'ä bchanlit au ätrassburg: heut«« hat der M., als er zu schiffe wollte, einen frieden ifwiücben ihnen 
mid gt. Bans v. Öttingen beredet von I44'i aug. 19 bil 144S jnli 2.'); den brief darüber will des H. Schreiber 
machen nnd ihnan sasaoden. Sodann von des rechten wegen, ao sie nnd Wiiich (t. Hohanborg) «ingagaogeii sind 
anf den ach. EOln wtd den K., >den schick Ich neb« ; aof seine weitem vütteilnngen darüber mtgoa sie waitm, bis 
ihm gott heim hilft, »dar dis ■lin^'t wird sich nicht Imign vriiehen, da man meint, iln-<.s ih-r irniij: .siiätt-^U-ns uug. iJ 
oder 7 aufbrechen soll ... D»r üpruch der beiden fürsten ist ihm nicht ausgehändigt, er bat aber üartbome, de:> M. 
Schreiber, empfohlen ihn gen Strassbarg zu schicken mit dam brisf dss bcstuidss wegen. ^Or. eh. Stnatboig. St-A. 
AA. 201. — Vgl. Begg. der H. v. Uachberg nr. 1701. 61M 

— nug. 7 Franckenfort. Kg. Friedrich bastätigt M. Jakob v. Baden, gr. zu Spanbeim alle Privilegien. — Or. mb. 
<•■ sif p^n l. doi.'ifis. K. — H. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg ur. 1700. 61W 

^ aug. 13 (Klrehhelm.) Lndwig v. ChAtons prim t. Onng«, ttaa Henriettae t. ff Arttenberg schweatermaan md 
sein söhn Wilheibn gr. t. übiuism, dnrdi Peter t. Chamsy Hrn r. ChastalTiOaiB, gr. Hanns r. Ersjbnig herr lad 
gr. zu Kenenbnug herr zu Cbamitt», marschall des hz. v. Bargund, durch Hans v. Neuenbürg herrn zn Vanxmarcus 
' (Vamorgu) und Simon Oschan, landvogt zu Cbamitten, sowie Diepold v. Neuenbürg herr zu Moselbnrg {— Chstel- 
' smwMeseU«) nnd Saas t. Neoanbug herr n Hontagn nnd Binel (Bigm), dnnsh Hmbartv.Meotbis (MsnlarbrX «V* 



. j by Google 



Jakob I 1442 aug. 13— sept. 4. 



129 



lu lilamunt, TdranlWl« «laen vörgleteli zwisrhsn frau Houriett« v. Mflmpclpiirt cTätiu wilwe v. Württemberg und ihr«a 
sühnen Ludwig und Ulrich gr. zu Württemberg. Etwaige klagen snll f.'.^u Hetirietta vor kf. Ludwig oder pf. Otto oder 
M. Jalwb TorbriDcaa.— SteinhollN:, WiittMubarj. Clir. 2, 642. — VgL Ch. fr. «. SttliD, Wirteiiibci;g^ ä«Mb. 3, 460. 

«196 

144*3 »liiT. l'l. Friedrich gr. ivi V-'M«ii.' titul ?.a Spanheim leiht nr. ,',r> rj an Joii^tin vogt zu Hunolstt'in als Ton 
8eiit«r hausfraa aod u Wirich v. Huhenburg(Hoe-)d.j.T«D Mtner haasfraa wegen genannte gdltc, inmalScn sie Uorich 
T. M«nMm veA Borieli v. BUMknm (Bnlit-) iBDegabtbt habm (nr. fiTGS). — Kopb. 18T9 (76«*)^ 9» nnbst 
rcT»rs K. . 6196 

■ — aug. 19. Ulm au alle schwäbischen nnd auch die stadte der »faiilicn vprptiiitiiuü c aud ihre riitsfrennde. die za 
Frankfurt liegen: haben schri-jlü ii. <irr kdiiif,' (inn li iii>n bi. r. KOln »aiii gescbrifiFke nml TiTZiin limili« Ton 
etUchar ihnr Widersacher wogon hat Tumohmen iasstu. and dnn streit der Städte und der rittersohalt auf solche- form, 
»als dia TgitaichnüD auswei-st«, gerichtet zu haben meinte Nähere mitteilungen behalten sie sich für den bandestag 
TW, ibar wu im Mitteilt«» «luiiniclien ihm widanacbar geht hervor, was ai« damit vorbaben: »so farr» doch 
aller selada ab aia aol, danna das wir wol brÄfrn, wa man iran geljmpfT gut maehen in5c1ita, das mm das gern 
tätte.« Die städteboten haben dann erklärt, fi;iss si- solctio radnnng und geschrifl d. s k.'iiij,'^ ;ui/uiielirii-'n kiiiiU' gp- 
«nlt bfilten, aber gern hinter sich bringen »iilkuü. Ilm huhe darauf an die ratsbuttfu geu Frauklurt guschriubei), 
dasa en in der sache einen bandestag ansetzen wolle. Empfänger sähen ja, »wie wir stette gerichtete nnd da^s die 
haaptpenooen awgaaatn aind, nnd dasa dar H. Jakob t. Baden ein gemeinoir danu «ein und 2 aainer r&ta nnd ja 2 
«w dan iHUtaias ab bnaitiar nahuHo Mlk imd daaadi« 7 an dia hwiptoaieb« mbma nnd reeWa gawaMg aain aoiltan. 
Sie aolclierroaUen von ihren frciheiten zu treiben, sei eine »erschrockenlicbe, fremde, schwere, unleidliche, große 
saebe«; denn wenn der kCuig die sache je gern gut und gerichtet sähe, so meinten sie, da&s er die >sach gen den- 
selben ihri'ii ^Miii i&a> hont t .liiLLdur> h 3.:a i:sui'- tiurchgende richtung für alle sachcfO machte unddehein honptsache 
noch nichtzit dannue uU^ac^toi woite er aber i^die houptsacho zürn rechten ußsetzen, das er denn« unser Widersacher 
goii uns Stetten nmbe ir zuspräche billich zu rechte wißte nach unser fribait sage, desglicb aoa atatte gen unsem 
aridamdwin omb nnaar zu»ikrnche OBidi biUich wißte für dia hamit der dianer «dar dsmnder sie gaaaaMO wiren, odar 
aberbaido parthjan mit Irem gataawiUan reeba vif geffiaine, dar A baidarrit wilUUidi inglengen, vibn ain braehta, 
aber als kurcz und giüblich uns stette von unsern fryhaiten zu wisen und ainen ricbter, darTunln' \vir nicht bitten 
noch begi-ren, der mynne nnd recbtcz gewaltig sin Sol, zu geben«, . . ist »schwer, gross und unhtuulicb; Jenne uns 
sattel ab dem ruggcn nymer komen würde«, wenn sie um jede sacbo vor ffirsten, grafcn, herren, rittpr nnd knecht zu 
recht gewiesen würden, «das denne wir stette und die unsem aolichs mit ritten, (aren, gan oder lonfien, wie denne 
iadannan nfkom«!, nicht ertAgaa noch getnn möchten.« Dan haben Ouian gr. Heimicli t. Lapfn idd idne mit» 
ritter 6 tage, bevor sie von der Hajmenhufer wegen febde anaagted, dar attdte eigentnm auf dem See rftuberiwh ga- 
nommeu, was alsdann ohne jede bekernng gerichtet würle, w&hrend es doch unbillig und zu erbarmen sei, dasa 
>solich roub und bübry« nic'u u.i- h vudii ijst t^fsi^riift wur.l.'. Mahnen dcmnadi ;;u ' inom tag in Ulm :u;f >^ (it. 2 
vollmächtige botichaft zu send.n, — Ulm. Si.-A. — Vgl. Kegg. der M. v. Hacliberg nr. 1701. — M. Jakob war 
keineswegs ein stüdlefeind ; wohl aber trat er den auf selbsthülfo gerichteten übergriffen der Städte ebensowohl wla 
der wegalagerei des adeU kcjUlig «ntgegas. Unsere nr. 62ü» seigt^ was sich die sudtiachen süldner an! llLrstliehani 
tenitorivm erianbten} eine geordnete varwaltong war dabei nnmflgUeh, 

— mg. 25. Heinrieh T. Rüppur (Biepure), solin Reinhards selig, urkundet, dass M. Jakob 1 5 fl. jährlicher gülte, die 
er Ton demselben zu ifhen hatte, mit 160 fl. abgeKlst, nnd dass er dagegen die hilAe aeines teils an dem hofe ja 
Malsch, das ist eis viertel, indem sein T«tter Hana ▼. Biatpdr dia andera halfla baätzt, mit genannter tngahOrda dem 

M, nT;ffr<>irf'b''n miil vnii «li iii-cllu-ti als mannlelien zorückempfan^'i'n habe. ■ — Or. mh. c. sipr. prrd. K. — F. — Die 
l."> tl. waren obigei urk iuu;li llviiirichs erbteil von den fiO ;i. giilte üblOsbar mit ftOO Ü., welche M- Jiudolf (VI) selig 
den von Rüppur gegen verzieht derselben auf das geleit. /. i l'.itji.j;i :i verlieben halte. — Vgl. ur. 1 192. — Nota: 
Uau^ V. Rietpore sioll auch 15U fl. wiederlegt haben nach laut einer nuttei, deßmaia darüber begriffen, ist aber noch 
nit Telfcrtiget, ond daa Ist »emlich das leben, das Baotc ?. Blaipnre T«rau1a bat amiifangen ^alit — Eopb. 3s 

(3Ug)f. SOK. CtflS 

— sept. 1 (Brrisacll.) Kg. Friedrich bolieblt düia il. JaLub. dem Heinrich Veschlin die dOrfer Scliafihiu.>tii uui 
Beizingen halb mit ihrer zugehüruug, wekho nach Paul Morser» tod verfallen und ledig |-'f.vi r l- ii die weil. hz. 
Friedrich v. öaterreicli dem ot^ouauoten als vermannte leben verliehen hatte, nicht Ifcnger vorzuentlialten. — < >r. 
Sigmnndiaoa IlV* Inrabmck. 8tatthaltereiarchir. — t. W. — Vgl Regg. der H. t. Hachberg nr. 1384. — Das 
geschlecht war ansässig zu Broisach ar.-! Nrnenbiin' n , 'Rhein. 6199 

— üept. 4. Or. Jakob V. Mörs und Saarwerden, berr zu Lahrverkaalt i^ugieich im nameu seines bradt-rsdes gr. Juhanu, 
•der noch nnder sineii Uigeti und jaren i^t«, nach rat des ezb. Dietrich v. Kdlni des bi. Heinrich zu Mflnster, admiai- 
atrators der kirchen tn Oanabrflck (Osembnrg), Walrafs »alecta nnd oonflnnta« tu Utrecht nnd daa gr. Friedrich t. 

1 1. HacUut UL 17 
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• Jlflr» und SaarwerJeD, sein« Vetters, Att M. Jakub >.i(.i!i ulT i'int'ii wid.lerkspffe« das lmlbt4>il an den horrscliaften 
hüat vbA Uahlber^ mit allfiii zabehör um 30000 H.: uml /.mr s.>. il.iss il>>r M. kodo lt. gl«)ich bar bezahlt, mit 
^•n 4w h«mchaft MaUbeiK geledigt werden »ill, and fdr 32000 II. Sebalden gr. Jakubs aaf «ich und seine eiben 

' llMRiiinini — H. Jakob, gr. Jak«b, sein brader nai ibre erben hab«o io zakonft die g««i«Dntan hemdialltti in 
gemeinsamem besitz and ecbUeflea fUr diea«lbea eisen bwgMedeD. Verpfändet« d^rfer und loate S4>I1en in gemein* 
Schaft eelfrdi^ werden ; eine beabsichtigte lüsrnig soll ein teil dem andern ein halbes jähr Torher aukündigen ; witl 
der i jii' tf'iJ in Jii' bi-Ming tm ht .'mw ilÜL'.'ii, <■;) uuig ■'.<■: aiiiiiTir teil wulil für sich thun, »mit boheltuiss dem 

andern darnach gegen dent^^^lUeii mch buUich luäuug«^ m sinem haltten uih, das er di« ton möge.« Alle auf den 
iMrndnAen itelMnden und aoouo &■ fiberschreiteuden schnlded telleD gr. Jakob anA MiDe erben bezahlen. Will gr. 

• JtkiÄ aaA dm andern balben teil der berrsebaft venetieD, ao boU er das than fegen M. Jakob and «eine erben, 
»BOTem !ä» Vfa off «nen golden gelis unserer gSltan Khan wollfnn So fl.€, und soll aoeh die absiebt der wt- 
setzuntc ''in h;)11'.'s "alir vor >. noiirf.'. !! tag dem M. verkürnJi n. Will ;;r, Jiik .li si'l!..'a Lnllj.'n t^'il >.T!:'.ii h verkaufen«, 
so bleiiit di-.Ti .M. diis vorkauliruch; vs.'» behalten, jedoch imr uult der bLulrnj^uiig Ji^i wn Jtrk;iuti iu Jf« 3 auf den 
Vi-rkanf folgenden jähren. Die lüsnng und dtr wi.jiiikaul snu snttn yr. .lakobs und seiner erben darf nur gewhehen 
unter der bedingang, daas sie die henrscbaft für sieb behalten und nit anders. Zu dem verkaufe von Mahlberg und 
anderer leben wird gr. Jakob binnen jahnaftirt dia nstimmang des lebenaheim einbolea nnd diese leben auch 
künftighin Tamaiumi. — Uitsiagiar! dia abfenanntan vomSndar dasgr. Johann.— - Xopb. 705 (406 g) f. 1—4 K. 
— Druck: (Beüibard) Gesch. des Hanses Garoldaecir ork. 7l ; ref. Sebriften derA1t«r<ams- nnd Geschiohtsvereiue zn 
Baden un i D iiiaueschingen 2, -ii't nach einem roportoriom in Wien U. n. St-A. Fr — Kiri Vidimus der urk. des 
sttassburg. oflicials Paul Manthart von 144 7 juni V auf anstehen des Jobanoes Knüttel arnii^i Constauk dioec. or. 
nb. c aig. peud. ebenfalls im Wien. H. n. st.-A, — Desgleichen Vidinnu TCO damaalbaB Iber die gone1radgnn<r zu 
solchem verkauf durch kg. Friedrich dat. Wien 14 17 uov. 23 I. r. (5200 

144'2 .sept. 4. M. Jacob verspricht unter inserierung oldg-'n k.inriktes. düss. wi rm Mr gr. Jakob und Ju'aann v. ilwis 
nnd Saarwerden den wiederkauf der obgenannt^'n herrscliaftfu an ihn gesiiunn w.:rdfen, or ihnen denfelben >one 
allerlcj intrag, widderrede und ooe alle geverdc« gestatten werde. — Kopb. 69" (406) f. 282 — 287 K. — Fr. 6201 

— sept. 5. Nuta: Mein genannter hcrr der SI. und mein genannter junker v. Veldenz (Vellent?) haben sept. 5 in dem 
hof d*T h:ir^ .'.u Alt/f'j doiu pf. L'idwig an >^inen i!i.iiit,d i^r^TiiTun und ihn /.u ^lidcii'.. /.tun iuidi rii und i'iirn diitlon 
mal aufgelVrdürt, ihnen zu leihen die »gtvü und klciu pülU'UU«, vrm (t ihn n dann daran vou rechu »«gcu it^ilien 
aalla, und haben da zum zeugoia aoganlSni gr.IIa^en v. Leiningen und ^^r. J hmsen den Kheingrafen, beide der pfalt 
•hoa maoae«, die gegenwärtig waren, and dam aacb andere »nmbstendere«, nämlich von des pfaltgnfen räten des 
bL Warn», herm Wember Winter» benw Sifryt t. Venningen ilttere, Heinrieh t. Vlaekenstein bofmeistor, Herman 
nnd Conrat v. I'odi-nst'?)n, Dii-tlirj h RdmiTT. .Ti>hriTiü Boß, amtmanti ;:u Kn'U.^tiMh (Crutzcinv"! i'tr ; wrdti r-' yi-w^"n: 
»D.eines herru dus .M. r.ite«. iLunjcb jauker iMrt.'ild v. Oeroltzcckf, liorr liajii v. Stadion, hun Uiuis v. Üuuumhijim 
rittere, herr Bernbart (v. l'ad ni. Heinrich v. ]^ rwani^ii; d. a., Albrecht v. Z'fntern (Zu-), Hans Krhart v. Staufen- 
berg, Ueimbolt t. Windeck, Ulrich t. Remchingen, Friedrich Rodder der elter, Albrecht T. fierwAflgen; min« jong- 
herra f.Veldanta rate, Friedrich nnd Brenner t. LSwenstein (Leu-), Heinrich v. (tchweinhaio» Mnlst^n, XidaQI,lNb 
Stephans schraibar. — Koph^ 5i (sot) t 4 K. — Cber die Peilenz TgL Fabricias, Erltatanageo um gaaebi^tr 
liehen Atlas der BheinpruTinz 2, 209 ff. 

— S?pt. 5 (Alczoy.) Pf. Ludwig belehnt M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz, beide gr. t. Spanheim, von der graf- 
schaft Spanbeim wegen mit den Tier teilen an der stadt Kircbberg rcbperg), dem wildbann aef dem Stion (Sftne), 
der flMfaerai aaf der Nahe nnd dan dtfrfbrn Sierenhein (Sifem-) nnd Aaihibanhaim (Lanbena-), jedadi ahne 
schaden an seinem fünften arbteil and an dem ihm verpftndeten ^etM. — Or. Hünchan. B.-A. — Xopb. 51 (.')o t) 
f. ^ — 4 mit gemeinsamem revers der beiden empfiinger K. — F. ß'j<)3 

— sept. 5 (Alfzcy.) Pf. Ludwig belehnt seinen Schwager M. Jakob and gr. Friedrich v. Veldenz von der grafschaft 
Spanbebn wegen in gemelnscbaft mit den dCrfem Eokirch (Enckericb), Winningen (Wonnrngen) und Obermendig 
nnd dem wUdfang auf dam Idar (tdar). — Or. Kobleaz. 8t-A. Sponheim. — Kopb. 5 1 (3o t) f. i mit gemeinsamem 

r.'v.T? d.'T hi'M-n li^hensempfanger K. — F. ß'304 

~ si^pt. (5. Friedrich gr. zu Veldenz and zu Spanbeim leiht ctc wie nr. 5642 in gemeinscbaA mit M. Jakob an Wil- 
helm T. Dahlabaln (Dalshajrm) wia nr. 580«. — Eoph. 1372 (76t*}, 1 33 nalnt reveaa K. 4tS0S 

— - sept. 20. R. Reinhard von Xcipperg (Xipberg), unterlandvogt im Elsass, Wirich v. Ilwhenburg (Hoemb-) und Ulrich 
T.Remchingen vergleichen M. Jakob und Sifrid Pfau (Pfawe) v. Rüppur (liieimre) d. ä. wegen ihrer gegenseitigen zu- 
sprüchc. Die zasprütbi^ M. : • tirü. ii die ehestener der U)chter Hans C, ncini.n.^ v, Sl.iiTuri ;-i lig, welche mit Sifrid 
Pfau d. j. verlobt war, nachher aber »ich mit Haus Münch (Monich) v. Kusenberg vermuhiu-, ferner 630 11., bexüg- 
lich welcher sich die Schiedsrichter als nicht zuständig erklären, die baupflicht Sifrids d. ä. auf schloss Diersburg Üd 

— atreitigkeiten Sifiids mit kfaister Fianenalb. Die losprAche Sifrids betreffiw Teischiadene gAltan and geldtbrdenmgvo, 
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B. a. koetenenaU f&r 4te iriegsdioosU, di« Miii «in gipm jähr M. JBaniiMrd Müg in dam kriag« mit Stoaasbaig 
irakirtet hat — Or. »1k c. } t»g. ptndi^ «u> diihpt. K. — Erwlluit ZG. VnSbvg S, S38. — F. 6106 
144- »irpt. *37. Pf. Ludwig entscheidet die irran^pn z-A-tS'ibiMi M. Jaiob nnd gr. Emi^h v. Lr-iniutron we^,'.?n Grifon- 
ätein. Ut. Emich beaospracbte auOer der hezahlong der pfMidäumoie vod 80ü Ii. auch nuch die aiustc-lKindou gült«Q 
nnd den ersatz der baalcosten aus der zeit der pfoodscbaft, 1)«Tor er das schloss wieder von banden gebe. Der pfalz- 
gnt wtMiMidet, dftss na 20 jahnn bar «na ofdanttich« ndiniwg übor die ampfiuifaaap gafiUla Terfertigat nnd dar 
ittekalHid das timaa HumBt daa kapital baalilt warden aolla^ — ■ Bag. Stmsb. BfA. B. 4892 nr. 3. — Fr. — TgL 
nr. 6047 und 6120. Ü'207 

— sept. 29 (KDrleh.) K. Friedrich bestellt die bencogo v. liaycm, die burggraten t. Kflrnberg, die M. v. Baden nnd 
d}a gr. T. WSrttrailNvg n knoBarnilono da« Ustaiu Asgabwg. Cbmü, Bagg> FHdairie. 11S9. 6906 

[ — OMh okt. 2.] An Jobanov.lfaistersbdra, amin. Stnnborga: ist am dinirtag gen Badan gekommen, bitt den U. 
\m bade getroffen, wurde jedoch nicht vorgelassen and auf mitwoch von dos M. rütm in Bartholomaons' bans beschio- 
r.i'u. Dii waren di-i rät'j l'-Hor v. Wiii^Jeck, Obroht v. Zentern (Züt.'iH'. J.t hndscbreiber un 1 Harth .lomnous uiiil hdb 
Obrebt v. Zeuteru <in, stia hurr ba)>t' merklich zu schaOen gewunaeu uud ihnen ompfohieu, micii la vurburen. Ich 
■ntwaitata^ dass ich lieber vur dou M. selber gekommen wäre, habe mich dann aber meines auftragos entledigt and 
un fraQaamng das knaben gabatto, dar »bahaban« ist. Da antwortota Petar v.Windock, wie dar koAckt aaina sachan 
varbandalt hfttta; aie wolltwi dio sacha jadoeh an d«n X. bringen nnd hoiRan anf gnädige antwori Darauf erknn- 
'li^'liu ?ie sich nach mc-i]iiii utit^rn riüftiri<,'(*n, und ichantwortetr, ila-> iih iiriiiitMitüi'; i- nies stückt-s halber gfrn vor den 
il. g«ki)nimcn wäre. Da niciuLuu siu, siö wQsäten es wohl und es w^ru ihueii leid, uud ich uiüchte wohl mit ihnen davon 
reden, e^ möchte doch keins ausgetragen werden, ich müsstc denn vor den M. kommen. Also erzählte ich, wie unser 
bürger Peter Herbst ans dem XinzigerbU wiedor beim retten wollte, da wäre Unrkart Zebender an ihn gekommen and 
hätte ihn geimgia nach WaUack gefibtt md goaddtzt, nnd also nahmen onsara diener im, nnsaro feinde wieli n 
adligen, vad sie hatten einen anschlug gen Waldeck zu rL-iten, um zu beseiten, ob sie nnsem fanden irgend schaden 
kOnnt«n. Da sticO Wolf Hiirnock b<n einem dorf auf sie, nnd einer unserer diener, der mit ihm in Unwillen stand, 
r^^dl,'te zu ihm, und kamen auch di" ;uiili rr: sliener zu ihm a-A w Tlttn zu ihm rclrii, D.i ergriffen er und sein brudcr 
die flacht und knm Wölfin einen garti'u und »schatte sin pan/.er aü und lium biudeuan ul! im«, und er nnd sein 
bntder redeten viel bCser wort zu un!<ern dienern. Also rannten sie ihm nach und stach ihm einer auf den mood Bild 
sprach ihm sieherlteit to. Da schrie der brader: >nit sicher den bOsewihten«, vir woUaa dir schon zu hilfe kommao, 
nnd schrie die laute an, und da nnsera diener sahen, wie es gaben wollte, brachten sie ihm ntin pferd tnm aafsitsan 
und sprnr'. ii ilirn Sicherheit zu. Er aber spraih. n kiimo »nimmer füß«, nn I -ii iif baimm zusammenlaufen 
sahen, <la u.uki. n sie aber au ihn Sicherheit, und ula er es Terweigerte, stachen t.i« Um UA und waren froh, Jmss sie 
ihren leib davon lirachten. Ich bat darauf die herren, solche? au den M. zu bringen, damit er solches gegen der 
Stadt und ihren dienern »verkies«.« Die rlite bestritten aber, da« die dinge sich so verhielten, wie nnsere diener 
gMxgt hitteo, wollten ntr aber «in« gMklw antwott geben. — Oap. ch. eoaer. Strassbairg. St-A. AA. 102.— Hans 
V. Mci-iershfim war 1442 amnipi'itpr. — Vgl. ur. 6212. tt''(M) 

• — iiov, 1«. Die gr. Ulrich, Johann und Wilhelm v. Ottingen gebrüder Torapaciisu dtni M. Jakob gegen aufgäbe 
seiner ansprüchc an da^ erbe seines groDvaters Ludwigs zu Otlingen dio Zahlung von 14000 fl. und öfTiiung zu Neres- 
heim (Kemsz-) und DOrrvang. — ICtscbnldner: FViedrich gr.zn Ualfewtein, iiobenk Konrad harr zn Limpurg (Lint- 
poig) d. I„ r. &na t. Zillanliint nnd Fniiiz vom Staln ?om Blenanstain. — Bdigan: WiUiilm t. Badiberg Halieii» 
rechpeig, Cudolf v. Pfalheim, Hans v. Knöringen, landvngt zu ßurgrau, Uans v. Villeubach zu Erlbacb, Ulrich v. 
Schechiugen, Wilhelm Hai rittere, Fritz v. Zipplin>?en d. ä. und Christian v. Ellrichshausen. — Aussteller, mitschutdner 
III. : liiiigen siegeln. — In elv.-ju' vi i, K. — Vv. 6*210 

— HOT. 12. Dieselben nknnden, dass IL Jakob von der fordamng, dia er wagen dar horrschaft seines groSvaters gr. 
Ludwig T. Ottingen selig an Wilhelm erhoben hatte, abgestanden iit nnd ihnen seine gerecbtfgkeit an Torgvnanntw 

herrscliaft übertragen hat. un'l 'ifTr.™ dagegen dem M, ! ci seinen lobzeiten ihre stadt Nerejibeim (Nern.«/.-) und ihr 
schloss und markt Liürrwaug (iJurwangan). Diese Öffnung trlischt nur bei erblichem verkauf vorgenaiiiiU'r orte. — 
Or. fir.tl. ö-tiiij. Ärdi. Wallcrstein. — F. «211 
^ nov. Ii Boden. M. Jakob kAndigtStrasabarg an, daaa erdem kAnig, zudem er leison werde, in den nächsten zehn 
tagen Torbriagen werden was Ptrassbtirgar ton der Stadt wegen anf oki. 2 te seinem laad und geriebt auf der reiehs» 
strüfie an Wolf Ilurnyn;.' selig In Lraniriii haben. — Cop. ch. coaer. Stras-bnrp St-A. Gül'. 177 Ii. 13". — F. 6212 

— nach nov. 14. Strasslmrg [an M. Jakob]: antwortet auf sein schreiben von nov. 1 4, dass es sich solches schnibena 
von ihm nicht versehen hätte; gleicbwolil hat fs sofort seine ratsfreundo gt>n Konstanz zu ihm gesandt, um ihm haudal 
der Sache vonntiagan und ihn in bitten, von solcher klage almutaben; wenn der M. dann wieder »inheimisch« kAiii>', 
holla aa die tacfae gfttlich mit ihm hinzulegen. Nachdem der IL nun aber dannodi aoleha »Abel geschieht« wegen 
das andilflgtnan Wolf fidining Tmgabracht hat ind dar stadt »taßraniida sidt varaotwortat haben, wie strasabwg 

17* 
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(MtnngtB ni, a«ne diinar tat sicberang der straiieu reitwn so Usani ind dHHwltwii Wolf UAmiog gMtoßtn 
Brian, bittet M iha aoebnab, toh Miiwr klagt «tefauid n ntlmmL — üimllitliidii^s «mc Stnmbaif . St-A. 

AA. 9). 6218 

[1442 lior. (Konstanz.) Ii. iiurkart v. Mülheim, Ulrich Bock aud Cmtäl Arrobrostor »n äin^üburg : wir bäl<eu 
euch gaaduritbCOi wl« wir mit dorn M. v. naJ«n gi>re«let haben aod von ihm geschieden sind, und halien den brief 
Boflon vaaum dteoer nor. 23 flbeigttoeD. D«naeh Ttistaadeii wir, dus dar II. mit den littarn imd ImeebteD, die der 
stillt f»ind sind, sar«d«t babto soll, dass sn tob d«m kdn% tolcbe gvseblebt v«n Wolf Httrnegken v(ig«n für sin 

jnuid briiiL'"!: hihI lilag^n s«IIeni und auch mit etlichen des königs raten über solche f^r';rh:clitft uen-li t Iiat i*, der 
sUidt uu^'liuipl diiiiiil iu machen, dadurch wir dHrseihen aller in sorpe »ein müs»«n: und wir versiui»«» «ik U tmht, 
ub der M. vor den kOnigwill oder was er darin vornimmt. Haben Hiich viTsUmden, dass Wolf Uümegk ein hauptmann 
wider die sdiwAbttKbea sUdto gewesen, diidarcb sie «inen grossen Unwillen haben (vgL nr. 6155). Wie der M. and 
der sttdte ftlnd das ftimeota woQen, kdniuB wir noch oidit wiMto. — Or. eh. Straiabwg. Si-A. AA. 13S. ttil4 

— nor. 'IH Koii>tan/.. M. .Tikob zigcgen bei dam anpfang dar aidgaidniidian boten dnnih ky. Ekiodriclk — V^'l 
Regg. der M. \. Höchberg nr. 1751. 6315 

— BOT. 88 (KMBtanz.) Kg. Friedricb gebietet pt Stepban, in der Ibm «rtinlton bonnnission wagen «in«s «rincbaft- 

Streites zwischen gr. Friedrich v. Loiningon-Dagsbnrg and 51. Jakob nirhtÄ mi'hr zn handeln, da der M. sich in der 
s«inc ehre und sein väterliches erbe borülirendt'U sache aU reicbsfür^t nur vor iiiiii, dem kunig, verantworten wolle. 

— Vidini. mb. c. 1 sig. pend. von J442 doc. la K. — F. (>-l<'> 
HOT, 29 (KonstaitS.) Kg. Friadricb benrkondet die richtnng, welcbe die bi. t. Brixen nnd Angsbug und H. Jakub 
in teinem auftrat zwischen den brfidem Heinricb, Konrad, Jorg ond Hans t. Oeroldseek herm xu Salz sowie Konnd 
und Peuteliii v. Iii ■.iiioiitinP n ••ir;.T- and genannten schwäbischon stiidten und Hans t. Ueim"nhof«n anderseits gcirncht 
haben. — Drück Climel, Kigg. i'nderic. Anhang nr. 31 ; reg. Fürstenb. Ub. fi, 37.5. — Vgl. Regg. der M. v. Hach- 
bergnr.1750. ((217 

[ — BOT. 39.] Naebdam die liaaierB'ache durooik ?üu der lebda iwiachni den acbwbbiachaa adal nnd den schwübi« 
aeben reicbstldtan «Rtiblt bat, krisal «s welter: wittlerweO ta»an üo mraten still und aaben durch die finger, wo 
das Wetter hinauss weit. Also triben die stett und der adel solich schnapen nf ainandem wol bei anderhalbon jar. 
Nachdem die stüdte aber Mayenfels, Waiwerborg und andere Schlösser gewonnen hatten, >do fieng es erst an den 
adel zu rewen, das sie dos spill so hoch angefangen ■ • Darumb so zoch ain ieder, der mocht, den köpf usser der 
balfter . . und zu letst dorcb underhandlnng maiggiaf Carls r. Baden (sie?) wardt die gau vocbt lo Coatanz gericht. 

— Zinuneriscbe Chr. «d. Bamek 4^ 900. (itlS 
^ noY. HO— dee. 1 Si.-Gallai. K. Jakob in gafblga kg. FHadricte n 8t.-GaU<n. — Tgl.Begg. dar IL i. Iiach- 

berg nr. 1751. ü'H9 

1442 de«. — ^144S Jan. Des V. aplelhntaa tm Nidambadain 2 galdm b i ff g g 4 zft ernng, lüe0 un rantt (von 
K.'ii^t;Lii.^V - üsgenb'ich Conxn'.z Grünnenbergs Konstanz. St-A. — ^'^]. ZOO. 1 t, 12^. 6220 

1443 Jan. 7. Konrad K.x l uua Kudy Turner Urkunden, dass M. Jak«b aaf K^nradd bilt* dessen niUir liady Tnraer in 
die gemeinschafl des hofes zu Muudingen gesetzt habe, nnd dass vorgenanntes Ichen nach ihrem tode dem M. oder 
dessen erben wieder verMen «ein sollö, ausser wenn Konrad seinen Tctter dberlebt nnd leibliche lehaoswbec hiuter- 
UaaL — Or. nb. e. 2 sig. pend. K. — Brwihnt Saeba. Gasebiehte der Kutgraftehaft Baden 2, 829. — F. flSSl 

— Jan. 12 (■rilbcii. M.Jakob revorsiert bi. Keinhard v. Speier übtr Im IcIkiuiiu' tut il. r liTiHte der Stadt Gern.sbach 
(Genrsttach). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Der Uheosbrief des biscbofs vom gleichen tage. — Or. mb. e. äig. p«nd. 

K. — 0. et^ 

— Jan. 12 (ira^rn. Desgl. über die b-dehnung mit dem schlösse StafTürt. — Or. rab. c. sicr pr;;! K. — 0. ft223 

— Jan. 12 Ijiraben. Bi. Rpinbard r. Speier (Spire) und M. Jakob schließen eine zehnjfihrige tiiiung über folvrende 
punkte: l) soll keiner des andern offene »widd<Tsagte flande« in Seinen slofien, landen und gebieten wissentlich husen, 
halten oder niegnnge oder hülfe tbaen; 2) bei bescbiuligungen der gebiete nnd der nntertbaneo, es wiren geistliche 
«derweltllcbe. aoU man aleh gegeiueillg bdlfe leiaten; 3) gegeaarttiga aospracben und ftfdenuigenaolleii durch tinen 
schi*«d>ii(ruch beigelegt »erden und zwar wird bi. Etnnbard, »so die ansprach unser ist«, ans folgenden markgräf- 
lichen raten, nämlich r. Jobann v. Stadion bofmeister, I'eter v. Windeck, vogt zu Baden, Albrerht v. Zeut^^m (Zutteru) 
d. a. lJ:l.;^^l^ :tii -isor, Ili'iiirirli \. It.T.\ r\ii;;"ii .L ;i. ; M.Jakob, »au 'h'' i;iis-'r ist«, aUS den speierischen 
raten r. Wiprecht v. Heimstatt d. j., ^Vi|.rl cht v. Uelmstatt, anitmann am Bruhntin, Michel v. Mosbach und Dietr 
rich V. Venningen einen gemeinen njaiiii »ueonen und nemen«, der dann mit gleichen znsätzen, nämlich zwei ztun 
scblld geborenen die sache gdtUcbTerricbten aoU; 4) stieitigkaUen twiachen den beiderseitigen dianem aoUen gleidi- 
IbUi dircb ahiso dar «bapgeaanotan gamainar mit gkiehem nsat^ atmlich je einen oder je sw«i imd tchild ga- 

wardan; 5} stnitigkritaii twiadun baidscaHtig« bUrgam in den stldtei odar anum lantim 
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mi doa Und« sollen dorch dn gaTAhnlialiMi gacialite antoidiindn «wd«ii nad MOfln iMh di* «mtlwito den kUgwni 
dazu terlMülta; ß) ansgenoiminii aidil in (R«*w riimng dw rtmitcliB fadaar imd dis heil%» rOmiiche nrieli; farnar 

•von Seiten bi. Beiohiirds der ezb. t. Muini, hz. Ludwig der pfalzgraf. Jie herrcn v. Warttenberg; 7) 3ir c-inun.' bi. 
üeinbards mit den hz. Stepban und Olto und mit der Stadt Speyer (Spior), die einang iL Jakobs mit dorn aü), v. 
Mainz, mit hz. Ludwig obgenannt, hz. Otto, M. Albrecht t. Brandenburg mi den von Württemberg (nr. AI 47), 
acUieOlich dia Tcnehnibimg swischea hx. Ladw^, liz. Stephan, nnsem veiteni t. Veldenx und ihren erben und M. 
Jakob di« gnCtchaft Spudiann bctreAttd wardan von diuain vertrag» nicht barflhrt. — Or. nb. c 2 sig. p«nd.; 
Vr.pl r. 2111 (136) f. 150—61 K. — Fr- 02*31 
144iijau. 1*. Colmar an Hanns v. Itathsambaasou i Riit 7.1 unii isi^n) t. Kioitlieim iKuiiig«li-): li^Ueu ^«itoi) durch ibr« 
botschaf», die sie denen von Münster zogeschobeii lihUi n, in «iner gegenwart an den M. v. Nidem Baden briugao 
laasaD, daa« die sainea von Gamar Cofanan nideniwald schwerlich acbidigtaDi woraof dar H. ihm laut nittailni^r 
ihrer botadwft anpfohlao bat, das nMigt tob aainatwvgen mit daaen im Qm» m aebatto. Da dia fem Gamar 
nun aber fortfahren, ihren wald zu schädigt-n, tag nufl nvU höh ndimen und den wald verhauen und verwüsten, 
begehren sie wandel und kohrung des erlittenen schaden^ vvi: duu n \m Gemar. — Cooc. Colmar SL-A. Missiv. 40. 
— TgLnr. 6143. 4KB25 
— Jaa. lt. Haas Erhard Bock f. Stanfenberp- n'v,'riiert M. Jakob Abar dia «maoarang aafnar nr MHaii «n Baim- 
bold EglbaT.St, aalig » H. Banbird selig hüiiugtiuilaoaa lehen m SUvJhobers, Hainhaob n. 1. w. (vgl. vr. 3» 15). 
Ancb aoU ack tail an dar bwg Stanftobaig dan M. nod daaaaa srbaa aUasait «im aaia. — Or. mb. e. aig. pcn 1 K 



— ftbr. Ill|e;weller. U. Jakob vertragt Jakob gr. zu Saarwerden mit Symond herm zu Finstingen über eine bis* 
bariga ishda und bactimmt ihnen ainea tag inm raehtliidiaa aoattag ihnr atraitigkaitan. — Koblaos. 8t>A. Bepartor. 
Nasaau-SBarbtCcikan ; or. ebanda nr aalt dcbt sniBndbir. 6tS) 

— fcbr. 16. Colmar an Hans Friesen von Ottersweier (OterOwilr): antwurt 'u ihm aur -.^« iti i)i t'''hr,'ii um kchning wegen 
tagefagter >smocliei(i, erlittuiar kostan und sebadensanats, das» ai« in der gemein nicht dufär hAltbar sind, wann er 
an einen der ihren anapraeba hat W»bl bat thoaii dar M. t. BadM «nd ium amtlaiata gwebiMMO wagan aUicber 
geaebiebt iwischen ihm und ihrem nacbriabter; du ist tbar alna vor ibtan rat mit «rMI nod vaobt avagatncaa 
aaeba ... — Conc. Colmar. !jt.-A. Missir. 43. 8228 

sin 8. M. Jakob und gr. Jakob v. Mürs nnd Saarwsrden, herr za Iishr (Im) für sich und seinen bruder gr. 
Johann schließen einen boigfriadan in den slädtcn und scfaUluani labr ud Mahlbaig vnd iodeadOrfemDingUngwn 
(Dündel-), Kippenhoim, Mietersheim (Mat-) und Snlz (-tzo). Di« «inwlnan aräkel trsflWn bosthnfflongm Uber dia b«* 

.stnifang des scholdif;fn Ii i stu itlr-'ki'iton zwi-rlion den beidcTsi Hi^' . n dienern nnd knechten. Pio bo'^atznnp zu Lahr 
besteht ans drei reisig«u knechten, 2 wiUhiem und einem thorwuchter, zn Mahlberg aus eiiioio ehrbarva manne »ein 
borgvogt 7.U sind«, 4 Wächtern nnd einem thorwart. Enfetebt zwischen den ansstellem oder ihren erben ein krieg. 
M soll dar boigfrieden ia dan votganannton aehlAassra nnd hagriffen atoto nnd vastegehaltaa Verden. Freude ddrfto 
BOT mit baidartaitigar «tBViUigong »aotiialtan« nnd in die sebMaser «ingahasan «ardan; tb »aotbaltaiss« glabt 
ein fürst oder pl;i'!t .'n fl. und 4 armbrflsto, ein graf oder ein ar.^nr. r lu rr 2' (1, und 2 armbrüsle, ein ritter nder 
ein anderer edeäraaiui 13 fl. und eine armbrust: das geld soll zu itutdürfiigöm g:m. inem bau verwendet werden. Und 
so ein fürst, herre oder siadt würde enthalten, so sollen sie »den krieg nss« zu J.nlir ste'.ii,' !iHln«n einen er! ariMi 
edalfflauu ?iclb dritt reisigen und /.u Mahlberg 2 reisige. Bei besesse und benötigung eines der beiden scblusser 
aollen beide teile innerhalb ] 4 Ligen zui^amroenkommen oder mit macht schicken gen Labri m to beratschlaget). 
Werden beide oder einer dar baldan aanteUer artnas (eilaa an dan stadten und Schlössern «ntw&ltigt durch leger, 
kriege oder sonst, so aoll betnar tor Ihnen mit dem, der die »antiranng« gethan hätte, einen burgfrieden eingehen 
oder ihn hy'i il h wohnen lassen, »n ■ Ii .nii':i (luli'yin rl» v frieden, süm? i'I^t iTirwi rt. niTnemen« ohne vorivi-isL'u iles 
andern. Obmami des burgfriedens soll VVirich v. HiiluMiburg (Hoem-) sein. Gr. Jobarut mW, sobald or zu n>[ma lagen 
kommt, den burgfrieden gleichfalls beschwören, --irl - icfaen für den fall, dass gr. Jakob seinen teil an Lahr-Mahlberg 
«eitor verpfiindet oder verkanfl. der kiofer «der pfaudiobaber. — Hitsiegler : «th. Dietrich v. b^ln, bi. Heinrich v. 
Mflnalar, Wallraff eloct nnd confiraat sn Utrecht, gr. FHedridi T. Hdia im4 Saarwerdao als nnntpar den gr. Jobann. 
— Kopb. 70.5 (406 1) ful. 6—10 K.; k«pb. 706 M. 22—30 mit dal mia 10 ebenda. — Dnck (Brnnhard) Gesch. 
v<,u Geroldseck urk. 72. — Fr. <l2*2t» 

— Dllrz 8 Lalir. M Ji.kob verspricht, dass er mit Kadolf v. Kimist .in, horrn zu Gylgenberg, Wirich v. Hohenburg 
(Uoemb-) nnd Haas Manch t. Landskron den burgfrieden in schloss, atadt nod begriff zu Mahiberg (Halb-), «ie ihn 
aib. DieWch Kdln, bl. H^rieh t. Hftnater, Walraf eleet nnd cenlinnat an ütrecht nod gr. Friedrieb HOrs-Saar- 
■werdcn als Vormünder von wesrun <! 'r trr Jak il> und Johann von Mürs nnd Saars'erderi ini^ ilin> n fingegangeti sind, 
halten und sie ferner bei ihrer pfaudschaft, so lange dieselbe noch ougel&sot ist, bleiben lasi^en will. — Kopb. 7)).'> 



— F. 
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1443 man 10 Baden. iL Jakob Abwnimint auf grand de« kim(V«rtrag«s (or. 6200) flir 22.000 fl. aehuldaD dar gr. 
' Jakob and J«huB tw Win trad Sairvcirihiii imd TMifiieiht diflnlbn «umrtelilM «iM d«r toigMwutM gnfan 

kosten und schad«!n. — Di« einzelnen schaldfordanngaa ud dia saiiaB der glMM|er Üod in dtt vrirnnda aafgc- 
liÜilt. — Kopb. 705 (406 «) fol. 4—5 K. — Fr. Ö23l 

— min 10 Badon. M. Jakob, der den ^. Jakob nnd Johann v. M(irs nnd Saarworden in dem Icanfvcrtrag (nr. f>200) 
dia bara »nnahlimg tob 8000 fl. ur UdigBog Tog Mablbaig lagaaagt hatta, Tanpiieht bis niohate pfingsten (jani 9) 
d«n baidan grafen di« smnin« Tim 8S82 fl. anaznbanUan, woifeaf gr. Jakob dk aamnw *irit Bilden bairendan (all 
fini.ri mr ;.M's-inL' =-'!l!';hrr sr}ii3l,Ji;-n, .Iii- ■nf iL r hrrrscbaft stoond.« — Kopb. 7o5 (4nf;f) fol. l 2 K. — Fr. 623"i 

[ — nach mär/ 10. ] M. Jakib, dw Kudolfv. Eamsteju, horrn lu Qilgrenberg, von Mahlbergs wegen 4000 fl. scboldig 
geworden ist ur ji ihm bereits 2000 fl. davon bezahlt hat, mspricht demselben vou den übrigen 2000 fl. jftlirUeb 
100 fl.TOü doB geiäUea u Qemar oad aeinem zelmtan zaBarghoiai xn beaahlen nnd gen firataadi zn antworte n, vaiT' 
pflhidet ihm dafdr sein«» bft1b«n teil von Oanar and den tebirten taBeigbein und aetat ihn tu noch meihnrer sicbw 
hfif lif;rtr-ii i^ni;il>riiiii li. rrn zu Krij pfilt-t^iB (Kopel-), Tvntgen und Hans Ulrich t. Hattstatt, Hans t. Katsara- 
h l 1-1 1! ai Kiiiila-üii (Kyiiigi-j Uii«l Würrich Bock r. Staofenberg, belis in Wasichen (Voysge). Im falle der nicht- 
Z[\1iluiur iler 100 fl. müssen <)ie bürgen auf mabnung innerhalb 8 tagen einen reisigen knecht mit einem reisigen 
pfcrde zur leiMnng nach Breisacb in eine oflune gas^^e herberge, die ihnen benannt wiid, scbicken. — Kopb. 74$ 
(40A<) f. 1 3 K. — Obn« }abm- nnd tag««d«tam, aber jedeolUto hier «hinireihen. — Fr. 

— niärz 11. Ursel V. ünndelfingen, witwi- Anü-f.h tis v. TI;ittsi.itt von Weier (Wilr", Bcrdiii M h rr ;'n ?t-mfen (StaufT-) 
und Lütflman v. Uatsamliausen (Hatzsamliaa-j v. Kluiweyer (Khetiwilor) vorkaufe« ii.in M. Jaktii« ihre vogteileute im 
8chutt4'rh'>f zu ßahlingi^n (Dold-), femer allo in denselben bof gehörigen gäter nnd gälten am Kaiserstabl um 800 fl. 
— Di» ans«t«iler siegeio, ffir Urael vonOnndelttngen ausserdem uoebGeoigv. Geroldteck, herr in Sab, ifar achwager 
«Dd vrgt in dieaer saeb«. — Or. mk c 4 aig. peod. K. — Emflbat Saeha, Gmbkbte der Marfcjrrafeebaft Baden 
•_». :?:s und 330. 6234 

— aprii ä, Friedrich v. Enzberg (-tz-) gennnnt Bittscher, seine bausfrau Eis? v. btrubeututt, IncHlncii Ki»dcr d. ä., 
Seine bausfrau Katherina v. Strabenhart, Bochtoid Völckwin v. Hedingon und seine hansfrao Margaretha v. Struben- 
bart verkaufen M. Jakob die hilfte aller tob ibrwu achwag«r and bruder Hans t. Skrubenhart selig erarbteB leato aad 
gftter zn Swande, OGniriler, Dobol, Tnuncfa, Rdtmerspach, Rflncch, Obern Kibalspaeta, Greranbaiueii, Sukzfett, Lan» 
genalb, Undern Kibelspacli. Ntuonbürg (zü der Ncvi nbarg) ur. i an]. 1. 0 ?nden für 2700 rheinische guldon. Di- 
andere hälfte vorgenannter guter ist durch ihre sctiw,»j;i;r r. licraiiu v. iitchsenboim, r. Hans v. Stetten und Swartz- 
fritz\, Mii i> -:shi'im au gr. Ludwig t. Würtlomborg vorkauft worden. — Or. mb. c. <; sig. p u l. K — F. — Die i>rtr> 
sind Schwann, Conweiler, Dennacb, Badntersbach, Q^enhiiasen, f cldrenBach O.-A. &'en«ubürg. — Vgl. auch Stein- 
bofiir, Wörttanberg. Cbr. 2, 845. Angafdhrt Sacks, 1. b. 2, 939. 6l2S6 



— april 7. Heinrich H«U v. Tiefenau (Tieffenauw) revi-rsiert M. Jakuh in gemeinschaft m.i J 11 süli 
stnrbi-nen votters Huiutich v. T., Jakob und llans wie nr. 5241. — Or. mb. c. sig. pond. K. — F. fUSH 

— apvil 1*2. Colmar bittet M. Jakub, mit seinem hintersassen Alhrecht Harst za (Jeirar zu bestellen, dass er eins Ihrer 
rechtsj;ebüto aitnehmts oder ihm doch nicht zu gestatten, der stadt bürger in des M. schlusseru und g.'bioten zn bo- 
schudigen. — Entsprechend auch an den junkor SmaGman v. Rappultst in. — Conc. Colmar. St-A. Missiv. 81. üH'il 

— aprll IS. Colmar erhUrt sich gegen gr. Friedrich v. Lwiningen, gr. zu Dagsbnrg ('l'ag-spurg) bereit, wegen ibrer 
gegenseitigen zusprücho seinen diener Claus Paner-'y betreffend mit ihm zu n , 1 1, /u /. .mhui ü ■.. r ili ii ii,'irn v. Bap- 
pi.dtstein oder v«r den unti^rlaadvogt Eeinbard v. Keipperg (Hy-). desgl. vor pf. Ludwig, M.Jakob v. Badet), Hans v. 
Ratsanihausen (Botaanhoaen) van Kinzhaini (KunigaO-) wtor Ulricb T.Botsanbvatn T«m Stoia.— Coa«. Oelmar. st.-A. 

.Missiv. 4'.» mm 

— aprll 14 — 20. Item der meister Gilge reit g-n Hagenowe zo tagende gegen Hanns Frietlen v. Ottcriiwilr, und die 
sacbe fürer ■111 r. rhten vertedinget wart uff unsorn gnedigen herren den marggravon von Baden, was sehs tage uU 
mit drin pf rdeu, cuätet in xerang, in pferdolon otc. 3 ä min. 3 ^. — Colmar. St.-A. Kaufbaosbucb 1 442j43, 47^^ 

' Tgl. nr. 1(228. €iS89 

— aprll 21— '28. M. Jdknbs und gr. Friednrhs v. VoMen/ freunde haben sich bei der reclinnngsablegung zu Kreuz- 
nach wi-gen folgender artiki>l ver.-ibredet: l) schloS-S Birkenfeld soll mit Ulrich v. Rüdeslieim als Imrgvogt besetzt 
werden mit den nämlichen bezügen wie sein vorgüngBr Johann v. Triiv 1 Grote), ausser dass >nnser hern« den vier 
knechten, die er in seine« kosten halten soll, nicht mehr als 00 Ü. »/.u sture irs jarolones« geben sollen: 2) wegen 
der bnrgbat zu Castillaun (Kestoln) sollen IHns Erhard (Bock v. Staufenberg) and Friedrich v. Ixiwunstein mit dem 
bnrgvogt Gerhard t. Ileddcsheitu verabreden, dass die Aberllüssigen kn chte eotlassan werd«; 3) Starckenberg ist 
mit Krabar dam bargvogt big martini baatalli; 4) Grtfenburg (UrelTea-) ^«11 mit einen obafwnfinaimi baaalst 
Warden, md nachdem Hana Briurd >«bgabaii«ban bald« nnd nach april 33 »abeeticbMi« wirdi sollen «cb dia 
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grüien üiior s«uiea uaciifulger vertüibartsu i b) iJdl mit üiuutu gö^cluklukoudtgau ri:dUckeu ädcimaim besetzt 
werden, der den amtlenten helfen kann ta^ zq leisten nnd aach sonst braachbar ist, die ?rahl ist aaf Ulrich Meytzen- 
hnnr gefiilUm; 6) nachdu» d«r köfor m Tnrb»di bodiar «in«n jtbrtolin tou ao fl. nnd aiatn halbwt fMtr weioa 
bnogno Ini noHni Imdklniibn' nnd Uftr dtoa jslir lelit gAm, wiwftel der ktfer netnt mimn lentea mit ndCm- 

haoan nnd mfinimaL-h-m, weinabföllen nnd während d^-s brrhstes mit ßsscrrabinden arbeit hat nnd vricvitt im tag- 
■ lohn daranfgcüf-u mag; "Inachdtim an det Mosel zu Enkirch und au aiidern cudeii, aurh za CastcUaun (Ktstein) und 
Dill die bedo erhtblich ab^^cuummen hat, sollen die amtlente dio >bttde« von ji\hr zu jähr bis zur alten höhe steigern; 
8) erknndignng wegen der 4 malter koms, dio den manchen zu Merl (gegeben worden, ob >das ewig oder Mne 
abelalssuiige syc; 9) di* 14 Sttltar korns, die Eicbard Hurt bisher >ass Eestelnt geworden sind, soll man ettidM 
^hro nlBhnltwi, um n «ifahrai, ob man sie ihm Mkildig iit od« nidtt; 10) die amtlegt» gallaa die Stallungen zq 
Xrannweh vnd "^arlMtelk »nndUMhlagen«, »doch das iglleher bur«, der allsfae an dtr «tda tins kompt, oder sine 
fronde der sUlluni: plicbe widl j(i.-iuiil'rn sul« ; Iii dif i,'r'fLillo m AnenTmch. dif tc-it ;} jähren iiiclit rerrechnet siiiil, 
sollen veacrbiif^t udfr »uf d<:a hm vurwundl werden; 12) liskus ürhart äuil mit dem bau btarckenberg begiimun; 
13) der gr&feo wetB», die zu Trarbach nnd Kreuznach liegen, soll man mit dem los teilen und fernerhin jedes jubr so 
Ttrfiüiren; 14) vor dem tsg in Obenrafld, d«n d«r anbitthof zu Trier bMctaMdoi wiid, soll «in tag zwiacban dea gr. 
Y. Spaahwtt ntd dtn BMngndini atatttndeii; 1 6) ndt dem M. tn wd«, dua w Minen träl «n dm 50 A IL <b«r> 
ni:btr.>?, die gr. Frioilrirb v. VrlrJ^nz ci^n Rheingraf<'n irrf/ablt hat; \!\) Johann ^chüt,: fdl amtmnnn la Idenheim sein 
mit i'ir.eni p'dialt v; u iü Ii. für ssäue bisherigen bezug^ au kuru, haber und »'öiu, • — Kopb. ]3äJ 1,7*14 i tingeheftet 
zwischHi 1'. W .i i:. 11 4 K. 62M 

1448 tpril ^ (Ueidelberg.) Pf. Indwig scbUeBl mA Via, EsaliDgeo. NOrdling«n, Botbenburg auf der Tanbcr, 
ScbutUeeli-IIall (Halle), R«ttweil, HmIbronD, fSchwftbiseh'J-Oenflnd (Gemande),Dink«bMlbI,WimpffeD,DonMwOrtt 

(Werde), Kanffbeiifm. Weit, Kumid'/n, 'IS^n^fiTi and I'opfing-'ii inn bÜTi.^nis; auf 5 jabrc ut>d iiiinnu untiT andern ans 
etb. Diether v. Maiu.: und M, .lakuh für dit daaur atüiier taiuiig mit ihusn, luuiilich bis jutu 2'J iiätksikönftig übers 
Jlbr. — Druck Wencker, CoUoctanea iuris pnblici ), 189 — 205. — Vgl. nr. 6147. 6241 
Mal 8 (HAydel^rg.) Pf- Ludwig bittet IL Jakob, die mu-kgiftfiichen leute, welche einige beg« in den miebel- 
Mder anea wartb (WeMe) gegenfiber zeibraeben biben, zn bestrafen. <— Or. ch. (fragui.) K. — P. 8242 

— mai 8. Albrccht v. Zi^ati ru (Zu-) bekmint. dass er TOr 4(1 jähren ungeverl'cli n.it ,ir. dern !■ lilluuten, dienern und 
anuenleut^n za der frankfurter fust4!n- nnd facrbstmesse das >gek-)'de nyedewcndig Uolöbeim bei einer hecken von 
eins biaclioff nnd stiffts zu Spirc wogen empfangen nnd fürbaß durch Rnißheim, durch f lihcin-J Zabem, durch Laater- 
bni^ die stnBa niUiin biß zn dem dorren baom zwnschon MAncUunsen (XAnictabansen) nnd Selaer wald habe helfen 
geleiten, und dass er nie gebOrt habe, dass jemand anders an den enden zu geleltMii habe ab der biaebaf nnd das 
Stift von Straßliurir.« »Und diß sage ich niT den evdt, dm ieh myOMB gnedlgtu henen dam IL fütUl han.« — Or. 
mb. c. sig. pend. Strassbnrg. K-Jl Q. 5929 nr. 1. — Fr. Ü'ü'i 

— mü Vt BadwD. X. Jakob mknadet» daaa er die entsduidiing zwischen ihm und denen, welche »die geschiehtc 
an Weif Hnnqnf selig begangen haben, seinen getreuen Wirich v. Hohenberg (Hoeui-) und Heinrich Bpgor zuge- 
wiesen habe nnd dass der Unwille, den er wegen dieser sache g<'gL-n die Stadt Stras&burg hatte, abgethan sein solle. 
— Or. mb. <•. delaps. Strassburg. St.-A. GUP. 166. — Vgl. nr. 6-.'14. 6244 

— uai 13 Baden. M. Jakob »ntwortot ptlJidwig aaf nr. «243, dass er und seine amtlent« das lerbreehea der heg« 
sieht befehlen haben. Doch meint er, dass der wildbannWOrth (Werde) gegeotber, wo die pttlsisehen heg* gemacht 

bab^n, ihm gehöre. Bittet daher, ihn dabei bleiben zn lassen oder den deutschordensmcister in deutschen nnd wäl- 
sclicn landen Kberhard v. Geinsheim nnd d«n pfälzischen unterlandvugt r. Reinhard v. Neipperg (Nvp-) darum anzu- 
gehen, tage zn vi-rli 'rung der kundä- luift zu bt-stheiden, wo sie mit di^n auf di iu l"iu)' rili.jimer tage gewesenen pfälzi- 
schen Oiid badischen bci&asMo entweder die Icimeraheimer enfescheidung erläutern oder die Sache durch einoo sprach 
ontwhoidsB MU«n. — Coph eh. coaev. K. — ¥. — YgLnr. 6081. 6S45 

— mal 1« Baden. M.Jak üb ii5;lrirt. dass i^r den Johanniterkomthur zn Freiburg brud' r ßoihtoIJ Stehelin als seinen 
mt nnd diener angenommuu und diu häustr dos ordens zu Freibnrg, Heitersheim, Keuonbury und Ki-nzingen in seinen 
schirm genommen habe. — Kopb. 209 (lOs*»), 217 K. — F. G246 

— nai 17. Wiiichr. Hohenburg und Heinrich Beger entscbeidea zwischen M. Jakob und der witw«, den kindem and 
btUem Wolf Htmeeks einer- und den knochtem Bndolf v. Hnlnlumv, Com Zeringer, Raas TteineL Jost Mejger, 
Hans Hnser, Konrad r.W'w, riecbtuld Leckertier, Heinz von Piti hlli« 5f:(rliti Fleisch, Cleusel von Saarburg, Heinz 
Bauber, Eborlin Pfudluiaiiii and den knechten Claus Kuderün, lOrliar i vmi Umdau und nartholomaus KrifiL' v. Hoch- 
fehlen liastard andrerseits, dass vorgiMiannle knechtt- zur li. >-iTaiii,' d^s an Wolf Humeck verübten totschlai:s d^ in M. 
500 11. oad zwar 200 fl. za einer jahrzeitstiftmig fOr Wolf und 300 iL fär die drei tOchter Wolfs geben sollen. Auch 
hat der IL, In deaisa lud nnd gärieht d«r totadilag begangen warde, den knoebten deshalb vsmelMn. — Cr. mb. 

— 4L «ig. pend. Stnaaboig. Bi-A. — F. 



. j by Google 



136 Jakob I im mal 21—25. 



uml 21. K. Arnult v. K:it]<onr bürgerm. und rat zu Basel t«ii«n Strassburg mit, dma sie versommra haben, wie 
der T. Knmmerseo mit einem m u liiigon volk tOD schiodera »nebst onnent dor first« bi sant DiethoU (— St. Di»)ligeii 
g61l8 mi haiibtT in dts« Und« zieband« meine.« — Or. ch. Stnssbnrg. St-A. AA. 191. — Es IwodeU »dt tim 
hier am ehieo mnfdl d«r teoKhem ia die 1>adls«lie landvo^i Waaidien (Vobge). — Ygl. anch nr. 6109. — Ober 
Robert V, Saarbriii ken gr. t. Braine, herrn v. Cummercy vgl. Witte, Die Annagnaken im Elsass 25. — Cber »First« 
als den Toik^namtii für die südlichen Vogeseu and WasicbeD aia den für die nOrdlichcn Yogeseo vgl. meine abband- 
'<krtealogische Ontenoebaiig«! tat Ctoiehidito LoHiriiigeiu md das Wettncli im Jttaibach fnr lothring. Ge- 
schieht- 5, 2, 26. (i24i^ 

— mal 31 (Heidelberg.) Pr. Ludwig an M. Jakob: wie er ihm neulich schon geschrieben hat, sind die W4ade, nbm» 
lieh der »grosze« «erde, der Seh«lme, der Buppenwerde» der Mittelgrant, die Vofelleg»^ der ¥gela«erde, die zmi 
Neding. der KToOe md der klein«, derBiberawerde vnd der Apti^grunt, sein eigen Tvnden leiten «einer altfordein her, 
und auf den tagen, die er nthl ^cin.' iiItfi riL rii mit dem M. geleistet haben, ist auch »uf ilic :iiii-n und werde Wörth 
gegenüber mit ausnähme i':T michelfelder au keine anspräche erhoben worden. Bittet daher nochmals am bestrafuug 
derer, welche die hSge verbrochen und die garne genommen haben ; da der deutschordensmeister Eberbkfd t. Seins- 
heim (Sanwnnh-) w^n «öderer «einen oideo betreffender gewbkfle wohl eo bald Iteine malle finden wird, ao will «r 
gera SQ einem tag« seine rite so den badiseben aebieken. nm den «Btseheld daranfbin anatuehen «id 
die S.iclilage tv prüff-n. — Or. eh. K. - F. 6*249 

— lUni. Item andit mois de May tun-nt gcst^s jus par Ia garuison da liuriixe Uerlize) appartenant A ceoli de 
Metz, Jont Henzelin de Hörhaugc {— Mörchingen) estoit capitaine contru Rodach Bayer, qni se teiioit ii ChasW'' 
fir6bain; c'eat aaafaTOir, le nerou le comte de Im Petite-pierre LAtielstein), le Olx ÜManiois de Band« et eocerw 
qnatre antrea, dont je n« s^j loa noma, et YIII chennx de aelle et Ibrent bnttinto en Laitr« aunet SanWovr I«s difa 

chevauli et armcnres, qui montont CCXCII frans. — ChrMiiiiin,' Ju I). y- ii df P.-Tlii' hsct df Met?, bei Calmet, 
Histoiro de Lorraiuo 11 (6d. 172«) Prenvcs CCXLVII. — Metz nat ui ditütu. jahm in krieg gekummeu mit Bodach 
Bayer, Sire Ut-nry Bayer und Seignoar Thiedrich Bayer lonr onclc, les qnelz estoiont logiez X Cliastell-Brehaim et 
firent plusiours mauli. — 1. c. Preuves CCXLVI, — Zorn angust des jahras 1443 bericbtet der chroni^t weiter von 
einem streifrag des Toni da Hanapierre (vogt v. Hunobtain), des gr. t, Lttnlatain and daa Boday Bayer, filz da 
Seigaeor fleuqr Bajer et naroni du sires Coond Bayer eveaqna da Mete in die ungagand von Mals (L c CCXUIl), 
desgleichen com oirtober dieses jahres, bei welcher gelegenbeit tneh Onlry de Rotzenbonaen (Itathaamhanaen zoffl 
Stein) and die Lothringer Philib' rt il ii Cliiist-L.-t iiihi Amiriu de Parroye ..Is t 'iinfLrni r an der fehde gegen Metz 
erwähnt werden. Im janaar des »ul^üiidtn jidires J444 kam dann bi. Konrad Bayer selbst nach Metz and vermittelte 
den frieden zwischen der Stadt and seinem brader Thiedrich Bayer and seinen neffen, den brddam Heinrich und Bo- 
dach. — i.e. Preares CCXLVIU. — Die chronolagi« ist bei dem chranisten sehr in nnordnong. — Calmet L c 825 
verlegt den beginn der fehde ins Jahr 1442. Der Midebtief Badolft (Bodach) Bayer t. Boppard ist mn 1 442 ang. 21. 
Druck (Tabotiillot), bist, de Metz 5. 402 ; vgl. anch 1. c. 40". — Inwiefern der M. (Karl) v. Baden beteiligt war, lässt 
sich nicht erkenuvii. In der bi'treffendi'n stelle der chrouik sclitinen die lesezeichen verstellt zu sein. — Vgl. auch die 
r.'imc.bronik »Om-rre des Allcmans« 1442 1. c. CXLIII. 6250 

— mal 'ii, f hedrich gr. in Veldenz and zn Spaoheim leiht wie nr. 5642 an Jobann t. langenaa das loben seines 
brnders Wiricb mlig (nr. 5784) sowie den zehnten n Salsbaeb (bei Massao). — Or. mb. o. sig. pend. Kobleni. St-A. 

AdeUarch. T,riiiL'-ii;iu. 6251 

— mal 23, Diu r. llbi rh.t!d und Kjiuhard v. Noipperg (Nyp-) gebrüder, Claus !!> riili:ud und Kudolf Zorn v. Bulach 
(Bü-), Wirich v. Hohenburg (Hoem-), Petor v, Windeck, vogt za Baden, He um Ii v. Berwangcn, Hans v. Heimstatt, 
söhn Beinhards solig, Keimbold v. Windeck, Georg v. Auerbach (Urb-), Hans v. Iberg (Y-), Haus v. Lii-bcnstein, 
Bemold v. Auerbach, Ge<:>rg Böder (Bo-), Hans v. Mefem, Lienhard v. Neaenstoin (Naw-), Konrad v. Dürrmenz, 
Hmnrieh t. Bathsamluassn nnd Wilhelm R^der, s&mmUieh mansM IL Jakobs, machen «inan raiglaich zwiachiui 
M. Jakob nnd SilHt Pfiin Rüppur (Riepare). Der H. soU Sifiit in geneinschaft mit Seinen brüdera Burkhard 
und Kaspar in derselben weise wie ihren vater Sifrit d. ä. selig mit dessen teil der f"ste Staufenberg belehnen, 
d.ngegen mU Sifrit die löO zu Ettlingen liegenden gülden, womit M. Jakob von Sifrit d. ä. l,"; 11. gült»; abgelöst 
hatte, an eigengüter anlegen und die:ie mit seinen brüdeni zu roannlehen empfangen. Die 630 Q. soll Burkhard 
Pfau in «gengitein anlegen and diese fttr sieb nnd seine brdder za mannlehen tragen. Weigert er sieb dessen, ao 
Twaprechen 8ilnt «nd Swickerr. Siekingen, daas Kaapar PAn die wioderlegnng nnd lebensempfänirnis aiisnbrt. Tar^ 
genannte leben "l> n sfot* zwei Pfaue von Hdppur tragen, solange mehr als ein leheuserhe am leben iat. — Rein- 
hard v. Neipiierg. Uu ivU Zorn v. Bulach ritter«. Wirich v. Hohenburg, Heinrich v. Ilerwangen, Peter v. Wiudeck und 
Hans V. Ib'Tg .«i.geln. — Or. mb. c. 6 sig. pend. K. — Fr. — Prin k Sri: >flii;. 1!, 7..-B. 228— SO; onvAliut 
bei S.-vchä, Gcichichl«' der Markgrafsrhaft B;idi n 2, 32!). — Vgl. nr. GIDS und C20ti. 6252 

— niHt 25 BiMlen. M. Jakob antwortet pf. Ludwig, dass er seiae rftte in der WOCbe ua>-h trinitaüs (jmi 16) od»r 
. bemach, an welchem tag der pfaligraf es «Unschtt »cbicken will. — Oop. ch. eoaof. K. — F. 6258 
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1443 mal »5 (Wien.) Kg. Friedrich berollmichtigt H. Jakob za verhandlang^n in der berafnng des deatschordens 
gegen Uaos David, greTon und schöffen zo KOln, wegen rcchtsverweigenuig. — Beg. Mitteil, ans dem St-A. von Kfiln 
0, ir>8 nach or. mb. c. sig. in vers. impr. lus. 

— mai 38 (Wesel.) Ezb. Jakob t. Trier orknndet, dass X. Jakob and gr. EViedriek r. Veldenz ihm die von Qltldi 
T. Manderscheid und dem tri»rer domkapitel ansgestellt« arknnde (nr. 5087) flb«r ibre einang mit gr. Jobann T. 
SiKuilicitu wii-ilergegeben haben, verspricht dagegen Jyji rt-vri j^t, .J. liauQä, subald er gefunden wird, h^rauszugHbi-n 
und erklärt aeuselben für kraftlos. — Du domkapitel siegelt mit. — Or. Mäncb«a. &.-JL — F. — Aasstellungsort 
Olnrwesd. CMU» 

— lUal 28 Wesel. K. Jakob nnd gr. Friedrieb v. Veldenz verzichten anf allo anspräche wegra Abargrilfe, todschläge, 
namo oder schaden, welche die gr. v. Spanheim selig nnd sie an dis trierer bochstilt nnd ezb. Jakob hatten- — Or. 
Koblenz. St. A ; < r. mb. c 2 tig. pend. Mfincheo. Si-A. I. r. C«|d U. ~ F, 62M 

— mai 28 Wesel. M. Jakob und gr. Friedrich t. T*ld«m marneren ezb. Jakob t. Trier-fibor ihn fen^onune be^ 
lebnong mit der bürg Kaumborg (Now-) an d« Nahe. — Koblenz. St-A. Dipl VI ar. 269. — F. 6267 

maä 28 Wesel. K. Jakob nnd gr. FHalridi TaMuB. giaftn SpaaMa rtnaSmn Mh. lakob v. Triar «bir 

ilirr' ^r-mRinschaiUiche belohnnng mit der borg Winterberg mit dem thal and der mfihle daran gelegen, sowie mit 
mai^Dt u, burgmanuen, herrschaflen and allem zugehdr, dem im kirchspiel von Enkirch (Enkerich) gelegenen teile 
d"r bürg und vorboii; zu Stark. 'uburg (Start kiimbiiTp i, d. r harg liirkoufold mit der herrschaft und dem tiaiiuo von 
Pirkenfeld, Brambach nebst dem Idartal (Iderdaii), einigen dorfem bei Brambach, welche die h«'n't>n t. Oborastein 
Tun dvr grafschaft Spanheim zq lohen haben, den St, Peterslenten, der hälfte der barg Dill (Dylli) mit der verbürg 
and alltn zngehOr, nämlich der kapalla zn Dille, die da frej ist, nnd dsn hCfen zn Dil'o, I.amszheim, Traisen (Drwas)^ 
Snosnaeb (Crucen-), Schwabbeim, Allrafeld (Alden-), Pfiirdsfeld (PttdSaftlt), Ca}>c'll 'n liy Kirperg, Kyren, Imtawnroda, 
Gemunden an dur Mule, zu den TTot ki-n, Xirwilrc, Dyllendorff, dem hofe vor der hurt^ Dil!, der müblo und dem 
tluil daselbst, zn Selbach, Bilelit, ktitzroido, Kuckenhusen, Bachenbaren, Soren, Wali?iiauwe an den molen, zn Hön- 
wilre, Latzenhuysen und Nydemwilrv, fünf wäldem, nämlich Beigerstroit, St^inbcrstniitr', DyUe, Eycholtz and Scheit, 
ntit Trarbach (Tranr-) an dem Staden der Mosel mit herrsehaften, gerichten nnd allem zagahör aaf dar moselseita, 
HO Trarbaeli gelegen, einar baigatatt In dsr Stadt Khrchbsrg, vier hflfsn ca Braehweilar hei data dorfe Hatteabadi 
mit dem r>?cht genannt undertzog und was die grarschart Spanheim hat zwischen dnn wäldem und in dar gegsnd» 
vorbehaltlich der von Karpfalz zu leben getragenen hottt^ubucher pflege, uud mit genannten gälten zu Lamsbein 
aiiJ ■'. ^tü' k wingarten und genannten gütt<'u in d«n marken zu S''ir:;virn i .--ii>ii- i. — nr. Koblenz. St.-,\. — Dru k 
Gdnther, Co 1. lipl Bhem>-Müs.'llanus 4, 420 — 28. — — Über die i<rlsnameii vgl. nr. 0047 und CI9ü. 6258 

— jDUt ii. Züri Ii bittet M. Jakob um hülfe wider die Schweizer. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1S31 und 
1832. 

— Jmi 12. Druder üaga t. MoatCcirt, msister in dentsdien landen St. Johannsordena, ulnind«t, das« er mit rat einigar 
pflegsr, die in Sp^er bei ihm gewesen sind, dam brader Berehtold Stehelin, komthnr sa TMtnrg i. B., «rianbt hab«, 

sich und die häuser zi: Vu Winr^. üi iti rsli. im Oliiitti rliainil. Neuenburg und Kenzingen mit ihren zugehörungen sein 
lebenlang in den sdtirui M. .lukubs uuJ stiuer i-rb-n zu thuii. »doch das sölicher schirme im nit geschecho wider den 
Orden.« — Mit.sif;r!-<r: brudor Hans Lösel, grossbaly r.inl k' mtiiur za Mainz, aud brader Koniad ChmtfKd, altkaaithar 

zn SnlT. — Or. mb. c. .3 sig. pend. di lsp?. K. — F. — Env.ihrit bei Such». !. r. 2, 33», 6260 

— juui 1». Bruder liechUild Stebliti, J*,haiiiiUe.'^k( ;iiih;ir zu Freiborg i. 1!.. tirktiti lci, das-; er sich mit wissen des 
bruders Hugo v. Montfort, St. Juhannsordens meiüt.T» in ■b-utschen lauib-n, mii b n b.iu--,«rn des urdens zu Freiburg, 
Heitersbeim, Nenenborg nnd Kenzingen in den schirm M. Jakobs empfubkn hat, deii M.r«t nnd diener sviu m>1I, wd 
data er demselban Haitanfaeim «bat gagest Jedsnumi, aaaifSBOinDvn den kGnig nnd das haoa Österreich. — Ktvb. 
209 (108^), 218 K. — Die «ittwülignag Hagas v.Hontfiift glsiahea tag* ebenda 220. — P. — VgL nr. 6246. 

6*261 

— Janl I:). Le$ soldoiears de Mets, qai estoicnt en gamison Anserville, prindrent buit compaignons de guerre des 
geoa Bodat fiayw; et disoit on, tu« le nepreu da oomte de la Fetite^I'ierre (Lätzelstein) et le filz dn mareschal da 
maninis de Bande j esti^t Et ftnwnt Tsndns «t bntinte «t L'Aitra Baiaet^Sanlnar hm ehflfaalx et hamex trois 
Cents franc». — Huguenin, I<«s Clironiques do Metz 216. <i*262 

■ — jHni 14. Die aiarkgrftAicbea i&te r. Hans r. Stadion h«fmeister, Pster t. Windeck, TOgt zn Baden, Aibreeht v. 
Zeoteni (Zattem) haasbofindster, Henrich T.Bsrwangen, Badolf Hohaathana, WiDiebn v. RenehiDgen «ad Bartho* 

U;nifiti= ib r ^rhreiber entscheidec im auftrage M. Jakobs einen streit zwischen der äbtissin Agnes v Fr.upMialb (Albe) 
and Wilhelm v, KCuigsbach (Kungspach) wegen des zehntens vom ueubrach in der gemarkung und zugebSraug von 
Ktaigsbach dahia, dass der zehnten des neabracbs am HoehKhidt» Wiaatariaihof oder an anialigen snden der ge- 
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marllang KOnigsbacb, so^vwit i r erst in Jen l. tzton 12 jahrsii vor «ntscb^id Jioses briefes angelegt ist oder weiUr in 
zakunn noch angelegt »urilfn mag, dem kirchb«rra und diT kirclm £a Kiinig&bach gehOren soll. Soweit d«r neobrnch 
vor diesen 1 2 jahrett angfli'^'t ist, soll jegliche partei den zehnten genießen, wia ihn Ibra MrfiltiraD gCHMMO haben. 

— Kopb. 616 (des) foC 92—93 K. — Jkg. ZOO. 2&, 381 nr. 2i0. ^ Fr. 6^63 
1449 Juni 14 ftiden. M. Jakob t. BmImi dankt flr dk irilMliuif , dasa di« armagiiakaii «n Mate >benmalt liaoic 

Falls das Tolk sich unterstehen sollte, Strassburg schaden zoiofügini, sfi er m hülfe bereit — Or. cb. Strasslmrg. 
St-A. AA. 187. — Angeführt ron de Beaoconrt, Uistoire de Charles VII. 4, 26. — Vgl. auch Hugaenin, les Clirüiuf^uos 
de Metz 213 — 14. — Es handelt sich um die struifzfige Ruberts de Commercy in der omgegend von Uetz. 62ft4 
-T-jnni SS (Amftliejnn*) friedridi gr. vx Veldenz nnd Spulwiin UM wie or. 6642 aa Johann Stolta v. Baekatii- 
iMlm daa laluo n Tandanbün^ das w Vüäm in gemeinadiaft mit labiiai knidarClu (nr. 5T20) getragen, ud «war 
auf bitte daaaelbea Vndan, dar altan ud acinraehhait halb*ait wol «abani« wag. — Kopb. ISYS (744 *)• 60 neLst 
revers K. 6265 

— Jvll t "BtätllL M. Jakob verträgt Strassburg und Wiricb v. Hahmbtty (Hoem-), die in ihren Streitigkeiten zu 
rechtlicher «taebaidmig auf «sb. Oiatrieh an COln und ihn gokomnan «ana, in gnnainaehaft mit dem erabiachof 

— gütlich miteisandBr in der «eise, dam lia dar tichtung von Oktober 1 1 femarblB nacbkomnao mllen. — BriaflMKli 
B, 204 Strassburg. St.-.\. — Vk'1. nr. r.lrtS nnd C,i9:i. 6266 

— JmU S. B. fioickait T. Hülobeim der eiller der moist«r uad der rat tu Strassburg erklären in gemäfibeit des urteils 
daa eib. Diatrieb ta CAlae und des H. Jäkah» data ala mriab f. HolMoburf dar aach ood vergicbt, so INeti Ton Cdn, 
dem man sprach GriffdrufT, Wiiieh antrsflbDd gtaagi bat, fSr onsebnldig halten, denn solchen brief, den sie ihm um 
kehrang mai 1 gesrbriebeo, »haben wir geton ntt anders dann der fürworte balp in mejnntige im die abezusagcn.« 

— Briefbuch B. 204 Strassburg. St-A. 6267 
'—Juli 2 Baden. M. Jakob t. Baden, dem von kg. Friedrich die konniagion erteilt ist» die Streitigkeiten auantragen 

twiaeben gr. Baoa t. Tisratam nral sainan vettär gr. Friedrich t. Tiaraten «nar- and dam stanken Friadrieh t. 
LttTi]'arg^ und seiner hansfrau Susanna v. Tierstein anderseits um ihrer beiderseitigen forderangen willen, urteilt, nach- 
detn uuu graf Uans und schenk Friedrich zu dem dritten rechtstag selbst hergekommen sind, folgendermaßen: beide 
teile sollen auf juli •J'j za Duolit zu üasul /.usammcr.koruinin und am folgenden tat,'L> j^-r. Hans »mit dfiii i,-laabt!ii sins 
e|dee«i ob acbcnk Friedrich das begehrt, den gesamten nachlass des verstorbenen gr. Bernhard v. Tiersittiiii offoo- 
' baVN. Was dann mannlahn sind, davon soll gr. Hans für sich nnd seineu Vi'ttor dem schenken nichts zu antworten 
babsn, fan dam aanaUgaa nacblass jodem teil lein racbk an der teibing yorbehalten sein; ebenso Oberninmt jeder 
teil die sebnld« daa gr. Bernhard snr liSlfle. H. Jakob entaendet zu dräi tage seinen amtnann m Höchberg Hans 
Kuuttil, der als obmann mit einem gleichen hf-isitzer von jedem teil etwaige Streitigkeiten i iilsclifidiTi s H. Ati f^e- 
nanutem tage soll gr. Hans dem schenken Friedrich auch ausliefern den brief über 2000 il. hauptgut uud 200 fl. 
gölten >nss dem gesote« zu Dieoze (Tüse) als eigentom der baosfrau des schenken Friedrich. Beide teile haben hin- 
gegen ahgalaaaen soldie fordemqgen >nmb die dtytteilo graff Bemharta aeUgen güts, auch nnb morgeogabe oder 
bariangang dar garichte« «n Ninberg, BnaUbefan vitl Baael nnd alia andani gsganatitigan anaprteha. — M. Jakob 
und die parteieil siegein. — Or. mb. c. 3 sig. pend. delaps. Basel. St.-A. Adelsarchiv. — Frau Susanna hatte vor dem 
landeericht zu Nürnberg auf herausgal>e jenes briefes über 2000 fl-, der ihr von ihrer mutter frau Hejrnrietta gebom. 
V. Blain'künlKTf? .-jflit' !~ BlAinont dAp. Meurtii«' nt Mu^elli/. lirrondissemoin L'ini'viUc, cauton lüatiiotii) ani-rsturben 
sei, gi^kUgt; alädatto begehrte sie «gerichtzs, als iu dem Uade zu Elsabeu (rcwonheit und techi also »auu ein 
mau sein eefrawen beslaffeu hat, dassdieselb eefrawodanu, sie und ir erben, einen dritt<)l »an irs mannes gut, es sef 
erb, eigen, ligende and f arende habe nnd p&ntsohaill haben aoUa«, und also klagte sie auf ein drittel der habe ihres 
faters gr. Bernhard t. TIerateln — Ava dem mtnl des taadgeriebta Mmberg von 1441 aagnat 25 ar. nb. ebenda. 

0208 

— juli 5 Hiul«'il. M. .laki tj V. üaden bittet Donyt' v llaltstatt nebst «tlickien »udcrn an dem land wohnenden die 
bürgschaft zu übrniflimmi g-'gcn KuJ' '.f v. Kamst' in hnrni v.ii (Jilg. nberg, dem der M. von einer schuld von 4000 fl. 
noch 2000 II- schuldig ist, zu verzinsen mit einer gütte von 100 and sein inaiegei an den botreflbnden haapttNief 
in hängen. Für alleo ihm daran erwaehsaoden schaden will der IL lofhammaa. — Or. eb. Batri. SL-k. HattstatL 
Db. L — VgL avob wegen abai «ricber bitte dea IL Jakob an Soasmaa hemi t. Bnppottrttin llbmehl, Bappoltstebi. 
Ob. 4 nr. 49. — Ober die aobdd vgl. nr. «2S3. 6269 

— joli 6 (Constantle.) Der generalvikar des bi. Heinrich v. Eonstanz entscheidet einen streit zwischen M. Jakob 
nnd den gr. Ludwig nnd Ulrich t. WArttembeig gebrüdom wegen des kircbensataes sa Dachtel ao. daas dieser in n- 
knnft den giafan zaataben aolla. — Hat. ioair. or. flinttg. St.->A. — F. ttSTO 

— juli 22. K'.rira:J V. Mürirliink'en. kaplaii uud kar-.liäiiserbruder, ermahnt d-'n M..Iakoli. soin? bcmähungen, in seinen 
. landen »tilicbo vngeordnete clästere wider nilzuricbteu TOd in ein ordealiche wesen zu bringen«, fortzusetzen, da 

dka aUardiiga nahrftdi ool ttna^ «i4 daiuf n ndttan, da« baaettdani die gaistUeheii Annan, aber ancb dia 
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CiOnche ihr« (jesotze püiikUioh befolgen, »in ik'emeyn zitliehs gats md nanuig one tHh hesoniier cvgi^nsclialTl 

leben«, unJ iw. klösUr »wul und T<s.-.li' ZU schaL>ss<^n« ; »dan verltnöpffl '.'inen sack, wie wul ir ymmor müht, mit 
floben, danncHsht enthOpffen eUicb vnd versclitäpffeu, also autvärt oins mais eio gelerter vendcbter mau dem babst, 
als er der frCwenelOgtere beschtienong i& rat warde.« — Or.ch.K. — 0. — DfOck 8ebei|lfliB, H.Zi,«]|.C,S3] — 33: 

srwalmt Sadi5. fioschicLU der Xlarkgrafscliaft Baden 1. 327. 6271 

144!J Juli 'H. rrcibur^; antwurtat M. Jakub auf sein schreibcu, er wcriö berichtet, dass sie dio arroonleute des durfos 
Ziihriugon (Ze-), die l'eter zürn Wiger dl:: .'iuili brüdern zustündeD, eines weidganifps auf püleni im bann ihres 
dorfes entwobrton nud denselben auf t>ülcb.em Vi.'idgang ihr vieh genommen hätten : Aam sie s«it meDseluagadaoksQ 
«tOohe weide nm die Stadt and anch am Zubringen haben und einen teil, »akdenndas mit marksteiiuill 
ist«, den lenten von Z&hringim nm aiimi >uiiilidMB« siiia gtUihm babao. D» db lanta nm ZUuiRgMi alch d« 
aber di<^ jähr widerten, haben sie ihnen di« ««id» Tarbotm und tis sie trotldtm battnihthmi, das ?Mh |{«pÄndet. — > 
C: ir 'Vüburij. St-A. MiMiv. 

— aug. 19. Gr. Ulrich la öltisgen fiSnat dem M. Jakob Stadt and scUoss Nenthaim (Ntnuibaim). — Or. mb. e. 
df. prad. K. — F. — Tgl. DT. 6210. 6S7t 

— ■ag. tl. Or. 'Wilbilm n Ottingvo «Ant dm M. Jafatb «cbUat «od mrkt OnrnragM. — Or. nb. c lig. pend. 
X — P. 6274 

— sept. 19. Philips T. Sötern wiederlegt sein von der berrschafl za Spanheim abgelöstes birkeofeMer barglebon im 
betrag Too 10 d. mit gfittm sn Eittwailar (i^rtiirilr}, Winksabaob (Vinckan-), WoUmvailer and Rjfapacb (abg^.) 

ipAdgt wMm tob gr. IMadneh n YMma da MrlivfildR bnigUiu nrihsk. — Or. nbw 



bj d«B bonw vnd «npAiigt loldnk tob gr. IMadneh n Tridna da bhlivfildir brngUiu 

c. sig. pend. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof, — Vgl. nr. 5761. — AnflUlendi dan M diMtB burgfolMB da* IL 
Jakob mit namen nicht gedacht wird. — Winkenbach hof bei St. WendaL 6S7S 

— aVflt, 80. Susanne äbtissin and der konvent des klusters WoBaaafhal b«i XMHdugail. erwlhlaa IL JtHmb zam 
schirmer ihres klosters. — Kopb. 209 (108''), 213 K. — F. 6276 

— okt. 14 (Wien.) Kg. Friedrich bearkaodet, dass nachdem angeführt« rechtgebote des faz. Wilhelm \. Sachsen sowohl 
gegen bz. Philipp t. ßurgnnd und Elisabeih v. Garlitz, herzegin iu Bavern, «Is am:h gegen die stände von Luitmburg 
das benogtnm Luxenborg betreffend unter audern mi M. Jakob von den parle en veri^i^hl^en sind aud ihm (kg. Fricdr.) 
dieselben ziemlich nnd groü beddnken, orhz. Wilhelm ermächtigt habe, denselbm tmcbtagebeD. — DnckCblUAli lüft- 
terialien zur teterreichischen Oeschichto 1, 129 — 32. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1740. 6277 

— okt. 14. Nikolaus Earoll, gnardian des franziskanerklosters iu Heidelberg, bekennt, dass Wiprecht T. Frankenstein, 
der geistlichen rechte raeister, derzeit säneer des wormser domstifti, ihn in ausführuiit; der beii:hlüs.'^> des basler 
konzUs mit der reformation des franziskanerklosters za Pforzheim beauftragt und ihm »als vorderer, muier und rait^ 
haifar« den M. Jakob, bsiiehnngsweise dessen beaallragten Paul Lutram v. Ertingeu, amtmann za Pforzlieim, zuge* 
oidmt b»ba, nnd dbarmist ki»ft aainM numdatas nnd mit gonst nnd bilfa das M. du widsr dU «rdanarsgel arworbMi» 
▼ermSgwi das kkittn «itM- gsnannten bediagnngvn de«» spital n KbrdMini. Ifitiieglar dar H. nad der konTsnt 
des |.forzhcimers franziskancrlilestors. — Druck ZOO. 24, 366 ; reg. ebenda, 345 nr. 19 ; erwähnt bei Vierordf. Oesch. 
dir öTsogolischen Kirche in Baden 1, 33. — F. — Vgl. den eitilrag bei Tschamser, Jahrcsgoschichten der Barfasser 
zu Thann 563 za Oktober 13 : die patres uliserTauten Warden ;ii rforzheim von dem H. Karl, dem die baarfüsser in- 
kinften gar wohl getaogti in unser closter daselbst, welches wir bef 173 jähr bewohnt baban, mnd in robiger pos- 
sassion dar bwrgin^kiA ^sdbat badtcnat gawtMB, «tagvtnugaD, md wir nSnt« Itydar mit vnsiratt emtx ind 
fahnen aas and gen Esslingen hintli^T ziehen. 6278 

— okt. 15. Frir^drich gr. zu Veldenz und Spanbeim leibt in gemeinscbaft mit M. Jakob an Ulrich t. Hetsenhausen 
(Meit/ i für $ie)i und seinen bradw Haliiii<h die moa- «vd bngblMn ihm nUni Jaliaaa (iir. 6779). Kopb. 
1372 (766'}, 109 sabst raTMS K. 6279 

— oikt. l6k Oilnar aa Patar Blflmalin: da «r anlgegin dar (wlwhon ihzHn nnd ihn dnndl dan bann t. Bwraaiqr 
troflenon l&aterang Strassbarg nicht bitten will, sich mit ihrer Streitsache zu befassen, fordern sie ihn zu rocM vcir 
einen der nachgenanuten berren, nämlich p£. Ludwig, M. Jakob t. Baden, domhcrr Kourad v. Bussnaug, SmaUumu 
lierr ^ Happoltsteio, mtaritodTOgt Baishaid t. Naippsiig (Hybaig), Thiriiig i. Hainil d. Odoe; Oämr. Sl-A. 
Misäiv. 62. 6280 
nOT. H. Probst, dechant und kapitel des St. Margaretenstifts zu Waldkirch (Walkilcb) erwählen U. Jakob, uuba» 

aebadat dar TogtaUiebao laebta Hans Wondiars v. Sehwananbarg (8wartsBn')i labanaUnglieb nm^acbinnharm ibna 
stifte f »wis allar ihrar gCtar nnd laata nnd galobaa talBar md ttätmt vorfUirsn im gabata sa gadanka«. — Or. mb. e. 
sig. pend. dtdaps. K. — H. 6281 

— nOT. 8 Baden. M. Jakob verspricht dem St MargaretbäUbUft in Waldkirch (Walt-), d&üsen lento und guter nach 
ausweisung dessan königlicher und kaiserlicher freibeit zu scbfltzen, unbeschadet jedoch der Togtatiaehta aaiaas dieners 
Baoa Wambar bann n Sebwananbaig (Scbwarttmb-). — Or. mb. e. sig. pand. laas. £. — H. 6S82 

18* 
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1443 nOT. V7. Tt. JakoT) »lul Janker FrieSrieh Vtldtai tnffmi mit d«n jan^gr. Emich, SebiHHsd nnd Bernhard r. 
. Loiuiiip*'!!. (lio dahfi mit iv.s en aii<i «illeii ihr.'-^ Tat«rs des er. Emich <i. a. umi ilircr goschwistctr liauds^ln, di« Qber- 
. «inkuufl, däüü M. Jakub uud gr. Frir-drich den obeDgonannten bräd«m das sclikl] Ürikfonsteiu mit alUr seinor zug>-- 
' hiJraDg von neaem Torschroibeu für i> jOO fl., doch mit vorbehält der wiederet]i]<^snDg. — Beg. 8trassb. Bz.-A. E 

. nr. 3 ; du na- ondatiart, das datam eutamamen ans dsm sahr naKUttiua aung bai Lahmanp, P£Üa. fiunwn 2, 1 3. 

— IV. 688t 
^ «Ici-. Michel V. Ambringen (Amp-) reversiert M, Jakidi üti. r im- bpli-hnuiip mit den hiichlnnrijclien leben lu 

• ütibliosweüer (Oliitszwilr) uud PM'eowMler, welche M. Bernh&rd dem Otlmanu v. AmbriDgen verliehen hatte. — Or. 

• mb. Big. pniS. laesL K. — F. MM 
^ dec. 12. Eberhard t. HflbllHPlbii (HnbiliowB), Hans' t. IL Mbn, daqiL M. Jako> wie nr. St38. — Or. mb. c. sig. 

pend. K. — 0. 6285 

— dec. 14. Erbard v. Ow (Auwo I d< <^'l. M. Jakob über solche leben, welche Stephan T. Ov Ar ibs OOd seinen 
hmder als träger empfangen hatte. — Or. mb. e. sig. pead. K. — F. — YgL nr. 5306. H^Hß 

— dec. 20 Baden. Jacobos marcbio prepoaito sancU Wjdonia in Spin presentat ad rtctoriam in Naßdorf vacantem 
per obitum Conradi K;ilp Ultimi rectoris dominum Johannem Montziiiger. — Conc. kopb. 15:J(103) f.lST K. 0287 

— dee. 2». Friedrich gr. so Yetdent eapftagt fOr M. J«k»b nnd sieb Ascher Jakobeaohn deo jaden, sein weib und 
' fcind und gasind« tu saiotB jiulanblb:g«iii a Thobaob «nd in seinen sehirn nnd gelalt uf 6 jtbra. Wtbrand disaar 

.u'^'i^n sie ausleihen dun gülden fär 2 heller die woche nnd g<-gen kl>-iue pfand m^«n sie den gülden au&leihen 
zu d<juj iins pro wwhe, wie joden auszuleihen pfldgen. Wer bui gerichtlicbei» klagen die Juden >bezugtn< will, der 
' soll sie »mit zwcin unversprochon erbum cristen und zw-Av. uiim rsiirm lu n i r'ji'rii jmii r; bezugen« ; werden sie als 
bnßiäUig »bezuget«, solcb« banriinng' sollen sie gegen U. Jakob und ihn bülien mit 3u tl., außer um mord und dieb- 
attbl; »darumb so solb-n in unv r'jr gnade verfallen sin.» Für solche freiheit soll der jade jährlich auf weih- 
nacbtan 5 fl. jndaaj^cbt gehen. Wena der jade aber nicht Ungar binter der grafxchaft Spanheim «ohmn will, so soll 
er 3 meOen weg von Trarbaeb geleitat werden, jedoch nach zoToriger aiuiablnng der juden]iaeht m 0 jahran. — 
Gr. Friedrich siegelt für M. J.ikuh um! sii li. - Vi-IJeii:'-S'imriH r, k p'u. K?, S I Müin i;.-A. — \^\. nr. 5625. 6288 

— dcc. 26. Jc'riedrich gr. zn Veldenz and zu äpaiilieim leiht an Simon v. Gonthoim (Gonthem) 10 fl. geldes zu Hej- 
WSilter (HsBwiUer) fallend, die von Buser r. Sneberg selig ledig geworden sind, und ist solche leibnng geachehen nül 
nutinnong des M. Jakob, als aia mUnnander za Knnsnacb rar Wiricb t. Obanutain als obmaon g«tsidjngt baban. 

— Kopb. 1372 (766«), 2 1 7 nsbtt nwer» K. — YgL nr. 5782. «?89 

— dl*C. 3(K Desgleichen an Johann herm zu Scbi'<neck und Oilbrack solche guter, womit derselbe die 200 fl. wiedar- 
legi hati womit lt. Jakob die 20 fl. reote in der pflege u CastaUann abgehst bat, nämlicb die mihle oben an dem 

' BaHibarg gm dar BSdcenbtdi wH gaatanfanar gctiebt gslag<n lowf* dan brf ta NjFdargoofaiibnMa. — L & Sgi 
nebst revers K. ; or. mh. c äg. pend. dss KT. Z«blti». Sk-A. Bpoobeini. LabnboT. — Qtndenbauan, Ob«p> und Kedar* 
kr. St Goar. — Vgl. nr. «039. 6SW 

1444 JaV» 3. Erhard Knüttel urkundet, dass er diu 500 fl. hauptguts uud 25 II. gülte, welch« ihm M. Jakob schuldet, 
diesem ulgegeben «nd als mannleben larAcItempfangoa bebe mit der erlanbnis, sein« bansfrao KIse AOblin wegen 
ibies wlttmiB dtnvf n Terwaisen. LSssn der H. odw seine erben Torgenanot* gülte ein. so selleB die 500 iL anf 
«igengflter RDgeUgt oad diese Ton der mad^graftchaft «in maimlehen empbngen werden. — Or. mb^ c. «g. pend. K. 

— F. <i29l 

— Jan. 11. UennoJungho hoimbnrger und Georg geschworener, sesshaft zu Drecbenach, bekennen, Jass juuk-. r J< liunn 
V. derleyen nnd jungfiran Anna seine hausfran ihren bof genannt Hermannsbo^ im geriebt zu Dreckenach (kr. U^ea) 
gelegen, mit einem «rtrSgnis Ton 1 S fl. dam H. Jakob and EMediieb gr, in Valdans als Iahen anIgelaiaBn balMn. — 
Johann Waldpoda t. Guntortf (— Gonndorf br. llayen) sltgalt. — (1443 sacnndlUn atibun l^TSfenSem). — Eepb. 
3S4/1 t. 1 f. 40—41. München. St-A. 6293 

— Jan. 14. Colmar an Wersich v. Staufenberg, des M- »bellis«: sind nickt ;< lugt, ihm die seinem bruder Friedrieh 
3ock T. Staufenberg anf mal l T«n ihnen Mig gewordenen 200 IL tinae ohne dessen ermbcbtigiing za Mhieken. — 
Conc. Colmar. Si-A. HIssit. «9. 

— Jan. 17 (Sand Vflt.) K^^. l riudrich sendet Koiistaiu olne kommission und etlich kundschaft von der judon wegen, 
SO dort und zu Feldkirch (^V tildktich) gefangen liegen, und begehrt, dass Konstanz solche kommission und kundschaft 
dsn IL T.Baden >furderlicb< zuschickt, dem er auch von der Sache schreibt, damit diuSL'lbe *an lennger vercziechen« 
n «nde gebracht ward«. — Or. cb. Kimstanz Si-A. Drk, 1 131. — Bsg. Marmor, UrkoadenaaszAge znr Qeacbiobte 
der Stadt Konstanz 77. 48H 

^ Jan. 17. Dietrich V. liciiiminciTi verkauft an M. Jal;- b Kt/tririith das d^rf mit allem znbeli'ir svswif' <:cn,irntp gälten 
Ton gäteru tu Baden and Steinbach nebet 2C ST pfenuige, so seine vorfahren und er von dem M. zu leben getragen 
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haben. »Lml mir ist un)bdiä«ii kmß \«üd<'-m vi r^'^iiaiui n ttiyiu gnedigen herrcn geschoen, daran mich wolbeDÖget.* 
— IDUiegler I'et«r t. Windeck. rogt zo Ikd>'n, utu! Kudulf v lluhenthml (Haan-).— Or. mb, «. S Mf. pwd. K. — 
Fr. — Vgl. Sachs, Geschieht« der MarkfraCtcbaft Baden 2, 230. tt285 
1444 Jan. 17 (Baden.) Dietrich T«n Oemmingra rmrsiert, dass M. Jaköbihil mit allen la 4er ansziigsweiMflUwicirtMl 

urk. i;r, 1 r.Ds ppnanntcn lohen sfini^s j^r. Gvat.Ts ti'lehnt habe, ansgcnommen die 26 S pfennig« luif d-r bede zu 
iUdm uud di« zinstu in dem kircliapioi Stciubach (Stoym-), welche er dem M. verkaofl habe. — Ur. mb. c. »ig. 
pend. K. —Vgl. aacb nr. 2201. 6296 
^ Jan. 17. Deraelba das^L Ar sich mid aaiiM «rben, aSbuM mi tOchtw, daaa If. Jakob Um Itit dem lehloaM 
WunoBttein nabrt wantlMr, nlmlidi dam ilnle W^tMnstnn and den hOAn und bkiuern Dübtetai and FUkenKtrIv 
ferner mit iwn teilen des zflititi-n aaf ihm R&ite mi zu liüclif'nbronii ■nnd dem f^nmcn ItlfiiiiTi relintPii ; schlipGlich 
mit der miihle Lifi W.nssv'u jteiu uiiil mit dem wassc-rz'-ill, bfsl<>hi nd lu Iii hcüi-ru vuu luü iisüiüeriiykwii, in 4 licllcru 
von einem schiff, das tniui v rkauü'n will, and je Lineni ^fmiuii? vou i inf-m »iiartenbanckh« und einem tirigblock, be- 
lehnt habe nntcr vurbebalt der öffnang vorgenannten Schlosses und der zu Weisseustein geh'trig^n wildbänne. — 
Kupb. 192 (I05<>h II) f. 126 K. — F. 62117 

— J»n. 22. Henne v. Bandaek desgl. M. Jakob tbar sein naanlahain, dao hof ta Kraamach in der naoatadb — 

Notiz kupb. 981 (C31), 104 I. — Vgl. nr. 5844. ffSM 

— nach fcbr. 2. Die Konstauzer schicken M. Jakob alle jüdischen »manspersonen, die wiber aber nan blibeo 
in gfeuknusz« bis zum >uszspruch.< — Claus Schaltheiß bei Kappen, Diu Chroniken der Stadt Konstanz 279. — 
Die aneeizuug des datums ergibt sich aus der bemerkang des Claus ScliultbeiB, daSS die JodaD in KOMtMi bai 
40 Wochen von 1 443 mai 1 bis za lichtmess gefangen gele^ hätteiL — F. 689# 

— febr. 4. Johann Hart v. SchSneck rever^iert gr. Friedrich Veldeu Ton M. Jakob und setoetweg^ tber den 
> tnj.iViiiy des maiui- und i)urL-i>'h"iis si^infs vatera aalifr. Bictaait Hut T. ScMoack («fe ar. 5815). — Or.nib. r. ^le;. 

peuU. Kvbleui. Üt.-Ä. .SjjöiiliciU). Lohuhof. • tiitOU 

— febr. 9. Kafun tiiMor v. Uarensburg (-pf>rg) desgl., dass M. Jakob ihm nach dam tod seiner matter Mechtild t. 
lUnabeim (Menatb-) genannte gftter u bberdingen (-dringen) ab nunnleban vedkthaa baba. — Or.mb.c.Big.|»tnd. 
laes. K. — F. — Tgl. nr. S048. 6801 

- — febr. 11. Ci'lniar ;u) AUirfclit Hartt: als or si. li L-östcrn zu Rappultswciler gegenüber ihrer ratsbuUtlinft. ii^imlicli 
Andrei) v. Wvstkuli, bejüglich semer anajirachu aaf dio hitit-rlassenschaft von (stott-) meister Kaes<är uder semer ehe- 
virtin seli^ zu recht erboten hat vor dem M. v. Niederbaden, dem herrn t. Bassnang, dem jonkor v. Rappoltstein oder 
der Stadt Strassbuj|r« *o a^d aie bereit, solches von diesen geboten, das ibm beliebt, aoficonebmen. — Oonc Colmar. 
8i-A. Miss. 71. — Beg. Albreeht, Bappoltstein. Üb. 4 nr. 59. 990% 

— fobr. it. K. lir.ati V. iViriimheym quittiert übi^r den empfang v.in f o {!., womit im .iuftr:i>r dn, A(, Juk' b ,Ti ii;iiines 
von Baden, land^clir. iln r Trarbach (Tranr-), eine gdlte von 6 11. auf der hirbstbede zu Enkirch (Enkerich) abgelöst 
Hat, und verspriclii .s< U li«' oo 11. bis uiärz 22 mit gleichwertigem, in einem papierenen brief venc-ichnoten eigtugut 
zn «iaderlegen nnd von U.Jakob in «npiaagen. — Barge Boiauu» aobn Beraktrd, Bx den sein nelb. hanr Symond, 
Bernberds selig söhn, siegalt — Or. nb. «. 2 sig. delaps. Xeiblani. BL-A. Sponkehn. lebobof. — i>er batniftnd« 
papi i' ue biii f iiu 1444 mirz 3) liegt ebenfalls vor und enthält eine gerichtliche abscbätzuug über eigeng it dr-i 
jankirä Uv.m^u v. i'artonUelm im wert von CO 11. £U Uuuzi'rath ((luutzen Hoit) und bei Bernkastel seitens zweier 
schliffen zu Trarbach. — Vgl. nr. 5826. 6908 

— febr, 22* Colmar an Claweün Smit, Togt «1 Gemar: Bschdem der 3L t. Kidern Baden ihnen zugesagt hat, d«s$ er 
mit den s^nen n demr «ersduffui «olle, dass Colmar an seinem walde angoschadigt bloibe, vernehmen <io von 
ihren f'irstcni, d.iss i r >-V:--^ ffbruar 9 sf-clis ipitr» bäume in ihrem walde gehauen nnd fortgeführt habe, was ibm als 
einem aiiitwuüt uud uoih dazu au einem soniitAg minder gebühre als einem andern. Begehren kchrun^:. — Conc. 
Cdmar. St.-A. Miw. 72. (ÖM 

— U&rz & Friedrieb gr. ra Veldens ind tu SjMuibeim leiht an Bnbnan zu Partenheim sotche gdter n Gonserath 
(QnatitBTiid) und bei Darokaatal, womit dartelbe dl« «0 C »iedarlart bai mit denen If.- Jakob die gfilteTon aeobs II. 
nnf der bede za Enkirch (Enckerich) abgelöst hat. — K'opb. ! r?72 fTfifl"), ?SM n dr-t rev. r^ K. — Vgl. nr. O:\o3. (»:J05 

— Ulärz 17. Hcrmans llenchgin, Brück nnd Strciff, kirchenf^ostuwitrut« des dürfe» N ii'^Hnno.scbel, bc<!tätigen, da M. 
Jakob V. Baden and gr. Friedrich t. Veldenz als grafon v. Spanheim dem Junker Wolfram v. LOvenstein ablosang der 
12 fl. gefiüle, die er jkhriieb T«n Urnen sn Kreuznach bezog, mit 120 fl. aagekttndet, »di« er «IT sin ejgeuthiaa dar 
otigeoanuteo gnfleschaft sS Spanbeim wieder Terlegen teü^, daaa die von dem Jnkar, Uumn bat», baniebnateB, 
namentlich angeführten guter 120 11 wert s i t, lui ] jährlich 12 fl. wohl tiflgan. — UsagelS «igauea Siegels siegelt 
Clais Sybel, kaplan des hz. Stephan zu Laudaüut. — Or. ch. K. — 0. 6306 

— närz 23 (Baden.) R. Rudolf Zorn v. Bulach verkündet einen sprach des badiscben manngorichts in einem streit 
iwischea M. Jakob nnd Hans BOder wegen des großen baU>en laianzehntans in der mark m Beeigbaim (-«keim); ^ 
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Auf bftl«ii Bsdolf Zorns ntfaln Abracht ZMteni (Znt-) and Bndolf t. Hohctifhaiin. — Geoannt werden außerdem 
fdlgeiido mannen: Küinbard v. Neippc-rir (Nyp-). aiiUTlanilvftgt im Elsass, Hans Zorn gfiianiii Sdiuliheisz riti<r6; 
Haus Tru<>hbe&ä v. Bich)2ihaiis«D, tima t. Iber^', Willirlm v. li^mchingen, Gmsg v. Auurback (,l'r-), )ians t. LiebeO' 
stein, Lienhard nnd Bnrkard t. Neaenstein (Nu«-;. K nrad t. Dürrmenz (Dormentz), Friedrich t. Di-gfsliBiiu (^Tigest-), 
H«iH lUfvart, ü«iisT.Nuf«ni, FMadrich Bock t. SUufenbaig d. BaSao (Ml*r (Qa-)i Tnskram und WiUwiat Tnwb- 
saaw T. WaldMir, Dnnmui md Wilhiifaa t. MittdhinMn, Bilttrd Endttil, Villialn Bod Adaoi Xahw r. 6^kum\mtg, 
Daniel v Grirtringen, Hoinricta T. Uppor QQipfr)^ aobit Beinhaids selig, nd Hau Wolf T.BMielim (Iii-).— Or. 
e. 2 s\g. peod. laes. — F. 6W7 

1444 ttln (Baden.) B. Bodolf Zom BolMb, vra M. Jdtnb nm rieMar ImtalH ittlahaastricH «MMband m» 

den mannen Beinbard t. Naipperg (Nyp-), nnterlandvogt im EUass, Hans Z.irn genannt Schnlthein ritten', Pßtcr nnS 
EeinlK'Ui T.Windeck, Hans Tmcbsess v. üichiabasen, Albrocht t. Z«at«rn, liudolf v. Hohenlliann, Hansv. Iberg, Wilbelitt 
T. Reincliiiigi'ii, (Jcrip V. Auerbach, Hans v. Lieliotisti in, Lienhart und ßarkbart v. N' uenstein. Conraii v. Dürmentr 
Friedrich v. Utegosheira (ü>getl-), Hans iiofwart, Hans v. Miefem, Friedrich Rock v. htaufeoberg d. Rafan GAIer. 
Tristram und Wilhelm Truchsessen t. Waldeck, Thoman und Wilhelm v. Mittfhjhiisen, Erhari Knflttel, Wilhelm uuJ 
Adam Kalw t. SchauDlNiis^ Dauial t. Okrtrimgaot Brnnridl t. MnKir (Bia^nr), Bainharta aaL Mka, ud Haas Wolf 
Kmcheo (Heyn-), TtrMiiidflt dan sprach das gvricbta, itaaa M. Jateb dam Gaorff ▼. Ba^ das vlartat an darf taS' 
1>erstang, das an Hans t. Bossenstein verpflndot gf-wescn und das Georg v. Budi von (lieM«m .•msgplOst liabc, k<ihen 
solle. Darauf Hess M. Jakob durch Albrecht t. Z«&t«ra «ciiUrt;!), er sei bereit, Gem^ v. üach iiwlclies viertel la leihen 
ODter den bedingungen, wie es H. Bernhard an Hans nnd Endris gebr&der v. Bossenstein geliehen habe. Dieser aber 
Uass doKb Haiw Oraobaaas v. Bichifihnaaa vorbiingan, daia «r aa nur nntar dao badingaDgao «mpftngan wölk, wia er 
dia aadani taila Lnbantnng ima haba. »Ikebta abor daa nit b«wd, ao lad er das äff disaala als» alaaa Uad 
by den reden ist es zo diser zyt boliben.« — DaBadolfZorn sein siegel nicht bei sieh hat, bittet er Peter t. Windeck, 
Albrecht v. Zentern und Badolf t. Hohenthann zo siegeln ; statt des t. Zentern siegelt jedoch einer v. Bach. — Or. 
inb. f. 3 Big. pend. (noo laeso) K. — Awag 200. 38, 843 nr. 7. 690fr 

— Bin '24. Dendba Terkflndet den Torltaügen entscheid desselben mannengeriehts Aber die art der beweisfObrao^ 
eines anspniches, welrhen die brüder Adam nnd Georg v. Bach aaf 3 ^/i^ jährlich rom toll zn Kuppenheim za haben 
vanneuien, iudtim si<> iM'lmiiptfn, {{ans Spät s^-lig liabc mit wissen des M. Bernhurd selig die^o 3 rT »Is cm liitdisches 
laben an ihren vat«r selig verkauft, dablngeheud, dass da AdamTon Bach die drei pfuiid we4«r in seinen lehenbriefeu 
empfangen noch deren lethuig *fast gerordert« habe, M. Jakob nicht schuldig sei, demselben das lelMB tB lelban. 
Schwdia Oeriff aber tob aeinet- und saises bndeia Claaa sdig kiader wagen, daaa er der meinoog gewesen, aaiii 
brvdarAdam babe iiadi Ibras vatan tod die drn ptbnd ndt andani ihtaa Tatars UImd emprangen, >80 s^ dam 
basser gescln-en das ro. tit sy; toge abi r rji.fig den oydt nit also, s,, sol!*- aber gescheen, was recht sy« und die sache 
durch neues urteil entschieden werden. — Dieselben siegier. — ür. mb. c. 3 sig. p«ud. K. — B«g. ZGO. 38, 343 
nr. S litt datnn min S9. — Fr. 6t09- 

— milrz '26. nncbt.iM v. Schjiuenbnrp (Sclisuwem-) reversiert für sirh nnd seine brnderConman und Ludwig M.Jakob 
über ihre bekbiiuiig mit den leheugüteru ihre» raters Völmar Selig wie ur- ö213. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Keg. 
ZOO. 39, 175. — F. OilO 

— min 26 Baden. M. Jakob urknndet, dass Kaspar PfauT. Büppnr (ßietpnre) gemall dem vergleiche nr. ü252 dia 
360 fl-, da sein brader Burkard es nicht thnn wollte, mit allen eigenloaten nördlich der Oos, einerlei unter wem sie 
gesessen sind, und mit gölten zn Alschweiler (Alswilr) und Kii spach (HudiLnspaoh i, w. 1l!u! Kaspars vater Sifrid v, ii 
Anaolm Bllend ood dossen scbweater HaigaretlM gekauft hatte, wiederlcgt und vorgenannte eigenloata und gälten von 
ihm in mannleben empbagaD haba, — Inseriert dem lavataa Kaspais m 1464 nov. 13. — F. — Abehweier B -A 

Bflhi. *vm 

— Uln 26. Sifrid Pfau v. Bdppnr (Biepure) urkundet, dass er die 150 fl., mit welchen H. Jakob von seiuem vater 
Sifrid 16 fl. gölte gelMt hatte (vgl. nr. 5499), auf eigengdter and gölten zn Stupferich, Brützuigtti (Bre-) nnd Sdl- 
liaftn angelegt nnd diese in gemeinacbaA nit sainaD brddem Barinrd nnd Ka^ar, dia gkichlaUs sMgaio, von IL 
Jakob SB leben empfangen babe^ — Or. nb. e. S sig. pend. E. — P. 6S19 

— mlns 26 Baden. M. Jakob belehnt Sifrid Pfau v. Böppur (Bietpor) in gemeinschaft mit seinen brndorn Borkard 
nnd Kaspar mit dam teil ihres vaters Siftids d. ft. MUg sn der feste Stanfenbeig. — Or. mb. e. sig. peud>K. ; revers 
BifHds «r. nih. e. sig. pend. ebenda. — Draek Bainbard, Nene Anmsrknngen Ton der LehnafMge 97. — F. — 

Vgl. nr. 5600. 6815 

— Ulrz 29. Wilhelm, Adülf, Conemau, Wallker und Ihoman v. Hittelhaosen crebrüdsr revcrsiaren M. Jakob über ihre 
belehnung mit gülien zu Rcrschweier (Borswiler) und ObertH-rgheim, welche ihr vater Hans selig nod i(argsnannt«r 
Wilk«lm von demselben zn lehen hatten. — Ur. mb. c 5 sig. pend. K. — F. — YgL ni. 3965. 6314 
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1444 aprfl 2. Bi. Ruprecht zu Strassburg und Lndwii; gt. xd Württ ni'-i selilioP.n aaf ü jähre von april 23 ab bin 
böDdim lut aafrecliterhaltang des Undfriedens. Laüwig uimmi M. Jakoi) aas. — Oi. mb. c. 2 sig. pend. Stnssborg, 



•pril 14 Raden. M. Jtkpb begehrt von Freiboxf, oacbduD Hichel v. Ambringea, sein mann and diener, dar TOr 
•ninr borg' r gt^^w^sra, hindar «ib gezogen ist«, iwa tf« di« «ach gegen Midiel UliaB, «ittCll das gezogs recht mi 
aach nßwi^ung der Ynr^chribong« darüber, wie ihnen Wilhelm Bemclliagan, a«m amtauun 10 Hocbbaig, VOHdm 
' avth deshalb geschrieben liat. — Or. ch. Freibnrg. SL-A. XXVI1I|7. ttl6 

april 84. Haw v. QanniDgen (Uemy-) revanlart M. Jakob wie ar. 5183.— Or. atb. o. ag. p«nd. K.— 'F. tU? 

— aprIl 27. M. Jakob bekannt, dass er dem bärgerm. und rat der Stadt Speior 4000 fl. schulde, woToa jawails 
1000 fl. anf anvambar ll der nichatfiolgandaa 4 jahra abgatnfaa wardea adlaB. Als mitaduddiMr ntpflidtlaa ddt 
adioltbaili, richter nad Uiger der viar attdte Baden, Pfbrtbnm, Ettlittgan nnd Dnrlacb. Alb «na «dl der tealilmi^ 

säumig sinil fcsmahnt werben, sult iJr-r M. H knecht.:' unil 1 pfcrJe, jr-iL? stadt 1 rrilo uml zwpi vnn liiT ppmoin^o 
als goiseln nacli Sp«ier schickeu und auf ibn-n t:d si.ilriiifrc di^rt bisiasäen, bjs die sfLiilditre teilsummo beiabll and 
dl- Unkosten er^c-tzt sind Vergäßen sio ihr s e;df;s und entzCgen sie sich der pfisclscliaft, so soll der Stadt Speier 
fieisceheo, wo sie ihrer habhaft werde, sie an leib nnd gut anzogreifan oder gerichtlich zu belangen. £eiuerlei Privi- 
legien sollen den Schuldnern zum vorwande dienen, sieh Outr wpliehtttdgen ta aatladigaa. — ■ IL Jakob ond die 4 
stddte siegeln. — Or. mb. c sig. p^nd. K. — 0. 6318 

— april 28. Ezb. Dietrich v. Muinz und M. Jakob schließen f3r sich und ihr« uacbtolger eiuuiig uud tratzbüodnis 
auf SO jähre. Beide teil« verpflichten sieb für den fall eines angrilfes oder der rt^chtsverweigemng zo gegenseitiger 
•hillUairtSBg, vad iwar «oU der erzbischof 20 (aharaiBChta aiU gl>?«ai dar M. 10 atit gleTeat die giaT« niadaalaaa, 
SB 2 gawapffleAea vad 8 pfbrden gerechnet, dam badrohtaa taÖ« aaf dassaa arsaohaa hfaniaa 14 tagen anf eigeaa 

kosten zum täglichen krieg zu hilf« sehn k>>i) nnd ihn mit rat und tbat untMi:>lüt7.en, als ob os seine eiLMno sache 
wäre. Diese Verpflichtung erlischt, wenn das imndliche gebiet zwischen den liu«ii«räeitigen landen gelegen sein »yllte 
nnd beide verbändet« bekriegt werden könnten ; in diesem falle führen beide teile den krieg für sich. Die hilfsmann- 
Bcbaft erh&lt in den landwi des hUfeanohenden sehraog >anb «iaen mdgUcbaa pfapnjng aach dem Uotlaofe.« £ine 
fAicht nr fafllUnatong liegt aiehtver bei fhtam aagriff» anf die karaiaiBciaoban Inda »amBidnhlda oad taHeaaaa, 
was der jensyt der gegcndo des Spiezs gelegen ist«, sowie auf die dem M. gehörige >herschafi[t Voysgo zu welschem 
lande.« Befindet sich der hilfesuchende teil nach ansieht des andern nicht in kriegsnot, so soll erstorer ans den räten 
des kt/tcTi) binnen uiunatsfiist rnwn •t;emi'} iii n « b'jncnnen, >der dann tut dauur vng.'uoriich verljbt oder verswom 
iiat ein genieyner zu smd« und in einem passend gelegenen srhlossodcs augegntlViicn mi: ja ivei weitem beiderseits 
la iMStiaimenden raten spätestens binnen ] 4 tagen et:tv h< id> n, ob der angegaii^j'i.nv' '^eil schuldig sei, die hilfo zu 
leisten. — Im falle einer fehde swischea dem eizbischoi« und dam kl Lndwig (IV) von der Pfalz aoU eratorer, da M. 
Jakob gegen Kurpfalz lehenspfliehtea habe, die er erst aach uhlang TOn 1 SOOO IL anCttgea kOan«, die beabriebtigta 
fehde einen monat vnr alisenduLf; des widfrspgL'briL'fes dem M. anzc-igcn und diiscm vom tage dor fclideurkl^rnng ab 
«ine zweimonatlich«! iii&i zur abzahlang jenor sumtuo verstatten, nach derou ablauf dieser die aitäbeäuiigcne hilfe zu 
leisten habe, t^ber streitige anspräche des einen teiles an den andern, — mann- nnd bnrgU'hensachen ausgenommen 
— soll eia ia gleicher weise wie ebea zosanmeqgeaetztes aehied^aricht binaeQ 0 wochen nad 3 tagen nach in- 
sammentritt anlaebaidaa. Bei reditatnitigkailan iwiacban den briilamitigaa birgam »ia sMtattc aad atataalaalan 
•vfl dem lande«, soll nch der kMger seia recht am gerichtaitt* daa beklagtea holaa, ia «fbaaclMOi bal daa gerichtaa, 
»da sollich erbe geaallen isi> — Ausgenommen werden wtt der einong pa^nt imd kaiser; ttm mainjlscber seite 
speziell die erbi'iiiungeii mit dur Ininc linhiiu^ii, dorn stifte Würzbnrg, den bf'n-'cpn v. Paclisoii hiiiiliri afen in Thü- 
ringen und mnrkg-r.ifcii /u Meisse n, dem pf. btephau [v. Simmem] und <!crn gr. v. Veldenz wegen Spanbelm, Sowie dem 
landgralen [F..idvfi{j IJ zu H.:ss<,>u nnd deren erben, femer die einunp mit d^m stifte Wflrzborg, dem pf. Otto [t. Hoabacb] 
.aad den »arkgrafeu v. Braadeobarg (nr. 6071); lon Seiten des M. Jakob seine s^hne, nnter deafla wegen dieser 
•laosg kaia streit «atrtahaa dtrf». die ^anng mit kt Ladwig [IV] v«b der Pfalz,, pf. Otto fr. Itosbaeb], markgraf 
Albrccht v. Brandenburg nnd den i,'r. v. Wilrttsrnberg (nr. r>J47), mit dem bi. v. SjiHicr (ur. dli- erbeiiiung 

dir prafin Jolanthe v. Spanheim mii kl. IJalJuiti v. Tri*r, soweit sie ihn vtrptlKhle, dar vertrag mit kf. Ludwig von 
der l'fali und dem gr. [l'ricdricb J v. Veldenz wegen dir girmdüschLifi an Krt'iunacb Und andern Schlössern in der 
grafschafl Spanheim (nr. 0047), sowie der vertrag mit pt Stephan [v. Simmern], dessen söhn pt Friedrich oad dem gr. 
[Friedrich] t. Veldenz wegen der grafschaft Spanhmm (nr. 3817). Beide teil* galobao, ia jeder kflnftigen elaaagdia 
irorliaigaada aaanaahaiaB. Daa atainzor domkapitel verspricht, jeden künftigen «xbisdMif in gleicherweise an dieedbe 
m binden. — Anssteller and domkapittl sii gf In. — Or. mb. c. 3 sig. pend. F. — 0. — Obiger vertrag bildet in der 
■ geschieht«' des M. Jakob und dos badischen Ijau-'^us oincn wici:ti|,'fa ab5i:hiiitt- Bis dahin hatta M. Jakob ein« hOchst 
behutsame politik verfolgt und sich vor allem bemnbt, die von seinem vator hinterlassene schaldenlast tu tilgaa. 
AUseidia aaf dar nnwkgnIiMhaft aad dar giaft^rnft Spanhain bataada gdltaa hatta ar äbgalOst nnd doch coeh üa 
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■ütM acöbcift, am seiM toe}it«r Margaret« r«ichtidi aannittauA (uiv und den halben t«il d«r henselMltat: 

"Uht idtdMaUlMrg an rieh m bringen (nr. 620o). Jflht ralm «r die g«jr«B Karpfalz gerichtet« politik seines Titoi» 

wieder auf, aber in ganz arnicrnr wfii^c: inJcm t-r s'ch <l^r iiti7,ulriripni;hk':'it seiu-r mitivl gjiig.'uübor i]i-m in.Vüh- 
tigen Iturfürsten »uiil b«wus8t war, begann or j«; t jii Ii mit ili^u uachbaru von Korptah za ferbünden, die in der- 
selben lag« waren wie er, and band auch seine uach'xxihin^ ii an tües bündnis. Wo fernerhin der Kurpfalz schwierig- 
ktiten erwacbMO, bat M. Jiüiob im \mi im spiel. Weuu iL Karl dia kloge politik smubs nten forlB«mtxt b&ttt, 
M Uttm die ding* an Obarrliain «nan Bodam varfauif ganoBDan. 6S19' 

1444 npril 29. Die ratgcber der stadt Äagsborg an M. Jakob : eino ehelich geborene aagsborger bürgurin Katharina 
Zallar beabiiditigt in das dmünikaoerinnonkloster xaPforzluuni «insatraten, das» wie sie ItOrt, die Ordensregel streug 
Uli ffi« Utten daher d«o II., di» tvAialinieEatlttrinas M priortn nod koimntToigaiiaiHitm Moatars n belBrvorten. 

— MissiTbnrh V\ Si^ Anfr^bnrg. St.-A. — F. 0320 

<— mal 4. Iii. Albrecbt r. Eictutätt (Kjrstatt) ond gr. Ulrich v. Württemberg vereinbarvn mit xostimnumg des M. Jakob 
imd N. Albrechts t. Brandeolnug «loa eheabrede xwischen dem letztem und Mttgaretak dar toehtar dea ersterea; 

M. Jakob verspricht als ansstener 35000 rh. 11., markgraf Alltmctit 12000 rh. (1. wiedarbge; die ge$animt«Drome, 
37500 11., wird durch roarkgraf Albrecbt auf göter versichert, die jahrlich C/j^/o abwerfen. Die beimführnng «rfolgt 
pfiogsten übers jähr lu^ln-u li init der .'.aliliiii)< J^r anssteaer, worüber M. Jiikub bi^■ mithai lts ^^ j, 'iurrli .•rhclircibnug^ 
gendgende Sicherheit lui&Uit. Nach erfoigttm beilagcr wird markgruf Albrecbt ^.pinrr ir.ni ihl n eine morgengabe 
vanchnÜNB euach sinen eren.« Stirbt markgraf Albrecht vor seiner gemahliii, < kann ihv^e ^seine fahrende habe, 
»fSgaooDDaa alle barschaft, gamdntit golt und ailber, hengsta, bamesch rad «Uen getägk an der weere gebOrig«« 
imgeaamt ab eriw boansprachan, man «hnn abw aodi aeiae scihiddan flbemebmen ; wenn rie dies ablehnt, erbt aia 
die fahrend«! li.ibr ^ur h.düv. T'eidi^ r-h'^tvil':' verzichten aaf das väti>rl!'::lii> r.nJ iniltt'TÜrlift erbe Marp.iri'tens and bo- 
lialten sich iLra rctiiU nur für <i>-ü fall, daa der badische mannstacniu iiuisUrbfU süllif. vor. Stirbt eiiiüs der beiden, 
bevor die ehe durch das fc' :la!,'cr vollzogen v^iri, so werden alle vereinbarnngen hinfällig — IH« ausstell«r und beide 
Markgrafen siegeln. — Or. mb. c. 4 lig. pend. £. — 0. — tf. Margarete ist durch ihren sobn kC Jobann Cicero 
die abafran dea praoasiachen ktaigdurasia gawoiden. MSI 

— mal ;10. Cilmar an Albrecht Uarst: i>r sich beklagt, 'Iti^? ilni rocLlf iis v r seien, obwohl i h il' r aastrag 
Wegen der iuBterlassenschaft vuu (stoU- ) isieister Kfser vur dem btiru v. Kapj/ultstein an ihm goscheiterl üU erbieten 
sie sich zu recht ohne »alle verdingde und fürwor(< auf deu M. v. Nidembaden oder den herni v. Bappidtstein oder 
Strassburg. — Colmar. St.>A. Miss. 91. — Keg. Albrecht, Bappoltstein. üb. 4 nr. 72. — Oleiehioitig bitten sie 
Chnwlin Stnit, Togt n Oemar «la aiaan aatanim das H. t. Baden, nil damidbaa Htta^ dar dat IL hinteraaaaa üt 
nnd in dessen schldssem ond e«bieten wobot, ttt veiadtftffen« dtss ar aalthan vorgescfalageaeD anatrag das raehten 
annimmt. — Ebenda 92. — Vgl. nr. fi302. 6322 

— Junt 4 (Ower in Tlilirnlneu.) [Die kg. KUsabeth-Isabella v. Sizilien] an M. Jakob (anrede: lieber bruder und 
sabwager): ihr gemabi, sie nnd ihre kinder und »ToUmdgead« and gesund, dasselbe hofft sie aneb von ihm und 
seinen Undem, ihren lieben »nofen und magii.« Der Delphin heabaichligl, mit etlichen groten haofan von ritter» 
Schaft und reisigem volks Frankreichs feinde zu suchen. Sobald sie solches vernommen, bat sie sich zum kOnig 
(Karl VII) begeben und ihn gebeten, >dass er solliche lieb, gunst und giit«n willen, so unnser ohaimb die pfalz- 
graven, ir und ander minser m.üj:' lim der arth allezeit di-r kruiKti v; n Fmiu kri L: h giOiabl hond, :u;i Ii '<\ iv. i: und 
eure künder unus und den oniisern gewandt sonnd«, ansehen nnd den Delphin unterweisen wolle, das» er wi iler die 
pfttagrafen noch M. Jakob überziehe oder £chud:ge. Solches haben dar kdnig und der Delphin zugesagt. M. Jakob 
■dg« ddier, sobald sr vernehmen wflrde, daas der Delphin »in der art anrea laodaa« ztehen wollen zeitig zn demselben 
sehlekeii und ihs an sein versprechen mahnen. — Dnek Fnggtr-Birken, Ehrenspiegel des Haaaes HÄsbnrg 2, SäO 
Uli 1 ilaiirich Sachs, Geschichte der Markgr;ir>di;if(: Baden 2, 33:1. — Da die bricfschreiberin nicht genannt ist, Ii iIm ii 
Sachü und die spAtern, zuletzt noch de Beauccian. Histuire de Charles VII. 4, 1 2 die gemahlin Rcnf<°s v. Anjou ElisaL>«tU- 
Isabella T. Lotbriogeu und Bar, königin v. Siciiien und Jerusalem mit kg. Karls gemahlin und hi. Bone's Schwester 
Mane v. Anjon vanrechaalt, obwohl ans dem Inhalt des briefea die Unmöglichkeit dieser annähme klar hervorgeht 
DI« kdBigin v. fVankrnch hatte weder intaveiae Ut den H. Jakob oad a«ne kinder nodi Ar die pfahtgrafisii, wohl 
aber M. Jakobs schwiigcrin, mit ihrem deutschen naman Elisabeth, französisch Isabella- Isabeau v. Lothringen, die 
durch ihre matter Margaretha, die tochter kg. Kuprechts, auch sn den pfalzgrafen als base nnd tante in nächster ver* 
«andtschalllicher beziehung stand. — Vgl. übrigens nr. 6334. 63*23- 

— Jnnl 9 Bwlea. M. Jakob dankt Strassburg für die »verfcundaqg des fremden volkes halp in Franekenriche, wie- 
wol wir die mere gern hon», ud wir haben vor wo selliehea nicht wiiMBillehs vemonen. — Or. ch. Straasbnrg. 

St.-A. AA. 187. — Ks handelt sich hier um den bericht Johanns v. Esch genannt v. Luxomlinrg zu Metz au Strass- 
bui^ von Juni 3, worin er die hocbzeit zwischen dem kg. v. Unglaud und der t(>cbter (^Margarete v. Anjou) des kg. 
(lteui)v.8idllan und den iwischanFnnkiaich nndEnglaod gcachlosaaDaa ftriedan neldai »Dannf sind dia kapitin» 
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bovU (bnito MmnlMialt), da iit 18 lanlu voo X<ii, wohl a^' S4000 rai^gns ptwäm. P«r ig. t. Vhnilr- 

rc'Ich will slo nicht mchT im lande haben ODd hat üxma erlaubt anilere l;iude zu suchen nnd sich >2n oraorer., i: :\ 
bosti' mogent.« Also meinen sie »das meute deil< ins EistLUs tn Kieken und der andere teil in dieM jaude, and jiu 
witreit ichm la^fB fnj^lmlmi, man piabt »groiM wamr* gnmau. — 1. <• «r. di. — Wittt^ Di« Arunig- 

nakeu 26. 6324 

1444 janl IIB Baien. H. Jtkob ta pf.lAdwig: <r «mM aoeh Mf «im antwort uf Min tdivribM von I44S mai 

(or. f<2h'^). Xtiii li5rt i-T. il:i.s.s pftikische jftger and untertb&nen mai 2G Wörth (Werde) gegtriübcr cejagi haben, 
wu^i liiiu uubtllig düukt. Kr bittet daher, diese zo bestrafen and «luau tag £ur losammeukuufi iiir«r tUc m be- 
stimmen. — Cc«c. ch. K. — F. 6325 

— Juni 13. M. Jacob» presentat Honrico episcopo constnntifnsi t«1 ei» ftntnU in spiritualibu Ticorio ad cuel- 
laniiTB in Swirtmnbarf Jahinaam tMiaamseni d« Ba^jusperg. — Ome. kopb. TftS (l05) f. 129 IT. SSM 

— Juni 17. Hans Kiiüttol spricht als von M- Jakuh tjusotztor '>bmaüu recht in dem erbschaftstreit zwischen gr. 
Hans T. Tierstein für sich and seinen Tettor gr. Friedrich v. Tierstoin and schenk Friedrich t. Limpurg für sich and 
tmm gattin Snamia Tiatstein ixtter mittdlung der spruchbrief» der beiden zasUze, nämlich Bernhards v. Batptfjg 
von gr. Hau* wagM, vad Wemhers r. AabeS (DIbaaO), lioaiiUat pApattielMr iwshtan und domheiT das atifts la Bam- 
berg, von ichank IViedricliB wegen, dasa ihm des letzteraa nrtaQ däa bflligan ttnkt. Oieots vrMI ist im sinne da« 
»übertragcsc von M. Jakob gehalten. — Or. mb. Basel. St.-A. AdelsarchiT 480. — Vgl. nr. 620>ä. (i327 

— JlUli 18* M. Jakob danki Strassbui^g für die nachrichten Aber die annagnakesi «r aellMt wartet aaeli tiglieh nach* 
öMml »dar taeh balb.« — Or. cb. StraMbus'. St*A. AA. 187' — Aiig«haftgi i>t dar aaang «iB«t aehmbaBa 
dos barm t. Blamont (am Doabs), marechalls toh Bnrgand, (Ihibant Vn y. KaofebAtel) an gr. Haas t. Freibarg, 
*ii^e man da inne im laiide für wäre sage, da? der deipbin mit sinem T«1ke mAt habe in tfitsche land ze juehen dem 

herreii vnn Oestenich in hilf, v.rA lifi;) zOi,'" meint nr wi.:l>_T zv! iTohern dii' k'raf.^i haft vdu Matslciin (Maf«n) mid 
ander h> r^chaft, ii>' <it r ia. r. Burgundi m tediugs wis« innhat, und scbript onch, daz man sage, er füre mit im dr^ 
to^- nt reciitl rnM' Kii^^'e.'scher.c — Brwähut bei d« ReaaoiTtk Hiatoim da Chtrlaa TU. 4, 119, derabaTTOn Mnem 
sclir. ib. ij ili"s M. Karl aii d^n amm. von Strassburg spricht. 63^8 
• — juiil l'J (M HM «Mist HÜ t.) Pf. Ludwig an M. Jakob: seine jüger haben betehl, nur da m jage«, wo er zo jagen hat 

Hatten sie andcrswü gej:igt, Sii i_-,t das uIuIh sein wüMt-h gt'S<hi'ln'tl. Kilin;i lac der beidarsisitifen rill*' zur kiiüilscliafl- 

verbörang wegen der wildh&nne will er sobald als möglich au8«tzen. — Or. ch. IL — F. — Vgl or. 5325. 6329 

— Jnnl 90l FHadrich gr. t. TeMani labt wia nr. 5943 Heiiirieb t. Ragm das lahan srin«a Tatars Johami t. S. sali^ 

(nr. <'>(>:}(), wo aber april 1 4 zu datieren ist). — Or, mh, c. s'.g. ficnJ. K. — Or. nh. c. sIl'. pen 1 'hs ri vers -beii la. 6330 

— Jan! 2i Badeil. M. Jakob bittet fL Ludwig den tag ihrer räte in der gcgeud der (streitigen) wildbänne Tor jaii 25 
aataialiMa. — Wagao kanaetana aietat aasgaftrUgta «r. cb. X. — F. 6881 

— junl 27. Johann herr zu Finstitigi n ernetiert seinf f rierung an Strassburg um Schadenersatz von Adam Riff und 
Dietrich Burggrave und fordert sie .mf mit ihm .'u l<Mn>meD vor pf. Ludwig oder M.Jakob oder bi. Ruprecht v. Strass- 
burg und ihm dur; ; n ihun, «e>^i n sie na 'h d. > hetrelfenden filrsten und seiner räte erkenntnis vnn ehre und recht» 
w«g«a pflichtig werden. — Or. ch. und cop. ch. coaev. QUl\ n/m, 2 Strushurg. St-A. — Vgl. nr. C086. 6882 

— Jwii 98. Oolaiar an Warsich t. Staalbabarg, bAlts in TtnfarUad; avf adn« beaebwerde, daas «tlieba der ihren 
Johann Syni'in vnii St.-Pii'' (I)LiiJat), des M. v. Baden |.'eS( hwornon boten, auf der freii^n ftniH'! aii^;ef.illr'n und L'e- 
scblaii^en haben, hiibm sie umlrage gehalten, ktouen aber nicht ertiudeu, dass jemand der ihren solchem getiiau hui. 
L :a i n thatbestand üntsaataUan» mflga er das boten benchickaa, daait «r die sehaldigen baaenna. — Ooaic Colmar. 
St.-A. Miaatv. »g. 6333 

• — J«11 1 Baden. K. Jakob naeht kg. FHadrieb milteilang Ton nr. «324 and der botacbaft der »kbflniginn t. Bici» 
lien« (nr. 6323\ da ihn dünkt, d;;is ihm Sülcb'? /ti thun g'ehährt. nachdem er dem künig und dem heiligen reich 
genandt (gewohu^^ ist — Druck i-uggur- Uirtieu, Elirenspiegei d«is Hauses üabsburg öäl ; Sachs, Geschichte der 
Markgrafschaft Baden 2. 335. 6884 

— Jsli 8 (Heidelberg.) Pf. Ludwig aetst M. Jakob «iaaa tag dar baidaiaaitigan rtta an Qanianhtitt wagan dw 
wildbtaae anf jnli ie an. — Or. eh. K. — P. — Vgl. nr. 9SS1. 0SS8 

- — jnli 4. R. Heinz V. Miilnheiiii der nu'iät.iT und rat zu Stiasshurg schreiben an herm Johann v. Finstingen Runen 
streit mit berru Adam Biff aitumm. um W olxheim and Dahlenheim betreflend. £a war saletit ein tag vor M. Jakob 
(ar. 9983) beredet, da redete Jakob horr v. Lichtenberg dazn, daaa dia saeha flieht tmr dm H. kam, und Strass- 
barga rite liefiea daianf tot jankar Jakob briaf and kandadtaA Terh4Sn>n, woraof er (FinsUagea) sie anerfordert g«- 
lai^. Harr Adam ist ancb Jetst noch bereit^ vor bL Bapiaebt zn konuneo, nm da besehen a laasea >na«b soldum 
rahtungen und kundschaften, ob es iht billicbdabiblibeasAlla.«— 0(^.eh. eoa«r.8liaisbar|^.St.-A.6UP. 17l2. 

KcpiMD ta Ibtlfnren tmi Badeo a. Besbng III. 19 
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llü Juli 10 Baden. M. Jakob in pL Lodwig: bUt « tlr du baqnmata» wton aidi di« rit» amf juli le im d«r 
■ gdgttA dar «iUMime, dcai pflÜnsdNii dorft Wdrth (Wardt) gagnOwr tnlbiL ^Co^ eh. K. — F. — Tgl. nr. 68SS. 

6:W7 

^ - Juli 11 (Heldelberf.) Pf. Ludwig an M. Jakob: will seine rat« auf Jqü 16 abeads nach Üermersheim schickin. 
und die markgräflich mi r.Uo za MihlblDf (HllnbMy) toUtB ibOM dOfthia MUlgMI, WO ■!» jaU 1« «icbanbMini-m^U'ii 
treffen. — Or. ch. K. — F. 6*48 

^ Joll *20 Bilden. M. Jakob an Freibarg: nachdem or sie vordem aufgefordert h.ii, <iH $ie Michel v. Ambriogcn den 
tmgk webron, deshalb ti kominen vor landToyt M. WUb«bn T. Hocbbeiy und der benaduft i«ta odar ver aUkhe 
iramaiiie nH gleicbem «daats, wfaderbott er seiiw sviToTdeniiig, Miobfll dm gen^ tu gduDaa odar damaa ao eit» d«r 
^eiianntui cmii? ni kconmen. M>>gen Mich«! auch sicher sagen nnd ihm nicht scbadail nfiigeil mdariU aaio : 
uoch an SLiutm got. — Or. cb. Freiburg. St.-A. XXVIII|7. — Vgl. nr. 6316. üSai» 

— Juli 30. Friedrich gr. zu Veldenz and zu .Spanhoim leiht wie nr. 5642 an Hennann t. Wohar (Wi-) m Nkkanieh 
(Nikendicb) baos, bnfreithe «Dd gartan sa Fwnmmm (Ponnr) ood 3 stflck «ingart, ran doiao 2 gdafan änd in Kail 
(Kaelen) oben den darf, das ander swiaebm Panier und GMIid a.[d.liaai], woimt danalba die lOftlLviadarlegt hat, 
mit denen M. Jakob dia 10 fl. nuta in Tiarbach abgvUM hat — Kopb, 137S (7««*), S88 nabat man X. — VgL 
nr. ä-oi. 6940 

— ang. i Baden. M . Jakob an Strassburg : heute früh hat er einen brief erhalten, in dem ihm ein gesipptor freund 
(gr. Hans v. Freiboiv?) acbreibt, ihm aei wahrhaft botscbaft von einem seiner gebomeu freunde (Tbibant t. Noof- 
ehatel?) gahommen, da» daa fremde wlk mit ongalUir eooo plardan im netiar tala Uaga nnd dar t. Ovamurcr ihr 
hauptmann sei, und der Delphin ziehe ihiu>ii nach adt 40000 pbrdan und 1400 mgUli die bflahaan und «tani /»n«: 
tragen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 187. GMl 

— ani^. 7 Baden. M. Jakob dankt Strassbnrg filr nachrichten über das fremde rolk ; hat dasselbe gehOrt. nur das 
nicht, wieviel scbUsaer der berractaaft Oasterreicb dem Dauphin Abergeben werden avlleo. Den rUea u Lothringen 
dst dem Temebmeo nach gemeldet warden, daa Ihmda valk nun teil im landa tan Bar liegend »bcgaag« da giaaaa 
unkristenii(l>" ^aduMi iiini :-chadan an kirehan, an natsagan dar firanwen, an tadalagan and anat« — Or. eh. strash- 
barg. St.-A. AA. ib7. -- F. 6342 

— 9 Baden. M.Jakob an Stras^lnirj^: bat nachricht erhalten, der Dauphin werdi^ ii. in den Sundgan 
kamnan» nnd ein teil aeinaa valkas in derselben gegend über den Rhein gehen. Bittat daher, da er seine schlAiser in 
der harrHhaft Höchberg verwahren mnss, ihm Johann Jangherr wieder tn sebielmL — Or. ch. StnBfaai]g. St-A. AA. 
IST 6348 

— aUK. lU. K. Uuri;kär^ v. Müllwim d. ä. uud ultuitim. Cuiirat Armbmster berichten herrn Obreht Schaick, anmi. der 
Stadt Strasäburg, unter anderem, dass hi.>rr Burckart am 9. abends mit K. Jakol» r&ten gm Nflmbaig galnwuuen ist. 
— Druck Königshofen, ätrassb^ Chron. ed. Schilter 985. 6Sdd 

— autr. 21 Baden. M. Ja1(ob dankt Strassbniig für die Verkündigung dvr botsehaft betreib des firemden tolkei. Ihm 
.sei diese nacht >warlicb< <: ' r1irii>ben, dass der k<inig v. Frankreich auf aag. 1 6 gen Cbaumout (Cha-) *an Barer latid 
(hzgtom Bar) gelegen« gtkijuiijien sei und beabsichtige auf «ug. )S zu Welsch Nuwemburgk {— Chilbl sur Moselle) 
zu sein, um alsdann vor Darney zu ziehen, »ein sloü litbi fünf milen in nelie unserer herrschaft Voysjr- — Wusichen). 
das ist des baatharts v. Versd (= Vergj; vgl. nr. 6109) pfandt von den benogtbum I>o(hriag<a.« Das fremde volk 
bsbo demselben achoo vordem 3 aehlOnar abgewonnen. Der kOnig t. Sieilien (Beo< i. Anjoa, U, Jahoba achwager) 
j' i auf aog. 16 mit .500 pferden imr-h ilcr std.il Unr gekommen. — Or. ch. Strassburg. St .\A. 1 ST. R345 

— &ug. «4. Peter v. Windeck, vcrgt zu Dadüu, beurkundet, als die von Völkersbach eine zufabit baLieu zu tahren in 
die Lindenbart und nun zwischen :liv. 'n und den von Solzbach ein span gewesen ist von des wcgos wegen 10 
tribend, den auf gmnd von verhöreu oud kundschaften gef&Uten entscheid der markgr&flichen rftte, dass die van 
Volkersbach fahren sollen von Volkersbach den saltgraban abe über den berrhtonacker and in den hannwegk aad 
den hannwegk abe hW in Iii ^Irr.lin nnd über die solzwiesen zum loch zu in die Lindenhart; ferner sollen sie das 
treiben tbun ungefährlii Ii uud b-i tage wieder austreibeo uud nacbtf wieder auf den wiesen zu Völkersbach sein. — 
Der uusfiteller siegelt. — Kopb. 663 (392'') t 43 K.; dsTOOter die bMBevkungt nadi diaaar abai^hiifl band die von 
Volkerspacb ejnidn versigelten bheff, — Fr. 6S4A 

— OTf . 99 Baden. H. Jakob an Straasbnrg: aaeh «r bat van •landhuig nnd saanaang reisigs gezügs« dlessaifa des 
Kbeim > ;eh irt, weiss aber nicht, wn.s die absieht a^ dadi aoU das »gawarba« benita »endig gawardan aain. — Or. 

cb. strassburg. St.-A, AA. 187. — F. 6347 

— scpt. 10. Jakob Dfltaehamn zu Benfeld an strassburg: schreibt über das ti-oiben der armagnaken zwischen BcntVld 
nnd Eistein ; um vesperzeit sei jemand mit briefen flr den M, [v. BadeuJ gakommen und redete daa mahrteü welsch. 
Dan bat gehungert nnd goddrstet; also lieaa ich ihm brot aad wein geben vor die grendel ; der iat unter dam valk ge- 

I aben im landa und sie haban Ihn boraabt nnd ihm 3S gaooamna. Darsprioht: aovialargaaeliau 
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kab«, sollen es an 15000 ««in and warten dar Engtlachan mit 9000. Doch üagt der Dttphia mit Minun gro8«a 
ganig« ttiMtk — Or. eh. StaHibng. SUA. AA. 1 8«. ttM8 
1444 nach «ippt. 19. Hans K<>nig (Knng) bprichtet Strassbsrir übpr d«n tag za Preibnrg, auf dem alle iienen, ritter 
oiid kaucbt» uni der sUdt« boten im Kreisgan, ancb des M. fitu^r uuti auKkute >ab dem Schwar^waü und m d«m 
lant* zugegen waren-, dieselben haben 1200 schätzen an die *letzenenc geordnet; zn bauptlenlen sind gemacht 
bMT Jakob V. Stkiftn (ätoaff-). harr Bans t. Landack mi jnxikar EogeUuurt v. BlAoiiug, and dum ist junker fiaiu 
Erhalt T.StMifaDlmg gwrdnBt Sia aoQaa die »lalwDaac haäiehUgaii umI mit dan Inten dasalbat ndra, daas ih den 
haupttcaten gehorsam leisten. — Crloichzeitäg sind den Städten in Breisgao, jeder besonders, boten und briefe TOn liL 
Albrecht v. Oesterreich gekommen, »daz wir fram nnd feit sigen and niemanden einlicssen.« — Or. cb- Strassborg. 
St-A. AA. 190. — l'bor die vr-rteidigun|jsinaljrijgfln im südlichen Schwari.walJ. um das vordrangen der aniuigüak^ n 
von Säckingen, iiaulanburg und Waldshat über den Schwarzwald nach den Broisgan zd verbindeni, vgl. iiegg. der 
U. V. Hachberg, die fiberhaupt fnr diese jähre stets zum vergleich heranzuziehen sind. Der M. wird M. Jakob si>ia, 
nieht atw» M. Bndalf t. Hachberg ; dannf vaist der narna dar hAuptlante nnd dAijanige Hans Erhards v. Staufenberg 
hin. 1M9 

— Kept. "10. R- ÜnrrVnrt v. Millhfim d. a. und altamm. Cunrat Arnibrast«r an brrrn ;uiini. Obrobt Si ji.iM: dci k.'Tiig 
hat besciilossen, ob mit rat i\<-r Vf. \vii>s«n sie nicht, seinen brader hz. Älbceth« iiinaul in diu ianuu zu sctiioktü), und 
zu dem sollen kommen h:'- T.iuiivi^' d. j. von Ingolstadt und M. Albrecht v. Brandenborg, beide räte des k<'>nigs, der 

H. T. BadaUt der t. Wdrtenberg und der bi. t. Aqgsborg. Der bischd hat am 11. nach ihnen gesandt und ata ga- 
betaa, dt» litt flu* holschaA nH den Anten Uaanf ia du knd« Vbmä mikhlan, un n bell«, via «He nehen mm 
gatm mtehten gebracht werden. Strassbnrgii boten haben den kdsigliehcn rfttendie h«reitw[ll!gkeitdi-r stadt erklärt, 
an solcher botschaft teilzunehmen. Hente frdh ist an der Städte boten ein brief von Basel gekommen, worin die for- 
demnj:cn <li's W.tins miltreti'ilt »ffl-ii. S...-kbes halx-u dt!U korlurt-ten nnd vieler fürsten räton mitirvti-ilt. die 
daran em groi^ mis^taileu getmbl, und ebeuMi dam iiMinge. Er und seine räte gaben nns gar ein« demütige antwort, 
wir sollten Basel ächreiben. da&s die Stadt aof die forderung des Daaphin nicht einginge; es tolle noch alles gut 
irerden. Ein teil der stftdte hat beteüigiuig an der botaehaft zogesagt« so anch sie üOr Strassbug, wmn der kOnig 
ein gut gefallen gehabt bat; ein teil «iU et heimbringen. BÜlche de» kOnigs rkte haben ihnen im geheimen gesagt, 
des Delphins r:\ti' hJlttpn 7n wissen begehrt, wo sich das volk Intn^rn mUi-, i.irunf habp dir knnig geantwortet, auf 
seiupTii lamlu und iiichi m( dem reich. — Dnick Königshoff-n. Struisburg. Cbruu. eü. ^M isilier {»87. — Das schreiben 
Ba^4 !s i liftnda. — Über die unglaublichen querzftge der imliiik ku' FViedrichs. die in demselben augenblick. da es sich 
darum handelt» die arawgnaken Tom boden des reiches zo vertreiben, eine koaUtion der sdddeateclien firsten gegen 
die eidgenoswn berhiinhrt, vgl Wittel Die Annaganken 84 n. 96. 6M0 

[ — sept. 25.] Der M. v. Baden hat nach dem großen anschlage 2000 Mann zn stellen für dns reicl'.>1i4'<>r nider die 
annagnaken. Auf novomber 4 >sal man umb Spier sin.« — Druck Wdlcker, Urkunden und Schreiben büttullend den 
Zug der Armaguaken 42. — Vgl. schrcibtn der strassbnrger abgesandten an arom. Obrcht Schalk von stpt. 2:< : auf 
die botschaft, die der pL Ludwig durch jnnker Hease gr. zn Leiningen an kOnig und fnretea gathan hat, haben die 
firsten mit dem kOlüg geredet, dass er des ntcbs bsmur Mifthna^ tun das ürnndeTOik ans dem hmd m treiben, wozu 
er sich bereit erkttrt hat Die betscbaft m<Sgen sie einstweilen Terlialten, denn die zwt-i forsten, die der künig zu 
seinem bmder senden wollte, bz. Ludwig (v. Bayern) nnd H. Älbrecht sind wendig geworden. — Druck Königshofen 

I. c. 989. (ViM 

— sept. 29 Baden. M.Jakob anStrassburg: hat Hans v. Lichtenfels gesciinebeu, er hoUe rinou reisigen uiil 12 oder 
14 s liüt;:en nach Rheinau scfaicketi. Die von OiTenbnrg ond Gengenbach haben auch 12 schützen dahin geiMihidt. 
£r selbst kann wegen seiner herraebaften Höchberg nnd Lahr niclit mehr thon, hat aber den laudvugt m Uagenan 
and die UaehMUehen antlents in der Orlenaa anfgefordert. rtisige nach Bhelann u wadeo. Ihm geBele es besser, 
wenn man die rhaiiuehllfe naeli Stimbnrg flbn, aastsH ms m Teneakua. — Or. eh. Stiambatg. SL-A. AA. i >> ' 
— F. Wö'i 

scpt. 30. Hans v. Lichtenfüls, vogt m Lahr, an M. Jakuti : l-s ist iiicU'. .'.uirt tTenii. dass er die .schützt-n wieder von 
Btteinaa genommen habe, sondern er hat vor wie nach 30 schützen dort «von uwerm laude.» Aul' ein hUfcgesoch der 
hanptteita n Utebsa itad er and der herr t. Eberstei» mit 1200 mann sn ross und so AiA aaeh Rheinaa gszogea. 
Die hanptlente klagen aber, dass sie das aohloss ohne znzng von iwsigen lenlen aieht halten k^mnen, weil auf die 
hasem kein verlass sei. Die schiffe sind nicht versenlrt, nnd die von Bheinan witrden anch nii-bt gestatten, daf» 
siiIiliBi- ge^chriii.' LMl<r iliij .scliiffi' gtii Strassbnrg geführt würden; der schitfsvfiki-iir /.Mischen Khüin-iii ai.-'. Strass- 
bürg iül utcltt uultirbroctai), und heate sind an 12 schiffe mit wein nnd anderm guu äUaüsbnrg abgegaugt.'u. und dio 
schiffe gehen ancb sonst stetig auf und ab, und es ist keins, das nicht 200 mann trüge. Es scheint daher angezeigt, 
etwas dasa sn thnn, damit man n keinem schaden komme; der von Eberstein nnd er laben deswegen an Strassbnrg 
gesehiMhea. — Oop. ch. cwst. Stnashaig. 8t*A. AA. 187. — hiem scfareihen Breiascbs an Strassbnrg von 
isptw 28, wenn es seine brfttrahtnng anadfidktt dasi bL Sapnebt t. Staaisbnrg dam Düphin Bheinau eingeben 
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möcht«, wwbdb M gut aaio iHkrdt, daat nan nOgUetxt iwld 4m Mbiff», ao m >l^o* slond, «hatel«» gd«r dMuen 
bringen mSht«, «tf im fi» «rmgmlHm idt nMitaid Aban.« — Or. eÜ. 81 »— liba i g. Sk-ä, AA. IM. — 

Am ^kichen iige dankt bi. Rnprecht Strasabnrg fir die wndung Ton 1 i schdtzen nach Bheinait wA bitM noch dt» 
2 gteiubüchsen und palver, da stdndlich erstdnnang za bufürchten sei. — Or. ch. l. c, 1489. 
1444 Oki. « VadcQ. M. Jakob schickt des v, Lichtenfels briof an Strassbarg and fordert die Stadt auf, reiaige nach 
Rhetnaa za schickeD. übenao haba ar dam von Ebarstein nnd dam Uadvogt gaaokrieban. Er schickt mr adU mit 
reisigen knachtcii; wann abar dia stadt nnd die TWuremnntaD bn oH 4 kaiite raisige aeUahan, m haban dieaalban 
* bi'i'fhl, i-jriii Vzukehren. Die staJt soll wegen ile? sr-^nfTvrrkehi? uns'.rilten trcften, um Fcbarir-n zn vc-rhüt^n. — Or, i.'h 
' Suii>s:'ur<,', St-.-A. AA. 1 K". — T. — Vgl. uuch d;is schrcibc-n des j)f. Ludwig von okt. :t au Strussburp, Verstärkung 
der b. futruuL: m lih 'ii ;ia betreffend. — Or. ch. L c. <li)54 

— okt* 3 BadfiM. M. Jakob dankt Stnaabnrg für sein schieiban flbar daa Tornahman des fremden volkas, »das mis 
amdar nrivaU nülftnat« — Or. ch. Strassbürg. St-A. AA. 197. — F. 

— okt. 5 (Kfirnbcrg.) Kg. Friedrich bestellt M. Jakob lu einem »cnmmissari« uiiJ rirliter in ili^rn stnst il^r ezb. 
T.KOln ond Trier wegen der »tädte nnd schlüsser Sinzig and Bemagen und b«üeult ihm, die pnrteien zu einem rerht- 
itg vor rieb m laden nnd nach ihrer anhOrnng im rechten zu entscheiden. — Ad mandatum duroini regis Wilhelmns 
TMi. — Dasgl. an kf. Diatrieh f. Mains, kf. Lndwig von dar Pfalz nnd landgnC Ladirig Besaan. — Or. mb. c aif . 

. in Tarso tmpr. Kablani. 8t »A. Ynrtriar. 6SM 

— okt. 5. Auspuln ii iU'S hf- .Mlirccht v. österri ii li : lUm meister Paulln zeruny: j. im iii:iri kt'r:>''*'ii v. Niili rp;ti1.Ti 3 11. 
rluiu.; item dem Ungcrlant (iis. Albrechta herulilji »;«rung zum tellfin 3 11. rhein. — Aus dem raiipüch des Andre t. 
Holnagk nnd Joliannaa Genstemdorier Innsbruck. SutthalteraiarehiT. 6967 

— okt. 11. U. Jakob qnittiert kg. Friedrich über 868« fl. bn^tfala «la abaaUagiBlilrac TOB dan ihm acbnldigan 
lOflOO fl. nnd Aber 1000 ü. fälligen zins, die Sich anf^lavlbn baban aalt dar aalt, daaa er Ibra aolebe haaptsanima 
geliehen. Pn' achuldigec 74211 !l. soll der k'nie ilini bis Weihnachten zuNfirnborg bezahlen oder ihm doch bis 
dabin eine abschlagzaUiuig thun von 1000 fl. zo Strassbarg and 3420 fl. tu Ulm und die febleudeo aooo fl. bis 
l443jan.enKaiBbeigiaanUan.--Or. mb. e.aig. i»attd.K. --a 6968 

— okt. Iti Lnr6. M. Jakob an Stnaabnrg: nach bericht seines ohcims t. Eberstein and einiger seiner diencr ist ein 
drittel von Rheinau noch anbeaetzt mit reisigem zag. so dass es eine belageraag darch das fremde volk nicht aos- 
halteii kuiitie. ^viewohl an vierzig >L'-'w:M:'f'iiter reisif,'e« 'lorl lioffc-n, wrivon lier M. 24 gf-ftellt hLit. Bi;tet ih'.hn um 
Verstärkung, wiu «r auch den pfalzgrafeu gi»b«t«u bat uud selbst das gleiche thun will. Da das fremde voik es auch 
auf di» rheinachiffe abgesehen baba, SO haben er und andere »umbsessen diser gegond« sich geeinigt, alle schiffe, 
wateba den Ahain haranf gabao, n Tersanken. Der wein kOnne Ja auch u lande befördert werden. — Or. cb, Straas- 
bnrg. St-A. AA. 187. — F. 6369 

— okt. 17 — 30. Ai]5£^al>i-n rle? hi. .Ml.reclit v. Österreich: maist^r Hanns v. Eych nnd aniler r.'t habent verczert in 
potschaffi zum tetliii 3 Ii. 14 itlaiipluirt 2 rappen; item des marciiigrai«iu von Nider Paden irunjutlern 3 fl. ; — her 
Andre Woispriacher and ander iKihi itt in jiMtscbaft zum tellfln verzert 37 plapphart 4 rappen; item des tellfin herult 
15 fl. — Ans dam raitpüch des Andre v. Uoloegk und Johannes Genstemdorffer Innsbruck. Stattbaltereiarchiv. 6360 

^ oktw 19 BrellMh. M. Jakob sagt amman, rat und ganzer gemnnda ZU Scbwyz (Switz) and all«n. dta »in hUff nnd 
pundtnuss« mit ihnen stehen, auf bitte des kg. Friedrich fehde an. — Druck T.schndi 435; vgl. aii^ !i i l'>'ndadio febde- 
briefe von M. Albrecht v. Brandenburg und genannten dienern und knechten, sowie von gr. Ludwig v. Württt^mberg 
und genannten dienern uii l kn ditün dat. Villingen 1444 pM. 4 nnd TOO gr. Illfudl T. WflttaDberg und genannten 
dienern und knechten dat. ViUiogen 1444 oki 8- 6661 
- — okt. 19. Ctomini marehionea da Brandebnnr. da Baden et de BntheDn eäfennt oppidum Briaae et Ttnenmt «nper 
Ilm hin.üu in Ensiszhoim: quid interin i ■ H' Ins. iunt super hoc, nescio, q-.i a ' iuveni cos in medi;v vii ir.fer 

Crisac et Kn?i;hL;ni. — Aas dam bericht des pravowpiDrs von Isenheim v(<n 1444 ii 'vembor bei Tuctcy, Les ücur- 
chenn2i ■"•'ii — Vgl, Wülaker, Urkunden und .Schreibon betreffend den Zog der Armagcaken 52. — Was der zweck 
dieser Terbandlongea war, geht ans dem bei Chmel, Materialien sar dateneichischen Geschichte 1, 160 veröfliNit. 
Hcbtan aktenatnck hervor. Der wider die aniagiiakaa bcseblestena reicbaktieg war, abgesehen daT«n, daaa der tarn 
feldbaaptmann ernannte kf. LniiwiLr IV bei Rhein ihn wenigstens erriet ii.-ilim. eitel spif'f^Rlferhterci, um den reich- 
st&dten den mnnd zn stfipfen. Kg. Fra drich .«owohl wie sein brn-i-r \n. All)rri 'st ui; i du» mit Ihux verliundelen fürsten 
ezb. Dietri 'h v. Mauj,:. M. Albrerht v. lir.ni'l.'iiliurg, M. Jakuli und t\\f ^t. v, Würltembi'rg suchten nuls n.M;e die 
hälfe der armagnaken wider die Schweizer zu erlangen, nachdem der allm&blich versumpfte krieg wider die eidge* 
' nossen seit dem erscheinen des kriegerischen bz. Albrecbt in den mlaaden oeit belebt wurden war und die mit ihm 
vetbdndeten flraten jettt aneh ibrarsaits den eidgenaasan fUida angangt bttten, wibrend aintUcberaeita daa gania 
Nieh Nin krieg wider dIa anMgnaktn anfgeboten war. Snr saeba ial n vaiglaldien WitK IMa Amtagnakes 96 ff. 
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J4M oktk'U. OnnratBook dar mifter und rat n Stnarininr ta E^inkfliit: <s aebnntStnisbitrf, 4*4* ^ gecktD 

nomima babon von don auschlSgöii. >wk' m^n sä underston nnd bestrit«D welU, dann sü tönt sich mit den hofTeuTast 
zdaammeo wi (äiva in di« stolto uud älusäo, die sü gewonnen und za iren banden brobt haben, cost and froht, was 
. Eü der viaden mögent, und stellent sich ab Inte, die do warten nnd blibon wellent.t Hz. Albrecht v. Osterreich ist 

• mit atlielMii andern forsten nnd hanwn, nftnüioh ouurkgraf Albrtcitt t. finadaubni]!', M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich 

• T. Wirttnikarir »H. 17 gan Dromh gskaantOi md Strasrinnv vfrniavt, dasa dar Dalln hnta «dar oMif an 
auch dahin kommen 5oU. »Was do fürgonommen wart, wissent wir nit.< — Druck Wülcker, DTknmdaB niid Schreiben 
^betreffend den Zug dsr Armagnakcn 49. — Vgl. auch Königshofen, Strassburg. Chron. ed. Schiller 93f, der berichtet, 
all- dusc'lben furston >uff trostunge in das vuit zwuscbent Bris;i.:h und Ensisheim rittiiit zu ätm üeliTiii und undr- 
rettent sich mit im. noch dem in dann Ton dem knnig ontpfolheu wart nnd onch nacii dsm ir mevnunpei wus.« — • 
lian sieht hi6r wie überall für den ganzen verlauf des kriegos, wie die sowohl im Code histi riqua et diplomatique de 
Stiutbonrg (archiTokioDik) ala aoch boi Sahilter gadrookten forUetnogra des ]i<)nigshofNi dotciianB auf den ia 
Sbtaatnrg eingelaafraen kvn««|MaduiHn barahaa und idra teil sogar wOitUcb« abaebrifltan and db«i8eUuug«ll agtr 
kalten. 6368 

— ^ okt. 26. ClÄwes St hatiiit k-ruLtet Obreht Schakk, auim. dar Stadt Strassbuig, im dar hi. t. Basel, der land- 
komthar ( dpat.^ch>'n erien'^} nnd er gestern gen Breisach gekommen seieu und mit den fürsten einen gütlichen tag 
gta Konstanz so noT. 1 in ofibnar teindadiäft za letstan verabradat hattMi ; ihn bamähnagan hiogag«ii noi «inaa 
«aSiMtitlittad tariadMB baidaa tailan habaa bb jatat kaiaan ariblg gabaki Harr Jobaiui. t. fbiattagati (V-) jal 

' gestern mit andatn abgaaandten des Delphins gen Breisach gekommen, nnd aia nad baota »in dem rote bi einander 
gewesen, dobi aün herre der marggroffe onch bi gewesen ist« : Schanlit bat aber nicht erfahren können, wie sie ron 
einander goschiedeu sind, und pbensrns.jnig über das cr^^ebnii der berutongen von si-itmi der botschaft des Delphin, 
des papstes (Felii), des konzils und dos hz- t. Saroyen (Saffea) mit den eidgenossen la Bölingen ; da die von Basel 
aber 500 mann der eidgenossen, die sie bei sich hatten, wieder heimgeschickt haben, vermutet er, dass sie eins ge- 
«Md«n siad. — Or. cta. Stnusbaig. Bt-Ä. AA. 188. — Tgl. biana aoa dem laitpach das Andia t. Uolaegk oad 

— JohaiHHa Gaastenidorflbr binabrack. fltatthaltaralanbiT zn bot. 9: itam dam üngnad für «n beogat, den aiaiaa bann 
cmad ftiz. Albrerhl"; doni v, riii5tiijg''u pcbon hat, 30 fl., und in nov. 20: dem Wechsend' rRf>r tanb ain ph«rt. das 

■ mau des tellün rtt aiutui gesckiiukckt Lat, 28 fl. — tiltiiclixeitigoS schreiben von Friedncn bi. v. Basel, Barkart t. 
SchfUenberg, landkomthur deutschen ordens, und Claus Schanlit an die okt 27 zn Luzem zusammenkommenden 
aidgenoaMO flbar das ergebnis ihrer saadnng. — Or. ch. Laxem. Si-A. — Zar aacbe, naneatlich aocb über diu 
fitaltol laafnda IHadantTarbaadlangaa tviaehaii dam Oaaphia md den aMganoiaan, ««bal Basal blatan tollte, vgl. 
Witte, Die Armagoakeu 63. 6364 

okt. 28. Nürnberg an M. Jakob : ihr bfirger Lorenz Bummel lut fOr seine freundin Iletena Schewrerin, die in das 

■ kloster nnsertT lieben fmu 7u ITinbintn >-Mntrr-t-ii itiHchi.-, wn sie- bnrciU <di:'' M-bwe -li^r, nam-sus Maru'ri'''n S';hi^»s Ti-riu 
habe, di*' Stadt um fürspracbe b<nm H. gvlteieu; tsie bitten ihn daher, sein« gunst dazu zu geben, dass dieselbe anf- 
genommen werde. — Nürnberg. Kr.-A. Briefliücher m. 17, I3B. — Daa dataU iat In briafbneb falich berechnet, 
wie aas den nachfolgenden briefen ebenda hervorgeht. 636Ö 

— okt. 30. Ludwig, herr zu Lichtenberg, ersucht, da die armagnakin ihm tags zuvor gedroht sie würden, fdlls er sich 
nicht mit d m O.iuphin vergleiche, in 4 — 5 tage« vor Iti!.'-.ii.':br 7_ii lK'n. da- M. .Iiiki'b und Kar! udiT in ilirtT iibweson- 
heit deren Statthalter dun h seinen Schaffner zu Lichtenau knift ^i l'< meiusamen burgfriedens und in anb«trnrht 
Ibm in aioam viertel bestehenden antuils an Ingweiler, J 5 b' w itTm -.e, 3 taanad pvlrar and »andam gczu;^' < 'in 
vertfcidii^anp dos !schlosse3 ihm zu hl'.f- y.n scIih kfn. Or. cb. K. ■ — 0. 6366 

— okt. 30. C aij Bi^ck der moistor und lut lu Strü;^bil^g an Schlettstadt : nachdem sie ihre botschaft zu dem von pf. 
Ludwig auf > kt. ig nach Speier anberaumten t )g gesandt hatten, haben ihnen die ezb.v. Trier undKOln geschrieben, 
dass sie auf dem wego seien »zü uns« zu reiten und etliche des kOuigs v. Frankreich rätc bei sich h.^tten, für die sie 
um geleit bäten (Or. ch. Strassburg. St.-A. A.\, 183). Oaraaf haben sie denselben geantwortet: »nach su liebem sweren 
bandal, den das froaide volk in diaam lande bagaagan, sa gabln aas das nlt id (Aa.« Also sind die beiden fürsten 

' gen StrtMibtrg gakomawa nnd- haben galeit für die bolaebaft befebrt and baban dabei >rO and menigerley« an 
Strassburg gesucht »uff solicbi' nuMnunge, das wir lii'-s- ir, durm Kunmu n und tedingen, dass der Delfin nnd das 
fn'tmde vcdk usz dem heiligen nche und usz ddtSi'liuu laudt»ii keiuDia. ' D.i.-^.ii«I' hat Stras-sburg zu verstehen gegeben : 
»soll ützit soUcher tedinge by oder von uns gescheen, das das in disem gemeinen lande ein rüff nnd ein b»>se zQver- 
aibl brebte allen andern stetiea» and wir aiut stracks doby bliben«, dass sie hoffen, der ndrnbargar anscblag würde 
anagtAhri, baban aueb die beiden korfllntan ermahnt und so auch gen 8pei«r geaebriebaB tliTair bolaehaft, »IftrataB. 
herren und stettf» nninnifT^'n a]]" aiidi^r Sachen abzAstellen und zü disen sweren anligen Sachen dem heiligen rieh 
und dutschen iaudeo willig ;i:,ü mh, uIT das sollrh grusz übel, so das frömde volck in disem laude begangen hat und 
beget, nit also übersehen werde.« Inden: i-rhalten sie bolschaft, d.iss ib r Deltln beabsichitgi', h^ah- hutsi luitt i."'n 
'^iaur und Strassburg sn thnn, pm »aff .sciljche mejrnange« »i werben, dass er diesen wint«: hier im lande blujbeu 
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irpll« in den gowonnenen schlossern und man ihm kost and acdere notdarfk folgen lassen möge ; >do wir nbor, titt 
wB, in dm «Bde sin «ell«nW Iktob dtlMfaiiirky »de lA hann »dar jnun d«r ttata tA «m tl Iohm, dann ao 

ir szchi weder gloabe noeh gatniNll M; WM sie such versprechen, vorMoftn odor TCfsiag«In, haltent sie nit.» — ■ 
Hagenau. St.-A. Hugofsche «Iwchtift. — KßnigshofeD, Strassbnrg. Chronik ed. ScWlter 958 'bringt einen fast wört- 

livliDi: ;ms>'ug iuih oliit.'*'m ^rhrinli-'i) und fü),'; tinrli liiriju iin< vorl.ig'H iIps Str.is>bur^c. St..-A., diiss (it's kg. v. FrHnk- 
relch rüte, tür w^kb« di« hm<i«u «ih. vüu htra.ssburi; »trostnng« begehrten, za Uastatt (Bastetten) auf antwort wur- 
McB. — Über die$pn aufentbalt zu RasUtt beriehtet aoch die icdiiU «IBM lebnilMi» m Aogabug am bi. Albrecbi 

V, Rsvf'rp Auk-shurg. St.-A. Mi.v^iv, i*>, 34. 6367 

im okU 'Sl. li^üi V. Euzbiir^; -täigt Ludwig bcrm zu Lichtenberg an, er werde desson schreiben den M. Jakob und 
Karl nach ihrer in bälde bevorstehenden rft^kehr Ten BniMcb, wo si« alch bei dam lix. (Albnclit) t. öatämich be- 
fänden, vorlsfe'on. - - Conc. cb. K. — 0. 6368 

— okt. 31. K. ÜAm tr. Mülheim d. ä. und altamm. Lienhitri üraebenfelß an Strassbnrg: sind am 29. fruU g< u Speier 
gekommen und fanden dort dnn ezb. v. Mainz, die hz. Ludwig und Otto, den gr. Ludwig Württemberg, den bi. v. Speier, 
dem gr. r. Katunellenb«g«fl and Tiole andere gnfen, harren, ritter und kneclite oad boten too den atldten äpeiarr 
Wonna, ¥aii», FrankfliTt, Ndrobaiig. Winpfen nod zwei dar Taraimug dar aeb«ibiae1i«B alldta rar. »Alaa mran 

die harren zu stunt versammelt und schickten nach den Städten, und hob der hofmeister gr. Hesse v. Leiningen an, 
wie hz. Ludwig des reiches banner vom köuig erhalten bah« und zum banptmann ernannt sei und diesen tag beraumt 
habe, um ein^'n ;in-S'iil.ii,' wider das vulk fcsUu^tclli'ii. \ui da.s.'j »Iht die tur-stt-n und faerren wüsaten, was d<T ydulx- 
graf wüsste, so wulie er ihnen sagen, dass die ezLi. v. Trinir und Ki'iln hv\ ihm tu «tennersheim gewesen seien und 
ihn gebeten hätten, todiugen zu lassen, ob man das fremde volk »»hne gr<4l IdiitvergieOen und abgang des adeb aus 
dan laicha hringao mAchta. Das hab« dar plhligraf abgaachlagan, «sd aaiaa «bsicU aei, ni falda m itehao, anf dasa 
jadarnmnn aaben nftnt«, dass es nicht aeüie aehnld «Ii«, wann denn fremden wtk kefai wideratand gaMhihe-c In der 
rode kamen dem pfaizgrafcn zwei briefe, der eine von hz. Albrecbt v. Astt rrH. ■!!, isurin er bittet, bis zu olctober 30 
in Speier auf seine bolachaft zu harren, der andere von M. Albrecht v. Braudtiiiburg, dass er am 30. zu nacht pers(^n- 
licb gen Speier kommen wolle. Daranf war dan mehrteil von herren und .Städten dafür, der b«tschaft zu »beiten* ; der 
pfalzgraf bestand aber darauf, dass man in di« boiatang wegen des auachlag«* aintratai. Dar törstan nte haben ar- 
Ulrl^ dara aian dia aasinia daa nnprftngilcban anachlagaa nabraa nAiae, am daato beaaar dan tvIIi« an widantdMD. 
B> iat aber noch kain aaschlag zu stände gekommen. Strassburgs boten sind daranf zu hz. Lndwig gegangen und 
haben ihm erklSrt, dass Strassbnrg gemäß den nisprnnglichon abmachnngen mit seinen räten alle tage gew.~irtig und 
gehorsam sr-:. um mit ihm zu fclde ru Ji'-'hon. ll.ib.u iiiui dann auch die verbanJtiinjron z-nisihen .S^r.i.s'.liuri: und 
den ezb. v. Köln an<i Trier mitgeteilt und wie uleselbeu gesihn d>'n sAtcn. Hz. Lndvkig will heute darauf »lUwurien. 
M. Albrecht ist noch nicht gekommen. — Druck Königshofc]i, S'.raasburg. Chronik ed. Schiltfr 091 — 92. — Vgl 
hia» dia fortsetiBng dea Königshofen abanda 93<< : wie M. Albrecht zu hz. Ididwig anf den tag gen Spaier geritten 
sei and ibm sagte, data der rSm. b(in{g bt. Albrecbt, auch demelben M. Albracht, TL Jakob r. Badan and gr. Ulridt 
V. Würlt- niln rir Hli;,')'S(]i;.:Ict luili.', um inil ilciv, Dunphiu wegen fricillii-hen abznges des vo'Vf'? zu verhandeln und wie 
sie sokbeb ai dtui ivldi: iiviscli' ii UnnMirli und Ktisisheim gcrci'jt iiutten, und dieser eingewilligt hätte, zu solcher 
tedang auf einen tag gen Kwsbi'itii vu kuininen. Also redete nun IL Albrecbt mit hz. Ludwig so viel, dass er einwil- 
ligte zu einem tag gen Mölsheim zu kommen. Da nun anch der bL v. Mainz und andere filrsten und herreu die hülfe 
ytüiir das Tolk abgaaagt batUo, wirda daa kitaigs aaaeblag wandig gamacbt; doch bahialt sich hs. ladwig vor, wenn 
die aacha aaf solchem (aga akbt n gatam gebracht wflrde, dass er mit seiner macht und mit allen, die er aufbringen 
konnte, auf december 6 wider daa Tolk ins lald rücken wolle. — Es muss ein missverstäudnis sein, wenn Kt'>iiigs- 
hofen-Srhiltt r, 1. c. 100? auf daoi tag m Spaiar aveb bs. Albraeht t. flatonalah and den IL Jakob andiaiBm lä^st. 
— Vgl. nr. 6362. 6369 
^ HOT. 1 (Speler.) Et Lndwig an Btraaabaig: nachdam dar kdnig den anseblag aaf 6 (aga var ntarfsni aaab Spaier 
ausgeschrieben und er selbst zu derselben zeit einen tag nach Speier bcnifmi habe, um über maßregeln widi^r die 
armagnaken zu beraten, ist zu derselben zeit M. Albrecht v. Krandenburg nach Speier gekommen und bat erzählet, 
dass der kfinig ihn, sowie den Ii/. Aibr"Ltit v. Uttivriii-Ii. M. .Jaknli v üadi n und gr. ÜSririi /u Württemberg zu unt^r- 
handloogen mit dem Delphin b^siuttr.i^'t lin) *', und haben diese mit dem Delphin verabredet, dass derselbe bis n«v. 22 
•nitwitar griffen, drengenoderbeitcb" Iiit mi nUe«; intwischan walla nan versuchen, die sacben zum guten zu bringen 
and das volk ledig zu werden. Obwohl er sich nan ganz zu dem zng »gaatalt hat» uid ihn auUcher bastant and nf- 
sehlag swere sin«, so bat er dodi in dan mimHllatand gewilligt and «idarbiatal aiaatwaUoD deo lag. Im IUI der 
erfolglosigkeit der onterhaudlungan aaD dia itadt suf dac. 6 garfliM aaio, «idar daa framdaTalk n liaban. — Cr. rh. 
Strassburg. St-A. AA. IUI. 6370 

— BOT* % Andre T.Halvack kavmamNiatar and Sigmund t. Wifipariaeh beide litler an Jabava v. nnatingan: gamU 
dam alnebiad m Braiaaeb and anf aolebaa aebraiben, daa ar an lue. AUvecbt gtachickt, bat diaaar lia hanta mit 
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. . eiliclMD udem rilton gaa OniiMli gesctuckt, und üo liattui «nrartet, Um nnd aiid«re räte das Dalfin iimilr«iiap. 
BittMi Ob «u adtriftllebe nitttilnv ^vck diMMi botan, ob Mleh«r aoMibteg'dar bilf lulb «««r, d«r Bngliaebeii nbd 

Schotten fdr^aiii^ gewinn» oder nicht, >als dauu daz nehst mit ach und ntii!»ni T«rhG> n w ir.hn ist«, damit hz. Al- 
brecht sich danach richten mag. Wenn er es aber für notwendig halt, so mag ■ r mit s. inor fr ■unJachaft beim Delfin 
daran sein, (i;i.ss >ir«, der von liTill (,I*:u> '.Is' iltiml comte de Sancerre, der anführor iLt armatriiakfti) uud wer ihm 
darin geßdlig w&re, no<r. 4 zu früher tagesieit mit 30 oder 34 pferdm gen Breisach geschickt Wörden, so solle ihnen 
gdfit* in das feld gen «arkolsheim gesandt wwdM» md M wflfden bi. AlbiMkto ttte didalui anA gtm Breisach 
koBnw. — Or. ch. Strassbnrg. St-Ä. AA, 153. — Vgl. nr. 6362. flS71 

WOir. 8 Baden, M. Jakob ond H. Karl teilen dem Janker Ludwig zu T/ichtenb«rg mit, dass ihnen nach ilurwr 
okt 31 erfolgten anlranft in Baden Han.s v. Enzberg am folgenden tage sein schreiben fibergeben habci and ver- 
sprechen i>:iii-iii (iun Ii Jpii ymVf-T '/.u iHsturiMU'nili'ii tag leute nach Lichtenan za sellkinnt ma Imt dos bnrg- 
friedens ilic virlf iiligaug dts schlnssi';^ Ingvn'ilcr 7.:i Iter.itt'n. — Conc. cb. K. — 0. 6373 

— nOT. 7 Baden. M. Jakob ieilit seinem liHfnif^isU r r Hans v. Stadion seinen teil an Entringen schloss und dorf, 
nie derselbe vor t^iUa von Conratv. UalStugfn. ^''iKumt ilcr llalitinger, herrn AnOhelms selig söhn, an M.Bernhard 
gefallen ist, d«eb siso dass der t. Stadion den bnrgfhedeii n Entringen naeb auwcteaog des bnrgfriedenbriete 
balteo soll. Bei anfgab« de« Ubens seilen der t. Stadion md »eine erben der nanns«bafl niebt eher ledig sein, als 
bis sie dasselbe lehen in lUs M liaiiJ ond gewal» >,'Hpi^.bim hahiT., snf.Tii (!• r M. den biirpfriedon oingelu'ti will. Br-i 
ttblösong dieses teils sollen der v. Stadion und seine erben für den betrag des geldes von ihrem der markgraf^i^haft 
zunächst liegenden «igeogat n leben maebMi. — Inaariert den gMcbaeitigen lesen des Hana v. Stadion kopb. 3h 
(30 f), 107 K 6873 

— nOT. 11. l)i( tri< Ii Y iii^mmingen verkauft dem M. Jakoli v. Hadttn mm ewigen kaafes seinen teil an Heimsheim 
mit iiugeb'Jr, M in lnuj daselbst and den halbi>n teil an den w&Ulern am Hagensdiies für 2000 fl. — Bärgen für die 
feitigang des kaufe« und ntteiegler sind : Friediicb v. £nsberg genannt Bicacber, Gnmpoit r. aaitiingen d. Oeagwr 
T. Girtnngen md Kbocad v. WUnum (Danneoes). — Or. Stnttg. Si-A. — P. — Tgl. Sadu. GemMcibla dar Hack- 
graftebaft Baden 3, 881. flt94 

- — BOT. 12 — 19. Ausgaben d<!3 hz. Albrecht v. Österreich: des künigs rejtenden potten zerung /.am marggraven 
von Niderpaden 1 fl. ; vurher dem Seepletlin zerung gnn NiJern Paden 2 II- — Während des aultuitlnilis dos h/.. 
Albrecht in StrHS>li ir^'- -.iiti nov. 15- iv isi verzeicbiiet: des pl'.ilt ,'jrr.ivi>ii Ii,;! Ki'yn Irumettem ."i fl. ; item des 
marggrafen von Padeu pheilforu a fl., iteu der atat pbeiffüru l fl. — Battpuch des Andre v. Hotnegk und Johannes 
GoMtendorfbr f. 71 — 72 Innsbrnck. StattbaltoreiarduT. WH 

— noT. 21. Hz. Albrecht v. österreicb briebt gen Zfirieh attf : »to bat der BatsebnlA aüt den bdflgaStnd nbemacht 
sä Hallaw (= Hallan Schaffbaasen), Torzert mit dea marggraffea m Nldefpaden bofflenten amb brat, wein und 

Ibtter, stalmAt ane die kneben 21 fl. 26 8 baller. — L c. f. 74. 6876 

— nOT. 24. KiinrAd Bock der meister und rat der sladt Strassbnrg an Speier: kf. Luiiwi^', uz. Aibr clit t. Osterreich, 
M. Albrecht v. I!r;uiil>Mil>iir|j-, M. .l.iVob v. Baden «ii'l k^, KUii li v. Würiti'nii.erg kaninii nov. 13 nach Stra.s>burg, um 
dem verabredeten tag tu li(>sii<*im naclixugeheu, und schickten eiuaii lieruM um ^'oI.mi. Der Delphin war aber nicht 
in IfaMiheiffl, sondern hatte seinen niarsrhalk dort. Indem kam der bi. v. Au;.->liurg viu dem kg. v. Frankreich zu den 
herren ud sagte, dass kg. Karl »hert an der «acben «ere« and aetnet das» sein s«bn dem, was er in den landen 
TorgeoommeOt «riter nachginge. Damf mrinten die flirsten nnd harren, das» es ntcbt not wäre, »fbrbiiBer darön zn 
tagenc, und sind also i.'>'.-..-lii. ,l,>n. Kf. Lnilwig iiiftnt nu^inirlir, ihm uüii;lifi'|,'cr ini-^i hlag von dfi . r, lun bzugehen. 
Also liegt das fremde vuik uin ans in dem reich, und es ist zu besorgen, vvu&u dm^u kein widerstand go^thiebt, dass 
sie sich dann diesen winter darin »enthalten und furbaszur in das rieh griffen werden«, und niemand mag wissen, 
>wo das ejii ende nenunftiC Sie hoffen, dass iärsten, herran und stAdte solches bedenken, »damit das rieb md 
-dentscbe lande nit also Tsrderplieh gemacht werden.» — Dnek Wflicker, VrknndsB and Bdireiben betrelmd den 
Zug der Armagnaken 53. — Königshofen, Strassbnrg. Chron. ed. Schiltor 9.19 bringt von unserer vorlöge einen kurzen 
auszog und fihrt dann fort: »indem kam an der her Peter bischoff zu Augesborg zu den vorgenanien (ür^ten und 
li-rrtn ouch gen Slras^buii.' >iiid seite inen, nachdem er in botschaft von dem römischen künige n\ »iiiu kmlv: von 
Franckrich geschickt were zu werben, das sin volck uD dütschcn landen ziehen solt, das du der kSiiig von Franck- 
tich als borte an den Sachen wider dis lant were als der Delffin. Und wiewol sü das vcrhortont, so scbiedent sü doch 
von Skasborg mgstoa oder meins.c — Tgl. auch das sctarriben Basels an Strassbnrg bei K^ioigshofien- Schilter. 1. c 
«TT. — VgL Wittel, Dia Aimagnaken 108'— 6, m jsdocb 'statt bischof foa' Stnasbaig bischof von Augsburg aa 

üt 4B77 
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IH^ nOT, 25. Gr. Smuii t. LeiniD^cn utd seiae sOhnc and tdchter wüligan in die mm THUtemg QftÜMaMiis (u» 
M. Jakob) für 9S«« 1 ml vmieUaa tvf A« 7500 fl., dto H. Benilnril pr. Kakh « MiMr toditor (Bwlik) IwintB. 

gui und zubringen versprochen hatte. — Reg. Stnrsbtrsr B -A. F 4Sd2 nr. 3. — Fr. — Vgl. nr. «283- 

— MT. 1^. Aasgaben d«s tat. AltifMhtv.Öskrreicli. *Su bab ich aasgaban, m des markgrafen v. Nidern|Mid«o rolckh^ 
'imt'dMrff. F&nitMb«fg, d«r st«tt ind aodor folckb, m min» lurra goädra lä dinst gen RappersvU mib foogto, T«r* 
Mi Mm» oud umb weis and prat raittambt d«n gelt, ao ineiii» bemn gaad dem t. Helmstiid oad Jorgen t. Gerolt»- 
eck sA aerung wider haim ze reiten geschaffen hat: raana allez 264 fl. 13 ^ haller.« — BaUpnch des Andre t. 
Holnegk nnd Johannes Genstemdorffer f. 75 Innsbrack. Statthaltereiarchiv. 687^ 

— noT. 30. Lienbart Drachenfels («feiU) berichtet Aber die haotige bentug ai Bnubaal (PrtMel), bei der die ilto 

des pfahgrafen (kf. Lndvig), der M. Brandenburg mi Baden, beider ?. WUrttenber? and die boten der ttsdte 

Speier, Hagenau unJ Weisseiiliuri; Awh zitf.'Cjrr-n g-pwcscn wiri'H- Dir- pfaliistbf^n räto wolltiMi arißiiplicb die uiitt'r- 
rednng mit den fürsten der Städte bot«u mitteilen, aber erki&rteu «iarauf, iioiii kerne «völlige« entwort (wagen 
der ausfübrnng des nürnberger anschlages) geben m künnen, da der pfalzgraf noch die botscbaften erwarte, die er 
daa iand ab, anch nach Heesen nnd Sachsen sowie gen Heilbronn und u den sehwkbiscben stkdten gesandt hattsi. 
Sie werden mötgen naeh Heldelberg retten md dort die rfleltkehr der botsehsflen «rwarlon. — Or. ^ Btrusbng. 
St A AA 190. 6380 

— de«, 'i. Die gr. £mich, Schalried nnd Bentbard v. l«iningen beksnnso, dass lt. Jakob das einlMiingsrecht an 
ditthnsteis fir tsoo & nstebe; doch «11 dia Unng «m nertsyafar vor BartiDl TuUBdat lud di» irfhndsomme 

g tage vor- oder nachher in guten rheinischen gülden za Speier, Landaa, WeilMBbttV >dar Laotsrlraig bezahlt 
werden. — E^. Slrassburg. B.-A. E. 4862 nr. 3. — Fr. — Vgl nr. 637». 

— de«. S. Olrieh t. Batsaoriiansen imn StelB sn Oborehnheim: naehdoBi dar eine antddag dnnh die »aber Bhii* 
acben« wendig geworden ist, da brachen die von Schlettstadt nnf Ni heHem tag wohl mit 1000 mann and kehlten 

den liopf gegen St.-Pilt (Sand Pölten) zu nnd meinten es zu gcwinm^n. Als sie aber auf armbrustschnssweite einen 
zu^ iTcinur wahrnahmen, liPss^n s;e ^^t. I'ilt irew.'ihreu, ziil'l'u ri.jtn (i.-iini striu ks eiit^etren und >:i-wriiiijr'n i';iii4 an 
4ou viiTtf'l k.irn ab »und hätten wir sie mügen erlyatleo, wer tuen ua i-beu komüieü.« Von ächlettstedt ist ti dann 
nach iS'riiNsliiK^' geritten, am zu sehen, wie es sich mit den »überrintzigen auslegen lassen welle und uuch wit> si> h 
Sand Kiclaos hsltea welle, und ferstand noch nit anders dann das et diseo sacbea getAn weil werden kdrte.« Aach 
so haben die leate Wangen die Stadt geruwt «nd «ind die fUNtiieebt ?oo Straasbmg hiaeingekoanen nnd haben do 
gebrannt, n^T rln«; ?rWiiss ilariii tiic?it p"Wi tiin'ti. Die von Basel haben an Schlettstadt wp^fn <^r-r rirbtaug der 
eidgenossen mit dem Üelphin gBSchn<.'b<iii. »kb »«rijUnd nit anders, ob sich die herren nit dar/u tmi wultent, so ist 
doch die meng« von StroDburg und in andern Stetten daruff geneigt, das sie mciU'Hiit iumi v.v tijn, ii»s sie des volkea 
abkoment.« — Versigelt mit miner frowen le Sand SteBan intigel. — Or. ch. Oberehnbeini. St-Ä. ££. 6. — Vgl. 
Ktaigsboftn, Strasabnrg. Chren. ed. Sehilter 929 ; WHte, Die Anngnaken 123. 998H 

-- iet. 10 Baden. M. Jakob an Strassburg: schickt seinen knerlit Ckii lienst, um den vun den städten Sirassburg 
getiehenen bäcnsenschdtzen das geleit dorch sein iand xa geben, and gOnnt denaelhen, in seinem lande zu lagern. — ■ 
Or. eh. Btrassbuig. SL^A. AA. 1 87. — 9. MSS 

— dec. 13. Di. Bsinhaid v. Sptier nnd IL Jakob etatrecken die sinnog ar« 6224 Mf IS Jahre. — 2 or. mbb c. 2 sig. 
pond. K. — 0. 0384 

— 4«e. 19 BmIoh. iL Jakob an Stratsbnrg; hat gehdit, es haha sich «wbchaB etliehon der stadt nnd dem fremden 

Volk beim Marlenheim (Marie) »gefüget und gehandelt ettwaa geschsffdsa*, nod bittet «m nadiiioht — Or. ch. 

Strassburg. Si.-A. AA. 187. — F. - Vgl. Witt« L c J 23. «385 

— dee. VJ. Siftid t. Biesingen (Rüx-) d. j. reveralert M. Jakob dber «eine belohirang mit 250 iL, die er «of swn» 

liegenden nri'! fahr.'iidijn eigengüter yersichert hai Er und seine erben können das leben erst nach rii V?alilimg vor- 
ppTianrit. r siimm.' auf aL'. n. — Mitsiegler r. Hans v. Stadion und Dietrich v. Gemmingen. — Or. mb. c. 3 »ig. i)end. 
diMis K. — l — EbiiifaUs k.idi. 3s f. K. iriii d.i.i vcrn.erk. das», WiOVOhl disasr bn«f SBthalte, dass 

l>i«tri('h V. Gemmingen solle gesiegelt haben, solches doch nicht gesciieheu sei. 63S0 

1444 -IS, Ausgaben des Sigmund Weispriacher zu Zürich nnd anderswo im dienst« des hz. Albrecht v. Österreich; es 
wird verrechnet zi'brung, slallroietc uii.l .--clLafgeld für des v. )';hLrs'..jii; |," =yr..'ii mit 27 pferden, des Bopffinger und 
des T. Helffenstain gesellen mit 1 2 pfcrdeu, des Vännere mit .5 pferdon, dos gr. Hans r. Sulz mit H plerden, jnuker 
üeorgs V. Gcroldseck, Haus' v. Berhberg, Marty's v. Helmstat und Dietrichs v. Anglach und ihrer gesellen mit 
30 pferden, die eiitgestelU, nnd von 16 pferden, die nicht eingestellt waren ; Dietrichs Bock mit 8 pferdeo, Eborlina 
T. Bisehach mit g forden, Benharfa t. Ndhnsan mit 3 pferden, Haas' Gerezegk Ckfoldseck) nnd Byttaehhaaa 
nüt 10 pAfden; BaÄws t. Haboalat nnd Albnehts v. Zntiem mit 12 pferden, Wilholns T. Bomsteiii, Oonrtts f. 
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Wittingeo, Claus' vom Bäh»l ond des t. Zässiog«D mit 1 3 pferden, HenoaDns t. Tidissen (= Tigessen — Dieges- 
iteim?) mit 3 pferden, Jorgs v. Qerczegk mit 3 pferden, Jorgs TnichseO mit 3 pferden. — Item man bat verrechnet 
151 pfigird» «Im« janlar Hua t. Bachbof.-^ Cod. 202 Imulwack. SUilhahwriarchiT. Et ist niolit wohl mdgUch, 
püti«]lwwddi«1i«tdiBb«i]pri]id»dMM. JakobUiriuiai^ «187 



144$. 6r. ladwig t. Wiittembn^ Hahn Weithigvii odar WaHanlnnig «n md nucbte die iMtadttfl aränt Imrgmnii- 

schen vcttcrs h»rm t. ChiMons witder fr-M. w. lcho llanF Pfn^scr t. forsteten tlort gefangen hielt M. Jakob sfhiclitu 
Wilhelm ?. Uemchin^^en uud Paal Lontriim zu er, Ludwig mit <lor bit», Wf-itingcn ilem Pfoser wieder einzaräamcu, 
weil dessen hansfran Dorothen v. Stetten darauf »yerwiesen« sei. Gr. Lndwitr i-rkLirU- skIi dem M. zalicbo dazn 
b«rait, obwohl dia «ionahme aas billigen Ursachen geschehen sei — Staiohofer, Wöittemberg. Chr. 2, 876. — 
■r. eiW. 



Jan. 1. Kg. Frindrich L.'Vüllinarliti|.rt die bi. iVdor v. Ai;p?barg und (Jnttir-jd t. Wünburg sowie M. Juk /b y. 
Baden, für den aaf fuhr. 21 nach Mainz borofeiien reichstag mut den gesandten kg. Karls t. Frankreich za v«rhandela 
»•sper quibosdüm graviBaiiiiis nagotüa iam nofiter intar sacmm romannm iaparinm et regani Vhucie sabortis inita 
cgBClniOMn intar um vtmmqne captam.* — Chmel, Begg. Fridark. nr. 188*. — In daaa «uaelwaibw d«a tag«» 
dal znr Vammlait 1445 jan. 1 (druck Königshofen, Strassbnrg. Chno. ad. ScUltar 1013) iMnelit sich Iq;. Friadrieh 
auf di'j v('rbaiidl'in<,'fti, die bi. Poter v. Angsbcrc zu Laninlle mit den beidon t'nigcn von Frankreich und Sicilien 
geführt hatttt, > darauf w>r kein gmnd mtch ead »vUeu ... .*. Nun beduncket uos uicht u^mitch, dass wir ihne mit 
unserer potschafift mehr besuchen, denn wir mit sambt ati^ern cburfärsten ihme und seinem söhn den Dauphin genug 
ihuidlieh gethan hAban.« Zur Tarbudlang stellt der k«nig; >daa beato aad imtuste teotscbar nation daaalbstan 
gagaa dao IHdteoaan haUha fbiMaMn, und wenn es auf gaiMUio tag ifaht fli «od» lauM, daaallMtan n imlba ni 
worden, wie die sach nach nottarft hinfüro mücht« fürganonuBon waidun, damit das heilige reich hinfSro solchen 
überlasts überhoben worc.< — Die Instruktion Karls VII för seine gaaaadten Jeftn de Qrol««, prSvot de Montjen, 
Möns, de Fenestraufres i Hans v. Fiuüting-'ii) und Jacomin de Boasiöres lu obigem tag dat. Naiuy 144.'') februar 24 
boi Tuetaj, les Ecorcheurs 2, 23 ; vgl. auch de Beauicoort, Ui^ioire d« Cliarlta VII. 4, 7 1 and die Begg. der M. t. Hach- 

iMfg. na» 

— Jan. 2 Mergenthetm. Ezb. Dietrich t. Mainz, die pf. Otto und Ladwi^ bei Rhein, die mnrkgr. Jchanu und Albr- eht 
T. Brandenburg, M. Jakob y. Baden und gr. Ulrich t. Württemberg schliefen in anbetracht der schweren zeitläuft« ein 
schütz- und trutzbündnis auf l u jähre unter folgenden bedingnngen: l) bei stntitigen ansprächen unter den verbün- 
detan aoU mr TarhAtaiag von zwistigkeitaa ain Tom kliger liiiiiiaa 8 woclieii ta enumiaadar ohnun imTurain mit j» 
Bwai b^danaitB aabastanaiidaa aeUadsriditcrB bimnai 8 wwehan «nd 3 tagaa «aineii «pnah fllla«: 2) ttimliglnHtan 
zwischen einem der v.^rl-intideten nnd den riten nni dienern eines andern soll, wenn es sich um bjhensachen handelt, 
der lehenshvrr, andenil'alls der berr des lieklftgt*-!! dieaers entscheiden; lilag-ansprü<;he eines dieners an einen der ver- 
bündeten sollen die räte des bel>hii,'leii berni erledigen; 3) klagansprüi be der dieuer der verbündeteu anter einander 
weiden, sofern es sich um leben bandelt, durch den lehensherm, bei erbsAcben durch den toit, in dessen landen das 
arita gelegen, alle übrigen durch den horrn des beklagten entschieden ; 4) falls es zweifelhaft, wer klüger ist, soll ein 
gamaiBer mit «uatslaotea dies annittela: 5) j«d« «jtpellation ist verboten ; will aich «ina jnrtai dem urteil enUieben, 
80 Bonea Ae flbrig«n rerbflndeten fflr eüoludtang der einung sorge tragen ; 6) fatla einer der verbflndeten angegriffen 

und geschädigt wird, ^nll der angreifer aufgefordert werden, den reeblswei,' «iii/.uscblugeii, snUte auch dies nicht be- 
achtet werden und uAda datüber uuUtiBb»Q, äull dum &jig»gt'it?«iu«it («ilt« b«ii>taud g«leisil«t werden; 7) keiner soll 
(e)ide anbebien ubne wissen dtir mehrzabl der rerbündeten; falls meinungsverschiedenheit darüber entsteht, wer der 
hilf« am odtigsten bedarf «oU eis jader »ei Tartranenaninnar binoeB 14 tagen nach Beübronn, Öhringen (Oran- 
gaiwa) «dar Maifaiifhaim adnakao, dia daribar aotaeheidaa und ^ lall dar lulftaaanaehaft baatisunao soUen; 
8) wenn dem angegriffenen teile genügende sühn» angeboten wird, soll er dieselbo annehmen, andernfalls erlischt die 
Verpflichtung zu fernerem beistand ; 9) gegen Verletzung des goleitrochts nnd Straßenraub wird jedem gerichtlicher 
.schütz bewilligt; 1 in an gemeinsam eroberten schlCis-iern und Städten haben alle gleichen ant.'ii, ihre rdt-kgalif 
erfolgt um mit ^.astiiismaog der mehrheit; w4rcn es aber leben eines Türbündeian, so kann dieser sio gegen eine 
an^maaaana^ dnrcli Schiedsgericht festzusetzende snmme einlüeeu, wären sie als pfandacbafk Tun einem Tcrbüudeten 
vaiMtet, ao aoll demselben gleichfalls die ainklanng vatsUittel sein; 1 1) au den gefimganao aidl ein jeder tail haben 
nach maSgabe seiner hiUeleistang; 12) faUs eine fehde sich über den «ndtarmln des bflndiüsses hinaus erstreckt, ist 
fiii jeder v.:'n''flirhtpt bi? in deren beendigung den veriragsm."ifiigen lieistand leisten; 13) falls endlich einer wegen 
scliuldeu fflU fug liud recht belangt aud gepfändet wird, sollen di>j andern der pflicht der hilfeleistung «nthoben sein. 
— Ausgenommen werden von der einung papst und römischer kihiig, sowi» die von Seiten der verbändeten und deren 
Torfiluttu firäher abgeachtosseoen bargfheden nnd eiaungen; keine der bectoiienden soll verlingert oder eise uene 
abgescihlotien «atrdan ohne wlasen ud wUleu der Abrigea vaAfladailHi nnd dsmn nnfiuhma in dam vertrag. — Or. 
mb. r. ? sig. pend. K- i:. ?tattgart. St.-A. — 0. — V|^. BT. 6148. <S90 

K8i{8*1<D HMkgT«f<rn vod Badeo n. Uat:hb«r' lU. 2tl 
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144» Jan. 5-19 (Stelo am Klieiu.) Äu«gabea<iesb£.AlbrecbtT. Österreich: »aiiieni potteu mit meins hermn briefl 
geu dem aarkmoi TOn Nyderpad«ii 2 fl.c — Jan. 19 za Villingen >dem USrlinger zernag tuib marckgrafta voa 

• Nid«mpadan S fi.< — BtU^Oicli du Andn r. Holnegk aad Johumw OamtKiidorfiir t 84 tu 87 Inasbrnek. SMtr 
hBlIereiiirebiT. 6891 

[— ] JttU 11. Freibarg antwortet M. Karl, wie es ddlTNidtin weg- ri MiclieU v. Ambringen gegen M. Jakob erboten 
habe, ht. Albneht mit »obt «ptacheiden m lassen, vas sw in Uuuk «cboldig aelen, alao dua dar IL aladum aaeh 
. vor bz. Albnebt mit ndkt trkeimen lasse, irie der »gezog« zwisebtn d«m H. und ibnen gebalttd w«rd«a soH«, oder 

a!-T. falls U. Jakob daraaf nicht -i::^!!!!:'.'. vini hz. Allir-tht erkennen zu hi-iseii, oh sie dem M. der Sachen lialli etwas 
. üchuMi^' wären zu thuii. bia babea aucli ofc genug Ii/.. Albrecht aiigeratuu, Jarum i»ge za bescheiden, and sind auch 
jptzt aucli «1 lierstilben weise erbaig und auch wegen Konrad Metzger'8 bereit, v r I z. Albrecht zu recht zu kümmeOt 
Obwohl aie geglaubt batteo. diasa sadm wftra arkdigt. — Conc Fretbuig. äL-A. XJLVIlI/7. — VgL nr. 633 9. — 
8«tdam «M also M. Xul dn ▼ arwaHnng der oar^irifichaft Haehbang dbanMamian babaxu 

— Jan. 18 (Sant Diedolt.) Werrich ck v. Staufenberg, badischer landvogt zu Waaichen (belis in Vo;6gelande) 
au Stranbaig: ?aniiaait, «ia einen armman von St.-Di6 (Sant Diedolt), ganaaiit QMw Tom Oaln^ dar das 
kapiUlb WD Bi-Did Wb^gor M aad ninem berm, dem M. t. Baden, zusieht, in hartM gafltalfDis fÄfT^ kaban anf 

eine bescbaldigung der name halb, so Lodwig Meyer (Maiger) [v. HüningenJ ond andere ritter und knechte un- 
längst gen Kienzheim (Cönßbetm) «ingetriben« und golVhrt haben, woran ihm laut elnireschlosscner abschrift eines 
versiegelten bnefes nusrüttich tr>' vilii' ht, und bi'f^chr: dcmüac:!) .irotsiKiUi. deiisv'lbi n ohnt' schaden fr.;'izulassec, i'i 
will «r ihn nötigenfalls zu recht stellen alhie vor »smemc amtmann, »da sich das gebdret.« — 1444 secandam 
stOam TnUans. dfoeaala. — Cop^ «h. ooaar. Stnarimg. Sb-1. ÄA, 187. — Kieodwim hai filgaUhrim «Ittts. kr 
Bappoltswcilor. 639$ 

— Jan. ii Baden. M. Jakob gebietet allen amtleuten, ^bu'ith>'ifl>?n. kelDeru, borgt^ru usid armeult aten, auch por- 
tenem und andern knechten zu Kreuznach bürg and stadt fU-., pf Fri> drich zn huldigen. — Or. Koblenz. St.-iU 

' Sponheim. — Mnt, mat an Conrat t. WanBhaiai, amtmann m Nawenbofmbarg. — £opb. 1351 (764) t 224 K. — 
Vgl. nr. 9631. 6SM 

— Jan. '20 (Crnt/t'Uac'h.) Pf. Friedrich gr. zu Spanheim gelobt H. Jakob die einhaltnu^ dos beinheimar aalaeimdat 

und des entsprechenden gelöbniisea von gr. Friidrich v. Votiipn/. — Knpb. 1351 f7r,4) f. 221 K. 

JaiL 26 (CrtttzenOMh,) Der&elbe gedobt il. Jakoh die zwischen diesem uid Friedrich gi, zu Veldenz wezm 
dar graikebaft äpanliaim gaaeUaaaaaaB TwiMg« n haltm. — Bapl». 1343 (751*) t 429 — K. — Tgl. nt. . 1 2 

. ond I>fi:i5. 6896 

Jan. 2ü (Crntzcnnach.) Oerseibe bestätigt, nachdem er als erbe des gr. Friedrich zn Veldenz SU solchen drei 
teilen an Kreuznach barg und Stadt gekommen ist, worin M. J-^Vob mit ihm in gcmeinschaft sitzte dla Privilegien der 
Stadt nach anBgabe das hatobaimer «ataehndas. — Kopb. 135 1 (764) £ 219 £. — Vau gleidwn tage gcl<3bDis dar 
Stadt Kreanach. — L «. 6997 

— jan. 27. Xümbei^ bittet M. Jakob, dia iHUaadnini, die ihm kg. Friedrich übertragen hat in Sachen des nümbergor 
. bdigers Uainrich loihoff widar WUhaltt TSia Ibaba m KAln (Cola), anannahnan and tag aa sattao. — fidnibarg. 

St.-A, Briafbflch« nr. IT, 2ol. 

— Jan. 9& (Kirchpercr.) H. Friedrich gr. zu Spanheim, der als erbe des gr. Friedrich Veldenz m 1 
teilan an der Stadt Säichbairg in gemeixutchafl mit M. Jakob gakommaii ist, baatttigt der stadt ihre priTilegieB. — 
Kopb. 13S1 (764) f. 231 K.— Tili nr. 8828.— Desgl. dat Trarbaeh jan. so hng and gemeinda zu DiD.— DesgL 

d;»t Tiarh.irli jan. 31 für ■^ta U Tit^trllaun (Kesteln). — Desgl. dat Siemem fahr. 8 für »seholtefi, bugermeistcr, 
scbetleu und bürgert des thais zu Winterbnrg. — Kopb. 1351 (T64) f. 222 E. ({399 

— Jan. 81 ■ergenthclm. "EA. Oiotridi t. Uainz, die kz. Otto and Ladwig t. Bayani, dia laarkgr. Johaoa aad 

Albr^cht V. Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich v. Württemberg nehmen hz. Albri«cht t. Österreich mit si ineu 
land' U diesseits des Arlbergs in ihre einong Ton jan. 2 auf. — Or. Wien. H. u. SL-A. — Keg. Chmel, B^g. Frider. 
Dr. 1898; Lkhumrabr, Gcach. d. Banaas Habsbnig 8 ar. »81. ^ t. W. — TgL nr. «388. (400 

— Jan. 31 (Yillnsren.) Hz. Albrecht v. Österreich ri v. rsiert. dass er iiidi" inserierte Bi rirenfliBimer einung nr. 63H8 
anfgenomm'n r l<>u »«i, so zwar, dass beide uüv ÄlbrKbts brader k^'. Friedrich ond steinen retter hz. Sigmund t. 
Österreich .^ntiielinien und die genannten fürsten nicht Terpflichtet sind, dem herzöge in seinem kriege mit <ien 
Sdnraixani ond deren eidganosaen hilfa n tbnn, and dass dia hilfe danalbaa nnr fdr dia lande diessetta de« Arlberg» 
in batrtckt kaonai Dia ainnng irird kiaftlaa, «mn AthiaoM «iodar y«d doD gaoaantBD ludaa koonnen lollta. — 
Or. Stnttgart. St-A. — F. C401 
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}4i5 febr. L PI. Fnidrieh gr. la SpantMim T«rkäiid«k amti«ntoo, bnigTOigWa, kellnent, portenoru, Uiomkudchteo, 
«Iditetn ttd aadmik fadaa» m Birii«iilUd, AiiMkaif «td AJUabMh, aevi* albo lod j«d«n scbolteßui, «diOffM, 
Mfgwn und gantiadtB, die n obigiui schlQssero und »pflegen« gehören, uacbdem er ta M. Jakob in gemeinaeluft 
g«tr«ten ist, dua er AIbr«clttT.B«rwang«ii, ubenuntmaim zu Trartwch, und Ulrich v. Moitzenhusen, bargvc^t zu Dill, 

besuftrapt hüt, haldignng in gemeinscbat't tuit M. Jukoli i:iitgi?pr'triuripiimeii, — Mut. mut. di-n iniclist-ssi ii, (-l utcmro» 
s<:büff«u md gemeinden tu Crör, Bengel, Uaü (üila), iiiuii«im (Kyulietn) nnd tli'u anJ- rn ii irfMni »tu dem rieb daby 
(Cri'iyerreich) nnd daamb gesessvu.« — F(>rn«r >dem dorfr$cholt«Q«o, dtn diusUudvu und andern armvuluteD« gen 
CasteUann (Kestelu) und ia das anpt dasolbs gtborig, sie sitzaa w« si« wollen. — Au Gerbard v.QiUpaa ganaanl 
Haddtduim, bugrogt m OastdlMU. — Kopb. 1 35 1 (7C4) £ 22S K. MOS 

— febr. 6 Kaden. M.Jakob prcsentat ILduntv «'p'soopo Cunstantiensi Tel oius iu spintnahbus Ticario ad prebiiiJaiii 
attaria sancti Nicolai iu parochiali ccclesia oppidi Baldingcn per obitum Johannis Knüttel Tacantein Johanocm 
didnm Stabal ds Ebwratein Spinaris dioMaiis. — Ooae. kopb. 15S (105) f. 12S K. 6108 

— febr. 8 Stuttsart. M. JuVob wnhut ihm br-Uager zwischen Ulrich gr. r. Württ«?mberg und Elisalie'li, b'r?:)Erin 
von Bayern, tociit T drs li7, Jlv'iurich des. Itoitlieu von Bayem-Landshut W\. — Steinhoft.-r, Würtu^uib. Chr. 2, H7i; 
Ch. Fr. V. SiUm, WirtPtnb. i;esch. 3, 471. — Vgl. Chron. Elwaten&e b«i P«z, thesanrus aooedotomm 4, 792. Ä404 

— febr. 17 Buden. 2i.£Ml bittat Ilriadricb, pir»b«t von St-W;do ia Spoier, di« von nehnvaa mm aitar dar bLKa- 
fbariim, Barbart, Marta Mt^daleia, Ottilia nd bmdgiftta ElisabaÜi in dar plbrrkireba das atidtdina Xnafem ga- 
furudi^ pfrüni«' ntii den Ton Ihm dasn iprtsantiartan klaiilnr SebaaiaaB Habor von Plwshaim n bcatfttlgwn. — Or. 

mb. c. s:g. pi'iid. K. — V. MO» 

— febr. 24 Mainz. Der sächsische gesandte Heinrich Engelhard berichtet, der bi. v. Augsburg, M. (Jakob) und die 
boten der fintan nnd atldta wartatam anf dem tagvergeblicb auf die anknnftder franzAsiachaa botaehaft. — £rv<lhnt 
de Baanoonrt, Hisloin de Charhn TIL 4, 72 anm. 2 nach or. in Dresden. 8L«A. Wittenberg. Arcb. Frandb. sachen.— Vgl. 
Begg. der M. T. Hachberg zu 1445 febr. 24. — Warum diese botschaft ausblieb, fiithflüf ii 'lif' i''| rn|iies aux objectious 
da Bot des Romains toochant l'armv« de moniteignenr le Daulphin et son al£e en Autriciie ; 1« luiy . . cust trcs tou- 
lentiers envoy«!« ses ambaieurs k ladicte joiirD^ i- da Majence pour y besuigner, ainsi qne appointi' avoit asii audit lieu 
de LnntTiUe (vgl. nr. £389), maia il est vray et notoire qae les conununea da pays d'Almaigne estoieat teUement 
ealettea «t «UMnes qn'sllsa ne tanoient aanieM na aant «oidoitt ne obsiaaoiaittt andtt des Boaains ne i antoe da 
knn selgnenrs, ain^uys mectoient & mort et perdieion ioos esolz qn'eUes poveienl adendre de langae fraofotse, et 
per ce le Soj . . n'y peut envoyer, car homme ne se j osolt aTentnrer, et qvi pim est, ne pent fiuer d'ung scul mes- 
.•■"liifr-r i'U pMur>niv;uit pour contremander ladicte jiMini''!'. Tiiu'»>svi)yHS .m li^s .imLavcnrs du Uuy de-; Hi^main^ e,i>-.'n'. 
ett k>u vuuloirile besoigner en la matiere a la Journ^e (kurfärstentag) de Bopart&IamjKaresme easnirant, ä lüq i -IU' 
le Roy., enroya ses ambaxeurs, et Hst reqoerir cealz da BoydeaSomainsda baso^tner, e'eatatt «hose bien eoDTfiuibl«' 
de fair». — Druck Tti. tfv, ! s IMiorcheurs 2, 1 49. 6406 

[ — ZW. febr. 25 n. luürz 13.] An^rsbnrpr an Donauwörth (Werd): auf dem mainzor tage waren nach beriebt dc^ 
d'irt e'jwcstni-'n altüii ijdrgLriii. L'lrkli livchliuper ti'U fürston und herron piTdunlich nur M. (Jakob) wegen des kfinigs 
und der bi v. Au^sbur^' /ü^'-i^t-'a. \on den iindura iiärreii war#a butscliaften oder schreiben da. Es ist daselbät 
>nichtz ussträgiicbs getrolToL n >:li beschlossen worden«, aber zu Trier sei bete idingt worden, «das die armeiecben 
verbiieft und verschriben Juben of den mannt aprüis nn dem land sft siechen.« — Ohne dai — Obige seitgrenze 
dneh das TOraragebmde nnd das folgende nissiT gegeben. — KssiTbucli 17 ^ 41 ^ Augsburg. St-A. — F. — Vgl. 
Witte, Die ArmaOTikrn inn. <"»40? 

' april 4 (Xancey.) Kg. Karl begUubigi bei Charlys jcuue niarquis dv Baade r. Antboiue Bajet und Jacquimia 
de Braugieres Bnsdirej), um wogen des Überfalls im U-bertal, dessen sich die bewuhu« nOCh täglich rühmen, 
asd wegen dar weynabme der «rtUleiie vorsteilig sa werden. Das schreiben enthUt einen anstng aus der bigenden 
instnktio«. — Dmek Tuetey, Les Ifonreheors 2 nr. 22. <Mfl8 

— aprll 4. Do i-nr lu.y (Karl VIT vuu Fr:inkreich). Instmccion pour ceuli qui ironl dwers le jeuiie roarquis de 
Biüda [de Beaucourt, uistoiie de Ciiarlos VII 4, 7 4 bemerkt, dass Taetey für jeune (&l««hlieh Joqne (= Jakob) ge- 
lesen bat; die gasaadtaohaft ist also an IL Karl gerichtet) pour le &it da V artUlerie et de la destronsse, qii a eetft 
iaicte par les gons et sabgea dndü marqnis tnr les gens da Roy an pas dn lännt an retour qua derrenaBSiil ili ont 
&!t du pays d'An^ois: 

E; iirLiT.ii.Teir.i-i.t ronnjnstrL-ri.nl lui'Iit tnarqui-i, coment le Roy pour 1' ' ntri.'tcD-jni.:'iii di' 1* ujipoinU^inent (trli'rer 
vertrag vuii 144.') l'ebr. 23). fait ave^ques Ksit&mr^ da Saint Empire, so disposa tautost upres ledit appoiutoment 

. de fere de-^b'^Lte.'' hi's gens qui estoient oudit pavi d'Aa^ois et les fere tirer par de^a pour votttT en SOti royaumc, ave«- 
qvea Iceqnelz U aroit «ertaine qoantit« d'artillerie, laqnalle U desinnt tns fort avoir et reconirsr. — lleu et posr 
OS qne Ten diaeit qa' il y avolt giant peiil et inagw an pas ifai Uene, qn'aateit de la terre et se^enrle dndtt s»r- 

, qnis, le Boy dslibeia 4a envoyer sii ob s^ c«ds c s ph ä t an s andit pas ponr iooUe garder, jnsqnss ä ce que ses dito 

20* 
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et urtillerie fMUHot ptaM aeureoxiot. Der lanürogt von Wasichcn (bailli 4a Vaulgo) ukUrt« abtr dem ktaig, 
im mlehai twIonM nOw waA nmUang Ml, >car ledit pas Mtoit tdlOMiiit ranpa, qa'Q n'Mtrit pu pciaiMfl 

qu' 11/ y peassent passer« ; wäre die fOtiUerie »ber erat zu Si-Kreaz^LabtrtaiQ, M sei sie so sieber wie zn Nancy, 
Ull i il r ). onigki'«uno sie zn jeder zeit vcm dort erhalten. »Leaqnelles paroles ieeltii JaSBj dist en la pnisenco de plasieors 
n ■tal'les ^"t:> liifTiii'S (ie fvv, qui !•■ iv dironl a sH personue, quant bestunh' ^'-ra, sc- il lu vouloit nyer.« Im vertraaen 
darauf habe der kiiuig tuu «ioer beseuung des tals abstand (f*'DOinnien, imd s.nne leate wären ohne furcht hindurch 
gMOgm, «pour c« qne c'estoit la terre dadit marquis ii qui il n'ar -it j;iniai;5 f ait desplaisir a cesto cause«, und wären 
danmf von den kutan des M. tberMen UDd oiodergaworfea. ElMnao habe der Fnnkreich sire de 

Jalongnes (Philippe de Oalent) in TertraneB auf die Tenicbenmgen de» landrtigi« >«t anssi qne entre hi (Roy) et te 
dit marqni^ 'l- Bande n'avoit aucun debat ou question, mais le ri'pn'.nit s n psrent (wegen M. Jaliobs fi-ni ililiii 
Katbarina V. Lr'llinugen) et especical acai«, die artill«rie, wovon die eintflufu stiicke aufgezählt werden, in dt.ai v.irlii>f 
des Schlosses zu St-Kreiiz gelassen unter dor obhut von Jehan Gon und Jchan le Charpentier und dem vogi und 
den hanptlentan daselbst iu Verwahrung gegeben. Dieselbe sei dann nach jenem überlaU vm deoselbea leatea w«g- 
geflihri »iMqmb qoi Tiodrent querir laditc artaiarie ot firent ladite dattooime estoient da tal dtl Htm, du nl dt 
Viüir rs (vVeilertal), de St.-Di»:', Bon {Bam L'EUtpe) et Saint-Creix, qoi tont sobgei diidlt narqnis, et le> «aeims 
duJit il Ht de Salistac (Scbletistadl). — Bs heisst dann weiter in der iDStnlrtion ron den tapfem talbewohnem, die 
hier »brigans« genannt werden, dass sio la S'..-Krouz foiü^ch bfwirii't wir"!); ■■■vi ,i',a \c miiirc •■t autrei-^ ilr-s Labi- 
tans dudit cbastel avecquns euli, disaus les vtngs aui auirea, qu'üz estoieat Usul aug «l m iv^iinrmi mi>^mh\:\ . . et 
erioient i haulte voix les ancuns, Ic val de Villiors le meilleur, ot les antrus, vaul de Lievre le meiUeur.« — ih'i vijgt 
das acliksses bUto die wcgnabme der artillerie bucht ferbiodem ktaoea, aber niebt einmal Jeban Gen and CiM- 
pantier aolohes gertattei «ee qn' ih pOTOint bfea ftte, ear die (die ariällarie) estrnt av la bort da foastdndHeluatd 
devant Ii' pontlevis, et liass.'nt bicn garde parle moien de certaine antra artilUrio qu'ilz avoient leans«; der vr.f^t 
hab" jadoch erlilirt, da&s m aaf verlangen sie selbst ansHefem würde, luid ihnen geraten sich schleunigst foriiu- 
machen, wenn ihnen ihr leben lieb sc-;. Iiimnacii süllen >]:■■ frc^an iti-u b' gfhr' ii rückgabodor artillerie, Schadenersatz 
nnd gwi^ithaong wegen des Überfalles, laquelle a esu> r'aicta en la terre dudit maiquis de Bande et par ses gens ot 
aobfea en la plaspart d'icenix, und bestrafung der schuldigea. — Druck Tnetay, ha fiooFebanra 2 m. 21. — Ober 
den QbfirM rgl. Tuetey 1, 331 ff.; Witt.\ Die Arniairiiakni 145. (V4#9 
1445 Itpril 4 Haden. M. Jakob an Fruiburg: MicIkI v. Ambringen beklagt sich, dass sie auf ihn und seine habe 
»fwrwffe« l^en. Solches »fumemen ddncket uns unmüglicb, nachdem derselb Michel uwer bnrgor nit, sander hinder 
UM getogen ist« M6gen Ton solchem vornehmen abstehen, so wird er Micbel gqgen etwaige fordemngen za billigen 
antng rechtem TemOgen. Haben ile aber anderes vor, so fordert er an ilei ibm tob daa gaioga wegen u thm, 
»was ir durch recht pflicbtig werdent nacb berkennen des hz. Albrecbt, nnd uff sollkhen oltttigc Hidal an leib und 
gut >ungeleidigt« zu lassen. — Or. eh. Preihurg. St-A. XXVIIIIt. — Vgl. nr. 6:}92. 6410 

— a>pril 13 8t. Diey. M. Karl beteuert kg. Karl seine anschuld an den Vorkommnissen im Lebertal und bittet um 
aiaen »eberiiaitabrief fttr seinen vogt nebst gefolge in der st&rke von 20 pferden als gesandte znm könlg, am dea 
saebreiÄalt Annltgaii. — Drnek Taataj, Las £borcbenia S nr. 23. €411 

— mal 1 Baden. Jakobus marchio Heinrico episcopo Constantiensi prsaanlst ad capeOaniam TiDa Siganlmsen Jn- 
hannem Prosse (Proffe?) presbyterum. — Kopb. l,=j3 (105) f. 138 K. Mit 

— iiiiil 10. H. liiirfkart v. iliilnhL-i::i der rai-;sti'f und der rat von Strassturij- an r. llüiis v. Seckeudorf l.'wi'.irichtar: 
nachdem er ihnen gesctinebeu, daüs Hans Pfau (Pfowe) Jerg Wolff den fiirspr<icber vor dem landgericht in die acht 
gebracht habe, haben sie solchen brief Jerg Wolff vorgehalten, der erklärt, dass ihn solcher faandel unbillig dduke, 
oacbden er mit FÜm wt der stadt in das recht getreten sei} darauf sei Uans PCau m den nebten ans der itadt 
binwegf erittni, ohne, wie er gesagt habe, seibat wieder n kftttBen edar seinen gewattsbeim tu sehieten. Bitten ihn 
dabor. Jon luuidtd alrzulhuu imd Ifiiiit Pfau zu w.'i-«'ii. da«? r-r dorn vor dem kleinen r;U ;ui ?tr;ic.,l:iiir^' hängenden 
rechte nacitgebe. äonst ist auch Jerg Wolff bereit, mit Hans Pfau >umb die hooptsacbe« vor pf. Ludwig oder den 
M. T. Baden oder «Ita der atUte VrankAurt, VOtdUngan od«r Gmütid n komnaB. — Cop. di. eoaav. Stnsabug. st.-A. 
GUF. l»2/l»S. «4U 
jnnl 4 mi«n, M. Jakeb wledeilKilt ao die •cbwlbl>ch«o sUdte atine aaliurdernng mn wandel nnd kehmg tob 
s'^Icbfs frevels wegen, den die ihren in seinem dorf, gericht md geleit zu Tiefonbn>nn (DielTenbronn) an prie.stem 
und audem begangen, femer wegen ermordung des scbuHheiOen von Hohenwart und fordert sie zu ehre nnd recht 
vor kf. I-udwig bi-i lUiLiu li«zii'huni,'.sMidM' \:>r einen der iiiu'iigi.'imnnteu fürsti-u und ü^Tr"ii. i-/.h. Ihdtr'uh /;i >l;iiiiz, 
die hz. Albrecht v. Österreich, Otttj, Heinrich und Albreci)t pf. und hz. in Bayern, M. Johann zu Brandenburg oder 
Ludwig und Qllidi gebrüder gr. zu Württemberg. — Cop. ch. coaev. Esslingen. Si-A. — Die hier erwähnten aus- 
acbrettoiiganmnn geschehen heidemdarcbRarsch der von den stidtto nach Straasbug gaaandten bflcbaeucbflitnik 
— Yi^ nr. «SSS. — Bs ist betelebiMiui, daas }L Jakeb fllr die tob den stidtiaeban sdldnifB in «sinem bnd ud 
fslait haginganan frftal kaiia geiiiBgäwnnr ariangan Iminta. 6414 
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l^tä Jmni 10. Uolnwr «n ifitscbe Tiwiiiigtr, vogl uCtanar: i»dtd«m ilir admltbiiß mii ihm gmM hat, du» ihiMo 
«i«d«r 4 hkvm in tltrara irtlde ab^hamo wun, hib» vr gaintworist, da« mich« btom* an di» brielw m Qmu 

kSrni-n, und s<:i auf gehtlC hcrni v. Ktipfmltstein i^cächohen, der sieli iJarin Colmar? getiiUfhtigt habe. Daran 
ilnii'u uuu auch iiicliu, ab«r ibru geäcbwuren«a förster meldon, dasa kun danach an Hi bäume abgehaoen nnd 
furt^'ftuhrt seien. Bitten um windal Biid kabrnni'«— Dh^L an Cbmnliil Smjd^ IttdiMliHI TOgt n Q«Btr. - Cmc 

Cvlniar. St.-A. Miss. 14,'?. ' Wlö 

— Juiil 19. Claar au M. Jakob: die Toa Gemar hciren nicht anl, sie an ihrem wald zu schädigen und haben ihn«a 
kinlich an 30 bäame abfahlMB. HttMl u akMlfh — Goiio. OolaMr. 81-A. MnlT. 1 45. 6416 



— Jaul 32 Pforzheim. M. Jakob an gr. Ludwig t. 'Württomberg : wünscht) daas dia pnnkta wegen Ingvirabum i 
getragen werden, ond hat deshalb den gomeinnr Hans t. Liobenstein gebetefl, ainan tag aatoRetsen. Gr. Lndwig wird 
gebeten, das gleiche zu. thnn. — Or. ch. Stottgart St.-A. — F. 6417 

— Jnlt i oder 8. Johann Wildgraf in Daun (Dune) nnd Kirburg teidingt auf «iOM» tl^ M (Obw-) W«Ml swiachiM 
Jakob ezb. zn Trier einer-, pf. Friedrich und M. Jakob grafeu zu Spanheim anderseits wie folgt: l) wenn m sich fliidet» 

sl.iss il^ai villi ]tri-'ii(>l ilir« wi'ldi' t-rbli.'h von den i^t. zu Sp:iiihpini vi'rliehen ist, so sollen sie dieselbe behalten; 2) die 
spaiitiHimiT li- mti sollen auf die gtiiiu&itiUi huliiig^uit^' vuu la^xilM m Briedel verzichten; sind sie der meinong, daas 
i!i<>yHit.t>ii nr,' <i'[\an sin«, so nxigen sie den erzbischof darum betedingen-, 3) die spanheimischen armenleate zu 
Borg iolUa, «> 1mg« «w dort wobnrai. mm «tb. m Trier tluin mit bnldigung nnd aooat wi« andara hintmatMO 
dastlbst, aiÄ«r wenn dar «rbnehof nflae oder nagevOhiilieb« sebitnmg auflegte ; 4) wegen der »gebnchc beiAgUcb 
der briedeliir nnd .jnkirch.T w'ilJr-r Siillcn hpidor hcrron wn Trier üdJ Spaiibcara l'ruauJ'i lüs sept, ^9 aogenschein »b- 
hatteu: 5) >vun d-ir ht-ckon zu machLMi hio dissit der^iodecfnc suU man i:-s halion wie von alii-rs her; 6) desgleichen 
vön>dijr kuli--n« wogLTi: 7)dLr maiui, d'jr zn Kirchbergvond.-'n hiTTLn zuSpauhsim igekommort« ist. hmII mil>esrliw..n 
bleiben und beido teile sollen sich dem gerichtlichen erkeontnis >nmb das sach« unterwerfen; k) von Adams wegen, 
der des lloliNr ftmd geworden ist, soll man tag beeebodeo; 9} wegen der TOtt Senheim soll es bleibe«! wit bbhsr 
bis n einur irm— aenViinft dar Ontar und abeoM wegen des «ebbinii das gerichtes daaalbst; 10} in den »te M W wn 
weiden« tmi IBriedel nnd Borg toU u mit beeken gehalten werden wi« Usher ; 1 1) der »mdenog« «ad di« Ter^nng 
:wi-i n>:'Ti dvm ' rzstirr. und der grafschafl Spanheim sollen in kraft bleiben. Und demnach sollen »alle komer« ganz 
ab aem, aud eiu«3 jeden taile» »hide ond ondeiaesse« sollen dem andern folgen in die gericht, da sie graessen sind. 
— Cop. coaev. MäafibHt. 8L-A. 388/12 ; kopht 128 (7«) £ 30« X. — Dttoa nastag iMtnciOi «iiilfetio fiel aber 
144" :i:tf frR)tag. M18 

' — Juli lt> Baden. Jacobus marchio vicariu epi.scopi constantiensis presentat ad pritnari;im ;i!tanä St-Kicolat sitam 
in capella oppidi Altensteig iamdicte dioecesis vacantem per liberam rosignacioneni J ':iaiinis Erwin (durchstrichen 
Pctri Schon de Heiterbach) prcsb/teri Caspar Jop« presbytenim. — Cmc. kopb. \n:\ ( l(i.">) f. 136 K. 4^19 

• — Juli 15. Speier antwortet dem freigrafen Johann Kruse zu Bochum wogen der vurbdung auf jnli 20 wider den vogt 
T. Hunolstein, da&s der termin zu kurz sei. Übrigens seien sie dazu auch nicht Terpflicbtet, nachdem ein tag zu K<üln 
anberaumt gewesen, den der regt nicht gesucht habe; sie seien aber bereit, sich auf die Uage des rogtes vor dem 
Ittiser. dem ML Lndwig, dem M. r. Biden oder EMn benr. IVtnldbrl «i nnatwMien. — Erertlint bei TOpfer, Cb. 

der ViiftB und Herren f. Hunolstein 2. 441. 0420 

— Juli Iti Baden. M. Jakob belehnt Friedrich r, Fleckanstein nach erreichter Volljährigkeit mit einem thnmos anf 
dem zoll zu Schreck, den bis dahin Hans v. Fleolcanatein an seiner stelle zu Ichen gehabt hatte. — Fleckens t kopb. 

im T- riavlinp'schon P.»A. m VAnr-t bei Fr4'ih!irpr f. 1:1 : r<T. irsb. c. >lg. p-'iid. <\i-i rev. K. — F. ~ Vgl nr. 6160. ß421 

— Juli 16 Jlnden. iL Jakob belehnt Friedrich v. Fleckeostein mit dem burglebea za StoUhofen. — Kopb. 76 (4ft<) 
C 85 K.« or. mbw 0. aig; pend. des rar. «beodn. — F. — TgL nr. 6157. 6432 

— Juli 19 Baden. M. Jakob belebnt Cone Meiser wie in der inserierten bel«hnungsnrk. für dessen groGvater Wolf 
(wr.5246) mit 400 fi. banptgnt nnd 93 fl. nnd ein ort jährlicher gdlte, Jedoch nnr für dessen lebenazait,. — Inseriert 
d«D rwven« Cnnes vom glä^n tag«, den Can«» sweheir Bus t. HalSngen nritslegelt E. — 7. 6MS 



— Juli 19. Die r. Clans Bernhard und Bndolf Zorn v. Bulach rereiaieren, dass M. Jakob Claus Bernhard für «ich und 
als Mger Bndolb nowie der söhne r. Hngos t. Bulach selig, Georg nnd Clans, nnd das Hans t. Bnlaah, aaluies von 
Bans aalig, betalmt bab« vi« nr. S468. — Or. mk & 2 sig. pend. IL — F. 6431 

— JlU 19 (Loiwenfeerfr.) Gr. Lndwigr. Wdittembwig antwortet ML Jakob auf denen sdirrfben (nr. 0417) : Schwan- 

fritz V. Sarh.'pnbeim, dc-r seinen teil in Incvrsheim von ihm in pfand-iL-baTt liaJip und obnr» <len er nichts vomcbmcn 
ki}OD«, sei zur zeit in Pnintrut (Bmonent^), nach dessen rückkehr werde er an den gemeiner schreiben. — Conc. anf 
nr. 641 7 geackfleben. Bttttgart Bt-A. — In einar dnrdiatrichanen antwoil d. d. Baideibwg Jnii 8« erillit dar gnl. 
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nach iK>iner rttckkehr antworten m woüäB, da er svine rUu uicbt bäi sieb hab«. — F. — ich schalt« hier *sm : Hans 
' T. LtKbpustaiu als {rameiovr und Derthold v. Sachs^nbeim, Uans t. Nippenbarg d, ä., I'etor v. Windeck, \ogt zu Baden, 
mi Albncht ?. ZeQtero TMgleiolMn M. itkaHt and die gtafw IMnig und Ulrich t. Wärttuabwrg wegen Inganheiiii. 
— Nadi OabdklHmr Oolleet. I, 31« StattgwL Si-A. — P. 64t& 

1445 Jali M. Karl T.Baden für sieb, seine bräder und »chwestem eimr*, Johann t. Haassonville und Margarethe 
de Lottel anderseita erkl&ren einen bnrgfrieden fSr dM gemeinttue MhloS LAImI geschlossen tu haben. — Or.mb.e. 
sig.pen4. Lttieni1nirg.8t.-A. ehntos de Beinteb.— Begeat PnbUcntions d« 1* SeetioD Histoiii|Qe de l'Instttttft 43i«ad* 

Ducal de Luxemboarg 2ß7 nr. 1552- — Das üchbss lag im bereitb der badischem pbodhemeblfttn in 
Lothringen, da der badischo >belLi< in Wasichen als obinanu in aussieht genommen wird. 648ft 

— Juli iH StttlC't Dilllolt. M. Karl an Smasman berrn za Rappultstein : nachdem er seinem amtmaun zu Gemar 
befohlen hak, u bestellen» dass luttue flächte au üemar herans auf das land ?erkanfk «der geführt werden, bittet er 
SnnaDan, solebea ebenfhU« in bestallaD, nod fidla jemand frBcbte verkaifen woQo, dem H. dU vn «inen zienliehen 
pfennig werden zu lassen. — Auszug Albrc-cht, Rappoltstoin. üb. 4 nr. 1218> 6427 

Kig. 1 ^el8«nh«Ini.) Pf. Friedrich t. Spanheim getobt als erbe des gr. Triedikb t. VeUeos den bvgfrieden fdr 
Nrnreobeymbotf , den dieaer, V. Jakob vnd «ib. Dieitrieh tn Utim mit «ioioder benebwnnin babsB. — ZngaiArief 

des pf. Sippbtin üb' r r-^ il lu n i>id vom gleichen tage. — Gegeubrief des «tb. DMlicb T«B gtoiiCbeiB tlgO, MIgestellt 
zu Ehrwilcls.. — Ki>pi). 1:^51 (764) f. 103 K. — Vgl. nr. 5630 ff. 6428 

— [nng. 5.] «L'mb sanck Oszwaltz tag, do zni;>Mit du^ von Basel und die Swizer mit aht tueot mannen zn f&m 
nnd li rosse barabe gon Brisach and in daa laud doumba nnd bnntent und ronbetent, was in werden moihta... all» 
bersehetent sft mit gewalte in dem buide>, dem bortugoi zft liida nnd dam maiggiafen you Badao nad d«i Jta 
Brisach, und kutn^nt noch mit ^T-vra!! wid^r heim mit grOttem gnta imd mit gmum ronp.«— StnsrilL Futaete. des 
KöD^shofeu böi ilune. Qn S. j2t;. — i\ 6429 

— 9Mg. 15 (Wien.) £g. Friedrich an Konstanz: nachdem >duKh solhs lümden und sacbeu,€ die sich am Bodense» 
Tsr »ettwebugen qrten« begeben haben, etliche joden noch n Koottans im gaOognis li^en, etliche bei M. Jakob t. 

' Baden in baft ^«bomfflen vnd im ihm als MnigHcheti kommhnar md richto- decsdlwn ssehen mit recht verklagt 
un'l RTipf'latijrt ^]ni\. worauf der M. »fülcli rcdit und saclic^ (»icdfr .'in Jr-n könig geschoben hat: indem ist dt-r 1,'nig- 
merklich b^nclilot. wie etlicb Juden nnd judiuui'n. di.j zu Kmist.iui (entwichen, auch etliche, so noch im jjof.uiLTDis 
lii pcn, ihn' M'liuliiiit;r wr KonsUr.z mit klag nnd fordiirunu' ii/riii>hroen, wodurch der Juden gut »uns und du^. nrhes 
camer xnm mererteil eotzagen wird.« Daher befiehlt er ihnen, dass sie keinem der jaden oud Jüdinnen, gefangen 
«dar «ntwichen, Terb<hmng, klag, urteil oder ncht ergeben lanao vor völligem anatiag der Sachen ; ghüchzeitig erkitot 
er all« ergangenen urteile für kraftlos nnd befiaUt hintertegtes geld oder pDtoder weder den schildnern noch dsa 
joden hersnszngebi-n, sondern dasselbe bis auf weitere anweisung «blnder ewc zn behalten. — Or. mb. Konstant 
St -A. — Vgl, iir. 1,204 und fi2Sy. 6430 

— aug. 23 BadolL M. Jafcob erklirt den reiehst&dten der Tcreinignng in Schwaben, er werde, wenn sie ihm sofort 
aotwoitan, von der klage alistehMi, wdcbe er bei dam garidtt ra TieAabrinm erhöben bab» wegen der an seinem 
SchultheiÜ von Hohenwart begangenen missptiit, — Beg. ZGO. 30, 204. — F. — Vgl. nr. <M 14. 6431 

— sepU 6. Als die von Bern, Basel und Solothurn die vesti am Stein ze ßbinfelden belagert oud drei wochen davor 
gelegen hatten, begamutt ai« die veati gar vast ta nßten mit ihren großen bflchsen Mb imd spit. Alao hat dero wile 

hertzog Albrecht V. Oesterrich ein mkbcl volck aSBrilig4(w, Snngg^w, Klsaü und Scbwartzwald versampt; onch was bi 
im ze hilffe marksr. Albrecht T. Brandi>nburg, M. Jakob T.Nider^Baden, gr. Ulrich t. Wirtemberg. dor gr. t. Oeltingen, 
der gr. V. HtliT. Iii mid s:ui.l vil lu rri ii Uli: iTido pfordcn und 50f)0 zt< fuß, und was bertzo^j Albrecht willens die 
vesti am Stein tie UiuiUeideu zx k^nUiriiutt^üi, und zoch mit allen sinen heileren ennentbalb Khins liarafT und lägcrt 
sich an der anderen siten ßbins bi der abgeschoßncn brugk ze Bhinfeldeu. Also schassend die von Bern, Basel, 
Solotom und Bhinüelden so nngebOrlich hinfiber in des herlzogen Iftger, daß er da nit w rald botybeu mächt nnd in 
der nacht m dannen sog. Tsebn^ 454 ; Hfipll in Klingenbergtr Chr. ed. Henne 346. — Vgl. Kegg. der M. 
Hachberg zu September. 643^ 

— sept. 22. M. Jakob genehmigt, dass seine amtlonto Maller Hanns von Beinhcim die Mühle zu hitoUbofcu (Stal-), 
die er von neuem bauen soll, zu ein 'm erbloben verliehen haben gegen eine jährliche gälte von f>l maltcr korn gen* 
StoUbiofen swiscfaen michaalis and martini zn antwotten nnd g«g«n mast von 3 Schweinen oder 3 H. dafdr. freies 
bmhois. — Eopb. 58 (35) f. S66 K. M8S 

— sept. 29 Baden. M.Jakob leiht iluus v. Knzberg die bälfte des luenzebniens uii ! kin :i"u-:iitz>:-s zii Köttingen, wie 
Uans V. Niefem dasselbe leben, das er aufgesagt, gutragen hat, dazu haus und hofreitc zu Ettlingen bei dem spitalthor 
nnd »einaite an dem spital nnd einsite an d*'r stattmuren«, sowie seheune, hof und stall dabei gelegen nebst garten vor 
dam tbore^ und freit ihm solchen besitt m bed«^ 8taa«r, wacht- nnd frohndienst — Kopb. 3S (SO*), 90 K. MM 



. j by Google 



Talvoh T T115 oVt, (Ire 



150 



144& «kt. Ipsi etUm Menti £di» «idganoMMt] opidan 8«oki]igMi vm augDK nultitadiii« «ucnrndtderant, udiamtes 
ntMB domioom VdkMcnm emudtom d« WMuilwrg vrahtam enn nagm eongnsitim» iqidtam priitnai nA «A 

ftatris sni Ladewici comitis et !;n''>nnn n»c oon congregationem Albertt docis Anstria« roctoris et Jacobi aiudriniis 
de Baden ceteroramqao nobilium itnr arr.;inL$s« et ad eos tendore, noct« fagsm a cast«Uo Seckingen dederont, nioillie 
prestolantes adTeotam jam dktarum ücr-trri'gationnm. — Aiiaal. Stutt^'art. Wurttomh. J^ilirb. 1S4',» bi ft 2. 24 — F. 

— Vgl. Häpli in Kliugenberg. i.hr. ed Uenne 347: die von Basel, vou ikru and ander 6chwiUer zeigen uacli 
Süpi 14 vor Säckingen und lagen dort bil «fct. 15, hoben aber auf die kondo von dem herannahen eines cntsatzbMfM 

' dk belageraof mI; >woo m kut «in gmmt sdg dem herttogw n hilf; «a kun d«i Tcm Wiitombaiy mit gntner 
mx!tA tao nw irad i«o ttm, d«r margraf tub Nld«r Bidsn oneh mit lintn grosEan tfl; to ross nnd m forn. ünd die 

• lle'^'nairpr hfrrcti. illc riil.TM liiifl St.-J^rgensckiU kariiiTit i:n' ii vin mit zwaicn tnsent manrii"'!! nii amiT viiTtc. div-i iln 
Jtam von sinen st«tt4-n von dem Elses, von dem Brisgow, das da ain schüa volk was, oach der 8cb«artzvald and 
Tnfgow, wd miint mm di« Sekwitnr mmh «m Mbn w S«ekiigaiL€ MSft 

okt. 4. (^'T. Rnriolf V. Li»iijir.gi't;-K;iiiif:-n (R"ix<-) ti ilt ]if. TVii-rlricli M. Julvl», beide grafen zu Spauhcim, mit, 
dass er den t<jd gr. Jubaus vou SpaultMUi .-iehg au üeiuiüi vüU»r liixi ihn gekommenen tüil des Schlosses Alten- 
leiningen an Johann Eulb v. Wartenberg gegeben habe, nnd bittet sie, Johann loUl dieses tailss ganitfimi n bsstii 

— Or. ch. Cod. Heidelberg. 3r.:i 1 1 : Heidelberg. rnivfrsiülrtnW. — F. (AM 

£ — nov. ;l — ^10.] Der rat von lit iiiiauz beschließt, dass man di-m herrn v. Öst»irreich, ob er herkommt, 30 kauten 
initwt'in aiid fär 4 oder 6 Ii. fl.si h scbi nk-'U soll, desgl. di in pfaligrraü'n, nh er bL-rkommt, aach soviel, dem bLv. Trier 
nnd dem v. Wirtenberg je 20 kanten und für 3 fi. fisch. — Itcm dem ii. v. Brandcmbori; siod gtachenkt 20 kantea 
vrein und fisch. — Item dem M. v. Nidernbaden uid tvrein sinen san (M. Karl «nd Btnlurd) sind gescbenltt 

:!() kanWn hfl! fnr ♦ LnilH..!, vL^fh. — Ratsbuch U4f)— 50 f. 1",! Kunstanz. St,-A. 6487 

r — BOT. i (Wicnn.) Kg. Tnedrich bevolbn&cbttgt M. Jakob, wegen der klagsacbe kf. Jakobs v. Trier gegen dt« 
litiren v. Falkenstein (V-) nnd Minzenberg, eine geldschald jener berren gegen das trierer hochslift betrefTend, di« 
pattaieo voraLadan oad an aeinac atetk urteil n flpr«eh«n. — Ad mandatimi diomini regia dofliiiio BilTestro «piseopo 
Cbi«m«ini reAnnte. — Or. K«bl«m. 8t>A. Spoalieim. — F. 0488 

• — noT. 11. Pf. Friedrich nnd M. Jakob, beide gr. zu Spanhoim, bekemmn aidi gegen Meinhard v. Eoppensteln 
aelmldig aber Tordem galialieiw 1000 iL maiiiMr w&tiniiig mid stelUn ihm «egan der zahlang der 50 fL »naen «U 
Idigen r. Johann vom Stoin, Brennar t. LOwanatnii, Baun« t, Bandadt, Oeriurd t. Gälpen genaimt «. Ibddeshein 
nnd Ulrich Mejrtzeohnser mit leiitdQg »-Bingen «der Enomaeh. — AnsateUar nnd bürgen siegvin. Sapb. ^ 35] 

(764) f. 231—32 K. W39 

— AOT. 11 Pfenheiv. H J&lrob nrkmidet, dau ihm di« gr. Johann, tiliich «id Wilhelm v. öttingen gebrflder 

. laut versiegeltem briefe 140(in fl. hauptirct und "00 0. Zinsen Sebalden, dap:i üiin abi r gr. Johann heute durch 
diensto, zn denen or sich im verHosseuen jahro g«^en ihn verpflichtet hatte, 1500 li. abbezahlt habe, nnd die » 'bri!-! 
demnach vom heutigen tag« MI nur Doch 12500 IL hanptgnt and S25 IL Bosen betrage. — Or. Find. Otting' Arrb 
WaU«i3tein. — F. ttüti 

9^ HOT. 17. Jos SurhM»1 t. Boehhoni, der Hans Bnbenhofcn Honatalten angebrannt Imtta, darüber von den Itott» 
■woil, ni r^efangen genommen 'wur^e, auf fürbitt« jedoch der M. v. Baden gobornen gräfin v. Werdenberg und der gr&tin 
Eiiäub«;h V. Werdenberg g«ibonien t. Wäntemberg, die mit dem jungen blat«; mitleid hatten, begnadigt ist, leistttt 
Urfehde. — Fürstenberg Ub. ß, 187 ; (iüntir, üb. der Stadt Kottweil 1. 4fiH nr. 1091. — Es gab keine M.V.Baden 
geborne gräfin v. Werdenberg, und vermutlich liegt ein« verwoohselnng vor mit IL KlisalMth r, Hachberg gebom« 
gr&fln V. MoBtfbrt, ^« auch nach Baden benannt ward«; bei ihr iat «inATwwechaehmg mit dam ihr smmonwwandten 
hiiasB Wcricnbcrg- erklärlich. 6441 

^ noT. i'A (Kaden.) Petms, bi. v. Mirra (Myra in Kleinasien), goncralvikar des bi. lleinbard v. Speier, bekennt, dass 
er den M. Johann, Georg und Marens v. Baden auf schloss Baden in dar St-Dlriehaikap«!!« di« «rate toDSvr erteilt hai 

' ' — Or. mb. c. sig. pcnd. E. — 0. — Dracfc SdiApflin, H. Z.-B. S, 241. — Ober geborl^ahr nnd gebnrtttag des M. 
Johann vgl. nr. »079 ; das geburtsjahr dar beiden andern V. Uast sieh nicht mit Sicherheit bestimmen. 6442 

— dec Ulf dieaalba ^ tag das hertzogen von Osierrichs zag nnd sin mithelffer der margroiT nn Baden nnd Wirtoi- 

— herg mit groaaam toI^ sa ro» nnd se iüu w SeeUngen ood Mdvanbnrg; nnd f&rt man inen prannt i& nss dem 
achwohenlaadt — BeiniMim'i Chr. fai Basel Chr. S, 387. 6443 

— 4m* Do \kL AnilmditB ifte nnd die eidgcnossen] lang C u^toutz tagetcnt, do kund man die Sachen nit richten 
nnd Miaehlimg ahar nnd ngen die aidgenossen vider haim. Do kam der hz. Aalbrecht oach gen Gostmiti nnd die 
Btaehhenrae nni dar mm^graf ton NiderlMiden nnd tafotant da lang ndt «nandar ud ze jüngst gab hs. Anlbiedit ain 
adiwflitar des markgnlen mn Baden lan ndt nimcnSiada. — H«pU in dorlUngenhorgerOhr.ed. Benno 847. 6444 
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1445 dee. 31 Konstanz. M. Jakub v. Baden and M. AIbr<»chtv. Brudeuburg venQiU«ki «iu abkummfa zwischen kg. 
Friedrich, den hz. Albrucbt und Sigmand imd d< r landschaft an der Etsch, die dem hz. Sigmaad in Tirol zn leistende 
haldigug betnffuid, worAber die pwtaiui aich 1446 mai 22 m Salzburg nreinbana «olleo. Kommt aiae Twoia» 
hmag idebt n itmd«, w soll«n H. Jakob und IL Albracht Us wog. 10 der laadsdnfl «tmo «id wili«n, «i« ^ hx. 
Sigtnutiil suft il» Jctn kp I'ric-drii h nnd d-Mii Ii?.. Albrecht als ungeteilten miterben schwören soll. — Rii'glcr M. Jakob 
naU M. AllrL'clii. — Druck Climcl, Materialien znr üsterr. äesch. 2, 180 ; reg. Chmel, Regg. Frideric ur. 1»96 ; I-ich- 
nowsky, Geschichte des Haoan Hibsbrny 6 ur. 110«. — T. W. — TgL Ä. JigW, Der StnU etc. in Archiv l ir 
tetemiob. Gesch. 49, 22.5. *>44J> 

■~ 40B* Sl> H. Jakob t. Baden and M. Albrecht v. Brandenburg dbergehen den parteien, zwischen ieuvu .m*' vi K>>n- 
itaiu mrmittelt liabaii, abaekiift der auf den holdiguigseid flr bi. Signimd besAglichen erkUrangen dee kg. Fiied- 
lieh benr. leioer lite, der bx. Sigmimd md Albreebt nnd des huptDimu an der Stsch, vogt XSMdb r. Iffttsch d. &. 
gr. ZQ Eirchberg, mit der yersichennig. da.=.s, wiiiin der k 'nig die vereiobarniii,' aaf dorn nadi Wien fi stge.^ptzten tage 
anniounk, eatoprechende versi^elte anlassbriefe erlassen worden sollen. — Or. Wien U. a. St.-A. - Druck Chmel, 
MatnialieD s. Oiterr. Oeech. 1 . 202. — r. W. 6146 

1446. Aaagaben der Stadt Eakstanx: hs. loidwigs von der PbUeati pflffar nod tnunetter 2fl. x& erang, hieß ein rautt 
Item des margrälTen ^on Kiedera Baden pflifa md tmowkler tt.W^ eruf , biet dlM da mtt, als sj hie tageteat 
{wuM'tu'iid a*'r h><rr.'<':lialTi und 'ma aidgenoMeD. — Des aeUtra Ludwig Sdiillu U|g«iben TCn wegen lOd in MBien der 



— ' jaa. 8 (Costoni.) IL ABneehtT.BraadeDborg beredet swiMben bz. Albrecbt t. öeterretdi, der in dieser hinsieht 
auch gewalt hat von kg. Friedrich, and M. Jakob die TenBiUimg zwischen herzogin Katharina v. Österreich und H. 
Karl V. Baden unter folgenden bedingongen: l) kg. Friedrich und hz. Atbrecht geben ihrer Schwester 30000 galdin 
angerischer und dncaten mit, nnd ebensoviel gibt M. Jakol> a^s wi>'dt'rlij|.-ung in derselben iiuin/n. womit die fnrstin 
versichert wird anf den berrjchaften Hochberg and UChingeu und aadtirn nachstgelegenea basttzangen mit einem 
gesamtertrag von 6000 rhein. (!■; 3) die beiden gatten sollen solches gut innehaben nnd genießen and nach 
ihrem tode Ihre kinder; sind xdehe nicht vorhaadeo, ao eoUen nioh dem tode de« H. die 80000 ongariacher giüdaa 
luintignt an frin Kttliarffla's nftcbate erben ftUen, die noch Mldw hemcbaftan mit M. IDwI xnr hlllte innebaiben 
und gcnieGen sollen bis zur rililtzablung des hciratsguta in gleicher wiluuiisi' ud.iT j,'k'ioliWfrti»em rheiniscben eol'le; 
3) dieser »widderfall > .'■■i'il ii> dem heiratsbriff und auch sonst in einem »suudt-ru widdcrfalsbrief jremacht und \«r- 
sorgot« werden; 4) kp. Fnt'drich und h/. Aibrcicht süUcd ihre schwestcr in Jahresfrist nach datum des brii.dV.s »n;i''li 
iren eran* anrichten and das beiratsgat gen Begensbarg erlegen, wosalbet die herzogin von M. Karls wegen em- 
pbngui vod heimgilllHrt «erden soll j 5) IL Karl soll seiner genüblin, »so sie wenden l^ligen«, loooo rhein. fl. als 
morgengabe geben und sie binnen einem nuoat nach dem beilager mit einem MMyengabriaief in «eniebemt 
6) die morgengabe steht za freier TeTfagnng der fürstin; 7) ebense wtrd ihr nadl ableban dSsM. Kail Seine fshr«Rd« 
habe ausser piandsohafi, barscbaft, hcng^t, h.irui.scli und »z.ik'k zu der were schuldenfrei znr Jülfti» zug"- 

h<lren; S) frau KiilUarma wird verzieht leisten wie ihre Schwester vuu .^ai ^.^^.n und andere t<^chter von Östorreicb, 
and sobald sie in Bef^ensbarg empfangen ist, soll M. Karl einen brief geb<^n unter jseinem, M. Jakobs, M. Albredits 
und eines v. Württemberg insigel, daaa er binnen einem mnut nach dem beilager dem kOnig einen venichtbrief, «wie 
die nottei nBwtsetc, anasteHen wird. — IL Albreeht, ha. Albredit and die TL AMb md Karl siegeln. — Or. mb^ e. 
4 aig. pt nd. K.; Jh-sgl. or. Wien. Familienarchiv. — Druck Herrgott, Mon. dorn. Anstr. 4, -2, 1 14. 

Ih. Kaikanna «ntstammte aas der eh© des hz. Ernst des Eisernen v. Österr ■uh mit Y.imhurgii. v. Masoviou, 
tocht'T de-s ii/.. Ziemovit t. Ma^ovir-n und Cuiavii'n und dur .MtLrandru v. I.iiihaui'U. M. I\,irl trat (iurcih <]U:iu • lie in 
schwägerschafl mit kg. Friedrich und hz. Albrecht v. Ust«rr«ich &u«ie uni iii'. Friedrich v. Sacluieu, dt>m gamabl dar 
Ittereo schwester der hz. bthaiina, mit namen Margaretha. 

Für hz. Katharina war ui^rAnglich eine anderweitige^ rein poUtiaeh« TemftUnng in ansticht genammsn wor> 
den, die einen aasgleich zwischen den Unsem österrdeh nnd Borgnnd herbetführea nnd die bargnndisehe hflift wider 
du- i'iilguii'.^ss.jn frei raatUtii svlltn. ÜIht ditsf v.jildndunp verbrcdtcd sich ausführlich k-^-. l'tii-drich in olnoir. schreiben 
an seinen brader bz. Albriiclit von 1445 ubr. 22 hui ChmA, Maiarialieu i\it HiUmsiddii^hm Liescbichte 1, iG5 — GC. 
Damals erwactata kfi Friedrich eine burgundische botschaft, die aber noch nicht erschienen war, angeblich, >toii 
hertte derwege wegen.« In Wirklichkeit waren ea aber andere Schwierigkeiten, weshalb aich diea eheprojekt der ver- 
mkhlnng tob hs. Ibfharin» mit dem neAm hs. Phiüpps t. Bürgend ha. Adolf t. OUt« seneUng, denn ha. Fhi^ Tsr^ 
langt« als preis die belehnong mit dem von ihm eroberten herzogtam Laxembarg, wi^hrond kg. Friedrich sich Tor 
soiucr vermählaiig gegen seinen »scliwaper« von Sachsen hatte verpdichten müssen, sich nicht eher mit dem hz. v. 
Bnrgnnd zu einigen, »shui (S,ic1i-<*']is i -ach umb Lmvenibur^; dann auch richtig pcmachf-i. « Di» vfrhaiid'.iaignn, 
die zur vermählang des M. Karl mit der jungen fürstin führten, kOnnen demnach erst nach jenem schreiben begonnen 
haben. — Vgl. aach Begg. der iL v. Hachberg nr. 1740. sowie Pablicatiens de b Seetion Hittariqne de Tlnstitst 
Grand-Dncal de Lmtembrarg 38, 99. 
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Uz. Katttarioa v. Ü^terroich i»clittiDt äulftogs «w«r bctirat überhaapt abgeneigt gewe»»a m ^m. Um ^elii aiu 
•duiriben lierfor, das sie (dat za der Kowenstat 1445 jali 2 ) un ihren brader hi. Albrecht richtete. Es ist 
fon naer gwitoa «rqüekendaa nnd kflstUokui nai?atit and tmgi von dem frommen gamdt der jongMi ftistiii, die 
als «ot der edeMw ftwwD ihm zeit f^tan datt 8b Mttet in diMam admiben ihren bmdeir Albncht m mtoe «in« 

wil'i^'üiig za ihrem LMiitritt ins kloster, denn sie habe es >nn5fr frawe« tersprocbfn nnd sie wolle jan^^frati W^ibfii 
Llir l.'hoii lang. «Xu vorstnt ir selbs wol, lieb«r brnder, da^i iis mir du mit nicbte nicht m Inen wer, da« ich ruHiuen 
vciUn geb ta einem mann; wann ich ewr )>ni'-'d''rloic'lii:-n lic-b ulw.i« ycrsprorheii hiet, lins wolt :r j« von mir haben, 
das ich euch das hielt; uoch vil mer pin ich schmldrg unser frawn ze faaltn, was ich ir versprochen hab.« >Mias 
herm gnad< (kg. Friedrich) habe sie oft weinend gebeten, dass sie sich solches aas dem sinn schlagen nöebte; sie 
habe ihn »bar leins bitte nicht gewihnn «olfa«, »da pey ewr Ueb wol veratet, das es meine hemo gnnd willen 
aneb nicht iat (aie «ider ihren willen nur «Ae so swingen), >wiewol ich Teroalnen beb, das mu maiot berm gnad 
v;ist in schult geit in den sachen« (dass er ihre Termählnng bptrfibs). - Druck Cbmel, Materialien zur ^stcrnni^hischen 
y«i4.itichbe I, 173. — Es gebt ans dem schreiben hervor, da.s!. ht. Ali>r«ch( das besondere vertraDon seiner Schwester 
genoss. Aach späterhin bestand zwischen beiden ges* hwistt-ni ein inniges verhhItDiSi ind IL Kaflwrinn VBA ihrem 
brnder tirolt aller «einer v erinmngen in ikttli^dier geechwisterliebe tsgeUian. 

Sednan ist nodi n erwttnea der stenennseUa^ »n jmgftM CBflntpi« wmihfauf $ er b«lilgt llr Sleier- 
aark 31 132 fl., fOr Kbmten r,4T2 fl., fftr Krain 9008 fl. samma sammarnm 46632 fl. — Druck Chmel, 1. c I, 6R 
—70. — Ausserdem verzeichne ich noch Chmel, Begesta Friderici nr. 2035, wodurch kg. Friedrich 1446 man 6 
der bausfraa dt>s HciJeiirMirii Dragsecz, disfordsm dtr bs. KKtharim h«([iiiigftaa gewaMa, 1S2 heiiaitivit anweist 
— Vgl. auch Cbmei l c. nr. 2080. 6448 
1446 Jan. 0 (Baldern.) Ulrich gr. zu öttingen antwortet ITOrdinigen tvf dietoittillDnf wefStt der den homthnr von 
KappfenV''tir{.' gonummenen schafe, dass er Jic scbuff >nff recht gennmcti tinfi in f-in [ilt ''rber g-i'richt pen Zfbingen 
getriebeu unddasalbst berechtet habe, imd dass niclit nötig sei. ^^;t^s Nijrdliugöu den kntnthur iiini zu retht sti'lle; 
glaube es aber, dass er nicht mit recht gehandelt habe, su sim fr boreit zu ebre und recht /u kniiuuen vlt ivn kvini^, 
einen der kuriursteu oder vor einen der drei nacbgenannteo, deren diener er Mi, mufcgraf Albrecht v. Brandenburg, 
M. Jikob T. Bidm «der gr. Ulrich t. WflrltembeiY. — Or. cb. Ndrdlingein. 8t>A. M49 

— jan. IC. R. Friedrich Waltpi"!^ v. U'nu'n bi'.t>-t M. Jukob, Francke v. Cronpuberg '-b-.irg\ dem er ein? :^yiiii>r piilii;- 
liiuieu ium weibe gegeben liatit, mit d«iu durfu lirmLi; ^rruiicii) au der Mosal Jiebil dem hohen gerichU; daütdbot tU 
b«lehiien, — Cop. saec. XV exeniiL Koblenz, — F. 645Ü 

— Jan. 18 Crateenaek. iL Jakob t. fiiden leiht Eberhard t. der Arckaui wie nr. 5757. — Or. mb. c. sig. pend. 
Clmrtes de Bnnach Laxembnrg. St.-A. — B^. Fvbliealioiu de la Sectio« Historiqne de rinttititt 6nnd- Dnral de 

Laiembonrg 33, 2('0 nr .!rii'!j — Zur abkSr/ang für 'Iii? f igen de l.in^;i' reibe der spanheimcr Ichensi igeal-Mi b4»- 
merke ich, dass, wo nicht auder^ bemerk; ist, bei or. immer zu ergänzen ist >mb. c sig. peud.«, bei Köhlens unti>r 
derselben einschr&nkung die Unterabteilung >Lehnhof< der nUeUuf SfMHlhein das Kcblenter SL-A, bei MäncbfU. 
SL'Ä. die rabrik »Sponlieimer Leben* u verstehen ist. ütkl 

— Jan. 1^ Dederich äp«cht «. Bobeoheim mersiert IL iFakob Iber sein spnnhelmer nnnnlehen wie nr. S760. — 

N ;t;7 kopb. «)88 (ö3l). 80 K. 6452 

— Jnn. 18. Claus V. Kellenbach desgL über vier stück wingarton gelogen za Zell (ii.j'd. Mosel) in dem Hamm», dio fdx 
225 fl. von den sch<!>ffbn zu Zell geschätzt un^ wovon ihm 100 11. bezahlt and womit die biaherigMH 10 fl. nmBg«ld 
anf der herbattaede zn Enkirch widerlegt sind. — Or. sig. deUps. Koblenz. — Die gwiehtUeh« nbediftlnuigtiirlamde 
von 1443 jan. 1« ebenda. — Vgl nr. 6)69. 644M 

— Jan. 18. Jobann v.Laagenau dMgL win nr. 5784, sowie dber den »bnt«tt n Snhhaeh (bei Nassan kr. 6t.-tioars- 
bansen}. — Or. K. 4i4d4 

— Jan. 18. Emvd t. Miehlen (fielen), Hemaiis v. Xelen selig söhn, desgl. wie nr. 5744. — Or. KünelMia. Si«A. 6435 

— j««. 18, Ulrich v. Salmbach de^gl. wie nr. .5695. — Or. München. St.-A. 645^» 

— Jan. 18. Heinrich vom Stein (unter Nass.iu) desgl. wie nr. 5886. — Or. Köhlens. 04&< 

— Jan. 18. Heinrich Brand Twn Walde desgl. wie nr. 5K03. — Or. Koblenz. 646H 

— Jan. 18. Johann Waldack t. Zeil (Gltla)'NTOrsieri M. Jakob ulii i sejn sj, i; beimer mannlebon, nämlich gen. Win- 
gert is dem gerichte im Hamme, womit er nach schülzung der Schöffau m Zell im Hamme die 100 fl. »verlacht« 
bat, dnrch dl« ein fider wräigtit» avf dir grafscbafl Spanht^tin abgeHtat ist — Or. XSneh«n.8k-A.— TgL nr. 6787. 



■ — Jao. 18. Ludwig Zaulil v. Merl«, vogt im Hamme, tii^gl \^i*> nr. 5807. — Or. Koblenz. 6460 
o-* JaB* 19 Krenznacli. .M. Jakob bittet pf. Friedrich (v. Simmorn) gr. zn Spanheim um seine moinangsAassermig, 
oachdem «r von »ettwiemanigem« bnrgmaan gebeten iAt um verleibang der borglehen. — Olsiohmtig bittet er ihn 

mi. 21 
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Uli nseadiwg <ein«r r&te anf jan. 26 g«i Kreuznach, um die rMbnougsablag» der amUeate der g«BM4nea grafscbaft 
•ntgeleiinmkiBen. — Kopb. IS51 (7<4X ia« K. 4MU 

1446 Jan. 19. Ucane Breder t. lloenstcin d. a. roTcrslert M. Jiikub von seiuet- un i pf. Frivdrichs wegen aber den 
ampfimg des borglehens m CasteUauo, sowie IL Jakob über den empfang sein««» manuleheas wie or. S7ä8. — Or. 
Xoblent. 6MS 

— Jan. 19. Jost T. Uoiieck reversiert M. Jak> !■ wii- nr, 5764. — Or. Mttnrlun. St A. — Vgl, Lehmann, Die Graf- 
schaft Spanlieim 2, 205. — Cber das geschi*ohi dar v. Huheoeck vgl. Widdur, lle i hnihun»,' der Kurpfak 4. 250. 

<»463 

— Jau. 19. Johann t. der Lejren d. j. bekennt foa M. Jakob als lltestem gr. ta Spanhuitn einpfangren ta haben dt-n 
Hetnannlnif n Dndnnach (kr. Ibyen igte.1C9blani), der Tonnab «ein snd aHner hausfrau Anna v. Goisboscb eigen 
war. Di«ser soll nach absehatzong von lieimbwgero und gaMhwonmi n Dfiekflnach jährlich 15 IL gut Mio. nnd 
er bat ihn dem M. Jakob widerlegt für 100 ft. nnd SO 1t, womit M. Jakob 10 fl. manngeld anf der herbstbftde n 

Enkirch und 80 S galdes buglehen ZU Castellaun abgelöst hat. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 3775. 644i4 

— Jan. 19. WilbdiB r. Ifandecachaid hwr n Sjrll (Keyle) nnd Wartenatein revecaiert M. Jakob wie nr. SSO». — 

Or. Koblenz. «466 
-—Jan. 19. M.Jakob leiht an Dietrich berrn zu Manderscheid und Daun il. manngeld ii. Ki.'L-hb-ri.', 2 lu;i<r .voin 
in Beil and Dietrichs teil an 2 sowie an 7 fadern xn Cröv. — Archivaotiz Koblenz; or. zur zeit nicht aoffiudbar; 
revers kopb. 988 (681), 199 K. — Vgl. nr. 5T42. 6M6 

— Jan. 19. Ci'iirait V. Morscheim reversiert Ii. lih munuiar und träger letm Tetters Meldöor, AmoU's Dietz- 

man v. Matnitbaili fMan-) seliffsn söhn, wie nr. 57 70. — Or. Koblenz. 6467 

— Jan. ly. i'hijpps Hui (Hifütj V. Saulheim (Sauwcln-) desgl. wie nr. 57 1."}. — Or. München. SU-A. — Vgl. Leh- 
mann, l'i'j Grafschaft Spanheim 2. 215. 6468 

— Jan. 19. It Johann vom Stein desgl. wie nr. 5ftf.9. — Notiz kopb. 988 (631), 99 K. 6468 

— Jan. 19. Heinrich v. Stromberg gen. v. Leyen desgl. über empfajig seines spanheimer mannlehen» zn Irmenach. — 
Or. Koblenz. MIO 

— Jm. 19. Johann herr zn Winnebnrg (Wonnenberg) deigL Aber genannte wingart in den gorichton zn Btiimmig 
nnd Ellenz. — Or. Koblent. — Vgl nr. 6057. <t471 

— Jan. 20 (Land^biTir.) Pf. Friedrich an M. Jakob: ist . invi r landen, dass M. Jakob von ihrer beiden wegen Ji« 
bargleben leihe, wie das zuvor gr. Friedrich r. Veldenz gethan habe. Gegen jan. 23 werde er gen Kreozuach komiiten 
nnd U. Jakob dann Min« nrianng wtgm der »reetaniuig« kund tiutn. — Kopb. 18S1 (764), 2S6 K. — Vgl. 
nr. r,4ßl. <»47Ä 

— Jan. 20. Henne v. Allendorf (Aldendorff) reversieri .M. Jakob wie nr. 5668. — Notiz kopb. 98S (6;u ). 106 K. 

— Jan. 20. ßichart v. Dune gen. v. Zülvcr de.sgl. fQr .sich nnd äaiuun vetter Dilchin v. Dune gen. v. ZuUer d. j. über 
Aas ursprüngliche eigengut, nämlich die wingari zn Cröv (Crove), die Heyn gen. IVyl und Keinharts Clcsgin gegeo- 
wbrtig innehaben, womit sein vetter Dilchin die 80 iL widerlogt bat, womit M. Jakob das fader weingillt zn Crove 
abgelöst bat, das sein vetter Dilebln von gr. Frisdrieb an Taldens als maoiileboD oupfiogea hatta. — Or. Kobteni. 

— Vu'l. nr, .-r,9C> . <>474 

— Jan. »0. Wilhelm v. Ingelheim dusgl. wio nr. 6939. — Or. Münch<jn. <»475 

— tan. 80. Ptsnz v. Leven desgl. f&r rioh nnd tob Oniradt Beonsan v. Leven wegen wie nr. 57&1. — Or. K>>hlenz. 

6476 

— Jan. 30. Caspar Orlenhoupt (v. Saulheim) desgl. wie nr. 5780. — Notiz kopb. 988 (öäl j, 1 7j K. 6477 

— Jan. 20. Albrecht v. Eeipoltskircbcn (Uappelsz-) genannt v. Imsweiler (Ymßwilr) desgl. über den empfang seiner 
abenaligen eigengüter ca Ufipaeb, Biatriaetaien? fiiaterscbiod) nnd Horbach (bei Wolbtein), womit er'die HO U 
beller widerlegt bat. mit denen IL Jakob die 8 ff rente abiMe. — Hotis taqib. 988 (63l), 80 K. — TgL nr. 6686. 

«478 

— Jan. 20. Llnch V. Küdesheim (KudeD-) desgl. wie ur. 5808, — Notiz köpb. 988 (631), 180 K. W79 

— Jm* M* Henchin v. Schweinheim desgl. über aem laben in HAlabaim (Hilniai-) nnd Ktrehhani* Bolanden wi« 
or. S74C. — Or. Ulli r, fimä. Dar.ii'-'.adt, 6480 

— Ju. 20. E. Claus ilust V. lilm desgl. wie nr. 6771. — Or- Koblenz. <»481 

— Jn. 90. Wjnand Uoti, vggt in Sanbenn, deigl wU nr. 5748. — Or. KoMantt. 6482 

— Jfttt. Sl. Hamnn Habel t. AsmMinbtBMn (HaitoantbiMit) dMgL win nr. 5754. — Or. K. ttl8S 
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li4l> jaii. "31. Richard t. Daun (Düne) genannt t. Zolter rovereiert M. Jakob wie nr. 5850. — Or. Koblent. (\A^ 

— Jan. 21. Coorat Scbaffrait t. £pp«l3lieim desgl. wie nr. 5S46. — Or. MOnchen. St-Ä. — Vgl. Lebmann. Die 
Qnlbfllitfl BpiBiMiB 2, 17». 64» 

— JM. Sl. Henchin t. Uassloch (Hase-) desgl wia sr. S759. Notiz kopb. 988 (631), 163 E. 6486 

— Jra» tl, Ulrich T. KetzenhAnsea {Mit^ttr) m •niwl TOD ttaulr nnd Miou brnden H«inrioh wegw iL ]ak»b äb«r 
den anqiifoiig ihm S|i«ah«ltt«r maimMMin s»«!« gagvii V. Jtkob too Muiet- nnd Friadriel» mgm tbar dm 

empfang des barglebcns zo Castellaon, wie das seinem vater Jobann t. Metzenhausen und dessen sühnen nnd töchtem 
Tereignet ist nach laut eines brieles Ton gr. Johann selig la Spanheim wie nr. 5779. — Or. Koblenz. C487 

— Jan* 21. 6«ttfri«dT.Bnd«ck d«fl H. Jakob in gtniMiuchtil mit niun bradw Philipp T.Bandecik wie ar. 5722. 

- Or München. St-A. 6488 

— Jan. ii. Henrich Wolff v. Spanheim desgl. wie nr. 5.S3I und wie nr. 5843. — Notiz kopb. (fiH), 164 K. 

— Jan. 21. Wilhelm v.Staffal vstw nnd «Aa nfantann IL Jalmb voa Hiaat^nad pUFriadrichs «(gan via ar. S786. 

— Gr. c. 2 sig. pend. Mtochen. St.-A. M90 

— Jan. »l. Johann Stockbeim rf-versi'Tt >J. Jakob von seinet- und iif- Fri^iJriihi weiri'ti über s«in burglehen zu 
Kmnwch im betrage tob 10 zahlbar aof der auibede ca Qeabtisgen oad ^zolOsen mit 100 fl. — Notiz itopb. 

■— Jan. 21. Pet«'r v. Wiiu.>ii1a>im Rtersiert M. Jakob wie nr. 5643. — Or. Knb'.enr, 6492 

— Jan. 81. biedericb Wioteiog t. Alg«6beiffl deigL wie nr. 573». — Notii kopb. 9itti (63t), 1 53 IL 64M 

— Jan. m. Jobano t. AHenbach desfl. wie nr. S832. -~ Or. Xoblmr AdelaareblT. MM 
^ Jan. 22. Cle.srhiii T. Pirric.i.sii'In dc-gi. für sich und Ton Johans seines liruJ.TS umi s^-ir.t'r sehWMtWB Dorothee, 

Margret, Walporg und Irinchin wegen wie or. 566». — Or. sig. delaps. Koblenz. AdeUarcbir. 648& 

— Jmi. 89. Anlhonies Bordi rewaiffit TL JAtA tob leinet' md pf. Friediieln wegen dh«r daa empfang des barg» 
lebens zu Castellaun wie nr. 5900, vro falsch Buch golcscn i;t. — Or. Kciblonz. fil96 

— Jaa. 22. Johann Yugt tu Honolstein reversiert M. Jakob wie nr. 5937. — Drack : Töpfer, üb. der VOgte t. Hanoi- 
Stria S, 220. M97 

— Jan. M J;il»(li bslehni J' h;itiii Vogt tu Hunolstein nnd Wiricb ». Hohenburg d. j. wegen ihrer hausfrauen mit 
giilteii utid J«ut-Mi in 'In Kul/ iiii i zu Ifaselbach, wie solches Borich r. Menheiro und Horicb t. Rddesbeim selige von 
Jt-r grafschaft S]iaiilii im /.u i-rlilchpu ^^euagen. — Jtruck: TüptVr, rii. der \\''^\-tt V. Hunolstein 2, 24."). — Vk'l. 
or. 5763. — Über die etwas verwickelten geoealogi»chen Verhältnisse zwischen den Uaaolstein and Hohenburg vgl. 
VMt, Der leltto Paller t. Hobeabvg. 6498 

— Jan. 22 Crtizenaph. M. Jakob leiht in g>?mlß!i'3it ilos zwischen gr. Friodrich v. V.-l.J-nz unil ihm an fint'tn iitnl 
r. Jobann t. Zolver am aniiern t«ü gssciilussuneu Übertrages als ilU^tor gr. zu Spatiheim an Ludwig v, Chiiiery für 
sich and seine geschwisti r fl, auf der horbstbede zu Enkirch, abzulösen mit fl. — Or. Mett H.-.\. .Vrch. de 
Clervaox. — fieg. Fablications de la Section Historiqne de 1' Institut Grand -Ducul de Luomboarg 3C nr. 929. — 
TgL nr. $«74. MW 

— Jan. 22. Adam t. T.r vpii rcv r>i. rt >r. J;iVnli vun seinet- und pf. Friedrichs wegen über seine apavlitiiaoir barg- uinl 
mauolehen zu Kreuznach wie nr. 5644 und nr. 5830. — Notiz kopb. (631), 163 K. (iäOI) 

— Jsn. CS. Lanpreeht t. l^m reTfiaivrt X. Jaliob über lein spanbeioter leben ca Knaidach wia nr. 0gSS. — 

K-pb. oss (Mil 91 K. 6501 

— Jan. 22. Heinrich r. Lindau (Lyndaawe) genannt Mouche desgl. wie nr. 5812. — Or. K. 6Ö02 

— Isn. 88« Breodall t. LdwensteiD (Le-) ravtrsiert H. Jakob tob snaet- and pC Friedriebs wvgeo iber selo erbhaty- 

leben zu Kauzenberg (Kutz-) wie nr. 6123. — Notiz kopb. 9H3 (631), 17« K. 6503 

— Jan. 22. Wolftan v. LOwensteia (Lo-) reversiert M. Jaliob dber »ein erblehen der graischaft Spanhaiat, oBmlicb 
«in tal geaaniit die BeTwlM* bei Lew«n<tda gelagm, ain wald geaaBUt Beeknibtlde bei der Baüadiaidt gelegen, 

sowie das dorf üdenbeiiB, wie solches in gao^sehirft berlcooinea ist laat briefen, die uän vater und sein bruder selig 
(Johann) vrm des M. vordem g;r. t. Spanheim darSber haben, sodann als mannlehen zwei stSck ackers in der mark zu 
M. Jerm si hi'ln t-i Lmw Mmn in gelegen als Widerlegung für abgelöste loO il. .mf ib-n „^i Jallen »nf der Mosel, ferner 
genannte güter iu mark und gerieht za Niedermoschtiu als widerlegong für abgelöste 120 fl. — Or. Danastadl — 
VgL nr. S788, wa aber die flaraamen sadi Inpia gelesin eind nnd dahar nkbt iniDar talrdta. MM 
^lßa,9t, Jahnm w. Mifbadi deigl. wie nr. 5818. — Or. KoUeoz. 6fiW 

21* 
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U40 Jan. 22. Uermui t. 8p«nli<»iin rtrarsiert M. Jakob von seiiMt» md pf. PHadrichs wegen Aber d«n borgaeu n 
Dili wi« nr. 6 «8*. — Or. Kobltm. 



— Jan. 28. .rihiiim v. Ellnibmli lev.TsliTt \[. J;iknli QIht eiiijifriiiL' s^Iik^s mHiinli-htus, iilmlich ir^'naniitf ^'ülii' zu 
lÄogenthal (Laugäud^il) uiiU üoei h 11. uiLlbar von dem arotmann zu Bockenau boi Bpanheim gelegen >»iV >m 
•ttOTig und bede< daselbst fallend, die seinem ratar Mlif fOB ftw SÜMbatb bsimigin in Bejtrn MÜg TerUthen sind. 

— Or. Koblenz. Adelsarchiv. — Vgl. nr. I»507 

— Jan. 23. Henne Han» v. Saulheim (Saweln-) revorsiert M. Jakob TOn seinet- und pf. Friedrichs weg« Aber sein 
burglehcn zu Kreuznach wie nr. 5781. — Noliz k pI' CHH (CSl), 170 K. (1508 

— Jan. 23. Jobuin SAnder, vogft za Senbaim, revarsiort U. Jakob wie Dr. ä? 1 1 ; ubotan und gälten zu Hdradorf sind 
jedoch Ibrtgobllan. — Or. Koblanz 6M8 

— jaii. 'H. Uonno Stoltz t. BGckelheim (Beckeln-) desgl. wie nr. 572U. — Or. Htadno. 8k-A. B510 

— Jau. 24. Uennao t. CrOr (Crofe) desgl. wi» nr. $«71. — Or. Koblanz. O&ll 

— JsB. S4k Anton Wildaricfa v. IHebaeh d«gl. fit tieh and aoinan bmdar Oodaliart WUdarieb, den man n«nnet 
ftnndi V. Divbach wie nr. 5750. — Or. Koblenz. KVZ 

— Ifen. 24. Friodricb v. FlackeDstein desigt über swai foder waiogdlte fon der weinbade m Trarbach (Tranr-). — Or. 
K. — P. 661S 

— Jan. 24. Fritz v. immendurf (Ymi'ndi>r(r) gtnannt BliiBlt als Mgar aauor ninttar Ckisiins Snidbug desgl. wie 

nr. 5709. — Kopb. 98a (031), 160 K. «514 

— Jan. 24. Gnb«! Kraiwli liunahaim) de«gl. Aber das Buumlohan «einaa bnidara Bant wia nr. 5793. ~ <^r. 

Koblenz. Ii&15 

— Jnn. 24, Sifrit Ulicck v. Lichtenberg rcverMti t al^ tiat,-fr det (tnu Katharina v. Zweyubrucken, witwa Lamprechts 
v. Kastuln, M.Jakob von seiuet- and pf. Friedrichs wegen über 10 gddtS, WOnitlatltarllia bcmUml 1*^ als burg- 
leben von achloaa GrifaDbiurg. — Or. K. — F. — Vgl, nr. $860. 

— jm. M. Bernhard lierbtenntefn v. Bohel rereisiairt fSr aieh «nd seinen vetter Henobin Liebtenstein K Jakob wn 
aeinet- und pf. Fridrii lis wrj^. ti übi r Inirtrlfhen zu Gräf> ulmr^' wie nr. 6104. — Or. Koblenz. Adelsarcbiv. 0517 

— Ju. 24. Philips Flacfi v. Hchuar/- nt" rtnersiert M. Jakob über den empfnng ehemaligen eigengntes, womit er 
•ine >D«nliche< summe ge1dp<t widTl-g: hat, durch die M> Jakob sein bi^theriges spunheimer mannleben. I'i II. aof 
dam aml n Trarbach (Iranr-). abgelöst hat» tOalich genannte gfllto «of swei böfeo im wickcmiodar gariekk (Wickan> 
roth bei Birkenlkld); anMatdeai bekannt «r sieb nun empfang das lehaoa aeJmr Torlbhvan, alolicb gannnnter win» 
gartt-n zn Winterhabn (Wintbiaoi) wd aioar waivgdlto asf daim tehntea n Knnwnm. — Or. Koblanx. — Vgl. 
nr. 5fi»5. 651S 

— Jta. 81. Jobann Booa (Boiß) t. Waldeck widerlegt M. Jakob die 160 U., womit diaaer aeiu auf Castellann ang»- 
«ieaene« nanngaU ytta 1« fl. abgaklat hat, mit gutem xn Battbain gain Moden ftbar nnd zn Kam nnd empfkngt >in 
nebst grandbesita am Dnrchroth (Dacberodde) gelegen ala leben. — Or. Htnehen. 8t*A. — Tgl. nr. 681 9. 6519 

— - Jan. 24. Heinrich v. Wildberg (Wilperg) rOTeniert in gemeiQ!>chaft mit seinem bmder Hag M. Jakob von seinaW 
und pt Friedrichs ««gen Aber ihre qnnbcinwr mann- nnd bnrglehen (die leben solbat sind nicht angeübrt; TgLaber 
nr. S837). — Or. KoMent. 8520 

— Jan. 24. R. Wemher Winther v. Alzoi (Altz»-)-) reversiert M. Jakob ülu r si nie .^liLmbtiiner IfbiMi. n.unlich die hof- 
8(&Ue la Kssvlboro (Ssselbarn) nnd gmndbeaitz in der angegend, zu Winckel und am flonbomer weg aad der alzqrer 
sinli» wi« nr. S9T8. — Or. HAneben. St-A. MSI 

— Jan. 24, Utrn.nrrln«: titrii imiorum quatuor Coronatorum pp'sbiter cardinalis auctoritate gener.ili? symili basl- 
liensis in abseutia Luduvai tituli .sancte crncis in Jhernsalem presbiteri cardiimliü, de hominibus vulg;ir:tcr ii ;i»cu- 
pati maioris penitenciarii, iM'auft-Mgt den bi. v. Würzburg, markgraf Albrecht v. Brandenburg und M. Miii>.'ari>th3 v. 
Baden, die im Tierten grade mit einander verwandt sind, behof« ihrer vemkblnng dispens tu er(«tl«n. — Drock: 
Ri«d«l, Cod. dipl. Brandenbargens. Abt II. 5, 2. 66tt 

— Jan. '25 KreUJSnat'b. Pf. Friedrich nnd M. Jak b [» räumen Gerbard Wildgraf zu Daun (Dunen), ■;.n KvrSarg und 
Kbeingraf zum äieio tag gen Kreuznach auf febr. 1 0, damit er die ver«chr«ibiuigen von seinem vater ood seinen ver- 
eitern verh<(re nnd denselben nachgebe, wie das TOril«m leine Toreltem ind aveh sein brader Jobann g«Hian '■.•■.dn-u. 

— K. !."!». (7r,4). -i.-.s K. <',.V-':5 

■ — Jan. 25. Michel, Friedrichs seligen »ohn v. Cardea, rever&iert U. Jakob » io nr. »804. — Or. Kcbteuz. Ii.')'i4 

— Jui. 8ob Dielbarieb Xn«belT.EatMiiallaQb<igan revsiaiert M. Jakob nm aainatp nnd pC Friedrichs w«gea über a«n 
baiglaban m Castcllano wi« or. S829. — Or Kobionz. 668& 
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14464^* JAtuuui Kh<f CtoifipiBlieim Krtniiit M. Jakob von aaiiwt- und pf. Fiitdrichs ««gen Aber Mta bww^ 
kbm n Krtasmdt «i« nr. 5790. — Noth kvpb. 99B (63 1), 15* K. MW 

— Jan. '35 €rnt7:*'iiiu-ti. M. Jakob leilit DI tk Ii und Pttm WhnmA (Rynaoh) humn in Brrich (BrAch) wie 
nr. 6168. — Or. K.; rerers d«r empflnger i>r. Koblenz. tto87 

— Jan. 26. GodfKad t. Sehmidbiirf (Snjrdbwg) ram*i«rt K. Jikob von arintt» und i»r. IVMridi tr«g«tt lb«r iriii 
burglehen tu CriFtcIlaTin wip nr. "<«:i«. — Or. Koblenz. 6528 

— Jan. 25. Juhaon Brün t. Schmidburg (Sinid»b«i]g) rerersiert M. Jakob über die hofstatt zu Eukircli >by dem 
alten centen gol«gMi« »ebrt gaitan. — Otup. MOBchen. 8t.-A. ^ TgL LebiMin, Gtaditebt» der Onlk^aft Spati- 
heim 2, 215. 6529 

— Jan. 25. Kyndell v. Schmidburg rvver&iert M. Jakob von seinet- nnd pf. Friedrichs wegen über genannt« barg- 
leheu 7.D Kreuznach, EoppciwMn und OMtettnn, aowie IL Jikob tber gauiniite namdelian ww nr. 5690. — Kopb. 
»88 (631). 204 K. 6580 

— Jan. 2Sb Heman t. Weihnr xn Niekindidi meiriert H. Jtkeb Aber »gdiBSe, beSwatt and gafteii« sa Peninnr 
(l'um-). ganaimt DdrklnlKhflli^ x»«i» Aber «iagart tn XaeUo and swbebMi Pniter md Clotten. Or. München. 
St-A. 6531 

— Jan. 26 Kreuznach. Pf. Friedrich nud M. Jakob geb«n Johann Baden, Uodecbreibar m Trarbaob, und Kngel 
seiner bansfraa nod ihren erbes das hang sd Trarbacb >ani taanwemarckt getegeD gen. die aqbribeiy«, 80 jedocb. 
dan sie danelbe obae erinbois nicht Terkavftn oder Tertebm ddrfeo. — Xopb. 1351 (764), 257 C. 6683 

^ Jan. 26 Krenznaeh. Ft Friedrieh und M. Jakob bofehlen dem landschreiber in Trarbach, nachdem ihnen ein 
brief vorgelegt ist, wonach gr. Johann selig \ Bpaobeim sich Yerpflichiet hat, herm Feter kircblierra and dem 
attaristen der llebfhnenhlrebe tu Wolf Kl II. »felahens gelts« n geh«, dns «r jlUirliob davon 10 IL. and das labte 

jähr II 11 ab-AJihlen Si.-ll. — K.-iph. rif-l C7r4). 'IT^r. K. fi533 

— Jan. 26. Friedrich v. Kcsseistatt n v rsiora AI. Jakob als ältestem gr. zo Spauheim ober 8 11. manngeld und ver- 
siebtet dafür auf alles versessene uii l au'^^tchende manngald VOA «as er an dieoslgeld, bangs^ frfinden oder sonst 
an die grafschaft Spanheiia zd fordern bat. — Or. Koblenz 6581 

— Jan. 26. Heinrich ?. Geispttibeim desgl. über 10 fl. geldes gi-fallen zu Kronznach. — Noti^ kopb. 988 (631), 
I 39 K 6535 

—Jan. 26. Xarie Baser v. logelnbetm reversiert 11. Jakob v«n aeiaet- und pf. Friedricks wegen Aber sein bnq^leben 
so Kreontaeb wie nr. 57S9. — Lei 62. 6666 

— Jan. 26. Conrait t. Schonenberg desgl. wie nr. 5814. — l. c. 176. 6537 

— Jan. 26 Kreuuach. M. Jakob leibt Titn seluet- nnd pf. l'Vicdnohs wegen an Johann Kolb t. Wartonberg ein« 
jkbriietae gfilte von 10 ndter korn zn misbwn (Milm«s-) als burglehen der Tetdem graftehaft Spaabelm. — Kop. 

Urkunden der Kurpfalz 1.>4'J .'^puicr. Kr.-A. ; rovers des empfAngers «r. K. 65^ 

— Jan. tfi, Poter T. Watteaheim Terxicbtet gegendbor pf. Friedrich und M. Jakob aof die 5 fl, (ar. 5643} za Pfarda- 
feld (Perdsfelt), die Ihn von V. Jakob mid gr. fXedrieta t. Veldens als nannlehen T«racbriobett sind. — Or. 

KnM.T.v 653!) 

— Jan. 26 Kreuziiacil. Pf. Friedrich und M. Jakob gewähren Peter t. Wattenheim aaf iebeuszeit jkhrlich fi maltet 
kons kreasnaeber naA, von dem kellor la Krwnaai^ aassuiebtsii. — Kopb. 13K1 (764), 257 K. 65#6 

— Jan. 27. EIG v. Dnnn fl^änv) zam Obematain, fian n Kriedüngan witwo rarartiBrt IL Jakob wja sr. 5Boo. — 

Motiz kopb. «88 («üi :, ir j K. 6541 

— Jan. 27. Wirich v Imum (Däne), herr znm Obemsfeein dsagL wie nr. 59SB. — Or. HAnOban. St-A. — TgL Loh- 
mann, Geschichte der Urafschaft. Pintnlifim 'ioo. (>54» 

— Jan. 27. Uana v. Uilnhoim desgl. über die in des M- Jakub lehnbritif angegebenen leben. — Or. Speii'r. Kr.-A. — 
Oer lababriaf liegt nicht vor. 6646 

— Jan. 27. Sjmon v. Öuntheim ((n nt-) eignet för die mit 60 fl. abgelöste gülle von 611. M. Jakub sein »wau'Ii ii) der 
Lindeubacli« za leben und empfangt solch«» von U. Jakob nutaamt dem leben zo Schwabbeim (Swal>-) und den 1 0 fl. 
geideo «a Hejweiler (Kofnwilr) ab niaimleban. — Notix kopb. «88 1 44 X. — Vgl ar. 636». 6M4 

— Jan. 27. Adam v. Gonthoim reversiert M, über sein er? l^ti ri Iit Grafschaft Spanheim an Erbeabfidcsh. im 
(Erweil5budeß-J, wie solches &ein vater selig innegehabt. — Cr. Darmstadt — Vgl ur. 5782. 6545 

— Jan. f 7 CratWüMk. M. Jakob leibt Johann gr. sa Honbng (Hoem-) nd befm m FdB wio nr. S8S4. — Or. 
Speier. Kl-A. ; rovera des onpAogera von Jan. 28 or. MAnchon. sIpA. 6616 
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1446 jan. '27. litrbart Maodt; v. Limbach (LvmpacU) r«Tcrsiert M. .lakiib lur sieb uud SAinon orader Jobauu iilii r 
5 naltcr korn and 3 11. gcldes zu Obornmendig (kr. Mayen). — Or. Koblent, (hjIT 

— Jan. '27. Johann berr ta Sctaöneck desgl. wie ur- C290. — Or. Koblenz. (»54S 

— Jan. 37. Bechiolf r. Sötern widerlegt M. Jakob die 120 flf heller, mit denen die$er J)ecbt<:drs birkeofelder barg- 
lehen im betrage von 12 S abgelöst hatte, unter zustimmang seines brulcrs lieiurti b nuf si>itj>v bmders ond seinen 
t«il. das ist das drittel des dorfM tn äalttbub »bie m der Sare by Sarbrackeu gelegen« mit leuteo, geiicht etc- nnd 
empfangt suiches von M. Jakob mn aaiiiel- wid pC IVWlTieln ir«g«B ab tmxflehMT daia via ar. ftT62. — ü 'i b 

brüili^r s.ftvlii. -- Dr. K.ib'.'ii;.. ♦'».jl-SI 

— jttU. Kreuznach. M Jikub bclehat Ifi iirirh f. Sutern anstatt der abirelüsten lu iL manngeldes zu birken- 
feld mit gälten za Landsweiler und Winkenbach. ^ Or. Ädelsarch. t. S itc-rn. Koblenz. — F. CSfiO 

— Jan. *27. Dagtnhart ätampf Waldack bekeont» dass er die 120 haUsr, mit daaen M. Jakob die 12 ä mann- 
goid abgelMt bat, mit natimflnoflr sdner hauifiru Barlnl widazl^ bat Bit ganannttD gfitttn ta Flanig (Dlejnch). 



Dud rcTeraiwt Aber dMWD mfbag wwla Ibor dm das baoNS nt Knoaach wit nr. ssoi. — Kapb. 9BB (69 1) 
92 K. 6951 
^ Jan. 87. Johann v. Wolfstno rmraiart If. Jabob t«b asinat- and Tft. Ftiadriohs wagen wie nr. 5708. — Or. 

Mönchen. St.-A. — Vgl. nr. eoRi^, ß,'>52 

— Jan. '28. M. Jakob belehnt EUv v. Uunulsu^iu, vritwii JuhAUQS v. Löwenstein (Le-), mit dem borgiehen zu Naun- 
stnbl, aaf welche« ihr seliger eheberr ihr Wittum verwiesen hatte. — Heg. TVpfart Db. dar Oiaftn und Vöi;tc v. 
Hunolstein 2, 2.56: revers der empfängerin or. Speier. Kr.-A. Ö553 

— Jan. 28. M. Jakob leiht an CIeßgln Kindel v. Schmidbnrg fSmied«-) nud seinp erben, söhn« und lüchter, haus und 
hüf in ib;rl' fia-.ibilbersheim (Ganwehiliicrß- j. s.jdaim v :i müüi?;- 'und pf. Friedrichs wegen als bur^'leli.Ti /u Kr-.'uv- 
nach das haus daselbst au dem markt genannt Sjdenfadenbas and die boiglehen m CasleUaun etc. — Inseriert in 
pf. niedTictae Mnbrfof [vgl US4 avr. 8.] — Kopb. 1367 (76S 1 57— fil K. — Tgl. ar. 5690. 6M4 

— jnil. 28. rr Frii'ilrirb uiiil M. ,I;il;i.l> gcbi'ii \V*!rtili,'r v. Srlnj.ji iitid GhI/it. si-ini?r h;iuslr:iu und ihren orb'"'n d.i- 
bans za Traben, das vordem abt Qobel von Spanbeim innegehabt hat, so jedoch dass sie dasselbe ahne genehmigung 
nicbt Terkaafen oder veraetoen dflrfea. — Kopb. 1351 (764), 257 K. 6U& 

— Jan. R. Friedrich Walpode Qtm ravenieTt IC Jakob via nr. 5773. — OrKobhu. — Dnwk Otnther, C<>d. 
dijjl. ßhtiiiii-Müsellanns 4, 465. 6556 

^ Jan. 29 Crntzennaell. M. Jakob antwortet r. Friedrich Walpod - i lm>':: i^tir. n4.'>0), dass das dorf Umttig 
(Proticb) mannlahan dar foidaien gradcbaft Spoabaim sei und daher vuu Friedrich seinem eidam nicht Terschrieben 
«üden Mnne, nnd dan er annen autmaim tn l^arbaeb Albreebtt. Barwangen berollDlcbtigt habe, Ftriedrieb eelbet 
bis spätestens zu ostern zu belehnen. — Kop. saec. XV exeunt. Koblenz. St.-A. Sponh. im — F. — Es mD<s (»in 
fehler in der datierung stecken; die von F. zu Koblenz benutzten vorlagen sind zur zeit nicht auttindbar. 6557 

— Jan. t9. INetbericb Kknnnrer (Camerer) t. Wen» t. DalbaiB) maniart IC. Jakab wie nr. 6053^ atuserdes» 
nber solche leute an den Odenwald, die gr. Sjmond t. Spanhetm ad^ Dietiiehi brndar Hans geti^ea hat — Or. 

München. SI.-A. 6658 

— Jan. 29. Die gebrnder Walrave und Meynbart v. Koppenstein tragen ia widerlegnng der von dem M. Jakob mit 
^rthalbhmidert tf heller abgeUsten SO malter komgdlt dem IL genanatss ngengnl» n&mlich haus nnd rente sa 
Jb-enznaeb aawie «Amland ni Weiasbelm (Wjma-), als leben anf und empihngea lokhea flr ewb nad Johans 8wal- 

bach zu erblehen. — Die 3 empfanger siegeln. — Or. Koblenz. — Ebenda anch die geriditlidie abachttznng der 
gdter des jnnkers Swaibach zu Wy mCbeyro, die er dem If. aurtrageu sulL 6d59 

— Jan. 89; nfiediicbOrriftobhHi(anfleoebie)T. yeliiaiba (Walraits) revermertH. Jakob 6b«r die ?on Bibeln Knebel 
ledig gewordenen 12 fl., die ihm H. Jakob zur bessenug seines qnabtimer nunnlehens durch ,bele md mit willen« 
d>:'S pf. Friedrich verliehen hat — Or. Koblenz. 6560 

— Jan. 29. QeAaid v. Oflyan deigL wie ar. 5642. — Notb kopb. 988 (63 1), 1 74 K. 6M1 

— Jan. 29. Derselbe desgl. wie nr. 3653. — Or. Koblenz. 6562 

— Jan. 29. Derselbe reversiert M.Jakob von seinet- und pf. I-nedricbs wegen über das barglehen zu scblo.ss Käuzen- 
berg wie nr. 5654. — Notiz kopb. «JSS (6:Hl), 173 K. <>563 

— Jan. 29. Herman v. Limbach (Lympachi reversiert M Jikki ^ ivi.' m. r>s3'.>. — Or. Knh!on7 6564 

— Jan. 29. Francke v. L^'iwenstein (Lewenste^'n) reversiert M. Jakob über sein erblehen und von seinet- nnd pf. Fried- 
richs wegen über das burgleben zu Starkanbarg Wie ar. 6046, tawia ibar das erblaben ZU An (•van) nnd CMieiibach 
wie nr. 5936. — Or. Köhlens. 6565 
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1146 Jan* 29. Wilhelm Sflndw, TOft m Sanhaui, »Ttnimrt IL Jakob von aeinei- aod pf. Fiiedrieba w^cn fl1>cr das 
bttrglah«d ta Dill wie «r. 67 1 2. — Or. Kobltax. 6SW 

— Jan. i9. Adam Marsclialk v. WaM^ fli-ri wid«'rlegt solche 150 ??, mit .l.'in n M. Jakob diis ilim vmn fuuttnanu zu 
Krciunacb «nuaricbteode iDWiig«ld von 15 fi. abg«l03t bat, aof ifonanut« cigvugntor im Spanhciin uuii einp£lngt die- 
selben TOD IL Jakob ab Uten. — Eopk »M (ftSl), 184 X. — TgL ir. 5683. 61M7 

— Jan. 30, Johana ?. Berzdorf genannt Jobaan Basdingen bekennt, als vomraad der mmandigen sOhne des Claus 
V. Britzenbain gettanot« galten und gfli«r m Kabacb, Holenbaeh, Wiosebach und bei der barg Nanstal empfangen zn 
haben. — Siegler Job. v. Straissbacb. — Or. K. — F. — Vgl. Dr. 6146. 0568 

— Jan. 30. Walrab and Meynhari gebrttder t- K»ppeast«n maniaraD H. JTakob T«n saiset- and pf. Flnadridia wagen 
über naebbeaannte lehan, ain^ ihr bans ia den tal n Eoppenataia. aowia 3 nark galda daaelbatToo dar bade; it 

^0 nialter korn binger masü und l fud^T weins von der kornbcde und w«ingüUe 7.a Sprendlingt'n ; ein burgl>>b*'n zu 
Spauh«im und den liof zu Wierhacli, der t^in barglohim ist zu Kaumburg (Nuwcu-); sodann haus, hof und bofreidu mit 
zubi'hiir in dfr stadt K ri i r;,' i" ! der »niddcru porU'n» gelogen etc. zu rechtem freii tn ••ri.!iurf;Ifhi»n zu Kirchberg; 
ferner zu burgl4>lien in Kn>uMiach 'io malt«r kgrus TWd 1 fodcr wf'm unf allen gült«n zu Spiendeiiugcn ; it. 4 morgea 
ifidi auf der burgerbede zu Waitlunberliheim und 1 morgen wing.irt , ifT dem Schonofelde* ; it. ein t«il an solcbum 
hao« nad bnigaa», ao Simon si lig v. Argenswang zu Kreozmicb von dan gr. t. Spanbeim gehabt bat, da« Zypiar's 
(r. Spanheim) ihres wtten selig haus gegenüber gelegen ist, sowie ein bans ebendaselhsl, darara ^Shrlieh 5 1t heller 
kreoznachur Währung zu zin^ f iUiu Fi-mer bat Mejnhart empfangen ah crbbnrgleben zu Kreaziuuh Kr' tmrr's selig 
haus neben Budwin v. Strombutg. — Kopb. 9Ss (nül). IS3 K. — In obigem lehurevers sind zusammengezogen 
nr. 3864, .^86.5. östWi, so jedoch, dass einzelne lehnstnckc fbrtgabllen sind. G569 

— jiin. W. Willi.Iiii V. D,i!-i,.Mr:i revr-r-'ier; M. .Tukot. ■viw nr. ri-OtV — Or. Köhlen?, f>r»70 

— jiill. ol. K^ri V. lirc.-Jsuin.rn H'vvrswrt für üich und seiiiaa bruJer H*?nne v. lin.ieuluru M. Jul^ulj vou ji«'inet- 
uud pf. Friiidrichs «tegeo über da.s burgleben zu Naustein, wie es sein bruder Jobann selig und ihre beiderseitigen 
Titer und voreitera f«rawla gehabt haben. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 5936, wo aber falsche bestiamang firaiten- 
broon B.-A. Mosbaeh. — Bnideaboia bei Eaiaenlaatara. 6671 

— Jan. 31. rf Ftii^drich und M. Jakob beide l-i. zu Spanheim bitten r. Johann v. Sttir. för sir- ^'f g' ii McuiVj,iril t. 
Koppi-ustem die Bürgschaft zn nbornehmon nbi-r it^oo fl. bauptgut zu 50 fl. gälte und Torsproibtii äi.kadlüjhaltung. 

— Kopb. ].-i5I 1764), 2A2 K. 66rä 

— Jan. 81. JdiAnn t. Eitz widerlegt M. Jakob die 100 fl. gttta, wonH deraelba die lo IL gült« auf der pfleg« la 
Castellann (Kestelnl abgelOst hat mit genannten eigeogütem zn Bisbolder (BiaehMtern), zu deren empfang wie n 
dem der leben zn Difdendal und Knl irili fr sWh ln'kixnt. — Or. Küblenz. — Vi,'l. nr. ;";s59. 6576 

— Jan. 31. tViedrich v. LOwenstein (Lo-) reversiert M. Jakob über sein leben la ÜroD-Kartebach wie nr. 6127. — 
Or. Sp«er. Kr.'A. 6674 

— Jan. TIfinrich v. Schwvinheim (Swejn-) reversiert II. Jakob von seinet- und pf. Friedrich» w>igen über sein 
burglohen zu AlKulcluiiigcn, das er in ^Gemeinschaft mit Kourad v. Morsheim empfangen hat. — Or. Speii-r. Kr.-A. 

— Vgl. nr. 5S7<;. 6676 

^ Jan. 81. Jeckal t. S6tim referaieri IL Jakob Aber aokhe a af g^ l a ai aa e ggtar n Eckarsveiliar (SekacswTtorjb «oaiit 
«r die mit sn ff heller ansgelßste nate widerlegt bat — Or. KoUaai. — TgL nr. S793. — Bekenweiler rgrsbs. 
Trier U. v;, : : i, 

— Jan. 'il Crulzi'uiiai'li. M. Jakob leibt Heinz t. üälmk solche erbschaften and gültea zu I>aodesweUer und Win- 
kenbacb, womit dwtmr die loo S «l>lusong för die auf die birkmfeidar berbattwdt angewiaBanen 10 tf widerlegt hat. 

Ür. Köhlen?. A'lflsnrcbiv ; or. des r"V. ebenda Lfhnhof (1577 

— Jan. $1. Watrave v. ü.oppenstein d. j. reversiort M. Jakoij als mompar seines Schwagers Jukaaii trank t. Wildberg 
( Wiltperg) wie nr. .iSGhi. — Or. Koblenz. 6578 

— febr. :i. 8ÜUdt Bock t. Erffeaatcia reversiart U. Jakob Abar aaia apaahaiaMr naBalahaa oad M. Jakob von snaat- 
und pf. Friedrteha wegen Aber a-in borglehen n Altenleiidngaa iHe ar. 5972. — Or. Bamstadi 6676 

— febr. 3. Bernhard Kalb v. Keinheim revHrsiert M. Jakob wie nr. .^743. — Or. K. <1580 

— febr. 4. Caspar Lin k t. Dirmstein d'?sj?t. M .lakob wie nr. 5851. Or. MSnchfn. St 6581 

— fl'br. 5 Spclor. B». lieinhard v. .^peicr nn i M. Jakob schlichten auf einem tag zn Speier, auf döui herzog Stefan 
dun li .si itii' r'iie vertreten, junggr. Kmich ■• !.- irungen persönlich zugegen war, deren Streitigkeiten in ihrer gemein- 
schaA tu Falkeoborg. Dia atraitigkeitea betreilen die leistongan der ainun leat« für den M, >ob der vorgeaanataa 
bamn aiaar oder da b^jd« off ein aiol« oder bm dar anaaslnte ia dar gamaiasebaR nreysaea, ossnnieben, odorn 
aadicn iaito notdiiltaa bagorsa «Ardoad « ; ferner atiaag oad botaaialMi ; dea arlaas von gebotaa aad varbotto ia dar 
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geroeiiisciiaii. , den verkauf von h-jii und ockcrich in den ■.valdcrn; dio Ijestrafung der Ire^al und di« hiJhe dwr bräche; 
den zehnten : dea aakanf vod gütorn der i\rmeii Imat« von seit«n dor herrschafteii ; die ansübun^ des jajjd- und fisch- 
rechts; iU angtellnng eines fOrsters für dte wälder; die gcfangen«>tiiing der annea Uote bei grOssern vergeben g«n 
Palkenbarg, bei mindern in dem gemeinen bättelhaas and stock u Haalteh; die erbebong der bede; di« lürtog 
der frohndienai»; achlicsslich von des Nnwitta und annes aohiMt mgUL — Dm uMtdler siegeln. — Or. mb. c. 2 
sig. pend. AmoHMch; kopb. 291 (13G) 236 — 237. K. — Amz. bei LehmiDil, Q«Sch. d. Bargen nnd BargscblOaaer 
dT haytTtscheu Pfalz 1. ;i,-.2 35:1," — Fr. «682 

lüd febr. b, Hans T. WeiagurtoD (Wingartteo) d. a. roTersiert IL Jakob &h«i aein muialelieii von 10 hell«r kreu- 
mdiar «Ibniifr, abmUM« arit 100 It — Kvlic Kopb. 969 («»1), »4 K. ~ TgL or. 67 1 ». 6S8S 

«— febr. 7. V (jl ülreich v. Malsch d. i., gr. la Kirchberg, hauptmaiin au der Etsch, s^wie d^r rat von Merau als 
obhst Terweser dt>$ bz. Sigmund verpflichten sich, deneid, dber den sich ihre berren einigeu, 1h'4w. . «wichen, den ihnen 
Darkgntf Albrecht v. Braiidenbarg and Jakob v. Baden auferlegen werden, zu schwören. — Druck Cbmel, Ma- 
terialieo nr OatonFoicbisoben tieacbiebte i, 196. — Vgl nr. 6446, sowie iu Jigur im Arcliiv für Oaterteichiecb« 
Qeaebidita 4». «SO. CfiM 

— febr. 11. GfMhird Just t. Becbtobbeini revf^r.^i« ri M. Jakob TOB Baimfe- wd niadiwba wageo Amt aain biig^ 
leben zu Kreuznach wie nr. ätl67. — Or, München. 8t-A. 6U8 

— Mr. 14 CoMfui* »Uff ralMitiiii «ari »in gtttlieber tag ungeeebribm gm Costans n tanUgiag Mdar pu- 
tbien der flntan md aidgnoaaen. Da wareot hertzog Albracbt v. Österricb, Albrecbt ODd Jacob die marggraren v. 
(ausgefallen ist urohl t. Brandeoborg) Niederhaden, item di* gnfen Ludwig und Ultieb v. Wiitenberg, gabräder, und 
andere herren und stell. A1>er d'T tag zer.v;hiii^' und wall Bit ftacUlMn fBbBBdaU.* — Olna MlBlttaiB bei Hup- 
pert, Die Chroniken der Sudt Konstanz 281. — 6686 

— Mft, 16it Heinrich t. nedtemtmi d. ft. nreraiBrt M. Jaheib ab Utasiem gr. t. Spavbein» über daa driltail der borg 

Rödern (Boddcrn) uff der Snls gelegen wie nr. ,5S79. — Or, mb. r. ?icr. peni. Koblenz. 6587 

— febr. i'i (Erding.) Heinrieh und Albrecbt pf. bei Rhein und hz. zu Bayern vereinbaren sich in dem streit um den 
nachlass des hz- AdoU r. Bityeru anf rat des kardinals bi. Johann zn Freising und des bt. Friedrich T. Bagenabarg den 
lig. Friedrich zu bitten, daas er ibnui beiden M. Jakob Baden >amb latenuig« genannter irmng tm warn richtar 
und Obmann aette. — IHe inaatdler nnd die 2 bi. siegeln. — Cep. ck eoaistr. Hdacben. Si>A. FäntMuaehan. — 

Vgl Frrtriznnpsband. — Zur sache Tgl. Riozler. i^eschicbt« Baiems a, 3.")1- R5SS 

— f*'br. 'H. Ktisabeth i^btissin und der kourent di-s Klosters Lichtenthai byßnro gi4«gi^!i verkaufen mit genehm iguit;; 
des M. Jakob t. Baden, ihres kastvogts und sciiirmers, !K>wie ihres visitators des abtes Becbtolt zu Maulbronii und 
des pfarreia Hans Flade so Baden nnd onter vorbehält der genehmigong des bi. Reinhard v. Bpeier» am die betrAcht- 
lichen kosten für die «rhallnng der onslionDg zu sparen, den garten am pflnrhans nt Baden an den nmrkgrtllicban 
liuid.'rlireiber OllWiiHTutii 1 r, rT 4 heidelberu'er ».ibrui)^', n elrlie sie /.nm niit/:^!! iIit pr.i.Tei ;m Hideu zu verwenden 
habeti. - M. Jakcb, abÜÄSi« und konvent, der abt lü MuulbruiiU uud d«r plarrei m läij-ju jiegi'lii. — Or. tnb. c. 4 
sig. (das Siegel des M. Jakob ist abgefallen) K. mit anhängendem transtlx (dat. 1440 dec. 7), die gcni-hmigung 
Bngker'sionLanterbargitheologiae Professor, eanotticas ecciesiae spirensis, in spirittulibns commtssarios genenlisdes 
bl Bainbard von Speier m obigem veiliHif enthaltend, «benfalls or. mb. e. sig. peod. E. — Beg. ZGO. 24, 436. 6S8i9 

— mirz 3 Baden. M. Jak b l iht seinem hausbofmeister Walter v. H. vive nh-sfen als mannlelien loo fl. jahrlich'>r 
gülte von seinem zolle zu !HiUmg«D, je 50 fl. fällig anf g<'orgen und au: martmi; forner verspricht er ihm »salbdryt 
personen mit dryon pferden« unterhalt an seinem hofo und wo er ihn sonst in seinen dienstou verwendet, sowif deu 
fortgenuflt des iehens and de» nnterhalti, wenn ihn knnkheit befalle. — M. Karl und M. Bernhard geben ihre zu- 
stimmnng nnd siegeln mit ' — Inseriert dem revaia. or. mb. e. sig. pend. Walten vom salben tag« K. — Vt. 66M> 

— niHrz 7. Hz. Albreclil V. Ot'Sierr Mi Ii, M. Ja)<iib v. Baden .»»«wie die gr. Ludwig und Ulrich v. Wartlemberg an 
di« ezb. Dietrich v. Mainz, Jakob zu Trier und kf. I.adwig Lei Rhem : verautworteii sich wider die beschuldiguugen 
der eidgenosseo. (TgL Segg. der M. v. Hachberg co 1445 dec. 21.) Uz. Albrecbt ist Or «ch and Zftrieh «rfaotig, 
gegen dis eidganoaaen -vor dien adrasntsn oder eioem derselhen, den die eidgea(»ssea w&hlen, recht za nehmen nnd 
zn geben oder aber von ihnen erkennen zn lassen, welches ^<bot «ifidicher, billicber nnd reehtliehor« sei, nnd sich 
überhaupt in dieser hinsieht ihrem gutdünken völlig zu uiuer-.ferbn sowiu da> re::lit .:u versichern. Falls aber auch 
Bolcheis den eidgenoasen missfüit, »o bitten iue, ihiieu w ider die eidgonossen als verlebter des reichs uud alles adels 
beiatand in Uno. — Bradc Ooreld Edlibaeha Zürichsr Chronik ad. Ustari SS. 4691 

— nifirz 8 Tttblngr'ii. II/ Albrechi, M. Jakob uud die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg au b/. l'bilipp v. 
Burgund: unter beziigiiuiim» auf das iiubringen der letzten ^'e^^andtschaft hz. Albrecbt« um hilfe wider die eid(^i>nossen 
teilen sie deren uud ihr sehreiben au diu drei kf. mit, und da sie nun vernehmen, das.s die eid^renossen Meli an Ji>n 
marschall von Bnrgnnd (^Tblbant VU v. NeafchAtel gr. v. Blamont) um hälfe und zaschab gewandt haben« bitten sie 
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Um ti» liablwh« dw genditigkMt und des adeb Maem nancball unil Uiden »üo» anteffhaii«» Mnoii«iMDi das« sie 
dm aidgnUMwn k1« MlidM dM iwättoa, (rtfer «i'berkmt vai M ad«ls teinen b«utiuid Ünia. Sik «n* dwwn »iMfe in 

• guter zniFon;irht. .-ibwnhl die eidgenossen m'' ' m marschall iliinli liru'fi' unJ »susl mnntluh-jni iuifclHm tag zo Bern 
«ins geworden mnü, dass die eidgenosstri mm »«ogends« 4i>0ü IL und dauti jillc j^ihru louti tl. guLtii sollen, wofür 
er die Sache bei bi. Philipp bctreib«u will und ihnen zugeüagt hat den reisigim zug am märz 27 in der «idgenossen 
kutan hamanbrii^Mi. Der •idg«nM»en botoD seien darauf mit dorn tnarscball naeb Bhunout {UltavoA) geritten, 
nnd «a Sri dort gar i^l-«ider »ontc aagesMiliigte «oi-gnateu. — Droek EdUbadi, Zftilcber GhioBik ad. Uatoii 67. 
^ Vgl. Beinh^im in Ba^el. Chr. 5. 390: 4(»ramol »orbaitt die Tini Bern dnrdi nittal daa hartugen von Sapbm an 
den hertzog von Burgund, das er d>>m hertzog von Osterricb nit volt bestand thiin, nnd sehreib er inen solichs tu 
halten. 

1446 Bin 10 TftUngeil. lUiakob T.Baden nnd die gr. Ludwig und (j|lhcb?.W&rttemberg schreiben an kg, Friedrich, 
data da a«f ans aebraiban. In. Attraebt widar die aidgaoMasn in baifiM, in ?ertowMi uf das kAiigs Mataod. der 

ifim^ii durch hz. Albrecht ?erheissen ist, den cidgsoossen abgesagt hnbao, nnd UHen Ibn' denmaeb um hülfv, da si« 
' suost eioeu solchen »brach leiden mösstcu, der dem ktolge nnd ihnen nnwiderbringenlieh« «krh — Druck Sattler. 
Grata «. Wlrttanbaiv 9 Bulagaii nr. 72. — Edlifaacb, L c. t$7 bringt das nknliebe adiniban n H46 jau i t. 

■~~ märz 10 (TUbilli^en.) Gr. Sigmund t. Lupfeu gibt seinem bruder Hrinrtek der mit ihm in gemeiuschaft vor lu. 
Albrecbt t. Oesterreich min S in recht gestanden ist, nachdem die saebe an diasen tage nicht ToUeodat ist und 
er salbst slob Von binnoi fügen nnas, Tolhnaeht fir ibn in «olebtr aaeba la bandeln. — Ks siegelt lir ihn H. Jakob 

T.-Badan. — Fnrstenberg. Ub. 6, 343. — Vgl. Kegg. der M. v. Ilatliber?. <»6tH 
— Miifi 11 (Tilbin|;:eil.) Die tMk dvr fOn^ten und liirreii von Oesterreich, Hadt^n, Württemberg und der rittergis>>ll- 
'scbaft vt<n St Geurgen.schild im Hegau be-schlii ssi-n : zum mindest«ti sind SOOO rt isige pferde und nicht darunter 
snr heerfohrt wider die Scbnreixar nstwendig; es soll aber jeder fürst nnd berr womdgUcb nebr tu sein<-m teil aaf« 
'bringen. Daranf haben die benannten fDraten nnd berren, aneb andere fürstan, herren nnd ritterschaft, >uff gevallen 
doch unser gnedig<>r herren da vorgeuant s. folgenden aiischlag gemacht: kg. Friedrich und hz. Albn i hi v. i »(Österreich 
' je 1U(K) pferde; hz. Sigmund v. Oesterreich Odo pferde ; markgr. Albrecht v. liraud^uburg lüui) plHriii-; M. Jakob 
V. Baden lOOO pferde; gr. Ludwig und Ulrich v. Württembi-rg je Kil» pferde; der bi. v. Mainz 400 pferde ; der v. 
Trier 20U pferde; kf. Ludwig bei. Bhein 400 pforde; .bz. Wilhelm *. Sachsen 200 pterde; hj. Heinrich t. I'eygem 
(-laBdrirat) 309 pftida; ha. OttT.PsTgem (fH. Mosbaeh) lOo pbrde; bs. Qtf.) ftaAn nnd aein aobn \a. FHdricb 
V. Peygern (pf- v. Siramem) 100 pferde; hz. Albri.'cht v. I'eygern 200 pfarde; der laudgr. v. HesS'fn 2im» pferd*-; der 
ezb. v. Salzburg 400 pferde; der ezb. v. Magdeburg (Maid-) "Joo pferde; der bi. r. l'assau 100 pfcid«; der v. Würa- 
bürg and AuL--.bi:iL' ji .50 pferde; der v. Bamt ^ru' i B.ilu n-) in p'.rrdy -. A:- Gesellschaft in dem Hagau ÄOO pfefda; 
die au der Üüuau (Tunow) lOO pforde. fintiuiii- der vorg •'chriebenen reisigoD pferdo i)43u. 

Man ?oll auch denen, die beschri> i'i ii n rden zu dem zuge zu kummen, dabei aotien nnd jo iriv, v Kreiben, dass 
die fnsskuecbte, so mit ihr«n wagen tiehea, auch mit »hsmasch und ander gewaca« Teraeben siud und dais sie auch 
ketten in genögender anzablznden wSgen, lange baven, scbenfeln, txte mitfibren nnd namentUeh einem jeden wagen 
eine haudl>äi li-i'j ^lifüiriT.. — Die r&te schlagen v.ir. i iM.' /ii rfir-^ti ti. lurriin. rittern und knechten zu senden und 
ihnen »offen besigeit rredencz« obiger forsten un<i äurreü iuiUugebt'ji und uiu hülfe für einen zug wider die »gebären, 
die siot verdrucker des adels und aller erbcrk'jit. nnmUdi die Swytzer und ir eidgenossen». zu werben, dass die 
betreffenden streitkrftft« in roOglichat grvsser zahl zu ünem bestimmteo tennin sich am Bhein vereinigen wflrden, 
damit adal, rittaracbaft vnd all* srberkeit »hi Iran atst ood weaen babalten« wtrd«. — B« ist dann »uff Tarbesiem 
unser gnädigen harren« ein anschlag auf l Aoon fnssknechte genaeht, die mit faaniiseb« bandbtiehsen, bellenparten, 
mordaien and spics» gerüstet, dabei jutig, gerad und geschickt .sind; namentlich sollen auch di« bSehsen- und arm- 
brustschützen noch anJirc wehre trage», d ituii i", ■.muh sii' abi^i'schossen haben, imiit ohne »weere« sind. Dii-s«' 
trnppenmacht ist also verteilt : hz. Albrec ht v. Uesurreiib Uiiml. ~t. ji.^ 5000 fusskut^ciil; bz. Sigmund mit den Etscheni 
nnd darunter so viel mflglich bachs<'nschütz<'ii ; M. Jakob v. Haden. gr. Ludwig und gr. Ulrii h v, Württem- 
berg je ISOO fbtskneciht; der bt. v. Oostents 500, der v.ADgsbuig 40u knecht; die gesellscbaft imHegOwSoou; di<> 
an dar ^naw 1 ooo ; gr. h^gen, Heinrieh nnd die kind t. FBrstenbeig 400 : der Zolr ) 00 ; gr. Gberbart t. Wellen- 
berg 100; die V. Xyuicrn loo; die schenken v. Limpurg .'»O; di':- v. (lundeltingcn 40 knecht.-. — Sum^nri i 'i'^OO. (Die 
rochnuiig stimmt nicht, die gesamtaumme der angeschlagenen fussknechto beträgt 15690.) — l'm di« i.-indH mög- 
lichst ..u -cliadigen, soll den v. Freiburg (i.|'0.) zeit und ort des feldzuges verkündet werd^-n, damit .«ie und die an 
ihuen bangen, gleichzeitig auf die beuachbarlen orte der feinde ziehen und diese auf beiden weiten gesciiAdigt werden. 
Fddordnnng: das fussvolk erbklt einen obersten banptmanu und danach 1000, lOO und 10 mann je einan 
. ' hauptBann: Jadam fnrstan nnd barm werden 10 harrenbftefaaen, dasn bnchssnnieistar, pnlver und stein auferlegt; für 

• Jsden fdrstan nnd herren werden ßooo pfeile und die »notturft Tan fiirpOlen« mit tab«b6r angeschlagen. — «item 
in dison Sachen in besvnnen nnd darm eigenttich förteSahend, büda zft foss nnd fftsse mit bosf Uitan ond mit 

Ri««l*ii *u ttaAfnttn nm SMen •. U>chb«K lU- 22 
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alk'r notturftigür vi^rsahong in b*9or(?*n. dariu <i\t> hofl'art üu^ ilvn aluTWiVt ^Deilich zä vermeiden, sucJor gut Jon 
alnu'chtipt'D unj dii? wurdipn' miiter Müriijn •wurdc-ncklich vor uugoij zi\ haijtn, dadarch diu dinig lüldich Qiid glucksam 
aofeng, mituA uod ende haben und gewannen wordentc Demnach sollen im he«re verboten sein die gemeinen fraaeur 
an* liijale, »ongewonlich« schwören. — Anf verbessern und gefallen der färsten etc. gef&llt den rUen im naman 
gotiM, anaarwänligiiiiimtter Maria, dt hiamaWirtwi aaad Jwya w>d Wilhelm and alUs himmliaubwa »gaslachtM* 
mit der ^men trnpipemtaebt jtini 25 an dem Bhein za BWd, DbaaenhofcH and Bglnan m iriii, «n daaalbat di* 
dinge nach rat der fursten, hcrrcn untl haoptlente ferner za behandeln uad zu beischicken. — Dit armenleote sollen 
im krirg m loib und gai uubrnbiidigt bleiben. — Zürich bat durch den Stadtschreiber nnd einen des rata für den 
fcldzag 4 haisptbdcbsen and $teino in genögeader anzahl zugesagt. — Den rftten dünkt es notdürftig and nicht nn- 
biUig, dass hi. Albrecht di« haajpibdehnii mit stein, jHÜrar md andern notdürftigen aaciien Teraeha. — Jeder Mni 
and herr will vaeb notdorft mekelnriiiir uit mbeliffr mit rieh fiibnn. — ftmbng. BL-A. Belk mrtkiBk nr. 19«. 
Ffhl- rhaflrr drack, numentlifh in den yifT< rn ülur die st&rke der einzelnen trnppenabteilnngen bei Srhr<»ib«r. üb der 
^uAx Freihurg J Aht j, 4 1 4 — 4 1 » ; gaux fehivrliafi bei HCfler, Das kaiserlich Buch des Markgr. Albrecht Actulixs; 
unvollständig; Chtne'., Rng^'. Fnder. SÖST; Udmowakj, Oaach. d. Huaea Hahatanif 6 ar. JlJtS. — Tgl. auch 
Stälin, Wirtemberg. Gesch. 3, 469. 659& 

1446 ailrt 4S IMen. V. Jakob Ttvleiht Coa lleiwrTOn Berg« n aldl« der 400 fl. hanptguts md »davon irj md 

drisig nnd «in ort eins ernldin faulten«, die WoltT vom ^lidn fj^cnannl Jcr lang Wulff Wolff Meiier von» Ht^rga m- 
SChriei>t!U iialli^ und Jif or nun wit-der abgelöst hat, eme gültn 2(i fl.. jälirlich (allig stul' st. maihi.stiig von sojusr 
gdlte ond reute zu Liebenzell, jedoi h nur :tut' lebonteit Alle Urkunden »diHioO goldin ond davon di<* gult t'>'^äg>>nd< 
•ollen krafttoB sein. — Inseriert dem reverse Cw Meilers vom gleichen tage, der von dessen sweher Uaos v. Halfingen 
»Hbeiiefelt viid. — Or. mb. e. mo ai;. pend. et mo dotepa. X.; kapb. 38 (SOt), 104 sbanda. — Fr. — Vgl 
nr. r,4->3 0596 

— Illürz m (Wyeun). Kg. Friedrich gibt äoine zuätimmang, dass hz. lleincicb uud Albrecht in Bajern sicti Wtretls 
der von hz. Adolf hinterlassenen lande za einer «lentrong« anf M. Jakob als einen richter nnd obmann vereint haben 
gemlaa dar abrede ta Erdiageo, alao dasa was M. Jakob gemäss obigem berednis estsoheidet, dos künigs will ond 
varhlagBis Itt — Or. mhi «. aig. pead. Mlnehon. 8t-A. Hana- md FamiHwwachap. — Beg. Chmel, B^. Frider. 

nr. 2047; I.ichuowsky, 1. c. 6 nr. W^i. 6597 

— lllftrz 'iÜ Baden. M. Jakob gestattet, dass Jubann de Veteri Siemem, rector sod pastor parrocbialis zu Sprend- 
lingen, die pfarre daselbst an nagiator Jobaan von Kirebberg Ibeitrlgt — Kopb. «88 (681), 2S K. ßotS' 

— ' nln SO. Jt'>rg V. (ieroldseck, herr za Selz, schreibt den stadten der sehwftbilcban vertiBVSg, dasTTonummti daas 
«ie i>twas nnwillen gegen ihn haben, dass er bereit sei, ihnen gerecht zo werden m bz. Albrecht T. Oesternkb Oder 
M .lakoli . Ji-r den beiden herren v. Württemberg. — Cüp. ch. coaev. Nördlingen St-A. 0599 

— mXrz 30. Kg. Friednob md sein brader hx. Albrecht verpfliobtca sich hz. Sigmund t. Österreich, das.^ sie 
der vwainbarmg (nr. 044S) mcbkramen woQflo. — ahmol, Bagg,Pridsr. nr. SOSO. — > BBtaprecheode gegennrkunde 
.stellt .im ^Iftichcn tage hz. Sigmund aus. — Ypl. Jüger im Archiv für nst.rreirhische Geschichte 4?». 2:i2. 6000 

— märz-ApriL ilachdem die eidgenosteu nach dorn troffen bei Bagaiz (min «) wieder heimgezogen waren: »also 
zoeh di» bsmehaft vaat sm idt nisigan idg nnd lagwt off dam Sebaalbaif aail am 8uvus md higent also wider 

ensnder, nod behoot man Walenstat and satzt mnn ninen zaosatz in das Torgöw, das si nit darin zngint and daa och 
schadgotint, ond lait der margraf v. Baden 2i>u plant gen Seckingen nnd gen Ndwenborg Nenenboig am Ehehi) 
und di r alt, lit-rr v. Wi rt^eni^ rg Ludwig gr. v. Württemfifrg » kiit 100 pferit gen Frow»nfeld l'=^ FranenfeM im 
Aargan) und der jong herr (.Ulrich V) v. Werteuberg 100 pferit geu Zarich ond min her von Oesterrioh mo denn 
100 pfarit gas Wintorfhnr.« — HtpU in uhaof der Onganbaigor Chr. «d. Banaa 348. 6W1 

— aprti 2 (Wien.) Kg. Frii»dricb nimnU lufolgf der vorhauillunet'ii M, .Tak'di.< die lanJschaft der ^rrafschaft Tyrol, 
welche hz. Sigmund widor ihn beigestanden hatte, wieder zu gnaden auf. — Wien. St.-A. Keichsregistrator 0. 2 1 9. 
— GbnaU Bigg. IWdar. ar. SOSd; IMmtmAf L c 6 Dr. 1 138. — TgL A. JAgar L o. 3S8. — r. W. (MOS 

— npril ä (WIf'ii.) 11/ Sigiuund v. sUtrreieb bevollmichtipt fif^iii. oheime M. Jakob v. Bad » n und markgr. Albrecht 
T. Brandenburg, ueua auf d«ui nai It Wien festgesetzten tage die einigung nicht erfolgen sollte, sich femer, wie sie iu 
Konstanz zugesagt haben, mit der sache zu beladen, und verpflichtet sich, den eid in der form anzunehmen, in welcher 
sie oder — im Me einer mit tod «bginga — «nor Ton ihnen ihn abltoaaa wwdo. — Or. Wien. Sb-A. — t. W. — 
Di« ainigmg kam aipril 4 in Wim instande, abor ohne bateOigBag des M. Jakob. — Vgl. Cbmol, Mateiialien zur 
Osterreich. Geschieht-'' I. 61 — fi:j. <W)<>8 

• — april 7 (Wien.) üg. Friedrich best&tigt di ' ehoberednni? zwischen M. Karl and seiner Schwester bz. Katbariua v. 
Österreich (nr. i>448). — Or. Wien. St -A. — Druck Herrgott, Mon. Dom. Austr. 4,2» 118; ng. C9mal, Jtagf. Frider. 
nr. 306» i Lichnowakf, Qeechichte des Uaiuee Hababmig 6 nr. 1 14b. — v. W. 6<i0i 
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1446 april 7. B- Hans TnichMss r. StetUn, Hans Trechscffi d. j.T.BichifihBMn, Andras BOder, Eberliart v. TSttjfUg 
(Sj^). Wilhelm t. Anerbarh (ür-), Wippr»cbt v. Hebutett, Hartin Tmohsess, Walthar ?. Ow (Oaw), BernbwtT. 
Wi X. 1 i< < Ii mi'i Prtpr Gub'<I ^h^^mx B»sc1 und SMjtt foa WCgOt dM M. Jakob T. BadtD fUida U. — Haltt v. St>'iif>n 
siegelt. — Or. ch. Basel St-A- Briefe 5/59. <»60ö 

— april 90. M. Jalob wtMgt aaf «im giffiehMi taga JuM hma m UMMÜmg md Wirich Hobaobug tbar 
folgniu!!- pnnl^te: Jak. v. L. hat sich der s«inea, die in kirchspicl nnd gericht za Salz (nnterm Wald) gegessen sind, 
vertun iiti^t, dass sie kommen sollen vor Johann Wildgraf t. Dann (Thnn) nnd Bheingraf znm Stein, nnterlandro|ft 
uml Hi'inricb v. Flcoki^tiitfin. vogtin Sals. and sich nobstWirich doneii ri?chtli<:luT *'utsch''idui)^ ni) Li' r werfen wollen; 
und sobald diese sich der sache beladen haben, soll Wirich den armenlenten keiinmg thuu wegen der genommenen 
sebwaiDC. Von der Schweine wegen, die Jakobs knechte and diener Wirich and den seinen za Roth (Kode) genommen 
baben, wird jedoob IL Jakob gAtlkb «DtaebtHdan. — 0r.mb.c.ai9.delaps. Danutadk U«iiaa-Licht«Bb«rg. Ork. 107«. 
— Enrlbat LabDann, Qaseb. dtr Onlliehaft Haiiaii>]ieht«ab«ig 1, 361. 6606 

— april 20. Jacobus nmrciuo vicarii) Hpi.sc('id Constantiensis proseciat ad prinuriam altarls s.mcti Xicylai sitam in 
eapella opidi Altonsteig vacantem per liberam resignauionem domini Caspar Jope presbyteri Ulricaiu Ftortiheim. — 
lopb. \yi (10.5), 136 E. 6607 

— april SS* M. Jakob an Bftbaulte v. TbniUieri «a Lotbrii^: bx- Albrwht t. Oostamicb, dia gr. t. Wdrttemberg 
und M. Jakob babnn wider die «tdgtnosmn uid Scbwitnr, die den adel Tertilgen woDeii, den antcblag eine« nichtigen 
zutjcs gt'tban. im nanien und mit der hfllfu irnttas nnd seiner motter Maria und df>r r. 3. »Jörg und s.-Wilbeltn stn'ites 
mit ibuou £u erK»rt«n. Soll daher »selb viiirt« mit glefen aaf juni 12 zu Sant Diedolt (— St. Die) sein und za ihm 
reiten und sich nicht durch gerüchte von gütlicht u tigeii abhalten lassen. — Druck i'ründs Chronik ed. Kind 289: 
Saehs, Oescbickte der Uarkgra&cbaft Baden 2, 342. — Den adreasaten habe ich nicht n&her beetimmen können. 
TkaflBtoes war der ftmlDenBaRie der benen Vroberg-Honliioie. 0006 

— april '2~. SüiHsmau h-rr zu RajjijoUsti-in bittet hz. Albroclit v. Oc-st-rrc-ich. soini'n ätriMÜiandol mit Ludwig v. Blamegg 
«uiweder wieder vor gr. Hanna v. Tierstein zu weisen oder dem M. v. Baden oder einem andern ftlraten in diesem Und 
>x& ereo vnd recht« xa beCthlnk — Auat. Albredit, Bap^Itsiefai. Ub. 4 nx. lez. — Vgl Begg. der.M. t. Uacb- 
beig. 660» 

— april !S8. U. Jakob genehmigt, daM «eine aadente an ConttliB Hanwer, aehitlthelM n Kappeabetan, den bef n 
nivrsf.frg (OmpergkV den ettwann dfr Altham)'! i?.-di;ilit 1i.it, 71t crMpbsn ^'pücIumi h;ihen gegen einen zins von 9 11. 
,iul iiidftiui. Vcn don vüui hofe fa'.lendtni zehnton pt'burt ein drille] dem pfarrer /.u Ki]pp<«nh6im, die übrigen bleiben 
dem »hoffoiann« : wuliin dn' von Altidn-rst'-in mit ilireni viidi /.u ivr-id*' iuli-r in »eckeni« t';ihren, da liai iir.cli der 
»hoftnano« zu Gjrspoigk recht; ausserdem hat er das recht, seinen ochsen and pferden >uachtwe}-de« lu »be- 
stecken.« ffingign 10 oft eis koAnana todea abgaUi gebeo die erban ein haaptrecht — Kapb. 58 (S5). i .'4 K. 

6610 

— april 34. CoDin von der Neaerborg (Nuw-) reverstert lt. Jakob von srinet-nnd ptFHednebs wegen über empfang 

3-dücs bnnrlplipns m Gr.'ift^nliurj^ wi« nr. Kl ir,. — Or. iiili. c. sig. iH'rid. Kublfn.'.. (i6ll 

— april 24. Bernhard v. Sachsenheim, Konrad v. tiertringen, Wolf v. Wagonbach, Peter Bopszer and Honsel Beyer 
tagen ala belfer M. Jakobs der Stadt Aaaal, dem amman nnd ganzer gemeinde zu Schwiz und allen eid» nnd band- 
g»tins-?.fn dprselbi'n fnlide an. — R. Hans t. f^tatnmheini si-j^^c-U. — Or. cli. Basid. S*l,-A. Briefe /i'.'i. 6<!l*2 

— april »ü. Scitaffnd gr. v. Loiningen käü<iigt Basel, amman nnd tranzur ^'emi'inde ru .Swyc/. sinvi« alku vid- um 
bundesgenossen fehde an von wegen des M. Jakob Baden. — ViiWr di>rn .siei,nd dp.s r. Umi^ v Stammheim. — Or. 
eb. BaseL St-A- Briefe 5/48. — Von wegen des jonekherra Schaflrid gr. v. Loiningen sagten gleichseitig fehde an 
Haut mid AMaiieb Bppelbon (Oppelbnmo) gebr., Synoa v. Wttlhoftn, Wilhelm t. RaneiflluiBii, Bnlolf v. Mühl- 
hofen. Lucz V. Waltenheyn and Qerhart r. Bpchtcinhnrm. — l c <>6IS 

— april 26 (Freiburg.) Hz. Albrecht spricht tu doui Mmn ivtuchvii duntsn v. Ueweu und Lopfcn zu recht, doss 
die T. Lupfen des hauses and der Stadt Engen, »als sy der entwert sind«, wieder in gewer gesetzt werden sollen; den 
schaden, den die t. Lupfen auf ÜUOO fl. anscUagen, aoUen die v. fiewen den r. Lnpfan ablegen, &Ua solcher scbadeu 
racbflieb erwiesen wird. Die t. lapto, naehden aia io beats geaalit nnd, aallni den t. Hawaa dk analdaang dar 
b<-rTsclian Hewen gestatten und den schaden ans der verweigerten lOsang, den die v.Hewen auf 2000 fl. anschlagen, 
nach stattgehabtem rechtlichem beweise ablegen. — Fürstenberg. Ub. C>, 340 mit dem vermerk: ain ander brief von 
des marggrafen von Baden rotten anUgangen. — Vgl. Begg. der H. v. Hachberg zu mai 2.'}. 6614 

— q»ril 26, Albreeht bt, in Bajrem bittot Heinrieb bz. in Bajrera nm auknnfl, wie er sieb gqgaaflber dem schreiben 
Ton bs. AHnadit t. Ovatorreieb, H. Jakob nad Indwig «ad inridi gr.ta Wlrttenbaig *fen ettUekar raebfbot wegen 

den Sweytzem getan, .jncli nmb hilff nnd bistand in z« tun« tu verhalten gedenkt — Couc. München, R.-A. Fflni. n- 
sacheu 8, 335. — Vgl. ur. G591. Es moss ein allgemeines ausschreiben an fürsten, herreu und st&4te ergangen 
asin. 6616 
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144ß »pril 30. Pf. Friedricb und M. Jakob gr- zu Spanheim erneuera mit Wirick v. Daan (Dane), herrn tarn Obern- 
steia, den liargfrM«!! iW HMbaabaiy (Httwtnbtjinboig). — NMbttDbMy. kopk t 24 Speiec. Kr.-A.: k«fb. 1 35 1 
(7«4), 2i5£. 6«lfr 

— aiHrtl Hrinrieb tu. in Bairen irittat Allmwht hz. in Bainn vn rntttnlm;, wann «r mm botn^aft in dem 

M. T. BadMi schick*n wirl. am ümi J. s Imihi.'; briof 'rir. r,ri97) zo Übergeb«! ond ihn i-i hitl<Mi, ^^as- m sich mit dT 
teidnng belade, »dama iulln-s »tm uiisfr iiiu l-r wcg. ii n;it »inand«r geschah«.« — Or. MuiicLeu. lü-A. iiir:it«n- 
«■flheu H, 347. ml7 
—' tprll 90. DiaUiricli i. Lontna fount Bobtm nvwrmtt M. Jakob ftbar vier ohm wainB von der herbstb«do zu 
CtBt (Cnm), abnlta« mit 40 l.» ud veniefatet fir «Ich aowia Palar md Johua t. Bmenbaia (BueoheynD) auf 
atln nn?prüch(% tTHMae der wiQgnltan«, sa«i« verlntt Mt benfatan« jlfiHdMi oder MOK betnilindi— ^Or. ob. c. »ig. 
pend. Koblenz. 

— I^ffl 90. Pf. Friedrich und M. .lakoli bekounrn ükb zu der Verbindlichkeit ihre» scbuldbriefe.s g<v^'(>D M»>;nhart 
V. K«n|i«iuteiD, obwohl Wilhelm Wiotherbodior, der th bfirg« verfaut ist, sein siegol nicht «iDgeUogt bat, ttr den 
dann als bflrge Vlricb v. H«lzflnhans»n eingetreten tat — Kopb. 135] («64), 292 K. — -Tgt ar. 6872. M19 

— mal 7 (Innsbruck.) Hz. SiLrniunJ bevollmächtigt, Dadidctii zwis.li'm ki,'. Friedrichs, hz. AlbrMhts, seinen and 
Miner landscbaft der graischaft Tjrrol s«ndlKiteii zn Konstanz dorch M. Jakob v. Baden und markgr Albrccht v. 
ftandanboilg Tonbredet worden, da$5 die i Osterreich, färsten auf roai 22 za Salzbarg sein oder ilü« rUe senden 
aoOtOB wegen daa aidea, den dio landschaft and die Asteiraicb. fdratam Mhwdren sollen, Hans t. ^wr nad Oswald 
den Sabner, nra dnignng n traffen. — Beg. LIcbnowsby, Gesehfehte dos HawM btabiug 6 nr. 1 1«3. MM 

— inai 7. ririch gr. zu Helfen-^t^jln bittet Nördlingen um ein n>ss, das »darzü lagenlich sy z*? sUjcbeu«, da er und 
seine brftder geo Ansbach (Annelspach) auf das »tecben reiten woUeo, das Jetzt auf oarkgr. Albrechta hochieit 
(mit TL Mugwotba t. Baden) atatkSodeo soll. — Gr. ch. NOrdlingea. 8t*A. - — Danach war also die bocbtoit in 
Bichster seit vomctefaea} weshalb dam die boehicit so weit (nov. 14) hinaasigeadiobeii wurde, Uaat »leb siebt foat- 
rt«l1en. mtSl 

— mal 10. Johann Beyer, ehorbi. zu Trier und zu Metz. Dietrich herr zu M.unli-rs' li. i.i, ii.n n v. ){e|fen.^tein d. a., 
Johann herr zu Elz, tiodbart b«rr xo Esch, Daniel t. Kellenbach. Wilhelm herr v. K^h. Johann Studigel v. Oititch, 
Herman voni Weihof (Wjr-) in Niekondich d.»., Ladewich Zarit v. Merl, vogt vom Hamm. Lanedait berr zu Elz, Wygant 
V. Erflarcxhaasen gen. v. Eyeb* nnd Thomas Sutern (Soteren) bekeoiMn, daas «ie dabei gewesen sind, g«««ben nod 
gobSrt baban, dasa eib. Jakob den pf. iPHedriehnft atd^en lehngdteni beiehnt lurt; wlo diogr. r. Spanbeim vor sotten 
Ton dem ezh. v. Trier getragen uiiil »i • M. Jakob nnJ ^rr l'rii Jrirh v, Vi^ldenz belehnt worden sind, namentlich auch 
mit der Veste Kaumburg iNanbyigü,' uff der Nahe, und wie jjt. Frit-deticii solche lehen »lyplicbi empfangen hat — 
Die ausstoller siegeln. — Or. nib. c. 12 sig. pend. Koblenz. St.-A. Vgl, nr - Die lebnbriefe über den 
enpfang der spanheimor leben vom mstift Trier für pf. Friedrieb in gemeinachall mit M. Jakob bringe ich fernerhin 
oiebt mehr, otienaowonig die «ntaprechonden lebnbriefe von Knrpblc, anaaar wenn dar jowoflige M. v. Badem sie fär 
sich mit dem b<»trefffndfn pf. v. Simmern empf;^ni't. Das^ ib;^ friit fiir die reverse. ßßü 

— mal 15 — Juni 'J. Do -satat der pfallenzgraf v.im ßiu ajtkü ug g^n Costentz zwnschent den iuratiu und den edlen 
nnd den von Zürich an »im tail und allen aidgeno$sen z« dem andern tail off den ] 5. tilg mayens, and uff dem tag war 
der Itirst tvu Oesterrich und der margmf von Kiderbaden, der margraf t. Rötelea, der alt t. Wirlenberg ond ander 
vil grafin, bemn nnd och edlen ond daby bisehof lUdricb von Basel md der bia«hor t. Aistatlen tuid betaciiaft von 
Zürich and alleu aidgraosasn md belibendda tag, und konddie aidg?noss«>o nieman darzao bringen, dassiweltiad 
Von des forsten wegen und Ton dw von ZiSricli wegen zuo dem rechten kommen anders denn gen Ainsideln für ir aid- 
genosM ii . . I'i eh zuo dem lit>ti'ti und mit grosser arbait kam es dar/uo, das der fürst »im rechten kiim ul ilcri mt zo 
Ulm, ond die von Zöhcli mit den aidgenossin wardent gesetzt, daü die aidgenossen soltent 2 man dnrg«ben und die 
von Zürich och 2 nnd der fönft seit genomen werden u..si r ainer richstatt inrat ainem manot (Peter t. Arg zu Augs- 
burg), — Hipli im aahang zu Kliagonborgor Chr. ad. Henne 34». — VgL aseb Frdnds Chr. ed. Kind 366 und nr 
SBCbo DioTMar, Oescbichte der Schweizeriacben Eidfenosaonschaft S. 1 OT. M8S- 

— mal 1». K. Rudolf li.,fftneist*T iuhI Ku^inlf v Kirju'-WinL'en iRinV-'i r.ii Ui^ni: siml am l "!. inai ^'lurklirli ange- 
kommen und an demselben tag j^ind gelu nim- n liz. Albrecht r. Oesterreich nnd der M. v. Baden mu vielen herren.rittern 
und knechten, und am Ifi. kam zu imbis:; pt. Ludwig, der diesen tag gemacht hat, mit vielen weisen bcrren ri^ten^ 
dazu der bi. t. fiaael, der neistor deutschen ordeos, nach der reichstftdto boton und boidar kf. v. Mains nnd IHsr 
bolaehaft, md man hat za stnnd nach imbiss nach der saclie gegriffen. Am abend ist aaeh gr. Lidwig v. Wdrttan* 
berg gekommen mit vj.'lcn herren, rilleni tind );tif'< hl' ii, aui h nnt jjrt ssi r kost an wildpret, koni uiiii w, iD. s>i man 
ihm iiacbgefährt tut. Also haben wir s^>h uu» IH alJ<r Ugv vur uud u<icb dem essen getaget, und wio jung der Sürst 
(pf. Ludwig) ist, so ist er dennoch alle tage früh aufgoitanden und ist bei den Sachen gesessen. Der först v. Oestreich 
»etat iemer daroff«, ä»is «r recht bietet anf den kg. oder die drei kf. oder auf pf. Ludwig besonders, und oh nos das 
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aiehi «ben aö, «o «iU »r dvcb pf. Lndirii; bwehw iaaaeii, •wir die gUduoi («bott saUiui«, aiek «Mb Mio«r «dIp 
sebeidaiig intorvwfen, wtnii d«intlb«B bediinli, im «r »ftrbMmr« rtebt bI«l«B »He, will rieb neb dinit b«- 

^rnügen, falls pf. Ludwig,' selbst toiil-in partiMou >"in recht srliopfT.« stt^hcri un.sfirfr pidgr.nosswi bot/iii atnicks »uff 
ausiii«n) errerii rccbtlicbeu gsboUest und orklärcn ktauo g«walt m haben, recht furbasser auf andere .<ita<lte zubieten 
nocb anf besondere personen, als za Bern davon gerodet war. Sie fArchteu dbel, dass aus dem tage nichts werde, 
dMui es beult, mvkgr. Albracbt t. Bnadanbotg solle »atswe« viel rittor md knecht nud Uder» rnsige nsunmeii- 
bridgea bis jofattuii io der kbikbi «in >tcM m dacbeo«, sri tw Wil, v«r OrtBingea oder wr Basel, falls die 
aadie Hiebt gerichtet wdrde, und afl ntea etUcbe unser guten freunde, dass »fast giU wer, dass wir die erron werintc 
und das Thnrgao ganz v3st«t«e, auf das« sie Icebie kost f&ndon. Also haben alle eidgenossen hoin^schrieben, dass 
man sich auf die nacliricht. dus,^ (l>'r Iak" xi rst'iila^'.'u soi, zum sofortigen awoig barait haUB>— Or. cb. Bani. - \ 
Alte Missir. 2 nr. 4. — Dürftiges r«g. Eidgen. Absch. 2 ad. nr. 300. 64i24 
14M nai fS. H. Jakob verkauft debn lad kafdtd ven Speftr eine gdlt teo 70 gnlden, ^bittch lUflg *af dee. 27 
von den atädteu Raden, Pforzheim, Durlacb, Ettlingen, fär 1400 ü. Leistang von selten des M. mit zwei knechten 
und zwei pferdeu und von seiton der atdidto mit Je zwei von den räten und hcbtern und je zweien ans der gemeinde 
in Bpeiar, Braebsal oder Haideibarg vorgaailiaiL — Mjtaiagtor die alidtc.— Kapb. 461 (27B), 307— SOS K. — IV. 

— niA) 27. Smasman berr v. Rappoltstoin an bz. Albrecht: nacfadem d«r ant niiii 23 zwischen ihm nnd Ludwig v. 
Blamegg vor Haas Erbard ▼.StauCsnbeig loBnüsacb angeaetrte tag ergobnislo;« Terlanfen ist« Uttot er, ibm, imbdeiii 
ibm solcbe bandlmg ab des henngs aiatnuttin von Oastelberg von Ludwig g«scheben Ist, aimredar »dondi «ob sslbs 
ußtrag« goschebon zu lassen oder aber den handi^l »zuorennnd recht« vor pf. l.u Iwig oder M. Jakob nr antaebeidong 
zu weisen. — Albrecht, Rapp«ltst«in. Ub. 4 nr. 167. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg. 6fi2ft 

— Jon! 3 (Wien.) Kg. Friedrich g«bieU>t den kf. Dietrich zu Mainz, Jakob zu Trier und Dietrich zu Köln, pf. Friedrieb, 
den hz. Albraebt and Sigmund v. Osstsrreieh, dem H. Jakob and den gr. Lodwig und Ulrich v. Wdrttaoiberg, Nflm- 
berg gegen twidarbuHlluigCD «idar die kdoiglklM reformattoii «n aebimen aad selbst ukUa wider die sbidt n 
Qntern(>hmen fwwie ihr n dÄo gooio«nnsmii gdtem wieder n Tachelto;. — Or. mb. mit blngMiiam majeititasiegel 
Manchen B.-Ä. 6687 

— Janl 12. Heinrieb bz. in Bkjeni sebrelbt Albrecht bc in Bi^am Aber die verbandlgogen mit markgr. Albracbt v.l 
dinbnrg, die ge&agenbaltang das bs.Iiadwig in Bajam betreifeDdi und bittet ihn, wie er es vorher schon »i 
mal« gethan, den zu Erding bescbioasenen stehen naehngebvn nnd einen tag zn benennen, an dem ihrer lieider boi- 

. Schaft an M. Jakob zusaiijmentroflfon soll — Or. ch. München. R.-A. ("ürstensacben 8, 358 — Vgl. ebenda 360. 6628 
~- Jui Ib (Siehfitildt.) Johanns bi. v. EichstUt in t. Andre v. Holnegke kammetmeistar nnd r. Berchtold vom 
Stak: seit asinam haimksmman fäaA ibm leldM knutgen van saiUo aeinar imdibwii, namsBffiobvtndem gr. JolUNUi 
V. Oettingen und den jungen v. ffi^degk erwnelisen« dass er sich von seinen Schlössern nicht entfernen kann. Auch 
ist markgr. Albrecht nicht im land, mit dem er sich doch vor seiner abreise unterroden müsste, wessen er sich in 
;"iii>'r aliwt'-.'nhp-.'it vuri iluii zu v.TM/in'ti bfitti;, ^ru;^'i'ii ihn daher bei Sfiiiom liorrn \. OiU;m\ch p_'Dtschuli.iigi?ii, (l;i>s 
er iiim in 4»f reise zu dem v. fiurgund nicht zu willon sein konnte. — Or. cIj. Wim. St.-A. — Desgl. au hi. Albrwht 
V. Ö^<t«rr*.■ich nnt«r bezuguahme auf die Verabredung, dass bz. Albrecbt und der H. t. Baden dem markgr. Albrecht 
V. Braadanbng betäglich der reise gen Bnrgnnd schreiben sollten, wie oben, lisrkgr. Albrecht sei jetit gen 
Thilringeo snf tu. Wlhelma ?■ 8a«hMn hoebiett gcrittai. Dar herzog möge sich dibar beodgüdi das tbreitsns das 
M. V. Röteln daoaeb ricbtaD. — Dnck ChneU Hatarialien nur dsterreiebiaeban Geachichts 1, SOS.— VgL Bagg. dar 
H. V. Hachb«rg. 6629 

— Janl 19 (KurgliaUHen.) Ueinricb hz. in Bayern teilt Albrecht bz. in Bayern auf sein ersuchen, einen tag zur ab- 
fditignng der botsduft an M. Jakob m bestinunon, mit» daaa seine botscbaft joU 10 » München sein solL Danach 
mOga hz. Albreeht sich richten. — Or. ch. 1f Ancbsn. B.-A. Fürztensacbeo 8, 86 1 . — Hb Albrscbt erklirte In. HeiBridi, 
dass or seine botschaft zn der liz. ITeiijrichs hiiizustossen lassen wolle. 1. c 367. — Darauf schri üb liz. Hoinrich dat. 
Landsbut juli 9, dass er seineu rat mei^ter P«ter Benz, mit dem Ui. Albrccht auch seine botschaft abfertigen möge, 
zu M. Jakob entsende. — Or. ch. L c. 370. MW 

— Jtni 20. Angsboig an M. Jakob: bradsr Jahtnn Wunbeiger von Pfoitheim, predigerordens, iat vatgaofMaa jihr 

in Aogsbnrg gvimm nnd war wieh nnd arm >n!t srtner 1er temsl« aitgenehm nnd gefällig. Die Stadt hat daher die 

'ibiireii .JobiiDiis !>>>! |,'^Iegenheit eiof-s in Ani^sburj,' gt'JiaUciieii gfnu-iiii-n l;,ipittOs ^'obften, brtuler JntKiiiti auf das 
küu[t4g<i jaltr in Augsburg bleiben zu ia&sen, was ihr aucii vtrgiinnt worden in. Sie bittet nun den M, um Mine ein- 
willigung. — Missivbucb IV'', 65* Augsburg. 8t-A. — F. 6691 
• — Juni 25. Henne von WaldanknUan mirttelor, wohnhaft zn Diebaeh, verpflichtet sich, nachdem jwiker Gerhart t. 
Gülpen gen. v. HedeBbefan nttnatui nnd Kcbwt v.fltrone, schnltbeiB zu Castellann (Kestelnn), ibm gegdnot haben, 
Keltsrpn, daa Wanan aaUgen toehtar von Hitaitbeim, die der gr. v. Spubeim eigan mid in das «nt gan OaatsIlanB 
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gehOnf utt m hüntMi, ml lebuiaMtt titr •atncbtang too jfthrlieb 6 wisptn m d«f lurbatibede aa der gr- t. 8pan> 
Iwim wlndtliats In Bietar (>BA«r pl*g««% D)« »ob d«r eh« BtoiBn«nd«a kin4«r mIImi in du amt Cattoltran gv* 

hnriiii. Auch soll Timm die gr. v. Spanheini nn l ilif prafsrhaft. walin^n vcr jr-dr-m '■climlftn. wip er ils? jnnkpr Qerhart 
göschworen hat, nod die gdt«r der Ketten^in »uffmn Hgiideliroks; « gol^j^i»!] nur mit wissen unil willi.ni des Bmtmaiuis 
za Castellaan TerSass^rti. — Ffir <Un ausstvlli-r si-Kreln Peter Hospts, capHllayn zu Kesti'lnti i.iif der baijf nud hitrr 
Amnlt von Honthabar Uontabaar), »pbemer* zu Kettolan. — Or. mb. c 2 ntg. Koblenz. St.-A. 6US 
li4(> Juni M. V. Jakob nrpOailet ConnnnT. BolMiilinm md imm «rban 20 goldgald«« jlhrllehao sism für 
400 goldgütdcn. abl'?lir!i nm iioät'llic sDmme, aai sotit als bärgen Hans t. Lichtenfels! und Peter Tom W-iher (ziim 
Wyer) nnd aU mitschulduor s iu durf Ihringen (üf ) out iugehör. — Uitsiegler T>>rgenannte bürgsn. — Ur. (kassiert^ 
K. — F. ß638 

— Jnll 8 (DiMk.) Ludwig gr. za Württemberg an hz. Albrecht v. östamich : nachdem hl. Albncbt Eberhard 
Tmchsess m Waldburg (Walppnrg) tag gen Riedlingen (Büd-) gesetzt hat. nra von ihm di« Selisr la iBseD, Ui diAMr 
auch ilaliin i^viMmnifti und wnlltt) spinf >werunir< in ''mpfAiif^ hubfu, aber ••s sr-i »-twjis ^weiung darinne 
gevalU'U.« Uerselbu ist rechts ftrbi'it.ig vor kf. Ludw.g bei lihem oder M. Jakub uder vor Ulm. Bittet nun den herzog. 
>in die bezalung nach Itito sin,:.r Truchsessen) brieffe nit zu tragen (/der sich an einar dar gMtanttn stellen an 
rachta la banägeo.« — Or. cb. Inosbnwk. StatthaltdraiarelÜT. Pestarck. 26j£eo. 66M 

— jnlf 6 Se]l*nt4orir. Rzb. Dialricli T. Mann, kt laimg b«i Bbeta, In. Albrecbt r. östArreich, pf. Otu>, die 
n,arks,'r. .Tobatiii und Arijrucht v. Bfand^nburg-, M. Jakob v. Baden und dit» gr. Ludwiy: und t'lrit-b v, Wurttmnberg 
brncht«u «iu UadfritMlun:ü)jiiudQiä bj^ juai 15. Die fQrjten gebiekiU iUreu ^muluutiiu, fallä s.a iht»u luudtiU »^in 
raubanfall erfolge, die thäter gemeinsam za verfolgen und zur strafe zu ziehen. Falls der raub in einem ihrer schlOsser 
oder ia einor ihror stAdt« gesohata* and dar landeabair mit lülf* dar Abrigon tot diaaaU)» »«iwn wolle» aoUen aof 
wfelgle tnwiga Wanni 14 tagw Ttn jadwn fliatw iwai rtto naeh Sdurndoff afagaaandt «ardan, dann nehnabl 
darüber zu entscheiden habe, anf welche weise nnd mit welchen mittein dies geschehen solle. Über die anf fremdem 
gebieU- g(^meinsam eroberten Schlösser verfügt die mehrzahl der Terbdndeten ; die auf eigenem eroberten soll anf er- 
sucbfu 'U-v iaiid-sherr pirhalteu gcgtu ersatz dor uiikofton. Vou keinem ihrvr amtluuto soll geleite erteilt werden, es 
s«t denn, dass die genwoteu fürbtou und ibm dteuar dariu ^iusgenommen würden. Die forsten verpflicbten sich mit 
ihren grafen. ritterc otc. und ihn n schatzklöstern darüber za wachen, dass alle vorgonanntan pankte eingehalten 
werden, und falls einer deshalb in fahdo rarwiekolt warde, ihm baistand in laistoa. — Or. mb. c. 9 sig. pand. K.; 
desgl. or. Stuttgart St- A. ; Wim. 8i>A. and Minehnn. 8L-A. K. n/Sk 29/83. — Druck Chmai, Hatariilim aar «rtar^ 
reichischen Geschichte 1,200; ri>g. LichmmA^, Gaichicbta daa BantM Btblbaig « nr. 1178; Chmal, Bagg. Fridar. 
nr, 2 1 1 1 . — 0. — Vgl. ut. 6ä90. fl6W 

— Juli 9. M. Jakob ersucht hz. Albrecht v. Osterreich, den gr. Heinrich ond Sigmand v. Lupfen nonmebr Engen ein' 
xagabao, nachdem aie sieh genügend eiiwUo haben »nach Int dea leiten begiiSa«, der J£«nsttns ans daa hantgt 
kioziel Ibimi ward, nnd dabiri nicht alleiii der saeh »handetnng und berfcomenc m bedenken, sondern amb, wie die 
-. ■ Tiiiif [i ihnen bi-id-n jjywandt seien. ■ Pflrst.'nbcrfi:. Tb. C. 347. — Vi,'], nr. fir, 14. ß63Ü 

' — uacll Juli ^. Vermerkt, was Jorig Adeltzhawser Tun hz. Albrechts in Bayern wegen mit hz. Hemricbs botscbaft 
an M. Jakob werben soll, >als von der orbschaft nnd dez rechtens wegen nmb hurtzog Adolphs erb auf den wdaa 
zwischen hx. Albrecht nnd hartuig Hainiich n Erding (vgl. ergtnrnngsbaiid) beachhisaan, and aaf daa kanigs »ver- 
gönnen« hin U. Jakob ta bitten sieh dar aaehe ansimebmen und ihn absebrift des anlasses m Erding nnd der kgL 
kommission (nr. Co?'") ?owio .^infti glaubsbrief auf .Tori Adt-ltiluiwä-i-r zu übfrrcii lo n. — Müiv^ben. E.-.V. Fürsteu- 
sachen H. 343. — Vgl. dazu den zettel 1. c. .343 »da;» margrafeu andburd aaf mein berben« : dass der M. ^^o irrosses 
ZU s.haftVn bätte, dass er die kommission nicht annehmen könnte. So hUte er seine tocbter dem markgr Albreclit 
sa Terikoiraten nnd seiBes ot^es gemahlin, des kOnigs Schwester, holen tn laasea. So wftre er auch hx. Älbrecbb t. 
Osierrridi beifiMr wider die Sehwelier geweaeo, nnd diese saebe tOade Jetst im vecbltn. woran ihn merklich g»l«f>n: 
ebenso stände er auch nm Basel im recht. So habe er aurh in .s. iti'T jfrar«cbaft Spanheim gar grossen krieg, der auf 
michaeUs wieder angehen würde, dahin er »sei bz viellicht mu-it, damit er lia/ .srdtnp larul behalten mOcht..« Sodann sei 
er iti 5orL'"ri vnii thi deljihins w.'gpii, dass die Franzosen wir-der in.s latnl ziph^n m'iriitHn. Zudem habe der herzog m' 
viel freund in der nähe bei aich. die viel geeigneter w&ren, um hierin zn richten. — Ii ber einen krieg in der graf- 
scltaft Spanlieim ist sonst nichts bekannt; hingegen b&uflen sich die in Strassburg einlaufenden nachrichten Aber 
ainm beveiatebenden aeaen ^fiUl der Anaengecken oder Sehinder immer mehr. — VgL Stmasburg. St-A. AA. 
183 «. 190. 6887 

— Juli 10. Jacobus marcliio pn-^' nt<i-. Ih inn"' episcopo Constantiensi vel eins in spiritnalibaa vicario ad plebaniam 
«ccleaie Waltdorff (O.-A. Tübingen) Ueinricooi Lapfrid. — iLopb. 163 (lOS), ISO K. dSSIb 
jnlt 18. V. Jakftb bskannt, daia er mai^. Albveeht Bmndanbarg nnd sainsr tocbter Haigaiato mn der ter- 
sproiehanea ehetteaer tob 26000 IL ISOIO IL beiabU ond 13000 fl. nach aehaidig ist, md latqmoht diaaelbeit m 
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bmUm »m l>VMn güt« ntt 4«r lujoiifinmg« off dw lyt^ ao wir ine di« benannto oiuw docktar iMTiiiafiiraii «od n 
bgtm vgnho.« — Or. nh. e. ng'. pwd. dnrcli «nadnütte kaniart K.; aap. eh. cawr. elianda. — > ¥t. MSB 
1446 Juli 13 (Onoltzpaeh.) Markt^T. Anrecht v. BraiiJ^tibur^ gewahrt M. Jakob, der ihm Ton dao 25000 fl. ehe- 
Steuer äeiutsr Uücliter M. Margsrethk Ixiieitä 12UUU ü. be^ftbU bat, falis er u<ler &«»in« g«m&hUn M. Margsretha mit 
dem tode abginge, bevor die gemahelschaft »mit dem byligeo be3loss«n wurde«, den uieKsbraueh solcher Städte and 
MbUaacr, auf die er seine gemahUa rarwieaaii hat, Im« nur eifi>lgtao rtcioaUiing dar 12000 fl. — Biadal, Cod. dipL 
Bnadaabnrg. Abt. 2. Bd. S, 3. WW 

— Juli 16 (Onolczpach.) Mitrkgr. Albrecht versichert seiner gemahlin M. Margaretha t. Baden ein<> r^nU von 
2500 fl. fär 250UÜ fl. heirai«gut uuil 12500 fl. iriderlegnng aof Cadoltzpnrg dem schloss mit Langenzeuu (Zonu) 
dem Städtlein nnd Erlbacli <icm markt mit zugohürung. wif dajj vom abt von Ellwang«n zn leben rührt, sowie auf 
dem getreidezehnten gn^en and kleinen zu Windsueim, aof dorf Elpersdorf (Eis-) bei Windsbaeh (Hittelfranken, 
fi.'A. Heilsbronn) gekgeu, sowie auf den zOUen zn Bergel <B.-A. Uffenheim) und Sontheim (Siuitb«in) (B.-A. Wer- 
tmgan) bia n arfolgter aiasiAluiff dar 37S00 fl. an snna ganaUin ad«r ihre erben z« Kömbarg odar OttiagaD. 
Dar H. ataht Ibar soI«3baa gald nadi Makiadiani lad achwSbiadiaai rächt fraia Terfägong zu. Dar abtTon EUwaagan 
bat zn obigiT vcrsclLreiboog seine znstämmong gegeb«n, vorüber der versiegelte briof M. Mar^antha eingehändigt ist. 
Uieranf hat maricgr. Aibrecht geheissen die amtleato und knechte, aach alle bärger, eiuwohner and armlent der 
genannten slos, stat, merckt etc., dass sie geschworen haben d<T M. Margaretha bis za erfolgter aasidsnng, «holt, 
gewartig »nd gahonam« n «»in. -~ Cop. ch. ooaar. Baabarg. Kr.-A. — Ebaoda Uagt in baglanbigtar spUarar ab» 
aabrillaiiiaBtvnfnohigaaTiniehMudgrilriarbarait» v« 144«aapi S« vor. Dar tmia dar tacfatar iaa IL Jakob 
and der aasstollangsort ist in diesem entwarf noch nicht ansgefSIU. — Das beilagar find erst nov. 1 4 stati — 
Über die mit dem heiratsgot der M. Margaretha durch markgr. Albrecht vorgenommene reDteflbonversion vgl. r. Lad- 
wig's V. Eyb Dr-nkwürilipkeitcii ed_ IlOtl'T in Qui'Uensammiuni,' für fränki.srhe Gcscbiclile 1, 134. — • Zur sache vgl. 
Kotelmana, Di« fioaozeu des Kurfürsten AibreciitAciiillas iii 'UiUdn. fur Preass. Geschichte 3, 8. — Ich füge hinzu, 
dass markgr. Albrecht die anregong zo dieser ünanzoperatiou v(>niiiulit:)i seiBtn adnriagamtar IL Jtkob verdankte, 
der selbst »oI. hB w au^isrndehntem masse innerhalb der grafscbaft Spsnheiro vorgenommen hatte. 6641 

— Jnli 17 (Kiedliiii;('n.) ilz. Albrecht v. Österreich an ll.,lakob: hätten die v.Lapfen nach der ihnen zu Konstanz 
Dbt<raiitworli»U'U m>iu] cirns \('rw'irBibung auagesi'jl'.t, so würde fr iluitiu Kugfii mitsaiut dem, «a* or von ihren 
widitrsacberu überucxumeii halt», übergeben haben. Diu luuükiuiie aber solches vt^r/.>:gcs geben zu erltcuueu. dass die 
V. Lopfen dem M. die Sachen mehr nach ihrem gefallen darstellen nnd nicht lauter Mirbringen, warnm sie jetzt «rst 
nud nicht tw jobinni aelcha varaehraibnig bewilligt babao. Daabalb arllmtart ar dam M. die »gaachioht« dar aaebe 
alao: tr bitte ihnen nlndicb dao jnn IT Öffentlich ah tag der fkbeifibe dar beiradiaft baatiiBiDt nnd in intaraaaa 
d>T vou Engün, welche gegen die v. Lapfeu bnsurgt wan^n, dio angeführte notal anfertigen lassen nnd eine entspre- 
chende v«r&ciir6;bang gefordert Das habe» die t. Lupfeu la Konstanz abgeschlagen and ihn bei dem pfalzgrafen 
and andern unbillig vorklagt, denn er hat obigen fibergabstag deshalb angesetzt, damit wenn jemand von ihnen die 
IdSBog erfmrdem aollte, daiMlbe darin nicht nrkürzt werde. Erst ala dar tannin reigangen war, wollten aie, weil 
aie aeintaa la §n ftrdamng dar Uanng nbgewaodat n teban, «iadar mfliitaMii, was ala ihn tn Kenatau abga- 
sehlagan haben : >dabey mercklich geverd ist za verstaan.« IWttldem hat er jüngst dem gr. Sigmund einen neuen 
dbergabstag angeboten, jedoch mit der bedingantr, dass nach der Übergebung das »ervordem der losung« eine zeit 
wie viini datum des ri'chtspmches bis johiuuu krafti;; sei, wajf dersclbii ali^'i'iclilagen. Der M. Wfrde daber ■-'rkennun, 
«ixsH der >}jrach< uiciil an ihm, sondern all^-wegen an d> n v. Lupfeu gewei$«D ist; dennoch will er dem H. zu liebe 
es ii'n-li bei Seinem letzten vursthlugf bt-weiuleti l<i.<.i»-ii. — Fürstenberg. Ub. 6, 347-48. — Dia pwtalatallaag dM 
U. Jakob in dem atceit twiacbeu den v. Lapfen and fiewun tun filqgan erklärt äcb webl «na den gtgaanti, ia dan 
ar inlblge dar kabDlIehen varlobvag aalnar tebwealer der beRogin witwe Agnes 8eblea«lg mit bem Baaa v. Beweu 
zu diesem geschlecbte geraten wsr. — Vgl. jetzt Witte in ZnO. N. F. 17, 503. — Hie b( s< rgni.« df>r von Engen vor 
den gr. v. Lnpfen ist wohl zurückzofObreu auf mehrfache angebliche auscbläge, welche bürgermeister und sehultheiss 
von Eugen auf die v. i.u|>fpti gemacht hatten. — Oolinr. 8t^JL HtaiT. n 1446 nlR 12. — TgL Mcb Sbar diese 
Terhältniase fiegg. der U. v. Hacbberg. 6642 

— Jan 86. IMedarIcb nnd Pater t. Üaineek (Bj>), herren zu Broich (Brfteb) gabr. nreiaiiaieo H. Jakob iber ihr 
apanheiniar nannlehen wie nr. 6168. — Or. mb. c 2 aig. pand. Kehlen. 6643 

— jß\i S9. Heinrich Wepfermann reversiert, dass X. Jakob ibn als trf fer Adelheids, dar wftwe Gerhards Schanb. auf 
d<-r- n bititn unt Gorbards lein ng-ütirn btlehnt habe, obwohl er bireiti des M. Ichonsmann war und diaiaribn d. '.li i 
aib vüftragtj ajüiiuehnitu nitiit plliclitig war. — Or. mb. c. sig. fit-nd, K. — Fr. — Vgl. nr. 4:n2. (rMA 

— Jnli 2tt (Wien.) Kg. Friedrich bevollmächtigt die bi. Peter v. Augsburg und Silvester t. Chiemsee, M. Jakob, 
narkgr. Aibrecht t. JBnndenbnig, den banaler Caapar Schlick t. Meuhana, Aeoeaa j^Inna t. Ficoolooiini nnd 
dr. Harfauig Cappel, anf dem aq»t 1 in nnakfbrt atattflndanden vaidiBtag Iber gaadilftaj wakba die klrdia nnd 
daa nidi haitraflin, n Taibandaln nnd abtnachllaaBan und lieh fnr einen dar die abatite hircbUdw gmratt i 
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' ctafiaden teil« M erkttren. — Wito. fiaiebsngutnUtr 0. 233. — Dtwk Öoden, Cod. dipL Hogattt 4, 300: rag. 
-€lni«l, Bainr.'FHAirs m. Sid4^; Ueluwmilu, Gflwldehte d«s Baun HalAlNiiip 6nr. 1184. — v. W. — Oäiu 

- iir.dcrs l;)titp(« ihr geheimer anfing,, im Enea Silvio in seiner historia Fridertci (bei Kollar, Monatnenta Vindobu- 
II' 2, l 2 5) mittfUt: omnis Caesaris enra in oam diaetam coUata erat Nam sex electores ubligatl simul adversus 
PJiii,'('niuni viilflj^iiitur ('ac<;irr'm -pcru'Tr- ; it^ique summiim t'iiL'sari studiam orat, foedas eicctorum S'/Ivure "l .i'.iqaem 

■ ad 8e traiiere, ut KiL,-cni<i tibi cuosalercit. Contra enim utuiicts electores nihil nndebat agero, neque adversari 
Eogeninvolcbat... At t ir' s uo animo eraot, ut si Eugenius non satisfecissot petitionibus, ab eo penitos dtiflcwreit» 
: ^üUilU inpentor noUat, Eamob cMinm legati^ snis id «MnJati CBaaar d«d«nt, nt foedn« eleatoTiiiii «mntno rompwt 
tMiUrait at alüiw» »iMtons tA n tnbtn stadarmt; qnod ai dnoa ex eis bibere posnmt, decIaTBcionam pro Kugenio 
:';ir*T.-iit, sin aoteiD, dociarationem omitterent. — Vir], G. Voi:,':, ]\ar.\ Silvi.i ili-T'iccHLimini 2, :>f;S IT. G(»4o 
lilC Mg. 1 (Ehingen.) Hz. Albrwht v. ÖsUrreich an niarkgr. A)br«cht v. Uramienburg: hatte laut der abrode seine 
' botwliaft anf dem tag za Salzburg, der ab«r ergebnislos verlaufen ist, da die kOuigl. rnte ausgeblieben sind, und nun 
' «ohUt Mch such dia ^I«r landwhaft nicht mehr an ihren cid geUund»u. Er begab sieh daher nt seinen wttar (bz. 

- Sigmund) g«n Traft im Innthal, nm die neh« ta and«rn tagen so bri ngen ; > du imrde ans plos «Inii^Magen.« Dnninf 

- i^t ^'■■sl^■nl ilf- kuiii;.'.-; 1i.>l.-i'baft 7.U ihm '„'''knmiiicn iiuf (ii(> nivlrüiii^', >]w-:i der liönig n«>(*h mniriH iL-n -;ir;i<Mi iKü h/Ji- 

Jtomujfu, wie niitikgr. Alim-cht auch ton der tmlscliiiti vtsnitliiiiHn wird. Da nun in der /Kit unier (im iKirL. i.'ii vuu 

- des eides wegen keine uinigkeit getroffen ist, das allerdings auf seiner seite >dhain«n aligiiuik ^ i,'>-)i.Hlit h.i;, hitt«t 
* er ihn, den Sachen von des eides wegen weiter nachsagehen, damit derselbe nach markgr. Albiechts oud M. Jalcohs 

satnmg, dem er ia gleieher weise schreibt, »ans brsdsrD nnd v«tteni« tvb der iaodsebnft gethan werde; fstls es 
dann notwendig sein werde, darin »lenngor tag ze a«onn, zn dem snillt ir mssr pmeht hnben.« — Or. «ä, Bamberg. 
Kr.-A. — Reg. Chmel, Begg. JVider. nr 2 1->6. 6646 

- AVg. 10 (Kalserstuhl.) ülrich v. Erlach d. ü. ut :pilm;ui. Borns ratsboton zu Kai- r^iuhl ;Kir' s< rstäl), 
u Bern: vam adel ist anf dam tag (zwiseiuni Zürich and den eidgeoossen) niemand dnals Hauwa WeroUer zürn 
Vjger von Fryborg im BrillgSw Ton des II. t. Kidembadea wegen sowie Thniing t. Halwü and Bügrr r-ÜMorff t. 
Kdssenberg. Bitt« um sr-U. I nn i1i>' >zf>rang ist swir mid nct knsUieh.« — Ben. Bt,-A. Alte Xtesiv. 1 nr. 353. 
— Dniok Eidgen. Abscb. 2 a.l nr :(ii2. <!«47 

- nug. 17. D.S M- .ki^jib r.itr- Alt reirlit y. Zentern (7u-) i]. .i.. Ilaiir: v. lln i^;, Heinrich v. Schweinhcim (Sweyn-) 
aad Hana v. Lichtenfels machen eme richtang 7,wi$4;hen Gerig und Uciunch v. Qeroldseck, herren zu iiah ctner- 
nnd dsnTSO BischofBngen andrerseits, als die v»n BischofflngeD an die herren von Sulz fordernng gehabt haben von 
49 iL wegen, die sie Ulrich t. Burgheim haben mflssen geben, nnd 1 1 fl. kosten, »sich derselben suh asser acht 
wieder m Iningon«, und um 30 pfund rappen, die Sie Hansen ▼.Iferingen gegeben haben, tassmmen also 108 fl. snd 
2 .srhillint: pfi-iiiiige rappen, alles herrflfarend von des edi lii lix T!' vii iMs ür-lint' ii si'l. schuld, dahin, dass die 
harren ton balz als schuldencr und Eonrad Schlässel und Iku'^ljn Strirkueibl von Homberg als mit-<rhnldener ver- 
banden sein «ollen, die summe zu bezahlen nnd zwar je zur häU'.>' .'.um nächsten maitag und s. michaelstag in Brei- 
sach oder in Kentingen. Leistnng hat statttoflnden in einer der beiden genannten stidte. Konrad Sehldssel und 
Henslln Stritkneeht von Hombcirg sollen, da anf dem tage nleht anwesend sind, innerhalb ehies monats dem 
M. Jakob ihre Zustimmung "rklären. Alsdann die von Bi.schofBngen femer fordern kosten, den sie meinen gclitUm zu 
haben in leistung, »und snst nligeben« der obengenannten schulden gegen Ulrich v. Burghi-im und Hans v. Merin^en 
halb, auch von eines >ge$nitt«nen liri-'lT>- ivi'i,-Hn y:i>t,'.Mi liacnun Lufia-i liiir;.'--'r vmh ilniiinu- n, >;i'7.'rid v.iii TiT |)fuiiil 
Pfennigen, and als die herren v. Sul/. dagegen iordernng crbeb^u wegen einiger eigeti>^r gutt>r zu Kischotlingeu halb, 
so wird diese sachn an Raltha.sar v. Wildenstein, Schultheis» von Gcngi'nbach, zur entschoidnng verwiesen. — Albrecht 
T. Zeatem, Beinridi v. Schwänheim and Hans t. Ucbtenfels siegeln. — Or. mb. c. 3 sig. pend. et ano (Lichtanttls) 
delaps. K. Fr. 4Mt48 

^ aug. *27 Baden. M .I ikob belebnl gem;i>5 di-rn spruch seines n>anng«richts (nr. fiSOT) Hrms T!' Icr (RmiM-) 
träger seiner tocliter Barbara bis iu deren verhciratoug mit dem grvusaa halben laienzabuten an wetn und au km 
in der mark B««gheim. — Or. mb. c sig, pend. delaps;. K.; nmn Dans BSdsn tmb glsiehen tage or. mb r si^- 
pend. IssB. ebenda. — F. 6619 

- Mf. 99. Heinrich vom Hagen widerlegt dem H. Jakob di« 100 i., womit deraelb« die 10 i. anf der hirkenfdder 
pflege abgelöst hat, durch den «meygschafTt« zu Mettnich (Mejtnich), nnd wenn nOtig noch durch nmli-nri^itige 
gülton in dem genannten dorf und empfingt solches leben, ausserdem Hattweiler das dorf bei Bunser wie 
s. IUI- > altern « äa> vun «len lt. zu Sjiiuiln'im als Ii-ihti >;i ".ra^vti- ' "ih. c. Sig. pend. Kublri^^ — \\'t. nr. - 
Mettnich ldkr. Trier: die bestimmung Hattwciier nr. (ioäit ist aber s<;)iwerlich richtig: Hattweilcr und Uuusen müssen 
abgegangen sein. 6654) 

~- aug. 81 (zu der Meonistatt.) Kg. Friedrich verleiht dem M. Jakob and ü«iiten erben das priyilqg, dass ihre 
tisner nnd mannen sowie demn mannen and ontorniansOt *8ia lehen, «igen oderpliuide», nicht vor des rskhes 
hotgerieht am hünigL hofi», dem holiKericht lo Rottwoilr noeh andom landgerlchlen nnd gerichten, sondern allein vor 
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d«ni M., seinen atnlleulcn und Wstf-Iltpn riohtern ao d«'n g>>richt«>n, wo sie aoiSstig tind, btlangt werden dSrfeii. D«ii 
klägern soll daselbst binnen 6 woclum 3 tagen zu ihrem rechte verholfcn werden, andernfalls steht ihnen frei sich an 
das hofgoricht und audvre gerichl-' /u « "udi ii. iu-< woiti iii 'Sird dem M., seitvii > rbr-ii nn l iL -n rn - t ■. .l.is recht 
Terlieben in ihrem gebiet« ilcbUr zu bau^t>u uud h<>ivii, mit der einschrftnknng jedoch, dnss Mi» diese daselbst 
angefolleu werden, <d<-n anfotlcrn« gestattet werde ihr recht gegen sie za verfolgen. Wer die boslimmiingen über- 
tritt vwflkllt in eine strafe TOD 100 muck goldas. — Plicft: ad mandatam domini regis referen(-tibus) d(o]niiiis) 
JobaniM de Neyperg et Waith«!« ZeWoger. Doml : Ra. (d«r nam» fehlt) — Or. tnfc. c sig. i>end. delaps. K. — 0. 
— n-ir. niiTi. l. H.'g^:. Frider. nr. 2140. 6651 
1446 MSpU 3 (zu d«r Ncwnstat.) Mit des M. Jakub Sendboten, r. Hanns I rucsisess v. Stellen und ll»ns Knüttel ist 
g«r»l«t: «ittdw H. die zahlang der 3000 fl. aatttehen lassen bjH Jan. ß, so will kg. Friedrich seine .scbwester bz. 
XMhnijMi «nf ntrtiDi gan B^gatisbiuv «atwwtiMi md zogleich ftüneD >g«UI»rief« Ober die SOOO Ii. gasen «mpfoog 
dM >bArgbr1«1^€ Aber aimastellmden TvitEeht; Ms hz. Sigmand die 15000 II. oder inelir am nartlm whit. so will 
der \''nn-j: M .lnknli sul in- 1:1 ' i als abschlag zu Begensburg zahlen; will der M. iMi. > .il.. r 11; lit. m in Icr könig 
bereit der konstaiizer abrede nacbzugeheo. Es iünd deu beiden auch übergeben >u<ilieln d^ä iiejratbri'^B, des wider- 
Albriafo, des TCReihbriefs, des |iorgM«b md gtllbiiefs, mdi dm die lirief snOeii gmrttigt werden.« — Cep. rh. 
. oaev. K. 66&$ 
sept. 3. BjWrjA Bock v. Erffengteln an pf. Friedricli gr. v. Spanbeim: narbdem er sein» spanheimer lehen vom 
M. V. Baden empfangen und demselben l,-. lub i' .LiMiH ^n.rhaii. Ii,,t . r L'iu 'ii ii f au-L'-'-t -üt, wonach er beiden, d. h. 
auch dem pf. verbunden sein -ioll. Sotclien üru t uii l ■.■.tn h dnn lulinLiMut h ttM' M. iir<'iber noch. >Nun meinen 
meioe guten freunde, dwile solche leben von eintin Innn v. Spanheim gegani; 11, dall •■- uiir uugeföglich wärn, da-» 
er davon iwdi beim »oUte verbutdea sein um ein lalieu. Bittet «s ihm daher nicht za «eräbeln, nachdem er das leben 
TOm M. Jakob bereite enpfhngeo bat, dais er diesen nnd nidit den pF. fir seinen lehnham btit; or sagt deniueb 
dem i f ilh [iflktit für das lelun anf, Iiis os ihm gabiilinn wird das leiben Ton pf.in empfangen. — Yeldani-Stmmern. 
Kopl>- r>, ] 1 7 ^lünchen. U.-A. Wtö'A 
M^ti 6 (Neustadt.) Kg. Friedrich beSlimmt, dits» Uan:< t. Venningen, $iihn des Sei. Hans vitztams v. Venningeu, 
den er ffir aieh imd als khenstrtgor seiner gwcbwister wie aicb Usus' and .Conrads, «Ahne des SUrid t. V., iL 
Diotbers d. j., Eberhards d. L, Ii der khider des Diether v. T. t. Oslbor«n ntt scbloss Neidmslein belehnt bat, ia 
Ji<n nächsten ;> mouaten dem M. Jakob schwüren s<dl. — Reg. Chmel, Kegc I ii ii r. nr. 2144 CS654 

— <i('pt. 1*2. Claus V. IteipolLskirchen (Ryppelskirch) r«)Vcrsi*>rt M. Jakob über ^<>in spanheimt-r uianniehen. nämlich 
ein viertel »n Molcben gutern zu l'sshach. Uisterscheid, Morbach, die vr in geraeinschaft bat mit riricb. Dietrich, 
Friderich and B^folart (?) gebrddor t. Bddoshoim (ttadiaa-), and sonstige gflter ond gdlten daselbst. — Or. mb. e. 
sig. pend. Hflnchen. 8t.-A. SpanhMmer Leben. — Vgl nr. 6478. 6IU»5 

-^Mpt. 15. Clans V. Natt<-uheim desgl. wie nr. 6146. > Or. mb. c. i<ig. pend. Koblenz. tU»6K 

— sept. 16. Philips T. Miehlen (M;>) desgl. wie nr. S80S. — Da er sein Siegel sar zeit nicht boi sich hat, siegeln 
Albreeht ▼. Zentern ßiltteni) d. I. nnd Waltber r. HeTmenbofen baashoftnelster. — Or. mb. e. 2 sifr. v^i. Koblenz. 

6«.->; 

— sept. 18 rrailkfurt. M. ink'>h *i:hrt;ibt kg. Friedrich in anl.iss des ihm von seinen niten Hans Truchsess t. 
Stetti'n und Hans Knüttel überbrachten zwlels (nr. fißöJ). dass er nnd sein *i>bn Karl wart»-!! «»llen »zyt der 
hejmfatt« von (rau Kalbarin», also dass dieaolbe in jabretfrist nach weisong der konstanzer abrede (nr. S448) ge- 
schob«, nod bittet In «tbetraoht der diensle, die or dem kSnig und den baate Oslemicli bisbor mit leib nnd gnt 
getban hat. die sacbe nicht länger anftttbatton nnd imbntriioni wns in 8 oder 10 tagm nach drei Vünigen der 
k'mig seine Schwester so Kegeusburg fiberantworten will, ao wollen or und sein söhn sieh wegen Wittum und alles 
andern über brioib mit bt. Albroeht «oreinbnren nnd dieselben » B'gensbnig ansblndlgen lassen. — Oone. und eop. 
cb. loaev. K. 66Ö8 

f — nopt. \H-\ Die bi. Angsbarg. Chiomsoe, (Klent') and Kaspar Schlick kanilor an kg. Friedrieb : nachdon H. Jakob 
sich dorn ki'nig zu li- b auf den tng gefugt bat, hat er ihnen erzihlt, wie er seine b,>tschaft zu dem k'«nig gethan. 
dass er seine Schwester »liarnff fertige als umb sant roartinstagei. da markgr. Albrcchts v. Brandenbarg hi>chzeit 
;mi; M. M.iri: ui tli.i u-ii ijii -i- , . ir ^. ni «örde, als« dass mui dann »mit eyner mno uud k\>st« liz. Kiitliui ;iia zn Ke- 
;r- ii-liu;g emplaugen uud heimlülir' U m>>cht.e. Nun sei antwort gekommen, wnrin der ki'inig sich i'.v.ir iazu bereit 
erklärt habe, der M. aber für das g>'lil einen schnldbrief nehmen sollte »uff den (»hersb.'n« (jan. <',) lant^^nd, w.»rüber 
der M. sich, wie sie merken, «ettwas seer bekombort», da er an IQOOO dakatsn u bezahlen hat»«, nnd aasserdem 
«nnfaglich>-yt» entstebon würde, wenn fran Katlisrin« snr whiterxeK nnd anf bosen wegen also dbor land fahren 
!'iü--ii-. Der M. hat sie demnach gebeten, den könig »nebi^n im« -rhreilten. dem sie steh nicht versagen k'innt-n 
in «nbetrai'ht der dienste, die der M. gethan und JeUi aul dem tag thut, » nachdem uns des sicher groß notdurfft ist 
in diian nwskvlen, die ans hertlicbs ander «ngen Stessen«, nnd si« bitten daher den kSnig, «olehe zait so kürten 

tu. 23 
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und di>m M. seinen wnnsrb zu <>rfäUeii, ak er meint, dass der köntg itin <zu diüeu »ven ttil gruiUiar guiidUi bvwiien 
mocbt.« — Ohne datum. — Cup. ch. coaov. K. — Derselbe brief gloichea inbalUs, ab«r in anderer fa^saDg nnd ohM' 
hiuwüs BDf die 10000 dnktkton, mit benwrkniig fib«r U. Kvl, d«r dar boeliwit >fwt b«g«reiid iit, wiewol im duat 
Bit -nl gtburt liat n reden.« — ' Oop. cb. cooeT. K. <tU9 

144(i M^pt. 19. Smasman herr v. I!a]ip It: i -in begehrt von WiglyD r. HattlltH: «r t«U Smasman's Iout«n von Sult- 
bech d«s nebt gelangen lassen odei' alwr desbalb mit ihm IQ reebNkihcr «rkenntiiis können vor kt Ludwig bM 
Bhein oder Stnisbar? oder bt. Albreebt v. (VsterTeich oder den M. v. Vjdem Baden. — Reg. Albncbt, BappoltsMn. 

Ub. 4 nr. isi. <MMK» 

— Hept. Vi. SchuUh(>i.s?. uikI ^.u Utlenburg Ijcki-nnen, da<3 J«rge v. Schauenburg d.j. b>.>i ibucit klag« «•rhal»»*!! \mbf 
gtgeU Ibien ffittbdrger n(>4'htiild v. SobAucnburt,', dor ibn innerhalb ivs ^'«scbwort-nen burgfrii>den» von Sdianenbai^ 
«awnrlleb geecbuldigt habe», inn ersten, er sei dreier «Ida neineidig. zum andern er sei ein neineidiger «cbalk nud 
bosewlcht and der sUdte beimKcber böte und enphage das geld anf dm rncken. nn drttlao» er sei ein fleisebver- 
käiifer und hab« Wilhi lm v Schauenburg Am\ von Ulm auf die tl<nschbank g(>antworte«, v:iim vii'rt"n, s«i t-in mcin- 
i^idiger nmli't/i^«r sciialk uud bösewicht; auch habe Becbtold entgegen des bi. von Strassberg urteil, 4a.*4 er innt-r- 
balb einer b«naDnt«u zeit vor «tlichen horrn Widerrufung thuu mösso, dies bis b«ute n r)i nicht getban. Da des M. 
V. Itadi-n laufender boto erkUrta, dass Bccbtüld des M. dioner sei, dass der M. durch kaiserl. priTttegien (ar. 66äl) 
von fremden gerichten gefirett sei nnd d&si man deshalb die strcitsacbe vor den IL weism nOg«, so bewbliesien 
sohultheiss nnd rat» di» aanba nir den 31, zu weisen, doch so, dass Jetgan innerbalb < tageo «id 4 wachen van den 
tag an, wo er sein ndit an daa M. begt>hrt, a«n nebt »gndihaa« soll, md dass BecbtpM ihn flir die gerichtsrer- 
bandlaugen auf seine kostan «n narkgiftflichsn geleitsbriöf Tenchaffe. — ~ Or. nb. sig. deUpa. Z. — Falsches rc?. 
ZtiO. 176. — Fr. 6661 

— 9VgL Slk FrMklbrt an Nirnberg «nd Chi: nf dem tag arim «1s abgeordnete des kdnigs zngegea die M. t. 
Obiemee und Aogsbnrgr, dio If. t. Kaden nnd Brandenburg nnd harr Kaspar Slick, ausserdem die bi. t. Trier und 
Hains, der pf. bei Bhein und der andern kf. räte. s-iwie der kardinal Arelatensis nnd beider pftpste botschaft »mit 
vaste prelai"!! mul ■Im i; ril'u>.< ' liir incyst« gesprech« und handelun « ^ ill m n der päpst« us)^: 'ler kirche .«»che sein.* 
— • Janssen. l-rank(urt« Keiihskorrespondonz 'J, '.)0 nr. 13.'<. — Dsi »anbringen« der k/inigLchi n marhttM^teii an die 
kurlürst^'n vom okt. .i, I. c. nr. lUfi. — Vgl. hiezu Pii II. C-immentarii (Frankfurt I«I4) f. 12: mox jiimul «'nnns 
(die beiden bisehore nnd Ka«p«r Schlick) Franckfordiam petiere, ad nw» inter dies pancos Jacvbns Badeosis et Al- 
berto« Brandebargensis nareliiones in kgatione coniaaeti aani — En«« SlWi« beriebtrt ansfAbrIicb in seiner bist. 
l'''rid*r. l)ei KoUar, Mon. Vindobon, 1"J5 ff und in seinen ('ominentarien f. 1?. -.vin i r itir aiiii|i:i]>-MichB majoritat der 
kurfärsten auseinandersprengte. Von einer besondern beteiligung des M. Jak . j di»bi i v ilaut*'l jitchts. — Zur .^acbe 
^gl. Voigt, Euea Sikio ■_», :J73. (HVVl 

— WpU 21* B. Philips Fetzer (V-) ?. Oeiapitzheim (Cieittpda-}, Sjmond v. Oontheim (Oiinthejm), amtnann zn Kuch- 
heim('B«landon) nnd Stanflen, Altman Bertenddvffiir, altbnggraf zo Bacheracb, Hao« ▼. Wachenliam. amtnann nt. 

Kreuznach, Jakob Daub zu Wonns (Wormaß) und Walthcr Swartzenburg, zu frankfurt jltbürgonneister, bekeiuun, 
dasä sie heute auf einem gütlichen tage zn Boppard die anspräche dos Niclaus vogt und lierrn v. Hunolstein an Speier 
und die antwurt der stadt verhört haben, wonach Speier jnnker Xidaus bat, irütlich von seiner forderung zn stehen 
oder sich mit recht zn begnügen vor genannten forsten, darunter M. Jakob, ond demnach die westlklisclien gericbte 
abmtbm. Der r. Bnnolstein lehnte lelcbes rechtgebe« ab. — Die « eisten anssteller siegeln. — Or. cb. e. 4 sig. 
inipr. Sp..;. St - \ , fi663 

— üi^pi. I riltikf'urt. K/h. Dii trirh v. Mainz, die bi. Peter zu Augsburg und Sylvester zu Cbfeinse.-, M. .IrtUii v. 
Baden, niarkgr. Alhri'cht v. Brandi-nburg, Ka.spar [Si^klickJ h"rr f.u Weisskirchen kaiirler, Aeneas Sylvins, di>mherr 
za Vtimt, meister Uartiuig von Cspell«, lehret beider rechten, des kg. Friedrich Sendboten ; Peter Knorre, probst n 
Wetaiar, nnd IViedrieb Sesselman doetores, nacbtbotan des markgr. Friedrieb t. Brandenbnrg: Heinrieh Lenbing, 
pfitrrer zn Nürnberg, und Johannes Tbauwer doetores, des bi. Am'>n v. Hamberg nwchtboten, und markgr. Johann 
T. Brandenbarg, für di^n sich mnrkgr. Albrecbt m<irhtigt, vereinigen sich gegenüber dem kimzil von Basel zur aner- 
keiinnng di |i.it -t<)5 Eugen und zum f^e'misiii) gegen ihn, nachdem sie von demselben bezüglii ii iln i inuilii> r.nd 
einung ''ine genügende antwort erlaugl hüben, und versprechen sich gegenseitige hülfe wider alle angrifio, die daraas 
entst«ben k6nnen. Jedoch behält sich M. Jakob vor nach laut des briefes, den er hinter den ezb. v, Mainz gelegt, 
und sie alle dia bnnduisse nnd bargfrieden, so sio vor dieser einnng gehabt, soweit dieselben der kircbe sache nicht 
berühren. — Drnek Würdtwehi, Snbsidia diplom. 9, e8.<— Tgl. Bnea Silvio, bist Frider. 1. e. 12« nnd Voigt. Bnen 
Silvio 2, .37.5. <W«4 

— 24 Frailkfnrl. M. Jakob vi-rmmeii zwisdie» seinem söhn roarkgr. Albtecht v. Brandenbarg als helfer vou 
dessen di<-n«rn Hans v. Absperg und (ieorg v. Kosemberg und densellten Hans and Oerig v. Ki'senberg als hauptleaten 
an einem, und Uomeck r. Homberg d. «. nnd Njrtbart seinen söhn, deren beider sich Uorneck dor j. genkchtigt hat, 
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oud domwliMn jung«» Uonwck am antlam t<-il einten frt«deu tod sept 29 bis 1447 jau. 6. Verzieltcn gofangeata 
aull ti«l v«u gvftnfnM und •ehnmnf bto itibin erstreckt werden ; ai« haben aber npt 29 zn Ambach (Onottapaeh) 

m scbwOreii, dü'^ f \f Mcb jan, 6 wieder etollen wollen. Huraeck d. j. anU bia jao. 6 aneh die leindachaÄ «insteUoD, 
die or Hans v. Al>spt«r^' vuii Emmerichs v. Biffeuberg wegen gesagt hat. — Or. ch. e. tig. impr. Bamberg. Kr.-A. — 
EIi'Mhl.i urf>'liii«! vmh si.lih'.T gcMliiii;t ttiv"'!!. ^> ^iicli Jafj^pers f,n?m;ii'ht liiit, weshalb er in iiiark^.'r. AlbrechU 
p.'tViiif^ti^i j:.'k''tmiwu iti, gegeü amrligr. Albr.clit und Uaus v, Absperg 1) liiii uot. 25 von Huiwart v. »ickiugen. 
'fj i ur, I :lir. 1 von Linhart Smidl am) Abprlm Si.yiimeier gen. Pack, 3) 144f. febr. 22 von Cyriaciw Koler, Peter 
Wvll«s»laher, UeonflUti Horack, Peter Hone, i«tig i'haw und Cremer Hraici, 4) U47 fabr. 22 von Sitich y. Uart- 
teim. — Vgl. aocb »Des r. Ladwif t. Sjb IHmkwdrdigkeiteBc bei HOfler, QiMlIeinaiamImf ür MnUsebe Gwditclit« 
1. 123. 6605 
1446 sept. '26 (Frankfurt.) Joiii ini- ^ 1' Carvaml Ugum 'Wi<w. camere apo&t^lii-f generalis aaditor, aauctissinii 
patris Engenii in n.itione germanica >'t Alamanie partibus ir.uitius ';t omtor, beauftragt den bL t> Eichitldt) dtRl 
naikgr. Albncbt t. Bnndenbnrg und d«ir JL Uargaretba v. Baden wagen ihrer rerlobang dispena za erteilen tqo 
.dem ebeblndemi« der verwandtaebaft im viarten grad. — Druck Bhd«!. Cod. dipl. Bcaadaabnrg. Abt. 2, Bd. 5, S — 4. 
— Vgl. nr. <iö22. — Das brautpnar war »Ithia ao voniebUflr <icb sovolil Tan da» kemil n Baaal ala ancb im papst 
Kogen dispeoi erteilen /.o lassen. 41066 

— Mpt. 96, Johannaa gr. r. Lvpfen an hz. Albrocbt t. Oatomicb: aof Minen befebl «tilohe geftuigfene vntertbanen 

des hz. V. Burgund ohne srlia'.zunjr frei zu lasson, antwortet er, dass d«?r hz. v. Burgand ihm schnl Jii,' U\, des er 
aach brief und siegel hat, i:ud das« ihm von demsolbi>n trotz wiederholten erfordems solche schuld iji< ni ^'elangen 
konnte, obwohl er sich doshalb auch erboten hat aof die bi. von Mainz und Trier, .'luf kf. Lndwig, ili ji .M. v. ß.iden, 
die bi.ndon gr. v. Württemberg, ferner auf die slädtn Stnssbarg and Basel. Da ihm das alles nicht Itat mOgeu helfen, 
iit er zu feindschaft gedrungen worden, weshalb er baflt> das» bs. Albn«hi von aainem begahim abstehen wird. — 
Cop. ch. coaer. Innsbruck. A, Sigmund XIV. (>fi67 

— Stft. 28. Abt Kiclaus v»m S.-Mlasien erbiet«! .«ich iu i'iib i:! rechtsstreii mit Junker Willieim am Stad von Scbaff- 
baosen, kastrogt des kiosters Rerau. darüber, wem die l ussi lür einen um gottesh»u$ begangenen frevel zukommen 
sali, in recht vor kf. Lndwig, bc Albrecbl v. österraich oder M. Jakob v. Baden oder Konstaas. — Enthalten in einer 
geriehtsnrknnde des Clans Schrafr, OBterTOgtes es Beran. — Or. Eberhard t. Lopfen siegelt — Or. mb. c. sig. pcnd. 
K. — h;^ h. I miH 

— okt. Itadvu. M. Jakob leibt Ueinti von Bäppnr (Bictpar), Hansens aohn, als einem trägur .S'ttaer bansfran 
EUdin TOn Kirchheim, tKbter Rflckars ton Kirchheim, das loben Röckers wie nr. 5194> da Bäekers sobn bn geist* 
lieben Stande ist — Inseriart dam renne Heintiaas vom gleiohan tage or. mb. c. lig. pend. K; kopb. 38 

110. U64»9 

— okt. Frnnkfnrt. Ezb. Dietrich v. Mainz, die bi. Pet<?rv, Autr-liurt,' und Silvester v. Chiemsee, M. Jakob, markgr. 
Albrecbt V. Braudenburg and ais gesandte kg. Friedrichü Ka.spar (Schlick), berr zn Wejsskirchen, kantler, Aeneas 
SUvins. domfaerr in Trient, uid maistar Hartong von Cappelle, lehrer beider iMbtet t9t «arkgr. Friodricb Bran- 
denburg Petro« Knorr, probst in Wetdar, und metster Friedrich Sesselmaa, Wr etb. Friedrich v. Sahburg m»ister 
Friedrich Orove, kanzler, und meisfer Hans Hesse, für den liotlimoister des dentwhordeus moister Andr-'a*, pfarrherr 
iü Danzig (Dautzk), Lndwig v. Krlickhusen und Vi ;i zur für den bi. v. B:<mb«rg meister Hi-inrirb Leubin^. 
plarrherr za Nilrnberjr. und meister Johann Tliauwer doctores, für den bi. v. Passau mei.ster Konr.id Hladeck und 
für die vt-ii-.i- K iii'-tiiii/ ujid Cliur .NiV, ilau.s (iundelfingef, vikar des bi. v. Kon.stanz, urkanden, dass papst laugen auf 
die Werbung dea k^nigi» und der kurförateu doreb seine gesandten Johann Carvajal (Canrail) and meist4>r ütkidans 
Oaaa habe antwortm lassen, er sei bereit, ein aUgemeines Ironzil in berufen mid die andern nationen nud Christ* 
liehen köni^e nach vcrstUndäiruii^' mi' dem riimi-:' U. n k'n'f,' v.n<\ Jon kurfürsten iita einzuladen, erkenne »dou ge- 
waltsam, ere und oburkeit« d:r k auilieu, wie se. m KiH^Uii '. und Basel festgesetzt worden .seien, au und erbiet.- 
sich, »da^ T nai Ii iMtrurtTt nuderscheit und gele(.'enh. it d^ r nrn loii gern verseben und ver>^orgen wolle den, die 
solichs begcm, auch nach mennuiig der alTguommen decret aud an den enden, du dii^ uffgnoinmen sin.c Die czb. v. 
K<nn md Trier WiU der papst restitnieren, wenn sie sich ihm unterwerfen, doch konnten seine gesandten anf diesem 
tag* di« mütatuMi nicht ToUsiehen, well in Born dem papst die minnteu der betreffenden ballen nicht äbeigeben 
worden sind. Die anssteller besebÜessen dtranf eine gesandtaebaft an den papst zu schicken mit einer hier vorein- 
liiirl" Ii deVlnrnü -ri. Iii- r'^^eu urkundliche Versicherung obiger ius.il.'- 1' ^ p;i[Mt>'^ ausgetauscht werden soll. 144T 
nmrz i'i wollen dann alle in dieser einung einbegrilfenen geistlichen und welUiciiiea fürsten mit dem köiiig iu Nfim- 
berg wieder zusammeukommen, den !<• rii Iii d> r g '?<indtschaft vernehmen und weini der papst sieb anf nichts eiHgo« 
lassen hat «der inswisehen lestorbeu ist, Aber das, was weiterhin Tononehmen ist, beraten and beschliessen. < — 
IngrosMtnrlHieb 25, 21 WAnb«grKr.-A. — Druck Wdrdtweix», Bnbsidia diphunatica 9, 74. — F. — Tgt Toigt, 
~ Silrl» 2, S76. M70 

23* 
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1446 okt. (WteDD.) Kg. Friodrieh «n M. Jiikob: nfll soine schtrestm- bi. Kftfhtriin T. Oatemieh raf d«e. 29 mcb 

Bi-g<'nsburg mit dorn heirat^^ut $^cb'Kk<'n, da <■» ihm nicht mögliih i^t. dies, wie H. fakob TUHd mrkgr. Albrecht v. 
Braudenburg es »ünschteii, sdiou auf uuv. 1 1 zu thuji. — Or. eh. K. — f. 66J1 

— Okt. 18 IMcil. Jacobns manhio «ptioopo Coostuitnon nl «im in tpiritulibns nario praratit ad altan in 

Villa vallis ScManwe in honorvm Marii; tirginis consccratom par obitam doniini Ni«oU G«rtanati«l« vacaas dominam 
J^banDem dicUini Gartysen. — Kupb. (105), 129 K. 6673 

— oktk 17 (MMsbaeh.) Pf. Otto «nridart markgr. Albredit r. Bnmdenborg auf seine atitwort, »wie ir atmm 
heiTBnvfln Mentze fr'js^liriebon habt uch eins gatllcben tags gviii ons zu verfolgen und den gefangen biB wjhennaicht 
.^chicrsikoinpt t4ig zu g' ti«ii, so hullciit ir iiiiüiaiii|it uw't'riii .swuht-r d''in in»rggravt>ii v. Dadeii, uuserm swagur. naeh 

ll^vi■rl:l 'jv-iall'i':; ln' l.i^'i- i|,:r.>:i :u I i -< li.'i'l'-n ^ , t r iä,Ln;il, - iii \ i'r-t,iiidp;i i>t, uc.; M^tialii lii'li Sfiincil, dio 

»uus abgefaiigei) « simi, Uf? g. g<;li> ii ist, t>r uu< h » iueii geiangiK'U tag gtbeii wird. Markgr. Albret ht wiri dann 
aof dam von ihm «Dzub<-raumviidfn tag«! vtrix-iiineiu wi<- unbillig dM «nbisdioft antiaat* nnd dl* aainen »gagi-n den 

unsi^m« lange zeit v«rfahr«n linb 'ii. Or. th. Baii.li rv; ICr.-A. (5678 

— okt. ly Itadcil. Jai'übns lUiio liio prcsonlat dumniu WipeUo Kudeu (=■ Büdt v. 11t «iig hei iii;. prepi)Sito eociesi« 
aaUctä Gei-m.Tiu extr.i murns .Spirenses, ai\ primariim in Gtbrichiiigen ( — Göbrichen) vacatam per lilnrani restgna- 
cianam Juhanais Kutzbuer Weudclinum Ilpitigcnlioupt d.- Pforzheim clericnm. — Kopb. I.i3 (105). 132 K. 6674 

— okt. SO. M. Jakob gibt sein« instinmiung /.u »ler bugabiiug des alUir.s uti.<er< r lieben frau in dor pfarrkircbe M 
Pastatt si'itons di-r y;<'rneindi' da.selb.st mit wis-sen iniii willen d' :- il"ii:]irnpätfts Ulrich v. H-1iii-tatt zn Spoii-r und 
des ra*:tatter pfarn-rs Jnhanne.s Wulaiiw und bittet Wipert Rüde, pnipst von Pt.-Gerinan ausst'rhalb Speiers, die 
Stiftung sowie den v«ii ihm ernannten frühiiiei^ser I.udinann Pfort^beymer von Ka>t(-tlen zu bestätigen. — l>er M., 
Ulrich V. UeinutiiU, and dar pfarrur Wutaaw siegeln. — Gdltonregiater dar genanntao Stiftung U«gt bei. — Kvpb. 
152 (104), inn-l R. — IM« bestAtigong witens des propstea Wipartna Bad« «rfolgto I44T nun 2. 6675 

[— okt. 21. i Siri-- . M^,' il' M. [lafcohj mit. dasä I i kunhiinl vnii Ai'j -: (Ludovious d'AUemand), als pr nfnihst von 
Frankfurt hiraff geii'gfu. aliluere in unsor stadt kommen ist, und als er letzten frcitag von hier das land iitT geritten 
Sei, seien ihm saloo wagen, sein gnt, das si-iin', seine diener nnd die bei den wagen waren, die er, wiihrend i-r in 
Matsenbeim aO> vonrasgeBehickt hatte auf der strass« bei UntteDheim iHittan-) niodeigeworfen, gelangen und weg» 
gefflbrt worden. Der kardinal habe sieb anf ihr sehiossBcnfeld znrficlrgezrigen. »Wolton wir nit lassen, nwem gnaden 
»dichs auch verkünden und zu wissen tun.» — CVincept Strassburg. St-A. GUP. V'tü; au''h iAiWt j.ibres- und 
tngesdatum in eint-ni kon/eplhefl aus dem jähre I44r,. — Die ursprüngliche adresse «Hertzng Ludwige ist durch- 
strichen und viin der.-ellx'n Imml beigefilgt »Maru'gravcn.« — Fr. — Vgl. Mono. Quellensatnnilung /.iir badischen 
Gegcbicbtc 2, 152, sowie dvu «in$chlügigen briefwcchsel S^trassbnrgs mit dem kardinal tou Arles und dem kouzil za 
Basel Strassborg. St-A. AA. 180. Der üheriUI nadit* danntl uasttordentticbaa Mitaben ; na» führte ihn aaf 
TWanbasang das pnpstSS Bogen IV. /.unlck. der Kpilter noch dem gr. Hans r. Eberstein, der neben den gr. v. Liittal- 
stein baaptmann bei diesem ans«'hlag war, seine dankbarkeit bezeugte. Johannes Knebel (vgl. die Ausgabe des 
Diarium von Viscbcr und I! " i;i i'hr/.n. l.'i-io) weiss t i ii i'i j.ilir. .sp;iter ven d>-m Überfall za erzAhlen 

und sieht den eleoduu Untergang der gr. v. Lüt«(etwlviii and Ana uuglQck, das <len gr. llans v. Eber^tin» boimsackte, 
als strafo für dieian Utaarfall an. 6676 

(— J okt. 23. Strassbuig schickt M. Jakob aof seinen wünsch einen entwurf (bt griiT nnd form) eines Schuldscheines 
«ber COOO fl. — Oincppt Strassbnrif, Kt.-A. V'79. — Ohne jabrosdatum, jcdccb mit rücksicht anf nr. RßH:{ hier 
eiiiv;,iri'i5i"ii. - IV. 0077 

— okt. 24 IVku. üg. Friedriili bvtteblt seinem brader hz. Albrecht t. Österreich, M. Jakob, M. WilbeUn und M. 
Bndolf T. Hwbharg, den gr. Wilbeln and Jakob «« Idtselslrin, Hans v. Eberstein, Heinrich FUrstenberg, Oeorg htm 

zu Ger<»ldseck. Hans undTh'mias v. Falkeiistein und der stadt Stntsslmrg, die einkünft" des kapitels von f^t -Thomas in 
Strassburg mit besohlag zu belegi'H, bis da.-iselbe den Hurkiird Scbün mit einer chi>rpfrüude verseben habe. — Wien. 
Reichsretistratur O. 2:1!». ~ Keg. Chniftl, Kegg. Fri.ier. nr. 21 HS. — v. W. 6678 

— okt. 26k Friedrich t. Schnellingen (Sn-) raTersierl Jl. Jakeb Aber das bisher in gameinachatt mit seinem vetter 
Heintmao Hnnolt gemeinsam gotragvne hachbergisch« leben zn Waisweil (Wiswilr). — Or. nb. e. sig. pand. laes. K. 
— F. — Vgl. in- «8679 

— okt. 26 Itadeu. .M. Jakcb liitt^t. da kari nach Weihnachten hz. Kainarina »in böse« geführt werden s<)ll gen 
Pforzheim und er beabsichtigt u i lier hocbzcit ein larnier abzuhalten, wozu er einer merklichen anuhl rus.se be- 
darf, Ilun zwei rosse zn leiben und diese bis weihnachtAU gen Ffonbeim zn schicken. — Cop^cb.caae?.lL; anf rftck- 
seit» des blattes eine liste der adressaten: der kg. Friedrich wird gebeten am zwei, der hz. t. Bnrgnnd nm drei, die 

hz. Friedrich und "\Villi''lm v. Sarlij^n, isigmund v. Öslrrreicb. Heinrich und Albrocht v. Bayern, der h/. v RiTg, gr. 
Llricb V. Cilly (Zylyj, landgr. v. Hi NSen, d«r herr (gr.) t. Scbauinberg ^Scliauwun-), der v. Walsee um je zwei, gr. v. 
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Hpoii«nborg, dor gr. v. Scbwarzbnrg um jo «in, der gr. v. Ubtiickßnheiai, der herr v. Horn, der gr. v. Seyn, gr. Hanns 
V. Freiburg (and Ki-afchiit«l), gr. Joluuui v. Nassau zu Vyandou und gr. Hcinrifh !i«in brnder um je zwei. 6680 

IIM «kt. 27. Eiiiladviigasclireib«!! tob H. Jskob für »drawKtut nad ««ine g«niahlin tu dem tarnier $w FfoniMim, 
auf jan. 22 TMfinitlags. — Oop. ch. ooaer. K. — Knladtliit«: u> Um «>b. tu Haim. pf. Ludwig nnd sMne litosfinu, 

pf Tri. !ri(Ti sein broder, hz. (Johann) v. Calabrien, bz. Ott (pf. v. Mosbach), markgr. Albri^dit v. UrauJvnburg 
und svim iiatisfnu, hz. Friedrich gr. zu Spanheim, die bi. t. Spcier und Worms, die gr. Ludwig und Ulrich v. Wflrttem- 
1mg und ihre baa.<ifrauen. — Die junker Emich, Scbaffrid und Hernhart v. Liningcn, [gr. Friedrich v. Ititsch und 
wm« h»(i8ftM. gr. Ueiniich t. fArstenberg, gr. Hans t. Ebentein oiid aeiiw hmsban, gr. B;g. (Sigmand) [und U«ns 
T. LnpHtai}» gr. JoInnB t. Kman, gr. Jak«b v. Sanrertoi, gr. Bu» t, Ötingm \ViMtSk odwr Wilbeln ditii*ben ge- 
^brieben]. gr. Ulrich v. Flelfenstt^iu, gr. .Jorg v. Werdeuberg, f gr. Hoinrich v. Lupffen], Junker .Takob, jnnkcr Ludwig 
V. Lii>cbt«nberg und seine hausfriin, gr. Juhanii v. Näs.<au 7.u Saarbrücken, janker Wirich vom Stein, [der v. ]iickon- 
bach], schenk Konrad v. Erbach, fgr. Friedrich v. Helii ii.it. in J, jniik r Diebolt v. Gemldseck, herr .)akob v. 
Stauffan, gr. Wilbolm v. OtUugeu, die r. Syfrid v. Obctkirdi und Hans Heinrich v. l^audsberg, [Jakob Truch- 
sesso (v. Waldbarg)], herr Bdiobart v. Nippergk uod 8«ine haasfraa, herr Wiprecht v. Heim.statt, [herr Martin t. 
Hafanstatt j. Wiprecht uetoiann am lirnhreyn Qsd Min* tmditar, Hana aintBiann zu I^erbarg, Ralan bofiDaiater, 
Haat, [Bafan], Heinrich, [Wiprechi d. j.]. ilans* aShaa, [Heimidi nnd Jakob, Dämmen selig s^hncj, [Rafan t. Bon- 
feld | und MLirtin A'.-i v Heimstatt, Wirich dar alt v. Hpeniburi:*/ lli-iurii h v. Sw. vnheim, Wolffram v. Löwenstein, 
Erasmus zum W yi-i, L'iatherich, fDit'lhcricli, Adam ), Wolff Kuun-iif uuJ üin- UüUilrauen, [Eberbart und Dietherichv. 
riemming<-a (Gemjngen) und seine hausfrauj, [herr Hans t. Stadion, herr Hans v. Stamfaeym und seine haasfraa|, 
[EbNbart t. Kjperg, l>>iaobbanns Bodman (Bodcmou), Uans t. Vennjrngw zu Hilapacb, Dietherich uudj Eber- 
Imi T. T«iuiiiig«n, Bbvrharte n% aMuie, [D>*^Ü!b t. Yenniogen tn Nidanatainl [Bans t. Eranbciy], ülrieb huA- 
schade T. Steiiiath, [Fridrich nnd Wolfram v. Llwenstein]. (TJlricb t. Kosenberg], f Conrat ?. Hehenryet], [hanrBtaaa 
y>m St«'yu v. Küngcnst" ynl, [Wilhelm Wyntorbocher]. [Johann nnd Eberhart vom St«in (.'ebiüder]; Hans v.Flecken- 
si' III iinil MM!i" ii.i i-fraa, .Tak Ij v Kat i mbausen, Wiricb v. Hühenbiirg il. j. und seine hausfraii, Ci nr it •, . TT 'vnharls- 
wiier, Wiihelm v. iii>mchin>,'en, WiJhtilm v. Urbach. Fritz d. j. .-iowie Bernhard v. Sarhfetibeim nnd seine hansfraui 
Wilhelm Bocklin nnd s-eini' hausfrao; [Keynhart v. Nuwbusen]. Jakob T. Hvhenstein und sein brnder und seine lians- 
flrap, Fridericb der junger Rodder, seine hanslhta mid zwei tOchter, sowie Bans Ada» und Andres Rodder, Heinte 
Traehae» d. j. t. Biebishnsso, Wartin v. Kfb (Tb«), 6wrg v. Sebaawombnrir- 

Abto nnd prälatun: Weisset. tu. rir, 7Tir-iiu, Si Invarzach. Kttenheimmilnst. r. Schattern, Gengenbach. die übte 
von St.-Georgen (SantGerig) und St. {Uü; «!! {ianl V>l- ?y>: Ncuweiler, Sels. Aljarsbach, Neuburg, [Klingenmün»torJ, 
[Oelenheimj, Münster im Münst«rial. (Jot/.auw, ^Liulliroini, Herrenalb (Albe). Tennebach, Kstival iSt;, IVy i. Mcj- 
münster ( — Moyeumontior), [probst] aud d«chaot von Sant Diedolt (» St.-DiÄ), die komilmro von Huymbach and 
Hattersheim. 

IKese sind gebotan ihr» ftanen gen PlbRlMiB an bringao and an achieken: jnnkw Lndwig v. lichtenbng, 
fder T. Eberstein am aeine bansfraa nnd seine sebwestarl, f Priedricb t. Helfmstein nnd Friedricba t. Hewen 

biiiisfriiiil, die v. Stoffeln witwe, [frau Beatrix 'Ji-mu v. Helfenstein nnd v. Jl iitf' rt witwe], [gr. Fridrichs v. BitM h], 
[Junker Wirifh« v Obernstein]; Junker Diebi It- v ( ;.?roldseck) hansfrau; Ikit Wiprecht v. Helmstatt und Imuslran 
nnd trtchter, Wipi i In v. Helmstatt, amtmann am Iii li reyn mit 4 franen, Hans' v. Helmstatt zu L3Qt«rburg hsosfrau, 
[Diethericbs, Adams uud WoUt KemerersJ, hen Sjfrid£ t. Oberkircb, berr Beinbarts r. Mperg, Sberbarts v. Njperg, 
Barabaits v. Sacbsenbeim, Omnpolta d. jiL (t. Giilflingen), Oerigs v. Bebanweimberg d. i. hsiasfrav, die «itwef.Bacb. 
die witwe V. Venyngen und ihre Schwester, des belis (von Wasirhen Wer.sich Bm-k t. Staufenberg) hausfrao, Wilhelm 
IWcklins. Hans' v. Hi rkensiein. Friderii h Rodders, Heintz v. Fakkensteins, Hugen vom Stein. Hans' v. Stamheim, 
|Hi;nric;;s V. llelmstiif. I, .Viidr-s IMders, Dieihricbs v. Oemmyngei!, .luki l:^ v. Hohen-stHin. > jungen W'irich v. 
üucmburg, Uans' v. Ivuzbcrg baiisfrau selbauder, Usns' v. Saebseobeiui, Wilhelms v. BenuiUingen, Wendel's i. Hem- 
chingan. — Con«. K, — [ ] singeklanmerten nanen sind dnrebgealrieben. M81 
-— okt. 27, Die markpr'iflichou riite Albracht v. Zeatern (Zütcrn) d. ä. ■nnrl Ktirlhrilr.ri.i'iu^ luntonotar machen im auf- 
tu^'t- il, Jakobs zwIm Inn Marearotev. Kust, konventschwester zu Lichtt-nthal ^Bürej, aln iJi fi'ü Stellvertreter der von 
der äbtissiij miii J! 'ULrij ••in. ,ni iti- ^:n i-.i' r Üi-ri htolt, pfleger zn disem male za Beuern, anW'''. iol i-t, einer- nnd 
Berchtfdt T. Drusenheim (Tr-) ab einem von M. Jakob geordneten ptleger für Diebolt t. Bnst, Margaretens brnder, 
andrerseits, ein« teilnng de* TOD ihrem ratcr biuterlassnien gDtes, wie es ihnen vormals in teilnng gegen ihre mutter 
nnd zwei ihrer scbweatam zogefaiHen war, Diebolt v. Rnst erhält ausser den leben von den ingengAtani einen sebvld- 
Wtf des klosters Schwarzach Ober 400 11. bauplgnt*;. davon geben 30 fl. gelds; ron einem auf 100 11. hav|i%nta 
Htiil r. fl ^'.-;t-^ lautenden schuldscli* in !!■ inrichs Heids CO II. und 3 11. gelts; die hälfle von :\'2 fl.. die die niutter 
d, r iiiiitlwr, j«tzi Heinrichs Heids haa^itrau, und die hälft« von 5 fl., die Hans Wolf von wegen seiner hausfrau bei der 
ersten teilung schuldig geblieben i$t, im ganzen 47ft'|g fl. ; Margarethe erhält von dem Schuldscheine Heinnch 
Heids 40 fl. mit 2 fl. gelts» and Je die hüfte von den sehnldscbeinen ihmr mntter nnd Hans Wolfs, ferner genannte 
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güt^r und gäU«ii tu ^teinbach, Nau^au, HukUrtlial, OUrrü^uiur, lir^iatjuräi, Aitweicr, Hab (an d»r Hub«), das gaate 
Teraoscblsgt zu 478 V:> tl Von den 43 11., di« ibiibii von den andern tcilfii bei der entsD teilang ausstehen geblieban 
siad, aoü. JedM Und die hUO« «rhaltea mit 21 % fl.; U«ioricli Heids brief «ull in gimm» hindo gelegt worden ; 
BerelrtoM v. Dmenbeiin, der biaher die nngetoiltoD gilter da TOrarand rerwaUet bifr, aoU reRbnnag ablegen, «ad bleibt 

er noch was schuldig, - i sull = zu gleichen teilen gotoilt werden. — Kopl). 7(.)0 (iri<i), toS-7ii^> K — Fr <i<5V2 

1446 nOT. 1. M. Jakob bektfuiu, dass meister und rat von Striis^burg' ihm 2fnKi L'utf rhoiii. t^alden jfeiiehea haben, 
zurdck/uzahl^D bis allerhi'iligeu äbers Jahr, wofür er ihnen ^üs Kurgou <U'\':i r.m k inxept nicht genannt). . . . Wird 
der iKUaogakemiiB nicht eiingehalton, ao mnse der X. mit «uum edriknechi and zwei leisigon i-fcrdun und die bürgen 
persünHcb oder nit einem rei^gen knechte nnd pftrd* in den niclnt«! ^ burftn meh der maboang in Strassbur^ in 
«iuem in der ri ihnunk' zu bestimmeudi-si «iri-^li uise einlagern. — M. iin i Ijürtren siegeln. — Cone. des «•hnldschein»' 
iu dor strassbnrgfi kiiuzlei entworfen, m.l vitiiuchen korrekturen. Dem M. /.ugeschickt auf sein b<'gehr. — Strass- 
bnrg. St.-A. V;79. — Vgl. nr. C677. — Fr. 668S 

— HOT. 4 Baden. Jakob erwidert kg. Fried*^ricli, dass d«r von ihm geeteUte tennin >pfintzdag nacb wjben- 
nachten niieb diO landaspracb« donnerstag nach christtag (dex. 29) s«!. Da er nnn vo jati. 22 gen PfoRbeim di>m 

Ii. AUTrdit zu liwbe «in '.uniii-r angesagt habe und /ahlroirhe einLüliKvon ilvz.i i lassen will, so littAt or 

den kOnig !*orgt< zu traget», Udaä seine schwcst«r »gewililicb« zu dec. t'J gen Uegenshur^; kommt. — Cop. ch. coaev. 
K.; desgl. 1. c. runc. mit tinor nachschhft, zwei rosse 7U dem beabsichtigten tnmter 10 Mbni und die bis Weih- 
nachten oder s tage danucb gen Pforzheim zd sehidien. — Vgl. nr. 6680. Ö6W 
^ nor. ii. M. Jalrob beweist die gemablin seines Mbttes M. Karl, fnm Katharina t. Osterracb, fir heiratsgat nnd 
wiiiiTli-i-MiiiL- l'i tiii^' Villi fiOi»00 (1. :iuf die markgrafschaft lli^liln-rg uii'l ili^ In rr>i li:.ft Höhingeu, anf 'lii^ lirdfte 
dur wu dt»iii gr. v.^^arwe^den erkauli' n li,i!bi>n herrschaft Lahr und Maiilberg und auf jährliche 100 fl. wu dtiii zoll 
in Söllingen und hinterlegt den bi ir. i rii t' tifi dem doiukapitet in ^^tras^burg. — Die Urkunden besiegeln mit dem M. 
eeioe el^hne Karl nnd fiembard and aof ihr emchen Schaffried gr. v. Leiningeo, Dieliolt herr zu üohengeruldseck, 
Hana r. Stadion bofbiebtor ond Hans Traebaess t. Stetten ritter, Albrecht v. Zentern d. S. «nd Haas KnOttel — 
Knthaltüin in eim m liitjterlegungsrevers des donikapiteh vi n Sfrassbnrg dat 1446 ir-r 4 66S6 

— nov, B. Uz. Altireciit v. Östi-rreich und M. Jakob v. Haden treffen bestiinmungen hinsuhtlich dtr gebietsteile, auf 
die frau Katharina v. (\storreicb, SL Karls gemaUin, lür ihr beiratsgut und ihre Widerlegung bewiesen Wiarden «oll 
fix den fall ihres abiebene. — Besiegelt wie die vorhergehende nrkoude vom glühen tage. — Enthalten in der 
gleichen nrkvnde des straasbnnfer domkapitels. 4686 

J^- — nOT. 14.] üedimus t-T p;n|:]riii l;irHi>wi-n:i)ir iiuit« vin silbrciu \ijrg'iiiU'ii pecber, der wag 5 marck 2'i'j lol, liio marck 
umb 1 ;{ guldein, schanrkt man unstrs herreu uiarggraff Albrechts prcwt zur hochzi>it am montag nach martint (auv. 1 4). 
dahin gevertigt wurden von rats wt gen Karl Holtzschuer und Berchtold Toickmere. — Item :iH guidein umb eiii 
gnMein rinek mit ejsem mbin, aehanckt man auch derselben prewt nt anpra. — Eintrag lam jähre 1446 Knmbetg. 
Sebenkbadi 14(I0|6I Nürnberg. Kr.»A. — Agfliillend ist. dass nr. 6(tSl M. Margaretha berrits banafim des naikgr, 
Aü'ri iht genannt wiri T>i>! IvK ^/i^it Tnti:?= wi, il. rh 'lt aufgeschoben sein (vgl. nr. 6fi2l). Dafür war einmal der wünsch 
des sparsamen M. Jakid) niu^sgebend, mann näglicb <iie hocbzeit seines suhnes und seiner tochtor zusammen zu feiern: 
aber auch die wilden Zeitläufe kttnnen mitgewirkt haben. — M. Margaretha, die 14. 'S? nov. 21 starb, gebar ihrem gatten 
markgr. Albrecht acht kiiider, von denen vier am leben blieben- Diese vier hat der braudenboig. kanzler Volker ver- 
aaicbnet (vgl. Das llteste standesamtliche Register des HanSM Hihanislkm, mitfeteilt von F. Wagner ia Settiekfift 
für I'reuss. Geschichte und Landeskunde Bd. 18, 471 ff.): Johann »Cicevo«, kf. t. Brandenburg, der ahnhenr de« 
jetzigen prenssischeu ki nigshauses, geb. 1455 aug. 2 >.s»Ie existente in ariete«, TemiUilt mit Margaretha, toebter des 
hz. Wilhelm v. Sachsen; Iran I rsnla, geb. 1450 scpt. 25, vermUhU mit Heinrich hz. v. Münsterberg, des kg. Georg 
Podiebrad v. Böhmen söhn; trau lOlsbetb, geb. I4.'il nov. 2*J, vermählt mit Eberhard (als hz. II) v. Württemberg, 
aohn des gr. Ulrichs V v. Württemberg-, Margreth, geb. N53 apr. 18, >ist in das frawenelotttr sam Hof gethau and 
eingesegnet 1467 febr. 2. — Vier söhne : Albrecht. Friedrich und Wolfgasg sowie ein angenannter sind jaag ga- 
Btorben, Volker Teneiebnet sie nicht ~ Tgl. aneh Mircker in Kkrinsche F\mehttng«n 7, 175. 66S7 

— nm. I i (Onoltxpach.) Markgr. Albrecht v T^ran !• iilmig weist seiner gemahlin gemäss der ehebereduiig ii.v'h 
erfolgtem beischlaf inoof) Ii. morgcngabe mit einer reute von $66 IL auf scbloss Hoheneck und markt Berget au 
ins zu erfolgter auszahluug der 10000 fl. ta Nürnberg oder öttingen. Der markgr. bat auch amtmann, kastner 
sowie alle einwoliner nnd amilente Ton scbloss nnd markt geheissen, dass sie ftan Haigaretha geschworen haben ihr 
nnd ihren erben bis ta erfolgter aoslOenng trat, hold ond gewärtig za SMn. — Or. nb. e. sig. pend. sowie 9 eop. eb. 

: K.; l cop. ch. c< :iT'V- Hamberg. Kr.-A. (iOHH 

- — Markgr. Albrecht v. Uratideiiburg und seine geuialilin Margaretha v. Baden stellen erbveriicht auf die markgrafschafi 
Baden nud alle andern hcrrsvliafien etc. ans, Torbeluililich jedoch ibr«s erbrechts beim erl<teGhen des mannstamms 
der markgrafschafi Baden. — Ohne datnrn. — Oonc. mit vermerk, dass vier meiner heiren rtt« mitriegela aollAa; iL 
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int iamäX gm Nordlingen werde gesaadt von mjn«n gnadigwi httna mi fnawen «in quittante mit ireu anhu- 
gwSm iBtQ^ für die 25000 IL hyntgnto, wüli dar sdnllbriwr ^ ISOOO fl. hmguoL — NOrabefv. Gtormui. 

M!i?»um. «»689 

1.11^ UOT. 17.J lIUDttS V. PattendorlT, des bi. v. Ekhatödt rat, nnd der bischöfliche kaiizler, braclit^m <i«ui rato (*oa 
Kinibtcf) t<m steh» ftrstmi, nemlich marg^. Jobantl nnd marggr. Albrochten t. Braadenbarg, hz. Wilholmaii T. 
SadiMO, U. Jaci'bea v. Badao, bi- Fetar m Angaiwig und bi Johaaui m ^t«tt fünf eri-d«uc7brief anf sie iwam 
lawtpnd. die darauf p\n marcMicb \mf r4>d to4 bat von dervorgMumnteii fürsttn nnd fcerrcn wegen tet«n, dam Frih« 
Flnrlivv viiri in;iiiL-i'rby sines iintlnrft w. tr^u, die sin Xi.< h i-TiAu-n. '^An ;uiffji>SL'(;t stiiiPFr z.i bi'yobcn nnd gCnin.'n 
wilder bercjD zu komcu etc. — Sulche fürbttte lehnt); der rat von Nürnberg untiT hinwcis aaf des betraffenden »grobe 
TarbncbuBig« und niditaiidialtiiiig dar kvfeilairteii •gwwwiiaii« strafe ab. — Ndrnbary. Batabncb 1^ 178. M90 

— nOT. 24 (Wien.) Kg. Friedrich gibt seine zn'liii irMiut: 7.11 dem verkauf,' i-s uaR.h ii ili r herrscbaftfn Talir 
and Mahtberg durch den gr. Jakob v. M<~>rs nnd du- Vüriii.äodor des gr. .Tohuius vuu Mur»-Sa4inv«$riien an M. Jakuli, 
soweit diese herrschaft<m ruichslehen sind »dtich uns und dem rieh au unserer iehensch.iR unseliedlich.« — 
Plin: Ad maadatnm domini regis d. Qaipare cenceUaiio reÜBrente. Dorul: B** JeoolMW Widert. — Or. mb. c 
•ig. fMod. K. — Draek (Beinbard), fleaeb. des Hansea Geroldaack nrk. nr. 74; reg. Chnal, Vrider. w. 2is>6. 

Fr «»1 

— nov. (Wit'il.) Kg. Friedrich leiht M. Jd<.ub und üeiuen erben solche I Vt tornoscn. liie jrr. Johann \. Span- 
heim selig auf dos M. zoll zn Schreck vom reiche zu leben trug. — Plica: Ad nMUidat[umJ d|o|ni|iniJ regfis} 
G«spKr[e] CMHCellerivJ referen^te]. Dora«!: Jacobns Widert. — Or. mb. c sig. pand. laea. K. — Druck: 
Sebwpiiiii, Hiatoria Zaringo>Bad«i»B «. 242 nr. S«2; ng, Chnwl, Segf. FiMar. nr. 2195. — 9t. 66M 

— noT. 24 (Wien.) K. tViedrich verleiht dem M.Jakob den teil an gericht, zoll und nngeld zu Böhl, welchen bisher 
Barkard v. Windeck sei. innegababt bat. — Plica : Ad mandatom dumini regia d. üaspare canceliario referente. 
B** Jacobs» Widerl. — Or. mb. c aig. pead. K. — Sag. Chnal, Begg. Frider. nr. 2 1 94 tt. MM 

— nOT. 25. K«. Friedrich an hz. Albrecht v. ö.sterrHjch : M. Jakob hat auf des königs si hreibeu, dassi er seine .Schwester 
dec 29 gen Bogeusborg antworten werde, die bocbzeit fCir seinen sehn M. Karl augesettt and die fdrsten and berm 
aiT J447 jan. 22 dau galadeo «od bittet mn. ait der b*tnfertiguiig der bvant nkbt t« atanei, »wann im gKlO 
nnstatten daraufl entstände.« Der k(^nig bat aoeb grossen fleiss gethan, die Schwester mit dem h^iratsgot heimxn- 
fertigen, «denn es uns filglichcr uud besser wäre ^io btdmzmchicken, denn allbie lenzer 7m halden», und ah er nmi 
anf dai! schreiben des M. •'r;.-tlii-1i ■iarari ^i ^si xu t.st. mit steuerzu>' lu.i)j:i'n umt aul" andere weise da.s heiraUgut zu- 
sammeuzubringen, um :>ii< rucii!,t.< uig geu iMgeusuurg zu fertigen, sin>i üie Uiigurn in Östf<rreich eitigefaUen und haben 
SO grosaea aebaden angerichtet, dass zwischen Graz und (Wiener-) Neustadt wenig übrig gobliebea ist) obwolil er 
mit ibnan in gfttUchen tagen und teidoi^eo stand und solcben Aberfall nicht erwartete. Gedenkt pbq gegen sie an 
ziehen, kann aber aolehe beirakstener gegenwärtig in seinen landen «mit nicbte> einbringen nnd acbreibt dannn an 
den M., <dBS er nnssolichs nit vrriT.-rcV in ili^r-nnnsern ndten» : .sobald 'i i.li'r mit der hälfe göt»i> vrindii-rii sachen 
ledig sein wird, so will er dorn M. zusLiirt'ibeu und in 6 oder H wuchi-n i.n.ai. )< den sachon ob f;utt will ii^ligehen, 
«wann ^«l » il weis, das wir volbringung solicher bohzeit nicht mvnner gern sehen, dann unser oheim von Baden.« 
fiittut ihn auch bei dem M. daran zu inn, dass derselbe solchen Verzug nicht übel vermerke; «wann wir ye lautler 
und gut nejrnung, das got weis, darinne haben. Das wollest also fü^en nach dem pesten: wann wer uns dise wider- 
wai^ait nicht bagegeat» ao sült as on zweifei keinen stuss gehabt babeu.» — Or. ch. Innabrack. StatthaltareimchiT. 
Signond. IV. a Hoftacben. IMM 

— nov. 25 (Wien.) Kg. Friedrich an U. Jakob: entschuldigt sieb, dass die reise seiner Schwester uiicb Kegensburg 
aoJIigaseboben werden nÜiSA, da erwägen des einfalla der Ungarn in seine und kg. Jadiabma' (Lasalos) bind« diu i&to 
and das tolk, weleb« seine Schwester begleiten sollten, nicht entbehren kann. — Or. cb. c sig. in verso impr. K. 
— F. 6695 

— BOT. 29 üttllngen. U. Jakob «wbreibt bz. Aibrccbt t. Österreich, dass er auf dec. s die seinen au IVeiboig im 
Breisgan haben werde, die alsdann mit seiner botaebaft Ar ht. Katharina die buldignng in den herraehaften Heek- 

bi-rj; urnl Ilr,lii!i>,'i'u ('tii-.;i'|.'-iin, hiii'«n und die briefe über liulliteil der herrschaften F.ahr und Malberg domprobst, 
det taiii uud kai^iiel zuSiräa^burg überantworten werdet), uiai biUcihz. Albrecht .^einers<'its versorg« zu trelTen, d»init 
kein .Säumnis entsteht; denn die botschaft uim tiii{ifang der bz. K:itbitrina, die den »widern- und den widderfall- 
brief« mit sieb führen wird, soll d«c. 16 von Ptorzheiui teiteii und wird nach seiner berechnung dec 27 zu Begeus- 
haig sein. Ox. Albrecht mdge alsdann anch seine bot.scbalt sn Begensbnrg hatH», um daselbst seiner Schwester nnd 
der kOniglkheD botaehaft zn aiffanbaran, wie sie beide sich wegen wittom, widerfall nnd morgengab vereinbart habaoi 
■nd aeinar botaehaft kopian der betraIhBiien hairatabriefe, die er mit M. Jakobs sieget versirgelt «rhattan bat» mii- 
geben, anf daas die «fertignngs brlefh» nnd diaselban kopien gleich gaftmdaa werden. — Oep. ch. coaev. K. 6CW 
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tl446 dee.] I)«nelbig«ii tjt logsnt noch in Latnngva by 3000 aohindar, veni»rbt«D UgUcb d«9 a»rgir»fr m Baden 
Isnd» Ml ÄanwItNo ortm gvlagvn, ?ohhrbtoa auch etflich ort hy Brfoit, so da mnn d«s btrtiogen tob Oft«tri«h. — ' 

Beinheim in Basal. Chr. 5, 397. 6699 

— d««. 1 Ettlingen. IL J«k«b lad«( abto in dw hochteil sein«« eobite« JL Karl auf Jan. 22 g«n Pfoaheim oio. — 
Con«. JL — Tgl. nr. 6681. 6696 

— d<H!t. 4. U. Jakob hiDt«rl<>gt bei dem dotnkapitel za StrssübarK alle die aaf die bcwoisung der fraa Katharina v. 
Osterreioht gemahUn IL Kuh, bazagÜGben briefe. — Erwähnt Schriften der Alterkbnmsrereine la Baden und Oooaa- 
eeehhigan 2, 241. — t. W. 

— dec. 4. Dompropst, dechant iind kapitel zu StrasislmrfC -rklaren, dass M. Jak b k^iufbrief, burgfrieden und willigungiN- 
briafe betreffs de.s erkauften halben UiU d«r herrachafi Mahlb^rg aod Lahr, worauf dt» gemaiUio seines «ohaes H. Karl 
neben andern tt«>rrschiift*n tant inserierter arfand» Tenriesen ist, Unter ibneo erlegt hat — Or. mb. e. sig. peiid. 

Wion. St-A. — V(?l nr, nnsfi n nn^R. «700 

■ — dec ä (Frlbnrg im Brissgow.) Hu. Albrecht v. Österreich antwortet iL Jakob xustimmend wegen der senduug 
TOD faotaobiften. ^ Or. eh. & iig. hapr. K. tItOl 

' — dee. 6. M. Juknl, *,.i>t i,n>iiiris.< ili r p:( lr. (f. npn eheberedmig fiir. r,44Äl »I-t Ii *. Katharina v. Osterreich diu herr- 
schafteii HorhliHrv; uni fiüUiugtiu, fcrui r uai warte) der herrüchafteu L.ilir uiiJ Mahlberg sovrie eine reute vun 10t) II. 
auf dem i 11 / 1 .s 'Uitijt n Uib^dingsweis« filr 60000 >ungrischer und dintateii guldin* au mit einem Gesamtertrag 
von ttooo fl. laut rurgelegten aosKeises. Die beamteo der geoaaaten herrschaften leisten der herugin den hnidi- 
gnngseid. Dem fiberlebeiidea teil bleibt der volle gainus i ueh betder absterben treten die Undsr das tilia an. Bei 
Itinderloser ehe haben Karls «rfaan das ncht, Kathaiinens teQ an den herrschaften von deren erben t&t 30000 fl. ab- 
zult).s«ii. — Die Brknnden die lierracbaften Mahlberg and Lahr betreffend werden beim domkapitel 7.u Strassbnrgr 
hinU>rlegt, von dein Iiom.' trili- -if- --i-ltoli <|ui;v.ing und revL-r-; auf 'Ii*! d.iu.r umi zwii iiinu.LU'n ciillciLiii'n kutuisn; 
falls die gr. v. Saarwcrtlcu ruckkaiil der ij«rrbchaftoa bi'ab^ichtigteu, i^U das kapit«! die urkuiidfu lucia eher aus- 
liefern, bis die M. t. Baden der M. Katharina eine rento von 850 fl. b«£. deren erben von 425 d. urkundlich tnge- 
sichert habeOi woraaf dann die amtleate ihres treueidas geledigt werden aoUea. — Katharina nnd ihre erbMi ver- 
pflichtan sich so dem mit deo gr. t. Shsrwerden Terabredeteo bnrgfrieden. — Zeugen : gr. SchafRtid v. Leiningen, 
Thifb '!t hon- v. ll-h-Titr-ToHseck, Hans v. Staliou h^fraeister, r. Hans Truchsess v. Stetten, iiibrecht t. Zoutorn d. i. 
uutl Haiiä Kiiüt1-1. — M Jaknb sowie die M. K^rl nii i Bernhard nebst den leugen siegeln. — Or. mb. c. '.» sig. pend. 
Wien St-A. Huii-riii liiv : ic-t;!. .! or. mb. c. s sij,'. poinl ■ t r.nu delaps. K. — Im Wi. ii''r St.-.\ findet sich auch das 
konzept obiger Urkunde, ö papterblätter fi.il. mit aufgedrückt^'m Siegel des M. Jakob (vgl. or. 6ti9()). Der definitive 
tcxt ist hier gleifihlaatc-nd mit dem or. ; mehrere stellen waren aber arsprünglich andera geftHt; ds depositare dar 
iirkouden wiren gedacht abt Egenolf oad konfent za Gengenbach} als «ntaehftdigmigannime war nnr eine rente von 
840 resp. 420 (1. projektiert; Hans Kslttel lal korrigiert ans Haas v. Enzberg. Das datnm ward nachgetragen. — 
Fr unHiche roitteilung des Wiener St.-A. «702 

— Alte. 6. M. Jakob ergäuj^t die bestimuuugeu des w^Srtlicb iaserierteii widt-rleguugsbriefe« (nr. G703) dabin, dass 
firils btt Xatlnrinens tod aoch ihre kinder verstorben «Aren, ihre nkcbsten erben s«fort and so lange in die nalnsg 
ibres antells eintreten, bis Karls erben denselben mit 30000 fl. ansgolost haben wwden. — Dia ntadlohen seogea 

and siegler. — Or. mb. o. 9 sig. pend. Wien St-A. nnd K. — In Wien aneh das konzept der arfamde: 2 papier- 
blattcr n it .mf,j:< ■irücktem äio^ul des M. Jakob. Die inseriert« urkuii l" 1'^' mir angudoutct und das Dia|^iiglii.'he 
datum »sunt vor KAthariu.« (nov. 2o) darcbstrichen. — FreuudlicUe mitt4«iluiig des Wiener 8t. -A. 6703 

— de«. 6 (FreibVff.) ft. Albrechl v. öateiraiefa hekannt, daas er sich wegen dea hätalagats nnd der widerlegong 
seiner Schwester Katharina und des widerblls an ihre n&chsten erben, wofür eine Verzinsung von 6000 fl. vereinbart 
war, im namen seiner Schwester mit 5000 fl. und wegen ihrer nftchsteu erben, wenn der widerfaU der Stiuuii ungar. 
dukaten gnldcn )ieirat.s|. iit^ < :iitr«te, mit 2506 fl. jihrlleher tinsen bagndgett wolle. — Besegeltes koniapt Wien. 
St-A. — Or. mb. c. sig. pend. K. — v. W, 670i 

— d<e. 6. M. Jakab th«t hs. Katbarina t. dsterreidi, dar genahlm seines sohnes M. Karl. w^|«n dea ihr gemäss der 
v«r.-!chrpibung des hz. Alltruchl v. ösl«'rreich angewiesenen Wittums von .jKO« B. gult<<n vi^rsicheraug, so dass ein fader 
weins für 6 fl., 2 viert^^I korii für 1 tl., 3 malt<-r haber für 1 fl.. I gült cajipcn für 9 ^ und ] gäit hühner filr 6 
am;>'.srh!agen Sind, und zwar .«ind diese 5(MiO 11. zu bestiiam:.'!! satzeu autftfwiesfii ,iuf H.n lil.i rg und das t.i! /u S jiau. 
auf Breil»'b«ne (nreyt«b«nol). Ottoschwaniit-n, Pn-chthai (Gebreche t*!), Emmendingen (Kmettingi-n), Malterftingeu, 
Woiswell(Wi8zwilr), Betzingen (Hetz-). Ihrnigen (Ur-), Bischuffinpen, Toniugtn, Denzlingen, Vörstetten (Vi-r-), Kicll- 
stetten (Kjstatt), Bahlingeo (Bald-), Jlnndingen, Heimhach, H^ihingen, Achkarreo. Broggingen, Solsbnig, Ober- 
borgen (Bergheim), sowie anf das fiefrW der herrschaftan liahlhefg nnd Lahr and den aoU za SBllIngen. — Or. mA 
iMaiegeltes konaapt Wira. St-A. — Dmak: Chmal, MatarialiBn aar OstorFaichiadian Gesehialita 1, 225^34; rsg. 
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Cbmel, fitgg. fnadttr. nr. 2201 ; Li6)iiioink|, Cl«scbiicbte des UaoMs Uabsbarg G nr. 132S. — Iis Ut anzuDehmen, 
duM diaM fMMttmif dM wittani n 5000 fl. olme vorwintn odw dock wenigftma obne iinitauniif tob kg. Fried- 

.i, (. schab. 670.'» 

1444» dee. ii. M. Jakub beweist die ^mahlin seines sohnM M. Karl, irau Kaitinua ii^. Ü^k-rreicli, für ilir«> morg:«ii- 
gsbe Ton 10000 11. auf den halben teil des halbtoils. d. i. anf den anderen ricrteil. der in dem verweisan^sbrief de« 
beintagots nnd der wideri^gmig onvenelirieben gatalidwD ist, dar grtbduft und herrsdisft Mahlfaeiy und Labr nsd 
töf »Ib wUom tHantnrg (Timpaig) vntf illa xiigelKfr,'««Taii rie jUiil. 1000 rh. gnld. tiua, gsUni md nntang 

baben mag. — Besiegeltes konzept ohne dntam Wien $t.-A. — Auf dem nnueUifr. gleichzeitig: iiiorgeDgabbriefa, 
Item am phinztag nach wvhennacbten za Rigeo^pur^ sol fr. Katbcrina yoii maiggraf Karein emphangen werden. — 

V. w Mm 

— de«, ü. Iii. Jakob beüitililt umÜcut' D, «Ogten, schnlthMsseu, rtcbt«ni aud gHiDeioden <t«r herrschaftea Höchberg and 
BShingen, Hans Knüttel von weg»*!! <ies M.Karl nnd des hz. Albrecht v. Österreich anstatt seiner ichwester, M. KarU 
gamalilin Kathui]», chnldopg, glübde und ejrde uthDn nadi aasweisnog der wiedea und wiederibls briafe.« — Cap. 
eh. eoMV. K. 8707 

— dee. 9 Baden. M. Jakob an [Ludwii/ liorrr. Lichtenberg: iihtift :idresse, anrwie (licrr?! umi du]: t^'ilt unter über- 
sendang der kopie des kAnigHcbeu Unt;f«;ä i iir. >yf>9i) mit, dass die hocbzeit bat verschoben werden mässen, weshalb 
er ihn «wendig» sagt; hntTt ab^r, wenn die ti/.-ic stattfindet dau er dtOD teiunei mid seine ftuaUiii >unser 
liebe mmnac mit sieb bringen wird. — Conc. cb. K. 6708 

— dOO. It (Vfihng tm BriMgOW.) Hz. Albreebt t. Ostamicb beglaubigt bei IL Jakob seinen rat Lndvig 
Botenstein. — Or. ch. c. sig. impr. K. G709 

— dec 17. Kg. Friedrich schreibt M. Jakob, dass er seine tn rate Wiprecht v. Heimstatt ebenso ge«atwurtet habe 
vega der heimfühmDg TOn trau Katharina wie er ihm vorilem geschrieben, nnd bittet ihn, da die Ungarn noch in 
ttkmm nnd des kg. Tiadiiilanit laad liegen, nilkiden u baben and sieb noeb >a gednUen. — Or. cta. c. sig. peod. K. 

6710 

1447 K. Frii Irii li vollzieht das viui tiipister Enea Silvio, domherrn Tr:< nt, nn<! andern seiner räte auf dem frank« 
fnrter reicbstag mit Mainz, iirandenbarg, Bamberg und Baden abgeschlossene bflndttis (ur. 0670). — Innsbrnck. 
St-A. Rep. 5, 36. — t. W. 8711 

— Jnn. 7. Albreebt markgr. in Bnudenlnirg, Crafft berr za HobanUdie «mie iia<ehgesclirisb«ne litter ind knecbt der 
Vereinigung au der Jagst, mit namen Hans t. Absperg, Jörg v. Bosenberg, GOts d. a., Ham» mid 69tz d. j. alle v. 
BerHohingfii. Simon J. a., r. Simon, Wilhelm, Eb'Tiiard und Wilhelm v. Stötten, Barkart d.j. v. WeliniTsuausoii, 
Wilhelm, Ueintz und Uaus den man nennet Qewmau alle v. CraiLheim (Crcwls->, Graft v. Enslingen, Uaus, Wilk«lm 
nnd Jorg alle v. Velberg, die alle in der feindschaft gegen die Homoek t. Hornberg verwandt sind, vereinbaren : 
mrkgr. Albncbt «ili seine üreand nnd eheim die fürsten, die mit ihm in einnng (nr. 6036) sind, btttaa helfar wider 
die Horasck tn wardeBt desglelebeit «fll «r (8ebwlb{»eb>)HalI, SeObninn wid Winqifen, dem raeisttr dentoelufdens 
üud dem komthar in M"rgpri'!ieim srhrfiil>^n, Ams sip rlr-n Tlnrnerken and ihren helfem weder fried noch geleit geb.?n 
aud ii« weder ein- mv.h iia:9lä!>$eii ; ketu- r .-' »II mii liiu Hurneck richtong schliessen ohne zastimmong des mark|:r. 
Albrecht und des mererteils. — Bestimmungen iibar kriegmilllBg ete. — Markgr. AlbreeU riegelt. — Or i Ii r 
sig. i. Ters. impresso Bamberg. Kr.-A. — Vgl. nr. 6665. 67 IS 

— jMMm 8. Wsltber T.Dahn (Than) an Philipp ScbnitUaneh (iBnddaloeb) t. Eestenbaig, seinen lieben gesellen; erUkrt 
sich auf 5<>int' bitte bereit, ihm jan. 2S zu Baden zu helfen einen tag zu leisten, will aue-h yurn ?olchf mitbringen, 
die ihm aüulicii stsin kennen, wenn er sie uaLier be7ei.:bnei, »diewille es din erre berurreji ist« Was i»r b.'trÄffü 
Ilansv. Barn geschrieben, lia; Walter gern gehört, nnJ kumr or »iurgeni/.« mit demselben oder Steinhnser zu&aiiiii:-ii, 
so will er etwas »treffelicher danib reden.« Und als da mir in einem besondern zettel geschrieben hast, obe ich in 
daran bringen kende, dn> er dir crlonbete zü reden, so tU dn dann von ime «eist, so solt imo ouch gutlich erloobet 
sin lA aageui utt er dnan wüste, and seit ine na keiner gaUbodie schaden : de «iassi daa mir on swiiftl kein sscbe 
iefannt so Ilap Ist nmb nengerleige rede wHlen nnd neme eoeb kein gelt darfttr. Qot a! mit dir.« — Strassbarg- 
St-A. i;ur. 1(1«;. 671S 

— Jan. 20. Philip Schoittlanch (Snedelach) r. Kestenborg teilt seinem lieben gesellen Walter t. Dabn (Tbsn) mit, dass 
der H. v. Baden ihn den tag «tderbeten bat — Or. dt. Btnaslmg'. Si-A- OITP. 106. 6714 

-~ jnil. 20 (Ilt'{dell)«rg.) Kf. I.uJivi^' bei Rhein urkuiidot, dass nach Jein reehtaproch seiner rite. nAmüfb seine- 
liüfu^isurä Uti» gr. Hesse v. LA^imug«t], r. Ubtnhard v. Neipperg, mei&tcr IWtLolomiUis von St-Tniden. ineister Haui 
von Laudemberg, lebrer in geistlichen und weltlichen rechten, Hans Emst, licentiat in der heil, scbrift, Hans v. Helm- 
statt m Ommbaehf inarM-.haik Hans t. Oemmingcn und Michel v. MosImw^ M. Jakob dem Hans BAbaaam «ne j&hr- 
Uehe gdltTon 38 sebeffel komgeUstwi der nAUe tn Bahlingen sn geben TerpAiebtet sei, ewnn Biibssam nnchweiss, 
dass tT mi r>?chtcr erbe '^fs m -rAvm hi>sHMa bcflndlieben brieba (Regg. der Jbrkgr, Hariibeigh412) Sei, nnd 

lUfntm der Mwkgrtfdi von Riulfii niwt Hichlirrf III. 24 
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setzt zu diesem xwecke eioen rechtstag an gm Heidelberg aof jani 20>~Or. mb.csig.pend.K. — Beg.: Zeitschrift 
■ Mr OMdUAUkui» voa Rnllnuv e, 426 irrig n juii i«. F. 4I7U 

144? Jan. 22. Item unser herr des marggraffen pflffem gesehen (kel i guldin. Vorauf gdit «cbwfang TO» 1 fl. sn d^s 
Ih. V. Strassborg trampter lu jao. 17. — Städt Becbniugen Oberebnheim. St^-A. 671$ 

— Jm. 27. STKondt ud Hnu» t. Eraobirg, svwi« FMw Forinlnil grioben an iu ftbde gegen pf. FrMrieh b«i 

TTlipin pr 7.ü Spanheim und M. Jakob, in dfr sie dem r. Gerhard t. Schonenbom beistand geleistet, femer keinen 
iiiitHll /M uettmeo. — Besiegelt auf ihre bitten Ton >licolaas Lairbecher, Schultheis» zu Wesel, und Jobann Lorrcher, 
si liOiTi und Stadtschreiber daselbst — Or. ch. K. — 0. 6717 

Jan. 27. Frits t. <3«Daringen (Oomer-) gibt M. Jakob di« Ziegelhuser and Hohenrayn (bei (ionaringea), wehsbe (C 
btdMr TOQ dieseiB n leben getragen hat, auf. — Or. eh. e. sig. impress. K. ; kopb. 75 (46*^), 17 ebenda. 6718 

— Jw. 27 Baden. M. Jakob belehnt auf bitten gr. Ludwigs v. Württemberg Kaspar SaniyT. FfttUingea adt dm mtn 
Friti T. Oonaringen (Oomer-) an^sesagten leben bei Gamuü^n. — Inaariert dem renne Kaspar Bam|K or. mb. 
c lag. pend. baa; kep. d. m. kopb. SB (30 *). 1 24 K. — F. 6719 

' — fcbr. 3. Smasman herr v. Rappoltstein an tagt r. Dietrich v. Ratsamhauseii und an si liultheiss umt r i'. tu Bergheim 
(Oberuberghin) : weigert sieb seine einwillignng zu geben zu dem von hz. Älbrecht t. Österreich bewilligten weggeld 
»lies graben halb durch üch und die minen gemacht« unter binweis darauf, zu welchem zweck er mit den seinen tob 
Baj^poltiweiler, Oeniar und ZeUenbeig aoirie der M. mit den seiiien den gnbea m Tollbringen gebolfea baben. — 
AmtQg AlbTdcbtk Bappoltatein. üb. 4 nr. 193. 6720 

— febr. 8 Kaden. Jacobus marcbio presentat Wypertho Bude (= Büdi v. Ii.".liglui!u}, iin |.iis;t > LLulosr sancti 
Gemiani extra mvros Spirenscs, ad vicariam parocbialis «cdesie ville Stein vacautem p«r Uberam resignadouem do« 
mini Jobamue Fertiehtieb presbyteri Frideridm Ganter de IMwila eUrieun. Cone. kepb. I SS (1 05)> 1 3 1 K.' 67S1 

fcbr. 19. Pf. Stciihaii lickiindft prujut, dcchniit nnd ka]iit«l ecclesie maioris Ai ßontirji>nsis die gr.llliclii; und fur^l- 
hchü abkunft dt'a M. Juhuuu v. Badeu vou vilteriicber und mütterlicher seito unter aiiführung der ahuetireiiif vnn 
väterlicher abstammnng bis auf M. Rudolf VI v. Baden nnd seine gomahlin Hechtild t. SpanUeim, derjetiig^'ii >i in r 
grossmatter M. Anna geb. t. Ottingen bis aof ihre eitern gr. Ludwig t. Otlingen uid seine gemafalin Beatrix t. 
HelfMttil«, seiner matter der V. Safbtrina geb. hi. t. Lotbrnigen bis aaf Ootd gnaavatir ix. Joham t. LotbriageB 
und ihrer mntler pf. Margaretha bis auf deren eitern kg. Bnprecht und seine gernnhlin Elisabeth bnrggräfin r. NSm- 
benr. — Veldent-Simmern. Kopialb. Hi, 10 Xdoehen. R.-A. — Trcnkler. vera «t f^.Miuiua origo marcbiouum Badens. 
;ic lI iri li^ rtT Mi-. f. 27 Hof- und Landesbibliothek K. — Über das ciit-r des M. J bann »gl. nr. .')079. 6722 

^ febr. 2& B. Uam t. Seekendorf so Bninu, laadiicbter za Märnberg bekennt, das» vor ibn gekoauneo sind in gericht 
markgr. Albrecbt t. Brandenburg nnd seine gemablin V. ¥aigaretba v. Baden. Lelitere erkUrte dnrcb ihien fib^ 

Sprecher, dass sie heirosteuer, Widerlegung, morgengab und gab ihrem gatlen übergeben habe, nnd bat um urleil, ob 
siie das mit recht thun möchte. Darauf ward mit urteil erteilt, dass der landrichter mitsamt zwei nrteilern frau Mar- 
garetha allein an ein end nehmten und er sii' zum crstt ii. 7uni andi rn und zum dritten mal vur drii .'svei urtcikrii 
fragen sollte, ob si« solchem »unbetzwungonlichen und unhinterkoraen mit listen < und »laute r smi ('i|.'eaom, freiem 
willen thite.« — Nachdem di" M. Margaretha solche erklärung vor dem landrii litcr und den zw.ji ur;i ilr rn abgegeben, 
ist alsbald »erteilt mit geoMoar Tolg nnd «teil aaf den eidc, dass sie solcbe »auf- und nbergebong« wobl tbnn 
ndebt«. Demnach gab H. Margarete »aof nnd Aber mit Bvnd, band nnd bahn« alle ibre beimstener, wiikdegnng, 
morgengab und gab, was sii? hat und b«kommen mag, aji markgr. Albrf -ht, d> in srlchcs Vli?ib«n mOge, wenn sie 
vor ihm ohne hinterlassun^' leiblicher erben mit dem todo abginge. Stirbt aber markgr. Älbrecht vor seiner gemahlin, 
so soll ihr diese Übergebung an ihren rechten ohne schaden s<-in. — - Darauf bat markgr. Albrecht um urteil, ob 
man ihm >ditz aofgeben« veriehen nnd bekantnnaa icbt wel billicben und zu recht bestellen und verachreiben mOge 
mit des landgniehts briefen nnd inmegeln, also deas es fferbas knft nnd maebt bitte tot gaiatliehen nnd veltUcben 
riebtem. Das ward ihm mit urteil erteilt. ^ . — Anwesend herr bimou t. Leonrod (Leo-), komthnr dentscben Ordens zu 
KalTeroberg, herr l'eter Knorr, probst zu Wetzlar (Wotflar), doctor und kanzler, holmeister r. Waltber T. Hflrnheyni, 
.Martiu v. Eib, pfleger zu Ansbach (Onoltzpach), Adam v. Kirchberg, Kilian \ lüug' ij, Aiiiln ny m.d üiltiüilt v. 
Sei'kendorf, die alle einhellig also urteil darnmb sprachen. ■ — Beglaubigte spätero abschrili BMiuoerg. Kr.-A. 

— Druck Falckenstein, Antiquität. Nordgaviens, Cc^d. dipl. 2'.tfi. — Kin höchst auffallender Vorgang. Ks muss 
dahiogestellt bleiben, ob M. Jakob von diesem akt, der ibn und seine erben in bobem giade schftdigea kennte, 
kenntnis hatte. 67SS 

~- infirz V2 Spcicr. ^l ,l.ik. müi lit /wi -.in ti Kt . riiard rtVil ^I'fyli einer-, Engel Eier, Friedrich genannt Eitelfrita 
und H»ii.s V. Rutemburg genannt fladenheiss einen anlas^i auf bi. Beiutaard von Speyer. — Kopb. 292 (l37), 40 K. 

— 1 447 märe 30 hkU der biiebof anf gmnd dieses aidacsei n tdenbelm einen rwbttag nrisebeo den parteien ab. 

— Bbenda f. 40—43. ^ ft. «724 
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Mi: Bin 18. PUUf98eluiitaH«b(SDydeUcb)v.KMtaabugbek<iiirtkdmilm 
furiobt tu 8p«ar mit Hm» t. Bnmn (Born) r«rg]idMn bsb«B. — Dar imtalUtr, Hdftwii t. WIhoIhIid und Ibrttii 

T. HelmsteU si«geln. — Or. mb. Heidelbnrg. üsiT.-Bibl. Ubmanns Nachlass 12 nr. 34. ~~ Vgl. m. C713. 6725 

[— Min Ifti] Zn halbafastan dft aistigmtdi* giftTm Ton LitteMaja Bitach atotl und sloss bejr nacht und onbawaniat 
aDtr «ran nnd gvwtonan «6. Da M der berr too BStaeh «bar di« nmiiwar anß in aynam bembda und bun gein Landaekan 

211 synor muttf r flmapina geb. gr. Ötlingeo). Darumb Si' wiiMprsaf.'tPU vi"! harren den von Lut^flstein, nr-mWich iIit 
plalUgravo uff dem Khein, hertsog rm Ix)thrioppn. niLirf^prav« Jak >t) vini H,i>ien, bertiog Sttüau vonn Bayernu UDii 
viel ander berren, rittor nnd knecht hiiJ zcpfiR v ir Tiil.Hh. AIjst man wult «'S nit brechen, nud danimb lOg der 
bartzog von Lothiingan vor I>nteel.<it«;n nnd gewan es in dreven wochen and wolt as ta grande ban abgebrochen. Dn 
«wt ain dafdfaig troflbn, das sie Biixth widder gabant ■nab Latcelatayn, und wait dar krtog garacbi — EiltbatiArlst. 
Cltr. Wtissenbarg in Quellen nnd Erörterungen 2, 71 ; Mona. Badisebas Archiv 2, 318. — Tgl. die fortaatsnng 
des ESnigsbofen bei Mone, Qnellensammlnng 3. 537, wo es weiter beisst: do nA der von Bltsehe ueb, «ie sich das 
■linp j,'etiKu'lit ht-tt, .sali er ulT uinl reit gva Heydelber;; zu d^'ni iif.ill^gTafi'n iiinl s' it>' iine -juch, wie es ime er- 
gangen was, uutl reit lü dem Lnrlz g^ u von LoUriogen, iii dem niargijmfen von Baden und lu vil anderen berren und 
dem von Naßöwe(-.Saarbräcken) und claget« in, was im du |.'C'.sr')itihan was. Item also wurdent drig färsten, bertzog 
Ladawig v. Bajdolbaig und d^r herczog J£arl« (?) von IinUriagen (bi. Bant v. LothciDgao und Bar, titnlarkOnig 
Naapal nd SIdliaa hatte die regiemng LothringvDa a«nem sabn Jobaini übartragwa, der gewAbnlicb naeb Oalabritn 
ihn }if no^\l \i>>Vi VA-\ führte) und marggrave Jacob v.BaJ. n « ins, das sü woltcut für i3ii stoß zifihnn. — Am genausten 
bericht*it übur die aaäaerordentlichrä aufsehen erregende i.;miahme von Bitsch durch die gr. v. Lützelstein nud die 
belagernng nnd eroberang des platzcs und zwnr jedenfalls anf grund von archivalion ans dem arthiv der berren v. 
lichtooberg Bernhard Herzog in seiner Bdels asser Chronik, der jedoch von einer teilnähme des M. JaJutb an dem 
feldmg widar die gr. t. Lntzelstein nichts berichtet — Die bcteiligong des H. Jakob an dem feldzag iridar die ihm 
poUtiaoh aonat nahattohondan gr. v. LdtaHlatain war badingl dnrch daa m Sehomdorf erneuerte lanäriadansbOndnis 
(nr. 6635). — Zar «aeha vgl. IfhnaiiB, Gaaebiebta dar Graftebaft Ha»an>liebt«nberg 2, 263 ff. — Ober den tag der 
einnähme von Bitsch selx'n <iie ;»ogaben der dri-i angcföhrU'n luellen ansflinander; das Ton Eikhart Artzt mitgeteilte 
datum wird sicberge&telU darcb ein schreiben des «inen der lät2elät«>iD«r bräder (Wilhelm) au den andern vom 
Bin 19, das gleichzeitig einen weitem politivcben hintergnnd entrollt; denn er erbietet sich in demselben, falls 
ihm dar ha. Bazgand ta aainan dieoer asoiianit, ihm acidoaa and atadt Bitadi, das er dieae nacht entiagan hat, zu 
flfllaaii «nd bittot aainaD bndar m * anafaMaen, data dar benag Ihm aain bauter «ende tes Bltaeb, daa er «hi Tiertal- 
jahr und l&nger hofft verteidigen tu kOnnen. — Cop. ch. rn^ev. Stnssbnrfj St.-.^. IV|i2. — f^'cr einen versuch des 
gr. Wilhelm v. LützeUteio, die noch zu Mämpelgart li«g«adeti Armäugeckeu zum «u(i>«tz von üilsch herbeizuholen, 
vgl. schrc^ili^'n di -i Jnmht rni Konrad v. Bussnang an Strassbnrg män 26. — Or. Cb. Straatboig 8i.-A. A4. 88- — 
Weiteres material ebenda GUP. hi4 225 nr. 13. — Vgl. auch nr. 6731. Üti6 

— nin 81. Jnhaim Brut SehmidbaTg (Bmiadboig) rerafvart If. Jakob Iber aabi mainUlmi tw dar graftebaft 
Spanheim, idmiieh aina hofiatta in dam darf Enkirdi (Eoekeiidi) und aiMn garten dabei. — Or. ab. c aig. pcnd. 
Koblenz. 6727 

— min 9C Ballett. H. Karl bittet den bi. (von Mains «der Speier?), seinaa boAhaistar Vipraobt v. Hehnstatt zu be- 
urlaabca warn swack einer botsebaft in «achen, «daran nns gmasas ist galagen.» — Conc €k, K. ohne adrease, aber 
nit anrede : boebwtfdigar fVnt. — GMelneitig beglaubigt M. Jakeb selncB rat IHetrieb t. Oemmingen, am den U. von 

Speier -rd bi1t<'ii, ilim äm hofmMsti'r Wiprccht v. Helmstatt /n •■hu>v Iiuts.'linft zu leiben. — Conc. cb. ebend«. <\l~s 
[ — ] AL Jakob antwortet Wiprocht v. Heimstatt auf seinen nnd etilclier anderer rate ratsrtiing:, d«>n sie ihm zu Bpeii.-r 
gegeben, dass er denselben weiter bedacht hat, und in anbiHracht der «sweren lauff di.spr Linde, davon wir nechst 
n Spir mit nnaarm herm von Hentc gerat imbon», atacbaint es ihn fiiat lorgUcb »im könig zu reiten and daaaen 
aehwMtar beimmgelaiten, weshalb er beaeUesaan bat Wipraebt mit Hans t. Enzbei^g znm kunig zu seblekeo. Wipraeht 
mag daher aprH t^r-n Badc-n Viimmon oder april 14 gc-n PforzliL-iiii, wcui-jhst ilui Hans v. Kii/.lturi.' «uff diu vc-i- 
l>essem» des nähern von des M. willen anterrichten wird. Jü. Jakob sendet in dieser sachc auch znm ozb. von Maua 
mit der bitte Wipraebt dan ritt n «Hasben. ^ Olue datnm lad adraase. — UMaro gebt ana dam jnbalt hervor. 
— Conc K. 6329 

— apiil S. Colmar bittet M. Jakob steh der spinne der Stadt mit Thenig v. Wittenbeim auaaebnen und ihr darin 
rcchtta^ vor >,]<:\\ iinv:i;lnT.iumen. — Colmar. St-A. Missiv. 226. 67!M) 

— naeh april 9. Gr. ü»m v. Tierstein an hx. Albrecht v. Österreich: es «neigen sich gegenwärtig «etlich saoheuso 
enatUdi nnd frembd.» daaa sie im rate bedacht haben ihm die sa Terfcdndaa. Nachdem er bei seinem «hinabfem* von 
Statasabnrg geschieden ist, ist nicht lang« danneb «attwaa red nad «ort vasst weitkuffig worden und aufkümen, wie 
ht. Albreät. als er ta Strassborg bei dia« >mefaitir aand Anthonian haws* gelegen, »sovil angetragen habe, daz die 
atnl StnBpnrg doith daaselb aand Anthonian bawn an dam karftnilag (a^il 7) aolt gewannen ann worden; ao aber 
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«las nicht fuigangk habgebabeu mügen, sei owrgnad als\>verrer biuat>ge£»ru.> Der meister AntonieDurdeiiä batdaber 
fmt«B» dua bl. llbtMht ImI Minnr rikkkehr Strassbarg lieber nicht berdhren mOge. Bz> Albrechts bundes- 
gaBoncB finim .imd hflmo (vgL Br. ««35) hab«n «die sach von des von fiitwh utfm §m «nuttieli fArhaad 
gaimiiBMi und «s haben «ich «t1i«h in eigner per^on davor gelegt, «shreiid d«r lu. T. Oakbrleu Utnlslein be- 
lagert.! Xmi hat aiidi di r M. v rtr!ilr?n «i-ttwedick» geschrieben und auf grand der veroinuog ersacht, dass sie (wir) 
allentUalbi'u u: di ni her.'s u'lmiit'H gebiet bestellen, dass der fdrsten widersarbsr keinen »2«wg» dor^-h dp«! her- 
Zögi gebiet fühnu. «umli diieinerlai leger babi^n», ,mrh all»- brücke» and fiUircii wohl bewahren tnOyt't». und si« 
haben demnach entsprechende g«b«te <^rksMn. — Darauf ist ihnen auch ein mahnbrief des pfalzgrafen (kf. Ludwig) 
zngegangen vai meh laut der vertrige werden äe aicU amhln kSnaen den tag ia b^hicken and gedenken Hau 
Ulridt V. 8l«4lBln und Hans t. Andloh hinzasf-nden, hoffen aber, dass die mahnang werd «gemlltet* ond sie in anbe- 
tmSht der abwes«nheit des hmogs nicht «verrer nmb hilf als fär Bitsch> gemahnt werden. — Gr. Withelm t. Lfltzel- 
stein Vaiii vurLMiißcn i)5t«ni (apr. 9) lier üi;d wuIH*» um rrl;\ubins t.;tUn, einen «/.l'u;; und vol^rk» uiiirfirn duroli Jas 
land lühren dürleu , gr. Hans besaudte ihn daraaf vor Uib ruitt und hielt ihm vor, tu welche angelegauln^it hi. Aibrecht 
dadureh in anbetracht seiner Vereinigung mit den fürsten gelangen würde. Derselbe antvortete kurz, es witre sein 
bindar in dem schleos <n Bitscb nud c««n natdrlicb, das er in ab «inen bnder nicbt gelaaani mocbte; ob «s dann 
also nicbt moebta geain, so geseheh aber dweh ander weg.« Hon habe der Uttsebtehi des t. Varambon (Waro- 
bon) hanptleute und dioner und andi rn Tmuptfeinde des landr'S bi?i sich zu l'tdf rt (gr. Wilhelm war i'st>-rr.jich. v^fgt 
zn Belfiirt) im scbloss gehabt, und da uuu victileicht bz. Albreciit ^ hart geiiiahiit ■AvrAf vuii SMim ti vc-rbiiudfUu, Jass 
er Sich zum roiiidf-sten ihrer f'-uidschaft gegen die v. Lützelstein auschUejs-jn ams-s, so m^icht-t U>:dt\'rt gefährdet sein. 
— KorzUch hat auch der M. v. Baden eine liste der offenen feinde geschickt, vor denen sich der herzog bei seinem 
«lieraoftiehen» in acht nehmen möge. BaUüg« rtöUnlir des herzogs sei wegen obigar ttab anrinscht; ialla askhe 
aicU vor pUmatsu (mai ia) eifiiig^ nflg» dar banof nitteilnag achiekea wagin das Ugt mit dan t. LnpCn «nd 
Hawrn, damit man den botsebaflan der herreo nnd stldta widerbiete. — Cap. eh. eoaer. iBttSbraek. Statfhalterei- 
«Kbiv PHStarchiv. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg. 6731 

1447 «pril 11* H. Jakob md gr.Emieb t. Leiningea vermitteln einen Aieden twiscben Speier nnd CanttPM(PfiU)T. 
Ulnbaoh bis jnni 4 imd baruautn nr beilegung der Streitigkeiten einem tag gen Dürkheim aof mu 30 an. n dem 

sie ihre iMf si iuikmi wollen. Da die zeit so ktir.' i.st. dass M. .lakob sein si•■^;L^; auf dii'S'!n friedensbrief nicht 
drucken kann, hat er gr. Kmich gebeten für sie beide zu siegeln. — Cop, ch. c«aev. .t'ür£>Uii.ii Ltiiningi-nsches A. Amor- 



afiril ld> Daoiet t. OMringen (0»*) nraiaieit, dass ihm H. Jakob bis auf widerrof gagOnnt habe, teha »jagen 
md hasen zn hetoen aof der ebana obaitaalb Ntttingen (Nc-), an dar Bambalde jenseits dar atnaso, die van BttUngen 
nach EllmcTi<rmiT>>n (Elm>) fSbit, an köpf obaihalb Wilftr^bsgen (Wairevebiiifaik) nnd aa dem Klopftebarfc — Or. 



— npiil IS Baden. K. Jakob beglaubigt bei kg. FHedrieb Hans t. Smbeiig nnd meister Ehrhart Stahe!, in geist* 
liehen rechten licenciat, betreffs heimfdhrung von hz. Katharina werbnng zu tbnn. — Cop. ch. coaev. K. 6734 

— Qntachten (Hans' v. Eniberg?). Da hz. Katharina joni 12 von Wien ansfabian nnd jooi 22 in Begensboiy eia- 
trvffen wird, möge IL JAob die seinen atn glelehen tag ta Regen.sburg hiAen. BetllgUeh der zahl scUlgt er vor, 

i;> bp; di'tn alten anlast zn lassen, n.lralich loo pforde, mit, je 2 .^r.if. it, nf.Tti und <''\\'-u \ ferner 2 gräflutii»». «.-^alb- 
■/.•.viiltTt i'rauwt (ipt'rii4>iieii», sowie die hofmeisterin, eine Iwu m ihr utid 4 jungfraui u auf «iucm w.igen. — Dj« ber- 
z-'üin britigt mit sich die Jungfrauen und diener, die auf einem zettel verzeichnet sinil, den sie mir selbst gegeben hat« 
und führt sie alle mit »ich gen Baden, sofern der H. das gOnnen wUL — $ie bringt mit sich einen goldenen wagan 
lud einen kamaerwagen mit dso pfvrdan and 4 Mlteapferd, zwei cboawagaa, dia Htm tndUD andwatsecke* tragen. 
Die beiden wagen werden so Begeusburg abgeladen. Frao Eatbarioa fllbTt mit steh ihren hoftaeister berm Chnstian 
T. Tehenstein, ihre hofmeisterin, ihre jangfrauen und diener, die ihr bisher gedient haben; denn sie ist besetzt ge- 
wesen aUon amplen» ; dieselben werden .ibt r m K i^i'iisliur^- ivi^diT licim/.iehen: weshalb er rät, dass dor M. ihr 
cin<-n bofslaai cor iinyere», nämlich einen hofwui«t«r, «tue iikiirnui^iitniii, uimu vorschneider, einen der ihr das essen 
trägt, einen der ihr dtii wein trägt, einen edlen sch>>nken, 4 edelknaben, einen Schneider und einen kammerkneeht, 
welche alsdann zu itegensbnig ihr amt aotreteo «oU«i. — iL Jakob soll dem hofineister der heiwgin schicken rin 
»teseha beolagen mit silber vergfllt» bnd dabei schreiben, «nnd ob ettwai in der teaeben wer, möht er nmb rnrn 
frawen wol verdien.» - It. der 1ii.>fmeisterin ein bübseher riu-?, « ier l>t wol .ingelHii. * ■ ll-nrrn Hans Unpnad dem 
kammermeister ßr se;n<> liau-:frau ci?in cleinheit. dai gut sy ; das w;rt vast lurd«!:» au der uUricbtüng und fertipunjre, 
dann er des g^,iir;/ ir.ehtif: und yiue von un.^l■rlll li^rrn dem ktiniu''' i-iiiiholhen ist», und zwar soll diese «clt inheit» mit 
dem Kussentofel geu Wien gesandt werden, bevor die henogiu von Wien abreist — Cop. ch. coasv. verstömmeU K. 

Da sich In dlaitm ahtanatflck eine nnmittslbai« bcsialinng anf eine sendnag an den kdnigL hof fiadati iviho ich 
as in RUichlttss aa ar. 6734 «In. 



baefa. 



6732 



mb. c iug. pend. K. — F. 
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IHi «pril l(i (^Var Irnberg.) Ur. Egon sa Färsteokerg, Undgr. in der Buu, bittet U. Jtkob, d«D geiaäcbtsbrMf, 
d«D tr seinem vetter Heinrich gr. SB FOntaalMigi liBdgr. in d«r Bmt und hmn u HtHuaeb (Hosen.im Kintzgwqfal) 
aiiagMtlUt habe, n besiegftln. — Or. nb. c. si»r. p«n<i. K. — An denMlbtn tag« richtet gr. Bgon dnaMtb« ganch 
in hb Albruht in ötUrrtkli. — • Piratwberg. U.-B. a, 279. — Fr. 6786 

— april 18. U. Jnkob, an dw sieh seio oh«im Jobum gr. in (HingMi Hr rieh nnd Ebtrhart Obs abwie c Haiatc «. 

Mtilnheim altstütteiiii-<>tT und Claait Sriiatilit a^tainineistcr xa Strassburg im Auftrag der Stadt Strassbargr gewandt 
haben mit der bitt«. tla?.< tr ihr« sireitigk^ jUii i» der gdtlii^hkeit austrag«, macht eine riebtaoiur zwiaeh«» den parteieti 
iu der weise, dass alle Streitigkeiten ab sein, die gt^faiignen gegen urft^hiii^ uti^-^escbätzt, aber i^t-t^e.n AUy;i^\<i gdeJigt 
Verden sollen, dass ferner gr. Haus und die seinen inuerbali) der drei nach datoa die^ briefes folgmdeu jähre 
irider Strassburg keine feindg«ligkc<iten bagebsQ soU«n, M sei denn in offener fehd«. Dias* entaeheWnng aall die an- 
bräche strassborgs an Ulrich «.BOnlaaf akbt heifihren. — Gr. Hans, r. Burckart f. Mtfahein maister nnd rat Ton 
Strasburg siegeln mit. — Or. mb. c. 3 sig. pend. Strastburg. St.-A. — raratlet mit dieser gfltlichen entscheldong lief 
»-•in rci'htlit'hrr ,ius;.ra;-' Mir ■Jcoi M.. ii-x nach st.'ittiji'liatiti-r ansjiraehi-. aiitwi.irl, Aiilcrrödc, iiai hrod':' und fürbr*m>ruu(,' 
mit seinen laXen zu r 'i ht ^{»riii Ii. du^^ gr. iiaas v. Oiuugeu einen eid schwOreu solle, das& er büin«ui hulfür gr. Kourud 
V. Helfen^ti-in di ri t'rifd ii »uiigov. rlicb« verkündet und nicht gnwiast hnba^ ob Thonhas« des gr. Konrad t. H. belfer 
. gewesen, auch dass die den strassbnger büigam ganslMhene »ndma« obn* ssill wisaan arfolgt sei, nnd wedar er noch 
jenaad von seblet wegen an tolchar non» »teil oder geroeio« enpfangen habe. Da gr. Bans sich in solchem aide 
«rbot, wtirl ' ff d*s«en T«n Strassborgs freunden prlus^c-n. — CIkt snlrhPQ sprueli ist kein biiaf gauacbt worden, 
»sOH'kr oji tim zedel begriffen.» — Strassbarg. !>t -A. Brielbucli C 212. — Vgl. nr. 6192. 4»337 

aprll \H Baden. H. Jakob freit Jakob Teylin nnd seine hansfhin Ursel v. Kmnock all ihr gvt in Eiehstottan 

(Ev^tüdt) von steuern nnd dienst- ii bi; ;iiif M-in cidt r ip'jiii r . rbtii widerruf. - liiieriart dorn rm trse (or. mb. c. sig. 
peod.) Jakobs Vejflins und ürsalas von Kurneck vom gleichen tage ; in demselben rerspricbt Vejlin ferner dem M. 
nwl safami «rben bis anf «idnmf mit elMn flhrde m dienen. — Fr. 67S6 



— april 1!* Badfii. M Jakub an Zürirb: hat auf das scbreiben der st;idt einem sdiiuT rute befi'hlcn, mai :! uach 
Zöricb tvi kommen, am der stadt den tag zu Einsiedeln (-sidlen) leisien zu helfen. Er bitte gern seine gesandtscbaU 
ctrofflicber fari;onnmmen>. allein er bedarf seiner räte und diener in wichtigMl gssdAftan, die seine peiaAnliehe an- 

wesenbcil erfordern. — Or. ch. Zürich 8t-A. — F. — Vgl. Eidgen. Absch. 2 nr. :J2'2. U'W 

— aprll *20. . . als trüger Melchior Gehau» reversiert gegen M. Jakob über seine belehnong mit einem viertel ins 
ttbntans in Hollhansen. — Or. (fiagn.) K. 6940 

— april "21 (Heidelbcrir.) Kt- Lndwi^^ Wi lHmn verkündet ia. Albrecht v. 0-^Uirr>dL-h ."Ilt iii ^juinr al-w i-M-iilj.'it 
sutthalter und raten die tntmahiiit' ton sia<)t und >chlnss Bitech nnd mahnt den herzog bei äctuer ljmide»ptli(;Ui ^wei 
r.iUt aof mai 7 gen Scliortidurf zu senden mii vi Umucht sich anf ibre eide nach bestem wissen mit der andern ver- 
bdadeten herren rhtan sn btaeboMii «wie nnd darch was weg«, auch waa hilf» nnd macht» in den Sachen getban 
werdon soll — Chp. cb. eewr. bnsbmeb. Statlbalttreiarebiv Sigmnndiaaa ZIlIjBS. ' — Ein glaiebss aebreibsn «iss 
au M.Jakob i-rganpen sein. — Vgl. nr. 6731. 6741 

— aprll 84. M. Jakob, der in dem streit der gr. Ludwig nnd Ulrich t. Wfirttemherg mit Eberhard gr. in Werdenberg 
nm liyoAteillttgvn mit dem rechten beladen ist mid mit ScballUd gr. t. Leniingen, Rmnrfeb gr. r. Laplbn, Blopolt 

h('rr zu Gerold.seck, hnfmeister r. Hans v. Stadion, Jost Boner geistlt<h' r rf< hte Inhrer, den r. Beynhari t. Neip- 
l-erg, Hanji v. Stambeim, Hans Tnirhsess t. Stetten, den dumberm B<'riih;ird v Bade« und Jobann Nix v. Hohenerk 
Ifen. F,i;t/l"TL'-r. fi-rii. r Wiri. ii v. Hiii'tni.i;r^' iL ä., Ihiiis Krliart Hi.cli v. ytauffemlierg, Heinrich V. Berwangen d. ä., 
Albrecht V. Ziilern d. h., Kadolf v. iloenthanii, iians v. Kuizberg, Albrecht v. Berwangen, amtmann zo 'IWbach, Hein- 
lieb f. Swejoheini. Hanü W^rnher zum Wy4!r, Hans Knüttel nnd Walther t. Heymenhofen bau.sbofmeister zu gericht 
ge at s ae a ist, spricht das urteil, falls die g«bräder Haas nad Eberhard gr. i. Werdanbaig in 6 wocheu nnd 3 tagen 
anf einem tag. den gr. Eberhard den t. Wfirttemberg nnd Dt. Jakob 14 tage forber verbindet, hier ni Baden sehwGren. 
dab.s sie nie gownsst. iiü( h Vi itio brlel'u gekannt h:iSfri, d:i^s das eigentum von Truchtidflng. n di'n von Württerahcri,' 
zusteht, so soll er nicht SLiiuld sidn auf gniud der von den v. Württemberg vorgebrathUiu bn«!« deusvlbon «losung 
an Trocbtelfingen statt ze tünd>: wird solcher eid aber nicht geleistet, so soll ferner geschehen, vras recht ist. — 
Or. mb. c. sig. pend. Wien. i>t.-A, — Vgl. Fdratenherg Uh. 6. 340. — Ansxng Steinhofer, Wdrttembeig. Uhr. 2, 
t)86— 89. 674^ 

— april 'H Badvn. M. Jakob entscheidet mit denselben beisitzern. dass Eberhard Trm bse-sd v. Waldburg dem hz. 
Albrecht v. Österreich mit der iösnng seiner pfandscbalteu, der graCichaft Scheer nnd der herrschaft Friedberg, statt- 
geben mdase. — H. Jakob regelt.— Or. Stattgnrt. St-A. — T. — TgL TodUMir, Oeieldcibto des flntüdun Hause« 
Waldbw« 2, 527. 674» 
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1447 april «U (MartfhpiirK'.) Kg. Frii ilrit h t/ ilt ti«D mWii M. Jakobs za Wien mit, dass Min« scbw«*t«r Katharioa 
jani 12 von Wien uaih Regensbarg aaflrei lip, woselbst sie mit ihrem heiratsgnt überantwirtll wurdM aolb g*gea 
iUnrgtb» von heimtabritf, wMetftUbrief; »porgbritf des vtitSHChbinaf wagni nnd qnittnnf.« — Or. eh. K. 

«744 

- — mai ■">. H. Borrk&rt v. Mülnheim der tin»istor und dfr mt zu Strassburg erbieten sich gt'gen Hans v. Wangen be- 
sOgllch seiner fordemng auf röckgabe ton scblos« Wangen und einem teile der Stadt daaelbst n ehre and recht vor 
kg. Mediieh oder kf. Lndwig oder IL Jakob, ab» dm er der ttadt deagkidieii dastIM vieder thte, oder iber 
wollen von einem der beiden f&ntem erkenn ea lassen, welche gabot* die »redlicbst«D« seien. — Oop. ch. coaer. 
Stnissburier. SL-A, OOP. 205. im Mrtenr entMheidoiig erbol sidl der v. Waugeu mai 20 aof kL Lodwig. — 
V^'l. au. h schreiben Stnasbiigt an den t. Wwge« w jmi 1. — L e. — X£ ladwif enta^aidei den streit 
1447 ang. 21. 6745 

— wat 8. Jobaoii Kef, abt nnd kontent des klosters Mdsstordrelseit (Monstertr(>jß) (hente Draissen bayer. B.-A. 

Kirclili{'iti)lii']iiiii5i-n; Sti'ttcii dmiida') cr.'lifii den ifhiitgti tu MonsttTtn-yl'. ilrm stift S -}'a;il zn Worms zam nnter[>iaiiii. 
bis sie die genehmigung zu dem verkaufe des zehntens zn Stetten ait geuanut«»« oUft seitens der visiUtoren nnd «i«r 
tcbirmiT des klosters pf. Stephan oder seinem sohnes pf. Friedrich and des H. Jakob belgehneU haben. — ' Trans- 
sutnpt d' s ftfR7,ta!5! 7ii Worm« vi'ii 1451 msi 6 Speier. Kr.-A. Domstifl Wurms 5on. (1746 

— miii 10. Horneck i. Uurobtig d. j. i>£rpUicht«t sich in aulass des vou M. Jakub ^vki»cii(-a nmrkgr. Albr<-cht als 
einem helfer nnd Hans v. Abspcrg nnd Georg t. Bosemborg als hanptlenten au eint-m und seinem vater. Nytharc 
aeioem bnder ood ihm selbst errichteten bestandes, faUs sein vater, der bei dieser beradnng nicht ingegen gewesen, 
seine nstinminng verweigert, daea er ihm ftr die aeit dea fKedana keinsrlei iMistand leiatan wQL — Or. ch. e. 

impr. Bamberg. Kr.-A — Vgl. nr. 671? 6747 

— mal 19. Jakob and Wilhelm gebrAder gr. zo Lützelsteiü, berren za Qeroldseck am Wasichen (Waischssicben) be* 
kennen, nachdem sie recht«! onerforlert md meiMget md >aBe gemgttehe b«wannge< den gr. Afedrieh T.Zwei« 

brflcken scbloss nnd stadt Kitsch mArz 1 9 vor tag eut« ^ret, ihn za faben Tersacht nnd seinen söhn und seine 
tchwäger, di« Kangrafen gefangen genommen haben etc.. nnd pf. Ludwig, hz. Johann za Calabre, markgraf za Pont- 
ä-Honsson (rontemonse), Statthalter der lande Bar und Lütliriii<.'*n. pl. Fn.'dncli, \A\ ,-tK]ilian ^t. /.-.i Vdii.-tu. pf. 
Oiedricb gr. zu Spanheim, M. Jakob, »her Karle und her B^rnburi --im souts«. ^ngm ^.u olkiicr Mtda gfkMUimi'U 
sind ond sie sich an dor^n gnade ergeben haben, doch ihrer ^hhi- Uy und ledig«, worauf ihnen dieselb<>n die strafe 
«rlasseii ond/iboen ihren teil an LCUselstein und KestanbeU wiedergegeben haben, dasa sie sich darauf eidlich za 
feigenden punkten vorpiiicbtet haben: l) rückgalM der faste Bilsch zu lunden von pf. Lndwig nnd hz. Johann v. 
ralnl rii n ; d'sp!, aller bücher iiiid rccrister, die dem gr. Frii^drirli v. Hitfch i/ntwiTot 'ind, soweit sie, Philips Schnitt- 
laaeh tSaydekchj [v. Kestorhurtr |. Heinrich v. Altdorl i,^i n. \Vr.l|. nilag*.T und Engeihart r. Zeiskam iZeyskcm) 
deren wissend sind und dii sidin-n übfrkomnii n niuf^ini unt-r "iillii lior versichornng : desgleichen aller kl<dnodi"n und 
Silbergeschirre, die sie za Bitsch genommen haben, sowie verzieht auf alle verpäiGhtuugan, die etwa des gr. v. fiitsch 
söhn oder seine schwSger die Baugrafen gegen sie and ihre helfer haben eingthea müssen; 2) femer begeben sif 
sich aller anapraeha gegen die fBrstan, den gr. r. Bitaoh sowie ihre hulfer, namentlich anah gegaa Eherhaid und 
aBe aadem t. Andlan, die ihnen de« gr. Friedrich v. Bftsch aßhne abgefangen haben, und tristen vrfebde! tt) lebns- 
mannen, die ihnen in der fohdf üif Ifhen auf^^osapt hüben. s. '.lon sie wieder Ii' l>'liii' : 4^' d'Mn l'i . H ins v. Ebor- 
stein und Engelhart T. ZAyskeiiD dem LauptiBüau i:>t dvr beitritt m diesem abkommen binnen monatstnst vorbehalten; 
tkvn sie es nicht, so dürfen die gr. v. Lützelstein ihnen k .inen beistand leisten. — Äimser den banden aasstellem 
aisgeb Jakob gr. v. MOia nnd Sarwerden, herr an lohr (Ime), Lndwig horr in Liehtenberg, Wirich v. Hohenburg 
d. B. ind Beinrkh v. Floekaostein. — Or. Damatadt; eep. saee. ITH Stnashurg. B.«A. E 352; Mdnchen. B.-A. 
Veldenz-Siromornsfihe kopb. 9, 120-21. — Ausserd- m mns.'-tf ri iVir trr. v. Lrit/('l>ft»'in drückende Terpflicbtangen gvgi'n 
Knrpfalx eingehen, die den keim neoer vi>rwickluiig«ii lu sich Imgv'n. Durch den einen vertrag idat. mai 26) wr- 
pllicliti i-ii SIC hicli di'iii kt'. Fjudwig d.'ü /.i>n ZU Kestenhidr. bis zu völliger entscli.vllijnni: i'ur di-n an>r.i'.l, den di>-s»-r 
infolge dur eiuiiobung seines halben teiles durch die v. Lützelstein erlitten hatte, ganz zu überla.s^en und von ihrer 
forderoug betreffs des zehnten zu Waldhambach sowie betrelTs des vierten teile.-t an dorf Wiudbeig gen l.üt2<dst«iB 
gahorig abzostehen; gr. Jakob vectiehtete aasseidem gegen pC Lndwig anf sein dieustgeld von 2oo tl. — Vop. 
Strassburg. B.-A. B .152. — Vor aOeo aber erklirten sie gegendber dem knrftir>;teu, falls bei ementen zwistigkeiten 
f'iiirr von ihrif'H wiedpr di-n l,urfürst<;'n odi-r si iiii: crlii'U iiu?. i'iiii in srhli sti^'s-r. daran 'sie mit uns oder wir mit 
ihnen« gemein haben, dass düun alle versi'hr^ibuug uud vt^rpttiebtuiig dt-f kutlursten ihnen gegenüber aufgehoben 
sei, und gewährten ihm das recht, solche schlfisser, aus denen sie gestossen seien, »zu seinen banden zu bringen.« — 
Kopb. 895 (537), 219 K. — In dem latenten krieg, den M. Jiüwb nach dem tod des kf. Ludwig gegen Knrpfah /a 
fihrta beginnt, Sfielt das ftindseliga nerhUtaia der gr. v. IdtieMsin an pf, Friadrieh, dam brndcr des kf. Ludwig 
and forttood von dsasen aohn pf. Phifipp , eino gresae reno. 6748 
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1417 auii 'i^ Baden. iL Jak«b btfiahtt saintm ohwn (gr. tkhaibrid t. LBiningen), dM untleate und aotortbanen auf 
im Wdiit, tu TCntetttB (▼«r>X Tmiagui, OiuffiBfan, BamianAiigai <BiMiiiifai)b UUtrdiogiMl «Bii S«xao avf 
juü 6 Mh gen EmmeDdinüren odtrTkaiiigmi za bescheiden, desgl. diovon Weiswiä(inB«ilr),Blik1illgMl-(Btldiiq|«ill)^ 
Tbrin^n (Ur-), Bisckiffitigeii aaf Juni ü za mittag gen Eichstetten (Eystatt), woselbst hs. Altn«eht and er ihr» bot- 

M:l!ari ulsilaiiii 7.iir f iit^'epciinfllinv' iliT huliüffuii^.' hab' ii werden, wie ihn Hans Knüttel gcuaunr uiiUrriclitcii wird, 
und schürft ihm f lu. (Inv> k<>iii ^änniaiii entstehe, weil ÜH^iarch »die gantx sach onsers soos gemaheln hejmfari ^l'- 
hindert w«rd«. - Adr. ^sat .^>ll auch gen R^iMfbnrg reiten. — Kuurad v. Thwg Ut gMdutebm« «btofUls di« unit- 
li^ute und uuterthaiKm di r hen^^:ll,■'.ft J.-.ihr tu \>Tsi«mmf li). — (\>nc. K. 6749 

— TUmI H. U. Phillips \rctzL'i' v.Lieiüpit^beim ((jr<!is(>ül(z-), Syiuoitd v.Uuutheim (Gont-), amtaiaiiu in Kircii8im(-B4>landen) 
und Staoffen, Altmann HiTteudorffer und Hans v. Wachonheim, amtmann zu Kreuznach, lassen freigr. Johann Kruw 
wiMUk, dus sia mnf soiuc schrill wegen Uumr bflrirschaft au Speiar gMchriaben haben, das gMiitvortet ha^ dan es 
im tag« n Kdn genug gethan nnd g«ma des Yogtes (v. HnnobtsiB) ampracha gwlritai dam gmBtwoft«t Ilud rtdlt 
gepflegt hätte; dazu habf i > >v.irfiori sar-hf-n« nn rir-n knii:!:,- nppelliert. So hat ihnen (uns) auch der fr<*igr. Konrad v. 
I.jndenborst geschrieber . nicht m h m N hör appeliatiwi la stehen, sondern der helfen nachzugehen. Wird nun vor 
dem kOnig beigubracht, das- Sfioirr Ji/m tag zu Köln nicht geiiUL' ^-dbun hah.v wf^rilen sin aich iiii-lit wt'iffern 
nach ihrer vt-rjchreibang »genügend zu tbuu.« Glaubt der Vogt aber, das« sie ihm mehr tu tbu» ptlicbtig wären, so 
sind sie b^ririt mit ihm zu kommen vor linen der forsten, die exb. Dietrich zu Maint, Jaltob zu Trier, pf. Steffan, 
M. Jakob odor m Dnrtnoiid odar Konnd t. loradanhorst. um dort erkanaan in lasMO, ob 8p«ier dem tag »i £Alo 
genug getban habo and was Vom ihrar versebmibang halb gebShre mit recht n Um. — Cop. nb. Spaior. Bt'A. 
— Vgl. nr. 6663. 67M 

— vul Ui. Albrecht nod die U. Jakob ood £arl treffen Terabredong vagen das »«iadinia« der ha. Kathariaa; • 
1) die botsdiaft der drei ffirsten wird avf joni 4 m Snizbcrg beginnen nnd aldi in die nurkgraliiehalt tuid hemehaft' 

Hochberg, HOhingc-n, Lr;hr und Mahtbcrg bfuiTi-ii. um Jii hulJitijiing ffir M. Karl und seine gemahlin »nfich uC- 
wisung des offen bri. ff-, den M. Jakob geben und J«i lim ampüatt n und uudertanen vorgelesen werden sull ut form 
der DOttiO, di' hi r/j ig' Albrecht jotzuiidt Uli marggraff Jacobs cancellarj ist gegeben versigi'U«, eiitgegenzanehmeu, 
ausser za AchkaTrcn(Acbtkani),Mnndingen,Braggingen(BnM:k-)i 2) aladann soUen die botschaften sich gen Straas- 
boig flkgen und die briefe nher di« hernäuften Lahr and Hahlbefg hinter donprofat, doebaat and kapital legen; 
3) M.Jakob wird die >«iedem ond widorfelsbrieffe gefertigt nach Inte der vcnsigelten nuttelu«, di« hz. Albrecht hat, 
gen Regi'iisburg schicken ; hz. Albrecht wird ebenfalls seine botscbaft mit genügender vollntacht zo Kegcnsburg 
haben uiid Itir di's kvi;iig> l"'l-rli,%ft zwei versiegi^Ue »D'itti-ln •= des iiilia'ts. d.t.'-s d^r konsiatui-r abrtdL« (äiircli M. Jakuh 
genüge guscbeliftt i.st, mitschicken: 4) nachdem *in dvr bewysung d«r itsrludien nutzung des witsd^ims« Achtkarreii 
mit der nntniig zu Höhingen zu 44 S i) Vt ß 4 ^ Mundingen zu 1 9 l ^ Bruggingen zu 65 V« ^ 3 V« ß ^ rappen 
angnachlagem sind, und die leut« der dörfer zur seit nicht mit den andern cnr bnldignng gebracht werden »rndgamd«, 
so ist beredet, dass H. Jakob deshalb tnr abgwedeiten seit rti Snizbeng oImo »wersebiAt nnd fertigangsbrieir« dber- 
antwort" nach lar.t d^^r nutl^l, h;'. Aniri'cbt aiidi aii^> 'NI. .Tiiluh» kanzlei Tt-rsifg- '.1 •■-i^f-bi n ; fi) zu SaltVi.Tp so'.b.Tj 
M. Jakob »weratliai: i.nd tVriii: iiif;-hrii;!» von (i«r jilirlichi'ri nutzungen wegniu und nz. Ali»rcclit -"mi'n briuf nach 
1 iiit (icT Iii ttel. worüber s:i.li '.iidi V'>rdem zu Freibutj.^ vünnijiiart haben, austauschen; fi) nachdtni sif ^l•r.lbrl?dl•t 
liabeu uotteln, wie sie miteiuauder dumproptti decbanl und kapitel zu Strassburg einen brief geben und jeder einen 
dagegen *von ine« nehmen sollen, ist goredct. data M. Jakob d«-n brief, der hz. Albrecht imd ihm gebürt >Ton ban- 
den <ü geben«, ingroasiaren, Torsiegeln nnd bis jnni ] hz. Atbrecbt gen Freibnrg schicken soll tarn Tecsisgeln, 
«etdier brief dann durefa die botscbaft gen Strassburg kommen wird, wo «rmit den kauf-, burgfriedan« nnd bawil» 
Iigiim>b>ie(ai otc dem kaptttl Uberwtwortat wird. — Oof . cb. tom. K. — Tgl. nr. 6700 «ad 67113—7. 6751 

mal 'ii> Raden. M. Jakob lidi t znr hochzeit .«meines sohnos M. Karl ein aaf juli 9 («ein« oder zwo standen vor 
!iutt<ig>,i gen Pforzheim. \V>>gea kürze di>r zeit, da er erst jetzt iiachricht erhalten hat von > hoimfart Qn9er3 suus 
^jcmahel«, wird das beabsichtigte taniier au.sfallen; «s soll aber auf dnr h<H li,'.> it sUnUhndi n ii^'i'-t ^ ti in huhen 
üogen.« — Cop. ch. coaev. K. — Obige einladung crf^g an die gr. Emich, Schaftrid und Bernhard t. Leiningen, 
Johann v. Nas-sau, Jakob v. Sarwerden, Eans r. öttingailt Bana *. Lnpfen, I->icdrich v. liitscb. Eberhart zo Kirch' 
beif, jnnkcr Jakob luid Ludwig t, Lichtenberg nnd seine hansfraa (Elisabeth v. Bobealohe), [gr. Johann t. Naasaa 
nnd Saarbrücken |. junker Wirich Tora Stein, herr schonk Eonrad v. Erbach, jnnker DieboltT.aerftldaeek. herr Jakob 
V. Staufen, hi-r C i;r,it v. T'rankenstoin (Fraiicki-t. iii). ^-r. Wilhelm v. Ottiitg^ti, b'Tr Sifnd v. Obr-rnk'n-b, Imrr Hans 
Heinrich v. Land^pt^rg iiUere, ht-rr Beinhart v. Neipperg (Nsppfrgk J und s^dn'.- hansfraa, herr Wiprecht v. Heimstatt, 
Wiprccht V. Heimstatt, amtmaun zu Brachrain (Hrubrern), und .>i'un> tochtcr, Hans v. Helmstatt, amtmann zu Lauler- 
bug, Kafau v. Heimstatt bofmeister, Hans Hansen aolin, Ueiuricb und Jakob, Dämmen soligen aOhn« t. Helmstatt, 
flaiiiiiieli «UaT.HetaDSlatt, Vilich dar altT.Hoombug, HemrichT.Swairxdiaiin, Wolfiua t. LSvenateia, Eraann nn 
Weiber (Wyor), Dietiimch and Wolff Keuercr nnd ihn baufranan t. Dalberg (lUbeig), Dletherieih T. VerajyBgfn 



. j by Google 



192 



Jakob I 1M7 mai 25— Juni 1. 



Kberbards aclig.-D subn, Ulrich Lsndscbad v. StciiKu li. H.in-i v Fli ckf u-teiii nnd sein« haosfrao, Jakob v. Batsam- 
huseu, Wirich V. Hobembnrg der janger nnd seine hinisfr.m, Cuniat v. Roiiibar^wilr, Wilhelm v. Bemching«>D, W'illi' Uii 
T. An«rbwh (Or-J. WUhelm Entibttger, Fritz der jang«r und Berabard v. SwbMDliüm nebst amatr h«uf ran, Wilhelm 
BSeUiH (Bad;*) lliid atiM iMMfrN, lakob t. Hoh«nat«iii and Min bndiMr md wIm bauflsn, Ftiadrkb d«r jimgtr 
R»der und seine haasfrau mit zwei Ucbtera, Hans Adam nnd RndriO Rodder, Hkos nmehMaae der jimgvr t. ftiebiO' 
hausen, Martin v. Eib (Ybp). Gerig t. Schauenburg (Schauwemberg), Priseh Hans t. Bndntan (Bodem<(n), Pridrich t, 
Knl^ln-rL'. Pet.T Haraiit (v. Hiiiu'iiburg j. Hans t. Ampringen, Wi rniier Ifaclver und Heinrich Haiier v. I.;iiidsiierg, 
Burgkhart Pfauwe (v. Roppnr), H>;iitricb v. StemAnfela, Tonig v. Gerthtig«n, liermau v. Zeutora (Zu-), Diethncb i. 
Angtlaeb, Martin und Coorat v. Dürrmenz (Dormoiitz), Wilhelm Druchseß t. Waldeck, dvr Herder (Hertcr t. Hf rteneck?) 
. tit on dal ta Pf«rt>b«iiL — Äbte luid ptftlaton: WeiawobwrSt UiiMUi, Sehvamcb, BttoDbeimmanster, Scbirttera, 
Oeoganbaeb, Nrairetler, Vn^mg, Kflnsto' in IfftnatoTtbal, (l«tiaiiw, MavlbroDB. Hamoalb (Alb), tieiui«Bbacb. 
MoycrimriKtier (Meymnnster), dechant viui St.-Iiir (Saut Pii'di>'.ty Iiiiii;tliurc vi.n Heimbacb und Heitersbeim, die 
Ueiden äliie vi>n St.-(Je«rgen (Gerigen) aud St.-Bht>ien (iaat lilcai), Aljnrsbacli, i^tival (Styfey), Sels. — Cup. i'L 
tu.i. v. K. l idgetidi' ^i!ld g( boten ihre iiaustiauun mit gen Pforzheim zu bringfii i v.uin uil wiederiedt) : jnuker 
Ludwig V. Liechteinberg (6j, die y. Stoflelu witwe (4), jnnker Dicbolts (v. Hoheugerol^eck) haasfrau. — Hwrr Wiprcchl 
T. Heimstatt am baosfran uud tocbtar, Wiprechts v. Helmstat, amtmann am Brnchrejrn (4 franen), Hans* v. Helmstat 
TOQ lanierburg haasfrao, 8iAids OberkinA, Beiabarta t. llajparck, fiacnharta t. Sacbamlwiro, Gumpolta d. j. 
(v. fiiltlingen), (>crrgä t. Sobamremberg d. Utwn haosfraaen, dia witwa t. Bach, di« «itwa i. Venigen und ihre 
scbwi 'ü r. |d< s ij. ii^ haasfrau, Wilhelm B6cklins (Beckli)]. Hau T. Ilaohsottaiiia, (Piidiidi Baddan]- ~' [ ] 
etogeklammerteii namon sind dorcbstricben. — VgL nr. 6681. ßi5*2 

1447 ml 35 (Urban.) Caspar (SeUiek) berr sn WalsakirebaD, kSaigL kander and bnii^. u Eg«r nnd Ellbogen 

1>m11 M. .Iiik.'b mit, dass sein Im. der lierr Matlje? v. I/izan gen, Slik ritter mit wisst-n dos königs zur liiH-lizeit ^'eu 
i'fijulii tili kummen, und da dirsvlb« durch sein» »ciiwitger die v. Seinsbeim (Sawns-) und andere ehrbar« g«s«bl>>cbter 
angehalten ist, >er söU sich fleissen die hOve und tumey« zu besuchen, um seiner nnd ihrer ehre willen, hat sich 
derselbe «af M. Jakobs und nurkgr. Albrscbts v. Brandeabnig »troet« also arboben, um den marfcgr&Oiebea bof vi 
bwBcban. Der M. mSge am der dknst wiUsn, die Caapar seinem rater gatimn nnd ibm rad aewen sObnen noch 
thun werde, auch in anbetracht dessen, dass der >nowcn< M. Katharina nnd Caspars gcmahliu ahnfraoen scbvestern 
gewesen sind, sorge dafür tragen, dass derselbe an seinem hofe »gntlich gehandelt« und nicht verunglimpft werde. 
— Or. cb. K. — Sehliekn fanaliliB ist Agne^ dia tocbtar Xunada DI, berzogs tod ö1s-Kos«L 0759 

— mai SS. M. Jakob nnd sein aobnKarl geloben, vier voeben na«h dem beiiager M. Karls mit hz. Katharina v. öster- 
reifh dem kg. Friedrich und desstn bmder hz. Albrecht die »erziehtbriefe zu flbprgeben. — Bürgen und mitsiegler: 
nuirk^T. Albrecht V. liraiidenburg und gr. Ulrich ». Württemberg. — Or. uük c. 'i sig. (lend, K.; nielirfach korrigierte* 
koniep». Wien. St — Druck Herrgott, Mon. Dom. Aostr. 4, 2, 1 16; reg. Climel, K«gg. iridor. nr. 2205 ; Lich- 
nowsky 6. nr. J '.'•',7. — v. W. — ÜBtajlMdiandM formnlar Ar einen der in aussieht genommer en bürgen mit d^r 
bitte, dia bdrgsebaft tu übernebmao, vogdgan «r vor etwaigem daraus entapriagandem aebaden scbadloe geluüteu 
««rdtn aoU. — Cop. ob. oona?. K. An markgr. Albnebt r. Brandenburg mal 2S eene. cb. K. 6764 

— iiini '29 Kaden. Jncobus marchio preinsitn sancti Germani extra muri ^ Spirense.s presentat .nl [ riniari.nm ecelesie 
Bulach per Uberam rcsignaüonem Johannis Müller (Molitoris) Tacantcm Petnun Brettbeim de Grötzingen. — Conc 
kopfa. 168 (1«5), 18» K. 67fi& 

— jinii 1. M. JiiV ib licflnhlt gr. Schaffrid V. I.eiiiingen nnd allen aratleuten, vögten, scbultbeissen. rät^n, richtem und 
gKiiieinilen d.-r berr::chaften Höchberg und Ttrlnnu-eji (Hoch-), dass sie der botschafl seines »olmes M. K-irl von M. 
Karl^ und h/. Albrechls V. ÖS'erreii dl wep-ui anstatt di-r hz. Katharina »hnldung, ge!.i''de und ev'"' il'i-". i""eii und 

. ibten erben und in ermangeluug solcher der M. Katharina »nächsten« erben »getruw, boldt, guwertig uud gehorsam ^ 
so saiiD. — Mut. mat an die amU(>ate etc. der grafscbait und herrschaft Mahlborg und Lahr. — Vgl. nr. 6749. — 
Oangaatos teilt M. Karl den letateran mit, daas er Hans Soflttel bcibblfin babe, Ton ihnaa aid nnd hnblignng eot- 
gtg«nsnneha«n. — Cop^ cb. ooafliv.K.— Ptoner nütteilnnc an dieaelbsn, daaa er Harn EndHol nm «atmann düelbst 
ernannt habe. — Dia glaicba nitteilviig an bugfogt, Tligfa «tc der beriscbaft BoeUwrg und BOliingso. — Ohne 

datnm conc. ch. K. 6756 

— JUBl 1 Bad^ M. Jakub gelobt, der fran Katbarina t. öaterreicb die za den hcrrsc haften Hochpvrgk nad 
Hsbittfon ' gahtrigan dOifer Bniggingen (Bruck-), Mundingen nnd Axdikamn, daran ertng liir Broggingen mit 
AA 9ecb$thalb 1f Tiffdenbalb ß, nr ¥nndbigen mit 1 9 tf 1 ß imd für Acbkarren mit der nntsnng zu Huh3ng«tt mit 

4 4 fT .'eheii '.halb 4 4 alles r;ipp> ii iiiigi schlagen ist nach ausweisung des werschafr- und fertignngsbriefs des hz. 
Albrecht?. O^sttTretch, buioeu jahresinst £U l^^m nnd die amtleute und leuto der genauut«u dörfer seinem söhne und 
seiner gemahlin schwören nnd huldigen zu l»sseii. ^v|<irigenfalls er sie auf seinen zoll zu SOUingon anweisen und ver^ 
sorgen wird. — Or. mb. e. sig. pend. Wien. St-A. — Beg. Ctamel, Begg. Frider. nr. 2289 VgL nr. 67& l. 6<&« 
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1447 JUQi 4 Baden. M. Jakob bitt«t XD der Hochzeit seinea sobues zu dem b«reits gelieheneo ross« noch oin zweites 
tiat ÜBM »Mdinessig« hängst •zum gost«cbe doglicb< zu leihen und juli 2 (nler 3 zu Pforzheim za haben. — Oof. 
eb. «OMT. E. — An den hz. v. BurjniDd, hz. Wiltaolm t. SaehMD, iMdgr. Ludwig v. HMua» (G«rh«Td) gr. an Blanktii- 
>i«hiii bem CO JOlich ((iükh), Johann i;r. za TTaMna «nd VvMd«n, AlbmhtT. BerwMgMi T»n de« tr. Arlmrf Anm- 
lierg^i wegen. — Con'". K. — iir- (Wisn. 6758 

— Jani ft. M. Karl Terpfliebtst sich in twei monat«» na«h vollzogenem b«lag»r mit »einer gemabliu Katbarina v. 
Mamioli, Jak»b gr. i, Hdn ind SMrwwd«« tierm w Ltlir dm inaniaiini tiri«r (nr. 6774) n Miiwn banden zu 
«srhiclren. — Or. ntb. c sig. p?nd. K * 6759 

— e*. Jani «4 (RvKt^nsbnr^). *AU um dm zeit d«T simnwenden des ktlnigs schwcster. die den v. Baden geiiom- 
men, iber Regensbnrg zu ihrem gomahl gerebet war, hatten sie fünf tnimmettpr des kSnigs hinhcr geleitet, und fänf 
pMIfer d«9 M. T. Baden bi«r imptu^n, IHe kADiglictia prinussin ward mii ainan gadiegantn sUbantan becber, «af 
w«)cb«in dar Stadt wappan aingagnban wwdiii wtr, gaahri Drai t^a btadvreh Amarlm dia ihntwagan iBgaatriltan 
Festlichkeiten. Es hatten sich von den benachbarten bofbaltongailTiala spielleote ciogaftiadaB, pfciffer, lantenschläger 
and flpdler. Drei hernmziehende tonkänstser waren mit einem portati* (bandorgel) gekommen. Am vierten tage setzte 

|irmz.i'??in iiirt» reise fort ut:i dii^ börgcr mit den ^'ildnern <rr'leitr'ten sie eine str>'i:k'? wfit; .'iii-T li'r nn^'fä'ihenoren 
diener des raks ritt bis Abanberg mit — Gemeiner, Begensbarg. Chr. 3, 108. — Gütige mittcUang des stadbnagiatrata 
Ragamborg. 417410 

— Jnn! 'Iß Iteiprensbnrc^. M Kart bekennt, von kg. Friedrich nnd dessen hrudtr liz. Albrecht die aooOft fl. ungar. 
und dukateu heiratCTts seiner tremalilin Katharina erhalten zu haben. — Miisiegler M. Jakob. — Or. mb. c. 2 sig. 
pend. Wien. St.-A. — I'nuk llsrrgott, Mon. Dom. Ao-Str. 4, -. 117; r('^^ Ctmud, Heg;;. KruitT. i;r. i'.'\<4; T.ich- 
nuw«ik7, Ge^chicbU: de» ll8o»es Ilab.sbarg 6 iir. I27)>. — liie Urkunde ist ein beleg datdr, da^ der aa^ttellungsurt 
einer nrknnde für die gegenwart des nusst<>llers an diesem ort nicht beweisend ist, denn M. Karl holte s«in« braüt 
nicbt ab. Daa widetspneb dar sitt«, and ansst^rd«« bawaüt nr. 6764, daas e« nicbt dar ML war. Die orknode war 
vordem inifer den orlädstna BageDsbnrg ansgesi^llt VHH 

— Hofütaat für die fran v. Österreich zum empfang m Regonsbnrg : znm ersten die ▼. Wissenburg (Ursula v. Gundel- 
fingen) bofmeisterin und ihre jangfraaen ; 4 edle jaugfern, 2 edie frauen und je 2 Jungfrauen zu ihnen, 2 frauenwagao 
mit 10 pferden; 2 wagen für ihre trüben und wat^eck mit 12 pferden; neclitiilt v, Drasenheim (T-) soll auf diu hof- 
BMÜtteiin warten; dar Bude Sfldt) and dar Bottbaiger Mllao sis kaabent 3 kanmerknadits ICebel S^warl 
knchiner, Hainrieb t. Terdingan malsterboeb; it THtt koeb; dar Lnreker ein kneebt; Brkart Knflttal eberaebenk, 
Martin Kastner nnterschonk, Han$ GoOlin futterroeister ; Cieindienst und Erbart Fry sollen warten; Mucker soll sein 
marsteller. Steffan Smytt soll ihm helfen; Clans Karoerer und tViedrich Scherer kammerknechte; Johannes Egstsin 
»«dlüein ein Schreiber; :} pfifTer und 2 tromptxr; Rurgliart Kjff soll sein brcttragcr. — Junker Schalfrid t. Leiniogen 
10 pferda. davglaiciian der r. FArstenberg, Hans t. Kntberg 6 pferda, harr Friedrich t. StanfaBbeig and herr Hans 
T. StattoB ja 6 pfitrde, Hans ud Erbart Ätütte) ja S phrda, Peter nn Wyar nnd Hana Swab je 3 pfarde. — Die 
Lichtenberg ß frauen und Jungfrauen auf einem wagen; it. in pferde >den edeln und die mit ir ryten«; I kammer- 
wagpii, der ihre truhen nnd watseck fährt. — Item die v. Eberstein 6 frauen und junpfranen auf einem wajren un-l 
10 j-itTilf für diu cd' In and kn^'chte. die mit ihr n-it-Mi. ^uwiu ein kumni^TWiiL'-ni lür ihre kleid>T. - UiHlt-nk .tu 
wellKh win zu bestellen, s&cke und Silbergeschirr sowie kerzen mit zu führen. — Im ganzen 4fi wagenpferde und 
gr rtiiife pflwde. ^ Liste aBthaltan in dem heil die tanip nnd tamiamdBiuig batraieBd, E. 674t9 

■ — jnn, *26. Jobann alit. Jakuh prior und der k-mvent des prämonstratenserklosters Mdnsterdreisen hitfrn dii^ v-n dem 
abt ». Premoiitr«' herstellten ordensTisitatoren Johann Sigery, prior des augustinerklosterx prope »Morniun;!. liai fa- 
iaur*'ii!- diM- hl. Schrift, und bnider Johann Hy.mtris, kanoniker im kl^isU r santi; l'-illmi j.r pf Reihum CiiirnHi-u-., 
dioece.'t. (Ohartres) ihr« zu.stimmung zu erteilen, dass $ie mit lustimmuug ihrer rügte pf. Friedrieb und )L Jakob den 
zehnten und sonstig« guter zu Stetten an» MOO fl. an daa S.-PfcBlstift in Wanna mkanll babeB. — Or. nb. Speier. 
Kr.-A. KMrpfiilx. Tlrlf. Ifi07. - V^'i. r.r. R746. «7«.^ 

— rjull 2.j L'nsers horrtn kiu^- hradfr hurteog Albrechten v. Osterrich und jiciner sweater und unsers herreu w«rg- 
grafen t. Bad<:n riu-n und frawou. lil^ <\r nii: ihr^ r linrluit hie wider und liir 7uijen, löst man sie nll der herberg. 
kostet 61 'Ii gniden, und schanckt ir einen vergnldten köpf, kost 61 gülden 3 ort. — Becheubucb im IvOrdiingar 
St-A. — Item ansers berm ma^grafen t. Baden pfeillem ia der messe mit der hobeät 3 golden. — Jtem UBsan 
bann könga vai aaias brflden and awaatar baioUt trameUerBt pfaiffera «tc^ all rie mit der boobiait bie darob ftiren. 
g golden. — L «. — Der «initng beweist die riebtigfc^t m»tn«r bemerkang nr. 67<t1. 6764 

■ — Jnli 3. M. Jakob ?. Badi n ;irLiM)t in dem streit zwischen r. Wiikher v. Hüi nhiMni, shuipiii liriider Wilhelm und seiner 
sebwester Beatrii einer- nnd den gebr. Hans und Frtscbhans v. Bodman (-men) andrcrieita, oaehdem sieb beide teile 
raf P» BB^ seine rUe n rcchUicbam aostrag geeinigt haben. Harr Walttair HinkaiBi erbob Or lieh VBd tataia ge> 
sebwister anapmob auf dia farlaasenscbaft daa r. HanaKOnnt t. BodmaB^ soweit es damit «igaa «ad nieht lebaB sei, 
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d*SM ali ^«iK'bwtöurkuider daroh ikra matter v, (ier lil^fit k tieiü«ij ija«b$te g«äippte «rli«n m>ien, und turdttm vod 
d*B T. Bodman herausgäbe solclur «ifttohaft. Pag 'g> ii machten die v. Bodman geltend, weiluid r. Hans t. Boim^a, 
gi!!8eK«n tn Mdggingtn (Meg-)> »gvniaMt d«r lwtlM«rc, habe fllr «ich und Minto tnmdar H«BicoBit( v. B., d«MMi 
vugt und ptltger er wtr, Hans selig v. Bodimn xa Bodman geseasm, d«r vorg|«naiiiit«ii Hans lud Friaehbaiu Bod- 
man alnihL>rrn, und dessen söhn Frifchhaut., derselboa v. I'i'i.lman v:iUr. vor vi«lni jahr>'ii «Uiclu- soIiI.'SSit und früUr 
aul dem iäU<it<aricht dor landgrafschiUt lui Uegaa and Müdacii tu g^tuumscliü^iwetiie varttucbi nach laut tsiue^ >ge- 
mecbtbriefes.« Ebenso haben Hans t. Bödmen za Bödmen and sein &ohn, der beiden Hans und Friscbhans t. B. gross- 
fütar und vktar, harni Bus t. fiodmao, dam land&rar, nnd ««iiiam bnder üatiBCOBnt t. B. Iwt arkwida «Ukliar 
«eliUmr Tud gtttar gattiinadiaft ttndiali Dk v. IfibiiMiii bcMan raditagdltigkait dUwr akto ta. IL Jakob 
entscheidet aber, dasa di» v. Bodma M dam daiAbw von dem hofgericht la Bottweil gesprochenen arteil bleiben 
und das geniessen soHeo. — Belriteer waren nachstehende rätc: Schaflrid gr. t. Leiningen, gr. Heinrich v. Lupfen, 
Iii(!ti*>lt herr ».Geroldseck, hoftn''i.'-tiT liuns v. St:iiLi*n. moibttr J'yjt lii>ui'r. k't'istiii hör ri'üliUs h'lirtT, Hoiiibarii v. N*'ip- 
perg (Ny-), Hans t. Stamboini, Hati^ Trucliitv v. butltu nttert;, ÜiTunard v. Baden, Jubaua Sii v. Uulieneck gen. 
Knzbergor domherren, Wirx h v. Ili lixnlmrg (Uoem-) d. Uanserhart bock v. Staufenberg, Heinrich \. Uerwangen d. u., 
Atbraoht t. Zeatorn d. ftiidulf v. UubeDthaiiD, Uaiu t. Euzbaiy, Haiuwanilur zub Wailiar (Wjer), Hsn» KnSttd, 
Waltlnr t. HeTnenbAfen liaaab«Ambt«r, Diatrieh t. OemmiagaD, Andnt Bodar. — Drack: v. Bodmin, CMhiebto 
dar Ftanherren v nültnin i. ir.fi - it? nr. r.s',»: vgl anih nr. 60<i ebenda. 6<64 
1447 Jnll 12 (ChU8(«I.) Marii^'r. Albroibt v. Brandenburg an bi. Gottfried /.u Wdrzburg: na<:lideDi er wiederholt wegen 
mancherlei anbilliger »iprucb, i "rJ-. ruiig nnd iMMbwenoig seitens des biscbofs mit ihm sowie seinen grafen, rittern, 
kaeehtMi, maanon, dianem nod andern an tifto gakonmen !•( wie ss Fnnkfnrt tor den knrfArsten und andern 
flratan, ohne daas er buher ein eod hat erlangen kdnnen, erbietet er sidt }ettt in raeht, innäehst wegen der ht- 
schwening mit geistlichem nnd wettl^rhom LV'iii h; v t «itb. Dietrich tu M.iinz oder vor pf. T.mlwig h/.. in H;iv«>rn, hi. 
Friedrich :ea Sachsen, den bi. zu Bamberg, E^cUsuat oder Augsburg oder aber vor ht. iieiuni.h ud«r Albrectit t. 
Bayern nder hz.Albrucht oder Sigmund t. Österreich, dusgL vor pf. Steffen oder pf. Ott oder vor M.Jakob, gr. Ludwig 
oder mricb t. Württambarg oder nach vor Ndniberg, Aagabaig oder Ulm. — Cop. eh. coaef., dberaaodt von nwrkgr. 
Albraeht an NOrdüngm dat Faoditwangan jnU Ift. — NSrdlingen. 8i-A. — TffL anch Bledal, Albreebt AebOl'a 
Conilict mit W'jr^ln'.n' <m'i Sarh^en in 7t5rhr. fcr l'rcu!?isrhf ';p?fh-.."lite fi766 

— [Juli 1&1 Ffor^heim. »Amiu dorn. 1447 m d<>uiuiica s. ALirgaretae vtrgiuis du waz ein bochut xe i'i'urueii und 
wart gegeben ein hertx^gin von Oesterrich, die wa2 keyser Frydricbs Schwester, and ward geben dem jongen margr»fen 
von Sider-Baden, ond off der hodutit do wart gebrockt anderthalb hondert f Ader win nnd koitet do ae aM ein fdder 
wIn 45 gnldin oder ne, Bnlinger fftder. Item aber ward da gebmeht 100 oekaan nnd me nnd 1500 kelber nnd 
soo« gen; ntid iTnoo huenner und tuben on r.i\ un.l wareiiil «lü ridOO pft-rit nnd trab man ifdf-rmRD ^rc^^le v-a h<3f, 
wer da kum arui und rieh, <5ch h&ren und büli^u au /ul vil, uiui arir.'ji lutt vsLüt vü und vil fiiriuder spiUnl « — 
Mone, Qoellensamml. 3, &ä4 aas einer Berner Hs. — Di« .^r-iian^ab' ist unrichtig: die hochzeit fand am maru'areiea- 
lag statt, der am Oberrbein auf jnli 13 lallt Das ist im jährt' 1447 ein samstag. Die nachsteheudrn urkundfO 
sind alle nach maigretCD dititrtk — Tgl. mch die merkwdrdige notiz des Aagsburgers Uektor Mülicb in Chroniken 
dentacker Stbdte 22, SS : an aant Hargntben t^; bctt aiifgrava Bemhart v. Badaw kocbsit mit dea kflnig Fridricba 
sweeter, ^e von Österreich. 6767 

f- - jull 16.] Vorbereitungen für hoehzeit und turnior; it. wann der frauwen buriilt-rt mii unJ i^.-.'-inüci.t sin und die da 
dantzen, so werden si>st zehen oder zwolfl lUriu, die da nit dltntzeti, da were er tfuug <:u duut ii;«üUliuü. — Schenk 
Konrad (v. Erbach), herr W'iprecht (v. Helmstatt), berr Ueyntiart v. Keipperg und herr Hans v. Stammheim (Stammen) 
aollan »Tonnjnitt her» wegen zomdeyl gene«; und die vier anlien beetellen, das» man die »deuU byngeb««, ond sie 
mSgen zn eich nohmen berra Walttarv.Hinikaim (Hnrne) nnd «man, der di« Österreicher kemni Oietbar lemmerer. 
ITciuri' Ii V. FIcckeu.sttin. — Die vier sollen auch sagen, wenn es zeit ist wein und »conveck« zu geben den herren 
Uli j 'l-'D lV;in<'ii. aflf dem dantzbus, oder ob es besser sei, sie in die kammem zu führen, und das an den M. bringen. 
— Su iiiwn ilii' '(it'in k« lau shU geben zudem thorncy, so »moi: niyn in-rr 'l^r marggrave, myne juii|.'" hcrri ii und der 
T. Eberstein iglicher eyn faren, mrn hr-rr der marggrave sehs Imt, lU-j v.u im dantzen, 2 grafen, '^ ritter, 2 knechte, 
der andern eyner vier; will aber ti r markgr. v. Brandenbarg eine fran führen vor dem v. Eberstein, so muss man 
ihm wie den M.Tortanian. Herr Haus v. Stammheim soll bestellen, daas die -schranken nnd riegel geaetit worden 
nnd befehlen, *w«r die aejrl tiobe« ind wann es xeit sei. dass man die riegel xnthne nnd dasa dia gesellen mit den 
>traTelr.« "Ji r tranein?) da sind, die den leuten » nfUji-lffin.« — Drei füra vortanzen und drei nach, wofür is be- 
stellt Ull i d*-!! vier verieicbnet gegeben werden, wann ti abgehen and andere 6 an die stelle treten. — Herrn Wi- 
precht I V. Helmstatt) soll man jemand zugeben, der heisre, wann es zeit sei, dass man »uff pyff.« — Daä$ d<'r M. 
beateUe, wer bei ihm sein soll, wenn man die brant »ai aoil legwt« ond aneb berroo ond ftsoen zn denselben bestelle, 
nm m vtrlüttan, dasa dat gadiing» aickt a gnaa «evda, nnd daaa man »dl* atagcn baddflig naeha.« — Dasi omb 
«bsnMa ein« «nfaMag naehs, wasn nm lia UMisna «nd abends and in dar kirohe ssaammon gäbe ond »wen dar 
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M. ^ iot w«U« Inn.« — IMiux v. AngwlMli Mf di« >*(4g«« ««f dam tauhiu m butalkn and BWii kaachto m Um» 
«(nw in die mitte nod einen unten la ende and elwn» anf der aadeni atis« Allmctat ▼. Znttsrn. — Wn grtt wll 

dt^r braut bui tbch vorschooideii und der andere praf »zi-i^tn? trap«ti niiii 2 ^Tn^nn und 2 ritter st^t? vor >Icr Ijraat 
gehen. — Herr Uona v. Stammheim soll bestellen, ^Uaz luan des nacbts be&cbr}', wau loaa au dea äaylea soll halten, 
und zu welcher stunde man sie fallen lassen soll, nnd dass man anck b«schrie, »wer anden ond oben soll Lnrjrten.« 

Dbm einer der joagen heneo nnd Hana v. Stenunheim xwischen den seilen reite nnd noch ein ritter nnd ein 
kmeekt (edelkneeht) bei ilnnn', will aber der M. es adber fhu, lo nahn» aua iwei litttr dasn. — > Dm mut in der 
borg und in der stadt wasser bereit halte and leate bestelle, die tag und nacht zu den famm nlMB. — Da erscheint 
besser, dass man den grossen herren ^te herberge gibt in der stadt als am platx, da sonst leicbt ftvmde personen in 
die herberpi? gehrii. wisuii mau nuf ilem platz haltiu uiiti 'iii' .v ilo ziehen soll. — Man sehe den /cttel an, dur zu Baden 
iat, den >thomcr« iintreffend, am festzostelleo, was sonst noch etwa notwendig ist. — Qedeakzettel coac. K. 6768 
(1447 J«ll 15.] QnartierofdDtiBf llr die badneit m PtbisbaiiB; die Tmg ist «■geslafen IRr 80 ftwiran darin m lagen, 
also das hnOrat durin getan werde, lt. so lyt min fraow von Payern aro kirchperg in Paul Wjlers hnß mit :to person. 
Item by TO frauwen und jim^ratiwen an demselben kirchperg bilt zum bmnneu. So ist augeslagen off uwer gnade 
gerallen die herren /u li'f;<'ü : it. myn h^rr^ ii mhi M-'iiitx zu den predigen!, item myn hfirr«' dia iifiillzifravi- i, kf. Ludwig) 
and sin hnUfrau»- (Margareta- v. Savuyen) tty Paul I.atbram (Leatnim t. Krtingen) und Coiir.iu Kärchurs hulj daran, 
item min herre herzog Albrecht (v. Österreich) in des Tulbers halt am marckt, iti in myn her hertzog Sigmond 
(t. östacieid).) in HaiBriclt Plnaea Iii0 «n awrckt, item niTn herre banog Ott (pt v. MoabMb) in Oarbarta hafi. 
In. (pf.) SteRbo in Itnl Ooaslins bot, pf. Prtedrieb gr. ta Spanbeim in Itil OeasUns bans. Harkgr. Haas (v. Branden» 
borg'i in -i'-f I.anüwiti^'cir.s haoä. ist nit am niHrijkt : inarkgr. Albrei-lil v. nraiidriiVmrg in Marqoart PlttSSfn haus, ist 
nit am markt; dur bi. (Ktouiiarü v. il«l(])i$t«tU) v. bp«!i«r im b|jital ; der alte berr ^Ludwig) t. Württemberg und seine 
hansfran (pf. Mecbtild) >in ZoUer's und siner swiger haß am marcktc, der junge herr (Ulrich T) t. Württemberg 
ond aeine hanafrsn (Büaabetb t. Bqen) in JUain Haos Vebingera oad aeinas bradera hana, »goet nfl ein in das 
ander« iat nit an manikt, aber na daltf«; nrar gnndan an das barftuaan, ab her Oonnt wd m sagen weiB. 
— Summa aller stallong zu Pfortzheim, auch in Vörstetten und in der alten statt 270U- — Item der marstalle nnd 
schal ist angeslagen zn eym Ijffwhofi ond kachioi it. daz naw frncbUmH zd der fotaiy; item so wirt noch ein 
kiulim Iii d T bnig gemnobi — OedaiUoettel 2 oooc. nnd cep. eb. ceaer. X.; pt Friedrich Ibhlt in dar einen auf- 
z«icbnuog. 6769 
juil 15.J Unterkommen der M. Katharina v. Baden und markgr. Margaretha v. Brandenburg: M. Katharina mit 
ihren ft^oen, die sie mit sich biiogaa wird, soll in der bug liegen, and die übrigen frwiao, die M. Jakob gebetm 
liat. sollen am kin-hperg off die syt, da Hansen t. Nialem bafl niGrteet, liegen. — IHe markgr. (Margaretha) t. 
Hrandt'nbarg mit ihr-^r büfmeisterin nnd acht >pprson fraaw iin ^idlpn au< h in der bürg liegen, nnd die andern franen, 
dl« sie mit. »ich hriript'U wird, sollen lipj^eu aal' der spitp. da Paul WiliT.< hans uff st«et am kirchpnrg. — Die freuen 
der markgr. v. lirariileiilnirij snllpr in der hprber»,' essen und ihr km-li kochen. — Ein edler soll den freuen zage- 
geben werden and ihnen koat bestellen. — Di« frauen der frau Österreich, die nioht in der borg liegen, sollan 
doch allaeU in dar borg aasen, nnd ei asU 9mm ebanftili jenaod ngegabaa wuiiaa, >4ar ir wanuBO« vai Unsn 
aUerband in ihre berb«*rge bestelle. — Der firnn ? . Oateneieb mO in der barg in der klebe gekocht werden «nd »fhr 
vjn bem in der andern kochen.« — Ein »kaaMrmeiater an bsataUan, der warte ind kertaeu ulig»be.€ — Zu ordnen, 
dass man in der fraaenkü< tie tin ie spalae tag ud ncbt — Zn basieillen den kaUar, dnss tag od nacbt knte darin 
sind. — Gedeokiettel conc K. 0770 
I— Juli IS.] H. dib naeligiichriben peraon an ordan : die henen Hana t. Stadian, Bajnbart t. NTpeig, Hans t. Sinn- 
heym. Friedrich t. Stanffemberg. Melchior t. Blümeneck, Jakob v. Stanffen, Hans v. Stetten. Wiprecht v. Heimstatt, 
Martin t. Helmstatt, ächenk Konrad (t. Erbach!, Jakob Trnchscss (v. Waldbarg). — Die junker ßieholt t. Geroltzeck, 
Emich und Scbaffned v. LvinuL-en, Wirich vnm Stfiu. der \ . Eliersteiii. lt Hans v. Otingen, der v. Fürstenberg, Ludwig 
V. Liechtemberg, gr. Iriodnch t. MeiffeniteD, Jakob v. Liochtemberg, | Utuurich v. Fleckenatein, Wiprecht v. Heluitat^ 
aMrtnann, Dietrich Kemerer. Hans t. Entzherg. Hans v. Helmstatt zu Laterburg, HhnS V. Heimstatt zu Qnunbwdi, 
Baba v. Helmstatt hofauister, Heinrich t. Berwangon, Hans v. Ibeig, Oietber Oemjagen, Albrachl r. fierwaageo, 
Rains Kieme (?), Hans Bbtbard Staalbniberg]. — Brbart Kndtlel. Heynenboflbr, Hans v. Licbtsalbls, IViedrieb r. 
Li uweu.stein. Albrecht t. Zuteru. WHhelm Remchingen, Andreas R ddcr. Diether t. .\n^r"laeh, f Hansorliart v 
Suuflciiherg], Hans Wemher £um Wyer. — Summa 40 personen »tov weltichen dupfflin sieeod. die raeynet mib 
borre /M bruchen zu dienen.« — Es folgen weiter: Eberbart t. Nyperg, Wiprecht t. Heimstatt, Heinrich und Bafanv. 
Heimstatt zu Boofelden, Jakob nnd Ueiniich t. Helmstatt gebrflder, Courat t. Helm^tt, Wilhelm t. Urbach, Jakob 
ond Heinrieh t. Hoensteia, Wübalia B Mi b a y g ar, Haaaadaai Boddar, Haaa Swab, Martta t. Bjb (Ibe), Albraeht v. 
Zitsm d. j., Hans Traebseaa, Daaysl t. (Jartringen, Hermen v. Zotem, Conrat v. BeiBbartswiler. Bemhart v. Sacbsen- 
Wilbelm Boekiin, die swen na Wj«r Peter ood Arasmos. — Die [ j eingeklaanserteu naraen sind dorch- 
— Oone. E. «771 
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(1417 Juli 16.J TiBCbindBBliff (Ar IttntMi, finfeii lad beiren; pf. Lndwif , | bi. v. SpeiwJ, i>f. Ott, dar bi. v. Speier. [markgr. 
Albnebt]. der tu.T.Oiil«in«ldi.— Pt FMedrleb gr. m Spuiheim, »der palcigroffen Invdgr«. [H t. Worin«], der $Jti. 

Wirt4'iiln.'r^r, pf I.ndwig h?.. Sfpffaiis f'Am (v, V<'Ii1hii7;1 (pf. Friodrifh fv. Simiiifro) »pfalcigravcn bniiJer« ]. 'Inr h\. \. 
Wurnii, — Jilüriigr. v, Itriunlenbur^'. lii-r juii^' v, ^Virti.-nlter^. der v. Kacwii Einbogen, der äl. v. iiuteikia. gr Hcssb 
(V. Leiniugon). [M. J;ikv;'. ■ior v Na^s.iivJ. — li^r v. Haimaw. N.issauw, gr. Coiirat v. Kirchber^', der jung v. KaUfu- 
eliibo|u;oD, irr. Ulrich \. Otiog«ii, [der all v. ilauauj. — Werüieimi Hohmloclii gr. überbart t. W«rd«inberg, der jung 
V. Hanav. Ryneck, [UohenUieb]. — Die gr. Omni v. Hatfltesteiat Hngk v. ttuiflirt» Uräiiieh v. TtogM, Ubich t. 
Montfort, der jung t. Htltaiilocb, [gr. Ung v. Montlbii]. — OchMBrt^, d«r v. Zimmonk, 8(abwberg, b«rr WUbalm 
v.yiii!stini?eD, Biclmbacb, Mathis Slick. — Conc K. — Die [ ] eing«1clauimerten namen sind darchstrirhftii. — 
^r,n:ii;^^i Scblick v^'l. nr, 675:{. f!77'2 

— jull l%t. üaliuaniiii, wtiiiiuid hi. Ernst v. Österreichs toclil«r, M. v. Uüdeu, wrzicliMt gageti kg. Fn»iiricb und bi. 
Albrecht, ihre brädor, s^iwie gegen hz. Sigmond and kg. Ladislaas (Lasslaaw) v. Böhmen auf alle erbrachte, *diewile 
4« DMiiaa V. öttarriob mannM «rbui jMnudwr labla.« — Sitgal dar »mutollariB, das M. Karl nnd aninas vaten das 
31. Jakob, i» markgr. Albraebt t. BiandaDbiirr md daa gr. ÜMch v. WArttambarf . — Or. mb. c. 5 tig. iMuid. Wian. 
8t.- A. — I'nu-k Ilerr^vtt. Mun. d.-ra. Au=tr. 4. 2. 1 1 7 ; Liain.iw-ky, Gi-,birlit.- iti/s Hüun.'s Halübarp Rur. 1278. 6J73 

- — Juli 1"». Kiitliarjim, hx, v. U.iterreicü . M. v. Bad«u gelobt dcu burgffiedeu iir. t;2L",' zu h;Ut«u. — luwriert in 
irlrandi' .M Kurls nr. «73'J. 6774 

— J«li 16 VtortMktlm. M. Jakob bittat bc AUuracbt r. Östatraicb taiiia botachaft uti juli 3u u Lahr w babao, 
vm flr aaiiw aehmatar dia boldigong d«r niitarthaiien dar bamehaft Hablbarg, Latarand Dtaiabarg •Dtgagemoiiahiiian 

oud eventuell weiter jren Sirassburg /u f- rtiireii, um urkand ZU nehmen Tom dotnkniiitel »diu binterlegong der briöfu 
von der herrschaft Lahr sa^juud uini di-r itinr(.'<jug.ib* halb.« — Cop. ch. coaev. K. — Hl. Albrecht war demnach uichi 
/.ug' gen auf der hutba'ii, wenngleiib .•iciu b^soch erwartet war. 6775 
[ — Juli 15.J Verzeichnis dar »ailbarln ge.schirr««, dia bz. Katharina mit ron Wien gebracht hat: ii «vergolttir kopff« 
. mit deckulu, I vergoUotar badMr mit dackel, 2 ailbama kämmt mit vergoldatan »sjmfiao«» 1 vargoldatas »giefi- 
baO«, 1 kntfiuB vaigoldtti 4 sUboiw baeber uiTergoMet, i «vergalt cradanez li salci mit natenniigaiK, «ailban» 
«aMarbaekan, 10 gros» mid.4 klMna «sssilb«'r, 7 silberin IüShI. — Fonier sind der fSrstin geschenkt: 9 »?eigAltar 
kopff« mit Jijctvclii, .=j silb.irn-j kniif »an den orten« viTgnlJet, 11 vergoldet« becli'jr mit iL-cktlu, 7 silberne bwher 
mit vergüldeleu »symiifu« üacii mit deckclu; I .süb«rin kopfäiu mit drycn fülini, au<:h mit 'ViTguiU'n symtteu< : 
1 TMgold«tcr bechor >bla gesmelczt mit cristallen*. 1 vergoldetes m.^' bkennhii, J :!ilb<'iti« mischkennlin >an den 
ortan vargfllt«, i sUbames kannlis lait aimm dackal mit vargoldetam fuas, i giaJifasß »mit ajru. berlin m&ttar, i*t 
gaJwBiat alt ein tncli«. — »Simina 3» stock nnd sind dar baebar und der kojA, so dia ran Bagenayan^ vad Köid- 
liogeu iren gnaden häni ^reschi'nkt. 'lach h'jrino ^ji-r-'chiu't. « -- Cr]., th. ■■.■acr. K. — Vtrl. dt *">TC-n n. n7r.4. 6776 

— Juli 17. Hrenntsr v. L<:;>u«u«l«iu ^Le-) sä» vuii M. Jakob ge-'^euivr richter und 22 burgiUautit'U sprocbtüi tücht aal 
klage M. Jakobs gegen Johann Hort v. Sihöneck. Kläger bringt durch Keinen fnrsprecher einen versiegelten anlass> 
briaf. JbiiooUuis Ball, Jacob Bart und Eadha Haoebgin betreffand v«r und Itast redaB. wie Jobann Hart die dreL 
sehwarlieh baaebnldigt baba, wesbalb pf. Prtedriclt (t. 8iinn»m) ood Jobavn Hurt vial schrifteii waobiailtaii, die ia 
Ja:, 1.1 bt gelegt sind. Es wurden .i brii^f.' vrrb's.-n: i) v,'.i- Juhauu Hurt pf. Friedrich geschrieben, einen Inp in '\m 
iacliwi m verfol|?en vor Wiricb v. lliwiuburg illun* veiu-r; vgl. meine sohrift, l)?r li>t*te I'oller v. Hohenburg 14) und 
wie pf. Friedrich <im tag angesetzt und Hurt ihn angenommen bah«'; J i >mi .)>>h.tiiii liurt lU'ii ):r v. Spauheim (pl. 
Friedrich und M. Jakob) »eis bewemisbrief« geactariebeil habe ; 3) ein brief Hnrts, worin er M. Jakub zu Covelentc 
»simr trau« verklagt habe, fbmer Hnrts febdebri^ aa dia bupnaniMD. der biief, worin er den U. »siner ei«nc «r- 
soebt, derjenige, worin Ibm dar M. das nebt anbietet Tor knrftrataa aDd aod«m berren, dar iaaanaitB labuiNinn 
(nr. 8300), sowie der brief, durch den Jobann Hart seinem söhne s^e leben tbertrug. In seiner daran kttüplbndan 
rede weist doi füisprrrlii r Jaiauf bin. da<s ,T> liaiiii Huri, tri.:!:..!''!)! i-r •■s b. •streite, dem M. mit ^jelubJö iiriil -id -..■r- 
bunden sei and den H. dennoch in seinem hoituiigencbt ku Law iiiiJeui umt Casiellaau an seineu z<ihut«u beernträtiitigt 
und üeine antertbanen daselbst mit brand und raub geschädigt habe. Zu Covelentz habe er den U. anf offenen tagen 

. verklagt an seiner ehre, wie aoch ans den werten des voigeleseueo bricfes benrorgehe: Abrecbt v. Barwaogeo der 
amtnaan aal sein Ibind ireworden osd baba ibn ans Trarbach bafebdet »sonder beweraiBe «dar Qwitigonge der 
herren eU\«: anrh hube .t v. rsucht den M. »siner eri^n ynnc zu tun, waz er yim- v. n . rcii unJ rechts wegen tun 
solle.« Der antrai: liiut.'t.j m1 aberkennung der bur^- und «ludrer leben von der j^ratschiiit Spanhaim, and dass er 
dem il. leil luv: ^-ut \i rbrochen habe. Darauf erkannten Brenner v. I. '»»■nstein und c.i.' Jl' burgmanneu den ansge- 
bliebeueu Jobauu Hurt wegen antreae seine» barglebens för verlu4>tig and verurteilten ihn in die kusten ; hingegen 
ia der »ache wegen Nikolaus Bosz nnd Eudris Hencbin, die JohaoB Hurt des meineides best buldiurt hatte, erkannten 
•i» sieh nicht (Ir saalkndig. — Brconarv.Lawenstaln and die borgmanuen Cooe v.Parnwndt. Karle BaOer v. Ingeln* 
hagiRi Wllbaln t. Slttai, Haiorfch Walff v. Spasheim und Wtliaba r. Coppanateto siagatB« — Or. ob. e. 6 sig. pead. 
n. St-A. K. r. 7l|ft 46 $ knpb. 1 3«6 (766 H 7a-R7 K. Vni 
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14*« Jttll 19 (Thiugeu.) Ux. Albracht «BtuMtet M. Jtkob tif vr. 677S, im «r mu botMhftft aUh Lahr nxi 
»TWTcr« gen Strassbnrg fertigen w«rd<>, am »nitSMBliI dm «w«m im sachim tn mi meloiiftdn.« — Or. ch. c sig 
impr. K. 6778 

~ Juli 81. Outtfried Iki. WAnbutg beklagt sieb bei Ulm über marlcgr. Aibre4;ht, der di« üobemi-r, diu jetzt im 
^MMt im «Ib. V. Kola lindt iMw üni WmQ will, obwohl er ihm »den ^uczra volleu« hat geboten ; aber währaol 
der iMTkgr. im Wflrsbnrg mit ihm hat varbudaln iasam, Int er akb zo Pfonbwm auf d«r hochnit »Bwarlnb« äb«r 
ihn b«l;Iagt nnd von etlichen fflntten htlft nnd Mndsbritlh arbttra, da dar hisebof ihm all« »rochtbot«« verschlagen 
hattu, ai.-r i-t^t als «»r von der hochteit nm'h Cuii-t.it gekommen ist. hat -t ilm, svik'ln- rocbtbut-' um] alsbald <iiirh 
andern tttrsteu xogesaudt, »alles iu mainuug, wir die sällen venst-hiagcn kiaU-u«, am sia deäto ebiir m buwi^gen, 
ihm hälfe znzimgon ; es haben ihm jedoch lediglich zugesagt die hz. Albrecbt und Sigmund v. Österreich, M. Jakob und 
die beiden v. Wdrttembatg; aber er hofft, nachdem er diesen den Sachverhalt daigele^ hat^ dass sie anch mit der 
bdfe niTAok bdten werden, GleiehwuM hat er nch gerüstet nnd bittet ei» einett nerklkhen rdsigen zng nebit 
pttsikivil fusssihützen and andi-rm fussvnlk au^;. lu ^im Bctlicnburg oder WiiiilshMm zu schicken: sullU' aber der 
ajägnü wjdei ^eheu, so wiia im bisclKif ihnen in ^'l-n bei weise beistAud leiüten. — Cop. ch. coaev. übermndt 
juli :U von Ulm an NOrdlingoii mit der auffurderaii^' auf inaliiiini;.' /.um aasntge aii timn martiicheil reljiL'en 
tug ioiri« bächaen* und armbnutschitzMi geräitet zu halten. ^Ordling. St.-A. 6779 

— Juli M (HcMelbcrf.) Gr. H«bs* r. Lenungen, hoftneister pf. Lodwige nnd die pflüneehen itte r. Xeiirad t. 
Rosenberg, r. Swicker v. Sii liint-'-'ii. mfisrnr Karthnliimäus in goistlitheu, Hans von l.»uJ>iinb"rj.' in wcItIi':liDn rechten 
lebrer, meisler Hans Knist, hctsiiciat m d^r hl. se!ir:lt, Heiuncb v. I"iuclti.'nsti.-iD, Kuami v. Ltugmiliilt uuJ Kriadrich 
V. Masseiibach »)<r(< th n nach prftfniig dvr von Hans Kub-umen vurgobrachten kundschaften, da&s or ein reti-ti r uiich- 
komme des briefs tu, h 412 sei, und das» M. Jakob ihm antworten solle nach laut des früheren urteils. — Or. mb. c. 
aig. pend. (LeiniBgtn) K.; vgl nr. 6715. — Tidimoa dieser Urkunde von 1447 dfc. li »von bette wegen Bau 
Bnehaanwemi, wooande bi dam strengen ritter k Pliili]ia v. Cronenberg« darch Clans t. WectliMni, Hans Bogalhart 
und Goatse Kastener, alle wtmande und gesessps in der etadt Mainx. — Or. mb. c. S sig. pend. ebenda. — fr. 6780 

— J all 25. Hz. Albrecht V. Österreich b*'V(illmarhi:>rt ^cm-- rii ■ l!< r. hl I i Stebeli, couimentur in Heitersheim, und 
Hans T. Landeek, von den braten und uutertbanen der grafscbaA und herrscbalt Hahlbeig und Lahr, die dem M. Jakob 
ingaUraB, aide» bdfigVBg and galibd» Ar ibs an atttt aalner ackwettar fran Kafhrefai gab. t. Osterteidi, U. an 
Baden and n ihrer banden aabuiehueo, lant der versehteibang ihrer moigengabe. worüber sie von M. Jakob mU 
briefen versorgt ist — Or.WI«i. 8t-A. — R^. Ikhnowsky.GMchichte des Hanees Habsburg 6 iir. 1279. — v.W. 6781 

— Jali 25 Baden. M. Katharina schreibt hz. Albrechts botscbaft. die am 30. zu Lahr sein wird, dass sie M. Jakobs 
UndMüireibor Konnul Anlung beauftragt habe, nach gesohebener huldigimg den morgengabebrief und den briei, den 
das kapittl za Stnoabarg der sack balb gaben wird, sn ihren hudeh ra stellen. — Oonc ob. K. 67flS 

— juli 31. Truchsess flberhurd v. Waldbmrg miibiit \v. Albrechl v. ö.-^U'rri'ich um be^ahlunK seiiuT iiorli ausslf-bfii^en 
(ordening^von der herrscb<tfi<tn Schwr und Fnedberg wegen oder mit ilun iiarüJ)«r iu recht rx kumren vor einen der 
fürsten, M. Jakob v. Baden, kf. Dietrich t. Mainz, pf. Ludwig, mlirk^-r. Albrecht t. Bratuienbui^ oder die gr. Ulrich 
nnd Ladwig t. Wdittembaig. — Angeführt Vocbeter, Uescbiebte des fArsU. Hauses Waldborg 2, »27. — Aibiecht 
erkUkrla ang. 1, das« er ibn danm vor kg. Friedrkh SB reeht Stäben woUo. 4t78j| 

— aii^:. 1(1. I>ittbir Kiirnii-nr fKeuii-rer v, Worms) entscheidet gütlich bezüglich der ansprai lie Huib.ll^ v. Zei«kaai 
(Zmatckeiiu) an pi. Friedrich (v. äimmvrn) und M. Jakob nach Übereinkunft mit den beidtrseiiig-eii rat-m Fnedririi v. 
LOwenstein (Le-) und Heinrich v. Schweinheim (Sweyn-j und mit Rudolfs wiesen, dass er fui > ii» aii>prache auf 
gnmd zweier quittongen anl Dliicfa v. Zainekeim aaagesteilti die eine Aber 200 fl. von Walter zu Molosporg, büjqger 
sa Mainz (Hents) von eines genannt Jobann von der Talay wohnhaft su Paris wegen für Johann (IT) d. jl, gr. zn 
Spanheim, die arfiere von BrechU'l. Br. i 'atel Frisprcchers sei. »obn über 52 11., wovon er durch Ulrich v. Zeisickeim 
2C fl. erhalten habe, cm ichcu mit liem ertrag von 6 II. oder 60 II. bar lur ahflndnngvon den beiden fürsten erhalten 
solle. — Viddenz-Simmern. kopb. 10, 155 München. It-A. 6784 

— avg. 11. Olrtcb Sook d. &. und CUns nnd Uenbari Traelienfails, beide altanm. von Straadmigf arteilaB in einen 
streit swlscben H. Jakob t. Baden einer- nnd Peter B*beslook, vogt zn Bttenheini, und seinen niitgenteinem snderseils 

über die Iftsmig Jes ilurfe? Uroggingen, worühfr hfiif teile auf sie drei als Schiedsmänner gekommen sind. .\uf liem 
anhenfumti !i t:tcri- erkhiricu dM M. räte nacb Verlesung der Pfandbriefe seitens Kebestocks «t«'., d».ss sie ledjgacb den 
■TsttTi iffandbn.'f mit liio H. ausxuldsen hätten: die gegenparlei erklärt' aber, das.s sie nur dem, der auch den Zweiten 
Pfandbrief mit 150 fl. auf Broggingen ansiäste, mit der lösnng gewärtig sein würden. Dann hatte sie anseerdem 
mnh. 9 galds nnf dem genannten dorf gekauft, die vormals eine kloaterfnin geb. v. Geroldaeek anf lebansieit inna 
gehabt «ad iGa dann der bz. Bejnolt v. VisUnigen nnd saina geunUia Anna v. Üaanhaig nm 163 fl. verkanft 
Uttten, daran zahhmg sie ebaa&Os begehitaak — Des H. itta iMMshten abtr geltend, dasa dar M. Bernhard die herr- 
sehaft Bochboig gelanft habe, boeor dia IBO fl. aof die piandflehatt gaachkgon aeian, nnd weoi aich If. Ott in 
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»Ich* fMpOodang irewiHigt, so hab« et data k«io« nmolii mahr gohabt. — Uezaglink d«r ü M erklirteo die r4k«, 
itm dar t. Qnlingto nad frau Aoaa genlM dam M» im U. HMte niehtto nebt lu solch«« vwkanf gttbtbl bltttOt 

and «homach solle F«t«r B*lwstock auch bilUg alles kehren, was er seit des v, Urslii^ti tod Ton den R S genossen 
Mtte, da »ulche g9lt» an den SL gefallen wäre. Dagegen nachte Sebestock geltend, dass auch etliche von ßroggingen 
sirli für .S'ilrhc s 'T viTSi hrirbi ii li.itt<>ii. l)j rrk'onuen die Si liiciilijaT"' :;u n-r ht, liass l'i'U'r Ri>bt'.siiirk Idtiii'MI 3 Ugi-ii 
und 6 wt>cb«u 'im bow^iü üemer ^«^«uR'd«) zu erbringen habu buUeä'i dar löu Ü., dius M. Oth> lar mil, äU dim« 
ISO fl. auf die pfandschaft geschlagen wurden, dit- herrachaft Hochberg noch besessen und geiiuttet, auch in der 
bemelMft gesetoot uid entaetut Ii«be; so aoUan er und sewe mitcameiiMr wlehea p&odes gaBMWNi. BesigUch der 
8 flf aber erkenoen sie, im da kein heir, dam die eigaaickafl «igaUlrte, zu eokkaiii mkanf dur 8 dnvli den 
V. ürjlingen etc. seine zustimmaog f^o^'^b'^n, der M. auch nicht Terpflirhtot sei Jim brief la h'n'u • J^r die lins« zu 
geben; biogegen ist dam Bebestocii t^tc. dai recht Torbehalteu gegen dio bürgen tür solch» !> äi auch soU«D B«t>e- 
tlock «te. idebt gabattiQ ihh vm der 8 mgua etwia in kehim. — Or. mbh o. 8 vg. peod. K. 6995 

1447 au?. H, It. 4 guldin dex marggraven von Faden spillüten. — Augsburg. St.-A. Baumeistorrechnuogen. %lmi 

— ang. tb, Pbilipa ScbnitUkBch (Snedelach) v. Kutenbnrg antwortet Walter T. Üaini (Tbut) aof Mine bitte^ ihn 
«tliche gBwtpptnt >«ff «Id tft* n fiWHt n Migeni du er uid nidiini die das »imt mir« bertbit, eintB tag laistw 

müssen vor dem M. mit dem pf. und den Holesappeln (r. HiTihcim) und > das daran hanget, deshalp ich in meynonge 
war, dich zu bitten, alda by mir id sin.« Damm Icann er »off diese mallec seinem woosche nicht entsprechen und 
bittet ihn das nicht zu undänk zu nehmeo. — Or. ch. Strassbuig. 8t.>A. ODP. 166. 

— äug. Sl. Vitetitm Berich v. Hohenstfin bittet Walther v. Dahn (Tbaa) «m rdckgabe eines pfardes, das Schan 
AllekorteO snhn Dietrich bei d<-m zog gt^gcn den gr. v. Salm genommeu ist und {etst zu Niedeek bei Walters amtmann 

^t>-lit. III anbi'iraviit. (i:L.>-.< diTäi'lb« Uietrich des bi. i':.i;>r>':')it burirnr r.u Mölsheim iat and ibm «bnha nad noUr- 
«tienet und auch des M. bdrger ist. — Or. ob. Strassburg St-A. GUI*. 166. 

— !^pt. 6<6. >Disse geetllea sint gewessen mit dem margroffen lii Giamar Oemar) und ritten enweg ao ^slag 

Till unsji r frawpiidfii,' und kument hi-rwiik-r an miU'wuili zu naht vor unsser frowondag« ; folgt da< vi r/.ci. hnis. — 
lin^n nativitäi! Marine gemeint ist, ergiebt sich auä l'olgender notiz desselben zettele: >dise geaallea sint indem brurh 
gehalten an suneodag, «Isz es III sl&g nrich mitternaht nnt2 uf IX vor uiittsodaga, wat der nneodsg noch sant 
Math(>usdag XLVU jor.c — Pap. lettel Strassburg. St.-A. AA. 244. — F. 6789 
. — Mpt. lO-lO O^mar. item der von Virdenbein, der meister Swarcz nnd der Mbolthejß rittent gon Gemer zu 
nii'-Hrni hirrcii dum niurg^'r.iileu von Badfii mit sitiHn ^rnaiiiui /.^ rciiin, als ine dann empfulhen wa/., und daiuimitb;!! 
in d«n Nidern walt mit s pferden and 4 rietförster, costet in zernag, in pferdeleu und in allem mit dem, so te nacht, 
al» sie herbejm koment, zem «ngkislN nntrt «ai% 1 M Wim, S 4- — CbliHr. 8L-A. Kkafhaaib. 1447 f. IS. 6710 

— Kept. 3ä (Elnüledl'lll.) Nachdem die gebr. Georg und Heinrich Gessler. sOhne des r. Herman Gesslor selig, dfU 
eidgenossen riebt geboten haben auf kg. Friedrich, den pf bei Rhein, don M. v. Baden «tc. nnd antwort auf das 
schlvss Krayen (— Hohinkruhijn i br^i'hi an, soll jed>-iv > rt naf n&chstem tag antworten. — Eidgen. Absch. 2 ad. 
nr. i'io. Dio eidgenossen bieten auf nov. 2ä recht auf Lindau oder Obariingan. — 1. c nr. 333. 6791 

» wpt. S4 MnliilMrf . M. Jakob vanaJUsH einem bsataad swiaeben «tarkirr. Albreeht ab kelfer seiiMr dlener 

Hans V. Absperic nnd Georig v. Bosemb^rgk «ml diesen als haoptlnaten ciiifttsiMts nnd Homeck v. Hornberg d. a. und 
Nithart seinem snhn, derer beider sich UnriKH-k v. Hurnbel^f d. ju. ){t'ni.i' hiii,'t liat .indrwseits, von okt 8 bis weih- 
nacbtfu. Dil» i,'hfunf;fii!Ti Svillfti tu Aii.'ibin'li iÜiii<lUiiHi:hl tjtili'bmi sirh bis daliiu wii-dfr zu slftleo; Hürn«<:k d. j. 
bilt ebenlalls von Emricbs t. Sichenberg wegen mit Hans v. Absperg frieden. — Or. cb. mit vom sa%»drdcktem 
ii«««l Banbeig. Cr.<l. 6?W 

— okt. 3 Baden. M. Jakob, der gestern mit gr. Heinrich v. Lupfen, Ludwig herm zu I.ichtAnhnrg. ThieboU h*'rrii 
tu Geroldseck, r. Hans v. Stadion hofmeister. meister Jci^t Uoner kUr^r in geistlichen r»chwu, Hcrnhiirt v. Badfii 
canonicQs, Hanserhart Bock v. ätaub ubirff, lliius v Entzborg, Heinrich v. Berwangen d. k., Albrecht v. Zättcrn d, .i.. 
Hans T. Ibeig, Dietherich v. Gemmingen d. 1, Walther T. Ueymenhoffen banshafnwister nnd Andres Boddcr in sacb«» 
dsB kt Ludwig an einem und den ganerbsn von Widdani am aoden teil zu gariohk KaaamsB iat, nachdem sich die 
partaion aof ilui in reebtlichsm anifaag gaaiak haben, «teilt mit dem mahiteil gaoanatar iftle gigasififaar klage dir 
ganerben, deren etUcbe peiaanllcb eraebieoen, dass kf. Ludwig ihnen wider saina ▼enchreibnog aeinsB ttü aa bog 
und Stadt Widdern, den sie ihm aus frt'ieii stüi-ken eiuger.uimt, aiitVi-si hriebeu hätte, wozu «r Vmn recht gehabt habe, 
wogegen Heinrich v. Flockensteiu als da-n kurfürsieu vuiimacbtige botschatt geltend machte, dass kf Ludwig solches 
gethan wegen des nnfugs, der aus Widdern getrieben, was ihm von fSrsten, grafen, ritterschalt und städten manchmal 
voqphalten, nnd dass «r ebensowohl recht habe diesen seinen teil wie sein v&teriicb erbe von banden za geben, dass 
kl lAdulg, nacMiom ar aieb nkht vaiTillieiitot babOb faiaen teil aa Widdam in babsltea, anek das facibt habe deo 
ganerteo dsDaalbaa anfNiaebnlbeii. — Kopb, 8*0 (588^), 187 K. , 4799 
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1447 okt S Bad«u. M. Jakob «n Selilattotadt: begehrt von ihoea, ditt lie vkt B&cberliuts, aeiium aiageMsseaeo 
hirg» n KtoinlieilB (€&iis-), n vnrordinglen nM» fconaMO, an flm n tiran, «w ito thm tn iwMs wegen 

schuldig spieu. — Hirspr RiV hftrhan? wir (irsprüoglkh bflrger ?rtn Schlettstadt. Es hamlelte sich anfangs in eioem 
streit iwisclieii ihm uml ciiicm rappoltst. iriHr hintersassen, namens Beppelin, uro gflter im Schönerlachtal. — Schlett- 
stadt antwortet okt. l u, du.s.s «■.-( mit demst^UK-n tu rfits im rfctiit? han^'f vnr juiiker Smasoaii v. KaiiiioitHicin, liHr anch 
etliche Spruche deshalb schon getban hab. Oer U. werde demnach wohl selbst der meiiiaag sein, daas ScUettetadt 
Wendl BAcherbannsun >den vollunc thM. — SeUetMadt. Bt-A. Xisiiv. 40. — Der MnAnde nüasinobani handelt 
f. 1 — 40 aber dies« an^'.'l.'i'pnheit. 6794 

— okt. 11 (Hf IdfflbiTK.) a. Swicker v. t-ickiugun u.-i.uiidHt. Jas-s au! 'Jfiii vuu pf. Ludwig in dsr Streitsache 
üwiicliüu M. Jakob und Haus Kubfsamü aaf hinite gen HtidoibtTK' IVstg-st-titou tag dio anwesenden pfälzischen rite 
r. Friedrich v. Flersheim, meister Hans Bise, meister Uans Degen, in geistlicheu und meister Hans Laadenbnrg, in 
weltlichen rechten lehrer. Dietrich Kämmerer fv. Dalberg], Heinrich v. Fleckenstein, Konnd t. Lengenfeld und 
SSwriurd t. 8ickiiig«i in ihrer mehiuhl tn recht gesprochen habem dau der H. Hans Baheinaa di« jlbrliahn gilt 
itm 38 BCbeflel hongeld von der alUe so Bahlingen geben mlle, wenn denelbe batehwOra, dan seine« wiBseos die 
f»rderunj,'i_-n, sc sein bruder Claus Rubesam .^-lig /u Rottwfil ^•■fi-en Ji«- iwrsnncn Ton Bahlingen vcTj^enoniinhn und 
getban bat, die vurgauannte gült« betroflen Uabt'U, urid b«m.-ü Hans Bnbesam zu diesem twecke drei recbttage auf 
okt 26, nov. 10 and noT. 27 gen Heidelberg. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Feblnrhnftea reg. Ztschr. t Oaaehicbts- 
konde zu Freiburg 6, 426. — Vgl. nr. 67«0 u. 6802. — Fr. 670& 

— okt. 11 (Wien.) Kg. Friedrich ern«nnt hz. Albrecbt zu seinem kommiss&r in dem recbtshandel zwlMbee Eonrad 
Schmid Ton Mei-rsburj; l Mcrs[iurgi iMoer- und dem judeu Jakob von Feltikin ti und HiidiTii judt-n, dm y.u Kiin.^taiu jce- 
fangen gelegen sind und rnui teils no> h gefaugtu liegen andrerseits, nacttdem äl. Jakt^bv. Uadeü, dem «r diese aacbe 
üborlrageu hatt«, dieselbe nach laut d<>r versiegelten libell, von denen er eins bx. Albrecht übersendet, wieder an ihn 
fewiesen hat nnd «r aie > keiner kartt« voUenden kann. — Or. mb. c sig. pend. Jnnsbmck. SlattbaltereiardiiT. 
ürk. 774». — Vgl nr. «4S0. «TW 

— okt. l"2 (Kiigeii.) Diebold V. HobeDg«T.dd!i-i k und Altirvi ht v. Zeuteru (Zu-), rate .M- J;il[ubs, der ifti^uu dur Ein- 
setzung der gr. Ueinrich und Sigmund t. Lopfeii eiueu t»g zu bufcoti anbur»umt Mi<i üt« daäu gesandt baty maoiien 
Bwiiehen vorgenannton grafen und der sitadt Engen im beisein der r&te und anw4lte hz. Albrechti T. Oltwnicbi und 
genannter sUdt. bot-n eine richtung. — Reg. Fürstenb. Ub. 6, 349. — F — Vgl. nr. 6642. 6797 

— oht. Ii; Wlcnn. Ui. Albrecht t. Österreich an M. Jakob: hat seinem atnviUt in Schwaben befohlen, die v. Lupfen 
[ II EtiffoiiJ einzusetzen, jedoch seien hiudemisse <'itim'« ircien ; er bittet daln-r den M., .sich seinen anwälten. '.venu sie 
ihn um rat oder sonst angeben, gAtlicb «neigen zu wollen. — BeUag« eines Khreibeos an die beizogL auwälte in dun 
fndwTMi baden. — Beg. Plrskanb. Db. 6, S61. — F. «TM 

— okt. '30 linden. M. Jakob bekennt, dnss snm müh!- in BuÜheim fRüx-) au Jost Syd..n, der mit seinen Ti*T <■<- 
schwigt«m »hind<>r uns ist (rwiotrei] die iiini!-erii iii sind«, ^ee«n eine jltlirlicke paclit von l h maitöt korn, auf niarimi 
ui deä M. kasteil ^jen Graben /n liefern, und f.'e?en at^nui; v.jn jwei Schweinen oder Zahlung von 2 II. dafür als arb- 
leheu unter genuss »oicher freiheiten. di« nach altem rocht mAller haben, Terliehen ist. — Kopb. f,</t iSS), 499 K. 

6799 

— okt» 88* BrbkinniaiBr Koamd T. Weiinsbeig legt anf gtond gMichtlichan «(silM des ho^ieiiclitB sn Bottmä nnd 
aif nihnnng durch briefe der anwtite des H. Jakob and de» gr. HantT.Tteistsin ssngnls ab (Iber die erobening Ton 

(Ober-)Baden durch di'.' .-idgennäsHii. — Druok Climi'I, M.itfri.ilien /.ur Österreich. Oeechicht.e 1. 272. 6S0O 

— okt. ^ Baden. M. Jakob an Schlettstadt: Räcberbans hat ihm kopie eines trtetls Smasnuns t. Bappoltsteia 
fon ftbr. 9 vorgebracht, «otiiattend, »wie und was knntscbafft ir ime in drien wocben noch deraelbsn nrktt geben 
soUsnt, nnd diewile ir dem nii nochgangen sint, so benage in doch Ton och an fiirderiicbem astrage onverdingtes 
rehten.« Sie mOgen demnach Rftcherhansens begehren nachkommen oder vor jnnker Smasman mit recht ausfindig 
w.T.leii la!=;sen, ob sie dorn obitjeu urteil genug gethan habon. - - Si hictt.iU.ii antw- rti't ni.\. :<: damit der M. s. '.bst 
sieht, wer glimpf odi r ungliui|){ hat, erklären sie sich bereit in der sache vur d> u M. /.u recht zu kommen >oir ein 
nnwss und glich«, als ob d.-3 sacho TormaU im rechten nie gotiangMI wäre. Übrigens hätten sie eine >loterangO< 
oblgsn aproches begehrt, dem sieh Bücherhaus widert«; si« gownnnen ihm das aber mit recht von janfcer Smasnan 
an, dsas er der •UterangeTor im«€ nachgelien sollte, and jnnker Smasmio wtale doshalb «inen tag an anf ndn 17, 
um die Uiteranir zu vernehmen. Auf solchem tag hat auch junker Smasman beide teile Terhort uuJ :;iitro«apt .(en sprach 
zu gtibaii, desien sie noch wartend sind, wiewohl jnnker ^^masman etwas Unwillens gegen sio hat. Srlilettstaili. 
Miasiv. 41—42. — Vgl. nr. 6T'J4. «801 

— okt. 26k Konrad Bdchfeller, scboltheiss in Heidelberg, und die bAcgemwister daselbst bezeugon, das» Hans Ruh» 
sama hont» «if dorn ersten der ihm von pf. Lodwig nnd ssinsn iftten gen Heidelberg festgesettten lochttage vor 
ihnen «oin recht gothan hat nach lant des ntsUbrieft nr. «795. — BIcfaMlar slegott. — Or. mb. c sig. pend. K. 
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— ViÜTiiu- ÜBser Urkunde gleichteitig mit der iir. ii795 von »bttt« wegen Hans Ruebusymuua wonende bi ü«m 
slrec^riMi lu rni I'ti;Uii:i v. Cnmenherg r. durch Henne Swalbach ek., Konrad t. Swoden ek. schalth«-!'^^ .'u Kliorsbeim. 
Jocop Mansse. ückultli«i!ui zu Ninderolm (nydreii lilmen), Uoinricas tod Stoinfart, klthker zo Osnabrück (Osen- 
bragken), Klnu^ Kaldenbacb, bu«dAl dvs g«richU zu Xindanl«, dtos WH. Wertheim «nd Ooetse betener, bdd» bürgcr 

•m Mainr. — Or •"'"< •■. ~ sig. [[.■ml. cbeiida. — Fr. QtUti 

1147 okt. Mi ( iinlilci'U.) ükicti gr. 2a Öting^n schreibt an NArdlingen, da^a er sich nicht für viTpflichtct hiitt, kraA 
aatnes jet7t abgelaufenen bargr»chts auf die klagen d«3 Statthalters zu Ellingen und dos ki luüiurs tod KapfTenbarg 
wr sie sb recht za kommen, ist aber bereit, deshalb sich der rechtlichen entacheidnng sei es des kAnigs oder einer 
der lierreo, N. d. L, pf. bei Bbein hz. in Bairen, Albreebt pf. bei Bheio bt. in Baireo und gr, n Volibing, ladwig 

^r. u Wnrttamberg, die mit ihnen in einung «tehen, 'j<ior di"--- M, Jakob v. Baden oder markgr. AlbreobtiT. 6rand<>ii- 
barg zu unterwerfen. — Or. ch. Nördlingen- St-A. — Kapfenburg wörtlemb. O.-A. Neresheim. 6803 

— HOT. 18 HcnmtlMrg. Or. Lidwig t. WOrtUmberg sagt als lietfer Tl. Jakobs dem Joliann Hort (BM) von 

SchOiiHck f«lid« an. — Cop. saw. !.'> » I<i> alt vin.hhörhlinc Stritt-^^art ?f,-A. — F. <>8<H 

— nov. 15. ß. Rcinhart v. Neipperg als ncbter entscheidet mit günaunien zoäätzen, nilmlich Hans v. Stadion, Kadolf 
und Claus Bernhard Zorn v. Baiarh, rittcre, Hans Erhard Bwk v. Staufenberg, Heinrich v. Borwangen, Albrecht 
1. Zeotem d. Heinrich v. Oärtringen, Hans v. Enzberg, Hans r. Gemmingen, Heinrich t. Batsamhansen, Aibiecht 
Wifldergrda v. Stanfenberg. Uenhard r. Nenenstein, Kottrad DSrrniom, Brbard Knöttel, Wilhdm t. Scbanonburg, 
Pet«r Haont: v. Tl.ihi iilmrr. Tristram Trachsess v. Waldeck, Daniel v. 0 iitrini," ii. >if'n -trcit /wisiluni ^T .T.ikob 
einer- uu'i Rpiml<i>lil mnl Kaspar v. Windeck andrerseits wegen des kirchfnp,Ur<'niiti in Utttrswifirr dahm, dass 
1) das ii;s |i:uriinutiis ilhT ^'fitannU-n kirche jedem toi! znr hAlffe gehr>ron solle und zwar den Windecks ihre hilfte als 
leben der markgrafscball ; die leihuog der kirche zwischen beiden teiien abwechseln; 2) Johannes üiz t. Hohen- 
eck gen. Buberger, dem der M. nach dem tode Baftuit t. BsiBHtelt die kirebe gütigen bai soll in dem btsitie der- 
selben bleiben; 3) Johannes Nis oder der ieweilige kirctaherr darf nnr mit gunst und willen beider pari«ten die 
Virehe »yerwecliseln« ; 4) Ort r Hach, dem die Windecks die klrch>^ t;i i*-ben hatten und dem eof grund einer 
zwischen iliru nmi Jiihaiius Nix grsi lil.osi'tiHii nrlitnn^' il;*' /lililnnu' v.ii: 'iii Ii. aus den «intiuliniHn ■{■t ktri '.c zustand, 
soll auX d)««>clUeii verzichten; dallr verachtet .lnhäniX'S Na ;:u seinen gunsten auf die in seineni Itesitx tieflndliche 
kirche n Leutershaus«n, wormser bistums ; sobald Ort in den hesits dieser >Hler einer andern kirche gelangt ist, ^11 
er m gnnsten des Johannen Mix oder seiner nacbfoiger an( all seine anqndcbe an die kirche so Ottersweier feierlich 
Tenlchten. — Kopb. 1414 (7ho»1i, «7—70 K. — Vr. 6606 

— nov. 'ÜK K. Schwicker v. .S;fkLiigi ii ist ,i',if tn'tVhl Jca Vi. Liidwji,' von dor l'falz mit d^-^suii r;it>'i) bi. Rhc-inhart zu 
Worms, den rittern Hans v. Sickiugfn. Werner Winlher f. AUzt'V-, Fri>>drich t. Flerßheim, Fnetlrich K"t er ■. . Oeispitz- 
heim (Cieispüll-), nieister Hans Bysen, meimter Hans (jüldenkopf, moister Konrad Degen, lehrer in gr-isil i h-'n rechten, 
meister Hans Landenbnig, in veltliehea rechten lehrer, meister Hans Cidste, köster des domstiftes an Wörme, lioenttat 
der heil sebrift, Diether Kemmerer, Hemrfeh t. Fleefcenstein, Conrad t. tangenfeU. Bberbart r. Siekingan, Kether 
V. Öicking»ii. Miirtin Ciiler v. Ravenspurg, Philipli v. Udenheim und Hanf! v. Wachenhi im nm iv -Itteii sfe-sessen; und 
Johan Nji v. Huhtisetk gt'O. v. Entjtbnrg domberr, Hanß v. Enzberg und Fneaiicii v. Luwi'ustiitu von wegen pf. 
Friedrichs und M. Jakobs v. Bad«-n, li' i.U gr. v. Spanheim an einem und Gerhard Wildgraf zu Düne und KirpQrg, 
Bheingraf zum Stein am andern teil sind vor sie zu recht gekummetu Hans v. Enzberg als Vertreter von pL Fried- 
rieh «nd H. Jakob bat gegen den WOdgrafeo ansprach erhoben ingmi einer verschrttbeng. so des Wildgrafen 
ahnen und eitern gegen gr. WalnuK V. Spanheim gethan haben, die auch fSr Wildgraf Gerhard als bindend und rechts- 
kräftig erklärt werden aolle. Wildgraf Gerhard macht durch seinen fürsprecher Heinrich v. Morßheim geltend, dass 
ihm iiiit.t'kaiiiii --.■■i, Jass pf. Friedrich und M. Jak'ib lii'- ^t^ \V.i-r:>rn ri>rliti- . rh,'n >!!ii-ii, ni.'i b>'ar.tr;ii,-t b.v,i5ij, das* 
sii' rpiiiti! erben :$eien von glied und linien. — Darauf «ipreciieu die ^tm. tum nach geschehener widuiTotli» und nach- 
r- <li' citunütig zum rechten, wenn pf. Friedrich und H. Jakob beibringen, dass sie gr. Walrams erben sind, so aoU 
Wildgruf (ierhard Urnen darnach »forter« anf ihre fordenng antworten, und setzen Ar das beibringen solches beweisei 
ein ganz jähr and ainan tag nach datmn diesea nrteila, woianf ihnen pf. Lndvig g «oahea und i tag» nach solcher 
beibringang einen neneo rschtstng gen HMdslborg aetian wird, — fiehwickär T. Siekingan siegelt — Oep. ch. 
Koblenz. 4806 

- — nOT. il Bad«Il. IL Jakob an Schletlstadt : sie mOgen juuker SmaSttMl bitten, ihnen und Uücherhans zu tagen 
und der Sache ran aoalng tn helfen, wie er das von B&cherbans wegen anch thnn will tieschehe aber weiter 
▼OD Ihnen »nfnithaltange, das dobte an nnnAg^h, and wnrle des msera notdnrft erheischui dch verrer anxft- 

lanirfii.'- — Snli-lvs s. hiih •. »ri Si Mi'tlstadt laut schreiben von nov. 27 an den M. — Darauf setzte der v. Rappolt- 
hit'ku :iut'U Ug wil' dec. 2 2 imd i^rkaiiiit« danach 14 4H jan. II. djiss S^hlettstadt Hansen Bücher des eides iu 
der Stadt Schlettstadt >burger biich begriffen, wisHiuli- di-ii ejt die bnrger zu ^letslat sweren, ouch irer frihett<'ii uti I 
hantfesten, so vil als sich des stnckes and hanthabung lialp der böiger gebdrt und das Itantbabeo «ntrifiet, kunt- 
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äciiaft, die inn' ruchtOD krefftlfr »ige. d&ruß geben soUent ctc.c — Schlettstadt. St.-A. lUsBi?. 45 — 50. — Di« suche 
verlief in den s;uid. nai-li i' tn Hchl' t'stait an kg. Friedrich appcllii'ri h.itt"- Dt'r gaii/e mi.ssiv.'nband hand<>1t übtr 
«kn weitem verlaur dhmf sucbe. in dk' tou Kücherhan-^ auch noch d«r hi, Jwbaun v. Caiüiirien eingezogen wurde. 



1M7 i.ec» i. Ludwic «. Lichtenberg an Jakob t. Fleckuiistein, Ditber KeaMNtr utd OooBml T. Leag«llfeldi, knrplU- 
äMlie Iii« ni HBjdelberi,': Egenolf v. Lntzelbarg (Lützen-) hat arin« recMlich g«bott ntt im ft, im r. CaUImen 

<>der den M. ». Uad«u »vsrsia^'fii« uini d;-? »mi--iirii i^f'f.niffe u und das nrnwc jaomea« ; seitdMii bat i-r ihu vor einen 
der genaiiaten herreu odtr v.d airüjk:aten duitiu di.-s ^li. gnfvrderl; das lial ebenfallg v^raciitft und ieine feind- 
seligkeiten fortgesetzt, worauf Ludwig diese erwidert hat Da nun aln r dt-i laiidvu^t vmi ihm (Ludwi»,^) Ifdi^ruiig des 
g«nmniMO«n f(nt«s begehrt, bitut «r si«d«nMlb«a zu nuterweiaen, ihu mit solcher furderaog angeirrat zu lassen oder 
im Idtnlbnig n Tdlllgrai uttrag n briegMi. — Or. ek. SfrasalmTy. B.-A. C nr. 99. 680B 

— dec. 9 (Llle sapra Dubiuni.) Theobaldus dominus de Novocastro (- Kt-ufdiiiol) et i« Castro snpra MficUam 

(^tel-sar-Moselle) Luduvicu et ilorrico fratribas, com. de Virtembertc «<t du iMt<atiibiligardu : weigert äicii wegen 
das ihnen von seinen Irateii /.a Mümpelgart zogefflgten Schadens vor kg. liViedrich oder den M. v. Baadern lu recht zu 
kagaran vui nnniat sie g«iiikH.ihr«m Irthera «a«g«sproeb«ii«ii waosch« Mf d«n recbtswti; vor ihrat b«id«n«itig«ii 
Ulmsliem Int PUUp|> t. Borgud. — Draelt TM«t, Lh fieordMan im. Ii. 6809 

— dct". 1'?, Walter V. Iifthii i'Thati) biitot Junker Emich juußgr. zu Ltiiiiuiicii. ihtn Cloysii'H, s.jiihüi wapiimknecbt. zu 
l«th«u, »dau iuli hab inat zu ^^techen zu i-'forzhetax, und den *gii'iai;t g«n Spoiur lu meisiur AduU^ dos makTs hau» zu 
««odSB. Wellte aber gr. Emich selber hin nnd könnte doflh Doch einig« zu dem stechen entbehren, >dt<:st^ ich bcdiitf- 
llcb syg>, so hofft er, dus der graf ihn solches nicht versagen werde. — Or.ch.Strassbarg.St.-A.GUP. 166. 6810 

— dee. 15. Bnrgemwlster «nd rat in Freibarg arteilen : Wilhelm v. Keppenbach cine5-, and fraa Kathrina v. Ven- 
i'iiigeii. ( uurat Snewlis Reriilappcn seligpii wit«i- mdernteils sind in zweiang und Wilhelm v. K. klagt gegen die 
gen Witwe auf •■tlicbe briefe, «> ihm und seinen vettern v. £. zogeiiurten von der teil wegen zu Keppenbach. Die- 
selben briefe habe er mit rocht >g«frAa«t« vaA «r lMBIltn|ft^ dass die witwe solche briefe v>>r geiicht bringe and durt 
ißtva hM, tat dws ilim and ««iaAn T«tt«ni »gadih««. wonn ai« nebt bUten btidfUch mpbng der l«h«ii. Ouuf 
«rwidertedi« vtiwedvreb ibrwi flra;>reeh«r: t» aal«» «tlkh« briaf dt Iber teblo8«E«|)pMbaiiih. du «m den g«iimln«ni 
de.s f5(~lilit?s>^s hinter ihren aeltgcn ttiani) licrni rfinrat T.ajipcn i,'>'lHg^l y^jpii, uikI sif Vrinnt- solche ■diii" zustimnianf.'' 
dwr gümcumr nicht herausgehiui lU anbei-ai hi .sLlwütjiis, der iiir Aumu BiilaUiitii ki*u)il.täi »i« wär ' abi r gtjru 
erbötig daiu, falLs Wilhelm v. K. die zustimjnang di r gemeiner herbeiführte. Darauf redet« Wilhelm v K.: »nieng- 
üchem wer wol zü wissen«, wie di« selige U. Anna v. Baden »in gevaugen hett« von der wildb&une w^en zu Keppen- 
bteh, die da l«hen sind tod der hamcbaft von öatimtdi, wesbalb «r nnd «ein« vettern ettwi« m«nigen tag gehabt 
and ihre briet» »ertaeeii hnttan«| um neb der sache im erkunden; znletzt habt-n sie sich «inc« tags in des Cüiirat 
Lappen hAns vereint, haben ihre briefe dortbin gebracht nnd sind einhellig zu rato geworden ^edort liegen zu lassen, 
um sio j<;-dc-i-:f'it :'nm i^i-hraucli hui i-inandcr zu hab(<n: für jemand anders »"itn di.' lin^f.' iiirht dorthin i^'-dci,'! W'ird-ii. 
Erkeuntoiis; »siläas Wilb«lm v K'r ppcnbach die briefe gefnmt, nn kuntscbaffi darull gezogen and begert hett, die zu 
verhören«, dass fran Katharin» solr-he briefe vor goricht trairon und hi^ren lasse nnd dann wieder hinter sich nehmen 
nnd »belieben« soll«) dasa jedoch WiUteim t. Keppenbach ihr allen schaden abtragen aolle, dar ihr etwa daran* «ot- 
ittad«. — Oop. eh. eene?. Ftelbufg. SL>A. l»9/7> 11811 

— dee. 16 Pfortzln't)». M. .Takob freit Krhard v. Königshaci: (KüiiiL'sp- 1 iind -..dn^ u'fünalilin Cbristini- v. IsinK'«! 
(¥«;} mit ihnma liegenden und fahrenden gut von bede, bteuer und anderen dienst/^n, »uszgenomcn ob wir mier 
uuiir« «iteo ulT ein oder mer male gemeyu sclialzung in unser BiatgftnviKhaflt Ihkden wurden logenc, zu der auch 

' di« veigeoannt«!! beitragen aoUen. Nach datwn dieser nrirande von TOigaaniuiten erworbene bedbnn, steuerbare and 
diemtfanA gttter nnd dngegeo niebt eteaef» nnd dienstfir«. Erhard md Christine sollen bbrttr dem H.' nnd dessen 
erben bleiben. Erhard hat mit oinom rpisigon pftrdp auf steine kosten dem M. zu dienen und erhält dafür jShrlith 
10 fl., 10 malter kern nnd lioi ilii nston ausserhalti l'i .rzhciuis oder einer andern Stadt oder schloss des M., »da er 
hnszheblich wintct. auch drn unttrluilt. In dit-iistou M .lakobs abgebende pferde sullen durch seinen hofmeister 
*nach limlicher u^ichtung« ersetzt werden. Alle badisohen amUente werden ai^wiesen, Erbard and Christine bei 
dieser gnadn bleiben in Uasan. — Or.' mb. c sig. pend. K. — F. — Draeb Sneba, OssehkUe' d«r Hbfkgrafschal^ 
Baden i, »45. 6812 

144(1. item des naiggrsflen pAffern geben 1 gntdin von der rete gebeiaa*. — Btbdtersehanngen Obsrehnheim. St.>A 

— Jan, 2. liann, prior, und dur koiivi nt zu Keit li«nbacb (Bi-) versprechen auf antTordemug des aht*s Wolfram vou 
llirsau i Hirszavt i. die n^iurmation und union ihres k>rdens anzunehmen und sie, so lani?« Hir^iau dabei bleibt, beizu- 
ht'halttm M. Jak >!> und gr. Bernhard v. Etierättdii willigen als kastvcig-ic nnd >i( hinii»r von Hniiiicubach ein, doch ohui> 

. nachtoil ihrer durch nr. »766 jesigaaetztea befugniaae, und siegeln mit, — iteichenbacher kopb. Bi, 26. ätottgari 
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St-A.; kofib. 142 (95^ lOH— 10 oud kopb. 58i> (:i4l »), 333 K. — F. — Tidiniu TO« B«rnburd B«4m propst, 
:<uwi> li.'i hant nnd kapitel des sütxn zu Itnden 1472 joli 1 koph. 1H2 (105' 13H K. 6814 
1448 Jaa. 8. Snut t. Knirelun (CröwAbow, abgag. borg \m Maridiiig«ii, 0.-A. Laonbaig) venpiicht atme lehm- 
g««r n ffiagrihiiMni, di* v nit gnnlimigBBg IL Jakoba u Jm Jbutt Higar m Snfliiign (Bat-), tbiWH 
versetzt hat, in drei jähren «i^er einznlOseo. — MitschnldiMr md nitdq'hr Haus SdliUiiag and Wilhelm DAmer tob 
Däman (Dornow). — Binlager mit einem reisigen knecht ond einem rrisigen |>fefd irt inoarhalb acbt tagen nach der 
nialiiintij,' iii Pfnr/liHim zu leütten. — Or, mb. c. 2 sig. pt-nd. et 1 delaps.K.: kopb. 38 (30»). 123 ebenda, — F. 681ft 

— Jau. 10 ^'eiutodt. Kg.Friadrich fwköndat Jobaim Ufirtf. Schomiecli, d«u M. Jakob t. Bad«n twii Mioaa biug» 
taaiuMiB m SpwilMim «Ib uWl (nr. eTT7) gagM ttn a m gaw irtt nod ihn nm doMB bMtUigang «awAit habt; ar 
heischt und lldt Hm dabar psranptoria, 45 tag« üaeb «mpbng diastr bdnng tw ibn ymOalidi «dar dudi taiMo 
vollmAchtigon anwalt zo «raeb^eo, »ob da widar aOleb «nttan torganaiiiitaa Ohaina b^taanuf lacbtlicb iekt aoftii- 
reden habi st, das <\a das tuit.« — Ad HiudataD dauiiü Rgis d. Oatpii« eaaedlario rtfMraBta. — Or, di. c. »ig. i. 
vors. impr. del. K. — Fr. 6816 

^ Jan. 15. Clewy Dd^lbart) TOgt in Denzlingen, als bestellter rtchter M- Jakobs beorkandet in der klage&ache de« 
Cmj Hormao t. DeosUngaB gagw dan frwbiwgar apitalnteiatar LaBdolt anf gnod aigaoar kanntimaa und gamlia 
dau aotsafeB tob Dialriab BaBiian dan dttB, daaaan sohna, tob Hani ffiaa nad BoiBi Banier, da» d«r Mlgar daa 
T»n dem stift Waldkirch lohnrflhrige zweiteil acker unterhalb dos TrampelgAssleins zn D> lullngeii i\>-m frnheren 
spitalmelster Johann Wissland wegen versessener ziau aafgelass«n habe and folglich kein recht mehr daran besitze. 
- dr mb. c. sig. delaps t rcibiir*;. St.-A. — log. K«ih>Albairt^ Die DikBBden dea Heiliggeiatapitals m Freii ur^ 
im Braisgaa 2, 162 or. 10S3. — Fr. 6817 

— JbiI. f$ WlMin. 1^. Friedlieh «aigt dorn mnatar «id nt sn Stnunbarg an. tea er den H. Jakob bemHoiiebtigt 
hat, i1i<' AUS Op]K'iilieim Tortriobonen bürgor ikliin znrflrkzuführHii, tinJ g'y'bictiit, dcmsnlben anf farlang'an VB eini-m 
tagt» m der g«uaiiDt«u sathe zwei rate zu schicken, Ür. cli, .Stras^burg. SL-A, AA. 200. — P. 6MS 

— febr. 10. B. Hans v. Stadion Hofmeister, dem M. Jakub vogtei nnd vogteirocht zu Hessigheim für 1000 11. und 
Hinan teil an iBgambeia tBr 8040 fl. (ud 30 bolkr rorpftndot bat, Tarpflicbtet aieh losang zu gaatatten. Dar 
BBMielbr sowie Albroebt T.eaotara d. i. nnd Watther t. HeTBKobofen itagehi. — Kopb. 889 (532 07 X. 6819 

— febr. 10 (^Baden.) Hanns v. Iberk-k rfvi/rsiert M.Jakob über den ihm am glünlifn t.igc laut iuii-riörtt-ni k'iinlir'of 
geliehenen bof zn Ingersheim, genannt de» abt«s t. Zwifalten hof. und dns voKtrrht d«&si<ib«n hoios, wie e» M.Jakob 
nach Weisung der darüber mit Ocrrigen t. Auerbach (ür-) a ifg. rKhu-tou briofe gulcdigt nnd an sich gebracht hat. 
Jedoch dinget der H., das« ar soicbes leboD nach dea t. Iborg tod von daasen ertien aai dritlmlb boudort gater 
rhefaiiKber galden anUaea nag.— OleiehnitigTerpfllcbtetdebHaBaT.IbetYiMMmnten bof nm obige sumne wieder 
Ton sich zu lassen, falls Gerrigr v. Auerbach dem M. di.sliall. v.ir sein . n m.-innfn mit recht >icht abherlangte. « — 
Kopb. 38 (30»), 10«J~1 10 K. — Üabelkhover, CoUact 1, Mult^jart Si.-A. uaniU als pfandsumme 300 fl. 6820 

— fokr. 26 Baden. M. Jakob entscheidet zwischen Georg t. Qerold8«ck, Säuger dea strassburgerbocbstifls, onddesien 
bndeir Oiobold t. Geroldteek einer- nnd Qeoig t. OchsM«toin wegen aeioar matter Adelbeid t. Geroldseck, witwe (B 
OebaeaaMo, andreraeits, daaa Adelbeid bei ihrem wittnmsbrieft bleiben aolle. — Ah markgräfliebe itle Trmrden 
genannt: die gr. SchalTriil v. TAitiiiigon und H«inrii:b v. I.iu.r.ti, Hans t. Stadion hofmeister, Reinhard v, Vf-iPT' r?,'. 
Hans V. Stamheim, Uatiü 'iru£ii2ii!ä& v. SUitti'n ntter; miä&U'r Just Buuer. lehrer in geistlichen rechten, Juliaun >it v. 
Hoheneck gen. Entzberger domherr, Wiri« h v. iioemburg d. ä., Heinrich v. H rwüngen d. ,i , Hans Erhard Bock v. 
Staafenberg, Kadolf t. Hoenthann, Albrecfat « . Zentern d. i., Hans Werner zum Wjer. Haas Kudttol, Albrocht t. Ber- 
wangen, Walther v. Heymenhofen Haushofmeister und Andreas Rodder. — Or. Darmatndi Ihnan-Uehtenbafg. urkk. 
nr. Iftfi?. — Erwähn! Lrdimanii, Cescbichto der Orafschaft Hanau-Licht4*nberg •>, 13*1 Anm. .172. — F. 6^^'2l 

— fi'br. 29, iUrkgr. Aihrechtv. liraudKnliurg beschwert sich bei Ulm, äma Nördlmgsu gogfin seinen schwax. r Llm h 
gr. zu (Hüngen einen unwiUi'U kat. oliwohl din.sHr völlig rechtgfboi gethan iiat. Derselbe hut ihn mm g>-dn?U'U nach- 
benannt« rechtgebot« von seinetwegen zn than nnd erbietet sich gegen Xördlingen »nobedingtlicHs rechten« auf den 
hOnig, anf einen der knrflntan oder anf einen der Herren. bL Anton ta Bamberg, Johann m Eichstädt, Peter v. 
AogabBiy, Friedrich zu Begensborg, auf hz. Albreaht oder SIgBiBBd an öatemicb, auf Ot, Heinrich oder Albnebt 
pf. bei Bhein oad hz. in Bayern, Hz. Wilbehn tn Sacbeen, narkgr. Johann zu Brandenbarg, landgr. Ludwig ta Heaaen, 
M. Jakob, gr. Ludwig oder Ulricli zu VTüni^nibi rg. NütigMnfalls will er dort 90gar erkenni-n lassen, wessen er sich 
noih mehr erbieten soll, wenn NOrdlingen jene rechtgebote ansschUigt Ulm rafige NOrdlingen anweiseo sich mit 
solcher erbietong zu begnügen nni fr. Ulrich ahn« dnognl n laaoan. — Copw eh. eoBar« idtgalaOI m ü hn m 
UOrdlingen, NArdlingon. St-A. MCt 

— Wtn S. [OrdennBg» iBm tage, ala die ftnkaB Bad herrea la Spiro waren alf den aanatag iatai«, daa waa aant 
malhistag anno 144H] difiwart goordenetvon den zweien börgermeistem herrn Cunrat Wiühar und herm Claaaen fOB 
Kunckenberg: folgen zuniclut bestiaimnagen über besehnug nnd bewachangder thore, pforken, der achlösaal etc. Dann 
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fulgt: »item die buigenneister äuileiil luo^ullcu dm ma gekauft werdea», daron soll«]i «rbalton: «tcam dem h«ru. 
Ludwig I foder nnd Qscbe; item dem bisch, von MenU 3 ome aod flache; item dem M. tu Baden 1 ome und fische» «te. 
Zui Mblan w«i4aa nitgttaUt dar Arrtw iMrbntw : d«r biaeli. m M«nis in dar Pfiüta; dar pbltgr. in dar daebanai ; 

— di» baMan Ton WlTittnberir <o <)rta" ™d in Fkvntzm honni} ttwi dir IL im dal BatiWigaEk hall. — Or. «ot- 

inirf(?) eingch>:ftut in L«litnann. Cu'.lt'H. P^itz. ürkniiilr-iihiich 11—19 1 TS Erididbam^ ÜMTan^BibBoiliak. r>as 
datnm lotaro ^ s. ma'.Liostas (t>'hr. 2i\ stimmt uicht — Fr. 682$ 
JL448 mirz 3. Nickii EDtlibürfa, v.igi im Schenkenberg, an Oern: TeroiWSt wncherlei, unter aiiderm auint man, Wl« 
die herrachaft nach dan Araaiüatk«« g«»t«lU Iwba wid staUa» doeb naiat mm die iber dia raiahrtMto n 1irii««B. 
Solches gibt fliaii dar hamdurfl aUdtan dlUar la Tantalm und mabit man, >n söllant dia nilt isMaan nflaaen.« 
VeräU'lil aui'h nicht andnrs, als dass dieselben stldtf gom frieden haT)i«u and guto nachbara stnn wollten, »so rerre 
si voroiächtwui« Doch ist diu j^omfiin red, diss »••in kri-j^ mit dem andern angang», und man tagt auch von nimm 
grossen tat'. '■'^ .i*^'''^^ iSpfidr sei. woiün ticIc- bi?rrfn und, wi« etliche meinen, auch der lieliin kvjmmi'n sjlle. Dem 
sohnltheissen m Brugg ist jetzt aarh >farl«>m«u*, dass die auf Ftoansperg, uHmlich die t. Fatkensteio, einen bruder 
bai Idastal gefangen genommen halxn, der von ihnen vemomman likba, dass die auf Keppenbacli «SO gesellen, noter 
daoan dar Mnach v. Gachnaug mit 12 ffaidaa aaia aoU, gaii fannsprg g^riiiokt htbaOi dia baabaiehtigaBt a* bald 
dar kriaf an Fkaiborg angefangen, anaih «ob stand kfa obma fir Brugg «dar dninb inamtaiftB.*. Iba radat 
auch, daai »au dto iknaaiiftlcaD kinao, aia dod oidit for apitt 2S kinMa... — Or. du Bara. Bi-A. Atta Missiv 
nr. 340. 68^ 

mirz 12. Thoman v. intern reversiert M. Jakub über aaiaa lakan TM dar pi&duft Spanbaim za I«adnreiler and 
Wiakaobach. — Or. nb. & aig. pand. Koblenz. St-A. 6825 

nin IS. lUadiidi v. lUwautain (Lea-) rweralart ats triger and in raebtar gaeAainaebaft ault aainan vattam 
Brenner and Heinrich und seinem bruder Emerich M. Jäkob db^r jfHuauDte mannleben der grafscbaft Spanbeim, 
nimlich >dorf and geriebt halb zu Cappelle bei GramU;icii gulegim. i<ioen wingart genant der HdmscU b«ii barg 
Randeck gelegen, einen teil des zehntens des dorfes Spißheim und dorf oud gericht halb zu Udenheim, c — Or. mb. 
e. sig. daUpa. Oacmtadt A. — Vgl. nr. 682d« wo jedoch dia ortanaaui nach kop. gaUaan und nach diaaam r ag, w 
boiehtigaB aiad. - ' MW 

— mirz 14. Schaltheiss. bdigaiMaiiler and rat zu Kraouaeh gabao kundaehaft, daaa Joibum T gr. zu Spanheim 
Elizabeth gräfin v. Spanheim pfiiltgriilla f. Bayern, tochler Simon'» gr. t. SpanMm, söhn«« and erben des gr. Walram. 
beerbt hat und dieser iitii'rbt wonli'n ist durch M. .Tak'd, uini Fripilrirb gr, /.u Vi ldenv,. lnödi- gr. /u Spanheim, li-i/ti'r^r 
über wieder beerbt »ordeu i^t durch hz. Friedrich pf. bei Khein, und dass somit hi. Friddricb uivd M. Jakob erben 
ili>s ikT. Walram t. Spaoheim, berren zu Kreuznach sind. — Uesgl. knndschaftbriefe von Stadt «remduden (Gemonde) 
«ff d«D H6iul«r4ck, datgL tob Walnb nnd Mejnrat gebrfldar v. Koppanstein (Coppal-), deagL v. daBklis Kiadl t. 
Sandtwg, Patarv. Wattonhe^ and Adam T.layvn akn., dasgl. rm ie)iiiltii«aa, UTt^rmaiter nnd aebWanf.Wintar- 
biTp, df fi,'l. von 5t4idt K-istf^n. dr-Fel, von «tndt K^rpn^. di":pl. rnn ■^fhnlthp:?? i;iid -ch'^ffon des gerichts zu Koppen- 
siem, ilescr!. von Sjm'iii v. «i^nüieim. — - NB. >Dti> kiinkichatiibrief »iu alle ^ergamuneu mit anhangenden siegeln und 
Igklicher vcrczi icht mit pp. und alle zasamen gebunden.« — Kopb. 1 129 (639), n9 K. — *Vgl nr '\H06. 6887 

— nlts 14. Paulus Boss T. Waldaek ravaraiect für si«h und von aainaa bmders Johaaa «agan M. Jakob wia nr. £712. 

— Or. rnh. c. sig. pend. UToMan. St-A. ffitt 

— iu3rz 15 WoriUN. M. Jakob scbicltt an Wiprticlii KessUT und ib'ssi^ii gesellscbaft Dic-iricb t. Angelach mit dem 
künigL voUmacbtsbrief and fordert sie auf, einen gütlichen tag zu Worms april 13 zu beschicken. — Cop. ch. ooaa*. 

— Baibig» M nr. «834. Btraaabnf . '8b-A. AA. U*. — F. WSD 
— ~ mirz 17. Die gemeinde zu Oppenheim schreibt dem M. Jakob, dass junker Uietrich v. Angelach ihr den kOnigl. 

brief mitgeteilt habe. Da aber ihre freunde teils auf der frankfurter messe, teils anderswo sind, müssen sie die aut- 
wort vtTscluebijn. »Ach, gnediger lieber herre, w'.Ucn wir armen, das uwor furstlicli gnad den ^.-runii und warlieit 
wäst«D, wie sich die sach by uns verlaoffen bat.« — Cop. coaev.; beilage zu nr. fit$34. atrassburg. ät-A. AA. 244. 

— F. ßHMft 

— nän 19 BadBii. iocoboa oarcbio daaiin» prapaaito aaaeä Oeraunl «xtn numw Spranaaa pnaantat ad altai» 
poroehialb aoelcflla io Dnrlaieo Ja hmonm oomlani aaBotomm «maaeratma vaeaatan ax libar» reaignadona PaM 
V TT i r decani(?) in Wympffen Johannem Falconis de Durlaro. - C<hil. lupb. i:>:! (](\',]. i:t'j K. 6831 

märz 23. Horoeck V. Homberg d. j. willigt ein in eine er»tr«cktuig des lned(<us mit markgr. Albncbt bis ttept. 29, 
nachdem r. Hans v. Stamhen denselben auf einem tag za Miltenberg 1447 dec. Iß bis osteni (man erstreckt 
batta.-rOr. «h. ndk vom oaljgadrAektaii. aiagel. B«mbatg.Kr.-A.~Dar v.Btammbaint ila dianar M. Jakobs handalta 
in daaaan atifbag. — TgL nr. 6792. 

— mint 2'> (Tii-sHcnhoren.) Hz. Albrecbt v. üsu rr> ich kiadigt Haoaek v. BoiabnigvaB auukgr.' Albrecbts t. 
Brandenburg wegen fahda an. — Or. eh. Bamberg. Kr.-A. . . ! l £833 
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Hih märz 2k Baden. M. Jakoh myt in«i«tpr und rat zn Strassbar^' an, iass t-r rat. r;tUTn uud buigeru /.u ü;i|h n- 
hi'im iin eiiioiu, Wiiir' Cht KL-ssUir uuJ Sfiiii r part»'! am ainWrn teili- einen gütlichen tag m Wormg anf april i :{ aag»-- 
setzt habe, and fordert sie auf, denselben zn bescbickeo. — Beigv^hlosseii sind nr. 0829 a. <i830. — Or. nh. 
«nMbiifv. 8t>A. AA. S44. — F. WM 

— mftrz 25. Michel Oägler, Togt zo Emmendingen (Emmet-), in gmcbt sitzend im namen des M. Kart, («ittsrh 'i.li-t 
Bof klage des freibargor !>pitalnei«ters Andreas ächliultenger, dassClanwiu Meister und dessen vetter Haman Mei$t«r 
nach uus»nH ier v^T. '^HiHn Urkunden des MUggrätapittl ts flnalbiiif linififliialitii; Min. — tiag. KMtk-AIbürt, 
Drkk. des Eeiliggeistspitals 2 nr. iOHi. 6636 

— min W. Enliiig«! Mt HHlbnan tait, daM w ?on hbabi Iwfrsiiii&toB gUnlsluiflm «dtlBniiB Tanwtuiivn ImIw, 

das? tlr-r s-türltr- ffind? rios Tfeilbronn nachrichten erhielten üb'-r dii« krii gfrisili.'u LiLsuhten t^fr stailt nnil ihre mili- 
tirücii»' tt^ykii. Eberhard v. Auerbsrh (Ur-) sei anrli knrrürh .Nurüug.'U gt>u<soii umi märi 'Jrt gt«rt Tubingen 
(Taw-) gekommen, nnd sie Teniflimen, dasü er K' ' * ' ln im reiten nnd sich Jor'. ein'' ii-itlaiis,' aufhalten wolle. 
Das HeilbroOD Eiialiiigeus dieser Haoos v. First verkäudeo. — Conc. fisalingoD. St.-A. Misaiv. 72. 6836 

— (min M.] ShräiMdsa ni Sol<]tiiani ; aft wiit m «Tfiliinn tonnlan, ist g«f«nv9Mig nienuid n Famsbarg (Tarn«» 
perg'! wfJir m fuss n ch zu mss. denn die herron nnd ihre kntü litt- Llgliih au.s- und einreiten. P;ir;iuf irt sich abfr 
in diL'=cn Uiuli-:n nicht zu verlassen- Ferner geht gemeine redf. d^iss sicli der tiirh* »\<i--t st«rcke«. und Iihikb vernehmen 
sie, dass ein gro^SL■r zuk im Brfis^fuu zu'.iinmoii kommeu soll, und nachdem S;d(»tliurt» voriUiiL'^ vcrnommin Mal, v»in 
der adel gedenkt in das Aargau (Erguw i m kumineu, ist wohl soig za haben mit hat und macht tag and nacht ao 
lattioeo, in schlOssem und an waüsern, »als die zu diseo ttteo vaat Ann sind.« Vcrnebmen auch, dass die auf dani 
BidkwarxwRM ?icb »vask ood aklierer« 4«an je Tarlateiiuo ind fMwrfan. Aas dam allen ist wohl an aarlnii, daaa 
snn »t'üter gevranwni« froU bedart IDn 28 aind in Breisaeh 800 pr«rd« tbergegangen vud in das Brri^a 
gekiimmt'n ; sn hat sich der M.T.Baden geworben, dass bei iHoo pft'rJt'n y.itÄainnuin k<>inmi-n, ohne d.is was der flirrt 
bi«ir xiitiQ aufbringt. — Born. 8t.-A. Alt. Missi*. 2 nr. 248- — Ka l»aiidi<lt sicli um d«ii eut&atz des Itart bcdrängtfii 
iVeiburg i.:D. «Uli 

— min W, Criatao WiUding, bauptaiaan n Bngg, in Barn : hat heut« durch einen kamr von Bhaiafiddaa 
Bomman, «1« sich taat ein groU zug nnd volk snnnräln aoll zu Kajrsersberg (Keisereperg) und ungageDd, and davoa 

$i>ll ein teil aus dem Weslerich gekommen bei fircii^nch Qher di'n Hhein geritten und die samnuug beider M. v. 
Nid«nt-B«tüt.ii uud Uöteln sein. Namentlich soll der M. t. Kidern-Baüen ein mächtig volk nnd gezäg zusammen haben, 
und meint ein teil, es solle über die von Strassburg geben, der andere, >hie herin, uud red man euch, si habent 
dar waaaer kodti gantz, daa dl« an vil andan ze riten aient« Daa habe ihm ain glaabhaftair ■ann geiagti dar aach 
n Bniaach aiMa taO daa volba ht dtral hanfaB baba bavdbar iMian »ehaa, — Or. di. Ben. Bi>A. Alt. Miaaiv. S 
nr. «8»S 

— april 6 Baden. M. Jakut bittet meister und rat btrassburg, unverzüglich einen aus deui mUt lu üim 
schicken, am mit demselben zu reden über die in der nacht erhaltene antwort Wilhelms t. Finstingen (V-), einen tag 
tu Badan anril 28 batrafiand. — Or. cb. Strauborg, 8t-A. AA. 244. — F. — Obar dia straiUgkaitan Stiaaahoiga 
■It d«D barratt t. Ka rthigwi vgL S Ua aa bur g ai Ardfiwbwaft in Gada biatoruiiia da Straabaarg tTT, aowia da« arehi* 
valische material im (?tTn3sbnrg. «t -A OUP. ifir. 68S9 

— april 10. Johanns gr. lu Ottiugfu a« prtlatiiäU, iitt«r, kuechie, ptleg^r, richter, amtlttulu, l»ilrgufuifiilt.T, ksunerer, 
lita und gemeine landschafl, die hz. Ludwig t. Bayren gr. zu Mortain »hlnder im verlassen hat, und sunder den von 
Ingalatatt aU ainar boaptataU danaiban iandacbafk« : aisncht sia aainas Tantorbanan bnidan gr.Fnadiicb >sele pes» 
aarBBg md wandal* n tima, dan hi. ladwig bia n tainan tod» in aehvann gaifaigBia gahaltan trati kaiaarlkhen 
gebotes und trotz aller seiner (gr. Johaana) bemflhangen und erbietangen, sovia abanlalls »attsar tchoMa« (fUtr 
haben) an bz. Ludwig zu entrichten ; felis sie aber seine fordernng für unbillig halten, so ist er deahalb bereit mit 
hz. L'idttigs erh<?n (ider dem rechten iirsucher der sai hen ?.u ehre und recht zti komman vor einen der herren ezb. 
Dietrich zu Mainz, bi. Qotifiried zu Wdrzburg, pf. Ludwig bei btitiin »nstruch^äs, Ludwig (sie ? ist wohl verschrieben 
für Friedrich) oder Wilhelm hz. in Sachsen erzmarsebalk, H. Jakob, markgr. Johann oder Albrecht v. Brandenburg, 
kndgr. Lodirig t. Haaaaa odar gr. liodwig t. Wdfttambaig oder gr. PbUijqi v.Katianalnbogaa odar vvr den klainan 
rat dar atidta Angalnrg, Ntralmg, Ulm odar XlSrdüiigan. — Oof. ak coaar. Ndrdünevn. St-A. €810 

— ■ zu april 14. Des pf.iikzgraven (Fridrich) antwurt uff die Werbung dcirch margtriHlT AnirecliU'n vim der hörn aller 
«cgan, die zu Öhringen (Orengaw) sind gewesi: |) mit pf. Otto will pf. Friedrtcii gern zu etn<tm gdUicbeu unvar» 
bnndnen tag vor dem M. v. Baden kommen ; 2) von gr. Ulrichs v. Württemberg nnd der von EssHngen wegen hat dar 
pf. gaaniworteti daas dar alta von WAitteimbafg and Eaaliqgen ihm gfitUcba tag barsita lagaaagt bftttani »aalt ar ti 
naA SBlehar «arbnog sehriHl tfaon, damit ward ar tieh parUiayaeh baitanc ; «r werde aiber wbald wia mOglieh aiaan 
' tag anberaumen, damit di-' sache zwischen allen teilen gdttich hingelegt wcrdi- ; ;!1 hetreffi; der einunir mit den 
aUdtan könne er uvch nicht antworten, da der at&dte autwort auf den letzten ahüchieii noch ansstÄiide ; *die »u£* 
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iicmung der htTii^ bL<tri-:Teiid wvrAt: ui sich gegen jeden gcbüriii-h iiBiteD. ' — Iht tnh. Mainz erklärte wegen ab- 
Wesenheit 8«in> kapito:^ und jciiur rita daniil llidA lintwort«n zu kOnneu. — Daraaf hat to. Albrechts t. öster- 
- nieh botschaft den von Mains «off die eyniOf gwpoaaBl« ODd wtaelit, ob «ain« antwoft ala» mäa *wd«, dau «r Miat 
auaU reisigen zoges auf hibilate nicht sehidcra wCrd«. daas «r dam n Sitmm wmila^ aeim rftte «« cltr andani 

herren rate gen Ohringen sende »tn erkennen.« Der i»?-!> v. M;iitiz .'rklrirtc alcr, Jass rr w.'Jer ab- ui,< h zuij'r'Sa^l 
hab«^; er sei aber bentit üeine rite gen Öhringen zu Miuckca uud Juri aut» ort gehua lu lassen, >ati >^r di(> mnM 
ttbicken oder fdrder erkennen lassen wollte.« — Uleicbzeittge aafzeichnnng Acta Frideria. Wien. St-A. 6841 

1MB April 16 Itadea. U. Jakob an dakan nnd kapital das bocliaüfts and an meister ond i»t zn Strassbaiy: aoUaa 
d«ai 4b«itriDger diesaa ihn be^egvH« nrhiuida ftr WObaha t. Finatingen mitgeben, wdeher dagegen stiem ntvn 
aushSniligen wird- Auch Nir lnus Schriber, der gHgcn diuToti Osthofen in fcindsi liafi stuht, will zadem tage kommen, 

1 weshrtllt lim iler M. ;ii ihri'tn naim ri «iclipr i?i saf,'t hat, -— Ur. ch. Strassburg. St.-A. VDO. B. 105. •= F. — Vgl. 
rir. i\sV.K 684« 

' april 24. Ban» Knüttel reversiert gegen M. Jakob fiber Mino belehunng mit genannten gölten za Batzeudorf 
(BaosondoriO. Scberlisbeim and Wjndalhaiiii, wabba r. Hans T. lHIidMim aalif als brnglahan gakabt battii ^ Or. 
. nb. a Big. pend. delaps. K. Wtt 
aprll t6 (Breysaeh.) Hz. Albn^ baSefalCWinterthnr d«n von M. jalrob v. Baden zwiwhen ihm und Baad aoeh 
den haoptlcaten nnd aasgetriebpDPD bürgern za Reynfelden vermittelten frie b tj affentlich an;rur-'n:^a lassen und V [ h 
feiudseligkeiten zu gestatten, sowie gefangene and verdAcbtiges gut anzuhalten. — Or. cb. Winterthur. St-A. tiivlita 

[— nwl.] F^gaoda f9rst«n sollon hz. Albrecbt t. Östcrr<>ich 30U reisige pfiirda athicken und zwar soll jeder SAia« anzahl 
bia BWi 4 m Hananboif (Kewn-) am Bhain im Briligaw haben, wie mkrz 26 za Oliringen (Oringaw) baarbtoww 
iit: dar VL Ifadnz soll 100 pferde, der bi. ta Baaberg, bz. (pf.) Ott t. Bayern, markgr. Johann and Albreeht ▼. 
Priitifienliurg lüOpferdi', M. Jakuli tind ffr. Tllrioli ji> ;:>o jiterdc schicken. FalU liiT hfrrvon Mainz iliest'm anschla^ 
nicht zustimmt, so .s 'llt>n ilit« rür:^i.en alle ihre rate mai 4 zu Öhringeu b&beu. — Uleichzeiüg« aufzeicbnuug Wien. 
8t-A. Acta Fridericiaiu. -~ Übersandt von bz, Albcaoht an hi. Sigmund v. öatemidl. — Vgl nr. 684). 6844 

— onl 9 (Bmm apod 8* Petrnm.) Johanna^ U. «.Pneneste, ptaitentiar dea pa|ntaB Nikolaoa Y, bawillict dem 
H. Jakob dio wähl einee eigmen bmdttntan. — Or. mb. e. sig. pend. delaps. K. — 0. 6846 

— mal 6 (Koni.) OrninUn» g.'statt«'! (i*<m M. Bernhard die wähl eines eigentm hi>i<:btvaters mii Jer yillniachU den M. 
TOQ alUo sAodao, diejenigen aosgenornffieo, deren absolntion dar pftpatt. atohl sich vorbehUt, za absolvieren ond waU- 
fthrts- nnd antbaHaaadnil^dbda in andara nirka rawnrandoln. — OT.nbia.aiff.pand.dialqia. I. — 0. 6810 

— mai ß (Rom.) Dersc-Un? gestattet M. Karl nnd seiner gmnalilin Katharina v. Österreich, -lich einsn f.- o eigneten 
pri*«Hr als bfLchtvat^T m wählen, welcher si.- nach vurliörgdugaiier beichte in allen ßtllen, dpren absolation sich der 
m.M. Hiuhl nicht vorbehalten hat, absolvii^n u and ihre wallfahlta- nd «mhallnnil«ilag«l<bdo in «»dam fHmnia 
werke verwandeln nMige. — Or. ob. c sig. pend. laaa. K. — Fr. 6847 

— mal 7. Colnar an Smaaman hertn t. Rappoltatain: da di« von Bergheim (-kein) de« reichea straaaan abgegraben, 
ander wpge gemacht und löUe darauf gesstzt haben, beraumf'Ti sie auf v, unsch mehrerer sfödte einen ta^.' gen Schlutt- 
»Uidt, da ellicb» !$t&dte »unden beruff« auch da» kommen «ullfii, auf n>ai \.i m und bitten dau tag zq b#sclucken. 
— Keg. Albrecht, Bappoltstein. Cb. 4 nr. 25». — Vgl. nr. 6875. 6848 
mtl 8b M. Jakob niaoht sviapban dakan und kaipital daa atraasbargar hoehatifta nnd dar atadl Straaabug ala ihror 

haUbrin einer- nnd Wflbabi harra n Kutittgaa andnranaHa nnd aadann awiadMB Sloelana Oalanick ud den tob 
CMhofen einen wafltnatOlataiMi wm mai IS Ma mt. 11. — Oop. eh. eoatv. Stnarinif. SL-A, YBG. B. 186.- ^ i < 
nr. 6»a» u. Ö842. (>H49 

— mal 14 Baden. M. J;ikiih fplehnt Ludw.g Köder (Koddorl und de.'i.sen brudersnliii Egluff mit genannten gutem 
zu Unzhurst (-tzonhorst), einem bofe zu Zusenbofen und einer korugült xu Stetnbacii. — Or. mb. c. aig. pend. in dem 
hinterlegten v. BAderschen InnilianaRhiv K.; or, nb. b lig. pand. dm ittama IL — Bag. IHtMIngan der bad. 
UatoräehaBJbmmiaaianl«, |«3nx. 1. — VgLnr.»2M. «850 

— nat IS. M. Jalob gonnt aeinan gettanan den brUarn Ebarhaid nnd Bainliatd r. Nypcrg rittem. dass sie mit dem 
8ht und gfitte-ihaus Rehenhausen ihr viertel und sechsteil des zehntens zn Uanrbiugen, welche Eberhard von der mark- 
gmfüthäü zu leben batte, gegen die hOfe, g<llt«n nnd gflter des klostara in der mark xa Bdnnigbeim (Bonnyk^im) 
einteuschen, bel«<hnt sie mit den laMgaunwlMi gfltam md eigoak dam Uoatar dia gemimtaB Mla daa idurtens — 
Or. StnUgart. Si-A. — F. 68&1 

— BWl 17 BtdCB. M. Jdtob Mahnt Wührim Nii t. Hahanack (CK-A. Indvigatmrg) ganannt Bnesbaffar ftr aidi 
Und als tritger seiner hausfrau Barbara BMer (BOdder) mit dem halben laienzehnten in der mark zu Be:>igheim (Besi- 
keim) an kom and wein, den Albrecht v. Dürrmenz (Dur-) selig zu leben gehabt liat, mit der mguustigaug, d^ä in 
ermauglung run leihesli-hnserbcu beider IT'rhtj'r vitrgenaniites lehen erlien sollen. — Inseriarl dtOk Nffana Wilhelms 
vom gleichen tag«. — Or. mb. c sig. pend. la«^. K.; cop. kopb. 38 (30*), III. — F. 66&8 
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1448 mal 21. Bi. Anton r. Bamberg erklärt Minen beftriK tn der merg«a<helmer einang (nr. 639ü), in welch« anch 
hz. Albrtwhl t, Ünterreifh (v^'l. tir. 0400 u. ft4ol) itufKi-riiinimeii wonieri war, nachdem ihm eine mit den siegeln <it>- 
pl Otto bei Bhein und des markgr. Albreeht v. Brandenborg beglaubigte abscbrift derselben uigeMeUt worden ist. — 
Or. mb. c. sig. p«Dd. K. — 0. fSSS 

— mal (Ohrlmcren.) Eil». Diatrich t. Mainz, bL Anton t. 6anib«rg, fL Ott, die narkgr. Johann and Alfanelit g»- 
brtider v. Brandenburg, M. Jakob nnd gr. Ulrich v. Württemberg als bnadesrerwandt« enherzot^ Albreehts v. Öster- 
reich beschliesson einen zng wider hi. Ludwig; v, sSavuieu mit 600 pfenlcn utitl yoou ktifi ht>'n zu rettuiig der siatt 
Freiboig. >Item haben den von frejrbarg (i. TJchtland) g««cbnbeu, aj sollen reat halten, 87 wellen sj mechtigk- 
UA MtwhattaL« — fiUMbfVck. Stataaltenianihlr. Bep. «, 91^2. — W. — TgL nr. «SM 1. 0868. 0884 

— mal '26. Kudoltr v. Zeiskam (Z«ißkeim) reversiert iL Jakob ttbar 4 II. gdte, »dar iaii voa im geio malerb«rgk 
bin bewisei« — Or. mb. c. sig. p«nd. Koblenz. St-A. 6866 

— mal 28. Johannes gr. 7.11 Helf«nst«in, dechant und kapitel und Ueintz t. Mnlnheim «t&ttm. nnd rat tu Strastborg 
an kf. Lodwig: nachdem dechant nnd kapital sich rergeUich gtgen Wilbehn herrn w FInstingen nnd Waltarr. Dahn 
(Than) n 8p«l«r Tor dsr kvflMoi nnd andertr hämo rkte n «Im and rsebt «rbotan haben tw dam bf. t. Malni, 
kf. Ludwig, dem herrn t. Osstreicb, dorn M. (v. Baden) odnr den von Württemberg und Straasborg ebenfalls dort 
erfolglos kabrang des Schadens begehrt bat, den es bei der dem domkapit«! sept 1 7 zagefdgien nome erlitten hat. 
au»!ierdem idc U'il.' vim d'/n ^'iMiimntou ^ind. a täglich ao5 schlnsj Wnsselnheim g- schädigt werden, sind sii- ji-tzt 
vor dasselbe gerückt und bitten ihn. ihn'ti f<'iaden in seinem lande keinen Vorschub zu leisten. — Cop. ch. coaev. 
Strassbnrg. 8t-A. OUP. ir.ß. 6860 

— Juni <(. Colmar an Hagaaaa: M. Jakob hat iboan in ihren aphnnen mit Thanig t. Wittenheim auf ihre bitten einen 
nehtstag angesetxt gen ^dsmbadan avf Jon 1 9. Bf tteo Ihn« den tag helfta n laistoi. — Colmar. 8i-A. IHnlf . 378. 

— Vgl. TT. r,-:?o. 6857 
[ — Jnnl 4. 1 Itasfl au Butu; antwart»in auf H«m9 erkuiidigang wegen d«r »samennng etlicher türsi<'ii« yuSpaier, dass 

sif nii hl> witcri'S crfahrcu konnten, ab das< die fiirst?u. doch 111 kli-iniT zahl, kurz« iv\i za t^[>' ifr tnd.sammcn ge- 
wesen ond nicht einlieUig geaciüadea sind. Doch sagt man, sie aoUeu ti tage nach johanni »anderwerbe« ziuanuBMi 
komoMO. — Zadnfat Bara. Bi>iL. Alt Mbaiv. 9 nr. 197. — TgL nr. 68SS. 0886 

— Juni 7 (FrelbUTf im BrlHirow.) U?. .\!brf>rht v. Öst rnirh an Freilurg iyO.: nachdem er ihnen vi.rmals 
geschrieben, er werde sie nicht lassen au<j ^10 iUu darauf vutt ihrnr hedringnis unterrichtet haben, dadurch 6r so 
bewegt, dass er seit mitfa^tMii (in.ir.^ s) wenig geruht nnd tleiss gi>than hat bei d<<ri türstvn .s«iner ver<.'inuni< und an 
andern enden, dadarch »wir am bitfi vertrost sind.« tto hat er jetzt auch seine räte zu Öhringen, um den feidzog und 
dso tag dM anfbraebaa «tdlich zu beschliessma. Oaidbar wird er ihnen naeh itekkehr seiner r&te nachricht geben, 
»wann ir selber wtA wotivt, daa die vjreud elnas grosser xal ralks vereinigen«, weahalb es notwendig ist sieh mit 

— macht zonirtohtah. Er salbst sebiett fSOt anch ti^lich za «ia«m gewaltigen »Teld und ngc and sendet Jetit 
-eine bütschaft ZQ detil kg. v. Frankreich nnd dem D-lj.hin, und sv^veii er vernimmt, versieht er «ich, das> ihm von 
dieser seite »köstlich« hülfe wird, Mudurch »r MtTt, Fruibur^ ammt knmmfum la «ri<Hiigcu. MOgen sich eiu^twuilen 
mannhaft halten und kwiiien samen der zwletracbt bei sich wachsen la8$eit. Mahnung zur von<icht. — Vgl. dazu das 
gleichtaitige schreiben Albiacbta an seine hanptlenta zn li^eibtug, Feter v. Mör^rg nnd Ladwig Maigar (Mejer r. 
Hbüngen), worin «r sia nnter bangnahma aaf lam lobrstben an Fnibnrg anlürdert, dasa si« darin aaob »gAtta 
manung« thun bei dem volk nnd dainb smn, daas das volk nicht »ungewislich dest mer nnd ze fil ussloaff«, damit 
sie nicht zu schaden kommen, >wand sollend aj darüber in gache stetigen jlen und dann zft Verlust komen, daz 
ijrecht m schrecken, danimb füget es dcb ttiiCbt allttittan » wagsn.« — Bsfl. St-A. — ZnrMidMTgl. Büchi. 
Freiburgs Broch mit Österreich 20 d. 686i) 

— Juni 11 (FMltonr In drai BrißgOwe.) Hs. Albraehl t. Ostemicb TSfpftndet mit gewalt kg. Friodrich* 

nnd hz. Sigmunds v. Osterreich au M. Jakob um eine schuld vun 4000 II., die dieser ihm iu anliegi-nder notdorft 
Seiner nberlande geliehen hat, die Stadt Bergheim (Obern-) mit allem zubuhOr, ausgenommen jedoch leheuschaft und 
mannschaft. Öffnung vorbehalten. — Briefbnch C, 29 1 Strassburg. St.-A. 6860 

Jnnl 12 (Bryaaelu) Uz. Albrecht *. Östeneichf der mit snatimmong tub kg. Friedrich ond In. Sigmund t. östar« 
> rsioib dia itadt BmglMim (B«rk>) aa asintn aebwagar M. Jakob v. Baden am 4999 fl. TarpOiulat hat, «am schnHihttaa, 

rat und ganze gemeinde zu Obeniberkbein ihre Zustimmung gegeben, vertröstet die bflrger, dass solche Verpfändung 
ihren Privilegien der Stadt keinen eintrag thun soll, and verspricht dieselbe bis johanni über 3 jähre wieder zu I<^en. 

— Innsbruck. Statthaltereiarchiv Urkundenkop. 3. U80. — Vgl. nr. 68<i0. 6861 
[ — Juni 18.] Ootmar bittet M. Jakob wagen der fehde zwiaehan Wilhelm r. flnstingan mit den demhansa nnd der 

Stadt Ton Sbanbug and dar dadaieb hwforgscnfc nen hnimig n bsidtB Mitso das BMni^ dan raohttag vi^^'^t*"'' 
heim (vgl. nr. 68.'i7) zu erstrecken, bis man >b«0< zu den laebSB tiNB hMB ab »nannmil.« — ÖoksMr. Sk>A. 
Missiv. 2Sü. — Hiervon wird Hagenau benachrichtigt 
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1448 Juni 17. ChrisUo VVilalil^^ hauptmaau la üm^g, äu Barn: aaSMorUtt aul Berus Warnung vor dein voU, üioh 
»nidonan im land« solle gesammelt haben, iuss er wiederholt Temommen hat, dass solches in der that der fall sein 
Mit, aoch dau dai ?olk na johauni tna lind brechea will und iwir in dni sAgao, nkmliok 10000 ob«n daroba 
mUtätn lanA, lOOOO |«d OHm a «nd 10000 gm ZMeh to. Aoeh itt ainii- ana Bnaab nt gwaont flliarbaA ra 
Baden gewesen und gestern hier dorcbgeritten nnd hat g^agt, dass nmeli ihn heimgeschickt sei. da der färat toq 
Österreich heute zn Basel «inreiten werde ; vernimmt aaeh heute durch einen Jongen manu aus den eidgenossen, AiM 
dasselbe volk binnen 1 4 lagi'u itn laiulc sein sä>\\. — ■ Bern. 8U-A. AltMissiv. 2 i»r. :tofi. — V^'l. aiu.h sohreihen von 
kaoptmaun, »clmlthHi^s und rat zm Brugg m (i't^lst) Schoppfer dat. juni 22: einem der ibreü i»t im geheimen als 
»mhrht'it t^i'iä^i dan lt biutii wahrhaften biodermana voa Laufenbnrg, dass zw«i, einer von der herr$«haft, der 
I vm Louflanberg ob«n und nnder Ölten bat im waaiar nt- nnd ni«d«r garitten sind, nnd babein aUdt die 
walMn, *imB doch dbalMm guten gaikll i>L« — Or. ck. L «. nr. 80«. tttt 

— Juni 17. Conrad v. Bnssnang an Hans v. Stadion hoftoeister und Hans v. Entzberg: aufihr »clirr Il^o. litss la. Friodricb 
(pf. T. Simmem) dem M. geschrieben habe, nachdem berr Jobann v. Finstingen mit einem grossen volle »nsser« gezogen 
ist, daaa er die Sachen zum guten wende, and sie nnn melden, dass der M. tii<-bt ta Baden sei, weshalb sie in d^n 
saehsa oidita thnD Unoten, sie wdssten dann nn«r das kapitsla nnd dar Stadt t^trassbiiiig neiDmg, hat er mit dar 
shHlt and den hsirrenTiimi kapitel gesproelnn, dia ihn mitgatsOt, daandie frandaD barsila wlader hinter sich gnogm^ 
auch hz. Fri.-'drich mit sehwin efzup liiiiwop si-i. Als nnn des pfalprafen tM" in Strnssburp pi'Wi>sfii sind, lialjcn sie 
geworben uxu «inen friedi-(i uuii daun zu t-iiii^m tag zn kommen, welcher frieiio ihuen fibt'i schlagon, ist und ^md die 
riitf seit H tagen wieder hiiiwi-k'. Nun iriuien d;(> harren vom kspitel und Strassliurg dorn M. a'.los pnto, «iass ihm 
solcher handel nicht gefalle, und lasser es dabei bleiben. — Conc. Strassbnrg. St^-A. AA. l Sü7. — Über hz. Friedrich, 
U. Bl]M«chli T. Struibnf hnder. vgl Stouahngar AnihlTdiiwiik \m Ood« hiatoriqn» d« BtrtHbooig. MM 

— jiiiil "21. Bi. GiitffrifJ \\ WQrxbnrg schrHihl an Ulm. dass raanchfrloi »mercklicher nnd treffpnlicher g^w^Tbc vor- 
handfn sui.« Sn b.^bi; markgr. Albrecht t. Brandenburg amä laut ht-ifolgrndem werbbrief; so wurda hz. Wilhelm t. 
Sachsen juni mit snncm >znge« anziehen. Es heisst auch, dass sie vi^rmeinen »snst volk mit in zu füren <. ;tn- 
geblich um die von Freiburg zn retten, »als es dann ettlicher masse ainen laut hat. So kSuden sj das fäßvolk an die* 
selben ende nicht wol bringen.« FAr alle ßlle wird er mai 27 mit seiner landschaft md Minen freunden im feM* 
sein tiiKi, w«nn ea db«r ihn oder die atldte gehm aoUte» damwideraUjid leiatoa; ebenso mögen ai«h die aOdte g^gen 
jeden angntT gerflsM haKan nnd nMigenMIs aneh ihn sa hWe können. — In dem angexogenen Kbrefben datvm 
Onoltzbacb 1448 juni 12 t- ilt Tnarligr. Albrt'ciit adrK&.sact>n mit, dass er beabsichtige eine reise zu thun, und bilt>>t 
ihn mit seinen guten freunden und geaeütiu &o iX&tk ma möglich Juli 9 zu Utfeld an der Aisch(£*) twischeu niodoru 
und obem UCchstett zu den seinen zu stossen nnd ettliche zeit bei ihm zn verharren, >nff gute z&versicht, ias alda 
solich ritterlich saclian adUan fugansman «aidan, dabi da nnd ain jeder bydannan gern ain wArt« — Cop. eh. coaev. 
Stuttgart 8k<A. 68tt 

— Jan! ii. Aaran an Ben: alao htt Feterman Segensar einen glrahhnftan knecht gen Friburg geschickt mA 
meister Paule dem arteei Derselbe kneeht bat gesagt, irle der fürst von Oestreich ein gruss samlung habe, sundar 
die rüter, die um Strassbur>^ gnWBScn sind, di« .sollen wieder biittsr .sich in wel.scb« bind gn^i'gHM .•^ciii, und rn.iii rodot 
ZU t^eiburg nnd >da hie füll ai dur sira& über lu(«, da&& der kg. v. brankreich und der hz. r. Burgund dum häus« 
Oatamiah hälfe zugesagt haben, und soll herr Wilhelm Feig zn Frankreich sein und beafaaichtigen mit einem zng in 
des hz. V. SaTQjan Imd n äahani nm die Ton Flaibnig in »ontaoliAttan.« Ba aoU nnch ein ninhel mg m Enaiaiiaim 
(Ensessen) liegen, md heute Temehneo ti«, adee lydatkenan aiaatc; der {intwnOeetreieh «et hlaanf geoDieaaen- 
hoft'Ti iT-) geritten nnd solle li7. Sigmund einfn mii'be] me liprausbringei), nnd l eab^irhtiiren die fnrsten mit macht 
iu das Kriruw zu brechen, davar uns golt bcbüt. D'u< liarrpr, die bishwr in da.-; liri'ispiiu und an ander »nd da herum 
nach Wein gefahren sind, haben ibnen bcuU' gi'.sagt, dass sie nur n>i( h emc fuhrt hinabzumachi ii trauen. Hilten in 
anbMracht dieser waruu»g6u mi Ui:m& ^uitbtu auf sie und ihre uachbarn zu haben. — Or. ch. Ikni. Si.-A. Alte 
Missiv. ■> nr. 2«4. 6KfiS 
Jui SO. Cnnnit t. Fnmclieastein, Sberhard t. Sidder nnd Zarich t. Stetem, rtte des eifaw an Mainz, Heinrich t: 
Minsenpaeh genannt IMlnokar, Heinridi t. Btenheiig md FMtr Stettenberg, ilte de« pf. Otte, JorgT. Wemdinge« 
und Hans V. Vestembi^rg. räte des markgr. Johanns v. Tirsndenburg. herr Walther v. Humheim, Wtlbfilm v. Crails* 
heim i Kreuls-) und Hans t. Aboperg, rSte de» markgr. AU-rei-bt t. Ilrandenburg. Hans v. Entiperg. Hwinricb v. Ber- 
wang und Elierbart v. Nibcrg, r.Hte des M. v. liadi'ii. StefTaii v. Kinmershofen, lierrblhoU v. Sai hssenli'iim, Widll v 

Meweuhawzen, rkte des jungen v. Württemberg, vereinbaren zu Ölirinsen (Oriiigaw), dass ein jeder auf seinen eid 
«liMn henrn raten mU, daaa angeaehen die verschreibnng (nr, 6854) der llrntn ni( dim bemi Ortemieh 0». 
Albrscht), da ferser tob dam Uten etkaint ji^ da» dam honog hfiUb » liiatwi l9k, nll» fh 
auf juli 1 2 zu Öhringen nnuunen koanaa MDan; wer aber dnrdh leibeemt oder eeMft dnidi i 

arsaob verbindcri ist. soll scinv räte mit vollem gewalt nnd siegcl zur beisrhlassfassaag ■ 
r «schicken. — Abschrift ans dem prensa. hantarchiv ta Cbarlotteabni^. Bamberg. Kr.-A. 
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144H jiili .■> Ortufow. Pf. Ott. markgr. Albrecht t. BninJenborg für sieh und mum bnidcr utrkgr. Jolitniu mi 4m 
tii. \. Biilifuii'Tji:, M. Jnknh uii>i pr. Ulrich v. WürttHtiib'Tj: sowia Scheok Phjlips t. Brppach, r. Cmrat t. Fraiickfln- 
stüiu und Züroh v. Stf-tteu von des twb. la Main/, weg^su, «i!%«D sich über die dem ht. Albrechc v. ost^Trinrh wider 
Bmroyon zu Icistomle häliV, wobei sie sich selbst haben aiigescblagen, hz. Atbrecht auf 3000 i\hT'h uiul 40(/o go- 

. Mwptat u f&n, dM> osb. auMtiiis nt 800 pferd« und looo gmpwt» jf. Ott, maikgr. Johaoas itnd markgr. Albracfat 
utd-dM U. V. Babmfewg nf 1 000 pfM* and 2000 gwwipfiit zn ÜMH, H. Jtkob ud gr. tHrieh J» anf «00 pArde nod 
1000 zo fnsü. Die genanDten herren sollen ohp.L' hindc-niDi.' 1449 jan. 13 wiedi*niin xaöhriugen (ömgüw) zn^iammen 
kommen, am n&here verabrednngen wegen des iuges teerten. Falls vurdem Freiburg erobert oder hi. AlhrRthi ?-u 
einer widrigen richtong gezwungen wäre, so soll der ;ug dui li v.m .slatl<'ii geben. Sii< liab. u h/. Alijrtrhi »uch > ii- 
gMügt ihre botscbaft mit der soinoa zum pfahgrafeD zu suiiicken, ibtu »handlang der sacb gegen die von Krrburg« 
aowitdan abschied der tage zo Ltasaiin« zo offenbaren und ihn um hdlfe zn bitten und ob er die nicht zusagt, so soll 
mp iliB das Irfiuifi JnoaiMiiOiiabri«! Obeigebw ond ihn diinii aioa gamainaaiM b«taciMift not' «öiifl iwaiittlniig 
•rsnehen. Femer haben die bcrrni baaeblösaan all« gaaninsira an Fröibnrif n achraiben naeh laut »dar mrttal 
daramb begriffene; die herren von Osterreich, Baden unl Württf-mberg werden sodann iu allor urinifn mit g'lanbs- 

' briefen, welche di** herren alle versioguln sollen, ihre buuchat't au deu kg. v. Frankreich, im Tel^biu und den hz. t. 
Burgund and zu den Wallisern (Wallassern) senden and Werbung laut Verabredung tban. Zar zebrong för die 

, botscbaft soll j«d«r 4w berrcn in den nftcbiton 14 tagan an M. Jakob 5o tl. sehickan. Obigan abaohiad haban das 
fOD Ifadn iMa nf hintanidibringatt fenoMMMB: «Itt ar ihn absehligMi, m aoU «r daa JL Ak»b Ua aog. IS 
schreiben, and will er den brief an Preibai^ nieU faniaialll, 8» «all er da* bianaB 14 tagao M. Jakob ndttaUen. — 
Oleichzeitige aufzeichnang Acta I'Yidericiana Wian. StrA. 6H(iH 

— JqU 9 Baden. M. Jakob beredet zwischen bi. Reinhard t. Speier aod der pfaffheit der kapital zn Vaihingen, Mark- 
grODlBgao (tjrdiiyagan), Harbach (-p-), Wail (WyU), BOnnighebn (Btai^kajni), Badan, ffbnbai» and Onriaeh. 
wakha aieb dar van Üaobof hmariialb srima biatanu ariiobaMii IManng daa lahatan iiAnniga iridarcatit nnd 
gegen die von dorn biaehof angaatiengten proiesse an den pabat appelliert hat, einen vargleich dahin, dass die pfaff- 
heit vorgenannter kapHel dam bisehofe in gütlichkeit 700 rhain. gülden and zwar vor h&lfte auf n&chste martini und 
7ur unrti rn liuIftH :iuf martini flbera jähr geben soll. — Or. mb. c sig. pend. K. — F. 686V 

— JhU ü Badoil. M. Jakob balahot Koorad Diatrich t. Bolaanhaim in ganuinaehaft mit daaaen brfldam r. Uana und 



Kaapar mit naehguaimlan wo dar marikgiaftchaft Hndtbang hanlhmidan Mhan, nSmK^ dam Mbntan n Hoehdoif. 

von welchem die v. Mtuiczin^(>u zn Preibnig di« eine und WaltharT.Babaoheim mit Torgenannt<'n brAdem di« andere 
h&lfte innehat, und mit genannten gutem tu Frieaenbaim und Bt«lflaeb. — Inseriert dem rovers Konrads vom gleichen 



— Jali 2L (Criatai^ Wilad(ii«) taiU Bern kondaehaft aus dem Braiagan mit: man droht und radet von der ankosfl 
aioaa gmaen Tollnai. t» naal heiaat aa, daaa dar IBnt (ha. Albreeht) »ina lahttamannen gnmhal habe, ond daaa 

dieselben, nm ihm za h»lfen, ihr bargrecht aufgegeben hätten nnd sich vast zurAsten. Zwei scbmiedeg'esi lU'n ron 
diesem land seien aas des M. v. Baden land gekommen nnd sagen, sie hätten an drei wochen geholfen eisen und 
nligel «uff <k-ti 7,>>K ::m!<ieii<. mv\ da "ir- v. riiahmen, dail dar nitht wand^p wardei vollla^ haben aia Sidl «an danneo 
gaaaeht — Bern. St.-A. Alte Mis«iT. 2. 34U. 6871 

— Jlll Btb. Dialrieh n tblas, In. Anthoni in Bambeig, pf. OH, markgr. Albracht t. Brandtnbnrg, U. Jakob und 
gr. Ulrich v. Württemberg verkünden FreibniTg, dass sie sich mit hz. Albrecht über einen zug zum entsalz dor stadt 
vereinbart haben, und ermahnen sie bis dabin aaszuharren. — Cop. ch. coaev. Acta Fridericiana Wien. St.-A. 68«^ 

— Juli 37. Ezb. Dietrich zu Mains schreibt an M. Jakob, dass er seines erachteus in dam alMChied zu Öhringen 
, »etiraa vaate hoch« aageachlagan sei ; aaeh ist ihm nicht wohl gelegen den brief an Fteiboif n taralagala. JBr flber- 

sandat htngefen die 50 II. flr dta botacbaft hnd will ]aa. IS peraonlich gen Öhringen komneo. — Or. cb. Acta 
Krldfriciana Wien. St.-A. — Vgl. nr. 6Hr,'< f,8?3 

— aug. 6 (Newenatat.) Kg. Friedrich au Kuiu: die stadt soll zwei ratsmitglieder schicken zu dem auf sept. 21 
in Wenn« angesetzten gericbtstage über Wiprecht Kessler und genossen, die wegen ibnis aufrohrs in der reicbsstadt 
Oppaoheim aich wader vor dam königL kOBHaiasar, M. Jakob noch Tor k. Friedi^h aalbat Tarantvgrtat haban. — lag. 
HittaiL ana dam SfadtareUT *«n KOa, Hafi S4. 191. — F. — Tgl. nr. ««34. «874 

— aog. 11-17. Ii. dtT s. Wostbui; und dur moist/T iJilgn nlh nt IIaKi-'i.._mvs'e z'Jiii laiidv jct, daiiiicritliiii kuu Bad«n 
zü nnserm herren dem ma>iggralea mit des lantTogts. d> r m:>u }l;i^enou»e und äletzstatt bottschatft«'ii v»u de» wug& nnd 
der lautstnuaea wagen leBergkem (— Bergheim) uud dnttnautlitn zii unserm herren von Wnrtemberg . . . It. euch mit 
uaaeim henen dam maiggrafBa ae reden dea walda halb; ouchToallMaigan vonWittanhein wegen Mir hM sa recht t» 
koDan Ar iIimb gnadeo m bahaltaa. Womit l« tage uS mit vier pfcrden, coalet in teruige, pferdolon nnd onch mit 
galeyt and uiisem leyle der costen für des landvogt.s lustlsrhafTl, nnmiirh h^r T.nkdt von namst«in mit drigm (>ferdeii 
nnd in allem 12*/« ff 6 ß min. 2 — Colmar. St-A. kaafhausb. 1448 49, 10. — Vgl. nr. <iH48 a. 6t)R2. 687& 




Upc. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. 
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aU)f. 28.] NärnbiTB uii M. Jakob: der markgradicho bnt« ri:tfnuaii v. Siiu6rsi:hwal)ach (Sawr^) hat ihnen zu 
«rkemien gogobon, dass H«rmaiill W'aniiinaoher von Oberndorf und (iilit; aull dorn KjoI vom M. »iewicliKii, aas>,'Htr«Len 
und brächig geworden a«ieu, auch «iD«m der »ewera« »ein ehelich weib entführt bfttten und wie er vom M. aasge- 
fertigt sei ihnen nachzuspüren und sie aof r^cbt ins gefingnis zu bringen. In Höchst habe er gemeint sie za trelfea t 
dioft luh« M iSm ahn gdMlt, jtdooh Mi Um dMt m wiaau worden, da« im m HdniMiy müh. loduB dnwllw 
dnm dt» itnrktilllielien brirf «n HSdnt vorgewiMen, IwIm «r g«b«l««i dl» InMItadeD iMramMm »da» M vu b*- 
tretten« zn recht /u veTbieten und anfzobalten. Darauf habfn sie ihm sau'füi lassen, wolle er den personen mit recht 
nach des reiches rvcht hier in Nürnberg nachkommen, m werde ibm da$ statt gethan mit haft der personen; jemand 
aber in Nürnberg in des reiches >pauaden« um gf^ld n<iten oder schätzen zu lassen, m jedoch ihre gewobnheit nicht 
Darauf hai dar Fatemaa gtantwortet, «r «ei nicht g«ftrt)gk ilinw nadi ihiMn labut za gadMtkan, aondem darab m 
•ain, daaa na den tmm« Ibra aebaU afo banUaiL Wannglaidi aa nns niolit ibra gawohnbait iat, auM pcnon mgtn 
acbnld Ungar als drei tage in haft zu halten, ' ob der clager seinar acbnld ähdan mit nobt nicht nachkomptc, haben 
de jedoch ihm zo liebe die genannten personen in ^^>tangnis nehnHO lassen und dem Peterman gesagt, >dje sach mit 
ir gr-If'gonhisit» an den M. zu lirinpen. — Mu:. mul. an üaden, woraus n^ich n futii'''hmen, dassdie beiden ••tlicht-n 7m 
Baden ihr gut und geld »entragen« hattea. — Nachschrift: habao dem Pet<>rmau einen halben golden zu zehrgeld 
galleben 1. c. — Briefboch nr. 19, 134 Sdmbeqr- Kr.>A. <S76 
— ftVg. '28 (Urflnlngen.) <>r. Ludwig v. Württemberg an Strassburg: die von Bichenwilr sollen >Dietsch Erben 
sach halp< kommen vor seinen Schwager pf. Ladwig oder vor seinen ohcim TL Jakob r. Baden und dort Dietsch Erben 
»tan was aia im mit raobt aahnUig and gdiebtig wardent n taBd0.c — Oop. eb> eaaav. Stnmba^. 8t-A. IV/135. 

6877 

^ mg. 31. Domdechant Johannes gr. zn Hplffenstein, r. Claus v. Grovestcin, CoDa Nope altst.^ttmeister. Ciinrat Arm- 
bmster altammeister, Baltbaaar t. Wartanbarg genannt r. Wildensteiii, acbnUbaiaa n Qangaaltach. ObreehtT.NeuaB» 
atein (Nnw-), vogt n FBnteneclr, udHaamMalbrlkg«. bflrgw zn Stnsabniy vertragen Balwbalt Burggrav« einaa^md 

Bechtült, CAneman und Taidwii; v. Rrliauftnbiirg gi'br. :i!',.]<'rnl,Mts widern snli-li.jr li-hiig^t»r, zitise und j^thlcn, so dem 
Reimbolt Burggrave voreiilbalU'ti --iMd - nbcr s<il. lion r.'.-htlirh-'ii spruoh', »r. di>s M. v. Badr>n rftte xu iü'iUni gef&llt 
haben: die gobr. v. Schauenburi.' sidl^n Kyimbolt Burf^jr^vi- dir giitr, zinst! und i^ülten, der sein vater selig und er 
entwehrt worden sind. >wid«r werenc und ihm dio aui\;eiaufene nntzong nach laut der sprucbbriefc der markgraf- 
lichen räte ausrichten; und obwohl Behtolt v. Schauenburg in den$elbi>ii brialn dlein >bnntlichc Ut, ao soUaD doob 
aeiae baidan btddar mit ihm »hafltc und f «rboidMi uin, daaa Mmbolt Burggrafa aolcba cinaetauf and fctrang ga> 
adtnbee aon bia se|ii S9 diaaea jabres. md alle drei aollen IMmbolt Bnrggrave haftbar a*in flir allen sdiaden, der 
ihm ans der nichteinhaltung dieser bestininiuni.' prwä. list. Alle anderweitigen arisprüflii» um «cliadr;), «-'er ans der 
dieserhalb zwischen Beimbolt Borggrave und Strassburg, das ^ainen bürger unt4>r8tüt£t bat, und üeu g«br. v. Ijchauen- 
bnrg entstandenen fehde erwacha4>n, sollen ab sein : jedoch soll Behtolt v. Schauenburg wegen solcher wider Strass- 
borg gabraoobten groben worte and beeehntdignngen am montag frih (m^ 2} anf der pfalz vor veraammelteD rat 
abbttla leialaiL — Die 7 teidingaleate and die parteiefl aiegafai.— Or. mb. «. 11 aig. pend. Straaabnrg. St-A, 4878 
' — nag. $1. Nürnberg an ezb. Dietrich zu Mainz (Meyncz) : kanzl^r dr r< ter Knorr ist aug. :!! mi'. i*'« ni;'.rkgr. Albrecht 
V. Brandenburg kredenzbrief in unsem rat gekommen und hatdaraui fulgendi-rmasseQ gcworb«ti, Kourad berrzu Hei- 
deck, der Nürnberg mit versprechnis und dienst gewandt sei, habe trotz einsprach» des raarkgr. Albrecht begonnen 
ein beigwerk n banen, wonnf der narkgr. di« aache bei dam enbiacbof und etlichea andern flinten and berraam- 
gtbraebt nad nt toh ihnen begehrt baba. Damnf habe dar kl DiaMeb and die andern flraten ood berrtn dem 
markgr. Albrecht briefe an Nürnberg gegeben, die aber der markgr., BBAbdam die eache des bergwerks »gestalte 
worden sei. nicht für nOtig gehalten habe zn übergeben. Da nun aber der markgr. Temebme, dass der Stadt des bi. 
T. Eystett brief üb<T^.'fbon wor^Jon sei, habe er es nicht mehr für gobürliih g>jlialt4>n, soli-tie hrn-fe dvr aii iern fürsien 
und herren der Stadt i:n verhalten. Kacbdem sie non diese brI>'tV' alk- vcrb <n liüben und iiiiit kf. üietrirh in seinem 
ecbraiben dat. Aschaflfenburg juli 30 sie bitti>t. Ja.'^ä f'w den v. Hoid-ck vermögen von seinem vorhaben »des ertzt 
anAena« abtaatehan, alae haben ale den Heidack wiche schiifl bdrea huaen. Danalbe bat geantwortet» wie «r 
berelta rordem gegaadbar den anaprfleben dea marfcgr. Albradit den kf, iNelrieh arklhrt habe, den lfflnib«rg aeinar 
zu recht gegen markgr. Albr- rht mächtig 3. 1, solchi?? auch dem markgr. Albrecht durch Nürnhorgs ratsbi l^n habe 
anbieten lassen, Hventnell auirh sich zu recht erliuten habe vor dem pfalzgrafen als einem vikar d-s rtu lis in abni st-n- 
heit des kOnigs. Dagi-gon hai'« der markgr. geredet, ilim sei nicht »füklK'h« vor Nürnberg nucb gebärlich vnr d-mi 
pfalzgrafen zu rechten, sondern «olche sachen gebivrten Vörden kuuig. Da iiatten Küriibergs ratsfreundo dem markgr. 
vorgehalten, das rocht sei ihm vor dem kAnig >un versperret«, denn der v. Heideck habe redliche mid TOlliga ie«bU 
beha gebot gethan. In solchen zeiten hat markgr. Albreoht einw chorherm von Ansbach (Onlspach) ganaairt Münn 
HedUng mit seinem kredenz gen Nürnberg gesandt, mld derselba warb bei dem bürgermeister, daas die itadt andere 
ihre >iürger, die bei bergwerk bfteilig^ waren und darin arbeiteten, anwiese der suche müs.-iig /m gehen. Darauf 
haben sie roerktictae ratafreunde zum markgr. gesandt und gemeldet, daas nürnberger bnrger seit menschengedenken 
n^MMa 4Mt ÜMMnlta VW JM«a ■. iMtaqt lU. ^1 
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m Bohnen, Ungarn und andern lAiideni fern und nah« >amb naron? vi-ill<>n< allerlei bergwerk besncht «nd »goar- 
beytt« baln'n, »d^r ftlH:!!!-)! >•?. gt'gläckci. i tlli bcTi /u v rlust k^tn^ri v i 'iiii^ dasn Nürnberg je ©ine einrede ge- 
than habe. UicM-lbon ndjln utid-' habui darauf dem tuarkgr- >iic r>'i'htgi^t>i.it«! im v. Ueideck fibermittelt und ihn 
gebeten, sich damit m httgnägm, wobei sie bctODtW, sie w&ren laien and konnten nicht getiert« wurt reden, nnd ihm 
(cliliasslich im uiftng der atsdt erklArt, «rtps w lich dwit nicht tMigoAgt« «od dem t. Heiduck dadUMC ugwrt 
odar vaguida tatSgn, *te irir daa j9 nicht iram hattan«, wu doch gun intftilich wSn, d» nknand gmi Ütte, 
wenn ühervCtlUg« rechtliche gebot unil wiiler rn ht niignad.' u^er unbilüffs tfoschtht-, Darnus kAnne kf. Didrich ent- 
nehmen, das« ihre ratafrennde keine tiohpii werte widor inuikf,'r. Albrtcht nebniuclit, sondern lediglich ihren auftra^' 
ausgerichtet hätten. — Nach snlrber Hi-rlmng ihrer r;»tsir«unde •-ei d>'ni v. Hi-ideck wuhl «in brief von dem hiudffuricht 

. dw biur|(grafeutai]i& Nürnberg Uberbracbt: dt^r v. Ueideck habe sich aber davor an den kSnig berufen und sotchn b«- 
rtfling oidnngsm&^ig Terkändt^t. 

SMbdMi iTOB dr. Pvtsr Kmrr «otohw gewarbe im 4« beqrverin migM m VArahNf gdtbas ond du brial* 
SbtnntworM hatte, hat ar MgvndarnwBSMi gsworban: dar nurl^. vwmha sich mhl, daaa Ndimhaifs lataftaaida 
anf dem tag zu Morßcnthuini gimcldct b'ittcn. wi-' or dirt meinen handel wider den t. Ueideck vorgebracht; der 
T. Uoideck habe >6iilli<'hi r sacbi- ni' ht gciawgtiuii «r liab wul unpillicb aaßflücbt als einer, der nicht gern rechtlich 
zo einer sach antworte nor)i :.[itwar^«n welle, gesucht.« I>er markgr. habe Peter Knorr daher beauftragt von Nüru' 
berg zu bcgebren, >daz wir nns nach ijOUichen ergangen dingan der baidar Torgaoeldter saehen desselben herraa 
V. BtydMk Bo awiMni and abtfin« ood ons lainar iddit mahr aanabaMO aoHtaau— Bezüglich des bergwerkaa babaa 
«ie ihm geantwortet, ihres iMdOnkens hab« der markgr. nicht Mtir«Ddig gahabt, sie als» bei kf. Dietrieh und dea 
fürsten vorzubringen. Hz. Albrecht v. Hayeni habe ihnen und dem r. Retdeck vor •'lUchen tagen auch geschrieben, 
dass die hcnrsehaft Hi-ulci k zu seijiinn lurstciituni und iu snin lanJgeraiit l!ii.>chlii*rg (Rir^piTg i von alti^rs her ge- 
höre, weshalb soiches bergwerk ihm als dem latidesherru zugiuürt«. Üm abi<r auch der t. iieideck mein«, dass ihm 
snlcbes ab einem freien herm auf seiner freien berrschafl zustünde, so sei wohl gebührlich, dass mit rocht ausfindig 
gaaacht werde, wem der drei hemm das recht gefadhre. Betigüch daa zwaitea ponktea haben ihnen aber ihre rata» 
freimda eraUt, dui markgr. Alhrecfat mid der t. Ueideck tu M eiganthahB tob des pfttagitlaa rtten »rechtfich ftr- 
gen«mmen seien und jedes teiles rede vorgelegt s«i. <l'i!^s aber der pfalzgraf und seine rätt^ sich »in bedenken genom- 
men hatten; der v. Heideck habe sich auch »awmrlialb des rechten«, wie er hofft, wubl vt raiiiwi.rtPt Da »an beide 

. Sachen im r*'< ht banguu, s^i w.ibl gfhührlich, dass markgr. Albrechl j-ih "iu:^ r.'< hilii lirn a'asirag bb-ilt-n 

liesse; es sei ihnen daher auch nicht gebührlich sich des v. Heideclt in solchem hangvndun recht tu »ewiiStirn«; 
erftnde sich aber zu recht, dass derselbe sich gagen den markgr. »verhandelt« oder anders als billig gethan hätte, 
savflrden «ia sieh darin gebührlich halten. Sotehe «ntwort haben sie dr. Knorr gebeten markgr. Albredit Tonntngen. 

— An bl. AnthoBiea tu Bamberg, hz. Albracht t. Oaterrekb, hl Ott P^jrem, hz. Wilhil« Sachsen, M. J^b, 
landgr Ludwig t. n(v<s«ri, gr. Dlrich v. Württemberg. — Nürnberg. Briofbncb 19, 14S — 51 NörnlM rg. Kr.-A. — 
Vgl. Eriuird SthürsUl iu Chroniken der deutschen Städt« 2, 126. — Vgl. ferner den fintrüg in di in nümberp. rela- 
tionenband Nürnberg. Kr.-A. cod. 484, wi>-dr. IVicr Kn> rr aug. 29 vor den mi kam und nach *^Uii ht'r w*rbung 
demselben des ezb. v. Mains, des bi. v. Bamberg, der hz. Albrecbt v. Österreich, Otto v. Bayern, Wilhelm v. Sacbs«a, 
des M.Jakob, des landgr. lodwig T.Hewen md des gr. Vlrieb v. Wdrtti>mbi<rg »beslossen sendbrief an sie lawttend« 
nnd alle von gleicher fsasong dbwfah, — Im worilairt wird dann angaOhrt dar bnaf dea esb. Dietrich v. Mainz, dat. 
Asehsirenbnrg jnli 30. — Zar eaeh«Tg1.d{e erschöpfende abhandlang tob T.Weech »HTümbergs Krieg gegen Markgr. 
AUfrccht T. Urand.'nbi.irg- in Chrvtuiken dpr dent-sch-'n f-'l'tdte 2, 3,57 ff. ; Ricdd's ausführlicher gehalten-? arbeit »Der 
Krieg dtt$ Mürkgraf«u Albrecht Achill mit der Stadt Nurui>erg« in Ztscbr, tur Prett$äiä<:ha Ge^^cbichto 4, SVlfl. beruht 
in der hauptSMche auf dieser abhandlung. Dr. Burkhardts Urkundensammlnug, die Riedel zur Verfügung stand, ent- 
hält aas den Dümbeiger missifen- nnd ralatiooenbAndett gesehttpftes materisl« das v. Weech bereits bendtitai In der 
regel ßhro ich daher andi nnr entere abhandlung an. M79 

1448 Htpt, 2. Vdmberg an M. .lakob : sind bereit die knecht<>, die sie auf anbringen seiner boten bei sich *za fbnk- 
noss« genommen haben, bis auf ankauft von anderer botschaft, die der M, »furderUch« ausfertigen will, zu halten. 

— N'ürnlittrg- I!ri«fbuch 19, 1.52 Nürnberg. Kr.-A. — Vgl. nr, 6876. 6880 

sept. 6 ßaden. U. Jakob belehnt Dietcich r. Oemmingan mit seinem teil an Steinegg, mit den tha), mit der 
maM> nnd sIgemiUa nd mit den «tlden nvamseUMn, WArmhalda, Hagoldhalde nnd Z am en h art, ftnmr nüt den 
VtldSiB tind huschen Bagelbrunn, Dickenweydacb. Bartenboscb, Breitenlaach, Steinichbühl ; doch mit vorbehält, den 
amen leuten ihre gemein zufahrt mit ihrem viehtrieb und weidgang nicht zn wehren, ferner dos markgräflichen fiscb* 

wa,>isi'r> .lul' der Würm von dt'm Hidät(>in hia zu dur Fruniimhlc ona des markgratiiclion wildbanns von der Ern^^l^lflhl 
bis an den Würmersteg wie der M. das nmb die von Stein und Dietrich v. Q. erkauft bat. — Or. mb. c. sig. delaps. K. ; 
koph. »22 (SAC»), »5—9« K. — IV. — Srwihat flachs, Geachitihte dar MavkgfaAcluft Baden 2, SM. 0881 
[— Mpt* 8»] Instruktion ht. Albrechts v. Österreich für seine geaaudten auf dem tag tu Öhringen : nachdem der im 
lekitn ahaeliied vorgesehene fall eingetreten ist, daas Frei borg zu einem ung4nstig«a vertrage gezwungen ist und 
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dieweil zu b«nircbt«'ii isl, Jass die stadt sich iiii'ht halten wird, du sit >üQ vaiwr pl' Zt ist. so bittet der hcRUg den 
»nf 144U jaiL i:j vorgsaehiineQ tai( frühur anzusotz^ii. «twa auf okt- 1(1 ^c-ii Üliniijfpn (Oriiigt'wi oder doch aaf 
DOT. 1 1, worQW m&n ibm oder deoi M. v. Bad«n schreiben möge. — B«zäg:lich der bot^hait gen ir1unkr»icb s«i 
»lldaning dar uch nach dem abKbaid« einfj^treten, weshalb es sich empfehle, diewlbe zan&cbst n Terschieb«D. — 
ahichzeitigo <mfz«ichiiaa( Fridw. Win. SL-A.^ Mit dm wrtnfa M im fttod« tm Mnrteo jumint^Vgl. 
BAdii, Freibnrf!;^ Bnieh mit (VltmTtieh SSff tBM 

1448 okL. 6 (AsehttlTeinburg,) Kf. Di»trirh y. Mainz nrkundet, dass pf. Stephan, seine söhne Friedrich und Ludwig 
•ad M. J»kob^ gr.T.l^iihiuiii für sieh aaUut und Wibrecht T.Bcnrufao, Joiuuiii Stamph v. Sinunnni (8jr«m*), Onus 
nylT.Vfaibuh für VIMkitt BiMt und a«in« mitorben •Iner- und Jolitnn HniT.SebOmek flr «ich und teiiiee «ohn 

Johann Hort«, r. Johann v. Bölingen (= RaTille). herr zu Sii-hcnb irn tfontaines bei LaxemViurg). nsis^stul 

and Joh^n t. Tbom andrers«its ror ihm einen gdtlicbeit tag guliHäU t und diu gütliche entächmdong auf Uiu gu>>t.«üt 
kiibi-ii und r-iitsebeidet gdtlicb, dasa M.Jakob uU der älteste gr. v. Spanbeim für sich selbst and pf. Friedrich Johann 
Hort d. i. mit d«n Siiauheimischen biirglehen Johann Huris d. a. belehnen soll, und dass er (kf. Dietrich) wegen des 
•nmpniclua, Uta TonoaU Friedrich r. LAwenstain (Le-), Walraf t. Koppenstein, Henne v. Uandeck, Albrecht v. Kei^ 
«aufm lai Htinriali v. SahmiBlMia iwiidiMi Jokum Hui d. a. md Mikolaaa Aoan and Miami nrittrbia fithaa 
htbm, bii nm. SO «ntadiMdanirill. Alle Midi tmd Madaeliaft twitdiMi den itarMmi «ad ihna hcUhrn add Mfti*- 
hültVrn ist damit gerii htet. Cn'füagene sollen auf mm 4>'hlicbte alt« nrfchdp hin freigelassen werden. Nvi h nicht 
g<»&aklte schatzuiigsgelder and brandachatzangen sollen abgethan sein. — iiigrciüiwt^irbuch 25, 301 Wdnbarg. Kr.>A.; 
Veldenz-Simmem. kopb. 6, 136 Mdnchso. B.-A. — F. 

— 9kL 1€l R.ti^v» ValmrT.CMagit^aiM, j^BMot t. Oantlwim {iintir% Hau v. WadMihtiai nd jUtanan ] 
doHhr tn IVildna Vogt herr t. BanoMräi : wi«d«rtol<ii auf «nm «nieito (brdamaf ihr Mhma «vbiatni aad arUttaD 

sich zu »CTL- uiiil richte« ihrer verschrcihantj hall vor M. Jakob ; » vcrslui?önt ir daz ouch and woUent heraber ntzit 
von uns klagen, verütunde meaglicb wul, duz ir me eigens willens au«l gewalLs g«bnichen wult, wann oBfondig lassen 
ta werden, waz ans unser verschribung halb gebort zu tun.« — Cop. ch. coaev. Speier. St.-A. Akt«n 213. — In fchn- 
liclur w«iM erbiatot sieh am folgaadea tag« «Bch Wonns gqgan Nikiaos Vogt v. Uaaolstein w^gan tt> Spaiar 
galaialatw Mb«aehaft aif IL Jakob. — L e. — Vgl nr. fi«63 v. «TSO. tSM 

— okt. 18. Diebolt Iiutt<;r. bürppr /u Colmar, an Bi-rii ; iiafhdem auf suiu lat/.tts äohieii.i-'ii Ton sept. 2ö um kchrunj,' 
für erlittenen scbaden keine antwuri >'rli<i.tcu, wiudtirholt er geiue lordürong, ist auch bereit äicli vi>n ihnen init recht 
zo begndgen vor M. Jakob t. Baden, d^ mherm Eonrad v. Bossnang oder vor jonker Smasmiin t. Rapi'uUstH'in ham 
to Hohannaek. Fallt sie ihm abar aolebes abachlagaa, ao aiAciita maogUch Terstehan, daaa aia gawali mit ihm tnibaa 
vaHao, md ar wird aieb dum mit aalnan barrta ftwtodan tn baratan baban, waa ar ««itar daria n tbim hat — Or. 
ch. Bern. St-A. .\ltf. Missiv. 2 nr. 175. 6886 

— okt. 16. Nümbt^rg antwortet M.Jakob auf sem schreiben m sachen der markgr. Johanns ond Albreclit v. Branden- 
bargwidar Ounrat horm zu Haydeck ond aof di<- über-;en luni.: der schritt des maikgr. Albrecbt an H. Jakob (nr. 6881), 
daw aia aolcha aehrift mt aich nakm«n and danach M. Jakob autwvitea woUau, *daa «ir hoffisn bey gelimpf ta baataii 

— Mai «rat an Ulrieh gr. n Wdritambarf. — Ndnbarg. Briaibneb 1«, 196 JTdmbarg. Kr.-A. 66M 

— okt. 17. Mii hol V. Atnpringen rtiversiert M. Karl, duss er seine von der mark^ratschaft Hochbwg herrührendeo 
Ifbca, bestehend in genannten gdtem and gälten zn Oehltuswailar und Piaffenweiler von ihm xb leben emptaagao 
bab>;. — Or. mb. e. rig. p«id. laes. K. — Fr. — YgL an. «284. 6889 

^ okt. 19. Nftntbarg enridart kt Dietrich zn Meynez in anlaaa dar ihnen dorch ihn dbemodten antwort dn 
markgr. Albraeht aaf Ihr« letzte geachrift (nr. 6881). Und da iran der markgr schreibe, ihn wolle nicht bedftnltaii, 
ihr letzter brief sei aof dem rathaus zu Nüriiber;,' gem.-icht mil ((«brauchuag der wurt: «eine:* niauni<s rt^d »-itie halbe 
red, man soll sie verhören bed<, «rkliren siü, dm ihre briülW pMegen zu macheu und ao^gebeu üu lassen, »als 
alaehta laut«, die des fricdens begehren. Alsdann ferner der markgr. dber seine rerbandlongen mit den nöniberger 
ahgaaandtan Karl HoltscbBiMr und üiolaa Mnffal barichtat, ao bamaifcan aia, daaa ihre ratafrannda darulben rad» 
Q»d widatrade nieht aba alngadank aalan, md » a toai i a u diM aaf dan kmaan bariiiht^ eiran lang aabrift yadanua 

' nicht refellich seyn«, den sie Iber das gewerbe ihrer nitefreonde seinerzeit an den kiirfiirsten ^«richt.'t liabi^n. Sie 
habfn auch nicht ht. Albrecbt v. Bayern in die sach« gezogen, sondern derselbe hah" ibn-n ilm« ihr zuthun 

■ schrieben, und es habo ihntn wohl ^fbührt, eines so tnüclitigen fUr8t«n hrit-f nii'ht zu verbergen od«r zu verachten. 

— Der herr v. Ueydeck wiederiiolt anch, dass er meine, sich zd Mergentheim auch aosseriiaib der reclileu wohl ver- 
antwortet zn haben ond bezieht sich dabei aaf kf. Ludwig, seine r&te und andere anwesende ; wenn dann seine Sache, 
dia jaM t«t lit Iiadvig im recht and badanken lumgaind ilt, wieder m laoht kivmmt and die artail, dar ein bedanken 
ganoannea iat, geOfflnet werden, ao walle «r aMans zn dea mai)^. Albncht a^irdehen zn reeht antworten. Bbanao 
Terantworleii sie iJeii v. Heyd"fk pef^pii ilie be.sclinldignng des markgr., als habe fr lu Mergentheim ausfläobt und 
»aizdg im rechten gesucht Derselbe herr t. Heideik bat auch nach dem abschied von Uergentbeun die Städte der 
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ferehtnn? tn S«1)wab«n gebeten, in vereiu mit ilim and Ndruberg den kurfürsten am ansetzung iieaer tage zar Affaang 
des urUMls lu bitten umi si.-li Jab.'i i.rhnt>'ii dem urteil des kurfärsten imchzukommfii. su du.ss »Iso .i'-s ViTwillkürt^'n 
und Bufgenommenen rttclailidivii austrags aa dem t. Ueideck kelu s&umnis gewesou aai. Ab dann ab«r der markgr. 
nntnt, diss siü sich an^bährlich <1>'^ berreii v. Hoid««k als ihres diencrs annähmen, erklären sie. dass aacb ihre alt- 
JMsm gnfw, Inmn, littar und knecht, zu ihnir notdnift be«t«IU iudMO, dwooter «och des t. H«idMk «hDlunn and 
ratar, nnd tm MittMi bkbm in d«rMlb«il gabandslt. flodaim wamdat di« Stadt rieli ga^BB di« baaehvaidaii, die 
markpT- Johannes nrni Albr. cht för sich gegon sie erheben haben, zunächst vt-pvfn di-s ''lostciibafs n. >. w. Als dann 
aber maikgr. Albr-'cht ni"Met. ilii-ss er am solche und andere gebrochen von dur stadt Kyiijt'ii rechtlichtni anstraif habe 
erlangen kOnnen : >:s* wol zti vpr.sti'i>ii, du^ wir d.ir' in ni floiii werii; wir tk-;st'ni uns m-'nclich Unrechts und uii(iil- 
iichs diog ZQ erlassen, und uns genüget wol uud wir sHhen gerne, dm wir und die onsern anpillicber ding erlassen 
««rn.« SoflSt abar Ut der knrflrat ihr natärlicber herr und geurdneter richter, Vi-r dem sie bereit sind dem markgr. 
n neht m «tebao. — M«t mA m bi. AnUumian tn Bambety. hz. Wübelm t. Sachaao, ludgr. ladwig v. Beesen, 
gr, tnricb T. Wtbttflmbaiif, U. Jakob^ ix. Albnckt t. Oütwta'icli. — Htrubeig. Brief buch 19, 208—5 Mniberg. 
Kr.-A. — Vgl V. Weech, Cbronibaa dmttdiar StidtB i, SSSff. €8^ 

1448 okt. 20 (AHellftllBIlfenrg.) Kf. Dietrich t. Hentz antwortet |if. Stephan aaf »ein schreiben, dass er nnd sein 
äohn pf. Ladwig, die von Johann Horts wegen feinde nod b«souders hauptleute gewesen, in der äbersandten richtnu^ 
nicht fjoiLtddct sind: dass kf. I>iv-tr1i ii die raclitnnpsbnoi- in der furm, wio dii> M. v. Hadun und ums-tö riU' sn.'h dcssiMi 
vereint haben, and uacb «lern übergebeueu venetcbim also habe machen und VArsiegein lassen, and dass er nicht 
anders gewas<>t habe, als dass pf. Stephan und pf. Ludwig beide an den sacht» gewandt gewoseu seien. Er hat nun 
die nchtani^brieC» tadacn Mud ai« baMa ind Jobaan Hort Mwla di« andarn ak haapüanta binaiiigaaetet imd bittet 
Sieb daabalb darin nkbt iirni, londeni di« raebtuif aiim »Torgang« bab«i in laasen, dann «iawobl die arHM dar 
fordfnitiifRii, (31b ff (yf. Sti - 'n-'i jfüt i-rh(iben, auf dem tag za Worms nicht »geludst« habi'ti. s.i will r'zl. Piatrich 
doch gern sein bestes diirm '.hau, and bittet, iudem er »wuero« racbtoogsbrtef übersendet, um racksenduug des 
•ndaia« lagbtngabrialHw — TaUanfrSiauuni. kupk S, l S« WmAm. &-A. «889 

— okt. 2». Pf. Friedrich und M. Jakob erhiuben als gr. zu Spanhfim Roinhard v. Sickingen jenen teil an schloss und 
hcrrschaft Ebemburg, den gr. Johann v. Spanheim Tur zelten für ein darlehen von 1200 fl- au Haas Wiuterbecher 
verpfändet hatte, Ton seinem jatilgan iBbabar Dlttbar Knebel tuiblOaaii. — Oop. eh. Sp«iar. Kr.-A. 6890 

— okt. 24 (Heldelberie;.) Kf. Ludwig beurkundet: nachdem er zwiscben pf. Friedrich und M. Jakob beide gr. zu 
Spanbeim einer- and Gerhard Wildgraf zu Daun (Thun), zu Kirburg nnd Rheingraf zu Stein andrerseits einen recbt- 
taL' auf si'pt, \< gi'U HoidelluTi: vnr seint-n r.iti'ii, ii;imlirli r i'Mnrat v. R.,,st'nbi:Tt: aofnieister als richter, roeister Hans 
Riss and mUiStcr Kimrail Üfgi^n in gi isUicben, mejül*r ilwis Laudouberg tu ««Itlicben rechten lebrern, mei&ter Hans 
Cnist, kustns dns diiffistifts Worms und licenciat der hohen geschrift, Heinrich t. Fleckensteiii, Hans v. Helmstatt zo 
Onrnbacbt Uaus Laodechad r. üteinach, Miebil MoBbacb und Wandel v. QaumiDg«D als tuUcen aaberanmt bat, bat 
Bat» V. BÜberg (Ejn6-) ala Arspredur der beiden j/L Pkiedrioh nnd M. Jtlmb in lelilinala mn kf. üidwig geOlIte 

■ urteil (nr. 6806) verb-si-n lasäfn und vorgi'bracht, dass hndkandig sei, dasa die beiden fürsteir des Walram und 
der grafscbaft Spanbi'ini erben srirn: da aber auf bi-ibruig-'n eines beweise» dafSr erkannt m. brinee c-r kundscbaft 
(nr. 6S27) Ton edlen uiLd städtcn ver. Dnwidi-r brattite lleiniifh v. Murllheim vnn wegen des ^:r. i.Ierbard vdr, wi* di>^ 
beiden forsten ihn gen Rottweü (^Hoitwill) gehei»:beD und dadurch zu recht hergedrängt hatten, and angesehen die 
▼aiachreibung und such die urteil hoffe «t, daM de 4MB Blcht gW^g gethau hätten. Dawider redete Hans v. Enzberg, 
WM die baidan baciaoTMidervairtcbMibaBgwagaa getbaa, lei daran gaeebeben, ireU gr.Oerbard sich entbaltan baba 
die vanebraiboBgr n eriWI««, and beantragte nehtiiche antaebttfdnng, ob seine berren mit beigelegter kndaebaft 
dem recht genag u'ethan li^t't'ii, mit dem erbieten, dass die beiden fdrsten aurli »eit>'r bereit wären zu thun. nas sii b 
mit recht gebührt). DaM ider urUub der v. MorOheim einsprach, da die kaudscbaft gebeuden edalleuteder beideu für^t^-u 
mannen seien und die st^dt« an die graCschaft Spanheim gehörten : die knndschafl sage ausM»Tdem nar, wie die graf- 
aebaft Spanbeijn von dem einen anf den andaim gekemnAU aei, ab«r nicbt^ «ia nabe fran Sliaabetb nud die beiden 
gr. Johann T.SpatthMmdtn baidaa litatMivtrvaitdt aalMi. Noo «iatto die ta w u br aih mg i, da« riAdie Bbeiografen 
gegas gr. Walram T. Spanbabn and seinen erben gr. ?. ^aBbehn herren zu Ereuznacfa vamebriabaB hMtw; die giif- 
acbaft aei aber in zwei geteilt In acbild and wappen und »so fere gesipt, das sie ir klnde ta baflff meehten geben 
baiu«. und die frawM Kli/:ibfth sei rum sianune des gr. Walram ^'ewB&«?n, der itii inannstanim ausgestorben sei. 
Darum mein« u, diuwvil di« verschrtubuBg aul' grafen t. Spanheim weis«, dass die fraoen die verschreibang nicht 
geerbt haben ; solche Terscbreibong sei auch der fraa von keinem Rheingrafen geschehen, waalulb gr. Johann dieselbe 
aifib niobtvon ibr erltan konnte. Haas die beiden firrtan glaicb nalie «rbao aaien, daa ariaaa ar nicht, nnd die knnd- 
Bobaft sage davon niebta, nnd daa nrteii «eise, dan st* baAfiBfan aolltan, daaa iä» gr. Waliaaa arban aataa. Hana 
V. Enzberg (Bnn-'i liess hingegen die verschreibangen der Bbeingrafen Wllaatn ud aatBte, dasa »daa bfbllBgaiB niit 
der kondscbaft zuäumt mit dem «rbiotea seiner berren genfigen aolle.« 
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Säcb weiteren r^den haben dio r^te eintiu >ulTflack< gethatt auf 3 Ugü uud G wuclun tiud tium juidcru tag 
gesetzt aaf oki 22 za recht, nm am folgenden ihn urteil von wegen des beibring«ns za hören. Uud da nun beide 
partiito psnOnlieh am diese z«it lu Heidelberg waren, haben sie um erätreckong des orteils bis heate gebeten. 
Dnwf lutt pC ladwig heote Mine r&te, nAoUdi Philipp« gr. zn Kaiaeiwlbog«i), Hesse gr. zu Xieimngen, Philipps gr. 
m Kat(«nelbogen ä.i^ r. Hartia t. H«ltnstatt, roeister Rartholom«T,8ntTnitiilein, mei^ter Hus Gnldeukopff beide in 
geistlichen rechten lehrer, Conrett v. Lengenfeld, Jorg v. Bach, Eberbni t. ffiekingen. Hans t. Oemmingen, Diutlier t. 
Sickingen, Philips v. Odtiiilii-'itr]. Ulrich v. Kusenberg und UansT. Wacbi^üheitn zu sicii ^•in;'mm".-ii und si.riclu mit dfii- 
selben einmütig zum recituu, dsui sviit v«iu)rpf. Friedrich and sein Schwager M. Jakub UKht bci^ebiacfat babeu, dasa 
sie gr. Walrams t. Spanheim erben sind. — Kopb. 031 (374"), 60 — f>H K. — Über die hier angezogene verscbrcibong 
de« Wild* Bild BbeiDgrafui Jokann und Miiieir gemahUa Jutta gegen gr. Walnun d. dat. 1376 mai 6, sowie dann 
enMstrang teHan da« gleiehatnügeii soluiai diia WQdgraflm i. dat ISSO ang. M fg^ Lalnain, Ol« Gnftchafl 
Spanheim 251 a. 2«'i8. Iteid« Terschr^ibongen inseriert iu derii^nigan des gleichnaaigWI «Okeib Johaoa WQ4gl^f«a za 
DAne und za Kirburg Bbuiugrafen zum Stoin von 1436 nov. 2 l c sh — 62. (1891 

144S «kl. M. K. IVMrieh ud M. Jafaib g«b«n Bau IMtM gewalt, der appellatlo« gegen den spracb d«!« pt 
Indwlg vor kg. PHadiiek naclnniilgeB ud da in wnaeUigan. — ll«ln k«pb. CSl (STd^), 70 K. — Ygt itr. es 9 ) 

' — SOT. 3. Smasman herr t. Rappoltsteiu an M. Jakob t. Baden ; nachdem er seine jäger in den waldaDTOa Saat Polik 
gHchkkt kat >aa hagoide und n jagende«, wie all« aaiaa vordem and «r «elbit »dbar mogBäki Tardanckn taA 
tat aÜB fwdemd« Wlnwht lutben«. tat aolek«« des M. vogtvuiflainr T«cb«t«n ud ab «t Ün kal m nie iteQen 

lassen, erkl&rt, dass so! Iihs a if huff-U des M. gfsdit-hHii :^ei. Der ILutga N bei »MÜChaM btlblMlltlB g«j"^n]f>< 
bleiben lassen. — Druck Albrecht, Bappoltstelo. Vb. 4 ur. 257. 6893 

— nOT. 5. Oottflned R nt WdrtiNng au NOrdlingen: r. Apel Yitstnn, n Kobarg g«eee«en, \ai sepi 7 seUoas md 

stndt Hasfurt wullpii prstcijfi'ii oline Torherige fehdeiinHakrc und fflpt il>'ii Idi'stt^ni, hücIi ptlicliftn rittt^ni uii'l Vnechten 
grysiii*ii SiJjAÜnu iu, iLwiii^l :iu(!h derm baiiern mit ihm ausiu7.ii>hHii und trcilii sie ■;.ti<ÄmniHii in einer wageuburg »und 
lest sie daryna oben zd hri-n tnit d^r ^vag>■nhur^^ daä dmiti Aach widrr allen uJid ii^t: dann si< die geburen enycherlej 
weg^ domit Warden begriffen, moecbteu sie fremde volck und ein bnbery an sieb nemen and den adel unlersteen tu 
drucken.« Dabei beschnldigo er den bischof, dass er ihm Wnnab mit acbloss und Stadt Königsberg ebenso getliaa 
aad aoknUigt ikn ao an asiner «kra and maint di« aigaae nvbaftdndt m badackeo. Damit aoldna ans licht koame^ 
«iM«M «r rieh mit dem TncliHn zu kAoim«» vor etb. Dtatrieb sn Miiiu, dl« H Anttwnijr sa Bamberg, Johami za 
Eichstadt, pf. Ladwig f>fi Rln'in Ii/, in Tiay.rn, h/. Friclrich ;!i Saihsen, markgr. Johann oder Albrfrht v Bnm'len- 
btug, pf. Otto, hz. Heinrich oder Albrecht in Bayern, M. Jakob, landgr. Lodwig in Heesen, gr. Ludwig oder Dlrick 
in V«rttanbeig. Or. eb. lf«rdliog«n. 8i-A. «SM 

— noT. 5. R.ist'l schreibt an kg. Friodrirh, die dr^i ^'cislliclien kurfürsten, den bi. v. Wfir/bur)^, dl.' h/,. Ludwijf, 
Heinrich uud Albrecbt v. Bayern, hz. Si|K'nmnd v. OsUrreitL, M. v. Nidernbadeo, den ältem gr. (Ludwig) v. Württem- 
berg, den hz. v. Burgund wegen des flb»rfulU und der eroberoog von Rbeinfelden durch die >ruter< (Hans t. Rech- 
berg nnd «eine geauasen). — Basel St.-A. Miasiv. 5, 4S — 49. — Zur sache vgl. Mone, QueUuisammlang zor bad. 
Geadiidrta I, S45; Appenwiler in BaaaL Ohr. 4i 28:<, wo weitere Uteratur angegeben ist, Ctmer Beinheiu io Basel. 
Chr. 5, ald. — üW «inaa mBttOaqgawanak duch dan Junker £adatf v.Bamatain and Ji.BBdiolfT.fla«hberg vgL 
Regg. der IL v. Hachbarg, wo ffia wiebtigeren akteaalfiek« mUgaMlt warden aollan. 68M 

— noT. 8 BmIob. U. Jakob leiht Volmar Lemlin d. k., dem BemoUv. Urbach ein dritteil an bürg nnd dorf Mandate« 
heim ftr SftOO fl. vacpOndat hati solohas dritteil zu raektam rrrmlffb". vorbehaMkh Jedoch dar aasicsnng vm 
34004. dnreb den M., fUla BanioItv.ABeirbach(Dr-)die« dritteil hiimao .1 jähren gemla« aiinervaraebreibang nicht 

auslost. — Inseriert in den lehnsrf v rs Lenilins vctn gleichen datnm. — Kopb. ;is Cio»), 145 K. — angezogen« 
versclueibaug Bernults i. Aoei-bacb besiegelt Ton ihm, seinem brader Eberhard v, Aaurbach und r. Hans t. Stadion 
baflMiilar fon gMehan dttun L c, IM— 148. ttiM 

-— nOT. 10 a. 14. Dii trii li (Jrafc kaisarl. untar nnd hof=i:hrt-ibcr >dpif ({wiclit? dor füstiTii d>.r niinrcii slifTl i'i 
StraüSbnrg« beschreibt und bezengt durch notariatsinstnimfnt die im aaftraffe des M..luicob und dta ^(f. Friedrich bei 
Rhein durch Obrecht Hunii>rk. pfarrer ;:u (i>Tnsbach, i rtvi^^te TorkündunR und abschnltliche mitteilung eines appeN 
tationsinstrumentes d.d. 1448 nov. l au pf. Ludwig bi^iliheiu uud Gt^rhart, Wiidgrafen zu Dane und Kirberg, letztem 
ala Widerpart Erstere findet auf nor. 10 za Heidelberg, letztere aof nov. 14 xo Kirberg statt. — Als zeugen in dem 
appaUatianaiiutnineBt «lad aagtllihrts gr. Heiniiob v. La^im, gr. Jihrge Werdenberg, janker fiana v. KraaUngaB, 
genaont ?naaambaig, flmb«ir> r. Haaav.Stadiein boflnalalar, Oonrnt Swop, Ucentiat in geiaUidMn lacMail, Wwwkt 
Hoferman, dekan zu B«tenfels, Bembart v. Baden, kanonicus zu Basel and Diatrick V. Geuilagan. — Dr. nbb Bit 
notahatssiguet des Dietrich &refe K. — 0. — Vgl. nr. 6893 u. 68»4. 9SK 



Digrtized by Google 



214 Jakob I 1448 UOT. 13— dec. 27. 



144s nov, 13. E»!iliDg«n teilt W»il d«r stxdt mit, dus mancherlei »gewerb«« and uischlig» vurhaiulen ^md, um ciue 

— rcicfastaiU >in diser art« zu nberfallen. — Mut. mat an HMUmoD. — C(jii<;. Ksaliugeo. Miisiv. 124. 6896 

HOT. 16b Oolmr an M, Jkkob: uehdam atUebe Mimar rlta ilmr ntebotMhafk ugMift haitvk, «Ii« ttthm betn&i 
tbrar iptnn» mit Tkmiiif t. Wittmliehii »fMrar« btl fidi n MutHaiL, Wttm im lim noioiulir dia tMlw m TwMnn 

und zu enbrhi'iilpn. - Colmar. St.-Ä. Missiy, ;)04. 6899 

— nor. 19. Jäcubuä marcbio presentat Kriderico Wolff de Spaohaim. prepo!>itu ecclosie sanctt Wjdonis Spir<^DSis, ad 
altare Mari« Magdatem in paroeluili acclesia aancti Michaelis oppidi PfortthAim siti soper caiict^llos per obitam Qqd- 
thari BoU dicti Veyhinpr pmabrtari neuia Johaantm Bote dietiun Vaihingar cbrieaD. — Oonc kopb. 1S3 (lOSj, 

1S1 K. Mno 

— nOT. 27. Wiricii v. Holitüibur»!:. 'l-r im iiameD M. Jakobs in il' r Streitsache zwisehi'ti Stephau Starm iMtii-r- nnd 
RuJiilf V. Z' iski-;m. als vi?rtr>'t.T T.iiilwigs hvtm ZU Lichtenberg aniircrseits weren (los Zinses auf "inf-r matte 7.n ßru- 
niatSi mit h^rm Cunr.idt Swi|). in (.rMstlicheo rechten licenciat, kai*i<>rnkii-s Ifeniliard t. B i l i . Mbroctit v. Zentern d. i-, 
Heinrich r. Berwaug' ii. Hans v. (Stadion?; der name ist ausgerissen) hüfmei.tter, Wilhelm v. ßonicben and Eodrell 
Boder aU raten M. Jakoi s zu gericht gesessen ist, urteilt mit diesen räten: fallt janker Ludwig beibring«, 4m» kaioer 
aaiaar Torfabren, ir«lcba jaiM nutte innagwhabt» ätophan Stnims TwMmn aulir alt SO ß jUuliCh gegeben, soll« 
jmker Stephan aidi nicht mehr Ttra jimlcar Lidvig admaii, irlhmid im andern fkll jimlnr Lndwig schuldig seia 
solle Stephan 8turm den ganzen lins vnn 3 tf zu geben. Dieö »furbringiün« soll ^'csrli.ilif u zu Badi ii vor Wirich oder 
wen M. Jakob als richter dazu set^fu wird and vor obig«ii rüU-u auf eiaem von drtii gcuauntän turuiiuiu, deren letzter 
lautet auf 1449 jan. 1 1. — Cop. ch. ruaev. (ein stdok aosgerisaen). Strassbnrg. B.-A. E IC4T. 6901 

— dec. i» Oolaar «rbuibt Hmib v. fiiUti gvomut Harm. m B«igk«im und Kieniheüa (OOoB-), in aabatnteht 4«r 
«uicisrhM der atruMB, firinianto dnrob du H. lanto zn gdaitan md in holen, «Im dui dl« ftibllllrt« >n«b«nt« 

Colmar liin und nicht durch di« Stadt geleitet w-rdc-n. — Colmar. St.-A. Missiv. :t()S. - Kitnp.hoim W damals von 
den T. Lupfen an M. Jaki>b verpfändet; eine enUprecbotide orkonde darüber nt nicht erhalten. 6902 

— drc. 3 Xa^nntle. Jobannes, kardinal-diakon tit. S. Angeli, p&pstl. legat de latere Mr Daatodkluid, gestattet dtn 
H. Jkkflb Hod aciMa adlintn S»t\, Baiobard und Jobann di« w*bl «im« «igamn b«iehtfateis> — Filca: antonchrift 
das MkntiTB J«. Tinltiar. — Or. miK c sig. pend. delaps, E. — 0. 690t 

— dec. 14. Nördliugen schreibt (Schwäbi$ch-)Qmäad . wu« es im geheimen erfahn-n hiit, dass markgr. Aibrecht t. 
finudenburg mit einem grossen gewarb omgabe und beabsichtige ein fremdes Tolk in diese laude zu fähren, und 
i»m anch gr. Hans t. öttiugen ein g*WMib iMkb«, d«B auch etliche herren und ander« aus dem Waateriob suillMn 
•olläo, damit «r *sA dam biM i6 B»j«ni ftrmain zu grtfliui.€ Bs aoiigt nber, dan >ducb «in ««lidian adhaia g««t« 
in dise land gef^ werden« mBehten, »die uns gar uoabra wardan nOdten«, nnd da es nm ▼eminnnt, da» dk 
beiden jjowt'rli »par liurUlicli aii^'ati», und t'S ti.'fütcht-jt, dass es hauptsächlich auf die stidte abgvisehen sei, bittet 
es Gemüuti, gut«» aurM-Uett jtut iM>kbä hac're&buw«gui]giiu lo. haben. — Cop. ch. coaev. ätutlgiirt. St.-A. — Nov. 18 
bnttia Hall Qmflnd geschrieben von einer merklich grossen samnnng und gewerb des markgr. Aibrecht, des jungen 
h«mi V. WiIr(t«mb«rK and das t. UohanlohA. — Cop. ch. ooiot. Ebanda. — IN««« wamuigaa «ordoo toh QmAnd an 
Esslingen mü^vteitt. MM 

— dec. 19. Esslingen antwortet Schw&btseb-GmOnd, dass m dessen wamong an Bentlingon und Hflilbronn mit- 
;,'tite)lt und sulbst wamung erhalten hat, wie etlich flrsten und kneeht «mit treffenlichen anschlegen und geworben 
uuigaiigeiit^ und dii.ss ji» ein.' rfii lisiadi iin> Weihnachten oder > 5l<'rn lilicn und eingeiraiimen »erden -idli-, - 
tone. KssljDgen. Misiiv. 131. — lür ubig« mitteilungen daDltitu (imäud dm.. 21 und meldet« $eiuttri)«!U lissUngya, 
dass Eberhard r. Aurbach (Ur-). »der den herren vut züge nachfurot«, jetzt mit dem gr> IiAtzelstein bei dam gr. 
Hans Ottingen geweiso nnd fsatam dnrcb Qmdnd du laad hinab ^ritten Ist «nd dt «r UM 4«D T.L4Ui«l«t«in bai 

' dem gr. v Ottingc^n g«las««n hä, 1»«>orgt «si, das« «r in gowvilMB in dn« Westerrieh nnd an and«r «nd« nito. Danach 
m(>ge Esslingen kondschaft hnhcn — Or eh. Stntt^art. St.-A. 6906 

— dec. «6. M. Jakob, der zwischen liaüul einor- und Wilhelm v. Uränenberg, r. Thoman v. Falkensteiu fry. Hans t. 
Bochbi-rg von Uobenrecbberg, Balthasar t. Hlumeneck und Hans t. Bolsenheim als hauptleuten und ihren belfern,«« 
ni Bjmialden ains «int andr«r««it«, dweb ««nw iftto HanaT.Bnzbtiv and Hans lüidtM un «inao fr«udlkh«a qdiw- 
bvnd«n«i Ui^ g«Bai>ht «ad das won da« paft«i«n iniag« «rhalton hat, banmnt^iiim Ug g«o VtnsBbwf im Bkniasan 
iuif jan. 7 an und gL<v,ührt y.ü solchem freundlichen tag freiem geleit— DraiA Badsr üb. 7 Of. 18>>— Biniadongs- 
sihreibeo Basels zu ^^okk«m tag Basel St-A. Missiven 5. 76. 6906 

— de«. 27. Markgr. Aibrecht t. Brsndenbnrg nnd seine gemahlin H. Margaretii» i. BadtD. TeRiebtoOt nachdem «e 
mn M. Jakob Hargvetens b«ir«t«snt im bstragoTon 3S000 riMin.li. «ihalton hab«iit auf aila aasprtd» an daatlter- 
Bdw ind vttterlieh« «rh« d«n«lbaH. ^ IGMasiar: Wallar w. H«ighMn h«(iMM«r, «fvaad Uatanhitai, brid« 
ritter ; Martin t. Eib, IbaB T. Absbaty. — Or. mb. e. 6 mg. pand. K.; C9p. «h. «oaar. B b«»da . — Fr. — _T|L 
nr. 6640 a. 668«. 
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1449 Jan. 7. Culmikr m r. Beinbard v. Xeipperi^: ukcUUuai M. Jaliob ihnen in ihrem streit mit Tbeni^ t. Witteniieim 
nonmehr einen tag gen Baden aaf jan. 2 1 anberaamt hat, bitten sie ihn, gem&ss seiner QUg Kempffe la Heidelberg 
«taiitto mag« Uman aaiaea baiitand auf diaana tag n lailuo, nunal dia atnitigan nchao lich lor lait aainar lasd- 
ngtai gabuMi Ubao, ab das ftwdaTolk ki landa lag, baMOdanwa «iiiaa »bäMÜiMc mgon, da« aia dan TiMBiff 
wie andere bauten um die Stadl im ilterMse der TerteidigoDg abgehroehen haben. — Colmar. 8i-A. Misaiv. 814.— 
Desgl. bitt4^D die von Colmar Stnatborg, Hsgeoan und ScUettstadl ihn«n sa baUen den tag tn leiatan. Der K. 
widerbot aber den tag nnd s«Me itaan «BdMB auf Bta 4 an, wmn daiB obige adiwttaB btMdiiiebligt ««rd^n 

— L C. — Vgl. BT. 6890. (MWS 

— Jhh. Kvwmbvrf . II. Jalnb tifhanlatt twMM d«ii botan bs. Albraebto t. Oatatniota nd dan haapflMta 

zu Bhainfelden einer- nnd dar «tadt Baaal aadrarseits im beisein gr. Heinrichs t. Lnpfen, dos jangen M-, jonksr Hau 
V. Gemmingens. Wiprechts v. Helmstat, Hans Erhard Bocks v. Staufenberg, Hans v. Enzbergs and seines kanzlers. — 
Protokoll (i'S tHk'ps n-istil. SL-A. 7—91 (U i, SfiHfr. — F. — Vjrl Appeiiwile-r in Rasl.sr C'lir. 4. •.'9-2 und RHinheim 
Ebanda 5, 4 1 6. — Der junge M. ist in den gkicbzeitigaa basler aubeichnongen M. Bndolf v. Hachberg. 6909 

— -Jn.li. IL bdiBiba. titaata iMbtir das ILbil TW tainar ganhyn hl. lUhiim 

ir altan im XT. jar vermählet gr. Geoigan v. Wardanbaig, gabart ia drew sön, Hannsen, Cbristuffen nnd Felix nnd 
ettlich tikhtar.« — Ladislai Simthemii Famllia March. TarmeiM. bai Oafele SS. rer. Boic 2. 586.; Schdpflin, H.Z.-B. 
kennt dif.se tochter nicht. H910 

— J«A.SO. fiaaela beten (aVawNiboig an Baaal: nachdemaa jao. l8T«DBMalgeeebiad«Daind. babas sie Jas. l» Irtb 
dem K ihva aitarert gaadai Beaab befcU gageb«. Dana 



paitei nicht za flndan maiat, oad bat sich gestern ako der tag »als vil ala Miseblaganc ; üd ab noa dar M. hanta 
frfih »off trarapeten« lies«, haben sie ihm gedankt und urianb genommeo. Nach mancherlei trotten aber ist fS 
lifiiD'H'h heate daza gekummen, dass der 5C. auf solch«' ihre antwort fürer zu d«ii su hen (.'egrilfVn und zunächst »vun 
d«r besorgnnss« der libnnge der 2200U fl.« bat reden lassen. Mucbt«a daher wissen, wer zn Biuj«!! auf den pfaad- 
jchaflen und &mtern tu Pfirt nnd lianser zinaa htttei aaf dass sie wtssten, »ob bunb daa weg von uns uffnompu 
weit» die ngk an denaelbea w T ent ande nad abiatagiat waa aa tr«l»n mocbte« and wie iwl naa »duuMCbt biniUI 
geben niaale.c ILanaan halb werden ab daa voU triUnea ta Waa bafttaagel nnd Petor Banaler; danh flaTtan- 
maclivr und durch H-.'inrich Ueiger des amk'S halb m Pfirt. .\uch hit der M, von ihni-n boR-ehrt, dar Stadt zu 
schrmbon, da.>s. Dachdem sichdie Sachen -lu r-inem »far^rtuk« .■^chicktei), Bitscl sich »eoloimphiger« t:e(jon das volk la 
Rheinfelden halten wolle; er selbst schri-ibv dsisseUiH dmieii zu Rheitifeldeii, auf diis» uichtä einrewse, was die sachi-n 
inen machte. — MiSgen aber zu Liestal nnd Waldeuboig gewarnt »ein, da dem volke »etwas lütesc togeritteo »ei and 
aie vieOeiebt ateinaB tfema ta aatenebana. — Or. ek BbnL 8t-A. Brieflk, 9, 3. 6911 
■ — jap. 'Ii. '!ri- !■= biitan zu Newfiiburg an Basel: Hans v. Rnchbprg hat dem M. ifeäcbriMlion. wi« mt sy (du' rät« 
iü lilii-iiiteidii. I uiiderstandL-n soiti' haben«, obwohl der M. ihm duch eesehrieben habe, sich »m zit dos tapea ge- 
limphlich zf- halU'U : davon so wolle er dem M. zu c-rren nuczit underwegnn la.ssen. diMin das er nit vermoffi'. < Bitten 
ihren feinden kaino gelcgenheitan zu Terd&chtignngen zu geben. Der M. hat >vod der Sicherheit umb das gelt, von 
der verstentndaae« nad VOB dtai artttidB wegen, nbniich des geleits, d«r i«Ile und des feilen Eansis halb »so verre« 
gaaaebt, »daa er aieyat anMBMb angeetan nnd r&wen » lassen« nnd zn andern aMeken zu greifen. Wiewohl da« nan 
langsam genng «ogebt, eo wird doch t&glieh firlb mit der beratong angefangen und bei lieht aufgehört nnd meint je der 
M. äi'in [i.iites iu dmi -sai'heii zu thun, um sin m yntora ende zu bringen. — Or. th, Hasel, St.-A. Hrieflt. ."). 2. ß912 

— febr. 6. Basel bedankt eich bei M. Jakob für seine dienst« anf der letzten tagleistnug zn Neuenbürg zwischen der 
Stadt nnd der banidiaft Oabmkb and da ea lieh betäglich des absohiedes und einen »aabriiigeus, betreffs der von 
BbeiallBideo, ae amr gaadea aMfanute gavami üt«. bis Ibtar. 7 Kancn aoU. bittet ea «nrobl ttr eieb ab db foa 
BhetalUdee am entnehnng aeleber AM. — BaaeL 8t-A. Hbrir. S, 94. 6»lt 

— febr. 6. Basel an dii zu Luzern versammelten eidgenoss^'n : al? der M. .mf dem tag zu Newonbur^r »e;n (?anze vol- 
keanaeoe richtnnge nnd wereude ft^ntschait« zwischen ons und der henreehaft von Österreich zn machen beabsichtigt 
bat^ baben wir uns begeben, dem fürsten von Österreich etwas geld la taDMO. damit er etliche am Basel gelegeaa 
lorter 10 tk^ Uaeo aMcbta. Zabtst iit eia abaobied so «tMde gekommen, aaf eine reeinaBg, »aas Hiebt aagebdtikb«. 
wonach eaeb die vertriebenen van Bbeiafelden wieder in üm Stadt gelangen wlrden, wogegen sie eieb aber wwder. 
vom ri'ich in pfandb^.sitj der herrsehaft Österreich hegeben mflasten. Darüber liabtin aber die von Kiminielden ihnen 
zum drinen mal »vtimm Strenge« abseblilgtgü {uitwort erteilt. Die eidgeno&ä«a mM.bt6u nuu Basel asl der nächsten 
tag:>at2un^ fibr. 1 6 ihren rat erteilen. — Basel. St-A. Misaiv. 5, 86. — Vgl. Appenwiler in Basel. Chr. 4, 292. 6914 



— fyktm 9 (Uneb*) Indwig gr. n Wirttanbitg aeUlgt dar stadi BtBUibaif vnr, db eataelHidaag in dan streit- 
M awbeben BietMb Sri» and der gaMünda fM mMmnkr (IbiMnpflr) Oer Ito btabltaMMiffblft van Dbtaeb 



Krheiis brudcr. seinem Schwager kf. Lndwig btt Bh«B adsr aber V. Mab m Bidn m tbartiagen. — Cop. eh. 

coaet. Strassbnrg. Sk-A. IV/135. — FV. 691» 
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1440 Mr. 10, Bud an kf.Lndwl^; wnd aber nn di« Mdim dw rntmi halp sich i« lenger ie witer tnachout und tt>g- 
lich gröblicher inriü«nt . . and wir gn^en ilensolben mtern weder gelimpbs nacti reoliis, *o wir auf tag zu Neuen- 
bürg mf Vf. Ladwig, M. Jakob umi den bi. v. Basel, anch aaf Strassbarg, Ulm adw Colmar gebuk'u habeu, geniessen 
mSgLui. also liass ZD betorgeo ist, isnllie jeuen solches angestraft hingehen, es k&me bald dazu, das« weder ßrst ouck 
•tedt solchM onbilligw g«w«ll »«abroaten« blMw, dämm nifan tie ibi all aiiuii vikar dea rtiolu in diMan oiMim 
ludan an, al« aimn Mnt dar mmuidalbanB ««ndrtlgfcait data n btlCm, daa» aoleta «naBU »gwdaanDat* mddan 
TOD Rbeiofeldcn wieder za dem ihren ^ht)lf«tt wordc. — Rasel. St-A. Missi». 5, K7. 61*16 

— febr. 17. Esslingea frägt bei Beilbroan an, was die röstongen das M. t. Badeo zu bedevteo babeo. — Moi mut. 
an Weil dar atadi — Onie. Bialiacaii. 8t.-A. Miaair. S, 145. M17 

— fobr. 17. Strassbarg an gr. Ladwig t. Wflrtt^mberg : sobald die von Reicbenweier Dlalaeb Erba die erbschaft 
* »eines bradera ausgefolgt bitten, wolle dieser wej^en der übrigen Streitpunkte «H GhiMD vor den H. fJakob] t. Baden 

glühen ui d sich dessen eutacheidang unterwerfen. — Cop. cb. coaev. Strassburg. St.-A. TV|l35. — Fr. 6918 

— febr. 19. Jacop WieBe, dachaot zn St.-Diö (Saut lyedolt} md Wenich Bock f. Stovffanbarg Ballili f«D dM M. t. 
Badan mgu «inos- und Hana Wolrich t. Hattotatt (Baadataat) aadam taib anudam dia naht and hanliabkait da» 
tales zu Lebann (Lebrow) und rn f'. Krenz (Saint Crdet) : l) kainar aoO des andern leute aufnehmen oder abanUko^n, 
»er luge den i«t talles alter gi .vonlieit und herkomende« ; eJ« fremder giwt map hingogen ziehen, unter wen er will; 
2) die gerichte sollen win bi.siinr vfiOialivii werdnii. Frt'vpl vnti fremdpii ^clinn i " fv.len, vor einheimischen dpiii 
betreffenden herra, es sbimi dumi frevel vim wus^iör oder von jagen, »die sind alluwa^en gemein gewesen«; 3) wer 
flacht in dem wasser and bei ta^^ vi rrü^t wird, verfällt mit 10 hat er aber abgeschlagen oder geschöpft, so verfAllt 
«r nit i ; wird ar abar b«i nacht garögt and auf d«a wasaar gaAmdaa, ao TarOUt ar mit S U; 4) ««r anf hioch- 
wild, *byarez and t^vra imd raeharc jagi and dardbar «rfimdaa nnd garflgt wird, Twflllt mH l ; btran, aehwaina, 
Wölfe, Inchsi- (luszel) und füchse ist erlaubt zu »fouchen« : 5^ der martt wll hinfär gfhnlt«n werdiMi. bis es drei 
schlftgt. und es soll nichts ausgefährt werden, es s«"! denn auf dum marlst v*;rl;auft uder fiiljfeijüteu bei einer pen 
T U 1(1 di-r ituirk; frei st'iii für j^dfruiami au.sRiT für mörder, Verräter und diebe; 6) wer von den unter 
hmdm herr»n im tal ausäs^iigeii bauen will, dem sollen di« andern zagehörigeii bpi finer pen von :t ß einen tag 
frohnen mit einem wagen oder karran odar aonat mit bandreichung ; 7) auch mag, wi r liaa«BlriU| dielen nebmei Mf 
dar Blgmühla mm baa; «ina dial» n 9 nppao. Anf dk baobaebtnng diaaar artikal «oUan magrar ud gaaehamam 
baltan. — Es siegaln Wanich Bo«k nnd Em» Wobieh von Hattatett — Or. ob. Baael Hattatatt üb. l. — Dia 
datnm kann auch scpt, IT -f-;n. 6919 

— [febr. •<>.] Nttrnberg an bi. Gottfried v. Wirczpurg: sie wollen zwar nicht glaul» n, vie ihnen vorgebracht wird, 
daas markgr. Albrecbt sieh über sie beklagt, dass sie ihm rechts aus gingen vor dim krintg; wäre d«m aber also, m 
seil -r ihrer mAflbtig aatn, daas «e mit nurkyr. Albracht vor daa kAuig kqmmaa ood «Ud» anvardinft rackt nahmaa 
und gt'bvn ond dort erkennan hosen wollen, welehes rächt TOrgeha. Bolehaa raohtgabot bittan sia ihn in oübnliaran 

und für sie zn bif fon — Mut. niut au Jcf. Diftrii h t Mainz, die bi. Anthon v. Bamberg und .lohann v. Eichstldt, di. 
hz. Albrecht nnd Ott v, Hayini. Fnrtdrii'h und WilbHlm v. Sachij«D. Albrecht zu öst^rrffich. M.Jakob zn Baden, lander. 
Ludwig zu Hessen, die irr. Ludwig' utiil Tirifli lu Württi iidi*<rg. Johanns v. ötingen. Jurg v, Wcrtlioini, J'irfcv. IIciihh- 

beig und die mit ihm ia «inucg sind, Jobst v. Veosjngau meiater deotaohen «rdens oad Simon v. Leonrod komtbur 
d«t daatichaB baoaM n Kfr. — Ndnbaif. Briatb. 19, SOO Mtmbaif. Kr-A. 6090 

— mflr/ R. K'jslintjen bittet Weil der stadf. EsslinL'*"!!-: bürger Herman Hipp, dem M. Jalinb in seinen', rerblastreit 
mit dein markgräüichen diener Dietrich v. Angellacli einen rechtstag auf märz ;> gen Baden anberaumt bat. »uB 
uwerm rate boMiaft n laihas oud ditsalba min S aa Ffimhein n kabao. — Coac Bidiiigain. 8L-A. Missiv. 
3, U6. 0931 

— Hin 6 Btdftll. H. Jakob aohraibt in Strassbarg in boantwortnng der botaehall, die sladt sowie domprobst and 
domkapitel zn Stra.'^.sburg mirz :j an ihn gethan haben, das^; erwogen der sache ins dekans gr. Johann v. Helfen<it<nu 
laut beigeschloss^uur ab&chrift seines schreibans an den bi. v. ätrassbnrg april 17 nach Strassburg kommen w< I1i>. 

— nnd begehrt sichres geleit fSr sich, seine freunde, r&te imd dlaMr, »dia mit IBS wardant kOttaB bilS tB triarhundert 
pArd.« — Or. ch. Btraaabiufg. Si-A. AA. 149&. — F. 68*2% 

•~ mlra 9 Baden. M. JTakob bestttigt, daaa seine amtlanta den bof in An am Khain dam CUna SehnHheiBs und dorn 
■ Brflnnr-r seg?n sin» andi n k;)-st<'n 7.u Baden zwischen michaeli und martini zn cntrichtfiide fftjltevcn 5 raalter weiTieii 
und 5 matter haber als erbkkn vürUihen haben. — Or. mb. sig. pend. laes. K. — Druck ZUO. 24, i'lti,. U9'3ä 

— mftrz 9. M. Jakob urkundet, das» der stadt Basel einer- nnd r. Wilhelm v. Gronenberg, Thomas v. Falkenstein 
bj, Hans t. BaohbaiK von B<dMnradibarg, BaltbaaMr t. Bhimanaek and Haas v. BolsenhaiDr haopttaatan m Bhain- 
lUdan andreneits ein frensdUcher tag vor ihm anf april S in Breiaaeh angeaetd sei, nnd dass die boten beider pir* 
teien, di.- dabin k"mniHii, sicher svin sollen. Die parteien sii^'idn mit. - Druck Baseler Ub, 7 nr. 1S'>. — Gleich- 
zeitig erteilt bz. Albrecbt v. Osterreich von Otfenburg aus den boten Kasels zu solchem tag sicheres geleit. — L c. 
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nr. lätt. — Kinladan^üi-breibeu Ba-jcls an Bern, SuloUiuru, M.äUiMiseo, Colmar, Schlettstadt zu diesem tag von 
min 1 ». — BimL St-A. Mbtiv. i, 102. 60S4 

1449 lllHr/ 10 lladcii. Jacobus marchio gcDchmi^d^u pfrändenauitaa.sch .r.viich 'ii l'rtrii? Miü-im i. r- i t . r inHliitt- 
b^b und priinissarius iii Gochslieim (üocbsiktlcz-), UDd Jobanoeä Uoto dictus Vo^ bin^r, kuplan altaris b«at« Marit- 
Mtgdaten* welont paaiehialis in PfondMi«. — Cooc. kopb. I6S (103), 13S K. Tgl. nr. «»00. 0085 

— lUärz 1« Kniien. M. Jakob an [dm domprubst Jobann v. Ocliscnstoiii I i. Haprocbt von Strassburg? (anrede: 
clirwflrdig'e'r vctter!)]: seine rüte, die er uiärz 5 za Strassburg gobabt, iiabru ibtn borichttit. wie adressat einen t^M 
vlfentlicb habe verlesen lassen, den det banten Jobann gr. v. Helfenst«iu, seinen gcsippteu frennd. rat und diener, 
btrthrMid, aber seinen rfttcn solchen toltel selbst oder kopie davon fäi den Tom iL la beravmanden tag vervaigen 
hiba. Kadidim anu Min« lito banits (Hbatlkb in d« «dnsttteii waA d«r »tunlnteaderc gvgmwnrt de» H. absiebt 
TPritündst bab«n, sobald es »»ine »aeheSligen« gosrbäfte zulassen, «in«iii tag antasetieii nnd bei soines genannten 
rreondefl Wltwort »zfi rteen«, din dpr.^lbe man. r» pmi gegeben hMUf, wir« es nicht darrh ihn (den M.) aufgehalten. 
!Mi iiändet er jf.'t ;.ri. dass vr ajiril 1 /.u S*;r;i--iMir;.- lni s ii.'..:li;iiit<'ii aiuwnrt zugegen ^'-iu ■.^^r^'.. bittet adres- 
satvn, auch dazu kommen, auch den zvds>l diirili Ii - n > itcn lAvc in 14 tagen zu schicken oder ducb, nenn «t 
.>^4>lbst nicht iiut' den tag kummen will, den zedel alsdann zum tag zu schickon. damit der dadiant atch dagegen ver- 
aulwuru-n kann. — Cop. eh. coaev. StraNsTnirj:. St,-A. AA. i-ivi i. — Vgl. nr. r,922. 6920 

— niiirx Iß. Hasel au H. Jakob: die von Ikighciui \^Uliuju-) hübi-u «int'n ihrer bürgor, namens l'entbelin von Itaiimacli. 
matzgrr. und einen namens Konrad Lutkilch<'r, der auch viele jähre soinen wandcl und seine wobuang in Bastei gehabt, 
die mit »etwas iren pherden nnd habec, die sie als werbende leste auf offenen mäikten gekanft and das land ab wieder 
zn vwkanfen gefühlt htibaii, angehoben nnd gefiMgea ab 4m IL oflem feind«. Obw«U si« tm tan» nuterweimng 
gegeben Laben, wie «io dieselbe b<>i geschwornen elden vor ibrem rat erfabren baben, dass da.^ gut nnd gowerbi'. 
damit die beiden gesellen »umbgangen' , dem g«nannt«n Kunrad Lutkilcher, dessen feind die \on Obernbergbeim 
m''iii-'ii y.'i ^"111. uioht gebore umi i: rselbe auch an dem hanptgnt gar keinen ant^'il hali.'. u^^l (hT vw-t y-.o Ri»rp- 
beim üoch gemeint, er m&&s« die sacbo an den H. bringen, ond so werden die knechte in gewahr$«m gehalten. 
Hilten dieaelben fintbtnbaaan nnd ibnao um koatan nnil aohadaa billige sblegong an thnn. — Basal. St-A. Missiv. 
f., 11. 6927 

— märz 20. Basel bescbwert sieb bei fBr$t-/n und herren aaf dem tag la Öhringen über die > ruter < zu Bheinfeldvu. 
liie zu Neuenbürg trui/, liasi''.- r^'chtsijVlH.t-! auf [:f. L.iil«ig. M. .I.ikob. di'ti Li., v. Ii.4-s-l, ein.' d-r st.iilie Strassburg. 
Ulm nud Colmar «mit scbwigeuvou tagen gescbiden« ond ihnen solcher rechten ausgangen sind, und bitten am bei» 
stand» damit «tleha ftballUer naiob veidianst gestnft waidan. — BuaL St-A. MisriT. 5, 1 04. WS8 

— inln 23. Ulm schreibt NOrdlingen, dass kf. Ludwig der st&dte botscbafl auf dem tag zn Heidelberg mürz ir> er- 
klärt hai>e. dass er zwar bereit sei die einung auf zwei jähre zu vcrltogero, aber also, dass er die in dem beiliegenden 
ver/fichti;? uc-naiiuti n lur-itHH. lii>rri'ii uui ;^ll^n^'llmrt, und ebenso wollen gr. Ludwigs v. Würiii'ujlii/rji: rüti- vct- 
i«og«!ruiig d<-r einung mir mit abätideruug der au>zaiii')nii>jnden fürsten etc. Kf. Ludwig nimmt aui> aauim bnider pf. 
JYiedricb, sowie die Ivi. [StelTan, Ott], Ueinrich, .Mbrci ht und ihre söhne, alle pf. bei Rhein and bz. in Bayern, [die 
markgr. Joliana nndAlbrecbtv.firandenbnig, ILJakob^ die gr. [LndwigJ and Ulricb v.Wörttembergi die bi.Eapra«bt 
xn Stnsabnrg, [Anton za Bamberg, FHedrIcb n Begentbnig, Ctottfried raWOnbarg], Reinbarl tn Bpeiar, [Batehard 
zu Worms, die burgmanii' n ta Friedberg, die burgmannen nnd Stadt Gelnhausen, die getreuen, die mit ihm in «r.cs' r 
gesellschafft des peUK.ins sjnd<, ferner die kurfdrsteneinnog.] — Or. cb. Kordlmgen. St-A. — Die | J eingeklam- 
merten namen sind neu hinziik^' k iiuiu-n XLilur^'oigiaa BlOSlta mf aolcbo «aiss das bflodai* flr di« Sttbdte erheb- 
lich au wert einbdsseu und an bedeutong verliertm. ^W) 

— BinM. Basal an dia banptlonts ta Bh^Mden: emeoem nnter wiodariMlang ibiar Mham anaehnldigangr 
wegen unritterlicher kriegfähning ihre recht«geb»t<- auf pf. Ludwig, M. Jakob T. BldOtt oder bL Friedlich v Bü^oI 
oder eine der städte Strassburg. Ulm, Colmar. — Hasel. St.-A. Missiv. ."», 107. 0930 

(— ttpvil 4a] l'fT die selbig z.vt was ein tag zu Brjsach zwAscbeo den hertzogen und der statt von ßa.sel, vor dem 
maqifofan von Baden nnd dam biscboff Ton fiaaeL Was do in nammau des bartzogan der apt Ton Harbach (fiactbo- 
lonuens von Andlan), dar banr Bnnnang nsx dar Hontet (die obere Hondat to Ba&eh), oneb der Ton RapoHiatehi : 
ilir-r 1^ wanl aldo nütentlichsgehandlet — Beinbeim in Basel Chr. 5, 4'2e); vfrl. iiiich Appenwiler ebenda 4. 'J'.'T. (59:? 1 

— april < Jtadcn. M. Jakub verleiht Wigand v. Erlebach die in der inserierten urk. nr. '>7CiS genannten lelt. n^Mitr-r 
/u Heppenheim als burglehen, obwohl das lehen seit vielen Jahren verfallen ist. damit Wigand sein barginaini . 
•iraben sei. — Inseriert dem reverse Wigands vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. p«nd. K. — F. (1932 

— april 9. Basol an die haaptleate in Rbeinfelden: reebtfertigt gegeuiiber ihren bescbuldlgungen soijic haltnng in 
•)«m Züricher krie j gogcnüberder harrsebaft von östamidt und dem adel imdwiadai'bnlt irina Mheren nehtagnbotf. 
— Basel. St.-A. Missiv. 5, 1 1 4. '. . 

IhitMe «w üMliiiliM «M md« B. «mXbtit tu. 28 
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1449 april 1- (Ouoltzpacll.) Markgr. Allirechl dankt dem bi. ^i ittirip l v. Würibui^' lur sein schreiben d»n t. Hei- 
deck berähreiul ond »erweist naf die iiiitteiiuii^'i u m Iiios liriinlirh' ii uii l pftreui n Wi;ii,>lm Ii isst;iw?< her, i li'irherrii 
lü Äosbacb. Naclulem niiii «drossat und dw bi. Auton v, Damberg twischeo markgr- Albrecht uud NOmbürg uf 
april 20 gcQ Amberc tag aoberaamt LattM, dw nwriigr. Albrect» penMlfeb besoeben wollte nnd xq den «r »aeli- 
adrossat«n gebotw hatt^ dttatltaroiit, du» fr feganwlft^ seiM botseluA btidan kSmg babe, >da wir in meymuf 
i;(-wcsen sein, dss sl« SOBdii erlangt mochten habmi, das aber, ate wir vnrm^rckan, nteht gcscin mag < Ferner hat 
auch M. Jakob zi ■1ifs'''m Irrmiri <-inf-n ErütlirhcTi k^r zwhi-lian hz. Albro.h'. v. Ostcrri-if ii und Hiisf-l ai.liTaumt. Da 
er nun aber in anbelrachl der Wichtigkeit d'T Sache, dio seine fürstliche würdt- uud rofinlia In rührt, üeiii« herrcn ond 
fnimde auf dem tag haben mOchtH, >o »iderbietot er solchen tag, will aber adrensateii luul il^in von BarobiTg gern 
•iOM ttovtrbondeneu gAtltchen (ages «oi jooi 1 5 verfolgmi. — oöfi. cb. mev. Bambaig. £r.>A. : ^idmbeig. relationm* 
bud 4S4, isft— 36 NOmb«^. Kr.-A. — Obigas schnibeB teilte bt. Gottfried apvU le Karabecg wSX, mit der Utte- 
nm meinnngänsserong w^gen anberanmung eines andern gütlichen tageü. Nänibi>rpr erldtlte sicb n ein SO gdtlidMA 
ttoverbnndt^'nen tage zu Bamberg auf joni 15 bereit. — Kclationenband L c. 137. 60t4 

— april 17. Als mjü herre von Strasburg^ «td der mttggnh von Baden ond ander ittnten and berren bie tagen 

wiiltcn Villi J-'s dechands von H- lfT^'iisti in wegen und «tallung vf-rfanL'-in licUont ulT 9on pffTdc. .in wiirdent uff aller 
autu. rrk Stuben lüte in dou hämisch geordaut uud die hüten und wahton bestalt als hienach geschribcn stat. — 
F Ik'lij d e nahoren asgaban. — Glaicbatätiga aoferichinnr Stiaaabaig. Si^A. AA. 1498. — F. — TgL nr. C92 > 

u. r,'rj<-,. 6935- 

■ — april ti» (zu der XCHeä>tal.J K. l rii drich teilt dem ezb. Dietrich v. Main?, imt, d.i s. nachdem disr v. Heideck 
and Nürnberg sich in ihrem streit mit murk^'i. Albii iht /u loclit \ ir d' iii ktiuK i itiMtcii J i n, er boidt-u teilen ge- 
boten bat frieden zu halten und begehrt an ihn daran zu sein, dass krieg und femdschaft zwischen den parteieii 
nnterbleibe. — Belatiunenband 4K4, 140 Nürnberg. Kr.-A. mit vermerk: »und ward onch du znwissent g'.'tau<, das» 
den bi.T. Bamberg uid Eichatldt, dam lo. AlbrecktT.Octerreich, Otto v. Bayern, Wübelm v. Sacbsen, laodgr. Lodvig 
T. Heesen, M. Jabob, gr. ülrifb t. ivarttemberg eben sokhe knnigl. briefe 7i<ge5aadt seien, feraer aneh an die reich' 
Stute der vereinu;.^' n. hwiibpu. — Das hier angi>:':'k'>'iia gebot de« kdntgs an narkgr. Albredit toq april 23, an 
SUmbeig nnd den v. Hmdwk vuii april 'Jä 1. c. I3y— 4«). 

— april *26. Nürnberg antwortet Friedrich v. Lt'iwenstoin (Le-) und Hanns v. Wachcnhoim. beido aratloute zu Kreuz- 
nach, auf ihr am vurdL-rn 'agf -ji huitoms -ichreibon vom märz 2H betreffs ,\tiral.ani S[iriuiv, des jiiiiini üii Kr-ii^- 
nach (Crewcz-), der ilincn von der pt. Ludwig und Friedrich und M. Jakubb »i s[< <^f, v. Sponheim lu verant- 
worten steht, wie derselbe von seines väterlichen nnd mütterlichen erbes wegen /v- linni habe mit Menchin Sprynci 
ZI Kflinbeig : dass sie sulcben brief dem Meoehin, Almüiaiii« bmder, vurgelegt haben j denelbc hM geantwortet, das» 
ihr Tater tm IH jähren gestorben nnd Abraham dabei gewesen sei, als dessen habe in rier teile geteilt worden sei 
and joder seinen teil genommen habe. Derselbe Abraham sei dann am Ii »t.ttut>viic jabrc nicht fern von Nürnberg 
gesessen gewesen uud würde ei nicht so lange unertordert haben uiistcUun lassen, w-niu ihm nm sein crbtcil unred- 
liche aosricbtung gi>scheben wäre. Betreffs des mütterlichen erbteils gibt alii-r M'-indun vur, ihn' mut:ür habe noch 
an IT jahro nach dem vator gelebt nnd besonders >haw5ec gehalten. Sie sei aber viele jabrc krank gewesen und 
habe etliche jähre ton seiner habe gegessen nnd getrunken. Trotzdem habe er (Menchin) seinem bruder noch 100 0, 
Ton dsia nadlsas gagnbeni dass diese nAtterliche hab alle bin sei. k iun' <ir mit guter Tedumug nnd kttndscbaft bs- 
wrisan. Han sei Abrabaat nach ostem bei ihm In »dner berberg" i^'^wusen, nnd als er sttnem bndernieht nach 
seinem willen gi^bi ti widlt-. tlmt ili. - r in ilin r .^iliul" etliche klagworte, worauf Menchin sich beieil erklärt'' fjt^'tn- 
über seinen ansprücii«ii titia tvchi, m gfVküUreii vtir des heiligon reiches ricbter nnd gericht zu Nürnberg, vur dem 
rate oder der judischeit daselbst Das habe er aber alles verachtet nnd darauf dem rat den brief der adressaten über- 
antwortet In derselben weise erliiirt sich nau Nürnberg bereit, dem jaden Abraham aaf seine anspräche recht zu 
gewtbren, dieweil Menchin bei Ihnen anslasig ist nnd in ihrem fehoisam steht — Nilmbeig. Briefb. SO, 7 Nüru- 
berjr Kr-A 6937 

— ; April Hl Breifiacll. Tag zu Breisacb zwischen hz. Albrtcht v. Üstürreich uud liasci vor M. Jakob und seinen 
twsi iChDeB Karol und Bernhard, welche mit l «o pferden da wann. > l'nd stiindent bj denen von Basel die von 
Bern, Solatam nnd Strasiburg.« — Befaüiaim in Basel Chr. 6t 420. ^ Gelsitsbrief 4. dat. apiil 1 7 des hs. Albncbt- 
(br Basels boten in diesem tag Basel. Tlb. 7 nr. IVI. MCS^ 

— april 29. Item an zinstag noch --inA M arges dag 49 komeud die von Stroszburg, der margrolTen botschafT von 
üldren finden, mit andren botsehaften gou Basel, vom larsten; mundend: der liirst nnd herren weitend imn tag tä 
Brissch ndts tiin noch Ton dsr riohtsng xft homi, die von Basel zagend denne vor vom sloss« (BlochnontX Oi* 

sch&ffend nütz, donne der gewalt was vor tiem «ilnsKT. AI? warl' iid ?ii der biisi;lia<T. — Ap))enwiler in Basrtsr Chro- 
niken 4, 299. — Gemeint ist schloss ßlorhmont bei Ftlrt, vor das die von Kasel gezogen waren. 683& 
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1440 ml 8. Botwil an Via: >ri< irind noeh n tagan n Braineh, vaA mm meini es werde nXH liditmg jr«tralhii ; 

Joch will hl. Albrecht v. Asteneich ilaviiii uichb meiir »rtCffun unJ suchen lassi'n«. s.ie (die Ton Basel) liebon denn 
wieder von dem schl^'sse i RkK-iimvintj. Darum iiKiiuon etliche, liai* die nuhtuof!: m^lii jyetfoffen werde, denn di?r 
herzog hat »groO g/werli und samniinv«. um sie von deui srhloss zu schlatren. Die riciitiiiig -•^'»ll anders getruffi-n 
werdwB, lU Sottweil vordem g«scbrieb«D kat, denn Kheiofeldeo soll dem herzog wieder innwerdeii and bilrger nod 
tOMblie mU«o Htm tchwftm vdA wM«r diUn kommeo ; » wAl BuA ihm 40000 fl. leihen ; »darumb wW tr in 
•tttite dM shiOi di« sollea in offko lia« Ks iw räcktahlong des haaptgntes ; der benog besetze dieselben J«dMb Bit 
minni ImpOmtai nnd Barnl solle einen dort haboa, der die natznng einnehme, bis das hanptgat bezahlt sei — Or. 
eh. Ulm S't.-A. — Vgl. nr. «5t:»8 n. f.»39. VtOHi 

— [m*i 10.] Eilt »gedachtnis« fär Basels boten >nff ir Terbessero« gen Luxem auf die eidgenOssiKhe tagsattong: 
1) wi« mu nUviel kosten, mühe md afbeit to Ncnenboif wi4 DniSKb nwindlich« wege gasncht liat, um n einem 
«woreodenc frieden mit der berrwhalt too östemidi n gelangen, wesiiaU» 4er IL v. Baden Moh »nntlieli in di« 
saebon gelegt bat: •>) wie der ron Rheinfeldeo halb anf dem tag zu Kreisacb etlieb stilok and artiksY anfgssrbrieben 

sind, die mich iriejirjnt? vcm Suloitiurii beschtosien und zugesaici sinil: :}) wit man zuletzt vun d.'in t.iB' ?ii Breisach 
ge&chl' den ist, da null etiich artikel aofgi-arhrieben sind, die sie uii rütdcr gemeinde zag<.-üägt und darin mancherl<-i 
l>etraclitet haben: a) die grossen kost>>a mit siildnera in- oad auswendig der Stadt; b) das abschlagen d> h teilen 
kMfi's w&brend des kriegs; c) dats wir hob, koro, wein, aals nnd allen lebensonterhalt >vast< teoter haboa bexahlen 
«BsMU, alt wir ioott im Medeo tluin nnd aaeh die tablnng d«r nlinten and tinaen an dl« »nnern« stockt, »das 
der gi'ineinde bert angelegen war*; d) dass unsen' w<'rb(>nde leiite nicht waudein and ihr gowerbe nicht tn-iben 
mögen nnd die handverkslente keinen absotz finden. Das alles hat der stadt »merkliche brostenc gebracht nnd tut 
es uecil jt'tzt; *) TOn den reichstidt. n habe üaS' l für Kh- inl'eldi ii ki io'Tlei huil'e erlang-ii k'Hiiien und da nun aucli 
der feind grossen anhang hat and nocii grüsservn gowiunau mag, liabe es sii?h entschlussea, »ulciie aal'gmknebene 
Artikel zazosageu and batdarauf, b<<Tor Bern Itasei zad< m tagvonLazem liescbrieben, seine botscbaft mitsamt Berns, 
^othann uid Stnssborgs boten wieder gen Bretsacb geftrUgt, ua »aamlichem« mit ToUer gewalt nacbngehen nnd 
die anfgoielniebeneD artiliel amnaebmen. 1X«m artikel wttoen; et) data der flrstvon Osterreieb rar allen dingen die 
Stadt Kheinfeldeii ;'.u seiuen banden nehmen und »UD»*r*€ fninde ton dann^ n hring.-ii sul! : 'i1 die vertriebenen von 
Khciufeldda suUcu auf begehr wieder eingelassen werden nnd wieder iu Uirew figütiium komuji'ji, jedoch anf ihre 
verlorene fahrende hahe v. rzn iit-ai : 7) Basels »«haften«. ljes'>ndirä voi; d>'iit feilen kauf, zOllen, freiem zug etc. werden 
liär ewige zoiben verbnc-ft, durch den krmig verbilligt und mitsamt allen fürstcn v<>n Österreich versiegelt; »die 
TSHteatsis« soll auf lo jahro gestellt werden. — Da» haben alles die cidgenosscn vormals gehört nnd aiisauebmeii 
geraten. — > c) Die bermhaft trlgt anf ihrer seit« alle kUger ab nnd ebenso Basel anf seiner seit«, »das fast schick' 
Jidi sfn Wirt n staatliafUgem fridm« ; C) alle gefangenen anf beiden ««iten nnd ««mit «ach die ge&ngenen aaslann 
werden ledig. — .>) Solc^ie^. und niüin heriei betrachtet, auch i'dss wir an ^:^rsnl i^i-Uf Lies sind und sollten wir tiefer 
in krieg kommen, »vast« »er i^id^euü^&eit hülfe büdarflen, daroin wollte aus boiluttkeii, dass mit solcher richtung an.^ 
friede besser w&re als krieg, zumal bei weiterföhrang des kriegs hz. Albrecht dem feiiid voraussichtlich beistand 
leisten werde, wie man schon bei der belageroog von Btocbmont wahrgenommen habe, als der faret seine landschaft 
sUBOMlte nnd meinte den plati sn entaetiüi Aaeh kUMa alsdann die eidgenosMit nnd Bnaei tob naaant (dnnb 
den frieden lo Konstanz) veranlassten reebt nnd dar krieg m^chU weiter and grSsser werden als je znvor. 6) Ond 
dabei erz&hleu, wie sich die fflrsten verbimden haben. — Basel. St.-A. Briefe 6/i 3. — Das datam des aktenstdckes 
wird d.idurcli bes'.iniiiit, da.ss R;i.m'1 iniii in Hern srhrieti. da-.v es i:ut Siiliitliurii und Str^issliurg senn- bHten wieder 
nacli iireisach jb-jisferiigl habe, uud <ita suuduüg «siner bütschat't nach La««ru aaküadigte, am die eidirennäsen iiber 
die frk-densverhandlangcn za untf^rrichttin, — I. c. Missiven 5, 120. — Die eidgcnussen sahen den abjchluss einer 
daoemdeu verstündignng swiseheu Basel und der herrschaft sehr nagern; aacb hatten sich, wie es scheint, die Ter» 
trielMnen von Kheinfcldan binter eidgeoossen gesteckt, an die reiehsoBnittelbariteit ihm ttadt ta bebnapten nnd 
die rflclfgab« an die herrschaft von Österreich zu bintertreiben. fiWIl 

— iuai 12. Dietrich v. Gemmingen macht aof ).'elieiss M. Jakobis £wi9di«u d<iu gu^h^v intern N dpurga, baustraa Oer- 
liards V. Wintorbach, Magdalena und Ludwi)^' I -igen (Is-) einer- and Paulas Lntram f. Ertingen andrerseits ein 
gAtliciu berednng wegen ihres Streites über die vcriassensehaft Annas, der gemahlin Ji^olua Lnträms nnd Schwester 
dar Tnrgeoamrtea geadiwister: 1) die 300 II., die Anna auf ihrem todbatte Noliwrga md Kagdalena gegeben bat. 
sollen einer jedon zur bälfle gehören ; 2) vier silberne becher, ein silberner köpf und eine silberne schale, femer 
eilicbe kkider und kleinode, die Anna Magdalena gegeben hat. sollen derselben allein bleiben, nur soweit es v<in 
.liren eiiiTii hcrrülirt, s.:.'.l ibrcin liruder Lud.ii^' auch s^iii ti ü werden; 3) als Anna die geschwisler, nämlich Magda- 
lena ] 2 Jahr« und Ludwig b Jahre tu ihrvu kosten mit kWidei n und anderm gehabt hat, wofflr sie der kindernutzungen 
eingenommen hat, so soll das gegen einander ab sein; 4) die natzangen der letzten Jahre g<dKin Ludwig allein go- 
iidfätt; fi) Magdalena nnd Ludwig sollen ihre liegenden gflter zn Kisingeo oiigetellt beinander bleiben lassen bis 
inartiiii Cliar S jähre; nnr wenn der denaitige plehter dieoelben in »nnbaira nnd w adiadaH bialtec, mOgen sie sie 
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auch MiMr teilen; sh sollen auch oiniMi »hrbaren mann lientelleti, <l«r ihnen ihr« i^älor zo Eisiiig^n vvrwalt« und 
Ibar dte tiuiubamr rechDUQg ablege; 6} di« 50 0., die ibr rater den tieilig«o zu Eiaiogen »ehuldii; geblkben ist, 
Mlles ]llM(rd«l«iBa md Ltdwiir mgertänt «in jedes cor hUfte den dortigw Iwiliftttplleiipsni benähten ; 7) ihrai ntoil 

au «lern elterlichen linusrai «ollt^n Bie gjoich mit uinHuder teilen, was si» auch hi'Uti- in Paul Lulrains bans g>-than 
halten, wobui v<in Ludwigs vegeu. A^t nvcU nicht zu seint^n jähren gekommen ist, dabei gewesen i'mi Christin v. 
Eisiogen, Ehrharts von Konigsivii 1, Kiiii~|i.il1i i liau>irau, und Konrud Hur i' r v ii 'iartriugcu. — Mitsie^'l r : N t- 
purga, Magdalena, Christin r. Lisiiigon. un<i Luiiiad Härder Ton tiirtringcn als ron Lndwigs von Kisin^eu wegen. 
. Ilagdalena ausserdem von ihrecwi-gen. Panliis Lotram. — Or. ab. c 2 llg. pend., 1 Itea. et 8 delapa. K. und tweites 
ur. mb. 3 sig. i^^nJ. hi^-. i-> :i ilnlip«:, Kln-nda. — Fr. (i^i'l 

m[t mal 1-4 HreiMii'li. M J ik^ :> . iniL-t mit hälfodes bi. Friedrich zu ilasei bz. Albrecht und die herrschafi v. Öster- 
reich nebst ihren ;.n(..u!g. rii tiiies- und die stait Basel andemteils fidgendermassen : 1) bezüglich der Zölle, des ge- 
leite und des feilen kaufo wird «9 swiacfaen der herrschalt und Jia»el gehalten, wie tob altent her ?or der verpllUidung 
der toter POrt, taBdmr md Alllrinh ; 2) baeeler bfirger nid einmhtter MlleB flr ihre Oimm md tehnten, vie das 

»yeweltt n« gcha!l"'n. zollfreiheit genie.*Sen, nötigenfalls ji>di)ch dem /.nlhier »glauben tBn<, da.« solches gut, das 
fShren, zins nnd zehnten s>h; :|) der >gei-z>igk< zwischen der herrs^chafl leuten und Kasel .soll Ideiben, wie von aHers 
herkommen ist: falls :il -i Ii ato von hern n. ritti rii imd knechten, die za der herrschaft gehören, nach Hi-f! v r- 
liehen, »> mag der h>.!rr s.ie binnen jahrestriit eriotdern, wikre die betreffende person aber >der eipi-nticliatt niclit 
gichtige, so mag der betreffende herr sie »besoczn« nach laut der goldenen bulle k. Sigmunds: 4i ein jeder 
anrtmatM in der berrschalt und ihrer ritterschaft landen soll denen Ton Basel nmb gichtige linsei, zehenten »der 
andere «clmlden auf begehren pfände« geben, die nach «eht tagim, Mls keine beuhlnng geKhieht, dem glitnbifrer 
zor verfögmig stehen; tt<i'i rp^rl: 'ndu Verpflichtungen des Schuldners laut brielen bleiWn bestehen; ."O 'lif viii 
Basel sidleu der herrschall, ibr- r l itlersrhaft udi-r ihren landesangebürigen an ihren nildbännen. Hschereieii. iioltt rii 
oder Steinbrüchen keinen eintrag tun, wogegen auch den vtm Kasel .«olches recht an ihrem eigentun) in der 
hervichaft oder der ritterschatt landen vorbehalten bleibt: f'.'l Basel soll die ritterschaft, nnbeschadet jetziger und 
späterer Verpflichtungen einzelner, nicht mehr in die Stadt gebieten; 7) die von Basel siilb-n den neuen «eg in 
der Hardt hinffir in ehren halten nnd mOgen dafür ein bescheiden «eggeld nehmen, unbeschadet Jedech der ta*rr> 
Schaft an ihren rechten nnd herrlichkeitcn : s) wegen der mdn» m0g«n beide t^ile vereiBbamng treffen ; 9) der 
herrschaft leute mögen auf der Wiese in den Kheiii llössen und von danneii »filrbasz« fahren und die von Hasrl 
Süllir-n deshalb nicht mehr nehmen, als von alter.s lu rkanmiii i.-t : I O l der streit wegen di r »huiidtslecv« zu 
Habsheim zwischen r. Ki rnhard v. Kotperg und dru frauen zu Klingental, der im rediti-n h.ingt vor dem landvogt 
and der herrschaft rfttvu im Eliass, sull dort auch ausgetragon werden ; II) Ba^el soll die herrschaft an deu 
gerichtcii zn Oressenbiuiyngni ntigeirrt lanen; 12) in betreff d»8 eides, den Basel des eiift«^ Bseel mannen tan 
soll, <:o11 jedem teil gegenüber dem andern sein recht darin TOrbehalten sein; 13) von d<Mi I>ri><k3rren, die Basel 
Mgeführt werden. Soll ilie stidt nicht mehr nehmen, «1» von »Hers herkommen ist: H) "bige jinnkte sollen zu 
ewigen lagen be.itehen bleibin; 1 5) liie beidersr.itigeii iinsiirüche wegen d.-s zuges vor I-mfenbnrg nnd wegi-n 
der iaufenburgor richtuiig, sowie der ansjiruch Baseis auf ersatz für den vnn den Armengeken zugefügten schadi^n 
sollen, soweit es die aiisprücbe Ba.'^ ls gegen das han.s Österreich und si'ine ritti ri^chafl and landesargehörigen 
bctrifR, ab und kraftlos sein; 16) einem jeden bArger zo Basel sollen die ausstehenden vaitn and gnlte, die Ter 
dato de» aridersagbrieft Basels an die herrschaft (i445 jnli 24) bis znn «b»ch1«$s der knnsianter rlehtmg (1446 
jnui 9) fällig geworden ?<ind, von den Schuldnern binnen vi^T jähren nnd zwar j.-des jähr 'in viertel au-gitlchtet 
werd-'H. l'm ;inderweitige Srhnld vor dem kro-g gemacht S"ll dem clätibiger gi-gen den srhuldn'r si in r cht behalten 
.-i'in. Was aber an zins und giilli'ii «iihr^'nd des kriegs fiillig gewi^rd^n und dem glfiubiger nicht au-gerichtet ist. 
darauf sidl ein ewig< r venicht slaithal i n, unsf bitdlicb jedin h den gläubigem an dein hauptgut und di-n -l it der 
richtung Hilligen Zinsen; nicht verbriefte zinfe und gülti', aui h »••gen körn, wein, haber und andeur früchte. die 
während der feindschaft f&liig geworden oder von den feinden eingehalten oder eingoiORnen sind, sollen nngefurdert 
bleiben ; 1 7) hz. Albrechts klsisce, die liandhabung des geistlichen gerirhts durch baseler bdrger betrefiend, soll stehen 
zu austrag ' i it r lass zuKonst.inz g''irai 'ii : ! ^ i A.-jfen des anspriitii - Ir^ herzog von sin* lantgerichts nifl- « i'g4>n. 
ileii -T meynl Midi .■-irien weiled zp tiind tai ti, ,:u Basel, und dass ihtn das gerichi zu sand Alban solle zugehAren, 
hat M. .lakob diu parteien nicht «'inigen kennen: jedoch hat er biTedet, »das unser fnund von Basel d4'r gemevn 
SUIS Spruchs darani nit bedörH'e (uqc ; lu) alle aiidtirn beiderseitigen anspräche, darum die beiden toile Mch im recht 
vordem gemeiner zugesprochen haben, *die indis«ra briete nit sind gemeldet«, sollen ganz tod und ab sein: 2u) hz. 
Aibrocht wird gr.UansT. Tjarsteis, Wilbelm t. Grnnenberg, Heinrich t. Banstiin, Bann:» t. Monsttal, Foter t. Mftrs* 
perg. rittere. den comentenr t. Hejteraheyn sand Johanns ordens, die hbtlssinnen zu Ottnwrszhein and M *!<zmitnst«r. 
foniat v. Xlorsperg, Conrat v. Epptingon, Kudolf v. Muweustein, Hann>bernhart zu Kvne, Jacnb Trapp. H;u:)i- inid 
Jjii'ub T. Sckünaaw genannt Utinisj:, Werulier v. Stoaffeu. Uannsulrich v. MaszniÜDster und Bylgerjfn v. Ileawduril. 
di« siadt« Biaisach, Kanenbrny, abckingen, Lanfenbnii;, Bnsiabeiin, sowie die gameinda sn Schwüfstadt (Swarostatt) 
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wegen ihrer vor dem bi. v. Bas«l als i:i''iiif'r uml li^n zasaUleaten wider Üa.sel erliolwnen aD5i(rü<;h<' »geiiTigig« 
machen nxid der kläg«r offen ,i'H ji- rim tit k'i'^rhrii lir iic ■. r.'ii htliriefe wngen aller iluer forderurigen na.sel bis <ept. 21 
einschicken: wpii aber hx. AlbreciU nicbl »abiuUHgeti« verniCkrhte, über dessen ford«nn)g soll der bi. v. Hasel als 
der (^emcuii'r i.ddi laut de<i anlasses urteilen, and wem alsdann vom ßa^el zu lei-^Uuidtr Schadensersatz zaarkanni 
wird, d«n iiz. Albiwbt »»bl«g«iu« in dersalbm w«ise ninint Ba2i«l alle forderangtn wiiitr bürgtr «p hz. Al- 
bneht, sein« ritUmdnft, sHdte und zn^wandtoB taf sieh nnd wird dam b«m^ verdtht* und qdittbriefe bis scpt 31 
in Frcif Uff.' im r..n i-g^nti öb.?r L'..li' ii Jedoch sollen die ansprach' :) zwischen Bfi- l f!: 'im'h, Neuenburg, ^-ikckingeD 
Ull i I.:uif>'ubuig die rhemscliifrüiirt, rheinzoll und »echafte« betuiirend zu austiit^' kut anla^s auf di^m bi. r. Bassel 
ii h n; 21) Basel »inl dem her«)g 26000 tl. leihen, 4000 auf jnni 24, 22üüO auf sept. 21 tnr löstnig der ätnter 
ffiri oad Landser, und hz. Albrecht »oh der stadl das geld nach inhalt der darüber ausgetauschten nc>t(elu ver- 
aeb«ni 22) beide taile haben aoter sieh «in« freandsekaft ml Twattndol* venrfnbart nach inhak der darüber ans- 
ffrtdttan briafe; 33) lut Albncbt wird «ntimnutgsorliandaa n «bigem vertrag seiton:» kg. Friadiichs nnd h«. 8ic- 
iDnods 1itrb«iflbmi nnd n«b»f dem scbnidbittf ttber 26000 fl. anf sept. •> i ij'egcn empfang der restierenden 22000 fl. 
au Basel übergeben. — M. Jakob, bi. Friedrich nnd die parteien siegeln. . — ür. Wien. St.-A. nnd Basel. St.-A. — 
Druck Basel, l^b. 7 nr. l'j.i; s. dort auch die »'.-iteren drucke. — Entsprechend dem artikel 22 i'l'-i) verpflichten 
sich beide b'ile am gleichen tage auf 10 jähre zum schi'.-dsgerichtlichen anstrag aller ihrer slreitit'keitfn. — Druck 
Basel. Ub. T nr. 1 94. — «bbesUapter racbtang woran berr Wilbalm nnd Bercbtold tforn Stein ritter, joogber Hans 
Ulrich 1. Stoflen und najster Peter Cbdarer «in priestor. Aber im nanmen der statt von Basel wwvn d« herr Hans t. 
Offenbnrg rittar, neister Heinrich von Buinheim doctor in gei.stlichen recliien. jungher llans Stlriin, Andres Ospemsli, 
Hwnrich ZerghT nnd meister Conrad! Künlin statschriber. Und »isz gott, das vil pefSrlikeyt in der sach g«bmcht 
ward: ii;iiiri ler margrof v, Baden mit sinem anhang was nicr dem hertzogon dsin li r '.-»tt vcn Basel peneygt. Und 
was der vertrag denen von Basel fast nützlich usz vil nrsachon. Dann die zwytratht nnd krieg hatt lang g>'wert, und 
wollten die buren niemsn bezalcn. Woren ouch die burger gp'iszlich under ejnander uneyns, und was die gmeyn 
wider di« oberkejt^ was gantt ke^yn gehersankeft. Uat: ouch eiii statt Ton Basel von uiemau kejm trost noch bilff, 
dann nüoyn Ton den eydgnoiwcn, welch« oneh zun tcyl trJ^g und langsam woran. — Beinbein in Basel. Chr. 5, 422. 
— Die ausführliche i>ohandiang der >bieisacli('r richtung« in unser« re(,"'sten wirrt i'' r M'litfortigt dur'li 31' hohe 
bedeutung, welche dieser irrundlependo vertrag gewonnen haL Es ist eines der M-höDst u fuliiiiesblatter iu J ui kränz, 
des friedensfürslen M. Jiiki i.. ,hi<:- v t trutz des ihm von Basel entgegengebrachten arewohns hier die mittlere linie 
gefunden h;il, über die hinweg iiz. Albrecht und Basel zum scgcu der links- und rechlsrheiui.'Cheii lande ^ichdie band 
Ultti friedt n reichten. 694!} 

1449 mal 14 Breisacli. M.Jakob TermitteU mit hflife des bi. Friedrich T.Basel «inen vergleich sftiscben hs. Albrecht 
V. Ösli>rreich nnd der stadt Rhein felden in der weise, dass Rbeinfelden sieh der herrschaft ven Osterreich als eine 

vnri r> irh verpfilndete Stadt gegen bestltigunp ihrer Privilegien wieder unterwerfen >oll. — Mit dem M. -iegeln hz. 
Albrt clit, bi. Friedrich v. Ba.sel, die städte Bheinfelden, Basel and Stras»bttrg, i>i>WH' Ladwig Iletiel von Bern und 
Burgkliart Frowyn von Solothnm in hnttchaft dieser beiden stbdte. — Or. Wioi. St,«A. ümck IVsehndi 2, .53.') : 
Basel. Ub. 7 ur. l<i6. Q9H 

— mal 14 Breisach. M. .Tahob schliehtei mit hdlfe bi. fMedridis v. Basel die slr<>itjgkeltai switehMi r. Wilhelm 
V. GrAnanberg, Thonan v. Falkenstein try, Hans r. Beehberg v. Hohenrechberg, Baltbasar v. Rlomegg nnd Hans v. 
Bolsenheim, die Bbeinfelden gewonnen haben, eines- nnd der stadt Basel andemteils in der weise, dass beide teile 
auf all>' g'^trcn^eitigen anspräche verzichten nnd di« gofiiDgeiwii anslitfer». — U, Jakab, bi. Aiednich nnd die Par- 
teien .siegeln. — Drnck Basel. Ub. T nr. !H5. 6W5 

— [mai 14.] M. .I.ikob beredet zwischen hz. Albrcclit und herni Tiiomau v. Fiilkensteiu. fii-iherrti. und ünua v. Rech- 
berg »n Mobenrecbbeig oud etlichen ihrer anhftnger, dass diese die Urkunden und register, welche sie tn Rbeinfelden 
gnlbnd^n haben, wied«r heransgeben solleo. — Tnnabmeh. 8t,-A. Bep. 4, 797. — v. W. 6M6 

— mni Iß. Hz. Albn clit V. Öst. n . li L und Basel vereinbaren sich nach boilegmi(.' ihn r streitiiuikeiten dareh M. Jakob 
ZU rechtlichem ausirag der noch unerledigten Streitpunkte die Zölle, ehafrt<} Sachen, die rheinschiiTahrt, geistlich fTTicht 
betreffend auf bi. Friedrich zu Basel als gemeiner, der hierin bis aog. 1 ."> sein urteil sprechen soll. Eben l- mM-llken 
gemeiner »oll man bis Jani 24 alle übrigen stücke im rechten hangend zn rechtUcher erledignng bis aug. H ver» 
kanden. — Omck Basel. Cb. 7 nr. 1 97. — Demg«nkaa Altt bl. Pdadiioh aug. 5 sein orteil Ober 4«n streit der Par- 
teien wegen der geistlichen gerichte — 1. c. nr. 211; ang. 12 dbcr die SlrÄtlgkeileD DmcIc mit BreiUCh, Laufen- 
burg und Isoucnbnri; wegen der rheinschiffahrl — 1. c. nr. 214. 094 < 

— mai 17. U. Borckart v. Mülheim und altaram, Jakob Wurmser schreiben Strassburg, dass die sach- zwischen hz. 
Albreclit nnd den »hJbet« vor Bhetufeiden *gao(a übertragen und gericfat ist« ; nur die haoptleute von Rbeinfelden 
spenem nch noch nnd mnnen nicht also »lichteklieU« Rbeinfelden tn itvoMn, woran bc. AlbreehtnndderH. v. Bad«n 
kein gefallen haben. Beide haben j.-doch >ir besundcr« hot»chaft zudem v. Höchberg gethan, um ihn zu unterweiiien. 
darin gefolgig zn sein nnd KbeinfoldeD zu banden des herzogs zu stellen. — Ur. cit. .Strassburg. St^-A. AX. 1 b'U2. 694S 
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1440 Juni 1. Bnhs. AlbneM bisdiwvrt flieh M H. Jahob flW dk »litnpllmtt«, 4«aa m «Btcflgw dw Inwadiar 

richton^ (nr. r>943) tin l scmnm abkommen mit ihnen erst recht scbadoa in d«n Unmraza Rhainfatdaa in^ridttet, 
<lie Öfen nieilergesch]a>,'i<it, gläser in den fenstern z«rstossen, schlössor an den tditn md toren zerbrochtn 1ifttt«li; 
als sie deshalb von s'iiiijn riten znr rt>d>' ilTovci IU wjrd'jii, antworteti ii das hätten die »pabenc gethan, »aber W 
solle nicht vornr ^i'sciiühen « Solches »glabuis« haben sie aber nicht gobaltou, sondern »Ii er die Stadt nun jnn- 
gehabt, ihm und d><n ariii' ii li-ut«ii mit solcher wöstang grossen schaden getan, auch seinen »lewg«, den sie ihm in 
dam kiii^ in Bheinfeldcn aufi|ehalten haben, niinlkh M 300 »UwrlM bdchsaii, 80 ctr. kopfer, nttautt d«r «tadt 
Rheiafildw »zewg« gegen ilir nuagen fortgeffihri Aveb bat man ibii«n vad) der mbtn^ »nunl^« wbatiKald 
zahlen müssen. Uivi il.i nun die richtuntr '\^m von {rÜL-n ?Qc:»sai»t urt'l gchht w. rJen ist, hat er nicht ge- 

glaubt, solche zuwiderhuifdlungen dalden m durteii und daher Hans v. liochberg and Walthesar v. Hiomegg (Blamenegk) 
nfbst ihren gesnllen in gevrahrsam genommen und anarduBf gatrafln aacbdia andani gaadlaii in aaiiHa banden ;ei) 
bringea. — Coik eb. coaev. kopb. 786 (455 44 K. 6M9 

— Juni 8. Or. Haiaricb \. Lnpfen und r. Hau» v. Stadion, bolimiilar (K. Jakobü). fördern Albrecbt t. Allaoitein aof. 
Hans V, Fir^t nlme i ntjrelt frei zd lass.^n 'uliT -icb 'I t rechtlichen f nlxlu'iJung 'I-t gemeiner t. Schanenborg, ob er 
Hans V. First mit ehren und recht ^'i'fangi-ri habe und behalten miigf, lu uiiti«rwHrli->n. — Da kfine antwort erfolgte, 
wenden dieselben .sich joni 16. aii ibr 'n »g^nti'n üund« Lndwig v. Scbaaenburg und wioit>r)iolon ihr« lindtnug auf 
freilassang des Iii»?! v. Fir?t bi'z». rechtlichen austrag vor den gem»in'!rn. — U<:-\!. 'AQU. 178. 6950 

— Jaol 9. Essüiigini scbr-jibv l'lni, dass es gestern spät durch Rfutlui^'pn warnuiig (»rUalten hätte, vie ein reisigi-r 
zag Tun an 3iiü ].if«rden zu WilJb-jrg und «bonsu einn tni'rliUrli s nnm,' pO'ribi .'u Prm/'ai'un lii'gr*[i sidU'- H-'Uti- sjiüt 
bat Esslingen auch von einer glaubhattun piTsiin eriahreu, wh' i'in auM'hlag aut Kt»iieuburg am Neckar gi-schviiHi 
und dies« Stadt »gar kürtzlich hingeben und m^'t^aomen« werden jII", und solches noch in dieser nacht Rottenbarc 
mitgeteilt. — Abends in der sibenden stund nach mittag. — C un:. iJsslinpen- St.-A. Mis'^ivvn nr. 167. 6951 

— junl 13. Bern an M. jHk»b: d^^^r bflrg'.;r uud ratsgosell Ludwig MoUel hat berichtet, wie durch die bemühnnitt^n 
des M. die .si-'s.-,.' z',viM b<Mi b.'. Albrecht v. Österreich nud Basel beigelegt worden sind. Für da.N anorbieleii d-- M.. 
auch die xwietiacht zwbchen dem henog einer- uud Uern und seinen eidgenossen andrerseits gütlich hinzulegen, 
dankt die stodt; sie hata* einigen botou ihrer eigenossen mitgeteilt und hofft, dass diese, wenn der M. eiuoii tag an 
oiufm gelegenen ort ansetzt, wohl dazu kommen werden. - Missivcniiu b A. ]',~ Rem. St -A - F. 69.5tJ 

— juui lö. In dem streit zwischen markgr. Albrecht v. Ürandaubtiri; uud Nirabfr? »ward ain t;i^' zii saiu Veitslag 
(juni 15) gen ßaumberg (— Büiidicriri gemacht; do kainni di r jibiiizgraf, der !.i-lii f iVt r) von Aug^purg und 
bischof (Johann) von Eystett zu t erliOren den marggraven und die von Nörmberg. Aiier der marggraf hett m.^nigerlai 
sprAch zA den von Ndrmberg, des sie im recht daramb sein waltai vor isserm herrn kQnig. fdr alle oder ainen cur- 
filnteii, fdr fU fbntan und heirn oder fbr seinen swehar den migfavea von Badaar oder aaf «tlieber aeinnr aigtn 
rU: was die daranb eriamten, woltm sie uiTervrägert darbri belaibon nnd das er ia kaines racbtans widarnnb «kr», 
des wolt der marggraf nit eingaon.« — Chr. 1 > H( kt >r Mülich in Chroniken deutscher Stldte 22. 94. — I ber di« 
Verhandlungen des Ues vgl. v. Weoch in Chroniken dtutscher Stidte 2,.'}<?5-7«. — Die mitteilang von dem recht- 

dl. ! Xnrnl I rj,'.'^ Aiif d^-ii M. T. Baden ist falsch, vgl. nr. t>95.'». 695$ 

^ Jniki 18 (CireU). K. Ftiadrieb baAehlt bi. Antttoni t. Hamberg, dass «r allea fteiss aavendao solte, wa den krieg 
zwiflcbea markgr. Albrocbt t. Rrandenbar; emee- und ITiirnbeig und dem t. Heideek anderDteib tn ferhdteii. — 

Nürnborf,'. relationenband 484. ITi'i Nürnbi'i>:. Kr.-A. — Entspricbciidfs gebot an markgr. Albi-ocbt 1 c . 174. — 
Vgl. dazu den eintrug 1. c, IßO; auf d;nÄiilbe ixiu das war juli L' ! . kiiniiin aber vou Gretz ki3nigl. gtjbutabnefe an 
markgr. Albreclit und ^' ine hnider und an die andern färst.'ii. il c mit Ihm in einnng warou und denen vordem 
aoch gvscbrieben war. — Wi« der k«ii)gL bat« dies« briife juli 2 im fold bei HOohstAdt dem markgr. Albrecb^ dem 
hl. Wilhelm T.Saehsaii, dem laadgr.T. Hessen und dem bi. ?. Bamberg übergab, mii wakha anlmMi maikgr. Albndit 
erteilte, «gl. L 160-ß1 . — Obige« gabot «rvbhnt aaeb Bcbtlrstab in seinem kriegsbericht in Chroniken deutscher 
Stldta ?, t4S. — Entsprechende mandate müssen aaeb an markgr. Albrecht« bondesgeno^aen ergangen sein und 
iiUi' nn b an M. Jakob. — Zur sache vgl. auch v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2, 373. 6964 

— Juni 34. ^'drIlberg an kt Dietrich t. Mainz : sie sind von ihret- und des berrn t. Heideok wegen nit markgr. 
Albiwbt T. BtaadeabDig tn einem gflUicben anverbnndenen tag gen Bamberg Jnni 15 wr kf. läwig mid die bi. 
AntoB n Bamberg« CkitUKed n Wiietbnigt Peter n Augsburg nnd Johann in l^stett gekommen. Auf die sprich 
nnd anfsrdenmgen de« markgr. Albrecbt daselbst bat ihre ratibotscbaft redlich antwort gethan und dannf anch 

etlich merklich stück und bcs' hweruni,', »doch der dest inyndi-r, daz die fünf herreu für.-t-:! iibt verdriesslichwvde«« 
dargelegt, worauf ihnen ni' br »aui^trogenlich noch volkomcin autwort gegeben ist.< — Ihre ratabotschaft bat sich 
daraof Oflentlich und ^v dln lich« erboten, dem markgr. Albrecht omb söllich sein fQrgelegt nnd gemelt Sprüche nnd 
anTorderong«« vor kg. l'riedrich rechtes sa-aehmea nnd za geben and erkennen zn lassen, welches recht Torgehen 
snila^ Da markgr. Albiecbt solch •follig Kchlpol« Bicht uAiabnen wollte, hat daranf ihre ratshotsdtafk «icb Mimt- 
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lieh erboteu, woliun iliiii vor dem kOnig umb süllich s«iD dargelegt und gmelt spntcii re«hit*s ]ii1pgf>ii9 und ihre* 
eigene sprachen, >»iewol die merklich weret), v.ii ili;m male rwon and anste«n lassen.« — Dieselbe raisbotschalt 
hkt nch du barm t. Uaideek gemlfthtigt nnd sieb OffnitUeh «rboleo, im 4«Mlba 4«n nwikKr. Albnckt vor den 
kflniif UV all« tptfleli« »m snd rechte«« pflogen sollte nnd woDtt« md wiewohl dar ktoig •twnil wwehen TOr diMer 

zeit dem markgr. Albrecht, .1. m t. IL ideck nnd üincn geboten hat. dass beide teile- iliru /wiftrai ht und sprnchi- 
rechtlich wr dem kOnig uu>tra;:i?ii urul -nh aasvTha'.b des rechten keinerlei fehd« und -chaden /.afägm seilten. 
.--I hat nch ihr*' t>i)tschafl de.-- hcrni r. Jlciderk iinch m.'hr p<>niii lit.igt iitiii -udi f-rl^iicn, dass dcrsidtj.i dum markgr. 
Aibrecht um alie anspräche, es (reff« sich an kib und gnt, ausser d«n bi'r^'Ki'rk, das vor den könig gehört, rechts 
pflegen sollte and wüllte vor dem pfalzgrafen, da es vordem im recbt^u hing, oder vor einem der Mrsten, hl. 
Heiwich ia Bajem, der des markgr. Albrtcht »mcbgebomer frand* itti bi. Albrecht in Pkjwn, hLGoHMdm 
Wiresborig oder vor dw drei geistlidieil knrllntni oder v»r der gosellsfhaft S.-neorgenscbild fn 8ehwtib«ii oder Tor 
dar ritterschaft dor prüs^fni vercinum.' in Pranken, oder faKs markgr. AUuL-ilit dii-s allfs iib>rhliigf. wollte er von 
den fünf fnrsteu, die da gvgenn^iirtig &assfn, erkennen lasbcn, üb er mehr pUichtig wäre dataiu m hht»u. Schliess- 
lich liut Mi h ihre ratsbotüchaft dorch etliche gate g<>nner, die sie m den fünf forsten beschieden hatte, noch mehr 
erbieten lassen, dass n&mlich der t. Hoideck und sie daan urkgr. Albrccbt vor dm fünf fönten om ««ine spräche 
rechts pfl^en wollten, atlaia das binzugeseht, dass der Mnig in uMaehi Minea gebotee irad da die gtnitpvnkt» 
dem nebrteil nach kOnigl. r<^lia nnd leben beträfen, reino znüttmnmng daru gehen sollte, worüber sie dann den kOnig 
anlangen und bitten wollten, in bolhiong, markgr. Albreeht werd» es auch thnn ; aber auch diese recbtgehote habe 
dt-r markgr. v.irM annfibuioii wollen, and >i'j im;>~fii bi'fürcljtcn, da.^s üitm^IIj« siu mit gmvalt and ohne recht flber- 
ztehen werde. ÜMm ihu »un den markgr. zu uut<srA(.>iät<u, dasä er S4>khe rechtgebute annehmen und ihnen und dem 
V. Eeideck keinerlei Fehde und schaden ausserhalb rechtens zufflge, bezw. demselben keinen beistand zo leisten. — 
An kf. Dietrich st KOln. Jakob zm Trier, die bL Anthon zu Bamberg, Wilhelm (?) zu Strasabug, Johanns za Ejitet, 
limhari n Paaaaw, femer an die kapital tu nambefg nnd BftM. k£ Friedridi n Snehsen, markgr. IViedrieh d. L nnd 
jil. zu Drandenburg, hi. Albrecht zu Österreich, h/.. Albreeht v. Hriy> ni, 1;/, TT' irricl, in Srlilos; ii btrrn ni Fr. yi nstal 
und zu Kressen, hz. Wilhelm zu .Sachsen, N.Jakob zu Huden, laudgr. l.nd«i^: y.u Hessen, die hi. Oü uud llt;inrn;li zu 
Beym, hz.Ott zu lir.iun.vi ii»fig, die liz. ■\Vilhp'.iii, Friedrich nnd Ilcinricli /u HrKutiMliwidir, die gr.Ludwig und Ulrich 
zu Wirtcmberg, M. Wiihoim za Hochberg, laudvogt, gr. Heinrich zu Schwarzburg hvnu zu Anistet und SünderObauseo, 
gr. Bodten zu Stahlberg herm zu Weringrod, die gr. Ulrich nnd Wilhelm zu Olingen etc. — Nürnberg. BriefbiGh 
20, 62*6& Kimbeig. Kr.>A. — An bi. Anthoni t. Bamberg cop. ch. cuaev. Bamberg. Kr.-A. — TgL Sriurd Sehdr- 
tlBb In Chroniken dentaeher 8tUte 3. 1 41-1 4S. «96( 
1449 Jani 28 Tlessenhoven. Ih. .\lbrecht v. österndcli n rlit^rti^n li. i stra.vsbnrg v-rfabrcn gegen Hans v. 
Bcchberg und etliche andere, bi«ider geschieht« von Sheinfelden geweiieu Dii^selben haben en^egeu der?On 
ihnen beschworenen richtung (ur. (i94.'>) unziemliche wtttnng in dem hlnsern von Bheinfelden getban, biandachatemg 
aiÜBriegt, alle nrkuiden nnd legister aowie allen »aewg « «itgegan anadrückl icher ermabnnng der heiMigiiehail an» 
wllte ans der Stadt hinweggoffifatt (Ygl.nr. 6949), aneh fbmerhin kanllente und pilgrim aowie nntertanen dai heraigs 
Biicfgriffen und gesf >ir,t/.t. snw;« etlicher fürsten 'i>'iri> r i i: iijiiüf^ und etlicher reichstAdtv uiitiTtaiieu berauben 
las:>Lii uud seine malmuiigeu um kebrvng veracht* t, m. I i.hLiul:gi>r wort darüber von uns ifubrauchi und endlich 
seinem diener I'ilgrim v. Mendorf bei nacht on i m b»! uarb s(>ini'rii 3,:h!ii.ss ni bst l- il» uml gut stellen lassen. — Or. 
ch. Strawbaig. St-A. AA. 1802. — Mat. mut an pf. Ludwig, markgr. Uaos v. Brandenburg, die bi. t. Bamberg 
nnd EiekstMt, hs. Heinrich v. Bayern, M. Jakob t. Baden; die siftdte Ulm, Angsbmig, Konataat nnd Znrich. — Cop. 
ch. coaev. knpli. -«fi (43,"i'''). 4',i K. 01)50 

— [Jnnl 2U— Juli lö. i Xa* bst, lu nde fiirntt n sagen lils hclfer des mackgr. Albrciht v. Brandenburg Nürnberg und 
Koiirad herrn zu Hei !<m k ab: u.Hrkurr lrii>dri<li dt^r alt nnd jung und markgr. Johanns v. Brandenburg, die hz. Wil- 
helm v. Sachsen, WartiUlas v. Pommern (Ii-), Barnim v. Steltin, Jerigk v. Stettin, Heiniich d. &. t. Meekelbttrg, 
M. Jakob V. Badin, die bi. v. Bamberg und Mainz, die hz. Heinrieb, Wilhelm und FViedrich t. Brainadiweig, landgr. 
Wilhahn t. Haiaen, hi. Ott t. fiajaim die M. Kail und Berehard t. fiadan, dar bi. r. Batet, der jung (gr. Ulrich) v. 
Wflrttenberg. -~ Ans dem »reprislw« der helfer des mailgr. Albreeht Brandenburg. Sp&tere abscbrift Bamberg. 
Kr.-A. — Vgl. aucb das M^nididini? dc-r foindi} in Schärstabs Kriegsbericht in t'hroiiikon diiuLschnr St.'idto -J, I4:iff. 
— Die hier angeführten pf. Fri<-(irich gr. v. Span heim und die gebrnder Friedrich und Jobann ht. zu Liittring«)) haben 
jedenfalls von M. Jakobs wegen widersagt Beztlglich der angeblichen gebrüder T. Lotbringen ist die angäbe bei Scbür- 
atab ebeDno nsricbtig wie die bestinmnng von Kern. fViedrich^Fcnj war der sehn Antona v. Lothringen gr. v. Vand6- 
m«nt ; hs. Johann war hingegen dar aohn Bands AqjoB hs. t. Lothringen nnd Bar wo seiner gemahlin baibenn v. 
IMbringen. — In beilege II »Die Fürstenpartei im Städtekriog« in Chroniken deatsch«-r St&dte 2, 4 1 7 ff. vDr'tfr 'ntlicht 
Th. V. Kern dann gruppenweise gfordneto listen derer, die Nürnberg entsagt hatten. Von M. Jakobs wegea i^vgl, libenda. 
444 — 446) entsagten gr. Ktnirh \\ L4>iuin>rt'n d. j. und Ltjdwii? herr v. Lii htanberg, Yttelhanns v. Krenkingeii. den man 
nennt v. Wejssenbarg und Erbart Pry v. Stcmenfels. — An der spitze von M . Jakobs ritttraebafi steht r. Hanns v. 
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Stfiiiheim i'f Stambeim), marschall, ilauni v, V Ikt^' Ii <fmeistfr,Williolm «■.Romchingtin, üiotrich t. üi'in\Ti^'«n,WalthfT 
V, Hi'Mnoah»r«u. Andres Kuider. l'awl LulhMin v. Ki' ii,,' ■n. Weriiher v. Landsp ru'. iiv. in :ri a-z v. Saehsenlioyrn d.j., 
Hanns TrncliSf-O v. Picliishaus«n d. j , Hartmann (y ) KnüU«J. Mathes iJock v. .Staafferaberg. Hanns v. Enczbertj d. j., 
l'hilipps Wcilfsk^di'. Huiins v. Nappanbevin (? — Natti>iibi*im), Albrecht Enczpergor, Hanns v. Ketnchinifon, Hanns t. 
Uonibiirg(McliU»mlmi;g), Counul Härder v. li-rlriii»«», UlfickTric»!, U«Biiaiulaai Bodder, Hunns v. Waiugaitaa d.j., 
Peter Krmeh t. KirehsTTii, Rrans t. Bamperg. Hanns Brodel t. AlUorlT, Wilhelm v. Baden, Weipreeht t. Heimstet, 
Martin v. Ibc i — Evli\ Juhann Alnhcyra v. Türckhoym ( ~ Dürckhoim), Wirich v II ilu uibiirg d. j., Frifdrich Hundt 
V. Salun ( — Snu.btiiii /. Ssifrid B.n'k v. Erffen5.t. in, Jorg' Mautni-r v. Karzenberg ^Kuuz«nh*r«?), IVt^T v. Znttem. 
Jorsr Munii-b v. Rosemb^MV/ Wilhelm Sclulcz g:enunt v. Urbach. Wilb(>lm v. l'rbach. Erasmus zum Weyer, lleiiirii-Ii 
T. Steraenfels. Volmar Lttnlin d j., Uermitn v. Mattem, Atbrecht ?. Zattern d. j., Philipps r. Kowhausta, Ueinrteh 
. Ki«, Canei BIM« t. Kolembergp, Tsehan Datif ni (« d'Attl^rDy), Jebat Mkmbatyar, Wendel Enahei]|w, Ctspar 
HuMidt T. Ho1i«nbarir, Cennt Sebenek t. Wistentotea, Adam Scfaenek t. Wintontetea, Diettrich v. Ani^Uadi d. i,, 
Erbart v. Hamberg', Pet«r v. Osthofen, Wolf t. Bsrnhauen, — Aasnerdom : Wandet t. Rpmchingen, Krbart tr, Kons- 
I I - Kiinigsbachi, ('niKi Ostringer g^en:uit Dirr ( ^ Üärr v. üt!strnii,'i Li i : C a- v. Rirlishofen g«nant Kli-ii\- 
dienst, Wftltazar v. Latt-^rbach genant Hacbern, Helllrit t. der Fols, Wiricb v. der Fels (•= de la R4)L'li«)tU!) ; 
Martein Kl'^bsatrl. Heinrich v. Winteriinil>, Thomas v. Sauwolnhcym ftnlheim), Honn v. Buscbheyni. Clas v. 
KaUeofela, Uonnslin t. Uaslacb. Jorg HerdUngeft Berchtold t. Mensb^m gannt Schreackenaiiian, Lndwig JUebaattel 
Bnitbajm, Hartmii vom Newenhain, Eogelhart v. Nydecke d. j., Frite Ifenlich, Hanna v. Berchten gen. HaBen- 
krütz, Pi'ter v. Lanierklievni gen. Keinhi>im<'r. nutther Schmid von Blabörren niaubeuena), Jacob Diemen- 
hauser d. a., Jacob Dieraenhauser d. j., ('las Prenoer v. Oumper, Conrad v. Landsperg. Johan Fut i= Vogt) v. 
.^vrameru, Hans r. Klingonawe gen Sm^ r. — SL liiui Iii ■uru-b t. Handschuheiin (Heut^. fi u hvheym) und Hunui^ 
I^cbingttr v. Kaubelächi.-n(?)- — Dks datutn dt-r umzulauu tehdebriefu kann nicht genau bestimmt werdirn; M. Jakub 
und seine beiden söhne sagten mich einer gleichzeitigen anfzeichnang Nürnberg erst juli 1 5 ab. — Die namen bind 
oft ainolos entetallt. Dabei M aoch zu bemerken, dass dies Tefzaichnis aniaar badiachen dianatmaanwi auch aoldte 
enfhltt., die bei M. Jakeb briet^dtenste genomfflen haben, daranter anch gewQhiiUGhe sOtdner, die vielfach wie fiblioh 
nach ihrem hein. it ; ' :i.miit .n l — Anfallend ist die geringe zahl der iu den fehdebricfen des M. Jakob an die 
schwäbis<;ben stivh« w /iili'n l. li viTireUuvu spanbeimer rilt«rschaft. — Interessant ist der naroe Wilhelm v. Baden. 
M. Bernhard liatte ein«« ba.^Uiri dieses uanj u-i i iir 1270). vielleicht einen hrnder dt-s ichun mehn.i' h aiij;«- 
fährten kanonikus Bernhard v. Badco, Spätere nammero werden es Dusweifelhaft ergeben, daw dar WUltelm v. Baden 
unserer nummer identisch ist mit j«ieni WiUwlni, der fheokgie stndierte nnd seine kriegeriseheo sei gangen in dem 
5tSdt?kri<»i' mit dorn tuit 'ittahlt-i'. ft957 

juni 29. Lüm -t^Lri iiit im Ls::lingen, dass es jnui 2S vier briefe, i'in*'it von Äogstiurg. zwui von Kotbeuburg (ander 
Tauber) und einen von Hall orbalU^n hat, von denen es absckrifteu nicht so schnell besorgen kann, folgenden inhallS: 
1) die roa Oonauwarth haben Augabug geschrieben, daas zwei grosse bnchaen daranter die eine von 16 nssai ga- 
zc^eu, Ton Bayern bis gen Bain gebraeht, trnd Us gen Onüspach gekomnea seien, «nd dnunach Angsbar^ um hilfe 
gemahnt, worauf Augsburg' r stabil ili'ii schräger neb!?* l iu ni Mi 'i-. iinifi>^tvr nml ."o schützen und liuT wiol'Tlinlto 
mahnung einen »kriegsm(»Ui. dau Du4<ulUkircher nebst üu schuueu md dmt i|K'"nei: i)iicbsenmeister giiis.,uiii: liabe. 
' Auch Kördlingeii und Ulm stditen >uns4->r anzalec der schützen gen Donauwörth schii ki-u, »muh das si nicht ühnf 
sueUet werden.« — 2) Botemburg schreibt, das» ein merklicher zag reisiger des markgr. Albrecht zu UfTeabeiat ge- 
legen nnd Juni 26 »oeste angeritten« sei, um nach Ansbach zu reiten, dass »etwievil ander mercklichon zeng n 
ilmen gestc<nen seien«, in den dArfem daa Tieh geuottiDein und in des narkgr. atftdte und schldaaer getrieben, aach 
ettwievil bürger und annelente auf dem lande f erwnndet nnd g«bimdeo fortgefllhrt bitte, nnd sie hUtoa mit mehr 
als 7mii ].|'i : i 'n »darhiiider« gehalten, »in rn iviuKi;,', -i iiti ! ih' ir. n dorab zu verhawcn.« Der zng liege noch um 
die Stadt lu kreglin.creu, l'ffeuheim, Crailsheim [Krt^Alü-/, Kulleuibirg und Li-aiersbausen und richte die von ßotem- 
l'Urg auf dem lande zu grand<', weshalb sie bitten, ihnen ohne säumen einen n^isigen /.ng und hülfe zu senden. — 
t>er andere brief fügt hinzu, daa markgr. Aibrecbta Tvgt nnd armeiente dabei gewesen sind nad die reisigen geföhrt 
haben. Ite ttaen awA ttgUeh-Tenttifcnngen nnd sie sollen jaiit 3000 ffeida stark sein. Dasn werden sie gewarnt, 
das der feind >si übersnolU n, eintriben, ir gegf>n vprderbert uiddie Stadt belagern wolle. < Man möge daher den nach 
Nördlingen bestimmten reisigen z'jp gen Biif*mburg schicken ond die zahl verstärken. Anch haben sie glaubhaft 
vernommen, 'la- il;- yf. .'-t -lTau unil Otio, der M. v. Baden, i- r v i'.ii/ m-'-nliogen mit vielen andern horreu gar 
••in-n grossen reitigen i.^lg nebsl \vag'>ii bei cinandi-r haben und li«ut<' v,»r Uotlienburg kommen wollen zur belagernng. 
Bitte um »unsern« büchsenmeister. — :t) Halt kann den zusatz gen Nördlingi-n nicht senden, weil es »umsessen« ist 
mit dem jangen herm t. Hoenlebe, der das markgr. dianer und hefgesind »ei; desgl mit Crailsheim (KrewlS-) und 
mit allen «dellenten an der Jagst nnd am Keeher, deren.mehriml sein ho^erind, rftte nnd dieaer nnd, die rieh alle 
zum kri<'g" rüsten etc, ; auch ist die Stadt gew arnt, dass i'tliche fürst«n und horrcn sie belagern wollten. — Mahnung 
am rci^iig zug und t'ulivolk. — Nurdliugen ver^iteht nun wohl, dass es sich darum handelt, die stildtc zu »verdiigen.« 
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Leider haben die städt<<i nicht für die iiuugo rü&luug |$eiSürgi: di<! städt« jeut UM)<> »gefdster pferd« hAtten, so 
kODnt<>ii sie d«ii feiud auch >ambzi(>bent nnd boscbädigen, dass er seineu »gewalt nit also g»tr«ib»n* möchte. Jede 
8ta4t soll noM ihrea reisigom zn; »dar «ntan unalo* nnvwzfiglieh gon Nardlingen achiokMi and dii achntttn m fosa 
gen UOrdlingcn und an »Dd«re endo, wohin dMUl jade stedt gemahnt wird ; dann lolltia dia zw«! aUdt* mit ihtrer 
anzahl verbaltcD nnfl tlif ii-'-h* trcfTi Nördlingen schicken, so machten andere städtc solches itich tun. so dass die 
baaptleat« nichts anfangen k -nntiMi; gleichzeitig aber auch die »nacbgende anxaU za rOHs aud zn fuss gerüstet 
halten. Da aber auch die »i'iii'i .iii hU ih gegen soldin tu' n: 'ht »verschiessen«, <'S auch notwendig ist, ll;is^, liic 
stidt« «ich gl«idi im wüutg »mit der were kr^klichdoria setztrn and sich salbs an leib and »a gut tagrufka*, damit 
ai sieb aotcW «mIkii afliaiDtli»lten nnd den feind awli baacbidigao «od niebt onwarlich werden, so mbnt Ulm j«de 
stadti das sia aieb gtffiatat balU, mit dam haibtaQ, driUefl oder viartdl^odar mit madit ainandar a fadlS» vt dahan : 
aneb aoll jade stadt im rat ätnm tind beraten wie viel nhägn md fiismlk «ie Donanwflrth, RotembsTf und Hall 
»«udc'n könne nnd dann ohne hint«rsichbringen mit vollem gewalt auf juli 7 gen Ulm "rhicki n. — Zeduln: :in<li 
Dinkelsbühl mahnt um reisigen tag. — Or. rh. Nürdlingen- St.-A. — Die schwäche in d*'r or^ranisation des isciiwa- 
bischon buudes tritt iu diesem schreiben so recht la tage. Jede Stadt, die sich mehr oder weniger in ihrer einbildung 
durch eise belagenmg bedroht glmbte oder aoter braudsehatsung IUI, begebtto bOlfe ond «neble aicb doch gleich- 
zei% dar bfifal«isui»ir tit aadan bradaactidtB zn entzieh«!. — Vnaar a w rrib«! beweist übrigens, dias die städte 
von dem ausbrurh Apt ffiüdpnltfrkeiton überrascht wurden. (^58 

1449 Juli 0. Esslingen erkundigt ^ich bei Weil der Stadt darüber, dass zu Pforzheim (Pfortzenj >ain merklich grolt 
gewerb nnd sanpinmg sin soll.« — Codc. Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 178. ttBfid 

— Juli 12. B-oalingen an ülm : Weil der stadt (Wjl) hat beate dorcb a«iue boUschaft am hülfe angerufen wider die 
M. r. Baden, die einen grossen 7.ug bei einander haben nnd neb vor W;l schlagen wollen, worauf Kssliiigeo Wyl 
2<» liui iis. ü- uml artnlirustM hütztii 7.ngogandt hat, — Cum'. Esslingen. St.-A. Mi&siv. ,■), ITStf. G9<|0 

— Jnil 14. Weissfuüurg a» Nurdlingou : Ulrich Krag, bauptmann im atädtlein Heideck, bat heute um mittag einen 
boten geandtmit einer meidung auf einem anreiai^alten zettel des Inhalts, dass hz. Ott mit seiner mitch; und zwei 
Jnnge mai^gnTen v. Baden mit ihren belfern, j« viar t. Wolfttein and £giofitain nnd awai Stanffer und Cristoff T. 
Wen«k«lm, in anii^ seien, »nnd Ir ist «i1. der namen leb nit aller gesehvafbaB kau.« Der bots bat dämm ndadlieb 
ausgesagt, jene wären mich nicht im feld, hätten aber .nbgi sagt ; die to« Weissenburg sehen sölich macht an gt^rai- 
sigon nit so gros, alz man red. Weis^nbarg hat dem boten befohlen, >sein herren zü sagen, das $i keck und endlich 
-■•vl'U. «runi Wir "ir iiweivel sein, inWiTd 7ü}^^_•^allliI geholfen«; gleichzeitig übfrj.i-iid"t \Vi'i>ä-:'iii)iiri:r >-iüft: nvui-: 

rh ilti ih ii fuindsbrief und bittot Ndrilin^'i ii 1 1» ! Ulm} anzubringen, >daz pas zu uns ges8l)«'U word«, da täglich 
■varnungon kommen, dass man Weissen Imri,' iHjreniifin will. — Or. ch. NOrdlingen. St.-A. A961 

— JuU H (im reUe ror H«ldeek.) Wilhelm hi. so Sachsen sagt Botenbug an der Taaber toq aeiaes obeins 
¥. Jabobs wegen ftbde an. — Desgl. unter gMebM datnn wie bx. Vllbelm. buidgr. Lndwig in Hessen und bx. 
l'rifdriiii V. n- Litisi-liweig und Lflnftnirir. — Rut^'tiburger Chr. 1, S4 Xärnbori,'. Kr.-A. (596*2 

— juli 1(>. 'I hHii).iii V. Falki'n&t<du, l!:iiis hbprtr v. Hohenrechberg, Kaltliaiiiir v. liliuutgg, Hans IhiimLi (Tliom) 
V. Nmiliiirj,'. die hz. .\lbrechi »zu handL-n« gi ii' tnuiin hat. verantworten sich gegen ihn. Da der Vorwurf der miss- 
handlung (di r von Bheinfelden) in der aukiagiscbrift ao unbestimmt gohalt<^ii ist, krönen sie nicht wissen, was er 
damit meint, sonst aber und aia bereit, vor hi. Sigmund ?. öst«rroich, markgr. Albrecht v. Brandenbnig, IL Jakob 
adsr gr. Ulrich t. Wfiittimbaig zu tim mid nirbt in kanunaa nnd wollen aaeb auf bigabna daa barzogs solches recht 
versicfaern (vergewisseo.) Falls der benog aber solebes reebt nicht avfeebmen wHI. sind sie ancb erbötig, da sie gern 
kun ab von den Sachen wären, vor der ritterschnfi in Ii. -*'!! luiden in gleicher weise vi.r drii fürstrn ;:u recht zu 
kommen; ist er aber auch damit nicht einverstandBii, iu wcdlen sie sich »eren und rsciits« v r ,einen landesräteu 
wohl begnttgen. Falls der herzog «ins ihrer rechtgcboto annimmt, so bitten sie um !«> ii^'imij au» dem gefangnis. 
Wenn aber der benog glaubt, dass sie sich »den foUen er«u und rechts« nicht genug erboi«a haben, so sind sie 
barsit tob einem dar obigsn füntan «dar banw erkennan zn tassen, ab sie oieht »foUendieh« dam benog geäst* 
wortet nnd damit ihrer ehren genug getan haben. — Cop. ch. cnaev. kopb. ~Hft (Ab^^), 3ß K.: auch Strassburg. 
St.-A. AA. I8<>2. — Der betreffende passus der anklage^chrift vom juli 13, die sich in der bauptsacho mit den aus- 
sf nri'jtii-ii de« t'.vryiif^'^; dfcki fnr. *i .^"i i'-t, sn lit'>ituMnit n:-' rn;''L'li('h gehalten, um! dii' i';n7'diioi) ;»ktr der »missband- 
luiige« w<'rderi nachher ger.an aufgeführt. Dii' gefang'>neti liüiiiiK d-mnnr'ii von v<-ruiierein darauf verzkhti^t, sich 
widardie anklage weg-n ini.^shandlung der von BhaioMden zu rech'fi rtii." u, Ihre bitte, in einem haut - /usammen 
kan»eD zndtrfen» am sieb wegen ihrer verteidigang geniahiscbaftli«h sa beoebmen, hatte hz. Albreebt abgeschlagen. 

— t. e. — Vgl aach ZOO. 3, 454-5«. fli6S 
■ — Jnll 18 (liPWben). Ks Friedrich ornenot iu dem strntt zwisrhpti m.irkt-'r. Atbn-rlit \\ Kranienburg und s-drii n 

helfem eines- nnd der M.i it Nürnberg sowie Konrad hirrn v, Hr-ni, i k arid •nitx'il^ czl . Iiittnch ^ainz, bi. Eupn fhT 
ZQ Strassburg nnd hz. Hi^inru h in Huven) m kommissaren. um den l'ried''n xwi,si:hMii ileii partcien wieder h«rziist.dl''ii. 

— Nenbntg. kopb. 8, 239 Manchen. R.-A. — Vgl. Biedel iu Ztschr. für Preoss. Geschichte 4, UH2. 69(i4 
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1441) juli VJ, Ulm Uli .N^rdlingeii : haben auf mabutiug dvt v -u Weil der atadt d^n hauptleaton gcscijrtetieiu la der 
Stadt za selun nod ibii> ii \' iküudot, dass >wir der stette nachgendo anzaie bj nch, och u Geraänd« and by ans hie 
n Ulme Muttui wolleo, bia sj vcli, oach Qamäad dammbe schhben, wu wir mit dMUdbeo anttien tAn säUen.« 
N^rdliiifni nllg« ab», waa t4w der statte iiachg«ddea antale dvrUiin kommen «erde, bebtltea Iris anf «eitere trer- 

kftiiiliiTiir der haujitleate oder ülms. — Or. eh. Nördlingen. St.-A. ß965 

— Juli 2ü. Weil der Stadt an Esislingen: die bürde liegt ihnen ganz auf dem bah, und sie sind hnUi und nts not- 
dMUgw dsntk je, 4a dar feiad beute die iladt beiannt, «tlkhe gebüfea nad gelagedhsit •nnseis addoiaasc gesellen 

Hent« »vllen 900 pferde gen Pfmbelm kommen and 4ü0 gen Resigheim (6iU«n1(oim) lo denen, die vorher 
daselbst xu Heimsen (Haintzen), Altensleig umi Liebenzell sind, und wollen morgen and 7.n jali 23 die flucht nehmen 
unj dii' stu'li liel.igi rii. Hidcii, iiiivtTiuk'lii li ZQ helfi'H, /II raten und gen Ulm zu tiKLlmm aihi (iii- >i.idt nicht zn v«'r- 
laäa«ij, *danu wawir Tfirtasseu and überschaell worden, za bedeuckendaz das den Stetten grolt unwcre nnd un»ialteu 
bringen mag.c — Copb ob. oaaev. NftiB^gw. {^A. 0986 

— jttli 21. Hi«ronymas Bopßnger an Nördlingen: Ulm hat aas emtOlch gamahat Ton stund aa »in herrschaft« gen 
Rotten1)Urg am Necker zu ziehen oder doch wenigstens eine aniahl koeebte dorthin tn «chicken. So mahnt auch 
Wi'il JiT ?l;i:!t, denn herr '/b.in v. \ -.iistitii,'''ii uml diT v. C m;ii. rcy (Kumerse) liegen in M. v. Hndi-n m IiI-^-tq 
und wollen der Stadl dati körn iili>cliiu'iiiHU. •^uityn mr >iuii itileiithalben sein, wer n<4t. i\.a wir rlie^ceti kitnii«ii.< 
Er hat daher beider «rsnehen ab^relehnt, da er dem anschlage nachgehon mä^-. 1 1 v >ii OinkeUbühl haben ihn 
febetan, selche ansabl, dia gen Ndr düngen kommen sollte, gen Oinkelsbahl zu schicken, üopfiogar weiss nicht, wag 
Ndrdiingeo eben ist, itt ihnen aber, «nen teil des zngee bei sieh xa behatten, bis er von ihnen abgefordert verde; 
>so wem dif eirirn nuch Htt trostlicher mit -rhuv^fn "nnd andern Sachen.« — Or. cb. NCrdliiigon. St.-A. (WM»« 

— Juli 2L Weil di'r snwlt lieiiachriclitif.^t IN-linL,-. „ : « ir -ind uiT iiecht /.WHScheut siben und ächten b -rent und l^e- 
legert nnd ziecheut die züg mit inarKt . n ur.'i :-.ii>l Uli half wartend, nachdem sy sich genisit hant $lurn»'n.< — 
Bitt* mit leib und gnt m betfen und audere «l&dte um mahnen. — mentag frOw in der Vierden «tnod. — Cop. cb. 
eeaev. NOrdiingen. St-A. — Uentag in der Vierden stand naehraittag: obn« nnterlass worden ne «mit fürer nnd 
andcni schlissen, mit stürmen und alli^m "rnst bcnöt« und ha'n ii '.■■iili'r nur eiueu mann, »d-r uns zu der w r- '.m !- 
lich oder nützlich erschiessen mag.« l)»ia >ist unsere uberul uit vil und syvnt scbwärlich mit der wer und aiier 
andern arbait dberlad. wr-'^halh es ohne Verzug der hülff bedarf. Erneute bitte uiii ■ i,t^ it,:. mI iiui wa das nit uff 
stund geschieht, jso haben wir ye willen zu godenk'-n, damit wir jjiir sehwarlich um lib und g4t ou allen bistaiid 
nit verlassen werdent«. .snwie um »unverzog-eii« antwort: >daiin un!<eri' gemaine je antwwdt, sich wissen darnach zu 
richtsa, haben «il.« — Alle drei schreiben «bedirifUich toa Esslingen an NOrdüngeo gesandt ipsa dia Mar. Hagdal. 
— Kdrdlingen. St-A. — V|rl. GabelkhoTer, Coli. l, S28 Stnt^art St.-A.: Jaeobns marehio de Baden nun magno 
eiercitu obsedit Wilam p.M- :> dies, vastaus ipsis viiicus et ngrorum fruges, procidondo <|Uim]Ui' arbores fructiferas. - - 
Item der niarggraf« ?oii Baden zoch für Wile die statt und lag dovor mit gezu(»4- niid mit vil liitcs, aber er schi\f nut 
dovor und zoch mit schaden daunen, »anue sü gobent mit unib in. — Fortsetzung des Königshofen bei Moue Qu. 
3, 544. — Vgl. hienn die nachricht bei Hektar Mälich in Chroniken deutscher Städte 22, 96 tu joli 25 : und an ssiit 
Jaoobilag widenagt der mtrggnf v. Bada« den Stetten rmd web tOr die stat Weyl, die sefanssen tn im ond warten 
neb so redlich, das er mhft abrieben; and «-«rd im ain brdder erschossen, «ran tbdmbherr tu Ments. — ' Ein tokber 
pflrflndeninbaber war jener Itastard des M. Bernhard, mit namen Wilhelm (vgl, nr. 4^270), der unter den feinden 
Nflnitii rgg (vgl. nr. 6957) aufgeführt «ar. <HMi.S 

— Jnll 2L Esslingen antwortet Weil der Stadt, dass es der Stadt gern helfen wolle und ülm gemahnt habe, der stadt 
n helfen «ad la» aiebl ni veriasaen. Dem entspreebend sweimang» mahnang Essüi^eas an üha mid aoehnutlig" 

imfT filenitig an Weil der Stadt, keck und unverzagt zu sein — r-..;»- F->!ingeii. St.-A. Missiv. ^, 1S4. (ilHW 

— Juii 'il. KssUngt'U au Ulm: metster ileiurich Steinhewei. dukt^cr iti der arzuei und zu Esslingen wohnhaft, ist >voii 
geschieht» zu Weil der stadt gewesen, als man es belagert bat, und bontu spat in der fünfien stund« nachmitiag^s 
verstohlen ond in der kleidnng eines priesters von daniien gen Essliqgen gekommen. Derselbe bat gesagt dass beute 
am mittagBtit ein friede aoagwafea sei und r. Haas t. Stammbeim sei nwnchall des haerea rar Weil aad damlbe 
sei mit Dietrich v. Hemmingen in bÜrgeraMilter and rilb n gen Weil gegaagen nad Inbe dor stadt voigeseblagea 
gegenüber Baden nentralität zu beobachten ond wie früher gute nachbarschaft zo bewahren. Weil der stodt hah» 
iil rr .i!'i,'i'.-)int chiic ivi ien und willen der stiii'i^ iiTvti.irmng in Verhandlungen 'iiiüiit roten. Daraufhaben ds> 
lageror aiigeiaiigei) d<is koru abzuschneiden und zu »üsten und 'iou wagi'U mit »wt^lien« herbeigefabren, »damtue 
sy sich vertarrasscnt« und sich zu;.'erästi't als ob sie vor dor stadt bleiben Voltten, und sie scbiessen ohne nntorlass 
mit steinbdehsen in die stadt, die ihrerseits das fenar erwidert. Mahnung zur bdlfe. — OoBc£8SliDgeD.St.'A. Missiv. 
3, 18«. «KO 

— Juli '2'Z. Kv-lint; Ml .111 S InviJiI^i ii-r;ir.iiinl. !!■ iitüngen und Heilbi'iiir; ; Wi-il hat honti' t'-jvchrii-i.-'ij. il.at- ch \uu dem 
M. V. Badeu b<.'lagert uud mit »strengem« büchsensvbiesseu und Sturm genötigt werde, nnd gebeten die stAdte 2U 
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uiahnen »meu iiiiniotiou umi zu liilfte 71; kuiiii-u natli iiyniiii^' sag-« TlitWii (if'iiiii:u-h und mabiieu sie, »als hoch wir 
das tÜD s4UeD oder mugcti' . i;ni i)ult>. — Davou verst. iiuli et 1<}48ling«u Weil dnr suiii sowie auch ton ein*'!« si lirsibcu 
an die haoptlente zu Nürdtiogea und wiederhoU die malinung zu tun «als biderb lüt< und keck und redlicti zu sein, 
>lut !i;äu zii nrb komen mag.« — CMie>Esslii^lL.iSt.-A. MisäiT.3, i86. --t'lm mahnt seinArseits jali 22 die bandos' 
sttdt«. Weil d«r Stadt btlfea la nttm und ia rat* fibw die aaohen n sitse«. »wiflUdi u bedenckeu, wie and wimit 
9f m retten, in ifl hdlbn wd wu nns stottn in den nahen z& Inn wd zA laueeni lie^ diinit in gelMüffen nnd tf 
nit verlaussen werden, c — Botschaft dsakilb n lendeo uf den tandnlag g«n Ulm ■nf jofi S9 eluie Wutersich- 
bringen. — Or. ch. Nördlingeu. St.-A. 6071 

1449 jiiU 33. Esslingen an Ulm: das hoeTTOrWeilder stadt (Wyl) s^i gesMm nachmiUeg in das alte lager gerdckt; 
e$ sei ein anderer platt ttrdie bewbieeeaflf anegeeoeht, und der IL habe gestern die groeaen tiflcbeendaliin gebraclit. 
WtI hat gro!vs gtrbreeben an lenten und biMetdriogend om hülfe. BteUngwi mahnt daher Ulm und bittet darin inoht 
zu >nri'n.« — Conc. Esälingen. St.-A. Missiv. Ii, 187. 6973 

— Jnll 24. Esslingen meldet Ulm, dass der feind heute früh zwischen vier und fünf da-s feld vor Weil der siadt ge- 
räumt habe und abgezogen sei. Dem vernehmen nach sei ein herr wund auf «inem wagen fortgeführt, mit dem der 
hofineister nnd ein Inplan geritten sei. Bsdiiigen wd Weil der »tadt besoigen, dass >8olich abiielwft aStotdiieli 
zdfan nnd du iMT sIck mersn waA tUt^ar dann» mr hervidamni kemneD meebt«, weshalb Ulsi nldit utsrlaBsen 
mochte, die fon Weil sn »Tsnoeben, ah ir verstand, du du ir groB netdnrft ist« — Oene, Esslingen. St-A. Misslv. 



-J^litt« Hans V. Bechln-rg an hz. Albrecht v. ö?iterreicb: lAtte geholft, das^s der honog ihn nnd seine geedlen 
anf ihr nnrafen gn&diger bedacht hatte« and d* der hcrmig nnn wegliiitig ist ansser landes, ee ruft er ihn an als ria 
edeluann, mit der bitte» seine traun dienste gegen Ihn nnd das ban.<i Ostermieh w enrtgeD. »irnd «lewol nwer 

jniad das nit erkennen wil oder nit wis^ieiit lA, n fragen üwar herrmi rl'l. r v.iii\ kiu'.*ht, slett, arin nnd rki:, vii,n nt 
und fruud, so zwyfelt mir nit. dann ir h^ru^j) in, das ir mich biUii:U gu«üigliiii:b»r bedücbti-n, dvm tr biti hieher 
l,'<'ton band.« Denn in dem ersten krivg habe er au Tiertbalbbnndert pferde gen Zürich geföiirt, herron, rittor and 
knechte; 2a Laafenbarg lies« er sich >l>e:>itnia« mit 80 gewappneten. In dem andern kiieg, da die schwoiMT vor 
OralfMiim legen nnd der N. [Wilhelm v. HoebbWf ] idemaad msste aasnmfini, ih war er der errte, der über Bbeui 
gt^ Whiterthnr riti mit 24 pferden. Zn Ztrlch fing er ans nnd ein zo dem dritten mal, da die eidgenos^en davor 
bgen; Bruik gttwimn er nnd Baden bitte «r gewonnen, wenn nicht die verzagt hätten, die hei ihm waren, und e?: 
V. ar;i ;hiii ein knecht au der .soito in der stadt erschlagen. Varensptrg : sian i Mt, und »ar weder kost iim. Ii tn-sit/.img 
^tarin, darin liess er sich "besitzen' mitsamt seinen freunden und wie er heraus ritt, d&ä, möge er BalUiüsar v. Blu- 
mensck nnd die feinde daram fragen, nnd wurden das pferd nnd er an neun onden wand; er will auch »wissentlich 
muhen«, dass die eidgenoSHO deshalb erschlagen worden (bei St-Jakob), deiw sie sogen vor Fantsbnrg, und hätte 
er das scUeiss nicht inne gehtW, so wiren sie nicht erschlagen. Der honog nAge such gedenken, wie er sieh cn 
Walrow (■=- Wiilleran bei Bichtenschw il) nnd zu Bagittz nnd an vielen andern enden gehalten habe, 'das mir run 
«K-n gnaden gotz unverwisseulich ist von menglicht, auch dass »wir« wohl .I0O pferde und 800 zn fnss hatten uiiJ 
Kappelswil »nit >iii-: r:i '.or: t"na und er danach nicht mAiv An:i-Tili:iH>hi:niii>rl ii.it.te nti.;! 1^- [liili. Ancb sonst 
hat er wiederholt H;ip;i'-r-ch'.v vi ijrspeist, während jederoiauij vi'r.'.:tL't-. und olinc ihn wäre es jetzt nicht des herzogs : 
dafür beruft er -ich auf die von Uapperschwyl nnd Ludwig Jlf Viji'r [v. IlutLiigi-nJ. Als hz. Albrecht ihm tenier 
entboten hatte durch Berchtold vom Stein und Pilgrin t. Uitdorff, daas er sieben sollte in das Aaigan (Aige) 
•nber tin seUtHeb wasser und steh vor Brugg zeigen sollte, als wollte er es ndten, so wtRten sj, als der tag 
hergant. 71: mir s'nssfn mit cim zug zfl füß wii rn rnp: sich ic-t das mine« nnd fcnm (•wi'--i-h'^'n If) und It 
in d»'r nai lit uii- r diti liuusi ; die feind« wurden meiner inue uud ittürmten »in allem l.^t.d« ; diimiiii h fring ich min 
Sil' Ii 11 erb. r'iHh 11:1. h nnd ward wund zu Brugg auf dem graben; gl^-ichwohl blinb er bi^ nm hnutl.ij,'- /wi-iclu :i 4 und 
.'1 Uhr im land nnd brannte nnd tat dem feinde an 20 oder 30000 fl. schaden, and karo- n die feinde an mich mit 
1 900 mann, und hatte ich nicht mehr als 500 tu ross nnd zu fuß. Die twei aber (Berchtold vom Stein und Pilgvim 
V. Hadorf) »die gefineo fibel nnd mredlleh an mir nnd banden mich nnd die andern nlf die wol&cges, dann sf 
giengen irAn Sachen nit nach. Da iMge er die von ZBrleh darum fragen. »Rheinfelden hat gott nnd ich gewonnen.« 
— Tun alli^n vcr-jir"! hiingen, die der herzog ihm für seine dienste getan, ist ihm nicht- i^'i'wordi n al- :t iifi-rde und 
I11Ö El, i^ahruud ihm an .'S5 in des herzogs dienst abgegangen sind. Er bat auch dem M. | Wilhelm v. HocbbergJ 
geliehen 2000 fl. um kom, wovon der raebrteil gi>n Bapperschwil gekommen. Danach mOge der henog nur den M. 
mid Thflrtng [v« HallweilJ fragen. Dem heraog selbst habe er an 1300 fl, geliehen, die ihn in nonatafrist wieder 
wnrden sollteB, wie der becufi dar »Icdibsrgw« nnd Priedrieh v. Hns woM wflssten, die aber noch hente ans- 
ütanden. Er erinnert hz. Albrecht anch an die geschichto zn HesBingen an dem graben anf 3 kAnigen ergangen, 
hoff ich, dass ich mich da gehalten halt, dez mir von vigenden und von fründen nnverwisseutlicb syg. Zu Breisach. 
da und andere Bheinfelden nii'ht nli'^rid^'n «'ollti-n, hattiMi dei Kochbc-rf^ßr uud sü-.--on]ii'imcr. des herzogs 
kimmerer, mit ihm geredet und hatten sich erboten tut vermittlaug. Dazu wäre er erbotig gewesen, wenn man 
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ihn Hobenbsr^ uf lebenstott elartamto, »ein fatlnb«! dunf seUSg« und ihm 6oo fl. bar gcliMi wollt» zur 

a1>tragang einer schald btim jndcn. Pa^ haln u --iL- ihm ar.di suii l.i-rz'ip- wccron zag<>:<;agt, und darauf 5. ii>n 
-Sie die richtung mit dem heni'i: umi dm fc-iLi'l-.'ii cmgigjoigfu. Auch liab-^ Iii. Albn cht ihm und lieiDeii frciindcu 
durch Hans t. Enzberi: em Hni^ri -- f:t'l.;it <^eL'i li>'n Tor den M. t. Ba-l- u durch des hm iL'- liunl bis ansgaog pfingsi- 
woche nebst W)llfreiheit für ihr gut, und er habe Jakob v. StHnfen, Friedrich v. StaQf»'nln rg, Balthisar Thumriczer, 
Cristoffel Bechbftrger, Wemher v. Stouflen das sehl»s-s pingegeim m »»khcr form, dass =ä_v und wir «inander Mha 
helffm retten Ub mi gut ond üinauder iniw «ad b«ld »jen, lUs laug wir zü Binvclden »in.< Er hab« «ocb nicht 
Huden g^meiot, ab dan er einen gnädigen Uerm habe, und er sei ithn auf pHngston xom bann; n bof geo Frai- 
liuri^' rilt*^n, >a!s in di.son lan»!' ii --yt üinl fri'ttiinhr'it im . nnd riui h um V' ii des h«rzogs «zugc mit ihm zu reden. Der 
buii^ug kabe ihm auch joni (> gnädig <iiu baud gebotttu und Juni 7 ihm guadig zugeredet; da s«i er dem herzog nach- 
i^egangcn in seine stubc. um mit ihm zu reden, und dcrt habe man ihn gefangen, nachdem er um des herzogs wegen 
nn sein gat gekommen ond lahm geworden iat nnd jetet in ein bad reiten weUte, am seines leibeszn pflegen. — Nun 
Tanriamt «r, wie ^ taf] der hanof lidua ttte ihn vorwwfi», er triebe wilde «orta und seine aacb« «fltde dadaich anr 
nocb acblimmer; er habe ab«r die ganzen vier woehcn geaebwiegen, in der bofltaong, der herzog wflrde sieh eines bessern 
bedenken, und jetzt wflrde er an s(<ini;r ehre Itescbotdigt and der herzog lasse sieh gej^en ihn anfhetzeo durch den 
>t.'ti-r. d^ n K' ttrcr nnd andere, die im ht J:i gewesen s^ien, al^ er sein blut füi u Ib r.' ;l' vcriehrte. Bittet nm ein 
n li tiilltg recht nnd am ledigong, so will or für Hanns Thom v. Nuburp uiiJ äicli au: lo cidcr «osmio fl. bürg- 
schaft sagen. — Or. ch. kopb. 7Kfi (456''). nr. 61 K. • — Dnick ZtiO i, 4.;i(i tl — Aug. l verwauiti s.oh auch bi. 
Ruprecht T. Stiaasbug ür die firaüaanng aeines mtea und dieoora Hans t. Bechbeig. — Or. ch. Lc, nr. 62. — Ht. 
Albrecbtaatwortateaag. 11, daaaerden gefangenen elaen rtditag »naeh berkwntten nnd fireybaitdas Idblleben h»w$ 
Österrich, auch gemain rechten, da» ist, wo die unitucht beschicbts setzen werde. — Cop. ch. coaev. I.e., nr. 64. — 
Diese mannhafte erklärung B«chbergs entspricht durcliaus den tittjachen ; er allein hat die Sache der C>sterr<-ichigcheu 
herr-cluilt im kämpfe gegen die eidgeuossen aufrecht gi-balten. ■ — Vgl. auch Kegg. der M. v. Ilachberg. ^74 
U19 Juli 25« Oaipar Hamndt t. Hohenburg aagt Botenbnrg fehde an als lielfer das M. Jaltob t. Baden wider Mira» 
berr nnd dio von Botenbur ah belfer Nömber^ — Ist nbenntwortet aag. I. — Rotoobarg. Chr. 1. 85 Nänibeirir. 
Kr-A 6975 

— aiiiT 2. Weil der Stadl iiiacbl deu Städten des schwäbischen bundes bittere vurwürfe, dass sie ihm, da es nutglich 
iiü t ebr^-nvuii is'AWPsoD, nicht gegen M. Jakob geholfen haben; tlgUcb aei «a in gafhbr, boraant n werden. — Kr»Ahot 
bei äuliu, Württembergische Geschieht« i, 477. i»9<6 

— [ang. i] (Stuekgart). Ulrich gr. zu Württemberg sagt Üutemburg an der Tauber von M. Jakobs wegen fehde an. 
— Boteoborg. Chr. l, 84 HAmbeig. Kr.-A. — Das datam lantefc montag Patantag ad nncnb; d» der nuntag aber 
anf ang. 4 fUIt, ist wohl ein »nach« ausgefallen. 6V77 

— [nUS« '*•] t"" diesen dingen, nU- d-T murcgrav" i AUifiilit i. Tiriuiilfiibun^') /u fiddt '.hi,'!' hIut ili'ii -Udlen (Kiirn- 
berg), da widdersagt grave Ulrich v. WirteraU;r^' il. j <h'n .uu Ksslingeu, nan sie hetten uyu neu>v<'n zolle zu Esslingen 
gemacht, da.s alle die, die dadurch fbrent. mu.vst< n itiich pferdt 6 pfmpiog geben. DiUen zoll nmssteu nun des von 
Wirtemberga lant alier meyst geben, wan sia nahe nmb die statt gasaaaan, nnd sjfst sera alles fiirkiit. Danmb wolt 
es dar Ton Wirttemberg nit gestatten, Darzn so widderMgt auch marggrave Jacob von Baden und wart des Tvn 
WMembergs helffor wid lcrsai^t anch der bischof Ton Meint;: , . 

Der von Wirteniberg versuldet diUe bienach geschriben mit nanieu: gravi- Willi. In. v. LöUeistein mit syni-ii 
heifern, item Juncker Wilhelmen, herm zn Vinstingen mit .seyten lieliTern, item ej n pru .m [HansJ v. Eberstein, item 
grave Ulrichen v. Ilelifeitöteyn, item joneker Hansen v. Eecbberg und ander edelleut und arme kuecht, also das «r hat 
za vecaolden 2000 pferdt, ali mn sagt, nf dia zeit — So besoldet mar^rafe Jacob t. Baden grave EoiicheD 
liyaiiigant der da was vnm aweatir s«na, mit sjnen helffem, itm jonckar WyiicbeoTan Stein, des gemeltao graTen 
Eniehs sweatarman, mit synan heUfem, item Juncker Jorgen herm zu Odtaiast^Tn mit syn taeUrem, item grave F^i» 
derichen v. Zweynbracken und hcrrn zu Bitsch mit yn- n lic-lfferii. item joneker Ludeman v. Lichti nlicrg, ;.ni Ii syner 
swester son, mit syncn helffern, it«m Wyricb v. Hohenburg d. j. und sinen belis [Wersich Bock v. ;>lauienb«rg|, 
den er bat zu Lotheriugen, «ran er auch landt da.sellKit hett, und ander viel ritter und kneebt, die lass ich durch der 
kurta wiUen nnderwegan, also das er anch ejn graste »anuna veraoldet. Item er bat anch sMMi^ ligen 400 pferdt 
bvy dam von Wirlenberg tu UHiiUiagm IMrtingen) nnd «'o er sie dan haben wolt Item «• ist cA wisSann. wan 
die zwen herren zu.samen stiessent, oder so «s not was, hatten sie allwegeu bey den |20<) pferden, und was alles ir 
landt wol besetzt vor allen Stetten. Verbrandten und verhergton alles das der stettwas; dasüselb thetendie stell auch 
herwidder, wo sie mucbt.jn, w;u] bfttuu üucb \.v\ suldii.ji i.iid sw'ytzc-r. und vi ; brandtvii 'i>jin hii W iitemberg das 
Drentzdal gantz miteinander. — Kckhart Artzt's Ciir. viin U r-i- i r.liut>; in yoeüeu und Erurterungeu 2, I6'ii. — 
Druck des lehdebriefes des gr Ulrich bei Sattler, WürteDli-ri; unter b. n 'ir.iven 2, Beilagen Nr. 82 ; zur sacho Telgl. 
!■ c. 2, 186 0'., wo aach die febdebriefe der M. Jakob» fi«raluu-d and Karl erwähnt Warden. — Das Esslingen far- 
liabaBa lotlpriTileg s. bat Chskel, Bagg. Frider. nr. 3878. — Chranalegisch ganz Terwomn iat dia noth bei Gabal- 
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kbover, 0>1I. ]. 32> >:ut;^':)rL. $t.-A.. die Mcb sonst inhaltlich mit der uachricht b>'i Kokhart Artzt annAhernd deckt: 
1449 wercitn.s uiarchi inim H iicn vel maiur pars ipsius niorabatjr in Niiiting^i ii a straLn- l ic;:; lii Essling«D, 
crastino comraemorationiä ikij€«u.-<iouB (mai 6) usqae iio^t fi-stum corporis Chnsii (jam 12,), uumero iUQ sea ultra viri 
naltum animosii ac bellicosi, iuter qoos plares fuerant tnolturo notabilc$, vidclicet Emicho comes da UldB^en capita- 
iMoi, Gonndns coiM«deTfibiiig«i, D.oomu de Ochatnotoiii, buro de Weissnibiirg («^ t. Kreukingen geiuiiiitT. W.), 
baro d» St«nllwi, V. dictn Belji am nraltit noMlibns d« QaOis, Lotbarinin«. nnti», Sontg««», Bri^ftadia, Thn- 
riiigia, Hassia et maltum hnnp:-tf et ilivrpt*' <v in ca$t«llo Nörting;''!; tun i'ivü rcpentcs in campi« vel li'i-titi-.is 
<)arus ictns ioflii^eiites. — Za der hier aiij;eg<'b*'nau zeit war der krieg di>«rhunpt noch nicht nssgebrocheu ; mm 
niücht« beinah« glaabeo, dMs dM Jtthr (Ir 1450 TtocbriebeD «Ire, aber ucb dla «ich dam «qrabendan laitgroDzeu 
äisd atebt zutreffend. • 6978 
1449 [WMg. 6.} R. Adam AiiMbhenn, Peter t. HunKwsteio rtttere : Wersieh Bock v. Stsnfniber^, Yalaatln v. Ncoeti- 
■^tein, Coiirat v. Hnu^'-rptfiti. Veifr v. TTciri-lifini rT;^(;i;n:^-\ Tfnp .le Kinc Manniait v PrluniPii^fre:. V>-i-''r ßront v. 
Augret. Albrwh; llani.i';i hstnsMT. Aiiiim v, Tlirt, Gt-bLurt v. NwußUiWiii. Ilm- W:)'''ri(^r, Fricdrii h v. Scliwi'ijfhausen 
(Sweyk-), Anselm v. ILimhüh^i«'!, Iluinricb v. Bollweiler, Fritz Slöv, Gilg Schurj puar n.lelkii-'fliU' : riau.-^ v. IngelttoU, 
Haus PaoflwUer bastard, Ueinricb Stretb t. Eutzberg, Hennan M«llinger, Haiis Hane, Wilhelm t. Lycr, Hans und 
liVdwig BAtdi Hans Beeh«rar, Vipirtcht to« der Nowenbnig, Pattar t. ^wartzeniberg, Heinrich Schutz t. Bntzmautel. 
Barlin t. Lditid, daas t. Torscntal (Wisental?), Swaitihaniu Schenk, Petor Haberdiep, Rainridi t. Zwaddi, 
Hans nad Heinrich Ottiugor, Jakob Engelbart, Ciana StiginttMb, Clans Kngler, Gorig Stok, Heinrich ScfafitS y. 
Erstein (Herstain), Kudolf Gobncr, Jnln.iii. v. ]lu]:z. Dlrich t. Bmk, H> nni u (iK'UL'> r, Zuff.?rer v. Wolffsbnch genant 
Brader Lienhart, Connrat t. Kult^il«r, Jkriibard v. Wittenheim bastarü, Ixm» Matz, lians TnnkelgrifT, Rudolf Liu- 
denman t. Konstanz (C<)st<>utz), Claus Linder, Hans Mnl v. Stambaim, lonon (Inkon?) v. Mentz, Claas Hocbheltz, 
Claiu Unber, Garhard v. BoniaUpcrg (= Beniraaiont), Caaper und Valentin t. Valkcnstain, Adan Gfinther, Hag t.. 
Baspaeb. Jakob t. Eaatelnnr, Talentin nnd PHadridi linpaeh. Adam t. Banlcban, Cboa Eaoip r. ladaldniaB, 
Diethricli v. Wintersperg, Pet^r t. Ehenheim, Hans Bap v. Bischoffsheim. Hans v. Scheid d. j., Hans lanhartt Hana 
Wigershoim v. Lichtuan, Hans v. Dachnowe. Stoffan Leber v. Barr, Henichen v. Griuheira, Connrat Plidenstat, 
Peter v. Gremelberg, Casprr v. Ht-rkhuwen, Erhart Stoffer v. Lichtnov, Michel V. Wail-stnt gi-n. Swmawf^r. Peter 
Suiisheiro, Cunmar Laiinigwid (Launigwid ?) v. Colmer (= Colmf»r), Johann t. eindringen sagen Esslingfii tuh M. 
Jakobs wegen ab. — Dartzo sind uns zwey neliisch viendtabri«fF TOn «■ttlichen, die abgeseit hand. die nus nit vf r- 
steutlich sind oud hie nyeman laasen kann. — QleiehzeitigcaTeneichnisStattgari — Diewelachan fehdebriefe werden 
Ton dem ad«! an» den lothring isehen gebietitailen M. Jakobs g«k«inin«D ««^n. — Oop. eh. ceaetr . Btottfart 6999 

— aui!:. 7 Baden. Bi- Kupn^chi t. SUassLmrt: uud M. J',\.h>h v. Baden Vfri'inrgt-n sich wcpfii) iei zolle-- zu Kngenheim, 
das» derselbe die nächst' n 1 jiihrc verbicibt-n soll. Inzwischen mag Kunrad v. Bttssuang einen unverbundenen tag 
ansetzen, um den d> -lialb ^l usihi ii U'.-iden teilen entstandenen span gütlich hinzulegen. W&hrend der feindscbaft 
dei IL Jakob wider Eourad henrn fieideck, NCmbeig nnd andere reichstldte soll kein teil des andern feind «Dt- 
hahao; dafür will M. Jakob anffcomoMn, da» sein« straitar dem bfsehclb k«inett sd»d«D zofSgeB. — Or.nb.c 2 üg. 
V:ni. K. fiftHO 

— ang. 7. LsiliuKi-'i- tr-l' l !ui iiijt, daiN." des gr. l'lrich t. WüittKiubs^fg bauUi und ait tier ati^r. " und ^nj>Uiiu Irüh des 
Spitals anncnleut> u ii':vs. wiitxn) und was sie in di<- Stadt fabri'u wollten, genommen und ihr - weiber dessen, so sie 
bei sich trugen, geplündert, auch di.>m pfarrer des spitals and andi-m den »unscrn« ihr« hab« genommen haben 
»umitspiter« Sachen uud unbewart; erst aug. 6 zwischen 9 and 10 hat gr. Clrich seinen fehdebrief geschickt, 
dtflaan datam steht aaf ang. 5, nnd damit ettUcher andrer forsten oud hansn (abschriftlich mitgeteilta) feindabciafe, 
die Esslingen ton selnftwpg«>n «nbiagt haben, ülm mCgc Esslingen nicht wrbasen. — Oop. ch. coaar. Bssliiig«». 
StA «981 

— ntig. Ii MHloberi?. M. Jakcl kundigt Kot«nburg an der Tauber Mde an, «eil die >etim mit andern von ge- 
mainen reichsteten der verainigung in Schnoben« bei ihr>-m ritt durch sein land seinen Schultheiß von Hohenwarte 
vom leben zum tude gebracht haben, ohne dass «r genngtnnng hat erlangen kOsnen. — Botenborger Chr. l, 84 
Nftraharg. Xr.<A. — YglChronikan deakuher Stkdta 2, U4. — Der amstollnngsait VOrabaig ist für Milnbarg ver- 
sebrieben. fSS&i 

— ans:. 10 .VQlnberfr. M. Jakob kflndigt Kentlingen wegen di» an seinem schnltbeiss m TTohenwiirt verübten t»d- 
schkges und andr.T frevel, an p^if ^t^■rI: uiiil aiidf'rn bpgarii:"ii. fcliil. an. — Nathgeschrietieti fiu^ti'ii und berrensind 
seine helfer geworden: markgr. Aibrerbi /.u Hrandtiiiburg, ii/. ^ViDiein: r.u Sachsen, hr. Friedrich ui Braanscbweig, 
Ludwig landgr. m Hessen. — Der aller vindtsbrief datam st''tt im vi^lde vor Ilaydeck am montag nach MargretU 
(jnli 14). — Ferner Ulrich gr. i. Württemberg auf ang. 4. — Den v. Wile haben die Tindtschaft nrklndt: von des 
X. T. BadM wegen Coman t. SchMwmbarg, Jorg t. Scho awm b n ig d. I, nnd abi knadit Haina Nnwambnrg, Glans 
V. Htrde ( — Hördt), Steffin Schrott v. Hagnow, Li- nbi.r« t. Burbach. — MUgflIaiU Tan Bantlingaa an Ulm aug. 1 1. 
von Ulm an Nördlingen ang. 13. — Or. cb. N>'>rdlingen. 8t.-,\. 
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[1449 vag, 10.] Nacligewhrietwm habw gm BniiliBeaiD gMiaiimi lUdtai d«r Tweinnif in 8e1iwab«ii tvd IC. Jtk»l» 

«'<>gen feindscbaft greift: Ht-rmaii v. ZüttBrn, Conrat v. Giltlingen, Conrat Bayer v. WolfoDstat, Clus Frawin v. Epflich. 
BiTohart TOb<>r t. Strassburg, Clas Fri*'K y. Danstett«D, Rucker Keller v. Wiatertur. Haus Lufrinsland \. \Verdenb«r^. 
llaiDt' »iri.Ov l'r> l'Or^.', J( tk' und Hainte, bächsentneister, Wilheltn Sohvihiin, Hans Mtin soii. Kudai Bucb< r, HornKiu 
Karer, Hans Moscablot, Hans Stein, Baprecht VdgUn, Hans Schmid v. Zürch, Haas tiitcher, Hau» .Swab, Teuiirn Meug-er, 
Hans Umbgeng, Hans BnchUr, Hans Por v. Zürch, Haus MariT, Hans Hebjsin, Hans Wordmüller. Ulrich .Schriber, 
Uws UAIczUp, Uuu KnAlin, Jakob Klot, Hennya Zi«gler, Uans Mecigar, Michel Millir, WuUn Kind, Uiiu ?. 
BioTiMan, Hunrich mi Ewa» HnW. Oering Balm, Hdnridi Baek. Claa Hvrnnynk. Hamlin Lax, ülrich Vaetler. 
Conrat Rinckenberger, Petter i^t i,' r. Rudolf ftülber, Haus Yallentein, Hans Lewer. Haintz Fri Irich ren. Stierlin. 
Hans Mok, Ckwin Rnbin, ll< rm;iii ir>, l'bilips v. ßaperswilr. Rudolf Smid, Jakub BermwaU, Haus Mnilmus, CUis 
Rober, Heinrich K rir. l'liii l!iiiJ«r, Heinrich Lieberknecht, Hans Murer, Lieclitnao. Mathvs v. I(alli^^^^vil^, ll iiiiri h 
Smid, Beringi>r, SrhultbaiQeu llcnsel, Clas Flesser, Kaetpel» üaasi Swydm Uaa«, Sefeu AberUn, iUuu Oslenicli(ir. 
Staden Aberlin, Peter ?. Stiannaick, Conrat G^rb«( iB dem Qaifibaeb. etaffim SoB, PMtar GoUtthalmar, Hainricli 
TOD Arnberg, Jost Brandaaliarg. — Ghichieitigaa vmaialiitia Stattgart SV-A. — ... Dan toh BanÜtngai balmi 
feindschaft gesagt von IL Jakoba wffen M. Karl ond Bembard t. Baden nnd alle and«ni, im Tomals >Tini siitnn 
wegeile >,Linjb*rg und andern Städten entsagt haben und vonnals Jen staüi ii »verkante sind und der mer: Albrecht 
V. Dnrrmcn«: bastard, Conrat Scbon v. Tübingen bastard, Lorenz v. Ett:ngen, Haus J.nji-r. Hans v. Pforzheim, Hans 
V. Berckhaim, Aberlin Stainmair, Hanü Willing, Haus Adam, Petter Sprmt'in^l 'Itcn. LUn hi ild May, Isin t. Balini;en. 

— Sebaak Koniad berr zu Krbaeb, Jakob v. Kronaabeig, Oilprechi Bitoael, Uartman r. Plejrdenfdld, alle edelknecbt« 
ond 8 gen. kiwebte — L c. fl9B4 

— Dt<!SM narhL'"JchriL-bin baW-n 'Ion Ton Weil (der skulf'. K>'t''iiliurf; an d.ji Taulicr. llt'utUiiL'ön, ilnlbrotm, Wimi'frn 
uuti ibrt'ti hviftirn entsagt von M. Jakobs wegen: Kaprecht berr t. ^läutea. VVatthec i>t«yuuiäir, Haus v. LicbttiDlel». 
Wilhelm und Conrat Tegelin, Engelbart r. Blnmenegk, HaOS t. Bronbach, Conrat v. Yberg d. j., Laberth t. Bud- 
faeig, Hans, Lodwig und Adam Snewlin, Beranlap t. Zaiyiigaii, Wilhalm Zand v. EiduOtten (Efstattj, HaoMbnao, 
Andres tm b«ifg Laodeck. ÜMeh SebmU, Joflg Bayer, HaD« Zdler, Oomat NtBqweb, Hain Prtodlj, Pater Haller, 
Jacob T. Sylingen, Hans Kuffer, Conrat Primlin, Michel Hnser. Caspar Wetzel, Conrat Meyer, Hans Rutlirig. Hans t. 
Lanflfemberg, Hainrich Snuthain d. j., Uaiuricb Raseluiao, Kubbaos, Haas Beuuer, Autboni i. Hoheosieiu, Haus 
flriDck, Hans Stechmav, MvUeir Ham» Hans Aiifl; Hau» \. Badlbigeo. — Oof. eb. caaev, Stattgart 8L-A. 4066 

— Utgm II (lias€l.) Wemher l'rsch v. Iteat1ivg«n and Haus Endingerv. Botwill, gemeiner reicbsOdte der Tereiiiung 
in Schwaben Sendboten, un Stra.'isburg : da rie wegen der Unsicherheit der Strassen nicht nach Strat^bnrg g<>langen 
kennen, um gemäss Ihrem auftrage Strassburg über d;*" bc lränirnis N'unil» rtrs un ! de.s v. Heideck durch ii;;.rkjj:r. Albrecbl 
V. Brandenburg und seine bnndesgenossen yü unterrichten, buteii sie die Stadl, »solichvn schweren unrcciiteu tmgkc 
radgewalt, so markgr. Albrecbt nnd sin bolfer und byleger gegen Nürnberg und gemeinen ricbstctton in Schwaben 
ftngaiMliea band, zu betrasbtan und zn bedenken, was nacbtmgkes daz nff im beben wirda, solte ein oder me stettm 
dar banantanTereynnngeTWi toi bailigan riebe gedrenirat werdw, das aa dann nnzwifenlicb von einer an die andern 
giin nnd dadurch il;v hi'ilge riebe nach und nach cnit und. rtracht, da/ uch und alle richstette schvr(>rlich berüren, 
werden müchte, uud dtju reiebstädten nach krnflen hiUc. rat und beistand mitzuteilen.« StTasslnirirs antwort erwarten 
SIC .11 rsasfl. — ^Or.ch. Strassburg. St.-.\.AA. 246. — Solcher beistand ln^entete für >-lr;i-4it:rL' km-L- im: M.Jakob, 
mit dem es m'w alle oberrheinischen st&dte im besten einTernebnien stand. Das sclireckg«;^^ ensl «iner Verschwörung 
der forsten g«>geu die städte konnte hier am wenigsten eindruck macheu. — Kur/, darauf enl'^aadte Vfiruberg 
f 1 Ii, Eli'idil :ii d>>r>. Ih-'D absieht den wohlbekannten licenciat Mert dn Mayi»r nach Stras.sbai>r. - 1- r. 69Hf> 

— aug. 13. iffiburg an Breisach: Hans v. Liechteufeils, vogt zu Höchberg und Lahr, hat euiea äbschrifUich über- 
sandten brief gezeigt von h/.. Albreeht v. östenrefeb imd mit ihnen geredet von des M. Jakob wegen und sie gebeten, 
darin wUUg sein. Ibr* antwort haben sie vmogen, da sie «icb mit ibueu und andern im laud, an die er auch 
wobl solehm briniren wird, banehmeu wollen, and bwaanen dcnniacb auf ang. I8 etnan tag bei sieb an. den «ie (iri 

auch Endingen vorküiidpu mögen. — L»e?t'l. nr, N'o'U'-nbiiit.'. - f'.inr. Freitiurg. St,-A, Mis.-ivMii. 6tJ^< 

— ang. 18. Freiburg an Hans v. Lichtenteis: mit Breüsacli--. X''ic'n:>iirgs und Eiidtugaus butvu hi.bt>u am aber die 
antwort aufsein anbringen beraten und haben sich vereint il ■ n Mj-t >zn ein- und miteinander« zu geben: laden 
ihn daher «of ang. 22 ia ihre Stadt, wo sie ibn anstatt des M..auf Mine (diu) tordarang T«Uig antwort geben werden. 

— Ome. Ftalbarg. Sb-A. Hiaaheo. — IM« ertaihrag dar antwort wurde aaf Liebtmfeb' wnnseb bis ang. 3« fw* 

schoben. 

— au^. lÖ (Law^ingcu.) Bi. Feter r.a Augsburg und hr.. Heinrich in Bayern gmbieteu für .«.ich und e/.b. Dietrich 
/.u Main/, der um merkliche Ursache nicht bei ihnen hat sein können, nachdem ihre versuche in verein mit dem hi. 
Albreeht in Bayern den streit twiMben den Parteien gdtlicfa beisnlcgea geaeheitart sind, dem markgr. Albrecbt und 
seinen hrtfen «ad allen, 41* »seias teils der flachen Terdaeht aad nvbant fenrank) saync, fUadsp tn haltui mit 
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d«a V. Nürnberg, dem t. Heideck nud ihrer partet tod 144V aag. 28 bis )45u sept. 29. — Ei sollen aacb all« gm- 
tagmtD auf beiden seilen binnen ) 4 tagen nacb datnm des briefos für dii^se zeit betagt werden and alle Schätzung 
g.i,w, diiB vor ainpiimda fititdans noch niclit geuhli ist, aoll vmatehfla lär dicaelb* teit; jeder tail «oll Ar diMelb« 
nit bebalten, wtt er erobert und beeettt bet, oder Us nun tnfuig des fHedeos erobern md faesetcen wird; wbs aber 

Ton dem einen ond dem andern verbrennt oder entwehrt worden ist, ohne daas es besetzt gehalten wird, soll dem 
etgentümer wieder zufallen. Beiden parteion sollen die pforten der gcrechtigkeit offen sein nnd jedtr mag seinen 
gegii^r mit recht vernehmen. Bei weiten-m friedensbrurh wird pOn der vcrlust der leheu and die künigl. nngnads 
«ogvdrobL — Der gegeopulei tat d«r firiede «beotelU geboten bei verliut der prnilegkn nnd lOOO muk goldcs. — 
yimümg. keph, 8, 240-il MtneheB. RpA. — Bnleprediender erius an NOmbergr laHrioi bei Brlmrd ScbQrstab in 
Chroniken deutscher Städte 1. Tr>2-(';7: vgl. auch v. W^ech in Chroniken dentsr-hnr StAdtn f17«. fiflSO 
1'149 auipr. 19. Bi. Peter v. Aoi^sburg and hz. Heinrich iu Bayern teilen kg. Friedrivli mit, dätss U«tz ihres friedgeboi«3 
M. Jakob V. Baden den von Weil der Stadt. ReQtliugen, Kottweil und Botemburg an der Tawber, die gemein stadte 
in den bOndnie u S«bw«ben aind, aowie gr. Ulridt den t. Eaalingen abgesagt baben, welcbe feindscbaft nocb offen 
ist Obwobl sie anf dem tag n iMiiitgea dedulb viel fleiss mi nih* angvwandt haboii, so baben aia eineia JUedea 
nicht erlangen können und besonden nicht an den von Esslingen, dass sie den neuen zoll anf vin jähr «ostehen 
Hessen. Sic hatten gehofft, diesen zwist als anhangend Sachen in d«s von Brandenburg und der von Nfirnbf»rg .«achen 
anf 'in k r.iu'). k 'niiiiij>inu ühi'rni'hniin undda fürsten and hcrren je r-im^r 'iem imderii uiiii eb-rTisv tiic stAilte pIuc (itT 
andern zu liebe und IreondscliaK mdic ieindscbaft gekommen seien, trieui M ici ' jcton zu können. Solches woilteu at>er 
die fliratea nnd herren nicht dalden noch leiden und es ist zu befürchten, 1 is^ '!< r krieg, trotzdem friede zwischen 
narkgr. Albrocbt und Nürnbeig geboten ist^ ollen ai» angoseben, daaa ittrslea, lierren und atkdte Je einer doa andern 
belfer sind. Der ki^nig mrige nun IHed* gebieten nnd dabei EsaKsgen befrUan, (ttr dia daner des fHedai» den «inen 
:•■]) ^mf vfirhorrn Qinl ••ntsebaid«!ri ^ vor <Ii'ni kHiiiL.' anstehen zn laaacn. — Konbong. knpb. 8i 243-43 Mischen. B.-A.: 
vgl. itucb scliürstab in Chroniken lifutscLvr Stv-dtc 2, j<iT. fi990 

— nai^. '20 (Law^fngen.) Berchtold Volckmeir, Conrat Pawmgartiier. Joig Derrer und Äntboni Tallner an Niclas 
Unttcl: wrungleidi ans dio widerpartci »Tast mocbticlich« ftbemgen bat, ao haben wir den UMu-ltgr. Albrccbt anch 
nicht gespart, sondern ihm and die seimn mit soteben ernst wiedemm gesneht, daes er naeb ihrer meiramp en der 
lOi'iiijiiti^' nidit L'Ti fS' ii i^iiiviiiri Ii^ln'n wird. Teilen ihm nun auf befphl iIpa r;it> d.'ii :iliscln<'iJ ',!•:■> üigi's zu I^mitigf'ii 
uiit. Matk-i. Ambri l Iii luit isLsü iiuri.:U dr. Knorr seine anspräche wie aufsi^'m b.-.mLtirg^r vuri-'elirai-lit uis'i si- duruuf 
eb«'i]fall; ihrr ri cliiLr' ti> ti erneuert und Wiedereinsetzung in ihre entwehrten schlusser. r- iucii und ^rülii n l'Oiji'hrt. 
Daraut hm sich dj« widerpartei nicht einlassen wollen, sondern sieb anf dio kunigl. komraissiou bomteu, die litrerscits 
beiden teilen frieden geboten liat von 1449 ang. IS bis M.^o sept 29. Solchen sprach ond gabotbri<-fe hat ihnen 
nicht gebflbrt aninnebnien «egan offenbarer Parteilichkeit der konnniasion, die smit die gagaxqiarlei in facaits der 
gewonnaoon achiasser n. s. «. bettast, während Nilmber; oiehts dem wid«rteil ntstobeod ianehat, nnd sie baben solelus 
auf bintersicbbringen genommen. Wiewnhl nun ? 'b li. r friede geboten ist, so ist es doch »löchrpt uti l c n bestant- 
lichen gründe« angesehen, dass der von Württemberg und Esslingen eini; besonderp f^-hde haben unrl t-bmiso der von 
Baden mit Reutlingen, Wevl und Rotemburg uff der Tauber, die beide belfer "U'h uuukgr. Albrei'ht geworden sind, 
während ihnen ebenfiiils diese st&dt« in eiunug gewandt sind und ihnen nicht gebührt, sie sn laaaen. Da auch die 
vorganaunten fäntan trots der kfiniglieham inhibifion gasprachen haben, daaa jeder teil dasaan, des er in gewar ge- 
kommen ist, fiSr die zeit des fHedens »In bcseO« bleiben soll, da ist zn bosoig en, dnss wir >gar hartt oder vielleicht 
nymmer wyderumb z& der gewer nnser cntfrembt guter kommen mßchtcn.« Bitten ihn daher unter fr>rderung und 
l'i'is'iiuii yihiT LnitiTi gönner bei k^'. Frif-ir.cb ^iMib» :'rv. irl.vii, 'lorsi-'Un» ■rir kr.ifnijut;^; si iiht inbiljiti.in 
wieder zu ihrut »g«;wer« kommen lass»;, wann dm u, v,k sie liurth die geieliru?« uuierrKbt*t siu4, uaU» umi »-igen- 
achaft des gebotenen fri'-den ist. dass jeder teil, dem al-s^^ friede geboten wird, wiederum zu seiner gewer zugelassen 
werden soll — NSmberg. Brief bach 20, 142-43 .NAmbeig. Kr.-A. — Ang. 31 beanftragte dann Ndroberg Midas 
Xoffel beim Unig formellen protest gegen den laningar absdiied, beiiehngaweise das gebot der kßnigl, koimnissare 
einzulegen. — Vgl. v. Ii in Chroniken deutscher Städte •>, 378. 6991 

— »Ulf. 'iO, Bi. Anthomy v. lirimberg sagt Heilbronn von M. Jakobs wegen fehde nn L>i^t;l. ruarkgr, Johann v. 
Brandenbarg d. dat. Beyersdoiii :i it.' J i — Auch hat Schenk Konrad \. Krim b ils b Ib r di i- .M. Jakob ^mit eim 
eigen brieff« fehde angesagt und mit ihm : Jakob v. Cronenberg, Oilprecht Eiedisei, Hartman w Bredenfelt, Haintz v. 
Haben, Peter Echter, Dietber v. Ammerbach, alle i delknechtt>; ferner Cünrat Bock, Haintz von Lare. Hainlz FYanck, 
Ana Ton Knnch. 2(iclaas Q(»tt von Menilberg, Wilheln von Dolitelnheim, Peter Jeger, Henehin von Larfi, Le enhart 
von Tribenlbrb, Hans Vitlß, Stephan Spengt>ler von Will. — Oop. eh. coaer. Stuttgart (S99t 

— anc 20 — sept. 8. Üiest^ nac?L^.nv bn. bin li.ibcti »uni; vfii Kottenbarg von wc;'*>ii M..Iiik(ibs widersagrt«: aug. 2() : 
bi. Anthonig zu Bamberg, pf. Ott, marki,-!. Johann v. BrarMienburg. — Sept 1 : Ki-iirad ."^chenk, herr zu Erbach, bi. 
Di<'tbrich /.n Main/., Jakob v. Kron'/mberg, Vilprecht Biedescd otc. wie bei nr. 6993. — Stephan Spengler von Will. 
— Sept 3 : fieinliard gr. zu Hanau d. j. ; Jotänn gr. zu Solms, Uottfried berr zn Eppenstein, r. Philips r. Kronem- 
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b*rg. Frank v. Kront-mberg, HiuimüBDS selig. &i-hn, r. Eberhard v. BitJorn, Frank v. Kritnemberi,' d. ä., Henne v. 
üeldorsheiro, mar^chalk. Bcrnhanl v. Schwalbach, Johann v. Hulsshoven, Hartman v. Krunemberg, Syfrid Gryffenelaa v. 
Vollntz, Crafft v. Aldendorff, J«rg v. Schli«Ght«r, Harliiuiui t. Trache, Johann t. Liebeu^tein gen. WestertMug, Philips v. 
TeehmlNMhi Philips r. Riedr«n. Haos Wist, WHlMln SHckel, CMA T. JtoMerfiheim, Hans and Jor^ t. Wjktr getnr.. 
VolpiccM T. Swalbacli. SyfriJ Schelm v. B«rgen, Hans Kr€ck v. saronwraii, Hans t. Heydebach gen. AnDhelm [Ün6<]. 
Syfrlt T. Rt^denberjr gen. Super, Albrecht Coder, Hartman Bik-his. Eberhart Fischlin (Veseh-) gen. Snelle, Heno« 
[ir> i.' ii] Hiilt?. lib' rhiirt i. ■:. Mvi ^'eu. Wolff, Heintz Uo'M-. lliuiiis <!.Tecke, Ueintz und Herman v. Sici^rn gebr., 
Hans üups v. Usaititiai-h [laiiia-j, Coiitz Albrocht, Jurg Beytr. llun^ Hui Ijiier, Claus Voltz, Hans Forber Wönncek 
f WonechtJ, Clans v. Holtrhoim. Hans Fnlbach f Vil-] d. j., Heum hn; v .\l;iitz gi-a. Eppenstoin, Hans v. Btidin^eD 
[Badigenj, Haintz r. Borheim, Conts Tom Wald, Hans Schmid gm. Büchner, Hans t. Qr^mboig gea. Soyt, Uan« v. 
' Eilebaeh gm. Hoflmaistar, FHtiE t. BrlebMb, amtnmii n Filisfaiian oebtt 7 gvBannted knocbtoi, r. Caimitt t. 
Franckenstein, Cantz v. Waldeck erbmarschall, Hans Schelm v. Bergen, »der dattam aller hellet» off mittw chun 
decollac. Johann biipt. « — Oip. ch. foaev. Stuttgart, wobei zu bemerken, dass die eingeklamnu-rten vrin.iiitf ii aas 
einem sonst glt>ichlautenden Verzeichnis ebendaher >Uitii:iii tJ. — Die fehdebrii t> l«:' [»ietrichs v. M.iin , df'- Vn Anth 'tii 
lü BafflWtg, des i»f. Ott and d«s markgr. Jobaon kamen auf wpt. 7 zur vesperzeit in Bokheuburt; an ; vgl. Botenbarg. 
Chr. I, 84 Nflmbcitr- Er.-A. WW 

1449 aUß. 'J'2 Pforzliciiu. .TinMbus niarrhiM i:'ri";rut,it Wipert«: > Kü^it. v. IMdi^'lii'iiii'i, pr<'[ivtiiu rmcn Gerui.iai utra 
inaros äpirtüjiatjs., aü priumrium itl^ri« »auct« Darbare ecclMie in Uockesbeim (— Bickesheiui; vacaut«m pw mortem 
nngislri Krhardi Stahel do Cuppenheym, in decretis licenciati atque capellani dicti altaris. Nicolaum Sigvard de Ett> 
liitfMi. — la diO form wt auch preseotirt Coiiradas Slaffer da Btttiogen nff dio priawi? sant Katherioea altar n 
Xnwcmbnifr Nnbufwaiw). — Kopb. (l05), 133 K. 69M 

— iliiir. >L .L\hi\t uiiii t;r. Ulrich zu Württemberg bclircibi-n ;ui m;irkk'r. Albrecht v. Br.i[idoiibiir^'. da.>s üiij.'ii im 
gebeiintiu milgewrili sei, »das uwer sach also gestalt were«, wenn it sich noch drei oder vier wochen im felde be- 
haupten kiünne, so hoffe man »wir sollen etwas groß erobern«, falls markgr. Albrecht auf vorhergehende mahnnng 
500 pfaide data »ebicken kGaata; der »herobwang« «oUte nuurfcgr. Albncht dana anch gaulwaMi. Bittaa ihn um 
flvlna VMUiuig oad nttailuir, w« «r gtg«b«iMB (MI» iB 10 odar U taseo cn tnlbii «Bra, Ikllt sw ibr> botachaft to 
ihm schicken. — Or. ch. BambaiK. Kr.-A. — Feblarhaftir drwsk bat t. Miniitoli, Friadrich KniOnt v. Branden- 
burg 2. 4. ti9!)ä 

— au|f. SO. Bergheim (Obernbergbein) antwortet an Ba.sel auf das schreiben betreffs «dielier gefangent-r basaler 
bdigar, denen auch ihre pftfde genamiMii s«aa, dasada ettiehe amtlaote da» H. >i&d«uen als äff ir ijgant der Swe- 
biaebw statt« gagriftui mi sie gm Oberabergbeln gallihrt haben, Barghwm dafOr nicht Terantwortllcb gamacbt 
werden Siönne. Sob il:! v. t't abiT kf.Tiinit. wil! .lif ^tadt ihm di-n sachverbalt mitteil ii uinl ihr bestes darin tou. — 
ür. ch. Basel. Sl.-A. ünuU i tu. — i>ü,riiui stijrnäb Hans v. Sulcz gen. Harm sept. i; Ii isel, dass or bereit ev- 
Wfsen wäre, dio gefangenen motzger Penthelin Baunachcr und Konrad Lütkircher, und ihr ltuc »ulf gut zil« beraus- 
zageben, bis dass er Baa«la schreiben an M. Jakob gebracht habe. Da solches aber der gen. knechte wille nicht ist. 
1« «Ol ar doch Basels schreiben, *so erst er magc, an den W. bringall; denn obna den II. gvbAhrt ihm nicht in der 
Mche zu handeln. — l. t. or. %1- — \ gl. nr 6927 CtlW 

[ — ailg. »Zwei stund auff den tag« sind j.ü.c1i iü^thtubiiiLr m\ «ier Taubw ffekommon die f<'hdt'briefii vi'n M. Ii«.'ra- 
hartt und Karl ;a iJ.iib n, von gr. Emich v. Leiningen »m.t doii iiiubiiu > ' ;ui 't' r taiV.n gescbriben sindt, bili 

auff Schenck Cunrat v. Krpach.« — Schenk Conratt herr zu Erpach hat mit seinen »gebruttea« kuechtea von wegfii 
des M. T. Baden aapt t entsagt vnd ist dar biiaf auf sapi 5 mittags tbanmtwarlat — Solenbnrg. Chr. 1 , 85 Nürn- 
berg. Kr.-A. 699J 

'— ail^:. 31. Rsslingen schreibt L'lm uuf die mabnuug ^uia tu^,'. dass es ring« von feinden QBig;;LH U al uud tmaa bot- 
scbafi Uli lit .'^ebicken kann. Falls Nürnberg den frieden abschlägt, darf es nach Esslingens meinang von den stüdteii 
nicht verlassen werden. Im andern fall sollen die städte und Nürnberg nicht >fyr«n«, sondern Esslii^pen wider den 
gr. Ulrich v. Wirtcmberg und die M. v. Baden hülfe leisten and ihnen auch feindschaft ansagen. KsslülgeB erwartet 
aocb, dass dar sUkdtabond gemhn seiner mahnnng eint nerfcliche «wnne scbwitur mit ainam reisigw ng tn hUfe 
senden wird, znmal der feind nirgends s« gesebM^ werden kdont* »dann hy ihm.« Zndem btl Baalliigen keinerlei 
Unterstützung vom bund gehabt, aber an 40 aehltiannitt «nan bi«hsamn«atar Weil dar itait n bflf» gescbi' ki. 
— Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 3, 260. t>yö8 

— augr. '^\ (AMlulRillblurg.) Ezb. Diethoricb zu Mainz sagt ah heller des M. Jakob der stadt Bentlingen und 
ihren halfara, «nfMOnmen deia bL Qottfiied sa WAnbwrg, feindaehaft aa oad liaht aich indesselben seines freundes 
V. Jakeb frieden utd Unfrieden. — So babent diC ntet^nanttn berren rltter nnd kneebt ton seinen wegen entsagt 
und onch uiisern herr>^ii uiiT Avw Wrirczburg hindaugesetzt : Ludwig v. IsM-nburg gr. zu Büdingen, ut. Reinbart 
tu Hanau d. J., gr. Dietbendi zu Seyne, Gottfried v. Bppenstain, gr. Johann zu Solms, Frank v. Croueuberg Hart- 
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manm scUge» smi, herreu ; Hau^s 6chelu) t. B«rgi-u, U«aao v. Bel<i«ri>u«iiii, m»r>bk<iLk. Iktruiiarti v. !>walbacb, Juiiann 
V. HtMShoTcn etc. wie b«i nr. 6993 b«i den untor sopt. ^ aufgofdlirteu bis H»ns ?. Cryinber;: gen. Foyss; dann folgen 
hecT Cnfli t. Dnli«, bniggnf m der Imig GelnliaiiHii mit niwn knechten, akmlicb: Caspar r. Osingen. Uuis t. 
UrtonMoen, Heinrieb r Spale, Henndij v. Iflndorff. Ctois t. H«ntd«r; r. Ebeiliefd t. Biedeni. Hnwieh, Johum, 

FriedriLh herren zu Pirmont and znEremborg gebriider. r. Friedrich Oriflencla v. Volrats harr« iulppalborn, r.PliiUpe 
V. Cronberg, r. Conrat zü Frankenstein, CünU v. Waldeck erbmarschalk, Franck v. Cronember? d. a., Adam v. Alden- 
JiTiV, Zuri'ti V. St"tt''ii, ( Murallv. I.amcri'h'uiij, II;sn> Kuiil Iivd:gln jii i Hdiiu-khiii i. — Fi-nier i::ibeii K«i, Hingen 
und süino heller und bellersheli(«r «siuo leiudscbaft gesclirtubou von M. Jakobs wegen: bi. Anthuuig zu Itemberg, pf. 
Ott, niarkgr. Johanns za Branndembarg and Imggr. zu Nüremberg. — Cop. ch. coaer. Ulm. Si-A. und Stuttgart. — 
Du Dimer Terseichnis briu^ wiederholt die nftneo Tdlitftndiger; hinfcgen schaltet du slat(g«rt«r veneichnis ueh 
Bgdt n Bodiekeia «iut boflndster Bans t. Silebach, FHtz v. Erlebseb, ■mtnanv m TVntenM, und 7 (pauote knsehttk 
— Vgl. auch nr. 6983 u. 6984. 6ÄW 

1449 ftVg* 91. Esb. Dietrioh f. Miini sagt im gleieber weis« tou M. Jakobs wegen der Stadt Heilbnan tmd ihren helfem, 
MSyMchiedtn bi. Gntlfiied t. Wtebm^g, ab. — . Cep. «h. «Mar. StntlBirb — Das maaliBaaieinda vemkihn]* wn 
tehdehelfem w«iat diasdben naaun aaf , aber Tid&ah in aadarsr teOiettfoIge «ie bei den fehdebihinneichnis 



— «ept I (I/Owcnber;.) Ludwig gr. T. Wflrttemberg «ntvoiM SliMabnig^ daas er bereit sei einen gfltlichea tag 
swiaaben dep farsten und stiUte» nur bailegnng ihres kiieges süsnlbecanMa, vnd bat diaaarhalb an IL Jakob and 
eeiaen bnider gr. Dtrich t. Württembeig geschrieben. — Or. eh. Stnssbnrg. 8t-A. AA. 1495. 9001 

— Hept. 1. (i-'iiiütHi lii'iKirlirichtigt Kördliuiiren. ilass. als es heute vou AV;,ldstf-tti-ii .'f g, Ulrich f KpoIiIhtio: mit au 
400 pferden zwt»(;b«u daa stadtvolk, al< (^^ am Ueimzipben war, und die »tadt gekommen ist, uad wenngleich es dem 
m|k beim ersten anrennen wohl ging, tiat ::ch darnach doch zertrennen lassen, sodass es an 200 mann eiobfisstSi 
woTon der vebrteil eiscblagen nnd der atkder teil gefangen iat. Ataaerdeu haben sie verloren cwai ttünkdchaan, 
zw« tamUbficluNn nod fiel andre handbflebaeo nad armbrnaty gnt acMttwn nnd bflehaanaMster, teAaaa al» jetat 
»IdtloD und ziigloU und zu grossem spott«c n-orden sind. Sobald der feind ihr »prechen« erkennt, wird er ohne 
Zweifel nnd souderlieh gr. Ulrich Oraünd belagern and da sie sich dawider nicht halten kOnnen, bitten sie um »treffen- 

xusrimli« vt'ji ri'i.'-ijji-ii iiiiil I"u-s\ij1>;. — '/tJuln: mi^ tTbalten waninng- vim tVilffi-iiilcm niiMtila!,' : I'-ir inarkgr. 
T. liraudenborg wird iin fraaenktoät«!', der von Württemberg im kloster Lorch and in scblömm daumb und bei ihm 
der M. Y. Baden lagern, und die von Rechberg in ihren schlössen), es soll da »rast stnnlz zag««n.« — Or. ch. 
üldrdlingen. SL-Ä. — Eine recht uokfaupe notiz Aber die« treffen bei Burkhard Uak io Chroniken dntscher Stftdte 
S. 189. — leb bemerke fibrigens, dasa in den etaronibaliacben angaben grosse Terwlrning herrscht, weil oft mm 
markgrat'cn schlechthin die ist nnd dabei die M. v. Baden und Brandenbarg yerwecliscit worden. — t^lwr »Ins 
treffen Tgl. noch v. Stalin. Wüittcniberg. Geschichte 3, 479. — Die liste der gefang^eneu mit 15-1 uamwu iii ijmtt- 



[ — »«»pf. M.Jakob sagt ton ezb. Di- tri. Iis v. Main? wn^m 1T;ilI ab. — Ans fehdeveri luiis ?tii!tfart. 7003 

— sopt. 'iL Der reichstiidto der vereinuiij,' m Scliwalu n rat-lu t. n an Xördlingen: den von (IcmunJ ist es, als sie gen 
dorf Waldstetten gezogen sind, leider übel gegarij.'' ii, it' iiu l> smd ihnen an r>0 erschlagen nnd an ,">0 haK verwundet 
heini);ekominen und an loo gefangen, von denon auch ein tvil wund ist ; auch haben sie merklich büchsen, grosse und 
kleine, handbQchst'ii und armbrust verloren So ist den von Gemünd auch kundschaft gekommen, wie gr. Ulrich auf 
den beinen sei, sie lu belagern, und dass ihm die M. r. Baden »uff stocke zuziehen wollen. Gemflnd hat damnack 
gmnahnt am zocng mit retsig«m volk and ntt bflcbsen nnd >gp/.ug.< Nordlingen m«ge daher 0«m€nd ans der stidte 
reisigem zug. den es j-'t;'t ! ei sich hat, 50 oder r,o ^nitar reisiger pferdf, - iwii^ die switier uinl fjUg-srllLii, dir zu 
Weissenburg gelegen sind, auch zwei oder drei tarraüüuehsen zuschicken ; und dü der feind um Liemünd alkntiäalbiu 
hält, führer imtiri l" ii, dass sie »unnidergeworffcn« mit den bü« hs«n durchkommen. — Or. ch. Nördlingcn. St.-A, — In 
einem scbreiben württembergiacher edellente heisst es, dsss an 100 erstochen nnd an 100 gefsugeo, und dass sich 
gr. Ulrieba gesaHes mit den biigem bis hineia in die schranken geaelilagen nnd ihnen all* bdchaen n. s. w. «ad 
ebenso »allen zewg< genommen haben. — Detaillierter berieht von Gmünd an die haviltlMta SMBoi Hangeoer, 
Walter Ehinger, Jeronymn« Bopfinger vom gleichen d&tum. — Or. ch. 1. c. 7004- 

— sppt. 3 — I. Esslingen teilt Gmünd mit, dass es gestern von ezb. Dietrich zu Mainz nebst helfershelfern feindsbrief 
erhalten hat. Esslingens boten gen Ulm werden allenthalben niedeigeworfen, so dass es jetzt versnchen will einen 
baten dneh di« wddeir heiulidi dnrehnbringan, den Omdnd weiter ^Utteo nag. fleatem am mitkg ist Eadingaii 
attifcar nnd mit einem grCsseni mg denn je znvor b«rannt, heute jedoch ist kein feind sichtbar gewmden. — An 
folgenden tage (datum in ini.<<siven fehlerhaft) mahnung an Ulm und den bond, Esslingen zu retten nnd zn hfllft» 
zu komm>'ii. iJnr iViü.i hat hcuti' (Ük .-.l.iJt mil ^twimt maciit . u ri»?? ui>l /.u f'uss umii'jii'U, wirft si hirm«' auf '.in'.! 
»Tertarrasset« sich zur belagemug. Gestern ist fehdebrief des czb. Dietrich nebst helfersbelfem angekommen. — 

a^iwlw im IMiiaftii tm a n ii ■. Ih cHtn Itl, gQ 
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Ans diesan tatsäclilichon angaben ergibt sich da? Jatiim do^ si-liruibi ns. DisscHn' trägt d«« vfninjrk : <*onsimilit«r 
scriptum est (-i-df-m fona spjila j.ust lim; is(-[.i. "]) nisi cvt advfnto, und dvr iViiid liat aocb dies« HAclit um mittfruachi 
angofangoD zo schiesseo mit grossen tiaiiptlniclisen and das die ganze nacbt darcb bis jetzt ohne onterlass gethabcD. 
Datoffl in der TiMdm ttond nach miitemacht. — Nod est eiecutnm. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. :i, 204. — 
Über die belagerany vgL aacb Wurii. Jahrb. 184», baA 2, 2« «td di» «ndUdiias bn Eikhart Artxt, Obnmik Ton 
Wrintsborg in Quell«n «td Frtrterungeii 2, 165 t D«ebst?or IwrlMtda beaamelten tieli d«r marggraf vmi Baden 
und der V'iu Wirt«;iili"r^' y.iit i-yin ^'r'iSMTi vidk boy 1400 pfwdr-n und uf r.flOO ;rr-baiim. Damit xr'fr-'iit diu vnr Ess- 
liag«u, bitiwetii dl«» ruhen uud hmm at< uud was aoüweudig der stat wa», tJietten grossen scIudeOi lagen drej tag und 
nacht da nnd schössen mit jagbuchssen in die atat. — Btnänbßlu, WArttanbL Cbmik I. M |^ an, im das beer 
sich >iben an ler Neckarhalden rcia^^prt habe. 7005 

1449 scfL j. E.'^shngen dankt der »udt Reutlingen für die sondong ihrer bHts>'li:itt. die direu auftnig asi!>geführt bat. 
(Die belngerung kann also noch nicht streng durchgeführt gewosen sein), lii st. rn ism die 11. stunde hat der feind 
Bit bMnksinacht zu ross nnd zu fuss die stadt umlagert and toi sieb verschaozeii, >tla obig in die bar beliben 
«Mlairt,« ond bat aoch die Tergaugene nacbt und haate den tag mit gluoaB blckaai 9bM olllOno in di« itedt g*- 
tchosam imd di» nbam »olitaluekM.« Jtratltii|ai n<gs dahar dio stidt» mn aiUgaa futaalK nahaan, aidi aber Mu 
•Olga naeham, dann as warda aich his intt aatnti hattani — Oonc EnlnugaiL ÜsaiT. $, 304. 7006 

— ftept. 6. (remeiner reichsstädte der vereinong in SelmbaD botao XD ülm an Esslingen : NSrnbergs botschaft nnd 
banptatann Waltbar Dbingar sind vor ihnan »in autHig« RwraNB ind Waltber bak flr sieb und die beldaa andan 
baipilanta «rtrUTt, daas sie nkht mehr taavpUaata bMbiin votltnn, wtm die sttdto dl« thnan anlMagte amabl >rel- 

sigs g>:<2ut?s< nicht Atollt«!!. Ei hl daher beschlossen, dass j«d« ^liadt. dt" nicht ihre anzabl rehig>] sept 14 zo Körd- 
lingen «dar i>ept. lü zu Ikitbtiubarg haben wird, für jedes feliluui« pterd für 2 pferde sold und kost >in der stette 
recbnang unlesslich zu geben« verfallen sein soll. Ebenso soll jede stadt ihre anzabl büchsan nnd armbrastscbfitzen 
aanden bei strafe i«t nämlicben p«n fdr das fussTOik. 6r. Lndwigv. Wdrttamberg bat aaina ?annittlfing aof gAÜkben 
ttgan angeboten. Easlingon nag ai«b dartber Kaaaara. Ei iat anah baaehloaaen, atattder SOOpCnde ud 8Mtn tm 
1009 ac^weiier annwerbea za imqkIui, zo halben mounten abzusagen, oud ihren hauptleoten 12 oder 20 pferde aas 
ihrem lande zn liesteUeu, am mit der städte reisigen den täglichen krieg zu führen. Jede stndt soll dazu zu jedem 
100, wi'zu Sil' auLr<iso]il;iirfii is'.. loo ti geben und bis sept. ^1 k^'U l'Iin sruickcn. -— WiMin dii» ^tädU' dio ihriMi /u 
ross iidvi m ttus aassciitcki>u, so ssuüdas ziel des marsches nur dem bauptmann bekanntwerden. Jede Stadt sull sich 
auch im geheimen rüsten mit cini.>r anzabl von reisi;,'en in der zahl der beiden vorigen anschL&ge zusammen, die dann 
anf erfordern der baapüeate oder Ulms sofort abgaaandt werdoo aoUan ; ebanfiüia aoll aicb jede Stadt mit inaavolk 
garlsM halten. — Als an dl« attdte gelangt ist, daas die bL n Magdebarg, BiUaahafan aad Ulbaratadt der attdte 
helfer wider hz. Wilhelm v. Sachsen werden und daram 1 OOüO tl. nehmen and ainen mit 6 pferden und ein jähr lang 
anf der stidtf kosten versolden wollen, ist gerat.«chla>rt, falls sie der stidto helfer werdi-n, in ihrem frieden oder on- 
frii d' ii söin wollen und markgr. Albrocht, hr. Wiliiidin uml ili'tn hi. Hiiinlicr^' feindschaft sagen und die stadte des 
krii'^"'? ii'iächtig sein lassen, den zu »tribL>n od r ru fi-,>'ii iasi»«ti«, da.«is man ihnen das geld gebe; darüber soll jede 
sindt <wh gegon Ulm äussern. — Als dann ilvr bi. v. Mainz mit vielen andern den von Keatlingnn und Weil von 
M. Jakobs wegen fein^schait gesagt hat, di« vordem in der feindsohaft nicht bagriffen waren, da ist es notwendig, 
daas M. Jnkob und gr. Ulrich v. WOrttamherg nahst ihnn halfem aneh von den atsdtan faindachaft gesagt werde, 
v.-niUr >; 1i tucb jede Stadt ohne ver/og geg«n Ulm Uiuni lOlL — Or. ch. C. ia$. in retso impr. Statigart — Vgl. 
Stüiio, Württemb. üeschichte 3. 4T<). 7007 

— Wfi, 9. Bsalingan Äussert sich an L'lro über den lutzien bandeaabaebiod (nr. 7007): den von gr. Lndwig v. Wtrt- 
tavheig TOgeaddageaan gfitlioben tag will ea unter keinen nnatlnden auuehmeo, nachdem gr» Ulrich der Stadt 
durch aashauen der raben mehr uls inftOOO fl. schaden zugefügt habe, smidem sich zuTor riehen und dem grafen 
ebensoviel schalen ritfficpn ; ;irlrhi>s erfordere auch der städtt.- ehre. — Wii- iie liü'.f,. fni- Ks^Iingen herzubringen sei, 
überl&sst es Ulm; nur m«>ge mau nicht veni*-hen »danne daz ain rast grub uutdurtt ist von sachou wegen dio nit za 
•ehriben ^ind.< — Cnnc. E.'i^iUngen. iltis'n. i, 205. 7006 

— tept. 9. KsiOingen dankt Weil der siadt fdr «einen gatan «iUen « der feind hat sich sept 4 mit granar aacht vor 
die Stadt gi>la.irert nnd ta^ und nacht ohoe antwlags mit groaaen hfichsan in die atadt geachossen, ab«r weder lente 

noch vich damit gewüst, w u'. l'. ii ?r selbst darcb ihr ec^clintz nicht kleinen schaden an leuten erlitten hat. Vergan- 
genen Sonntag (sept ') in der früh ist der feind darauf wieder abgezogen. — Omc. Esslingen. Missiv. :t, 2oC. 7009 

— Mpt. 11. VQnbcrg erkürt Ulm anf den ihm gleichfalls mitgeteilten abschied des schwäbischen stAdtebnndes 
(ni. t«OT) seine «natiMinng la da«, wa* die »tikdu der vereinnng mit dam einen filraten (pf. Friedrich) b««hUes8so 
werden. In der saehe den andern Hinten vaa gelegen betreffend Imt Himberg fleiss getan und «s erwartet, daas des- 
halb tag gesetzt wird. Es scheint ihnen ratsam, das gewerb des irr. l uiwig v. Württemberg, ihm einen gütlichen 
unverbundeueii tag zur hinlegung des krieges zu vergüunen, auzun^'hmen, damit viele leate hurten, wie anbillig die 
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iÜdUt uaU b«jauders NArnberg Sborxogeii w&rden- . . — Als dann tod dci üi&daütä w«gen von Magdeburg (Maid-), 
Hildesheim, Ualberstadt and noch von «ines herren wegen, die helfer werden wollten, aof Nürnborgs Ictxtca anbringen 
Iliji g^ntsohlagt ist: wollten m d«r sttdta heUer *«rdeii, in ibnm Med nnd onfried nin ond also feindachaft sagm 
■od ftindwihaft tni, dui du attdta dar Moln ndditig irtrao und >o di« aadi» furiclitat iriM«, iluMa dann wkäi» 
gatl, «ia da grfufdait baben, za geben, da bedeutet Kjjrnberg, die stSdta habon also weislieb geredet, >ob man d«B 
also statt hej in finden nnd haben mag, was nn dariun das merer unter den Stetten wdrdt, ist not ond gut«, daas 
HSrnberg solili*'.-' v^rküi^dn'. •.vcrdt', auf liass *>s wissf, lit-u J-rij.'Hti iia('luui,'>'li''ii. - AL-i gnir-eUi-: ist, ilass ikr ezb- 
Xainz and etUck« auci«re (iUicLeu htüdbeu feiud^ivhatt gesagt \mhm v ai dvi ü. t. Baden wegeti, die dann Torher in 
narkgr. Albrecbts fiindscbaft ab belfer nicht begrifTen seien, und dass der stadte notdnrft erheische, daas dam K.T. 
Badan nnd «einen belten, deaglaichea gr. Vlricb t. Württemberg nnd seinen beUeni von den stidten mid Uvea diaiMini 
auch fbindachaft gesagt mrde, »das aataat NAmbsig zn der atüta oararai, also das ama tAlich muecsTarklndet aod 
ein form, wie ander stett älenn ir vointsrhaft sagen, gesandt Weida«, dttnlt deh OiM dianar vilian darr ach m 
richten. — Kürnberg. briefbacb 2o, 16 1 Nämberg. Kr.-A. «UIU 

1419 9VfL 18 (LftflMdl.) Kg. Friedriäi btfoUnlchtigt eib. Kebtich so Vaiui, bi-Fetar zn Aagsliug, pt Heinrich 

bei Shein nnd bz. in Bayern, Hanns v. Xejtporg nnd Hans v. Starbemberg, zn fünf, vier oder drei alles zn ton, am 
den frieden zwischen markgr. Albrecht t. Brandenburg eines-, Nürnberg nnd Konrad herm v. Haydeck andemtoils, 
zwischen M. Jakub •■inu'i-, doii staiitcn Rottweil, R^riiiMiliuri; an diT Tauber. Reiitlinefii nnd Wfil nnderntcils. suwie 
zwischen Ulrich gr. zn Wörttemberg and Esslingen wieder heraostellen. — Cop. ch. coaev. Nenbarg. kopb. 8, 251 
MflnOea. — Tg), v. Weeeh in ChraollMn destodier Stuten % 38S. TOll 

— sept. r2. Froiliurg- autwort(>t Hans t. Lichtenfels, 'vogt zu Hochberg nnd Lahr, anf sein dnrch den vogt von Vör- 
stetten (Ver-) äbermittoltes ersuchen, CAnrat Metzger »den ousem* hinter den M. ziehen zu lassen, dass es keines 
Wegs beabsichtige dem M. oder sonst jemand etwas »in den gezog« zu tragen nnd den Cunrat Mecziger gern ziehen 
lassen «ollai, Toraoagasatat, daas er vorab in Fteilmrg seinen verbiodlicbkeiten nachlcomme.^ Conc iVeibnrg. Si-A. 
MiasiT. 90U 

— scpt. 14. Esslingen beschwort sieh in bittem werten bei Itlm über die siu-.m'pe bniidcshultV. >r-s bat uns aber 
mtä bifibaar nit erschossm, dann« das man ans ain wyl scbraib, ob wir gern schwytzer by nns haben wollen, sft dam 
aaden mdl «b man entsagen sOlt, nnd jnta sebtibeut ir, ob man da« vdd veir ans gemmpt hab» sich davuch mit der 
stett hilir wissen zu berichten« ; woraus die Stadt eDtatoul» dass man ihnen bfllfe za thun »in die harr vendeehm 
nnd spilen wOll, oacb zu lang yetz ver/ugen hab.< BL Peter t. Augsburg ist gestern bei ihnen gewesen und hat seine 
Vermittlung atifri bi t<ui ; -ii» halben ihm geantwortet, dass sie so'.flios ,'.i;vi r an die stälilt^- bringon tnässitn. Kr ist 
darauf »fnrbaü« zu gr. Llrieh geritten. Ulm kennt Hsslingcns Standpunkt, dass es sich ^uvü£, tachtiu wiU, und wenn 
dazu von gemeinen städten nicht fnrderlich geholfen wird, bevor ein königliches friedensgebot erscheint, so besoigt 
ea, .»das damfi ander ans entstanden mOcbt, das ans, 6cli nnd gemainen Stetten laid und an Abel komen weid.« . 
Obbc Eialingm. IfissiT. 3, 209. 701S 

— >ept. 15. Augsburg, Dlm, Memmingen und Kempten vereinbaren nach der einnähme von Leipheim schloss nnd 
Stadt nit gr, Ulricit t. Helfenstein, dass sie ihm schloss and Stadt wieder eingeben woUea, falls er aich Terpfiichte^ 
ndt a«nen Iniaeliten and dianarn ür die daner dea kriegie darans wider äia stidta der Tsnianng keinerlei ftindaalig- 
keiten zn begehen und der städte feinde nicht darin zu enthalten und binnco vier Wochen von markgr. Albreeht t. 
Brandenburg, M. Jakob nnd gr. Ulrich v. Wörttemberg von jedem besondere tersebreibung bringt, dass sie nnd ihre 
helfer lür die dam-r d's krit'i'cs d^ii ^ti^Jt^a ii''r viT-itiui:;,' hu^ I,t'i]dn'ini ti"iiicii soliiidtin y.ufü^'.'ii •.vi)'.li>t.. Uritifrl er 
diese vurii4:hr<!ibuiig nicht, so sollen er und seiuuilieiter, burger und armun Uui« mic litmt lethtmdva hai>« aus Leipbeim 
ziehen und soll scliloss und Stadt zu banden der städte stehen, die es brennen und brechen und nach ihrem belieben 
damit vertebren m^gen. BIwnCalls soll Leipheim innerbalb der vier wochen zu beisr rerfdgang der stftdto stallen mit 
brennen md brechen, wennvdk »off das bind Jena kalb« derD«nan(Thdnaw), da Iripkeiu liegt, kime nnd es ffber- 
zieb 'n vccdlten. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. — Vgl. Burkhard Link in Chroniken deutscher Städte 5, l«9. 7014 

— Mpt. 16. Basel bittet JL Jakob, seine Untertanen von fiergtaeim za veranlassen, dass sie den basker bdiger, metiger 
Fantkelin vm Bannach, nnd dot ür öaen basier bnrger pferdekandel treibenden Eeniad Lntkilehtr ledig Insea nnd 

densolbeu Schadenersatz leisten. — Basel. St.-A. Mis'^iv. r,. ! !, — F. 7016 

— »ept. 16. Aalen (Aulon) ergänzt an Ulm die gestrige mitteiluug, wie markgr. Albreeht in der andern stund nach 
mittag vor die Stadt gerannt istnHaineim merklichen reisigon zug, den es auf ca. 5oo pforde schätzt, dahin, dasa 
der fünd weiter gen Heidanbeim gei>;^en ist, und dass der t. Wärttembei;g auf Wilhelm v. WcUwart (WeU-) gross 
merUkh gewwfae nnd einen nAchtigen zug hal>en, um das sttdfletai, davor Ulm liegt (Leipheim). zn entsetaen. laot 

kandschaft soll heute noch gnSsserer und mftchtigerer mg Ii -r mdummen mit der absieht, Aalen zu belagern. Mah- 
nung am hälfe, zamal der feind hiuterksseu hat, >daz wir an der widerfart lideo mästen« und Aaleu wenig lent« bat 

SO* 
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— Mitgotbilt von Ulm an 2«ürdliug«!a. — Cup. ch. oiaev. NJrdliugeu. SL-k. — Vgl. auch Burkhard Link ia Chromken 



1449 sopt. 17. Hans Cüiirat Bock, der meister und der rat zu Strassburg an Ulm: lehuen das :in>ai-!,fn ab, ihren 
Tügt i uiik-neck, Abrecht v. Xuwenstein, anzaweiseii. der stidte and Ulms gesellen genannt« bürg zu ülinen; wenn 
Strassburg solches zur zeit wider Eberbart v. Auerhacli (Ur-) tretan habe, so sei diese sache jetzt »gerichtet oder ge- 
stalt.« Bei Ulms krieg mit fürsien und herren, deren ein teil um Stras.sborg gelegen, sei das aber gegenwärtig gar 
ungelidbrlich und nicht füglirh ; es künne sich dadurdi anrh eine ablosung des pfandes FBlBteDeck lUnheD. wie 
das Sfli. ü inii Olii'rkir.'li ilii^I 0;);i.»:i i;i .'N .].]i-m1 . "i j^rc ;.;hrlir,n ?,•>!. , Or. Sl'-'. rtin ?t.-A. 7017 

— HCpt. 17 (lleidi>lberK.) 11. in • In h l ei libciu UdH Nürnberg em zu einem ug gen Bretten (Prcttheira) auf 
okt. 19, so will er sich persönlich zn i^ükhfm tage fügen und Tersuclion die feindschaft zwischen der Stadt und ihrer 
widerpArtei tbtasteUea. Er hat uch dem «ib. Dietrich za Mainz, den M. Jakob, dem gr. Ulrich t. Württemberg, Ulm 
and aodwn Rlldlen der vereinatig in Scbwabeo, sowie aoeb dem nmrkgr. Albreebt r. BrandeolniTg 1« telcbem mm 

geschrielieti, - NüniliBry^. rflalionenband 4y4, 19-'> Nürnb rjj: Kr. A ^■tl^n^■'rg nrtw ortete .sept. 24, dass es 
sich Torers: mit J>'ti r>'ii h>>t.idten in Schwaben benehmen müsse und erteilte dann sept. 'i'J fär sich eino z,usage. — 
1 i . 1 '.II-, Da sdiri'ii'cn ii<>s pfalzgr. an dk Ten Ulm und die atftdta ihm vereiBimg warde fon Olm antar zusti n- 
iriunt: sc;,t. 2:i an Kääiiiig«Q überwandt 7018 

— scpl. Markgr. Albrecht t. Brandenburg antwortet den eidgenossen anl ihr schreibau vom sept. 4 mit recht- 
fertigung seines Verhaltens gegenüber Nürnberg, das seine rochij^i bi.if v n ili ii l'jnv^ .iljf,'i^l 'liiit .hKt vcrj' bli'ppt 
habe. Darauf hätten knrfQrsten und fürsten des rcichs auf seiuu Veranlassung au >türnüerg gfäcknei^iBU, da^s 
die Stadt von ihren cingrifT'.^n in die regalien des markgr. Albrecht ablassen mOcbte. aber ohne erfolg, worauf er sich 
zo recht erboten hatte auf ezb. Dietrich zn Mainz, die bL Aatboni, Johanns and Peter t. Bamberg, Eichstädt and 
Augsburg, die pf. und bz. in Bayern, kC Lndwig selig, Otto and Relnrleb. die bs. Wflbetait t. Sachsen, Sigmund and 
Albrecht \. Österreich, landgr. Ludwig zu Hessen. M. Jak rli, gr. T.u l-.vi/r und Ulrich zu Württemberg und solch« 
erbieloiig auch den obigen fürsten zugesandt mit d«r bitte, Nürnberg zu weis«n sichern geböte uacbzukommen, was 
dieielbcB auch ohne zweifei «des merern teils« getKB bitten. Ndrobeig; ntatiomaDbapd 4M. 205-207 Vllmherg. 
Kr.-A. — Vgl. FAimh Abschiede 2. nr. 358. 7019 

— hvpU 19 Pforzllt'iui. Jacobus marchio prcseutat episcopo Spireusi vel eins in hac parte preposito ad rectoriam 
parochialis ecclesie in Rheinzabern (Uvn-l vii.:,itit-'iu nliiui n'.Liinl riii ii.ris .Tiihiüiui'ra Msclicr ili» n.irlai M. — Com;, 
kopb. 155 (105), 1 33 K> — Wie der M.v. Baden daiu kommt, in Bheinzabero ein präseut&tionsrecht za äbeu, verm^ 
fa^ Bklit reitcnstellen. 7090 

— sept. '22 Pforzholiii. M. Jakob v. üiiiii'u hitint C^Iniür. sf,r-_'it mit i^r. Hans v. Lupf.>n »von der ^'--cludit 
halb« zn Ungersheim bis martini anstehen zu la.-säen; Mie er in diesetit üuae an gr. Hans geschrieben habe, so wolle 
er innerbalb dieser zeit die seinen schicken, um die sache zu verhören und in der gdtlichkeit beizulegen und beraumt 
n diesem zweck einen gdtHchen tag vor Minen r&ten n Kienzbeim (KünO-) tat noT. 3 an. — Unter des M. Kart 
insiegel gebrasteu balp tt diser tsyt des nnsem. — Es «nr ang. 31 streit satstaadeo auf der kirehwaibs lo Ungers- 
iH'iir. ; 'l"s V. I.upf'n !-'ut'' rnnntrn i'in''n Vnorlit Smasmanns T, XappdtatOHi nieder, und die TMl Oefanar qitnnten ihre 
armbrust auf des v. Lupfi-n lente und schossi^n anf sie. 70^21 

— Miptm PttDrtzheln. If. Jakob versetit Dietrich t. Gemningen das dorf Hocbeofeld vorbebaltUeh des wild- 

banne« für »uo fl. Werden jedo«h nr oder seine erben und die ihrigen in ihren kriegen geschädigt oder angegriflen, 
so Süllen die Ilachenfelder trotz der Verpfändung anf anrufen des amtmannes zu Pforzheim zn hülfe eilen. Auch sollen 
die Huchenf'.'lder viirgenanntom amtmai.)! j-'i-liui^am ^c-iu. »wi go und stracz in ir marckt zü vli:"11' Ii /.i In'iU- und n. ri- 
nnsers iandei, so dick das nOt sin wiidct« Bei lobzciteu Dietrichs darf die pfaudachafi nicht eingelvist wurden, und 
nacb seinem tede ant nndi halbjähriger kündigDag. — Inseriert in der tblguiden nr. 7028. — EV. 70SS 

— sept. 23. Dietrich v. Gemmingen reversiert, dass er allen bestimmungen des inserierten Pfandbriefes (nr. 7022) 
nachkommen wolle. — kUtsiegler: r. Hans v. Tamheim, martchalk, und Waither v. Heimenhofen, hanshofmeistar. — 



— sept. 23. Ulm an Nördlingon: wenngleich der feind das feld vor Esslingen gerikumt bat, haben sie die knechte 
doch zoräckbehaltcu, denn die von EsslinKen sind dermassen »belegt,« dass sie ihren wandel nicht aus der Stadt tun 
nflgao, weslialb sie der hfilfe and rettnng notdürftiger sind wie je, nmal gr. Ulrich sich verstärkt, zn Göppingen, 
Kirchbeim, Heidaabda nnd in seinen scbldssera Hegt nud die ibtOBien nnd das f«M iunebai So ist er gsitam mit 
an 1500 pferden vor Geislingen gerannt und hat deb gesebleket, als ob er dtfor blelbea wollte: weshalb Ulm dk 
knechte mit den Ii i'n tlt'iiten ins feld geschickt hat. Da nun Esslingen und Ulm hQlfsbedörftig sind, so bitten siedle 
Stadt sieb gerüstet zu halten, um auf erfordern mit grosserer half« zozuzieheo. — Or. cU. Dtördlingeu. St.-A. 7024 



dentidir Stidte B, 180. 



9016 



Or. nb. e. 2 sig. peod. E. — Fr. 
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IMW sept» 23. Jost v. Venulo^en, d«atschordeiiämei$t«r, erbietet sich gegen H«>ilbronn zur vtsrmittlaog in dem krieg 
mit <l«m «sb. v. MaIdz, de« mark^. t. Braadeaborg, dem M. v. ßaden ood däm jangeu t. WöritoabWf wUlrt 
dift naatnlittt des ordtns. weshalb die $tadt den$elb«n scbooto mdg«. — B^. Ob. dsr St^t HeiUwani, iir.488*.— 
DesgL an Esslingwii et. eh. c. sig. iD vers. impr. Stattgart 90S6 

— «ept. 94. Ulm an Nördlingcn : gr. Ulrich stärkt sieb sehr mit reisigem g07.l5ge und liegt mit IBOu i fi r li ti auf di-n 
v«a Entingea ntd »all ins im MUtatoc nnd beichMigt die aUkdto wbwirlieh aüt brand, Bome, foiwkodase tutd 
erimeben der kiretaeo, «eebtlb sie, dtew^le sl» nicht sMrker sind, den tob EsB1^l^Jen niebt m hilft komnnn kflonen. 

Zu'Jnm habet] die von (tiengeii sif tjHninlirLflitiirt, ?r. IHrirli mijrktichon ri'isi<;rn mg lu Ueidenlioiin und in dem 
iirou^ial liegen ond böchsen gen Ilii.dt;[ili*'itii gwcläitli liabis, um t.Jioiitrf-ii damit zu - ii'itcn«. und LUm dumiiarh ui:i 
hülfe gemahnt. Ulm mahnt daher X5rdlingen, dass eä >ufif stuik uLid ano ail'?^ v. riii hoii< <v[n-:u rüiiiffi'ij zay; iif bat 
fussvolk gon Ulm schicke: mit solcher TersUrknng von NArdlingen und andern »üdten in scliatfen, »dai» der stett 
nutj, ere und were jetzo und in künfTtig zite sin werde.« — Or. ch. Nördlingen. St.-A. — In einer nachschrifl bittet 
Ulm KOrdlingen. da^ss es haaptmaim JenmymnsT.Bopfingvn gen Ulm sende, stellt hiagegen der Stadt uheim, ob sie 
lieber den reisigen zug nebst flissvftik co Oiei^n lasse. 70S6 

— ' sept. 26. Esslingen erklärt Ulm. keinerlei gütliche tage suchen zu «ollen, ehe es sich »onsors Schadens wider 
nebt und mit nnneditem gewslt «i nns begingen ettlichu' m&6 geroeben hatc Es hat anch bei ihmin eine solche 
gastalt, wenn sie den beenrh eines gOUtehen tages an die gtmtinde brIciUaa, dass sie sorgen mOssten, »das nna md 

lieh leid wurd.« — Or. cli. c. sig. in ven?. impr. Stuttgart. — Wohl antwort auf nr. 7018. 19tl 

— okt. 7. I>ietcich t. Oemmingen bewilligt als deneitiger pfaadinhabcr TOn Hncbenfold der dortigen gsmainde das 
rrcbt, dass fb den dass sieh swiachen ihnen and tiebtem, rat nnd gemeinde ten Pforshehu spfemie «rhebsn über 

gemarkung, zufahrt, wälder, wasser, wonne und weide und eine gütliche einung nii:ht zu stände komtr.t, si.' dünn ror 
den jeweiligen hofmeister M. Jakubs und die markgräflicheu rät«, die derselbe zu sich nimmt, za rechtlichem aastrag 
kommen mügen. — Or. Mb. c sig. pend. E. — ■ fr. 70S9 

— okt. 8. Freibnrg an Hans t. Lichtenfels: wenn Martin Haller, den der TOgt gaiutgea gesetsi, fdr eine der st&dte, 
die mit dem M. in feindschatt sind, versucht habe, geld einzunehmen und dem M. seiner feinde gut ta entführen, so 
sei Jjs uliiie ihr w.;isi'ti t,'o:M:hphiMi. Sil" li.ilhf'ii a:irli ilun h dl-' v.ui'.rtnifisti'r in den 7iinl't''M vprkinidi'n liisson, das? 
niemand deu städteu zuüchub tue. Aach Martin Ualler sei sich dessen nicht bewusst gewesen, und sie b«ab;ichtigon 
nicht, an gertatlen, dass dem H. aehaden «na ibrer atadt gaschdub — Oodc EMbmv. 8t-A. VMir. lOIH 

— olit. !). Fff'il'tirg an M. Jakob: 'dru-l;" ihnir bürger, die etwas »wachses vesscr und rin vurdel schürlicztnch « vi n 
b'raukr«tii li htrauf gen Freibnrg zu lulir«a verdingt haben, beklagen sich, dass gr. Jakob v. MOrs und Sarwerden solche 
Sendung angehalten nnd gen Hahlberg habe fdhrHn lassen. Nachdem ihre bürger eidlich in gegenwart des Andreas 
T. Bossenstein erklArt haben, dass solches gnt ihnen ud niemand anders gebOre, hat die Stadt den gr. Jakob daran 
in kenotnis geaetrt nnd nn IMIassnng begehrt DentellM erkttrto aber soIdMa Dir Vit nstlnatrag das IL tnn xa 
woUon, nachdem er gehört, dass gut von feinden des M. bei der sendnng sei. Oer JL inl%t dabsr in aabetracht des 
Sachverhalts das gut frei geben. — Conc. Freiburg. St.-A. ilissiv. 7030 

— okt. 9. Hans V. Sulz genannt Harm, markgräflicher vogt zu Rergheln, begehrt von Basel freilassang zweier knechte, 
Hans Zehender nnd Gilg £gk, die des M. liintersassen nnd bdiger n Beigbeim sind. — Or. ch. Basel St-A. Briafe 

5/4«. mi 

— okt. 9 (Heldelbcrir.) Pf. Friedrich an Xürnb.:Tg : ni.irktrr. A!lir.:'.:'lit v. Braiidc-nbiirL' '.liit ihm i;. aiilwortct, .la?> 
er persünlich den tag zn Bretten nicht besuchen iiönue. Eine daraaf an i n M ubga&aiidt« botsckift hat markgr. 
Albrecht nicht getroffen, wi-shalb der tag zu Bretten zur zeit nicht stattfindeii kann. pf. Friedrich beabsichtigt aber 
binnen korzem ettlieho rkt« gen Kftmbetg in senden, am wegen eines andern tages n Twhandeln. In diesen sinna 
hat er aneb den flrstan nnd berrsn, sowie übn and anden relebtltdlaitt der feretarang in Bdkwaben geiebrieben, daas 
er soine rite zn iimen schicken werde, um wegen eines andern tages zu reden, *dann wir uns ,ve gern daryn arbeyten 
wellen, zu veisnchcn, ob die sache zu gutem bracht werden mnget. — Nürnberg, rolationenband 4«4, 202 Nflm- 
berg. Kr.-A. — Dit- j,'t's,ii:dten des pf. Friedrich. d'nit^cliriipi5t"f Jost v. Venningen und marschiUl l.'lrii-h v. Kusi'ub.'ri: 
ficblagen darauf okt. i s Xnrnberg vor, dass die fürstea und berren, »die der kriege nnd Sachen zu lande haben«, aut 
nov. 10 gen Öhringen (Ör)>ngew), gemeiner Städte nnd Nürnbergs botschaft gen Heilbronn kommen sollen, so wolle er 
Ott seinen rUen sich nach der halbwegs gei^genen Newenstat begeben nnd beide teile solltm dann ein >sale< in ihm 
dorthin entsenden. »NAreberg antwortete wie vorden, daas es sidi sonlebsl mit den scbwiUsebsn stidtea benehmen 
mü>5i}, — !, c. 2n2. — GlMlclilautend sohrifb pf, Kriedricli aacli an ütni und iW" %tiäU> der vereinung. — Cop. ch. 
> oucs . ;^tutt;^art. — Über die einladuug i^um tag zu Bretten vgl. anch Janssen, i^ranklarts Beiobstagskorre-spondenz 2. 
nr. i;'jT. — Dan angesogana tastinnniiigaadiiaibandes niar]qir.Albiacht dadaiSwalweb I4t9 onr.7 w^. ch. < :^i>v 
Stuttgart. 7033 
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1449 okt. 11 Pl'urzlll'illl. Jafobtu marchio domiuo Fridericüde L^aj'DgvD archi«iia«voo preMotai ad capeliauiam in 
Wyondeck antiqao Altenwindcck) vacantm pir VOCtm vltini capellui Hignnfem Xamw te BnbeL — Ver- 
stönmalte» conc. kopb. 1S& (lOö), 133 £. 7<^ 

— okt. IS. Orarat SehKlIMt EpptUwin nvenleft M. Jakob ww nr. 648 S. — > Or. mb. e. i%. pend. IfteduM. 
St-A. 7(yn4 

[ — okt. 15.| Radi B«ck, liwi Mayr v. Ettlingen genannt KoMiiUians und Hans Solder sagen Beatlingen, Botb^u- 
burg a.|d. Taober, Weil der Stadt, Ueilbronn Uld WinpA« TOD U. Jakobs mfW hU» an. — Obanaadt TOn Ulm 
an ll«niliqgcii. — Or. ch. KOrdliogvn. StL-A. "imn 

— okt. 17 Pfonshelm. M. Jakob an Basel: will dem (gr. JaJiobT. Mflrs und v. Sarverden) wegen des aufgehaltenen 
basler kanfinannsguU'S schreiben. — Or. oh. Basel. St.-A. Briefe 6. — F. — Vgl. nr. 7030. 70M 

— okt. 21. Olm aa Eaalingan: daa pf. üriediieh rtta Sehwiekar t. Sickingaa and Hanav. G> rudihl'' n haban fabeliB, 
ibren bam alnan gdäidiaa tif anf nur. I6 swlaeban d«n kri«gslbbr«nden parteien za v. rk' •m:'-», alsodassdia 

herren und ihre partei gen Öhringfii ninl ili- strultc utiJ ihr« part«i g<n ücilbriitin tunrnifu, so wnlli' .lor pfahj^x. 
persönlich sich um die beilegong dps streit«s bemühen. Esslingen möge seine zostimmung geben und nach bei- 
liegendem formniar aiaan gakUabriaf Ar das Ug aaaatallaiL — Or. ch. c . in van. impr. BtaUiKirt. — Das for- 
molar Ebaad«. 7087 

— okt. 9t FffKnlelm. M. Jakob «Oligt ein, dass priorin md konreot des ftnnenklostefn zn Pforrbcini neb doreb 
den pap.<tt [Nikolaus T], an di s heiligkeit er ihnen förderungsbriefe gegeben hat, die st. Laiirpiitiiis)ifriiiiile ihrem 
koiifeate inkorponeren lassen, »damit tu hab«n ejnon jeglichen ir«o bicbtjg«r>< — Inseriert dem von phgrin und 
koBTaot baaiegeltoB nfwta das kkislan Tan aaUNn tefa. — Or. mb. e. l aif. paod. at l alg. dalnpa. K.— Ik. 7018 

— okt. 22 Pforzheim. M.Jakob weist prior and konvent des prpd:>,'i'r*>r!"ii< ,: i Pf..r?!ietm jrthrlirh R malter korns 
kanfiranns^'ut auf Air; sogen, wagmüble zu Pforzheim an gegen du- \i-r|iil;<lituiiu', dass sio aile j.ihre auf die franen- 
abcndc [lunticatin, ai.num iatiu. vi.sitatio, assotriiiliü, naUvitus und c^'tn-.'ptin um die zeit der kumjjlet eine predigt von 
unserer lieben frauen ton und auf die predigt ein salve regina singen. »Item des morg«ns an dem tag« zu ziil der 
tagmesse ein gaciugen messe zu babend von demselben bochtziit und under dem ampt aber za tmd eyn predig von 
Maar liaben Innweni also das die messe nnd predifa beacheen vor dnn rachtan ampti das man na«b ordennnfa dar 
ttilt in dem egenanbm Idoster hal« — Inseriert de« merse daa priam JiAnnn Wdimbotgar nnd daa knnTenta mm 
gleichen tage, in dem sie sich verpflichten. i1i> vurstohenden iMSHmiinngan fflr owigo laitsil tn haltsn. — Siegel dai 
prior« and koQvwitSk — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — Fr. 70S9 

— okt. 3S BadOH. Oarolns narchio apiscopo BaaUiensi nl eine iic«s gerenti preaentat nd mtorian parocbiaiU 
aedaiia in Obemberkrem (= Oberfcergen ?) ex Üben resigBacione Weniheri pfortA^msr vacnnten Conradom 8*ab 
in decretts Ueeneiatoro. — Cone. kopb. 153 (105), 134 K.— Der akt geschiebt toti M-Xarl in seiner eigensdmft ala 
inhaber der markgrafscbaft Hachberg. 7040 

— okt. 24» Jakob gr. v.Möraie and saSarwwden antwortet Basel anf das schreiben, antreffend etwas kaofmannschaft 
attidun basaler bflygera geherigt das argenUablberg soll haben Abren lasseo. dass er demselben gern glauben bei- 
goneaian» ah«r auf anbringen d<*3 M. Jakob, >der dirrer sselMii ein bonptnuui iat,« darin verhalten hat D» er jetafc 
dessen meinung und willen vernommen hat, so mßgen sie die eigsntOmar soleb« kanfasamisdiaft in dar lait von 
okt. 30 bis nov. 1 gen Hablberg bescheiden, und wx« sie da als ihr eigentnm erkennen, das aoil ihnen «erden 
Or. cb. Basel St-A. Briefb. 5, nr. dl. — VgL ur. 7036. <U41 

— okt. 87. IVaibnrg an M. Jakob: naehden er geanlwevtat. dass er dem gr. v. Sarwerden haba aehniben lasisD 
vegsn das angehaltenen ^ntes >in hofltiang das er sich darfan geburlich halten Salt«, haben sie 9«itdam aMhrlMlt 
ibiia botaebaft bei dem grafeii gehabt, ohn4- dass bis jetzt kebrang erfolgt sei. Da nrni der gr. v. Sarwwden solches 
gntalsbelfer dns M. ^tltTg• haben« hst, bitten sie M.Jakob, den grafcn zur fn-i^chunu' ihrer kaulmannschatl zn vci- 
anlaaseo. — Frt^iburg. ^i.-A. Missiv. durclistrichen. — Vorauf gebt ein sckr«ibi;n au don vogt Hans v. Lichteuiels 
von okt. '2.\. worin sie ihm für seine bisherige haltung danken, und du nun ihre bürger das gut gern zu dem jafar- 
markt h&tten, ihn bitten, sobald schritt oder botsdiaft von dem M. in der sacke käme, dieselbe sofort zn iMfördeni. 
Sie machen aneh anf den schaden anfmerksam, der ersUnde, wenn de das gilt nicht tarn Jahrmarkt erhalten, wovon 
-kl.-cdfl nfr.>r,t.<'n würde.» — 1 <■. — Vl'I. nr, Tor^O n, 704 1. 7042 

— okt. SM), iieinrich v. Iju4eiihi>r.-'l, t-rbgrai zu üoriajuud und freigraf umi Didi-ncli rio<j;i r i l'l"i|.'*'r), in der freien 
krammen graischaft freigraf. verkünden Strsssbor»,' von amta iregan, dass 1 >ic/ Kr)>i ein ptln httig gesetzt ist an 
den freiatahl zu Waltrop (Waltdorff), um seine angeblicben von namhaften freigrafea wider Bartholome Wfiimiin, 
kenn Oenrat Ludwigs nnd die von Iteichenwüer erlangten urteile voitalegett. Derselbe ist aber aasgvbHeiben; weihl 
aber ist »-in prokurator dor von Rcichenweier und anderer erschienen nnd bat mit genögenfi-'r Icaiiri^chnft erbracht, 
dass Uicz 2u dreien malen meineidig geworden ist; famer sind seine nrteilbriefe, die er durch >b«trügnilSe des ge- 
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richtz erkricgtc hat, für on^ltig erklärt and D'n Er]w m kosten nad Schadenersatz Tenirteilt Wiirdeu. üuzu uoW 
Sirassbarg ihn anhalten and ihn auch vennOgeD, liuss nr die Ton Beichenweier, die er ra Strassburg >beknmm»rtc 
kA^ d« hmuMit iMUg Imm und ihiieD ihna schtdM rieht«. Weigert sich Dies dies n tna «nd die >erI»Qgte« 
snnme n sahlen. «o soU Btnusbnrir ilm ftmerUn nicht bnnii, hoho oder gentiiuobsft alt ihn htbrn. — ' Oop. «h. 

coaev. Str«ss^lu^t^ St.-A. dW. 20^. — D unit t picinut ein sich Iting hioiiebender nclltsluui4sli der das ?0B einzelneu 
. freistdhlon in Westtalen getrieb«nu freibeatertom in grellster weise belencht. 704S 

U49 BOT. M, Am »Ihr seein tag litten 498 pftrd sjk üln aas «nd pranten den vm Wtrienperg bis geo BeBtliiigen, 

and Ii 'ttcti die von Au^purg darbci 96 pf<>rd, and am aflermftntag darnach pranten sie bis gen Eßlingen und gleich 
bei ECliiigfii kam der von Wirtenperg an der stett zeog mit 700 pferden nnd tralTen mit ainander and schlOgen gar 
hart an iiiiau)iiiii>>r. bis J.qs rs viustor ward, oiid :ft^Mn baid tal ab. Also svard erslugen off der stett tail Walther 
Ebinger and Jerontmns Uapiiuger und sonst :u man und 50 man gefangen, oft des von Wirtenpergs taii ward 
erslagen her Hans vou Stainhaim ain ritter und d v l Badaw hanptanu ni risT edel mit im and sonst aach, das 
im wol all nl ubkam alt dea Stetten ; aber der von Wirtenpeiy loch an nMgMi auf die «alatat and beh&b das veld ; 
and nnser voldr ivas th Eniaftu. — Rektor MUkb in Chronikso deataelur StUte 22, 99. — Ygt aaeb Bnrkbard 
Link iu Chroniken deotseher Stftdte 5, 190. 7044 

nOT. S. »Incnatiao animanm Dlmeases cmn ceteris ciritatibai aoperioribaa coqgregati nint io Bütlingen et annata 
mann intratenint tentn dni Ülriei cenätis de Wirtenberg, qnod pereipientes BssHogenses gandio wpleti Sdnt et 

p«rTenerant eis obTiam >af die Vjlder« vastantes ibi, trcs villas, seil. Bernhusen, Plieningen et Nunhusen comba- 
rentes. Krat antem tone temporis eiercitu.s dni. ülrici comitis de Wirtemberg in oppido Göppingen et com eis eier- 
citiis dni. iii.Hrcliitjtii-s dl- liiid>-n ( ■ititjref^.iius vidciiw> liojitjliicr iiiiran' t.Tram Ulmensiam. (ini vidpiiii's iutuum ignis 
ascendentem subit» surrexeruat et armata manu venerunt ad bestes juxta villam Nallingen in campo ctrca silvam qui 
dicitor Itnczeuryss et animose agressi sant eosdcm et triampiiantSB plnres ci ipsis interfecerunt et quosdam ceperont 
et preeipne capiianei eomm fuenint interfccti et captivati ....« — Ana. Stuttgart. Wärtt. Jabrb, 1849» heft 2, s> 8$. 
— Vgl Stoiflbofer, Wftrttemberg. Chronik 2, 914; v. StftUn, Wiitonb. OtteUcMe 8, 48S. — Ana der ▼erfairtUste 
bei Crusius, Anna! Ptwii rr. ."J, 301 : der streng nnd vest herr Johann v Stninhar. StimmliHini"! ritter, jüntker 
Geonr Schilling, juiitk«: Qi^par v. Grntiihach, Juncker Caspar Harant [v. Huliwüburg], marggrall AlLrötkt baslLart v. 
lUl.u ... — Nach Steinbofer 1. t. 2. HO wurden dit gifiiisaeii zu Göppingen bestaltet, »wie noch das gemähld ob 
dcT rüsdcanoter in der kircbe xo Oberhofen bej Göppingen z«iget.c — J>er Itter angefdlurte bastard T. Baden ist 
aadarweitig niebt bebaiint 7016 

— noT, 4 (Stuttgart.) Ulrich pr. v.r. Württonil'^-ri,^ v-r'KÜni!«H insrligr. Albreclit v. Hrandenburg. dus.s. ab? postfrii 
die reichjU'tiiU' mit ihrem reisigem lu^ und «iLigcsa t'uüävvlk in t^ciuem iaud »utTüeu Vtlderti« K*^braiiiit tmbpti, «r mit 
seines «heims [ M.JakobsJ und seinen reisigen auf sie gestossen ist und das feld behaupt' t 'n-.it. Vim den fi jnden ist 
Jorg V. Gv,roldseck herr zu SuU gefangen, r. Hanns Toro Stein erschlagen o^ler gefangen, Burkart v. Itacb gefangen, 
Conrat Sebenk r. Anndeek erschlagen oder gefangen, desgl. Walther Kbinger v. Olm; Jeroninas Boplfagger t. NOrd- 
lingen ist galhngw: J<wg Bennnrtt ^egel v. Ulm, Hanns Jager, der t. Stnsahiuf gwn BssUngan gakoannan ist, 
sind gofi«ngen. So sind aneh sonst »etweril« gefangen nnd erschlagen, «die nit so nandBcb Sein«, deren zahl er nicht 
»eigenlich« angeben kann, »dann die sach hat sich nahent br>i EDlingcn bogeben gehabt ta angender nacht, da; »^.t- 
weni Ton der wallstet iu der nacht TOn den von Elllingen abgezogen sein worden. < — Cr. cb. Bamberg. Kr.-A. (U4<i 

— HOT. S, Esslingen an Uln; ah noT. 3 dar sttdta reisiger zag Ton Bentlingen gen Esslingen »nlT den Fildern« ge- 
brannt hat und sie solcbi'' spät r.a;'bmitlags an dem r.iacli ur.d fouer wahrnahmen, hat sie ihn. ii inn pferde und 
200 zo fuss, das mehrteii mit g«i>cbütz, entgegengeschickt and als diese viel dörfer daselbst gebrannt und sich heim- 
wärts gerichtet hatten, ist des gr. Dlrich und der M. t. Baden reisiger zag in der stikrke von wohl 800 pferden, als sie 
den nach erblicktan, von Göppingen aus geritten, and bevor die »nnsem« hsimkameB, mit ihnen am diedftmmerang 
«Ob« Esdingea Untn' einem hdlzlein nsammen getroffen and haben bis indw flnstere mit eittaadergeklmpft, 
sodass niemasdden andern erkeunen konnte, bis beide teile schliesslich das feld ger&umt haben. I>er «onsera« sind 
leider Tiele tnt geblieben, viele gefangen, etliche wand nnd etliche vorloren. D«r feind hat jedoch grössere verlaste 
erlitten, wie sie von solchen gehört haben, welche die toten f^i ti SMtif^irt gi'br.icht babeii; jeiiui Ii beklagt Esslingen 
d"!! ti id der hauptieate Walther Ehinger nnd Hieronymus Bojdiii^'. r. viaiüeii«« letiteror auf der walstatt tot gebliolien, 
rr^terer wund in die stadt gebracht und nach empfong der s.nkrainento in der nacht des 4 nor. verschieden ist. Bei 
den feinden, Temehmen sie, ist Hans r. StanDbeim, baapimauu des nurkgr&fliehen xugas, auf der walstatt tot ge» 
blieben. Die »niisem« haben aneh Tide gefangne geoaeht, die gesehworen haben sieh in der Stadt ta stellen, nnd 
haben von denselben die Schwerter >als warzeichen« genommen, woranter etlich ritterschwerter gewesen sind; es hat 
sich aber noch niemand gestellt; auch haben sie 15 reisig« gesellen, 7 renner und etlich ledig« reisige pferde. desgl. 
noch liei la»; T ctiii Ii vieh^« und i-iii<'ii teil banerii iiacii KssIiul.'!!!! liiiieiiiijtibraLh'i. H. Huii> v iiu >t.ain und ander- 
der Städte haaptleatc haben nnterweisung begehrt, wie sie sich nach dem tt>d der b^üden uborstan haaptleute halten 
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sollen. Daräber bittet Esslingen um antwort — M«t. mut an Reutliiig«'ii. — Conc. Esslingen. Missiv. :i, 218. — Es 
följft (l.iMi \i>r.:>>iri.iji- der i;i f:ingtiftn, vermissti'n und toten .'lui' KssSui(; 'ii.-^ m il-'. im gm.'vn 2:1 tote, 31 i,";faiiL'n9 
and 31 veruu^^tv; d'äiü sind von Ks^lingen selber tut (ccblieheu 22 und ä get'aiigeu. — Alle die. die a^ü beUben 
warent, sind sidhar all widerkuramen und gefangen gewesen.- I.e. — Vgl. v. Stalin, Wirtemberg. Geschichte 482. 
— £s sei noch erwfthat, daas in Essliugen wihnnd du knagas 1449-64 aauliatiiclt« antuicbaugMi anf grand 
antlieliw q««ll«iii gvnaehtvturdcn, din deh j«tzt im stuitanefaiT zo Stnttynt baflnden and derm haiNHUg*!» ticb wohl 
v?r!-luitc. ri:« hier mitgeteilten /.iffern stimmen mit den oben gegebenen nicht ganz äbcrein. 7047 

1449 nov. 10. Bas«l an M. Jakob : nacbdam gr. Jakob t. MOn «Uicbon ihnii bürgern Uir kaafmanoiebaft and git, so 
mit aadam gut tuHm bd Im «afllrdnpt« md gm Uahlbaig gaflibH tat^ «wabar sia den M. banita gaadtriaban 
baben, ledig gelassen hat, ist ihr bürg''r Gaws Gotschalck, dar bei janom gut ein fa^s mit »kölnischen ziechera« im 
wert Ton an liiO II. gehabt hat, zur zeit der name aber in den Niederlanden var und von der Sache nii-liLi gewusst 

li;it, v.ii liiiui f:t'kii:rmu-!; mni li.it -.n iri'lii 'i-n, .it/ni ^'ral''-n vnii julclii-j gutes wegen, Wvrnü rn-ii .nid umbTs ti>il wich 
gemea.scliatt lul, /u si hrciln u. f>ind von der ajUHurt, graieii, die sie abschriftlich überaend«», iiiclil i/etriadigt, 
da weder sie mth :hc ; uig^ r mit den gnfitn oder M. feindschafl baben, nnd bitten M. Jakob am seine Verwendung 
bei dem grafen, damit ibrem bfliger daa aaine gekehrt irerde. — Basel St-A. Missiv. 6i 26. — Der giaf batte an 
Basel enridert, daaa ^ bitte dar atidt flr ihrau bflrgar jettt zu spllt ktaSi da er Mfib nicbt getrana, daa oater die 
gesellen zerstraata gut «iadiK naammea h bringen. — Basel iriedarboilta ann* Intt» 1449 noT. 29. L c. 3ß. — 
Vgl nr. 4 041. 7048 

— ■•T* 11. Bariingen antwortet an jnnggr. Euieb t. leiniagan wegen das M. v. Baden reitenden boten Ontbars, dem 

ein silbernes wappeu genommen sein soll, da&s es nicht hat erfahren k<'<nnen, dnss derselbe gefangen oder ihm ein 
silbernes vappen gi nommen sei. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 221. — Wiederholt nuv. 1 1, dass es trotz a)l> 
s iti^.r iim:i:t;:i 5' itrtis drr tili, sehen baiytlenta bei ibm lanten Biciita Aber die den 0«th«n ab einem botan w 

fabrcne anbiil habe ntaurou können. 7049 

— BOT. 18 (HcidelberiT.) Pf. Friedrieb an yümberg: riarVjT. Albrecht hat den tag /.ugejagt, aber sein brief ist 
ihm erst gestern H1 iilir \, riiii';,ir,' von seinen; vnti'r :M. .Liki-li :-i im. u-''rv:i'> n »her geani»*orletv und auch die 

■ von Ulm nnd Essliiig- n Ii im trat aaf nov. 1 1 gesniworlPt. i't. i'rii,'jsri< Ii liai daher auch das g<ileit nicht z« rechter 
zeit schicken kdnneii i'igt nunmehr einen tag aul dec. 20 zu Öhringen (Orengew) oder (N'eikar-)Sulm für die 

füistan nnd henm und zu Ueiibronn fdr die atjtdte vor, er selbst gedenkt dann des mittleramts xa Nienstädt oder 
Weiosbsrg n waiien> — Niimberg. rebilioneaband 4S4, 309 NAnibarg. Kr.-A. — Desgl. an Ulm nnd die stldte 
der vereinnng in Schwaben cop. ch. ct aev. Stuttgart. — Der tag wurde darauf von pf. Friedrich dec. 6 aufjan. 12 
nach Heidelberg verlegt. — Kelationtnband 1. c, 212. — üeleitsbrief für die städle seitens des pf. Friedrich von 
da«. 30. 90SIO 

— MIT. 17. Bosen (Ban6) kg.zn Sicilien, bz. zu Aujon (Anja), Dar und Lothringen antwortet seinem Schwager (bruder) 
ILJakob anf seine bitte, «ein helfer wider Nürnberg zu werden, und aaf seine anfrage, was für eine antwortder k^Snig 
von Frankn i( h .ier -tfi itc 1. liai'ten gegeben hat." i.d' r geben werde, l.iils dieselben bei ihm gewesen wären od»fr 
noch kamen, un«i aui »eine weitere bitte, dass Kene bei dem könig daran sein möge, dass er den stadU-n keine hülfe 
leiste und auch den seinigen solches verbiete, dass er jederzeit leib und gut für M. Jakob einsetzen werde, wie il. 
Jakob dies ja ancb fflr ibn ton vftrde. Kr hat U. Jakobs sekretir Jobann mit den gewünschten briefen abgefertigt 
aad aainem sobn, dem hz. t. Cafabrien, gi'scbrieben. dass er aolehes aiwh in glaleh^ Ibrm ttta. Eine botsebaft der 
Städte an den könig ist noch nicl:t irf -ig^f. An-r ir li.it mit dem k'i.ii,' l,-' r Ii t. nr,.! ilj ^cr hat geantwortet. Hr.=;- er 
den Städten, falls sie senden würdiu, kt;uidui btiütaiid gewähren uud aucL dtu soiiKii -dehes untersagen »urde. — 
f. p. eh. ciiifv. Bamberg. Kr.-Ä. — • Dazu gehört eine zedula (des 31. Jakob) mit der aiirrd. ; I tduT s.Jin (markgr. 
AlbrccbtJ »unser Sekretär hat uns mit. . . des konigs bricvc geschrieben, derselb unser herre imbe uns tun sagen, ob 
wir nadt gestallt nnsers kriegs im cmbieten, so wolle er uff den somer uns ettwi*- manig dusent reisigs zugs selba 
bringen od«r schicken.« — Daa schreiben des kg.BBn4 gadmekt ia ChroaikAn dentscber StAdte 2, Olc. — Ein 
sehreiben Vürnbergs an kg. Karl mit der bitte, den widersacbera der Stadt konaa bdstand n leisten, erging erst 
1450 april 22. — Chroniken deutscher Stadt« 2. 519. 7051 

t— HOT. Ut.] Dietfieb Knob, Wilhelm t. Mdnstor. Oerwig v. Uagnow, lientbart v. Stntnlbufa, Johann Wolffv-Byn- 
dorS; Nidans t. Hesaenrellet Hans Sebelm v. Saarwerden sagen Hall ttm H. Jakobs wegen ab. — Hitgatailt noT. 18 

von Ulm an Eislingen. — Stuttgart. 7052 

— noT. 21 (Fnllinrg Im BrUsgew.) Hz. Albrocbtv. Österreich bevollmbcbtigt sein* rUe Tpnlt t. Qeroldaeek, 
metatsr P»t«r Kotteter, lehrer geistliebar rediten mi Hansr. Hünstral zn dam gvüMhan tagtarM. Jaftobh dao diaaer 

zwischen dem herzog eines- und Toman t. Falkenstein (V-) und Hanns v. Rechberg andantalla »nach vmarTanalgung* 

auf noT. 23 angesetzt hat — Or. ch. c sig. impr. kopb. Töfi (456''), ur. 72 K. 1053 
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1449 nOT. 23. KssUng:i«u ucwuriAl Uliit auf iu> animgu, *tia mcIi ji>J«riiiMiu ^by der geschieht« g^ehaltuii h».hv, >dhz 
ODS da nit gebart hieinne yemant zo v«ranglimpf(>n, danno daz bekomlicb(>r sin and baß anst^kn wirt zQ sagen d«n«o, 
die hj der gaacbicht selb« gewtMO sind ; wir woitea a.\m, du aick j«d«rmaD wot and recht darbj gehalten heUi so 
bofltM vir iA iaa es baO vtgKagua wer daime beadisdieii s^.c Nminulir gelnlbn den ittdtsii Akt nicht zu 

. tfna, »nmder fit sich zagen and Dn.1 baO ond mer danne ^or kecklich in die ding nt setten.« Esalinfw ampllehlt 
demnach du lud des gr. Ulrich ta. vurwiisten, damit dem krieg »der ngg gebrochen wer«, ond Eislingen 
dann auch mM fleisch oad ickmaU T«rMli«n, wtnui es grosna nangel hkUe. — Qoim. Esstiafsn. St-A. Nissiv 

3,234. 

— HOT» tl Pfftndieltt. H. Jaknb UUat ii^ptt NIeoinns V, daim deminikaiisrlanaBUestir an Pfinihsim dio piHtaid« 
an altar des hl. lisnrentins n ia1coc|^riann. — BUA kanigisrtas ptpiaikMiaept taipb. 153 (i§5X 13T Kl — Vgl. 
nr. 7038. — Fr. 7055 

— BOT. Stt Baden. M. Jakob schlichtet in gütlicher weise den streit zwischen seinem s«hvra(;er bz. Albrecht v. ösUtr- 
reidi, Tertraico dar«b Dieb«lt herrn so Qeroldaeek. r. Hans t. Münstavl (Monstra)) und meitter Feter Kotterer (nr. 7053) 
eincf^ nnd Thomas ?. Falkearteb *frj; sowie Hans Beebberg Hohenrechbsig enderseiti. Oieseibein wardso 
nebst Hans Kochperger and Johanns Bxndeckcr anf nnc ^?IL'^ht< nrfchdedcr gefangenscbaft ledig gesagt nnd sollen 
Weder hiernm noch nm das, als Hans Thamb l Unm: v. N\'i:iju;g (Kam-), Balthasar r. Blomegg, Hans t. fiolsenbelm 
und etliclif E'.fhr, die za Freibarg in sein.'s s. hw:i;;prs v. u^t'^rrfn h »h.iil!;m^. siiiii, irgend weiche- klage oder for- 
derung T<>rnotuii>!i). Thomas v. Falkenstfin and liau« v. ii«ciiberg inu:$ä«n dam hvrxog in jabrest'nst t>0 mit gleven 
stellen uiüd ihm fähren >in sin land oder ob er wil farbasser« 2o meilen wegs aoswendig seines fdrstentoms dieser 
»bera land, doch nicht Aber den All oder Vemea (~ fempass) ud b». Albrechts kosten. — Alle nrknndeo, «elehe 
sie ans Bbeinfelden tor oder nach der ibeiigabs entlbnitan, sollen sie znüidtgebea binneD 6 woeken, also däss Wil- 
liolm V. Gri5iitiibi'r^' ziivur bewilligen nnd suk-In-s duri h soitio i ffenen briefe Uans v. Rechbere \:'-u RanisU-in zu wissen 
tun soll. — H/ Albroobt s dl bis fohr. 2 Hans v. Ivjchbc-.i,' sich entbieten, ob sie ihrer piReiisiiitipeii ntisprüche 
>un rocli'-xi-rlipuiii^i UivL'-n üliortrapcii wcrJfii ; w >rin sie sich »Imt iiirht eiiiij^-cn, darüKer sulli'ii de-s hr-n"e,-: r.'ite, 
>die er angev«riich setztet >. y.a vi-cht erkennen, und in dem rechten soll acht ond baou Hausen v. Bechberg keinen 
schaden bringen. Dum M. na willen soll bt. Albrocht gi^en dem edelu lians Friedrich f. Krcnckiagen genannt v. 
Wlasembnrg, ftj, Hans *. Haseo gonaaat Sleryn, Heinrick Wiaterlingw, Hans Satler, Mcttlla, Srkart Smydt, 
Pater Kanrer, Oonrat Iienwltn ind Akoriin nm Besigheim (BasslekMm) •gnedieUeb st««n< nod vea soldism nnwiUen 
lassen, den er hat dusiiulti, als sie Thoman r. Fali'kL-iist»:Mn cnd Hans v. Rfcbb« Ton Freibnrg haben geholfen. — 
Or. mb. c. sig. pend. Aarau. ;jt.-A. ; c»>p. ch. coaev. Inusbrtick. SutlLalti^reiarcli. arkk. nr. ßl2*f, wo aneh die zuspräche 
dsa bz, Albrccbt and des v. Bechberg verzeichnet sind. — Vgl. auch Begg. der M. v. Hacit)»Tg~ 7056 

— a«T. ftS, Olm flberaendet Nftrdllagen etlicke fehdebriefoi den voa BeniUngen, Bottsmbnrg uff der Itaober, Heil- 
bronn, Well der sladt nnd Wimpfen haben entsagt von M. Jakobs wagen Brhart Lmmdsidel, dans t. Stetzingen, 

Barekhartt Bengcl v. Gomeringon, Hans Holdi>rb>5rli v. Würtiburg; Bottweil nnd gemeinen sf.'idten der veroinnng 
in Schwaben haben entsagt Hans Bachler v. Bad«u (Uadiuon), Dietrich Maller, Hans Smid v. Barg, Ciaas Messner t. 
Bodman (-men). — Nördlingen. St.>^At 7057 

— MT. 28« Ulm an Basel: anf not. 3 ra aagobender oacbt sind der «tadte haopUente nIt einem reisigen sag nntor 
500 pferdon mit den feinden, die an 600 pCarden stark waren, snsammengeraten nnd baban g«foebt«n, bis die gtocke S 

vür niitteniHcbl ?i liliit'et; b-it. und die feinde haben trotz ihrer übeniiailit pbonso vi-d v'had.rn t'rlitton als die 
ihren; sie bedaoere nur, dass zwei ihror baaptleate, Walther Ebingor, Ilms altbfirgermeistiir, nnd Jeronjmns t. 
liopfSngen vob NUrdUngen in dissam acbaimItaMi nmgakoannen sind. Or. eh. Buei. Sb-'A. Briefe 5|58. — Vgl. 
nr. 704i. 

— - Im. 7. Ff.yrfedrieb bemwttJIm imd andern gemoinon reicksddten derverelmng In Sehwabeo, da ihm die »mal- 

stat« filr die vertiandlungen zu Abrinp'cn oder Neckarsulm, sowie za HeilbiN>:)n 'nr. TD'n' unbeqnenilich erscheint. 
Indien er nDch etliche fürst^n und iierren oder ihre r^t« and auch anderer nichi bei d«r l'vbdb bateiligt-T städte froande 
gern bei den »toidangoi]» haben mischte, einen anverbundenen tag gen Heidelberg anf jan. 12 an nnd bittot am za- 
SMidDag von geleitsbriefen nach form eingeschlossener »nottel«, inmasaeo sie vordem auch solche anagestelit haben. 
— Oop. ck. CM«?. Um. SL^A. 7009 

— dec. 7. Wilhelm v. SchiiuinV'.irg t;v\ucmm st.1dlon der vereinang in Schwaben TOD U, Jaknbs wegen feind- 
scbaft an. — Mitgeteilt vun Uhu ast K.^siiugea dtx. 7. — Cop. ch. coaev. Stuttgart 7(MiO 

— itt, IS (lleidelberisr.) Pf. Friedrich an die gr. Jakob nnd Wilhelm v. Lätzelstcin : erwidert ihnen als vormoud 
- der erben aeinea a^ brndarB kt Lndwig, tA» tkten mit ihrer behanptnng mireekt, daaa kt Indvig. dnrek einnahmo 

Ihrer bargen LdtselsIMa tmd Hnhartsbansm den bnrgfrieden gebrochen, nad ist bereit vor einem der firsten «b. 
Pkirirb V, ^^aiI;;^ Jakob v. Trier, Dietrkli v. K"1ij. Al'rcii.l v. ö-it-rr.ii h, M.Jakob v. Raden zu erscheinen ond M-inon 
verstorbenen broder xu verantwurten. — Cop. ch. coaev, Innsbruck. Stattbaltereiarcb. orkk. ur. 7531 . — De«. 1 4 fordert 

1 aiMiittit itL 31 
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pf. Friedrich di« b^idt^n brQd«r anf. di« sclilüsspr Lätzalstein und Kinhartshuusoii ra seinvn hatuleii kämmen ta 
lassen, weil sie ent^cgoii dem burt^fricden dio atnticnte and knochto si>in«g verstorbenen brudwrs aasgostossen ond 
dadorch kf. f failtpp, den söhn and erben lein« bnulwra Lndwig, seines teile« an den genannten ichldaBem beraubt 
Iwliea oder aberToreiiMin der genanntiD ftitton tu aracheiiien mä entaehaideB n laased, was aieTOo elira ond iwhta 

wegen echnldig »ind. L e. ^ Das aebreibeo'der beiden gr. Jakub nnd Wilhelm t. Latzelstcin, in dem de pf. 
Friedrich den burgfriedeo für die beiden schlftsser Ifitzelstein und Einhartshaasen aufkünden, d. dat. nov." 2«. Bndet 
sich bei d-r Mai 'h'n gr. v. Lötii>lst''iii mit dem pf«tzgr;'.|'>Mi f^r;, :l.ii,'.-iicii krirr''.M'i'ii'ifii/ im Stn.v-li'ir^,'. St.-A. GUP. 
lad. 20. — y^ur siifh» vgl. auch Kikliart Artit» Cbrunik wn Weissenburg in Uw^'l'i^n ind KrOrteruiig«-« 'J, 171. — 
TgL famer die notiz bei Älalhias v. Kemnat, Chronik Friedric hs I in Quellen und KrOrteruiigen 2, .'5 : >inau sol aucli 
«iann, als pfalttgraff f riediicli zd «rsle an eein r^giment der TonnonderscbalTt tratt nach dem dot» aeinea bmdera 
. Ludwigs tIV] dea fromen (f 1449 ang. 13), do nndeistonden aieli ertzbiscboff Dtetarieh n Mentz, h«Tt»>g Staffim 
sein vetti>r, zu Zwcjenbruckcn ges^ -'H, m u l,yr,ui .Tari ^ von P iiii-ii and sein sone. mit i:nr.n;if,'ij <J. r h -rren von 
Lierbtenbergk und ander zu inc gi-waiit, i.f;ili;z^'iall Fndcruh m;l »llurhaul zuschreiben ;ii iliiiit;(n. .\us Jim er wuchs, 
das here Wilhnlm und herr.- .T;i. di. ruili r gralTt>n >u Lutr.elstoin. die vast mechtig wann nuii ti'glichs hnndrri pirrde 
uffsitzen an irom bof tu baltea hutieu, dio d^r pfaltx vil scbadeus deteu mit oame, braut, gcfeuckniu amker lewto im 
reich zu EUass, nnd anndedteb w stionen «edle aupilawte m Lattalskein in der PAilb am «ad wnidea bruchig 
am burgk frieden. TOfil 

1449 dce. 13. EüLugeu vurwaljn ju u u>:'si ii L'ltn «feunder bBSchttldignnir, dass es an der niederlago von EsbUj)gf;u 
aebnld sei und nicht gehalten, was es ilon iiunili s-tiulten versproi lr n. iinil »liu?, ^ir niomarit raisiger by uns liestelt 
babent, der »ich in kriegslöflen zu risteu oder warten zu beschlaichen und anders zu tun« verstände. Als sie nov. 3, 
um 1 uhr rauch >ur den Yildem« and darauf bia 2 obr noch mehr rauch anfgchan sahen, ohne von jemand unter- 
liflhtet «n sein, wer d*a tUe. uMStan ti» wnnl«!, daaa aokbM niemand «o >ge«raltenliliclt< Inn nuiebta, ala d«r 
sttdta reisiger zng, und de aebieVten demnach aorfet reisige ala nCgUcb, an IAO pferde vnd ?00 xa fliäa, maiat 
S(;häf7Pri nach dc-r lai.cb- und fcuerstiittc. Nachitiab veiii;iTiiii*'ii fic dann »wisscuk'ii h«, .la-s . s >!i»r stidte reisiger 
luu' «ir,'. iinil dass sie deuitltuu lii'ibcrge bestellen Süllieu, worauf ^ie denselben uuchmal» 'Zou »uff die Staig ob 
iirisi r ^i:it< ,-iitgegensandteD. Diesen begegneten etliche der stAdte reisige gesellen, heim nach Esslingen reitend, die 
auf befragen, »woderstettgetäg wer*, antwort/-tcn, sie könnten daräber nichts sagen. Indem sahen sie einen grossen 
raiaigsn nvanftie leatraben, nnd ab da wletst walten, daaa «s Mnd««if«n, av«b nicht trbhraa bmmten. wo fhra 
ftnoiida nnd dar iMdte reisigar ing wire, »hiesse ir honptman sy binder sich hinab gi gen der statt we^h tifettafl.« 
Bei angebender nacht stiessen dann beide >g«züg< auf einander; r. Hans vum Stein bauptmann und etliche andere 
ciil ihm sprechen, »dy?. s_v l'Wi i',klii h r-'duii wellen, daz uff der st<*i.t .^yt uii iii"r liv :m r. au d'^in ^-nirrff irewesen syeu 
dann uti drühundort raisigai « ; woUui da jtidvrauwu gekoauaeu sei und wie sich ein jeglicher gehalten habe, wi^^sen 
sie nicht; soviel ist aber leider kündbar, dass SiaUngan allein 3 mann mobrTerloren hat au tuten, als die städtv zu- 
samnen, »and ist kain nrifel daran, dannedaidia nnaam dan weg barhaim xfi nnsere statt als wol gekönnet betten« 

. ab dio andern di« gencasan, di« nnv«rsehri tnr teit nach Btolingen gekounMa sind. Aach d«r verwarf, dass Ess- 
lingen keinen reisigen hatte, »der sich utzit verwisse oder dem zu getruwen sygetc.« hält die stadt für ungerecht, di'un 
sie haben reisige ge.^tllen bei sich, »die sich um unser art als wir mainent wid vt-rwisseut zu ryt»'n», und mit denen 
sie, bevor der städte /,ug zu ihnen kam, nicht g^-feiert haben. — Conc. Esslingen. Missiv. 3,227-2!». — Gleichzeiliges 
schreiben an Erhart Sachs, Esslingens Vertreter zu Ulm. Aus die.>{em «ichreiben geht hervor, d»ss im» anklage vnu 
Angabnig gegen Esslingen erhoben worde. Die stadt gibt hier ihri, verloste auf 25 tote, äl verwundete und 5 ge- 
fangene an; Sachs »>}\\ beantragen, dass 300 oder 400 scSiwiiz-r niich Esslingen gelegt werden. lOGi 

[ — dev. IG.) Nürnberg beauftragt Niclas Muffel u. a. sm, küuig «m uiaudat zu erwirken an diejenigen fürste», die 
noch nicht in den krieg verwickelt sind, da.^s sie sich dessen enthalten und die von K irii''i'r|,' Ir m dun Ii ihr gebiet 
zielten las^on. Auch bedünkt es sie, da.ss in ibr«-r sacli« nicht allein beständiger friedi* zu iimcUeu m, es werde dann 
auch der andern fürsten und herren und der stildte krieg also »gevasset«, wie er selbst getneldft hat. — Dass der kAuig 
bx> Albrecht r.Payem, auch kf. Friedrich t. Sachsen »sölUcb« sach«u als IHraten dea reicbs aneb empfehle^ das lasaen 
wir ans nnsen teils w«! geilen.« — Biümem ihn an di« werte: «rez mAss sich je halten, das heidentbalben gleich 
sey« und wie sie trotz ihres gehorsams gegen die künigl. mandate niitri Lrriffcn seien. • — I'' r kniii^,' iü'^:-- y-[i\ rin.'n 
frieden von 2 bis C, m<)n:iten gebieten, sodass alles trotz königl. gcbut entfremdetes in.; .'urütiitisiaUcl weide, und 
ir.u riMib des frieden» beiden teilen einen tag gen Regensborg bestimmen, desgl. r nuch des markgr. Albrccht 
heSferu, nUmlich seinen brüdern. dem ezb.v.Maiuz, den bi. ZU Bamberg ondEystett, pf.Otto, hz. Wilhelm t. Sachsen, 
landgT. Ludwig Holsen, M. Jakob und seinom sobs«, gr. Qbkb V. Wtrttenberg und nOtigentllli tich n«eb dorn 
jang«n herm v. Cilly (Zily), sowie alleo andern «n kricfe beteiligten befehlen, die feiudseligkeiten tinsnstellen, »ond 
ob ms der weg gein hawpt etwas mer coste and dio r&t (nach Muffels bemessen) bas geert werden sfllten, damit es 
ah'i 7ü wi'ir Kracht wurd, das sec.'iMi wir lmiicz uuf dich« ; üb aber der wcj; y-j im-lil a'.-u -i-ya niOcht, mj lüugi' zum 
wenig>:t«u vom könig «in friedgebut und ansetznng eines tags gen liegensbnrg oder doch ein friedgebot fflr dio dsner 
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deji t»f(bi erwirken. Dip staili schliij,'t d;uia aucli zur ^iciiuiunf; diT ilrussi^n vur, dais Jur künig in jeder gogend laild- 
Irii-'len »n i '^iirniK' VMniMhm:', wif .-lust kg. WeiizL-l zu: ;i('it il. r rictitung d«3 grossen litii-y.js. Sodaun berichtet die 
ütaU( auiluiihali üUii' die iiied«rlage bei Esslingea. Die baupUento Walther Hiiioger uDd Joronyaiu« v. R<>pflng«a 
seien milder sUUtte rebiigvm zag, der unter 500 pfordiMI war. oov. 'S von Reatliugen aasf^eritten in der richtaug gen 
£a»Uiiffao mA hUton BMrklich mf 4ea > ViMMtn« gvwtshi D« kam der «m EmUdcui bärgermeister oiUr ntaer«0D4 
BMlmiittags in QuieD ond hat si«, nocb 3 dffrftr, wn deoen EssIiiiKeii »ftböltst« gehabt, ja Tarbnonra, so 
«olJt. u di. von Esslingen ihren rei n ■ m ! Tu^ »olk diiM schicken nnd .m- - rdein wartleute gen Göppingen be- 
stellen, wo der M. r. Kaden nnd der juu^ä bcrt v. Württemberg derzeit eineu tu<;rkilcheu rtfisig^n mg hatten. Ausser 
den 2 dürfen] hfttten sie auf bitte Esslingens noch ein dorf abgebrannt und wären dann gen Esslingen gerückt. Die 
wacht Mi aber so «obl nicht bestellt geweMu, dann als die feinde zo Göppingen fener and rancb der dArfer erblicktoiit 
■ei daran nisigar wag in der atAriie ««u «v 700 iifenloa faai Essüngwi »ttrkoiiien in aollieh nlha, dai nieht anders 
daran vaa« nnd daa war um die »üi ala sich tas^ and nacht scheiden sollte. Da haben der st&dte haaptleute mit ihram 
zog keektich und nnerichrDckfln zngestriehen und sind mit dem feind tnsaramou getroffen und haben sich ernstlich 
lu-t i-lnandi-i' i ^.'iMrbcyit < ; mid wiu sie s rrmdini-n, i>t m MjlchiT .irln'ii ;ii;f der fi-iiidt- teil ein »gorwbter gcraysig 
zowg t-r&t t;yiig<jräDitt kuiQäix : judocb haben sich der siadt lenl und die teinde >lür sich ihtz mit einander gearbeytt«, 
Iiis üie finstomis and ermüdang halber von einander gelassen haben. Auf beiden Seiten seinen ettwevil leiite i4t, ver» 
WBudet und ge&agen worden, jedoch wie NAmbetg dos acbrift habe, Uttten die feinde aaf der walatatt nehr sehadon 
ganommen ala d«r stkdt« laute. Horr Hanns vom Statu hat dar stidto banner »anO nnd anB« rittarlieh behalten, da» 
er weder wund noch gefangen ist worden. Jedoch seien der städto keck und « ndüi-h haaptlente als biderb leutc der 
Bopfinger auf der Wahtat tot geblieben, Walther Khinger noch in derseliion n.i lit noch lebend gen Esslingen ge- 
bru' Iii. i;Kt d •)! sakr iiin nton da <elbst bewart und tiärh^ten »crtag« in dtT ii ir!if p"^torV..-ii, So i^^t ein mc-rkücher 
ritler iiorr tiauns v. Stamoiheym, des M. v. Baden Keugtmaptmantt, auf der waM,-iti :iiu h tut ir<'b1tebeD. Aach seien 
ettwevil der feinde gefangen genommen, die sich gen Eislingen zu stellen gelobt ti::<l ilir:' ^i ':u\"rter« danoter aocb 
rittarachwarter, abgaben haben. Obenenden liste der geMenen nnd der von den st&dten gafaDgevaar^ hUtsK 
lieh «bar noch nieht alle gemoldai Ndmheig'. Brianmch 20, 294>907 NflmbeiK- Kr.-A. fWS 

[1449 Im. 18.] M. Jnkob räumt Ulrich v. Rüdesheim (Bnddeß-) Fraawenborg das schloss mit dem tale in amtswuiaa 
•in «nd bestimmt aün« einkAnfta nnd rechte. — Ohne datnm nnd nnvoUat&ndig. — Sponheim, koph. 21 
VBnehon. 8taate-A. 7064 

— doc. 19. Bern an M. Jakob : die Stadt und ihre eidganoSBinadkaft nimmt die von dam V. nach Basel angesetzte 
tagkiatnng mit kc Albrevht t, Österreich bahafs ganser rielttaag nnd ewig» adhna an. •— Mis8iven|)nch A, 182. 
Bjrn. St-A. — Beg. Eidgen. Abseh. 3, ad nr. 361. 

— dec. 20. Ksslingon, U«atlingen, Kotembarg uff dar Thuber, Halle, Hailbrau und Wylo bekennen, ab> Halle mit sab. 
Dietrich v. Mains, Esslingen mit Dirieh gr. n Wirtembeiig noA die flbrigen mit M. Jakob zu fehidsehaft gekmnsMn 
lind nnd deshalb pf. Friedlieh wrwilUgt haben sa einen nnverbandnan tag auf jan. 1 2 gen Heidelberg n kommen, 

dass nun auch idui^awilligt haben, dass der pf. Friedrieb diiso drei fSrsten und hörrt'n oder ihre butschaflen und 
die sie mit sich nehmen werden, in geleit gen Heidelberg and znräck nehme. — Cop. cb. coaov. Ulm. St.-A. — VgL 
«kMda die woitan sehniban Uber gslsiV 7€W 

— doc. 24 (Neustadt.) Kg. Friedrich besUtigl von .l. :- li iu-fts Vi.ii A>.fArreich wngon die von M.Jakoli r.vlsrli.;'ii d-r 
horrscbaft von Österreich und Basel getroffene brei^iu lier ricblung, an der >M. Jakob mit langer nnd meniger isiue 
and gotrcwem Hoiss sich zwischvn hz. Albrecbt t. Österreich und den von Basel gearbaittetc hat. Dmek Dasei. 

Tlb. 7. Tir. '.M'.i. — Di'SL'l. hr,, Siemünd v. Österreich i. d;«t Innsbruck 1450 mSr? 4 1. c., nr. 7067 

— dce. 2Ü l>CUstft(lt.) Kg. Friedrich gibt ir8i»3 geleit zu den tagen, die seine komtui&$äre, fzb. Fhedntb v. Sali- 
barg, bi, Silvester zu Kyemsec. Ii^. A bbrecht v. Baiem, Hans t. Noitperg and meister Ulreicb Eiedrar zar beilogung 
dar strsitigkaiten twischen nwurkgi. Albrecht v. Brandenbug einer-, Nambeig nnd Konrad horr an Baidegk ander» 
mila, aowia swisdiaB eib. Malreiek v. Main, M. Jakob v. Badea und gr. VIraiek in Biertenborg einef den reich» 

Städten anderseits ausschreiben werden. — Keaborg. kopb. 8, 253-54 Manchen. R A — JiUifscn, FraiiVfnrts 
ßeichskorrespondenz 2, nr. 159. — Gleichzeitig verkündet kg. Friedrich den kf, Dietrich Köln und .laliob za Tner, 
dem ezb. Günther zn Magdeburg (Mayd-1, dou bi. Uapruclu zn Strassbarg und v.n W irnis. Keitihard /u Speyer, Heinrich 
zu Konstanz, Peter za Augsburg, Johann za FreiiiiDg, Ltionard za i'assau und i rifdricb zu Hasel, pl°. Friedrich vor- 
rannd, den bz. Albrecht nnd Sigmund v. Österreich, Gerhard zu Qülich oiid zum Perg, crbmarscball Heinrich zu 
Pnppeoheim, den stkdteo JUln, Maint, Btmsbniy, Worms, äpeyor, Bsgensbaig, Konsbun. Basel, Aachen, Frankburt, 
Colmar, Sehlatlstadlv SL Oallen, Ob«frlingen, Undn, Hagenau, Weisaenbnig «nd Bger obig» einennuog von lam- 
inissarcn anJ b> flohlt ihnen, dio von du -^eii onberanmten tage zu suchen, J.is von ihnen gew&hrte goleit m hatten nnd 
ihnen beistand zu leisten. -- Idenburg, kopb. 8, 252 Möncheu. B.-A. — Janssen 1. c. i, nr. 160. 7088 



Digitized by Google 



244 



Jakob l im de€. 28-14o(> jau. 13-20. 



1449 dce. iH. H. Jakob Torpflicbtet sich gAgen Ulrich. l)icth«r und R«infrid gebrüdvr v. Rddeshoiin (Rudi.shovm'l fär 
p>'lic(i'.'iif ijiHiO fl. jährlich zu weihn.triiU'ti i 'io il. g*Mi Kreuznach oder Ring«ti iu zAiilmi dun li il.n latiiJsthn'il)"r 
zu TrarbacU und setzt als bdr?<>n Frii*iirti:hUii>iti.<!ikUu(,Uriffancla)T. Volratlis, Johaun vüui üma beidi» riUtiiü. i'ri»d- 
rirh V. I^n>Dst«in (Ln-), Mi lnlnirt v. Koppenstoii), Gerbart T. Odlpni genannt v. H«ddosbeim (Hedis-). Wirich t. 
Uohanbnrg d. a., Ulrich v. lletzenliaaaen (Mayl-) and JI«Drichr>80Uni. — - Spoobeim. kopb. 9l»H/3t 19*21 Mdudwa 
Staala-A. — Vgl ar. 707D. 9(NHI 

[— dec. 28.] Pf. Friedrich [v. Simmern] bekennt geßon M. Jakub, der auf köndigung der :i(Ulrt fl. und l.">0 )1. rcnth 
ceitens der Margaratha, ¥riadricha t. Badisbeim witwe, auiches gald mai 1 anagvricbtat, dabei abar ancb Fnedriehg 
eAcDdaaamtniVnHnlMig geUmHft Imi, tessdie b«trafliHMl«n nnri briifc a» liiiiga Wi K. M«b TarbbilN« sollan, 
bis er seineu halbteil obiger aomme gezahlt hat, und dusa M, Jakob imwiachen' der beiden briefo, »owic auch der 
1 0 fl.. 1 0 malter kurn und 2 fladsr wain geiiiesseo die gr. Johann v. Sponheim Friedrich v. Mde^bcim zu den 
gebühren a«ine* aiitM g»li«li«n bat — 144V «bn« nlharas dttam. — BpaohfiB. Impb. 388/3, Sl Mfindi' m 
Staats-A. 7070 

1449/1450. Itara di« tob Horn. giWMUWttl dam marggrafen tob Badon citt tloB M (UaniAhKg) two njleB Tin 
Hor*<' Ull i t rant«nt dns «IL Oamff »B J4ig« tob Owe 0«). — Mono» (HdlcDMOimluiig tor BadiaehaB Go- 

schichte 3, 543. WSl 

l9, 14B0.] TeReictanis aponbeiiner TMallen. — ZGOrK 8, 18701 7073 

.1450 Jan. 3 (zu dor Ncwnstat). Kg. Fri«'drich bi>fl«hU Gerhard \u. lu Jülich (Gu-) und zu dem Herg (Perig), sich 
nicht in d«n kriog twiachan atliehen fUratem nnd des rewhaa «tAdtau m nisehen. aondeni ihn <a boUeo, damit dia 
paitaian in aSnigkait nod fHeda gaaabt venien. — Connniiaio domiiu ngia In oonaUio. — Cr. eh. ^unharg. Kr.-A. — 
Obiger erlaaa wird als der erfidg der bemühangen Muffels bei kg. Friedrich anzusehen '^oin. — Vgl. nr. TOnn. 7073 

— Jmu 8. Haiarieli v. Lindanhorst, «rbgr. der kaiserl. beimlieben kammer der grafeehaft nnd »tadt üortmond and 
iMgraf daa haiUgaiD roielis daaelbel, Heinrich v. FUrde ind Hernan Hackenberg, firelgraftn das bb zn dere, gr. n 

der Mark, der l^ien grafschaft zu Volmarstein (Volino-) nnd Dietrich Pflüg>>r, lu der freien krummen giafsrhaft frei- 
graf, »chreiben Strassbarg, nachdem sie vordem auf klage Heinrich Marers als proknrators des gr. Ludwig v. ^Vü^ttem- 
berg Stra.s--l''ir),' i,'eboten haben, Dietz Erbe niiailuihi L Arm kl i^i r Ihmiit^ut. kost und schaden zu ivlil-ii uud nun 
Dietz Frbe sieb beklagt hat, dass ihm durch ävkittii> urU-u unrecht gescbctien sei und um ansetzuii^j; eine.« ueueu 
rechitags auf april 2S gebeten hat, denselben bis tu solchem r*'chllag ungeirrt zn lassen. — Cup. rh. ruaev. Strass- 
fanig. St-A. I?|7». — Die uittailong dieser orkanden ist nnerlUsUch für das versttadnis 4«r »p&t««i Tcrhand- 
■ Inngen. — Vgl. bt. 7043. TW* 

— Jau. 1!^20. Tag zu Heidelberg: pf. Friedrieh lies« Jan. 13 »nach diücbe« im die parteieu begehren, ihm tu gt'inuen 
den anfaDg u Um sod in die dinge tm ndcs »ane fUffbringong nad offnuig der partiqren clag ond aatwort, red and 
Widerrede, dann diever ti tagen gesngttmTaHMtrt worden weren«, da aolehas ancb ebas« n guter riebtnng dienen 

würde. Das setzten markgr. Albrecht v. Brandenburg nnd die andern fürüten und ht-rren auf seiner seit« zu pf Fried- 
richs gefallen. Die städte hingegen baten, da manche fürslen da zugegen wären, die glimpf nnd unglimpf nnd ge- 
lageoheit der Sachen v rdim auf tagen nicht L'ili> it, dfii i');il/i,'r;iti ii. >>lie sache arhabiich and ganz zu verbt^ren.' 

Aisv «t«od m-irkgr. Albrecht dar und bcaniragU', üa^^i die klage dos ezb. t. Mainz zuerst verhOrt werde. Die 
sUdte biBgrgOB begehrten, nachdem die spänne zwiM.-hen ihm und Nürnberg die »ersten mid die recht hopLsachher 
weren, darnsa sich die andern vechdeo erhaben hauen«, daaa damit angefhugen würde. «Und alls den Stetten da« 
nit gan noeht, dazn das des Usebolk tob Hentt rette trs berren clagede« ersten nffder ban haben wolle'n, antworfent 
die stctt, dir Ml Iii ;m 1.. ii inotblen folith clage «nl tun. die .siett maiuteu aberdarufT nit zi'j antworten, die erst liopt- 
sach were daim wi iai(i;.:kagifn und verbTirei, als sich pepurte.€ — Also erhob der hofmcist«'r des ezb. v. Mainz [Diet- 
rich V. Krieli.ach] die klage seines herrn wegen Zerstörung des schlosses JJeufels (ob der Kupfer: im J;iiii.- i Iii), an 
dem dem e^b ein teil zustand, durch die städte. Als nun solche klage terhört ward und die stAdto auf ihrem Stand- 
punkt verharrten, dass zunächst die Streitsache zwischen markgr. Albrecht Itrandenburg und Nürnberg vurgeDonimen 
werden solle, erhobnarkgr. Albrecht seine klag*, üaranf, sowie «nf die antwort Kämbergs und die sich aasehliessende 
rede nnd Widerrede Ist hier nicht naber elotogehen. — Ata nnn die stBdte ihre antwort snf des von Mains klag» tnn 
wollten, rnli ti n <1t>& \iin Mentz rate und andere herren auf ihrnr üeite, dass sie der städte antwort nii bt anh'.n ;, 

— wullleii. dk «kuil iii» -^tAdte de.s von Mainz klage verachtet hätten und vorher nicht darauf hätten antworten woUoii. 
. Auf zuredoi) des pf. Friedrich nahmen sie aber denn«>cb der stüdte antwort entgegen, dass sie nämlich aus schKs-; 
. >> uweufels aogegriffen und nanumtUch einem von UaU sein gut auf des reiches strass« genommen» gen Geniels gefdbrt 

-nnd dwrt feiteitt worden sein, wobei dea esb. t. Hains anlnann ein bnnptuMnn gewesen. • 

Darnach stand M. Jakob v. Pa<len auf nnd Hess erzlihlen unacfaen, die ihn bewegt bitttes, in die Ibbde md 
' feiudscbaft zn kommen, <!«« erbten, daau der markgr. t. Brandenbnig ihm sicher massen gewandt seif dass er ihm billig 
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wider i*ihh*t uiiguKcbtigktiil ä«iuu» dar sUtlt Nürnbierg la solcher fabde beistand täte. Die städto wären aacb die, 
diadem adel und der gMstlichkeit allcntbalbon abbrach tät«u nud sie ant«r sich za brin^peu sncbteo : daram ihm wobl 
al* «iiim fSntMi gvbflhrl b&ttt^ äch dawider u Mtzea und in dias« fatad« zu kommen, beaunders aber h&tte aieh vor 
lalteRi «Ib die • Aman liekan« in diaaa land gmagta, begaben, da» gaoiein sUdto der Tereimaff in Sdiw^ea den bf. 
Lndwig end den Tcm StraaaVniy einan leUgen sog zu bSIfi» aehieben wollten, und als derselbe in seinem geleite darcb 
sein land ritt, liraclitra sie seinen amtmann in Di^fTAnbrann Tom leben tum tdde; trotzdem er nnu den Städten >dick 
Dodvil« t^Hsi'hrii-lf>ii hritt*", ilim ilariiiii'' »^iiKii'l vu liu], k' iii]!'- A\m ».-(il.:''hi's r.iu li j,''.ii lis thii ihnen nie jjedihen«, wes- 
halb et lit tliiftbnrg. Reutiiug^u. Wi il il^r »igiit, lUilbroou und iiir«sii heitern seine ft-indschaili gescbriebeu. Uehr, so 
bUten bürg<!nneist<:r nnd stadisi i.ri>:li<'r Ton Weil »im an sin forstlich ore glimpf für geredt und gesprocbaa, er halt 
tg belisert, aogriffw und bescbodigt nnbewart einer eran, d«s er docb noachnldig nnd aolkber groater achwerar 
•ebnldignng ron inen billieh Tertragen gvweiain w«r; dann er hekt, tot nnd • er die ?on Wyla belegert, angegrrffeo 
oder beschädiget hott. lu fjeburlicherzite den rnn Narcmberg aiii viuts hafl gosoit and iren puntgenoi<?fn nrii hrlfern. 
Da dieselben von \\'ik< tr lülfer and mit inen veraint weren, bvtten da die von Naremberg inen solicbs nit verkont, 
das liesse er sin als es wer, nnd begwta dMnmb «MidelB tronden tan Wjla «te., wi« dna dann allca in langem werten 
fiirgetragea und gesetst wart.« 

Daiuf nntwertatan die atftdta» mI bagwten den adel nnd die gaisUiehbeit nit n dncbeu ate miandbringio ; 
«a werent si die, die priesterschaft ufltent ud die gaisttidütaik nad gotcdienat lieber nvertent, daim das t\ Inen ab- 
bmcb tetten.« D«u vurgang belrefTs des geUteten amtananns 8tellt«n sie so dar: als der reisige zng durch des M. 
land and iu seinem i^i ii it r.tt, begab es sich, dassdes zages haaftL utL' in oiiu>iti Jurf >alj>tati>i-'n i.uil umlidt^nabbaO 
(?— ablass) in die kiriUin >las«lbs giengent« ; indem machte es üi> iJa>s einer im lüg, der 'tau iiüthtnburg knecht 
Mit dem schultheissen des «brfos in streit geriet and sich die dinge im zorn so weit begaben, da:3S derselbe reisig« 
gaaalla den achnlüieiaa vom leben mm tode biachte. Daa wkre ab«r den banptleuten und dem andern »gezäg nber 
al hid, ancb gemeinen ittdten allvagCB Von bertaes laid g«w«t«n.« Der betraSende geaeil wich ancb der gwcbtdt 
halb gleich vnm xt:^ ?und wurd nimig, als «ich gepurt.« Die städte aber D)«inten, dass das, was >ain aiuig persou« 
aUo getiii. unlulli^' gi ;ni>ineri ütüdten zur last gelegt würde, nnd da^s billii^er ZD dem >S4Kiher< gesacht werden sollte, 
»dann daü iiitiu liarunii' urs.irh'Mi niin li.?n It, y.u snliciiiMi schwr-ifU krit'(,'('n tn v'Tilpri.itiig dit laDdni IBd 
loten»« — Darauf folgte die klage des gr. Ulrich t. W ürttemberg wider Esslingen und umgekehrt. 

Nadidamdamaf allar putzen rede and Widerrede genSgend f erhört war, begehrte marbgr.AlbraditT.Bniiiden- 
burg an pf. Friedrich. >im äff iww ain itt an beachaidan, dann im Qsd den andern Ibraten nnd herren des hriega uff 
sinem tail gepurte, ror den forsten nnd berrea, die da saasent, nnd tot dem gemtinen man ain gemain red zA tfin, 
gemainen adel, <iU' Ii <:i-ili[iiii i i i- sti-rsclii^rt und gaisilichkcit beruiende, warnmb er and die andern fursten nnd '.tTn ii 
alf iren tail disti) kriü^ iuigvnummen bntent... und begert daniff derselbe marggrav« Albr<^cht an yederman, der 
dar ziigogen wilr, das si sich zii derselben ti\e iami fugg^n w(<lt«nt, solicb swer groß nbcl, so die stetto lang zit an 
dem adel etc. begangen hettent, . . . l« inboiea etc. in longem worten nit not ta bascbriben. Item und wart dem* 
selboi narggrst«! ain sIt nnd stand beselmidMi nff nwrand sü der swoMlen hör . . . — Ab man daninf an folgenden 
tage nm mittagzeit zusammenkam, lioss pf. Friedrieh reden, wie die gr. zn LStzelstein »einen brader kf. Ludwig an 
Seiner ehre beschuldigt (nr. Tnfil) und ihm gross fibel nnd nnrecht zngefägt hätten wie andern srhlosüe Ritsrh. und 
Ii -M'hrli'. ^ in-ise klage zuerst verhört wOrde. Das geschah and der pfalzgraf liess die^-fll i'n Ih m »;:rh;il In H« 
erzählen nnd mancherlei Schriften und briefe. die kf. T.iKfwig' nnd auch pf. Friedrich mit den v. Lüt/.elsitnin göwii.i:lwelt 
hatten, wieaen ; schliesslich begehrte pf. Friedricli siili ':.<!ii i iiios bruders glimpf nnd der v. Lutzolstein unglimpf zu 
Tanneiban« nnd ihm wider die v. LflttelsteiD beistand und bftlfe ta tnn. Darauf antworlnta narkgr. Albrccht Ar sieb 
nnd die anwesenden farsten nnd beiren »ane altes bedenhan«, daaa ihnen solches Ton den t. Letaelstein leid wlra 
v.nf\ -il- Mich nirlit ZHeifelten, da&s kf. I.ühTif; sirh stets als ein frommer fürst gehalten, aber von der hülfe wegen 
wollten m» blüh uii( einander besprechen und iLu dmn eine antwort wissen lassen, »daran er als sie holftent ain güt 
banngen haben so!t< In IbldidiaT weise antworteten auch die stidta. 

* Off das atalt aich mniggmve Albrecht hoher enbor, dann er vor gaatnndan «aa und tott sich ench neeher den 
genainm uiFlosenden taIIt, denn« er m getan hett« nnd hhb an ta reden : »als doetor drtgnrius fv- Heimbarg] im 

wegen der vhh XurcmluTi,' iiiuter anderm geredt lin^ ich kri>:g urtVi luncii ki'ilif! mit i:;"«li!;ri iin'I wo man aflf dem tag 
TV Bamberg gmij g^ll gKb.iu liaLen wolt, so waro mau, v«rÄ*'tli**iiUcli »iir, Uiber kricgen vn>> übegewesen. hitt ich 
uwer aller er^irdikait, edel und orsam gut fmntschafft mich von min selbs nnd ander miner herren tiii'l ffTiiMon 
wegen, so mit mir in diser vechde sind, baß lü vermerken . . . : dann min ainMiikatt dm ussprecbeii kann, dann 
nin Tanmft und wiBhait zn klain ist, das groB nbel und unrecht, so die ri^Mtalt der venionng in Schwaben lang 
dt aa dam tM und na dar gaistlichkalt bag^nfio band, nfisAlegaa nacb waar nvtduft. Darnnb a» weUani «war 
bochar Temonft nnd grossen ventaotnnB nühcliUeaaBn nnd «olieh grsB nbel und unrecht zn bertien nemen nnd darbt 
merken ntnl vorst in lic- urs«chen, das ich und di>' ainlL-rn fursten und herren dos kii<'»:i s, >\^■■r■^ di»:h und iüm iui::li 
darin komen snilent, ««cht und drissig sint, nit kriegont umb ain«a kubel mit guldiu, als doctur Gregorios geredt 




und eUieh«, 4i« »wobl grab«n< k4Sniieu(berglMiteO b«atell«a and gcneivstm b»aolden. — Gleicbnilige «oCtotcbaaug 
iv «iiiem b»ll, das dM matwn aar Ar di« ?oa Badan «g Inffenden rdctimgen ete. tia« nib» Ustao «(e. entUtk 

Aas i'jn\ inhalt der weitW' n :iufzficliiiuii;,'-'ii, Üälfii u. :-. w ist hen'orzahebeii : a) mit /■u>tiivin:aiif,' n pf. 
i'iiuiirtcli | v. tSiminem] werden aus dum umt an der Mu«ül UHt, aas dem auit Kreaznach 200 fnssleuU beordert, 
desgl. 34 wagen, die auf einzelne pflejcen und orte umgelef^ worden. Lente und wagen soHon joiü 4 zu Wöllstein 
(Wel-) Mio. b) 600 fbnkiitchte Ton Hochberg mit daneii, die gr. Keitnd v« Tdbingeii •ebiclno wird, 300 faas> 
biKcbto aot der bemehaft Lahr, 200 aas d«ni DIaatt. t) Fussleat» aat dar «arbstaibehait 1030 naoa vnd swar 
aus dftm amt Pfonheiin \ 60, Rastatt mit Bheinau 40, hus den änitern Altenjtoig, Liebenxell und Tor dem HastenscIiieO 60, 
aas amt Udbl 70. Kberstein I2n, Ettlingen mit den $:ott#shAu.i«rn II)^rr(>nalb und Frauenalb 120, Uraben 36, Mdbl- 
barg (Möln-) 60. KTipp-'nhoim loo, Sti-iubach und J-Uillh.ifcu 100, Ku^ ji d». l>iirhich 120, B«siglj«!im io. — Für 
die wagen aus der martcgrafschaft und ihren depeudcuz^u ist keine gesamtsummo aug»gabaa; die3«lb«u sind aber 
aadpibblt und icb zähle 168 wagen ; zu jedem wagen sullen 2 knecbto kommen. — d) Voa artiUerio ist aufgefUirt: 
1 gnma bAebie, l tamObftcb*«, »die Beehbeigerin«, des werffeod werck nad 2 adüml ta dea bdchaen, famar 
bddisan — obne aogab« der zahl — {n dl« wegrabarg. — K. — Liste der berren, die X. Jakob am bilf^ g»> 
beten Im;.- Li^ v. K'hi iniii Trier jf .im 23 mit diTcii, der bz. v. R?rp -im 2ri mit gl., st. VitirFitcins v. Mr\r'.l salti 10 
mit gl., Wilhulivi -^r. /u Wifd l_VVydi:y jalli ä mit gl. Dielherirli jjr. sn Seyn [salb lO mil g'.-j. l-'riiHirith ijr. 
zu Spanhtim svib?, irr. «krhard t. Blankenheim salb In miL : Pii iliruli li'-rr zu Mauderscheit, Dn-tlirn ii .^ohti zu 
Byueck, herr zu Ürtich salb 4, die zwene sind gebeten durcii Albrtfcht v. iierwan^^en ; gr. Johann v. Nassau Milb 10 
mit gl, Eberbart v. Eppcnstcin (Ep-) herr zn Künigstcin salb 6 mit gl, gr. Ueynhart r. Hanauw salb 6 mit gl, gr. 
Berahart t. Solms (Saln) salb 6 nüt fi^ Dieterich Kämmerer [y. Dalberg] 6 mit gL sn icbkken; der bz. r, Calabre^ 
gr. Friedrich t. Bitseb. Naatanw m SaarbmcVen, gr. Sadolf y. Lyningen, gr. Ftiedricb t. Blaackmbergk Bla- 
itiont) 20 mit gl., rheinprafj l. 11111. lt. l.\l'.ih v Siiriv. r l- n, Walther v. Dahn (Tb-), gr. v. Salm, Johann v Tuuüan 
(Tbollen), bi. v. Metz [Kcnrad l'>us,vt s. li«pi>ardj, litrr Uüiiirich v. Lmidspt-rgk, bi. v. Strxsaburc^. jonker iiOdwig v. 
Lichtenberg [marscbalk v. Burgund], junki'r Smasman v. RappoUstein (Rapnllz-) fgr. Ileinrii h \ , Lii|ifen], herr Schenk 
Kofliad (t. £rbach) 4 mit gl.; it. baigere voa Bergaiten ima Becrarat). 8antt-Bi«d«ld (=■ Stw-Ui«) und »ander th&m- 
berren« kaat^te id Saat IMedalt; [Jakob r. Stanfti^ Laawiy y. Laadeck], BagdUiarl t. BtftDnacir, Ada» lapp (gaa. 
Zorn). — Zugesagt liabeii gr. BenÄart T. SoloM and der t. Hanau salb 6 mit gl; der bz. t. Borg hat zugesagt den 
dit-nst zu ton 20 mit gl. desgl. der gr. v. MÖrs !0 mit gt. ohne dif wagen ; der ezb. t. KiHn will nw-h antworten, 

ilBr V. Wied (Wydi'l, wnin d>T M. >ti:iri: dir li"ilii;.!n MistiTiii i'iin'ii kiir<;bt vi; ilnii sidiii kt. — Die [ ] 

«ingeklarouKrteu namen siml durchstrichen. — K.; ebeiida noch weitere listen, gedeukzett«! betreffend Terpflegnng, 
»BarBalang. stellnng von wägen >die ndacm hamn nnen casten aad tagk Ibran and gawarten aollen«, vartethng der 
»ai'*-)! auf die einzelnen orte etc. T07H 

14^00 jau. 37 Ueydelberf?. Kzb. Dieirivl« v. Mainz, markgr. Älbretht ^. Brandenburg, M. Jakub und gr. Ulrich v. 
Würlli mberir fordern die Stadt Frankfurt auf, ihren bürgern und Untertanen /.u verbieten, dai-s sie den feinden dar 
ans»(eller mit tafehr and anderem hiUe leiateo. — Or. cb. Frankfurt. Sk-A. reicbtaacb. akton LX, 4fi5«. — F. — 
Vgl. Inteotare des Ftankfnrter Stadtarchna 1, i99. 9079 

— vor Jan. 29. Hz. Albr-' hl v. Ostern ich berapmt TI;uis v, Ti.jclil eri; ;n comSssheit des ansspnichos seines Schwagers 
M. Jak»b"(nr. "lüäc) einen tag auf jau. 29 an, damit »den sacbeu i:ai h lag des spniches nacbgegingcn werde«. — 
Hans V. Bechberg erschien Dicht anf solchem tag wegen >echafter n4t« and schickte zu seiner Vertretung Hans v. 
BandccL Solche verirutnog wordo aber aacb sprach der rUe bt. Albrachto für nicht zQl&aaig erachtet, woraof ein 
neoer tag anbenamt werde. ItarCber arteObrief daa bi. Albracbt tob Jan. 89 n Freibarg. — Innabrack. Statthalterel- 
archlv urkk. nr. Ci'i- 70SO 

[ — fobr. 4. Dic&o nacbgoscbrifb^u lxab«a den raitti^Uititu» dor rereinang in Schwaben uidvr»agt vou .il. J»ki>bä 
wegen: Hainrieb v. Stauffeu, Hanns Vogt (Faut) genannt Rübe, Marx Lcbiin, Adam Kalwe v. Schauenburg. Hanns t. 
Hantingea der jnng, Hanns Sanlitt, Jos. Härder, Michel r. Aclier, Hanns Koch t. Saarwerden, £mut t. lUln, UennDri 
Zeneker, Conrit Bomtr, Pater t. Batlingan, Oenrat Oebsaankopff, Hanns Junektonmaigar, Halnrich t. Olerapaeb. — • 

So bat Rudidff Frei (fry) v. Fryburg Weil der Stadt, Keutlingen, Bolbenburg, Heilbrvnn nud Wimpfen vrm 31. Jakobs 
Wegen entsagt. — Mitteilung von Weit der Stadt an Ulm and von Ulm übermittelt an Kördliiigen. — NOrdlingen. 
St..A. 7081 

— ttihr* 6. fiankfbrt antwortet IL Jakob aaf daa scbieiban dar firsten (nr. 7079), daas es den fünden deasolbon 
kaiaen aeitter dianer oder btrgar tn Ulfb geschickt ooch sonst vonchab golinslet habe, dasa ea aber wegan aaiaaa 

messprivilegs nicht in der läge sei, mit den feinden desselben keiiierli i bnn !«! zu tr>:dlii?n. — ConC Fktnklbrt St-A. 
reicbWcb. akten LX, 455». — F. — Vgl Inventare des Frankfurter ^tadUrchivs 1, 199. 7082 
^fC^r. 6 Baden. M.Jakob bitter I brecht T. Österreich, sein geleit fdr einige pilger, die za den heiligen 
wollan, aaf den 7. oder 8. nach Lahr zu schicken. — Or. ch. K. — F. — Vidimiert von Potar, abt zn St. Patar aaf 
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dem Schwarzwald I47H april 27. — Anapräcb« 232« g K. — Obiges schreiben wurde ftpätor von liz. Sigmand v. 
öst.-rrf^rh iii noirt^ PH dia M^cldi» dv iMmekift Oitamicli u( i» laadnliolMit in dtr wurkgrafttkift Hachberg 
»1 begrüudea. SUüS 
14fiO P)hT. 8 (Hiiiivhen.) DI« l«nigl.k«miiri««rB«ib.TViedrieh t» SatelMinr, Si1r«rta«' l>i.«ttCln«iuee, lit. Albr«eht 

in Bnrr-ni pr. zu Vuliljur^', TIaiins v. Nfitpirg. irif^ist T Ulrich Kieflrer ahf^rsenden hi. Heinrich in Brivfin il*-^ Vünip~ 
(iffnen brief an ihn uiiJ aiidr« filrsten l&uWuJ und kiien mi», da^is ;iuf :ipril i'l mmn tag gen Muii< lii>ii lierauoil 
unddazD etliche unparteiische Jürstcn und städte und des rei^Us f.'iar^i.f ui j^r^v-inr :i-,i7.:ihl f,'i-iadsii halifii, und bitten 
ihn ebenfalls den tag la besaclien. — Neubarg. kopb. 8, 253 Uäochen. U.-A. — Dtesolben beraumen kraft ins«rier(er 
königlicher kommission maricgr. Albracht und mini<n helfern in dam strtit mitNiinibtrg nad Konrad herra t. Heideok 
tag gas MlBghMi anf april l > an. — Or.ch. mit dan wifgadrttcktcn siegeln dar nattallMr Bamberig. Kr.-A.^ Desgl. 
mat. raui an Nürnberg, Hall, Reutlingen md SotanWg. — Botenburg. Chronik 1,91<92 Htmtary. Kr.-A.-^ Desgl. 
mut. miit an gr. U!rn d v WiiritenilH^rg in seinem streit mit Eislingen. — Druck Sattler, Oiatau ». Würtanberg 2, 
beil. S4'>. — Vgl. V. Wewäi iia Chroniken deutscher Städte 2, 397. — Vgl. nr. 706S. 7084 

— fth. 38 (Kreuznach.) Pf. Friadrieb bai ßhoin beschwört als Tormand de« kf. Philipp gagamlbar pf. Frwdrieb 
[t. Simmaro] nud U. Jakob beiden gr. zu Spanheim den burgCriadia in njid tu Knniiiadi, buf nod itadt ale. wi» 
nr. 5S90. — Kopb. \2o (73), 445-48 K.; kopb. 383/1 1 t. 1, 229-SO Klaabalt Steita-A. 706ft 

— mirz 4. .T. haiin V. Söiam martiart IL Jakob flbar das lebao eaincs raten Jaekel SMem wia ar. 6576. — Or. 
mb. c. sig. pend. Koblent. 7086 

[— BMh nira 4.^ tfarbang des Hans t. VnBriniTen von bz. Albracbts t. AstcTraich wegen r er soll den fBrstan und 
berren sein abkommi-r. mit hz ?lj.'intinil (i4"jO iiiTirz 4 ; vgl. ChmcL Mat-.Tialie-.i znr tsti.Tri.-'H-hiii'lioii Geschichte 
1, 307-31 1) wegen Wilimg tbftr laudi^ iiiiiwilea, und wi«- hz. Albrecht aiii ia. SiginunJ »xralirf-i'-t h it. dass dieser 
sich april S gen VillingfU begeben oder seine rite mit voller gewalt dorthin senden will, um luiii'rn'dimg zu treffen 
mit den fnrsten wegen gegenseitiger bilfeleistung in diesen widerwirtig«tt Ikafen, »doch das niyo Iterre marggiuve Jacob 
«n» hiadarang« mit gawalt md nacht dar andern forsten nod bsmn d«» krlag» nit sin celba llba parMnlkb of dam 
obgenannten tage inTieliogem ain aoUai,« — Baas T.Werdananwe hat auch werboog gatan von wagen dar ron Botem- 
burg (Kottenburg am Meclmr) nnd anderer stidt« (der herrschaft Hohenberg) und dem das darzu gehört. Bei dem ist 
Halls V. Kni)ringen mit samt dt-in ljQrtr.:M-,ri-ister von Vi!liii(.'fn j^i'-.vtsi'ii und liat ^^i r^' iol, or horT', mit hilfe 
der t'ursten dieselben horrschaiteu uud scblösser >latzel liiiffo »der tau werden <ifi (ürsten widdorsachern 

nach dem tag zu Violint^en. — Item daroff ist bz. Albrechts bitte an die fnrsten und herren, dass sie jene herrschaften 
glimpfliclier biolteu mit brand, name »tc, : er und sein felter wollten auch daato wiliigar a«in, densolbaa benren »hilife 
mid fnderasg iv tAnd.« — Hz. Albraebt bittat 8i»b di« drslan nnd liama alle dos kriag« wa wegon herra Waltben 
V. Stadion witwe, die hürgerin von Olm gewesen, aber ihr burgrecht auf;^egeben hat und gen Khingen veraugim isti 
dass dieselbe fernerhin nngescbädigt bliebe. — Wegen der von Hirsau nnd wegen des dorfes Weiler unter Rotembnrg 
bittet Ii7. AlLirucht. d,ij5m:m sie um eine siimnio geldes während des kric-f;-'s sii.hfie. — liiorüh.a b.'f,'L-hrt Ii j. Albrecht 
aotvort der färston und honen durch des M. Jakobs r&t«. — Gleicbieitige aufzeichnung Bamberg. Kr.-X. 7067 

— mlra 6w Heilbronn fordert Wipreebt v. Helmstatt boflneMer and seinen brader Hans v. Holmstatt aaf, ihr e%en> 
tum und ihre Untertanen, überhaupt was sie mit den feinden der stadt, ezb. Dietrich v. Mainz, M. Jakob t. Kaden, 
gr. Ulrich V. Wärttemherg u. a. gemein haben, von diesen zu scheiden, da di» Stadt sonst nach kriegs'recbt damit 
verfahren würde und zum Schadenersatz nicht verpflichtet würe. — Hei». Ub. der Stadt Heilbronn, nr. 705». 70ii8 

[ — min 11.J Andres t. Oberstein, Hans Brnn t. Frickenbnssn, BodolfBomjn t. NArttingan, Hans- Scherl v.Strass» 
bwig, Han8T.B««ehdorir, -nima» Pnrenllnd, Wllbalm Lnpp, Hans Ha]nn,OrietaiiY.Bi]rren, EhnsBaberEnT. Jagvilin, 
Hans V, Darksheim, Fritz Dottendorffer. Lienbart v. Kerckhcim, Clans Eginger, Clans Öethe sagen Rothenburgr, Heil- 
bronn. Weil, Wimpfen nebst helfarn von M. Jakobs wegen f<^hde an. — Mitgeteilt von Ulm an Eislingen. — Stutt- 
gart. 7089 

[ — ] min 11 KttlnbciK. Der M. hat goradet, »nachdem er die goschrifft gohflrt habe, aosf dio sache mit zu tieheni 
dann man mtee die Teranterarten«, md ist stner gnaden meynnnge, Strassbnrg bia ntn 13 ein »Temiobnvng« n 
.s<<hickeu. wie Strassburg den von Reichenweicr antworten und anf märz 2" tag setzen soll. Zu solchem tag: ist der 
M. erbötig, die seinnn zu schicken, »darinno des bebten hplffen zü roten.« Der M. will sich auch wegen des recht- 
tajtLs tuit seinen rälen bedpukcn, • » !■ dT stat gebürlich sin werdr. d' n -> lio-n n'rhti;i|^' mt ':äm frien geriht zu ver- 
ston mit wal und zal der persooen. so man duhin schicken sn|, dann die personen mobten dto wal an haben. sQ werent 
schedelich ; so sol man ein zai lüte do han. do mngo man mynner han, man sol nit me han ; wie vil daz aber ain sol, 
wil er daim oacfa, so er darass rat gonympt züTorston geben.« — 8ein rat ist anch, dioweil Diataeh Brbo in todaanot 
liegt, dass man ibn niebt aastroibon soll, aller «an arile ÜMlsehMaa «n ihm anhieben» die ibn in sränr kcsnUieit 
liegen sebf n u» I untrr ihr>-ii siegebi fa« ihfen oidendirAbor kmdfcbaft gvben. — Oldcfattitigtt anikaicbnang Strass* 
borg. St-A. — Vgl. nr. 7074. 7090 
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[14tfO mit* lö.J M. Jaknb sagt aU helfer ezb. Dietrichs t. Mainz der Stadt Uali fehde an. — Cop. iu »das alt mda» 
bft^in« Stuttgart — Znr HMta ^ß. SttUo, WrtMotbMv. Giadiiclit» «, 463 — Vgl. ar. ntß, TtM 

f— mürz 17.] Krliartt Laad&idel, Claus v. Stetzin^'eu, Burckliart Beungel v. tiomeriogoD, Hans HoIdirbAtcb T. W^rtz- 
bur(< Mg«n Üothcnbarg. Ueilbronn, Weil and Wimplon ut-bst ihren holforn von M. J;»kobs weg n at - Desgl. ge- 
mi<ii)en Städten der vr-r« iimuir soii M. Jakobs wogen Kirlas Vulkartt, Jo*. Karst, Läplins Hensliii, Haus v. Waibitat. 
B&Bs KJelman, Hau:>Wultl. Eäfeniiensliu, ChauratSrhafelin. Claas Kaoffmau. — Mitgeteilt von Ulm an E::slingen. — ■ 
Stattgnn. TOM 

— Bin 19. Bainbolt Kock« »n sttkdt Oemiod: g«n Ulm iu hmte >aM*c gthonuMD, itasi ein merklich gnmt wog 
n KirdihalB vntwrTwk (Riienlmi) neb aMBml« and sieh ««711 h«mc (4w T.tf8rtlnnb«rg?) sLarek nHwagMi oihI 
zu rosse urnl fus-f /.uiüst«.; über wen. wiss man incht. lln itr; äfij,'t mrui. stillen an 90f) pft'id« j,'im> H»idenbeim 
kommen. fbLTiifi) ;ag /.u Mönchen ist finu iohnft vnu [ NicUus | MutW 1 Xünibi-rgs abgesandten 1 f^f-u Ulm ^«kommen. 
Dlt :^i:hri\lit, il;t5s matkffr. Albpjchr di'S k"Ui^'5 butjciiait ^;i-ai)f.v..'iu>f. hut'-j. '-r, 'icr ozb. t. Maii)z, dor M. t. Baden und 
der T. Württemberg »siut der saciie hauptlat«; der rate welle er haben und furbas dartzu antworten.« Die andern 
für.--ten haben ebenso geantwortet, and so wel^s man ni>ch nicht, ob sie den tag suchen wenlen oder nicht Im letztafd 
Me, Cilla 4mui 4w kAnigs gesandte wieder mg i^ten, mUm iwei bol<'n der sudte «geslracks« nU ihom rviteB 
und alle neli* tm den ktoig bringen. — Meister Nitbart fst vor «elm tagen g«u Kom geritten, am die atidte betn 
papst zu verantworten, »wann gar ^rmssc kliii;- vor sinen pu:!.!*!! ubi.«r die stettr ln '.nt bat - — Pincke rat der Stadt 
sieb in vertr-idignngsstand zu setzen, »duiiu ich sorge, es hiU tu die hart spielu, wann ich lutu eine sorge, se dem 
marggraven der schade and smacheit begegent sj, (gemeint ist das treffen bei Pillenreut), er uime keine richtange 
off,« Die go^r sind »der nidderlegung fiTiich so hart erschrocken und mochten sie etwas schaffen, das sie eine 
Mlia brechen moeklM, a(e •bnatoB sitk aü« — Oep, eh. eoaer. Bamberg. Kn-A. — Tgl. t. Weedi in Ohruniken 
dentaeher Stkdte a, S98 anm. 3. 7098 

— mSrZ 91. Wolf T Werdnow begehrt von Ulm kehrang erlittenen Schadens dnroh die einnehme Ton aehloss GUeeen- 
bürg and entfn iniiun^' i-j lniit<'rla-»fti&i:haft seines vaters auf dniii s. lilri?^. nirhiom er za solcher zeit ein knab nnd 
nicht im land gewesen, »der aber mit ihm zu rechtlichem aastrag la kommen vnr markgr. Albre«bt r. Brandenburg, 
M. Jakob oder gr. ÜInch v. Württemberg. — Ulm lehnte solche forderung mArr 34 ab, erbot sieh aber m rieht 
vor Mommiigin, «onnf Wolf Werdnow ifril 9 Olm nebst bnndeagenoSMn Mide ansagte nnd ebenso sein bmder 
8eb««nninger t. Werdnow. — Cop. ek. ceeer. Stattgttt. Si-A. fOM 

— märz 34. Schaffrid gr. v. I.einingen an dii' g«briider Jakob und Ludwig, herren ru Lichtenberg: nachdem herrn 
Ulrichs T. Vinstingen gerechtigkcit ao Huhenfi-U, Dambarh. N'i-uhofen und dem halben dorf Kättidsheim auf .«ieinen 
vater gr. Ktmch v. l./eining«n und v.in diesi>m ein dnttil «hirim auf iim ^;-'k.>iti'ni 11. furdiTt i-r 11 litir.iusp;ii.M' iinbst 
Schadensersatz; 2 ond 3) fordert er von herm Ludwig kvhrung wegen Vergewaltigung seiner armen leuie zu Bro- 
math und Weilar off der matten. ( — Za Wdler hatten sie beide (Jaknb und Ludwig) mit anlegong ihrer sellnt 
binde einen annmann von ihm ,tot gsaeUaysa nnd danach einen pfeil in ihn gesehonen, sowie swai seiner nntertanen 
bMt ««wendet — ) -. 4) fordert er ika aef, die von VnrtsahaiiMR annwefmo, denen von Oriea, «ald «od weidgang 
ungcirrt 7:11 lisspn; .S) desgU die von Weitliriach. ilw ''•■inen amtmani'. und ^-uii^n iHj.^ij^en kiuicht geschlagen hatten, 
itur g«nugUiang ansEDweiMen : <>> nielit niir sKiiK-n scIi^rlntT Friedrich /ii Iiigv^isikr, dur dun leiningenschen hoinixnn 
zn Born (Ober- nnd NiedHrhroim 1 sredriiiirt hi\U\ ilitn du: pult.i lu tri lun. anstatt gr. Schaffrid und ihm ausserdem 
das seine la Qandershofen genommen hatte, anzuweisen abtrag zu tun. sondern anch für sich selbst, dieweil ea aus 
seinem seklMa md darek die seinen gesckehen war, kebraiig n lalsten : 7) bah« herr Jakob Bromath ganz von da« 
hLT.MntK als Üben anpflaigaii, »iu biflban« kaibar sein ftWttMo. Nachdem er aiotergabUeh am sokhe fordemng 
SU md nebt ver pt IHedrkh geladen, vor dem er ebenftlle «rbotig gewesen wtre tbnan gegenüber dem reckt 
gttlmr.'iitm *;n i^nn, so heisch«» sc-ine notdorlt und geetalt der 8a<"lifü rui ii,.'r .■^clirifi. an .^L(■ /ii imi, Mindern -sfiner 
herr«ti uud gut«r freunde rat i» haben, am xu seineu forderunguu geltuigun, uud i r fordfri htürtibur Aue unver- 
zi>gen schriftlich antwnrt. — Hertzog, Edelsasser Chronik 5, l'J. — Iromeint ist mit Weiler wahrscheinlich Weiers- 
beim tarn 'Xbnrm.— Obige* acbrmbea wiederholt aprü ü mit dem erbieten Mediioher entacheidung vor pt'. Friedrich. 
— Vgl Lekmam, Geediichle der flralkchaft Baoan-Uckteabeiig I, — Die geoaM wiodofipdw 4sr einzelnen 
klagppanktc ist nnprlis?!ich. weil ¥piter daninf beriig genommen wird. ?(W5 

f — m&ri 24 (Aleu^oD.) Kg. Karl v. Frankreich bestangt wtb. Dietrich t. Mainz, markgr. Albrerlit v. Brandenburg. 
M. Jakob V. Baden, Sowie gr. Ulrich v. Wdrttemherg den empfang das ihm durch Juanne>< de Lisura, probst der 
Mainier kirobe, und r. Joannes de Walienradi (Waldende) iberreiebten begiaabignngasohreiben (oredentiales datas 
In Hajilalli(l) dk panaltiBa ^nnarii), drOokt sein badaneni ans Iber die battnos der raiiihitkdte ond varwaiat aif 

die intiBsilni^wn der beiden gesandten. — Drock d'Acbeiy, Spicilegiam vetemm diqnot scriptoram 3, 798. Vgl. 

euch Da Fresne de Beaocoort, histoire de Charles Vfl 5. 394. — Vgl. a. nr. Tu.*)!. 7096 
- — april 1. fli'.i")'.') M. Jakiili.i >i)cck"n un i liuticii' Kiuiirrn.iun der juiik'. Heinrich Ilefftier, lianü Koib und 

U«D01in liumuel v. Minhusen sogen Küslingeu, fiütlingen uud Weil der «tHdi (Wile) von M. Jakobs wegen lebde «n. 
ll H ii H e iw mriiiMllia m Itihi «. ■iwi>«ir III, 33 
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— Datt) de pac« puUiea, 118. — JlltgeUiU von Ukm an N^iidlLogen oebst dem namen : Chourat t. Aaerbach (Ur-), 
39rg T. VrliMhs aoliii, dar xb UalMaMk ntit; — Cot», eh. eM«v. N4fri1iiig«tt. St-A. 709? 

1450 april S. Hz. ASIin-chl m liavtrii, Ilatiiis v. S'"yt)."-ii; und moistcr flrii-li R'.edfr-r an •■ih. Dii'tnth 7n Mainz, 
markgr. Albrecht v. iiraiKlenbarg, M. Jakob v. Ha>l>'n and gr. Ulrich t. Württemberg: antworten aat ihr strhrcibeo, 
da-s.s .sie ihr« botacbaft april IK oder 19 zn Müu' hi n haben and alsdann antwort and meinong >aaf ouH^r sohreibea* 
▼orbHogMi woUao und in dam aia bittan, ünian auf ainil 1 3 abenda gelait gen ^MhAfsheioi an der TMber zn 
sendni, vm «ia bin nnd zniüclt zu gvMlen, dan ihnea solebM geMt bereits doreb die klSniglidie komnlslon nnd 
, nrj-^T ndr-r fnnf rommis'-nrr'n* brief (nr. 706h) erteilt ist. Es haben auch die städtr iulrlios ^'i'Uit und auch den tag 
aal' april l 2 liri' thi h iiigi>5iigt. Uenselbon st&dten haben »wir* das kCinigUthc geUit iugisamdt (nr. 70S4), und es 
werden der h/Ii v. S;il.:barg und dtr !■!. v, ('nifin^ee als köuiglicho antercomisaarii and etliche ander » anpartiiev^'* 
m eolchem tag kommen, wie aie A&s aas »aiisurm* letzten schreiben sollten Temvuimen haben. Demnach Dti'igen sie 
Micbem aasachreiban gealncin und nngewaigert nachkommen, damit in den Sachen *dest«r palU mOge gehandelt 
werden. Wir haben auch dcmnwh Stephan (i«ining«r, bz Albrechte dicner, mit abechrift de« königlichen galüta nnd 
, unser drojor insiget nnd oHän Terknttdnng bffef gesannt. innaB wir das den Stetten getan haben.* — Ct»p. db. coaeT. 

B.niih.Ti; Kr,-A. 7U98 
• — April 6. Als off sulcbes schreib«u (iir. 7095) umb der Ursachen willen, her Ludwig zu Lichtenberg der zeit 
nit zu landt, sonder m Bhon gewesen nnd inmittels marggraffen Jacoben zn Baden landt nnd leute befohlen hette. 
welches graff SehalfrM wol «oMe, hat er a mehrer fBiaatauf Miaa inteots. noch ein schreiben (von april A) fol- 
gendts Inhalts aaUgshsn lassen mit wiedarholHttg der lifihera aiÜN4emng. widrigenftllt tr «iu gediinckeB haben 
wolle, .wie er sie dam bring, das ine senlicbs (kthnug ond wandet) von ihoen gesehahs.* — Hertng, Bdelsasser 
CbroBik 5, lä-2u. 7(KM» 
— : [awlMll^m mlnS? ■«*pr*14.J [Markgr. AlbrechtJ schreibt seinem sweher|H. Jakob V. UadenJ auf seinen wünsch 
Aber «Ue niederlage sn Filleiiurent: sein bradcr markgr. Johanns and er bitten 42 pferde, pf. Otto 9 pferde, der hi. t. 
Eichstädt ■> pferde, der hl T. Bamberg i pferd und sein oheim v. Hoheidoho I pfi$rd verloren, daxn seien « wagenpferde, 
iu <ainma ''ii pford« verloren gegangen. Von >erb(>ni« seien gefangen gnbIiHl)<'n IlHinrii Ii v. T?H(hlii'ri,-, 2 junge 
S*i.keud«rfar, Linhart Newnecker. Gebh.irt Peüscher, Hans Schenk ff. Sch*nkeusi>iiijJ v. i'aJuicaburg uiid Hans t. 
Kotzaw; Eastachias Scheck ist tut geblieben. »Das ander sind alles arm knecht*. Bisher hat er aber das feld >ge- 
weitiglich* inne gehabt nnd anch einen veisucb Mämbergs wein und andere »notUuft* mit hilfe der obern siMt» and 
de« bL t. Wflnborg, dw dacn «00 pferde gelieheD Imhe^ Tinilelt, ahn toa sie mit den wagen wieder gen Winds» 
heim worcben mussten und der zog d< r obem st&dte wieder zvriten ist- — Er hat aoch einen tag (in Wnaiiedel 
mrir/ 271 mit den babmischiu horrn geleisttit nnd Mine sacken nach wonach ausgerichtet, «as, wie er hofft, »nch 
nnd ans iillen zu gatem natz nnd frnaien komen solle*. — Droek in Cbnnikeo dootschsr StMt» 2, 4*3 1 — Vt;L 
auch Kb«nda Bom. 3. 71(10 
— april 'MuÜ t. Oer tag tv kUnehan ward arlftnt april 1«. Vertreter des TL Jakob war Hans t. Enthofg. 
Die Terliandlungen, die gleich anfhngs daran ta scheitern drohten, dass die städteboten ein »offen Terhorang* forden 
koHiini.<ti»ri*u begehrten, während die fQrstlichen vertretm* die kompetenz der k<)aigl. kommissare bestritten, dauerten 
)>:> •.!UU ;i uiiü Ijlii'Lii'ii 'ihiK- urlVOt,-. Iiauiits;)i 'ulii'li il.iruiii, «.mI di.. vhii Nüriili*'r>: ilnni TTi:irlvkrr. Aüjri'cli: k^iii K<'ld 
geben wollten. Aas den Torhandlungen i»i ti«rvön.utib'ü«<ii, wie ti>-u von Nürnberg durch b/.. Albrechlv. Bayern aiit«r 
Tier äugen TUgahaltell wurde, wie er >ye die sacli gern gut sehe, und wa nu wir auf einer offen verhorung vermaynten 
zn bleibea, te w«r Ten iwoTfei» das unser widertaile nit beUbe nndTon stand an binweck ritten, dardnrab in gatUkejt 
zn tedfaigen rerhindort ind nicht ftnrfenomen mochte werden. Nn ww* nst zn besorgen, das Tuuor horr der kinig 
mit sidicher ay^'fti iiitsrlijft lie'.a.l.'i-j wnril. ilas r-r ;'n liurt^.'ii zeitten nit herauf yti tfkh- komiin raocht; darzo so 
bestercknn wir (2vunib«rgj ues mit behi-iii uii>i jW'jyUxTi! ün<\ m.irkgr. Albrecht mii dtu kcUem l^kussiten), der M. 
Kaden und der v. Wirttemborg desgleicbi u mit tieu »armeo jh. Ven» H'i.u «unien, durch solch swer IhuiT uiu h .iiider 
lursteti S4>rg halben in ditt veintschaft kouien wurden, dardurcli di&e sach so weytieuftig and fremd werden mochte, 
das fürbaß nit fbntiD wen, die in !<olch sach redun noch teydingeu wurden.* Demnach bat der ht. Albrecht die tos 
Kämbeig ihm ta TergOliiMDi >in den aachen auaerhalb der commtsiion gnitlich tojdingen fnr handt zn neman*. — 
Schliesslich w«rd ein gütlicher nnTertinndner tag Tsrahnlot gan Naustadt an dar Aisch anf mal i$, dar dann nach 
Bamtterg verlepl w.irilc auf vmü ]-. Nürnberg, rektiemenhänd 4W, 2QT'>29S Nitanbaig. Kr.*A. — Zar lache vgl. 
V. Weech iu Chroniken deutscher Städte 2, a»» ff. < 101 

— > april SS. Paol Strans berichtet Vdrdllngen Cber erledignng setner gescbhfke am ktaigl. bof nnd meldet weit«: 

die koromiiksare vdh äfn tnires wegen sind alle hier (za München), auch die bi. v. Froisiug, Passao und Seckau, die 
Ton Rt'geDsburg utid &ovs\, ein merklicht. rittersrbaft. auch des alten t. Ii^«chsen botscbaft; von der widerpartej ist 
niemand hier als meister Peter Kj/ rr vi.ii iiiurkuT .Mhri i hts wegen, der v. Ho{i<;-i;li'rii von des v. VVnriti inb- r>,' und 
Hans V. Enzberg von M. Jakol» wegen and des von Maini hofmeister. Jeder hat eioea glaabsbrief au die kommis- 
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iiuv gehabt and t>t>)j:ebri, iks >Dian sie in sanderheit hir*. Das tmbwi «iir kumiuiä^ru ^etan und jene haben aHimcb 
ilirc «erliMg Mbatlich gesagt: damit der für!>ten rAte nicht viel >i;linipffi>* erlaugt haben, denn ihre «erbnng iiat 
uff «Ii« mjnaog gvlat, das die comnüMBr« näm von stetoo onrorbea tin, umb daa man iia füntin gwn w«U in 
aitg«bvnam bring«!) wd du miii »ie nobUlieh tob ire ragaH« and h«irUb«It dring«. Ihuiuir hin haboi du brnn- 

miasare »ich ««Ibst und den könig inü::isen verantwurteii : > i1. uii der ff.r<:lnri li.itsi h ifTl mayucti lutcr iifdi«) commission 
noch commissaro nichtz zu tagen«, üiv konimissaro hat>«!u dur^iui «rkL'iti, ihis.^ >ii- In ui.' um I ii uhr jedermann hAron 
«ijlltci;, der zn reden hätl*-. un'l der kumuii?.-;-'!» »siechtz and trewlich« u;u:hL:'-'lii':i uuricii • lHj nun der ander teil 
aocU lörkom oder tatnw«^ reit, das waiÜ ich uit, dann das icb maiu, es &ej gar bald tagt«. — Or. ch. Nördtingto. 
8t-A. 7UNt 
£1450 april -3.] Hz. Albrecht v. öst^rrpii-h ^aLrl Kottweil wegen eionahnn' mid /f rst/.nmg^ df's blt^sHs TTiihcnberg 
ft-bde un. — Und von seinen wcgr«ii habeti w^al•r^agl markgr. AUirm-htv. lir.indfiib.irf;. M. .Inkub '.. liiweu. gr. Ulrich 
V. \\ üiit' i itM r>.- — \S'>:-.t' r i^lc-u dio namm von berren, rittern und edelkiii < litvii. <ii<- ilmiifailit Kuttwelt von Wi. Al- 
brechts wegen widersag<>n, unter denen sich abar uamen spazifiach badischor mannen nicht befinden. Am schlnss 
folgt: Hanns v.BrpÜlarh, den man nennet NaBe, hnrn BeiBbartl, Unigi von Jerusalem and Sicilien, bz. zu Anju, Bar 
«nd Lutringeo (M. Jakobs scbwagwr) fatUmMOiter bhI caffitaldeli >a Banbcrnlles. hat du attdten Ueilbruna, 
Beutlingen. Btutbtnhnrg a.U. I^abar, Wimpfm nsd Wen d«r Stadt von TL Jakobs wegvn fetBdsebaft gesagt. Jo> 
hann v. Toullon h«'rr ::u N"in'!iii liat li n iLTi It.'n von M, Jakobs w«geu abgesagt, — Cop, ch. coaev. Sir.iy-hurg. St.-A. 
AA. 24H. — Vgl, Kickuiiuui, Der Stadt«krieg von 1449-50, 16 IT. — Ans Toullon etc, ist in dem »t-uttg;irs«r fehde- 
Terzeichnis von 14.^n april 2.3 guwurden: Johann t. Keulin berr zu Lomcn. — Vgl. auch Udnter, Üb. d<-r Stadt Rott- 
wail, nr. 1 141t der die fibdabriefa von markgr. Albmcbt, M, Jakob, gr. Ulricb v.Wflrttambarg, gr.littinncb v. F&rsteo- 
bng otc. zu aprU 30 Teneiobnvt 7tQS 

— april 33. M. Jakob sau-t Sihaffhausen von Swines Schwagers hz. Albrncbts wegen Wde au. — Or.ch. Wien St,-A. 
— ikgg. Cbuial, Keg. Friderici, ur. 261 Hi Licbouwsky, tiiiächichte de« Uaaae& Uabsburg 6, or. 150» fal^H^h zu 
april 34 Bbonda bbdotarkil» wm markgr. AllMradiit v. Brandtahnig, gr. Dlriak t. Wlrttamboig a. a. 71M 

[ — april '2^.] Vfh. -fHii'.ri. Ii V. Muitiz srifrt als bwlfer M. Jak'lis d.T st.ult U.'illinimi uml dfrnTi hi'lffni r,i;t r.nsn.ihnii 
des bi. und slifi«.s v. Wur/burg ft'hJe »u. — Cop. in »das alt vindsbüchiin« »mtigart. — K. — Ohiie datuin. — - 
De«gL bt. Albieebt r. östarwich. — B«g. Db. dir Stadt Hoilbnm, ar. 1 1 K 7 tOB 

— april 26. Reutlingen verkündet Esslingen, dass Ir/, Albre<:ht v. Öslerrf icb and andere försten und herren april 2:i 
»uns. nnsem belfern und helfmhelfeni « von .M. Jakobs »»gen widHrsatfl und houie 10 uhr vormittags durch ibrfn 
n-itenden boten ihre »entsag-liriflU, die sie abschriftlich ilbers<'iidi-ti. ap'*'s;,ii.li n — i jr <:h. SLutirart. — 
warvn aosstr hz. Albrecht pt'. Friedrich v. Simmern, FrindriL-h und Joiiaun v. i.ulrtngi^'ii gvbr&dcr, Friedhi h gr. y.d 
ZwnbrtiekMl IWR n Bitsch, Dietrich burggraf zu Bheineck, horr zu Broich und Tbognburch (Tomburg). — Mitgeteilt 
Ton Ulm ao BadiagMi april 28- — Stnitgut. — Oi« febdabrief» sind ebmfalls dort Torsetdinat — Übor di« angab' 
Uehm brSd«r Ton Lotbringen Tgl. nr. £967. 7106 

april -W Hjuli'Il. M. J.ikMli liiuikt hmil'U: \\"':"'U in.ukL-r. AIbr,':lit \. lirandciiburg- für srin-' tir.it-Miuug von 
erfoigeu, über seine feinde april 1 4 davnn getragen, und bestätigt den empfang brit>i«ä, üt.-u markgr. Albrecbt 
Ihm in anlass der werbong d«a Hans v. Enzberg den tag in Täbingen betreffend übersandt hat Die botiirhaft des 
gr. Ulrich WärklambaqpwtgandiflaM tagos nm «ioea solehan n Mengon varde «rohl oingiiroffni atro. Dan aof 
nai f) cmtTKktan tag in Mengen werde M. Jakob selbst »der sein sobn M. ITarl benieb«n und datwisehen soll dem 
witn-i hi' ile?^ mrirkgr. Albrccht gemäss »von des leger» weg' e^lr nün/t.urv« ini.iil/-^i v.'rli.ii:'l-dt •aiT'Ii'ii. l>;»di- 
scheii «ktö worden wohl vor oder auf dem lag zn Tübingi u durvU Um vniriUjjiibt rgi.-.i hi! Lutsoli ili, dia Lmu uufkgr. 
Albrecht gewesen, seine meinung weg^n der beiden tage gfuuuer erfBbr«n. M. Jakob wisse nicht anders, als dass 
tut. Albrecht Nftrnbeig seinen feiadsbrief Abemndt babe. — Den boten habe M. Jakob verhalteo wegen etlicber an- 
sehllga^ die er ibm, «ab es nob kette geAltatc, Dilgttailt bitte. — Or. ch. German. Maseum Nfiraberg. — Hlttel- 
Imig van Dr. Heanragsn. — Ober das gefeoht von april H vgL Cbionikoa deatachar Stbdte 2, 314-21.*! und 215 
amn. 2. 7107 

— mal 3. Dm mittag wurden Rntit-nburg an der Tauher feindsbrinfü überantwortet von hz. Albrecht v. Österreich von 
sein«« Schwagers des M. Jakob wegen, pf. Friedrich gr. v. Spanheim von seines vettere des von Baden w<tfen, von 
Friedrich nnd Johann v. Lvtiltigen gebrüder and von Friedrich gr. ta Zwenbrnokein harr in BItsdi. — Buaanbarg. 

Chr 1 , 84 Nürnberg. Kr.-A. — Oh r die brödor von Li»thriugen vgl. nr. »19?)7 u. 7 lo*? 7108 

— mal 3. Ludwig livrr v. Lichtenberg antwortet gr. Schiitfrid v. Leiuiogcn, da<is er liereit sei. mit ibm xa gAtlicheni 
anetrag vor M. Jakob zn kommen; falls dort der Stroit nicht gätlich hingelegt werde, soi er bereit ibm danUMen n 
antworten, daas er boffe, solche antwort aolle »glimpflich und erlich vermerkt« werden. — Sommar. aumg Straaa- 
barg. B.-A. B 17*0. — TgL nr. 7»9». 71W 
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UM iiiul ;i. V. Kethkerg bilt«t hz. Albrpcht v. östt^rrpicb nni nihere ang^b«, wa der auf jutii 1 anbemnmt« tag 

«iattflnden will, »waiiti uw^r gnad solbswol waili, Aa% k)i mit ininom gnodigfii iDTrendem marg^ralT«» (Jakob) di»«r 
lut des krieg» bahengt and balsdm bin«. — Hz. Alt>reckt Mit»«rt«l v«n ViUingWD au nKb tm 3. da» «r sieb in 
kmam m wiaii tag gm IfingaB bagebm (vgL nr. YtOT) ward«, aber niebt inm, wohnt aieh dnwch tnli »gw«it< 
in diesan Unfan acbiekan warda; liaUa man aber Rcchbor^s zu Me>ngea bedürfe, vnrif «r ihm ächreiben. — Darauf 
eratnekte bz. Albnicht mai IT rm Tillingen ans den Ing auf juni 22. wieder obne arnrab« des ortos. — Dann 
kamen aber dem Xm/. v uh rVlitd-' l:>'-' Ii it'i' v t: s,'ir;.'< cli.-inii 1)/, v. i irlr-ans i(irii(/-iit;'i und andrer wegen 

an, dass er aucb diesen tag tiiclit suchen kunut« niid ibu auf juiü 29 geu Villingen erstreckte. — Innsbruck. Statt- 
baUeNiaicUv. «rkk. nr. tliH. 9110 

— inilf 5. Hainricb t. Lindanborat, i-rbL'r. 7.a Dortmund und stnhlbarr der freien stuhle der kaiserl. kammer und dar 
fryen graveschaff darsalbs und freigr. des h. r<^ra. reichs. und Didericb Pl«tr«r, freigr. in der freien krummen graf- 
schnfl, gebieten Strassbiir^ initi.-r Iii'/'Il'iihIiiii" ilMr.ui:", iIüv- lin»/ Trli - s kl.itf wi.i''r R.'ir h"ii'.vi»;.'r :ils i,'i-:s'|[i L'iiter, 
»seilen gäbe« und testaiti>'nt anlr.'tVeinl mit «ricil mI« »it-tii vnr den ireisUilii g.'hüng eirk;iuu» isl. LMr/. Krli.» nnch viU' 
ihnen zweier meineidt« Atterfflhrt ist, dass sie ferner Strassburg p^belen haben Dieti Krb« bei sich verbleibiMi zu 1 i>-en, 
bis dasa die «eh« april i» «nf einam baideo pwteien gelagtao termln« <ii liuharikan (= >iMi-Haf decke) «it dam 
ftralstiibt rinwB awtrag gawim», md nnn hs. Joliiini xd deva in«lh nitorw«fBang des gr. Ladwig ?. Wd^ambaig^ 
den re^htlifhen tag und was von Üietz Erbes unbilliger und ungfeböhrlicher klage gerichtet ist, vernichtet bat, auch 
eine bulle des konzils zo Basel gericht über pfaffen oder geistliohes gut bei ^Irafe des banne« und der acht ferbietet. 
den Diez Erbe anzuhalten, dfii ^^'u Uoii ;.*ii«iM''r k.-''tiTi iiiiil >i Ivplt^n «bzutrag' n - 'i-r ibiH ti r.n fistatten, sich des 
eigentama von Diez Erbe in Stras.sourg zu b«Miittchtigeu, und mit Diez keine gemeaiM tmu la pflegen, bis er div von 
Baiebenwvier nfiieden pwtelli bat, nachdem des gr. v. Württemberg vogt und der Ton Reichenweier prokuraUtr tot 
ihueo md aadera IMgrafan dis ortoil etairiUea habco* daas di«, ««leha Dies Erbe wider «i* «cbtttteu, wie diMar in 
gleicber >pan atanc aotllaB. — Or. cb. lit cL c % «ig. in veno impr. Stnuaborg. 81- A. OUP. 20«. — Jan. S bitten 
Üeiiirich v. Liml« nhorH i tr.. irf«iiirirli v. Fürde und HiTinan Hacki'nberg. freigrafti? il' S hz. v. Cleve gr. zu der Mark 
der freien tiralathali zu \ ^tliiiaicU isi i Vulme-) und l'ietru ii Ptlügor. in der freien kraminttu grafscbaft fr»'igraf. Strass- 
burg gi'schriebeu, dass sie Diez Erbe auf seine beschwerde wegen des urti'ils (vgl. nr. Tot;?) einen neuen rechtt.ig »uf 
april 2« angesetzt bitten, bia wohin Stra^sburg Dies Erbe ongeirrt lassen möchte. — Tgl. nr. 7074. 7111 

— mml 10. Ludwig berr t. Lichlenh<'rg nn gr. Scbalfrid ?. Lmningan: Ton Rom zmücltgekebrt bat «r bei U. Jabab, 
»dem er düs .seinig iu gnediger acliliuii,' und iifl'^ehuug K''''«tteii«, gr. Schaffrids briefo vorgefunden. l><^m M. zu liebe 

— hat »Tvinii hti'l ihm g'-bübtende aiitwiTt zu L'i len und sich zu einem gütlich-ii tag bereit erklärt; falls nberdie saclie 
ilun h di'ii M. nicht gflilit h hinsreleirt «erde, sn wolt- er ilim •■ine iintwort g<'b,.|). die gr. Schaffnd als glimpflich und 
ebrlicb vermeri^eo werde. — Uertaig, Edel»siser Cbrooik j. 2u. — Ein weiteres schreiben Ludwigs v. Licht«nbet£ 
anf die nicbt mügeleilte Mtwart SehaAfMb« vnm er sieh vor ihrem beiderseitigen verwandten dem M. in einem nu- 
vcrdingten tag erbietet, in welchen stfleken Ihn dort gr. SchaArid der ehren betedigen wolle, damuf wolle er ant- 
worten, inf*- jedermann Terstnhen m^e, daas er billigen) r*H;btefl. aneb d«n «brMi genug tun wolli-, so dass gr. Si^baflHd 
an seiner hprrcii und freunde rat nicht werde üiiden, dass ihm gcbürli« Ii ■•■i »;iiiii. r~t i.'''>^>-:i I.udwji,' l!ir;'Lii"inMii n«. 
wird mitgeleiit von Hertzog I, c. ."i. 2<1. - Das datum dios<-s letzten Schreibens Ludwigs (dinst v. pfingston, mai 19) 
geht aus dem folgenden bei Hertzog I. c. mit(i;i'teilten schreiben des Ten Lichtanbeig harver. — Tgl. Lefamann, Ge- 
si'hichte der GrafschatX Hanau-Lichtenberg 1, 267. — Vgl- nr. 7 109. 7112 

— mal l'K Reutlingen schreibt Rsülingen, das« H. Jabob nnd gr. Ulrich v. Württemberg »etwas gewerb« und aam- 
niingeii^ habi'n sidlen, und erkundigt sieb ibinach. — Or. cb. Stuttgart. 7113 

— mnl 16. l'raw Znmburg, aiu tochter margral Karl und frawen Katherina r. Österreich, ward irs aUers im Itf. Jar 
den reichen gmTen t. Naaaaw, genannt gr. Engelbreeht t. Broda in Brabant, vermahelt ann» deuini I4A8. Hellen 
nlt kiiider nnd send baide t«d. Ward geboren I45fl anf sand Scpbia tag, may interoctatam etttonam bora» 
vormittag. — I.adi3lai Stutbemii famiL marchioo. Ver'nnn!). bei n«f<'l.', ripton« rer. Boicar. 3, 586. 7114 

— Bti 3S. Peter Haamndt t. Hoembnrg reTeniert. duss VI. .lakob, niu-hdem seine haosfran Ut« v. Heinrieth (Heben- 
riet) (^e leibliebe lebenaarbeo gveterbea ist, ihn nnd $>-ine etwaigen «beliehen erben aufs veuemitdar feste WiUeek 
nnd dem dorfi» Trabetatt belebnt habe. — Or. mh. r. sig. delips. n. bopb. 38 (."iof). 120 K. — Vgl. nr. 5B«2. 
^F. 7115 

— mal "ii (Fri'lblire im Bn'iHgnu./ [üt. Albiecht v. (Österreich j an gr. Hans v. iVeiburg, herr zu der welschen 
Neoeubarg: nachdem sie beoflglicb seiner aniprnche an das bans Üstn-if b sich auf einen gflUlchen tage geeint haliaa. 
diieaelben aber jingal anf den tag, den anaar Schwager M. Jakob v. Baden swischen nn« and den eidgettoeaan in 
Basel anberaumt bat, erstracbt sind, and naebdem er aelbat äeh mit seinem reifer bi. Sigmund einer frenndUeben Ord- 
nung dieser lande vereint hat liii J /r Hans mit des hi, Sigmunds rät^-n eiUi' v r'riiii;/' \ rsiubaning zu Fr>-iburg i. C. 
getrotVeu hat, weuacb auf dem demnächstigvn tag zu Kuii>er:ituhl iwischeit hz. Sigmund und den eidgeuus&eu auch «in 
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austrug ihrer streitigwi ingm ttettiiHteii wll, teili er aof die eiuladuug des grafeu mit, itas er seioe botecbaft zu 
solcher ▼erhsttdlosgr mit 4mi gmfta tehickta wird. — Cm«, eh. Inufenidr. fitwtMwItweuireb. mUr. nr. 5375. — 

Vjfl. K -L- 1 r Af. V TTai^hbarg. 7116 
lUHi '^4. Lu<i*ig lierr v. Lichtenborg schr?<ibt »r. SohatVriil v. Leiningen »viist ulV liii- \oT\g mfynnue \ iiii'i dass 
er ber<'it sei, mit ihm vor M.Jakob m einem j;iiv*r'iinirt'>n ine, zu kommen, ini.i Av]] also liei^KisHu wullf, iiti.ssii«)r M. 
' und »neniglich auUe mfigen Tenteben, daas er dem billichen rechtea md ebrn gendgeu getbao.« — Sunmar. aoszug 
Mnsabaiv. B.-A. E 1780. ^ Vgl. ar 7113. 9117 

— Juni *. l)ink*>bbülil t' il'. Nürdlingcn eine meldnnitr ans Hali mit. worin' h H^iHiriTiii , cni'itli ■li'^ nnd gewisse war- 
neng' erhalten babo. dasa sich d<!r bi. v. Mentz, d<>r M. v. Kaden nnd gr. Ukiib v. WürtUmiUTK »gar sere bewerbe« 
und merklich groß samnang haben und s^liche gezüge als anfif hjmnacht zä nacht tfi Neydnnaw Keideuau bad. 
B.-A. Mnshaeb) lunmec koinen sAUen*; ub es aber über UeilbroiiD oder Hall gaben aolle, stehe nocb niebt feüt — 
Es hat sieb h«Bt» «ttttag «in r*i«ig«r tag von an vierdbatbbtmdort pfeHtoa in AniiihMsb gaHWimeh; wobinana sie das 
liaupt gekehrt bH?'»'Ti. is» iinb(»k»titi'.. — (>r. Hi. Xlnllin?*'"- St.-A 7118 

i — junl 2.| Den \m UcaUuig«u, W«ii der äta<lt. K ih uburg, Ueilbronn, Wimpfen und Küslingen iiaben entsagt v<>n 
M. .lakubs wegen: Cristan Linen nnd Michel ):> rk v TöbuigaB, Ott CuBlelte gilBBt Sebnpiphaua. — Vi^eteilt 
von Ulm an liiördiingttn. — Or. cb. Mördiiugen. St.-A. 

— Jwil 8 Tlbtngm. Hz. Albreebt ÖRt«rreieh, H. Jakob mid di« gr! Indwig nad Ohich Wftrttenbarg be- 
stwllcn Jakob Truciises,s v.WaldV'urt: /um Instand gegfu d*r stildte Vereinigung in Schwaben. Kr -nll il;.iioii mit den 
schlössen Ködlingen und Saulgiu ii>al-i uuii ?öI haben .'1 pfert u. s. w. — Erwähnt Stilin. Wirt<imborg. Geschichte 
3. 487. 7130 

— Juni 5. Ulm teilt antar beaagnabme aof das schreiben des $chwäbi.scbett städtebuode», das auf das tailfegesttcb der 
Stadt« Heilbronn. Hall und QmSai mgsn d«r belagemog Heilbronns «igaagsn ist, dm seliwbbischaD tHdtan mh» 
dasa Mdrdlingen, Ball, Gintad and DinIcalsbAU di« atabamif wisdarboH baban, nwlnit nr rlstony, da sinirt diaasr 
dinge lein «ide sein, der feind Tielmehr vor andare stidta Ttebra nnd aia dnah ▼«riteaning dar ftnobt «cbkdigwn 
werde : )>\iu-r um tuirhricht. wie und wann di» aUdta HaUbvoon zn bdlfa kamnan woUan nnd wann aia farfiatat seien. 
— Beg. Ub. der Stadt Heibrono. nr. 714. 7121 

— Jwii 7. BsttNrtniy am Kaekar and BhlogaB »dabf gtiegan *, Horb, ScbCnberg und Binsdorf nnd di« dArlbr sn dso- 
seibcn Städten gehOrig vereinigen sich, v&lirt nd d«)t ln(i«ig«aswlsebaD«eb.Di«trichnJlaini, bLAlbveatatsadaterrrieh, 
markgr. Albreeht xu Rrendenbni^, M. .lakob. nr. Illricfi xn Wlirttembeig und «tiichah andam flirrten nnd herrai an 
einem nnd 'lun st&dt«'n Nürnberg, Clm, Rothenburg :t M Ti uIut. n< illir»nii. Halle, Wimpffen. Reulliiit,'eii, Weil. Soliaff- 
haii^en, Kottweil. Kadolfxelle (Czole am Underscc) nnii utiichfU auilcru reich*tädten am andern teil müssig la sceiieu 
nml sich »uuvartliyg' zu halu-n. anch die beiderseitigen pegner weder in iliff genannten ^^tädte. noch in die veste zu 
Botteubnig ob der sladt gelegen, die baig' in denwibeo Stadt nnd die veste Horb k«nuB«n ta lassen; in demsalbaa 
nasse Terabredsn aia nsntnde hattutg In dem Stroit <«teeb«n bs. Albrecht v.Ostarreieb mit Diu md et&ehen aad«ni 
reichstädten, denen üie vor zeiti-n von der bernichnt't verpfändet waren, wegen ablusong sukher pfandschaft bis zu 
erfolgtem gütlichen Übertrag oder rei-htlicher entscheidong nnd treüea wegen der verwuliong innerhalb dieser zeit die 
nötigen bM-tLiiniririt^i't:. — Cop. ch. coae\ I lm St -A. — Kinexpn teil abwaistaeDda anshrtigBOg dieaaa nent>alit&ts- 
vertragcs d. dat. Fryburg im Brjrbgov 1450 joni 14 Ebenda. 7122 

— Jvai 7. »Dominica inflt» oetavam corporis Christi Dlostrea pr i acipe a et dai. dns. Hogaatinettsi», narcbiooes de 
Baden, dus. ('Iricuü comes de Wiriemberg cum magno exerciiu obsederunt uppidam Hailpninn ad decem di«.-i vineas 
vastando segetes «t frauienta aunichilando et villa^ eornm combureudo.* — Ann. Stuttgart Württ. Jahrbb. 1849. 
heft 2, 2«. — VgL Gabelktmv.^i . Ci.U.'ct, 1, 330 Stattgart — F. — Hiu/ni/u/iohni ist d.T li-ii., bi Ihm Kikharl \r\A 
Chronik von Weissenborg in Qaelieu und Krörtemngen 2, l(ih : nach den pQngsten (mai 24 ) damacb. da b«satneit«u 
sieb der bischoff von HsiotOt marggrave von Baden nand der jung grave von Wirtemberg wul mit '200<l pferdeu und 
mit 8000 fnltgandeo, aogaa vor Ueylpronnen find gewaanan den kircbboff xa fl>n, wan sie schaden damit getbaa 
betten, verbrandten acht manne darolT nnd verhergten alles das amb Heytpnmnen zu verbergen was, hiawent die 

relutn auü Ji'in gruixlt. ali, <i liI>'itTt>'ii il:is kurii ijinl th>'t<in ii,'r,':-s.'ii trifi'htig-.'ii ;■' LaJ^ ii. l!»-m iimii sagt auch diizomal. 
•6 üftr scLiad (^'ti^cLieü, dua die atül wt>ll deu herren gct>en haben I400U goidi^u. Das hell dttr bu^ichove von Meiutzs 
Bod marggrave von Kadeun gethan. aber der von Wiitemfaerg wolt es nit thnn, mnn sie betten in erzürnet. 7123 

— JUli ?• Heilbroan an Hall: nns ist vannig angakammea, data laser feisd« utit ISOO pferden iber Bbain ge- 
kommen aind in meinung lua ta 1lbenieh«n nnd osssr veingftrten und flnrai ni verwflsten. HaU mSge daher Heil- 

bTOMii riiclit v«rla.''s«n. auch die andern städte deshalb mahnen, denn der v. 'Wilrtti uihvTg hat zu Lmfen vid Iirod 
batken aad mM nuhku Ltssen ond sich »mit etete grOlilich z/igericht,* Desgl. Iiat der M- v, £sden zu Uesigb«iin 
(Bäsikeim) an 500 maltor mehl l-> uu.lilfla uid »vil brM* gamaeht, mahalb sie gUahsn, dnss HeKbromi belagert 
werden aoU. — Oop. ob. ooeov. Stuttgart, 7124 
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1450 Jnni 7. Hans Aiukiiru ati ^(>rdtia(,'ca : der pt. and der 1>i. v. Wörzbui^ hüben uaueb-.^rlei vdu «inung Wi<^'on s- r- 
ncht. Rs ward «in v«rzeii'bois (nott«!) riirgelogt. ia welcher weise mnrkfp'. Albrecht oiid Nämberg sich euiüii i-'i 
ncht gewftbnn oud zu anstrag konnita aoUleu, das die von Nftraberg begefarleo hiatar sieb xu briogvo in der hoff- 
nDog, ihn lurran wlrdan •iiwhmML »Wir habm »Ed li«iRHng. «c wtrd« gfttt, dm tehilc g«t ntt sinen g«-nadaii, 

waz aber daras» würdt. kau ich iiit wisst>ii<. Jlaii will j«tzt die ander sach gan. die ist wor «Ulichermali gelott- 
bart worden von etUicher reohtbutt wegen*, »ntrelTeiid den h«rren von Mainz Kothenborg» halb; den Tun WArtt^m- 
berjf Esslingen:*, M. Jakob KeutlitiL'i ii • jü I hz. Albredit 'i-r horrsohaft H lioiiin i u' weL'i'ii. Non tint ii:.iu (.'ui« iioff- 
iMDg, es verde lUtee in gutem kummen, ,oh aber ez aa im selb aUo «ie oder waz daross wurdt, kan ich uit wisseo«. 

— Or. eb. NiMUngaii. 8b-A. 71tt 

— zwischen jmil 7 a. okt. 9. Basel bevollmächtigt aaf gnind einiir voriadaiiir 1. I i: Nu .vmstat 145« juni 7 
infolgB einer appeUatioa Neaenborgs a,|IUk. von dem recbUproeh d«9 bi. Friedrieb v. Basel ^1449 aog. 12, gedmckt 
ÜuiL Üb. 7, nr. SUft? Tgl> nr. «947) «in» bMwbaft n leg. Friedrieb mit dar bitte, »leb« appellttioa abaiiweiMii 
oder dar stadt daram ein , anfentogeo recbt« za gewahren oder ab aolcbea in icaraar tmt niebt geaebeben iBOonte, dia 
saebe »hinult' einem fürsten, e^- sei dem pf. [Friedrich] oder H. Jakob zu rechtliehor «ntacbaidting la A)>er«ei3ea, 
aoMerdem di« iircisiicm r rii lituriL' lu h r' iiiisi h^ t kniiijj zu beatiktigen. — Conc. ch. BusaL St^-A. Pallt. ürk. — 

• Okt. 9 spnu'li diis küiniiiürgetithi für .\cU4JuL.uig ms. — Druck Uasel. Db. 7, nr. 285 ff. 7126 

— Jmil Vi, lUU in V']ui: i-fijünzt seino nacbricht von dor bodrAngnis Hoilbronus, dass liiut ;uünd!ich-r iiiitiirM'lu 
durch beten Main:, lin i- ii. \\ üilt •iüIl il' 'i. a. mit 12000 zu russ and zu fais gejfen ÜHlbronn zu li\ L Ii' u^en. und 
das» auch die Rbeingauer (Ben^'kawer) and auch sonst -^rrnss volk zu rtss und tiq ftus »stets rast starke zuzieht, dass 
man das getmide d<ir stadt abg<ymäbt und ihre wein^^arten von grnnd aus »uDgehawen« liab, die feinde zeit und 
wbirra vor ihr aafgaachlageD haben und viala gros*« bfteluaa harbaifUiren. Aach höre man, aobald aienitHailbroan 
f«tig ikiieo, aaHiB aa «or Wim(ifeti gebe«. DMm sellaB Vim mit «Ha ftldte mit ganz«r itaeht ik fatlfa ziebaa^ 
Oap. eh. «ot*T. Stuttgart. — Angaflbrt StUiii, Wirianbarg. Gaaebi^ta 3. 48«. 7tt7 

— Juni 15. H'-ilbronn an E-sslingen: juni s zu frühem imbis sind der bi. v. Mainz, die beiden M. v. baden, Karrte 
and liemhard. gr. Ulrich v, Württemberg, die drei in eigener perion, die v. Rit.s«-h, Hohenlohe, Kberstein, Leiningen 
und vi>'L>' :ln'!^^' htirr' ii nur «inem <rrossen mächtigen reisigen zug und vi>'l t'issvi>lk v>>r die Stadt t;eriickt und bab«n 
bis juni i .i »gi'h)>r»cbet und unser wiugart und bome zu dvr stat and in ans«m dürHorn vom budem nsg«h>tw<'U, die 
pfoU nnd reben vcrbrent, die OBdarniircfaii ond marckstein os^eworlT-'n, die verend>^rt und versecnt, nnaarn titärn 
warbt und gaigan, die doch atajuinwanui, nydergabrochen and anser flAr und kora, als ferwirda«nn uuara bandt> 
Mnen mit beschiessen moehten. Terschkmpt, vervOstat ondrerderpt, alie aDserdOribfTarbrent, die kirch^oiTand etlieh 
kirchen r"r-t'ri im l ji'in Tlii li i.w] i^ni n-t.'nüi Ii Torbront, geschlayft und zerbrochen und mit dry grufleri li^i-n in 
miaer stal > iu ta^ gKjcluiHi»'ii f.ddt lii in nitlnis ohne ji'doch schaden anzurichten, sonst aber > ll^mldl^enlit:ll ' .-.cliadeo 
zugefügt. Juni 13 sind »ie abgcri>f>'ti. ma teil da« land ab über Uheiu, der andere das land auf gerückt und 
etlicbea »nnsern* pilgern von Rom »herwärts von Spyre' begegnet ist. Sonst ist ihnen nur ein >dorecht mensch* 
abgegangall, «blinod lia den fcind ^swarlich« b^-scbadigt nnd etlich »tretfenlicb* persooen« wie Esalingeoa nacbbar, 
Warnhar T. Srnnpfanaan, arachoasan haben. Der fiind drolit nach »laat* wieder n hnmaiea, «das vir an hejrt 
Innaaan mdaMo.* — Or. «h. Stattgwt 7V» 

— Jnl II. Bu Anton Bamberg, hz. Albra«bt i. (yalatraidi, pf. Otto, 4m aiarkgr. Johann nnd Albrecht t. Bnndao- 

barg, M. Jakob v. Baden, .«owie die gr. Ludwig und ülricb v. Württemberg schliessen ein bündniü bis I4."i5 jan. 1. 
Alle gegenseitigen Streitigkeiten und die ihrer Untertanen sollen durch .schiedsi^ericht ausgeglichen werden. Falls 
einer der verbündeten von aussen, ohne das« der r-j' lu-^wci; ln-i'- i ii ^vi^,i. .vi.^'. ji tiiril« ruiiL'"ii .^.'x^Naltsam ang>vTrilVi ii 
wird, sidl ihm hälfe geleistet wi<rdcn, ebenso falls einer an<i;iruirbe ^egen einen ausseriiaiti der einung stehenden 
geltend macht nnd der beklagtti sich dem Spruche eines nach Hoilbroan, Mcrgeiitheim oder Öhringen (Orengawe) zu 
bernfendan aducdageiichta nicht fügt. Wenn ans diesen baiden anlAsaen Cthde ant8teht„ soll ein jeder der Terbfindatan 
12 reisige binnen 3 woehen auf aosaeben tu bdife senden. 8tni<<mttraab md verletzang des goleites werden bestraft, 
den iintertauen we<'hselseitige rechtshülfe zuge^ii li^r;. D 'ii T' iniisi i-tiv« v Tlifin Ii tin v,tvv.:m[;iti] die übrigen die 
aufnähme in ihrem gebiet. .\n den eroberten .Sehl s.suni und st i li-n, wh' .in il. r Itfiiii» lialmu alle gleichen aoteil. 
Die verjdlichtung zur hülfeleislung daoi-rt bei einer beifonneuen f- li ii« :in ii nai u liLhiiif iii>r bdndni.<;frist fort Aus- 
g«ni>mmen werden von der einung pnpst und rum. kAnig, die ainuug mit ezb. Dietrich v. Itaint, eowie settena des gr. 
Ludwig V. Wörttomberg die kröne Böhmen, hz. Philipp t. Umginid, das bans Österreich, die pt Philipp nnd Friadriah 
bei Bbain nnd gr. Ulridi t. Wdittambe^g. Der baiÄritt in aiaar waitHn aiinng darf aar nntar anedrlidtlkdiar ml- 
nähme d«r vArnpgenden erfhlgen. — Di<f ansatrller siegeln. — Or. mb. übalL c H sig. paed. K., Stnttgart md Wien. 

— Pnirk : Chu\-]. M it-Ti iUen zur österreichischen Ges<-hichte 1, .S13-I8: ng. Cluiai, Bagg. IMdoiiei, nr. 2 1"; 3 4 : 
Lichnowsky, (iesch. d. HauK«s Uabsburg 6, ur. J&IO. — VgL nr. 663ü. IVM 
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14ö() Juni lö. K^b. Üiotrich v. Maittz tritt obi^^m böndnis bei. — Or. mb. libell. K. — Aaf der rücksoite: »dys ist 
nit vutlgaafin.«— Bi klngin dia 4 iqg'.TtaBiBbny, Bn]idnbiiiy(S) und PMlrtondan ibrigu mrdw schnäre. 

— 0. 7180 
[ — Jont 15.] Xdrnbi>rg an Ant^'^burg: Tirnahneii, dsn des mukgfr. A]br«eht t. Bnmdtnlnirf bclftr, wi* dar M. t. 

BAden, der Württembi rtc, und andorij mit morklichem zoag v«rsaminelt h'-rnf. m lanil nis um Wniss^nborgf gekom- 
men sein sollen in der ab^icbi, atese Stadt zu belagern and vom reiche :'u d'üiiu'on. Da im'.ij, wie sie rernebraen, 
Angsbiirff? hauptleate »dadann« |/eräckt sind and die Stadt in sokhi'ti ichwerfti laufi-n also unver.sehen ist, Nürnberg 
flu- wohl gern htiiea wollte, aber d«rselbe markgr. uch »amb nns in B«biD, SAchmn, Dflriug«n, Fraiuick« in 
(roBra f(nr«rb«B ist*, am NdmbMy n tbtnbheii, so btttm ^« di? stadt, Um teipHeato obm •Itiimb «i«d«r 
W«ias«iib«i]g n aebi<>k<>n und Weimobacg aneb «onst mit »(etlichen« leot« bmIi aotdnrfk nrarsehen. — Itrief- 
boeh 20, 4i(7 Kilmbxrg, Kr.-A. — An VeissanbDrg: mitteiluug obigen pttnes nnd nt «eb an Anirsbarg, Ulm and 
andr-rr sUidto um hiilr'" m wcinii'n. 'Ii Nnrub<'r>r aadfrwaitig zn sehr beladca wiirf; ,liabt ki'cken meniichfii umt 
and iatlt each nit erschrecken, wann ob ans daran wer, wülkn wir aas hie aach nit aewmen, sandar gaiantz tleis 
md «rast tb, danit ai« alt garli nnd ubakAmait bdaiban aalen.« — 1. c„ 4fi9. . . VUll 

— Juni 19. Weil der stad'. an Kssliogen: h<'i>t" sind uns ton Pforzheim 12 f- indsiiru li' t^ckommen, darin 144 grafen, 
herren, ritter, knucht und itire knechte Heuiliugen, Kothenbarg a /d. Tauber, Htsilbruim, Wimpfen, Weil nebst helfem 
eiits^agt haben and zwar r-in teil tod pf. FViedrichs [t. SimmcmJ, ein teil von M.Jakobs wegen, die wir gen Reutlingen 
gesandt bsben. Wir baben aacb T«moiui«*n, daas dar ü. i, fiaden nnd beide berren v. Württemberg gestern tn Tai- 
hingen bei etoaadcr gewesen ind tleUsicht nocb aind. Wu sie aosriebten, wines wir nicht, als so viel, daas man in 
daa alten berrn v. Wdrttouberg Und »omb an^ oach in dem geow gen Herenberg zA ood aber TOwingeo rast fliehe 
nnd daby groß gewerb nnd ssninung in dem Westterrycli, indem Wiißgeuw, am Ryn and andern enden sj«, nnd es, ie 
über die von Rätlinf^iu und uns gen snile, oncb uii^ rr tlur nit allain in Terderben, snnder nnscr statt willfu hab" 7,u 
nOtton hertiglich und iii margruaff Jakobs band zu briugtu. Da der bisher Heilbronn, ans and auduru ät^dtt-a 2,ug»- 
fügte schaden noch iitig-TMchcn ist, and anscr ^vast schryen, anröfTon und clagen uncz daher wenig verfangen hatt* 
nnd ancb nnr «aaig helfen wird, bitten sie Esslingen, fir Weil die atfcdte am bfllfo und entaats tn mabnan. — Or. 

ekstmigta 7m 

— Jnili 19. R. Heintz v. Mülnbeim, der meister und rat zu Strassbarg bitt«u Basel unter bezagnahmc aaf die ver- 
baudlangen an Bnüsacb wogen der rboinachiflahTt, »die uweru noch bäthitage gdtlich xa anderri«^teu, das sä die 
«DMm ob Basal toaseat dlagnn wtd den frien Bin banbaacUini. a« aiilaot dia «aawa die «wem aiydewendig «aar 
atnt oncb lösten fArflaren. off da« sich ieglicher teil gabroehe das billich und von aMpt barkummen M. nocbdem und 
der Bin menglich Iry sin soU : im and<-m fall ,m meinent die un.^ern, das sii die uw«<rn nit kondent fiir uniier stat 
los&eu laren und truwent nit. das man m d^s tin^'lvrnppfen sölle*. Pi^ >t:liifneute sind b,TM:t d^Lslialtj i'u Müinni .früiit- 
lii-))»n rechten* zu kommen »aii die uiide, do sä das Torn)iils alT ü«-in tag zA ürisach bin gebuiten tiübuii^, »amlich 

r 'inen d«r rheinischen karfürston oder m den M. t. Baden oder rar dis »gonain cappitel, das jürs za sant Jo- 
banastag xn sdnjcbtan ra Spire ist«. Stnasbaig ist aber aocb bereit a ainam naBn gätlichen tag gen Breiaacb auf 
Jani 3« n tammen, sttnal Basal Ja salbet meldet, dasa nun vordem an Baael »einer nsttel gar aobe eine werden i^*. 

— Cop. ch. cuaev. Stra>sbnrg. St-A. AA. 1803. — Vgl. Basel. St-A. Misssir. 6, 70. — Basel sÄgt« juni 22 den güt- 
licbeu tag zo. — Juni 30 wird dauu durch vormittlung ?on Breisach ein abkommeo zwiscbeu im schiffleuten der beiden 
sttdte wegen b^'f.vdaning dar roninlgar gstraffea, gUtig bis 1461 bbr. t. — Draok Baa^ (Jb. 7. ar. 272. 21tt 

[— TOr Jaui 2'J.] [Dr. Knorr an markgr. Johann r. Bmndenbarg]: »item die wege von den osterreichiscben auffgesetzt, 
haben die ateU nicht nmi^ht auff/.unemen< und umgekehrt. — *Item die mittel, die die konigischcn, pfalcxgrave, 
^Viirc:'|)i-rf,-. liaml:fr<. I\v:-i-i, Aiifai'i) und ii b amniiiticilch l'argp.-i'tzt han-'n, »ulli'ii ln?vdi' [lariln'V ni' bt marht iifm-^n 
zuvmwüiig*>n and wu aU'kcu also in di-n sacbciit. — Ikid« p;irtui<.'a b^gubrau leiu hiiudärätcbbretigeii« zu bedenken. 
In d>'Ui bedenken sc-in wir von >czwi-yerley uiaynungec ; Bamberg. Kichstädt, AufselS und ich sind der muinung, das 
bedencken an geben and wider anff den tag gen Bamberg an brengen anif aolichs, ob dieTunSürenbergdie ricbtigiuig 
taaagen wordem, dos die Sachen alle mit ein besleaaen worden. Hans T.Brlbncb, öaterralehlscb, Bndiacb nnd Wirten- 
berg sten in raaynong einen andern tag gen Tübingen daran za machen. Indem suchen wir das mittel, das von der 
badischen und wirtenbergischen sache nach geredt würde ; sn sich dann erfinden würde, das sich dieselben sache 
auch aufz(%.' und blndpr^i hlir^ngen begeben, das man dann ains mitden andern benügt», ob besser wi r. i-im n ainlHrn 
tag darnmb za machen oder den tag zo verlvngi'rn nnd des heslusses zu Kamberg zu warten etc Das alle« bindern 
dia Bsifiaclien nnd ligen siecht daranf ; so die österreichische sache nicht zu einem entlichen vertrage gefangen sey, 
wdUan wader vam iran noch des ran Wirtanberg Sachen reden lassen, Sander einen andern tag gan TAbiBgaB 
halben, und bannen eye weder nrit liebender Irj^dedsToo brengwn.-~Teh bedOrfl, dasewre gnade zwischen dem Bnes- 
pergr-r ttnd den von ewrer partbei trbilinjrRrnan were. — Iti.'rn »ni i htf i; '•■c7»t« sind wir also ab^e?'"bi>:d- n ; d: ' 
kouigischen und ander teidingsleai« haben das mittel zwischen Österreich und den Städten aafgeechrieben and am 
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üi)«rg»b«n mit dem bef^vhreD, dass man fördur vuuiinu iiuti«>ru machen, das ist Baden uad WtrteiibBr)(, tt'iv; da uak«u 
wir inne die Torgeschribeii <)«r Badiscli»tD hertikeit nicht on'eD«n well«a, sonder besliülicb also geaotvnrt, di« Ostar- 
«eicbiiicheii »ulUu sieb uucbnals aal' das Sittel bas iMdrakeo, und so die von Naraoberg ta ewrer gsadea aaclu ge- 
«atwnrtet, «oUea wir inaa tndm mwh M itm »liga«lifll»Mi togtna utwiirt gtboii, — Item dmof aiia di* koiii- 
und aoch dar pifoleigrav« genajrget, di«TOD Nnreabeif antwartMi, was sye vellao ndmiMben. so wollen sy* 
dodk evem ^i^i^^n wlirailteo, «rider gvn Bainborg zn kommen und zu helfen vinen beslus in d»m tag zu machen. — 
Gluichyritjf,'.. aulzeichDOUK Bamb«rg. Ki.-A. - Üi-r li-jikht<T>t,iitt.iT lioiiiit -ich mit Aufs>'i--. dorn /hci^^-h iT.imiBii- 
burgiscben Miv«>UmiU*htigteD mammec; *r tMiahtcit «ucli äb«rdie italtung ader dbrigen lairaiücliw buvuÜ!Uä. hU{(i;«ii 
Km«r den brsndenbargischen und erwübnt schliesslich, dass sein herr «ingeladen werden sijII wieder auf den tag za 
iMnaen. Nod bittU Siek mrkgr. Johua teitwsiU; «ntbrnt (?gL v. Weech in Chrouikea deutscher ätidte 2, £09), 
da4«reh ist also »bseadw tni sdressat g«i;ebsii. 71M 
H60 Juiil i'l HamlMTir, Di") bi. Giitifric i v. Würii.ar»,- und 8il»est«r v. CbiMins«* ^K}•emsH^l. |)f. Fritidricb bei Kiiwlu. 
Üüuiis v. M«Uper^ uii«i iii'-ist-n liln< h Ky>''lr.^r. riitp '[«is röm. königs, gl. Ji^rg v. Heoneub«rK< Jorg Puchs zu i>*<»iü*- 
heubten, bischüfl. wärzbarg. hufnx Ht-T. .lub^t v \'''i)itiag»n, meister des dent«chorden», gr. Hess v. Löningen, Peter v. 
TaUmm, hofmeiatsr, and Oirich v. Botjembeiy, utarachall, pfalx^fl. rkke, Johaoa» DosUcTf dAoiprobst u Breslaa, das 
eib. Frisdridi «. SaÜiUf rat, sftvie OH Pyrntsamwer m Kamaalen, Jakoli Ptlridi ta Raichartttiawaan, rkta de« ht. 
Albrecbt v. Rayern, vermitteln in der dun'h gt>leilsbruch Uüil ttidtsclilag, verübt an dem markgr. ficbulthri.ssen von 
Hoenwardt zu Dief^nbronn. veranlassten febd« zwischen M. Jakob nnd dem »cbwäbischen städtebund vorläuflg bis 
luiu di tiiiitiS'^ii auätruvr ilir'-^ .'wi,stes vor dem rflin. kilinig e.inTi u'ütlichen v<trgl>^icb. Die erobert''U Schlösser, hiu^ur 
etc. MeriiüU beiUerüoits in dem zuäUndo, indem sit sich zur iK-ünden. zurückgegeben; diejenigen, die ihrer leheu 
mlustig gegangen, wieder belehnt. Aufgezwungene erbhuMignng and pflichten werden für nngiltig erkl&rl. Allea, 
«sa w&brend der fehde geschehen, soU veigessaa sein, die gebogenen sollen aaf arfehde bin frei-, brandschatsaogett 
nnd > angegeben gelt* nachgelaaaen «srdan. Jatt 3 nit amwenaufganj; «erdan die faiBdseligtaitan eingestallt nnd 
h*'j,';mien ilii' Iriciiliili. ii [.«. icirmgen. — Ks siegeln aasM-r di>ii iiii---ti llfni tuark^r. Alhr.-. lit v. Brandenbnrir nnd 
liauiiis V. liiizL>er^% Und. tsi, ab bevollmächtigte des M. Jakub, S!i«'jjli«iti Uaui,'»ju>'r v. Augiburir. Ming Kraft v. Ulm, 
Hanns Aingehurii v. \6rdliugiin als Vertreter der städt«-. — Or. mb. c. Itt sip. peud. et 4 (J y'-,'. •■ . Vi-imin>;i » and 
die 3 stadtoboten) laes. K.; or. Stattgart. — 0. — Vgl. dazu üus den akton des ttges die antwort der ^tddte aaf M. 
Jakobs klage wegen jeatt todschltgas: nadldani gMMiae städte der vereinung in Schwaben zuvor den M- um geleit 
gebatan, seien ihre diener, an 300 zu tma waA An. M viale zn (ass aaf dem nancb wider di« Armagnakan in ein 
dorf gekommen, wo gerade kfrebweih gewesen. Also b&tia da teil der gemn«n den ablasa In der kireba holen «ollea : 
• in l. il w4re .abgestanden* und -f liutt^u ihre pferde »gestellt.* iu'iiU' > in liau' r i in>''n jjfsi'llnn ohne grund 
niitwvrtt'n übel misshandelt, wogeg>>n ihm von den reisigen keiner ein bus ki^uti j^ubui-^u itabe. üaraut' habe aber der 
baner anf den reisigen knecbt geschlagen, der daraaf in der notwehr den banem erschlagen hab« nnd sofort fluchtig 
geworden aei. — Sothenbarg. übr. |, 97 NAmbefg. Kr.>A. — Anaserdea 1) nchtang awiachea martgr. Albracktv. 
BnadonbUf tHanf mü IHlmbeig nnd Konntd Haidack aadraisoiti; S) riebtang nriacban daa aib. v. IhdM an 
einem, Rothenburg nnd Hall am andern t^l wegen schlosa Nanfels; 3) twisehe« h(. Aibreeht and ülm nebst den 
andern !«('hwahi<icheu »lädlen um die herreehaft Hohenberg: 4^ zwischen hz. Albreebk nnd Rotiweil: 5> zwischen hz. 
Albrerht und Schaffliauaen um Rheinau und sr'ilo^^ P.ilni; i h>'ti Ii/ .Mbrecht nnd Schaffh lU^i ii Miwi^ Kal ill- 

zell; T) zwischen Württemberg und Ksslingeii. Des v. Wurtt/^mbt^r«; rato liatten nicht macht diese richtang zu be- 
siegeln. N'un sind aber die briefe geschrieben and hangen all« insig^l daran aussiT d>>s v.Wflrttemberg. Da hat sieb 
dar plaligr. mitsamt den rftten dea von Hains and Baden gen Itarliasb la dam v. Wärttembeig erhoben, am ihn sa 
bewafMB, aaitt insiogal antakiagm. Falls das srlangt wird, so tiatan dis riebtnngm alle jnli 8 in kiaft; willigt dar 
V. Wrirtti^mb^rg iiirlit >^iii, was doch nicht za besorgen ist, So »warn die richtigung >'nt,';\v<>I nril ständen die Sachen 
ullmi als vur; Hern diu h u»l der von Wirtemberg versiegelt«. — Vgl Erhard Schurjtjb in Ciiruinken deutscher Slidte 
'2. '2:»o-23S. — Vgl. V. Weecb in Chroniken li-uiM h«r .sciiit- J. 4i».)-7. 71J5 

— Juni 32 KamlM>rK. Di» bi. <tottfri«d v. Wdrzbarg, Silvester v. Chitsrnstio, pf. Friedrich vormand, Jobst v. Wen- 
nyngen, deutscbordeusmMstur in deutschen und wälschun landen, gr. Hesse v. Leining'-n, Han^ r. Neitperg und meister 
DIriok BiMirsr bafsfalsa kraft kdnigL ToUmaebt d«n raiabasttdtaa dar Terainang in cicbwabea, dass sie die stkdta 
Bottwail nnd ScbafhaoaeD TarmAgan aoOao, wider hz. Albrecbt v. Aatarreieb den gdtlichen anstrag ihrer fdide nnd 
feiodicbaft i(>U-iil:nir un^l bciiibi«! rr, h:\\'.r-n. der h?ut« Z'* iM'iieii ni>'tr;(h v, M;r!nz, ili^iii nurtigr. .^Ibrwht v. 
Itrandenlurg, M. J.ikub v. Uaiiou. gr. üirich v. VVürtteraberir niui •ivr » nii^rpiiru i i^m:» jeden von den r«ich»»U4Ujü durch 
sie zn Stande gebracht wurden ist. — Or.Siuttgan K. — Vgl. Gdoter, Ub. d«r Stadt Rottweil, nr. 1 143. 71M 

— Jnnl M» Heinrich UolksaffftU t. flanih«ira nnd syna beUar ingsn Haas r, Hebastatt, fhrtsn in aüt in« gafaagaa 
gein LindalbiMi gewoanan im tatff bangat nnd hamasdi an«, die in die beut kaneni ünd das warant die paatan 

benpst, S" keinedellman hettindißem l:in tt. ni>nh»Ii> /. ijfi^n rlit-vun LanJaw vir Liri.lslborn tiniiil i&s gaiil/9 bi.-;timb 
von Speyer, wan er dea bischofs vetter uas, nnd lagen darfur zween oder drejr lag. Da wart eine theyding gemacht. 
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abu da» üttos V. HelBUtai ni>h geiitju uuii tiutwurbin 3500 guldcn gatn iindslborn ion die vi«r ringmawem biß SMit 
Jobaus bsptisten dag: ■ . . and wo das nit b«Mh«e, su soll sich Hans v. Ileloutadt widd«r stellen und ankworUn 
LiBdalbom . . . Darmcb if Johuu fii^tiali» dag^, alt man dia 3S0O gnM«D aoU antmfttn gtin UiuMbom . . .« 
Alt um 4ar bwinuito tag war banUn« 4o00 Ii. «intnt, >da tag dir niniiMi n Bitai Binwii *. H«1imM 
iifT, das er sich nit mocfat gestollen gein LiaMbom« «h tt lMVad(w«r«oid«ac.'- BiDitittrtAHit'f Ohr.nm Weissen- 
burgr in Quellen und Erörterungen 2, 201. ■ 71S7 

14(0 Joni Heilbronn an KssUngen : an^iiteino luahnong von Ulm gekommen, «unser ba;d nffgekit aiitelln reisigs 
gaidga gm €l«Miida nff atöcke u awndan, dann d«r raifiig gezflg, dar vor 4oh ind vbs gawailt sj, stairek« sich in 
■ajnaog Ar ttm nnl nrnr gtt IHtod twi Qanind ind BsHingaB nU» n wtetao«. Saa soUnn wir ans nU nacM 

zn ross and zn fiiss f^eräatet halten, am anf luhnang zaioziehen. Du wir nun «bar TamonoMn haben, dass »sy« ror 
liamund gowoBt sin, and nicht wissen, ob sie sich binoff gen Kätliugen geibutt h«b«n odarm agr ntt sin, and non von 
Hall TrTii>'h[n>'u. <j;i:?b diü rirhtuiig Juli 2 ;ii>(;Hh-'ii snii. > sv is&<Mi wir Olli mit UMam MhiclEau 90 alt i» baiiehtto«, 
uHd bitten sie daher nm nähere uachricbt — Or. ch. Situttgari. ?U8 
(— Jltti t?.] NaetataliHida haban Bmäiagm, HaObMina, SoyMBbvf «nd ihnn halbrn nm M. Jnkoba wagan «nt- 
sagt: r. Dietrich Bandaohorst. Johann t. Yle Tjlmanj» söhn, Jobann Ingtnboib^ Arat v. Bniafalt Jobanna aobn, Bemt 
V. Velbracken, Heinrich Ossenbroich. Joban Banmerwivh, Johann Faratembareh, Ctmrat t. Lynen, Jobann Donalker. 
Homru h v. Homberch, Hi^inrich T. Htirse, Benit Uoen u. s. w. - Es ful^n no. h +ii wi'it<?rp ifU^ii-hgältipc namen, 
die ihrem Charakter nach lom Miltelrfaein und Mosel^biet gebären. — Yoraof gebl am voneicbois von meist span- 
heimer adligen, die von pf. Friedriclu [v. SinunemJ gr. v. Spanheim wegen entsagt haben. — MitgvMlt von Olm an 
Nürdliugen. — Nihrdlingeu. St-A. — IM» abaage geschah jnni 16. — FehdeTeneichnis Statt^^rt. 7189 

— Juni "29. Heilbronn an Hall: der ezb. ▼■Mainz, die beiden jaugen M. v. Baden und d«-T. Wflrttemberg haben sich 
"ufT fruem imbib« vnr Wxnpt'en ^'«'.si hl;ik''>n, ihnen din un ter» st^t und dM M •bgaWUHMn. — WnhllBTiy im* hälfe 
und rettnng. — Mitgeteilt an ülm. — Cop. ch. cöa«v. Stuttgart. 7140 

— Jul M. Bns AiabMini t. NdTdlinB» ud FanU Hirbling Wall an TBm: wir itnd )ant «7 dam pfiüigr. 
gen Harbach gekommen und fanden dort M. Jakob und gr. UlrielL Dwr plUigr. hat dia parteian nicht zur feraiegelong 
(des bamberger Vortrages) bringen ra<'>g«n und hat nun den dontsehnelster, gr. Hesse v. Leiningen und Peter v. Tal- 
heim mit ihnen Ri-n K.'isiiii^'ei) jteschickt, »ami'T wfii: m MTMulitti. « Was ilnraii.s wpt.lfii wird, kHiniöii wir nicht 
wissen, »denn die von Kttlingen vast hertt «ina.« — Nach&ciiriu : ti»r M. v. ItAdi-ii hat mit grosssem >gezag< der von 
Wimpfen »wingartleu« und frncbt verwdstet. — Cop. ch. coücv. Stattgnri. — Auf die«e Wacbrichtiguni; und aof 
mbnnnf Hailbrona« und Oamflod« wagan dar b«la(«mn|f Wim{rfans dorab M. Jah«b mahnt Olm Juli 2 fisalingao, 
•iah Mf «rfbrdeni mm entati garlstot an halten. — Or. ch. 1. c. 7141 

— Joll 3. Hans Ainkiini hfrichlpt Nördliii^'f n : iiai liifiu i r mit iIimii pf. [Fi if lrich J von HLiniLnTg y-i-n Eislingen ge- 
ordnet war, nm sowuhl Jeu Wtiritemberg alü auth üiv vo;; Ks^litjged zu bewegen Aiv b.ini Karger richtung einxn- 
geben und die friedbriefe zu vorsiegeln, und sie juni '.'7 gen Marbach (Markpaih) kam<>ii. üIsc ritten ht-raus dem 
pfalsgr. aotgagen If. Jakob nad dia awei hamn Wdrktemberg und d«o M. zwai aAbnai. Di« verbandlnngen danarten 
bik mittantaieht and don ganwn fblgtadan aonnlag, «bw nianwnd konota d«n t. Wdrltanibor; h«we{^ dio richtnng 
:uiy.uii*hmen. Juni ritt der pfal/LT. gen Cannstatt, der v. Wirtpnbcrg gen Stiikgarteii. um! tl-r pWzp-. schicirta 
ml ivii bot^n der ?ti'U<' lii-n ilt'ntKiimeister und seinen hofineisler gr. H'issc v. Leiningen gen Kv-'.mij-cii. um zu ver- 
suchen, »ib w)r unii-Tv mitli l m den dingen tlnJeii (ih'<:hien< : aber auch sie s/ liulVni w.iiiri ii l vwi'; Ug-- iiinhls, da 
die von Esslingen »iuler daruB belibfin. wie duz i\\ ButjtiiiUärg varlawssen worden ist Also kann niemand wissen, 
wna ans den sacheu wird.« — Zadnla: Also kam dem bürgermeister \. Ulm um mittanifeCht naehriohU wie die IL V. 
BBdHl and dar joag t. Wdittmbaig mit macht vor Beallingan iMnen, wohl mit 8000 BMm, »ah lin laa WinffiMU 
hevaff «dgan ainid mid tn r w u g lan alaa, das da iat, and ist t& arbanäon, dai niaman danA ton wü«. Zn Babanber; Ist 
abgeredet worden, die von EssliiipiHii sollttm ilcii ab.shiUea, bis mit Lilligfin rocht fiasgi'tnitrHn Nvcrilr. ..b ihn 
haben sollen oder nicht, das will Ji;r v. WürtU:uilji<rg nii-ht, ab«r er wil], dass der abgestellt warde, »und iull des 
kümmen auf den kOnig und zwei kurfürten, ob si In piilicbea laboii Sailen oder nit«. Das wollen die von Esslingwi 
nicht nud es ist zn erbarmen, >daz von der sach wegen aU sach soUeu enschlageu werden«. — Or. ob. NOrdlingan. 
Si-A. — Laot schreiben von joni 23 von Steffan Uungenor, Mang Krafft and Hanns Ainkini iolltaB pCFriadridk la 
dem v.Wflriteraberg, BaosAinkain nad AndroaaT.Munkham von fialle n dan von EaiiUngMi raitan, »dai » erholen, 
das die richtongsbrMb Toraigvit wordene. — Or. eh. 1. e. 714'2 

— Jnll 4 (AHOhaffenbUTK.) Kf. Dietrich v Mainz an M. Jakob: lehnt für sich den beitritt in der einung mit gr. 
lÄdwig T. Wärttemberg ab» gOnnt ihn ab«r dem IL, unter der badingong, daa» or darin «nagaaoOTWB wird. — In- 
giMtatorhaeh S6. «l Wlnbnig. Kr.-A. — F. 714S 

— Juli 7. Ht ii;ri( Ii V. Liiidi iiliorst, erlig:iif Ji r ka:serl. kammer und der frrnfschaft Dortmund, -stahlberr und fr-Iirrttf 
des heiligen römischen reichs daselbst nud Uidericii l'läger, in dar freien krummen gra&cbaft fnigni, variränden, dass 
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auf klage d»% Heinrich Unrer, prokantors d«s gr. I^ndwig v. Württemberg, wider üitz Krbe t. Strassbarg, der Bartho- 
Icim-us Würni' liii >umbtribe* pc-truii e)i1 umi vfiscbrcibuui; und <jaruia »i.wirens« meineidig geworden sei, Dietsch 
Hrbe vervaüinet sim. nnd gebiet«t uiieo IrmscbMeu, >wa ir Dmti: hthm ankörnen, daz ir yn dann nydau slaeo. njn 
and hangen an des konix wymen den nehsten bOm. den ir daran gehaben mOgen«. nnd dass jedermann, der Diäte 
Erbe »id«r «olelu verrehmoag beUtMid leiste, in gleiche pen TerfBlkn sei. — Die nasteUer, Emat nod Jobaan t. 
Mangde genannt OiclioT«, Jeliann t. ffiUinfeo fenaont Tnttfloeh, Engelbert v. Holt* geoaiuit OmImt mi JalniiB 
Phtivnrst siegeln. — - Cii)i. i-h. ooaev. Strassburir. St-A. GUP., -itv.! .ms f.wm fav/.ikel mit 4ar aaMirift: dit aol 
njeman lesen noch bureu, dann eht, reht frygcheffen des richi^. — Vgl. nr. 7 »7 4 u. 7111. 7144 

14fO J«li Uk StgBMwdT. W«udiDc«B «B naritgr. Albracihi t. Rnmdenbiug: ist im anfliag des K. v. Baden nnd dse 

T. Wärtlemlwrg heute gen Ansbach (Oniltzpachl gi>k(inmien und henHchriclitigt den roarkgr., das« seinp herren auf 
juli 32 einen lag gen ÖhriniEteniOrinjräw) beraumt hab«ti vordin fdrülen der vereinung.' um >alda fur/unvmen. davon 
mir ewr gca.l an s_v zu wurbt-ti i."^vi'lh':!ii liat« ; üIht da vi. 'in :;/, Albrecht v. öatarr>^ich von f 'li isfin tag nichts be- 
kannt ist, so U'SMi^'t Al.Jakuti, dur ta^ iuixhtä daun keinen >fürganck< haben, nnd meint daher, es würde besser em 
audenr teg anbfruumt — M. Bernhard hat ihn gebeten, dem markgr. Albrevht zu sagen, »das ir ewerm sweher seinem 
vattar gaschriben het, das er encb ine mitaampt ivejbandert oder drewhimdert pftrdan m diaem Zog gen DOrii^ea 
g«schickt und gelihen liet. sa swsyffitli Im itieU, er wQt4e rieh darion gen ewrn gnaden «Ölig eresefgen. a» weit er 
(M. Bernhard) niit-.iiii[>t solchem zeug Hieb furderlich in ewem gnaden fugen nnd ewern gnaden willig sein, und das 
ewr gm>\ das vti unitt underwegen liaü, sunderlich di«weil .sein vatter smnen zpog noch bey einander het, das woU 
er unili >-v,T ^riiad fruntlich verdienen, dann er ewern gnaden zu diemu t hegirlich istc. — Wemding rit markgr. 
Albrecbl, aucli beiden herren v.Wijrttemberg um einen reiug>.<n /.ag zu schreiben, so glaubt er, dass falls sie mitEss- 
Ingen gerichtet werdi-n. sie ihm solches nicht abschlagen werd>-E, — Über die »richtung* weiss er nichts anders za 
adüraibani als «ia dar pfiüigr. »nehat« den ktaigL ittan gesebriabea hat. So war aaek Dr, Pater [Koorr] noch nkbt 
gakemmen, als ich TO« m^nem homa t. Badaw schied. — Or, ek, Bamlwig. Kr.«A. 714f» 

— Jnll IS. Ladvrig herr ca Lichtenlnrg an gr. Schaffrid t. Leiningon : nachdem gr. SchatTrid ihm anf seine sdinflMn 
kaina «ntvort erteilt, tietidan aber allerlei von ihm rasgebe, erklärt er sieh bereit vagen dar in pniikt g gegen ilm 
aihobanein baiehtddigmig tor kg. Friedrich in k«nmM«, alMa gr. Schaflrid ihm dann amh vegen aolcber beiehd- 

dignng tun solle, was er von ehren pflichi":;,' w.'ir,' ndcr w s>i ii er t'owiftsen würde In ierselbeo weise sei er aoch 
wegen der andern punkte erbotig: ob aber nf'ini n nidlt«. Ja.« i'noi solcher austr,ig tjullj-gen oder ventög^-n wäre, so 
wolle er ihm ehr« und recht tun vor einem der nak ltM nannten hem>n, pf. Friedrich, hi. Johann v. Calabriwn, >l. Jakob, 
gr. Ludwig V. Wfirttemtwrg. — Auf solches hat der v. Luiuingen etiiebe scbiopflieb and hohe schmachschriften an 
denV, Lichtenberg getan and si wider darauff geantwortet —-Am ▼orgemaltea ngriAni iat erfolgt, das die herren 
Liekitanberg in einen gieaaan krieg mit denen t. Leiningatt kanan, and haflan die v. I^iniitgen um besten dia 
PbltS', überkamen aach itt helffe Diebolten herren m Hob«« ßeroMseck. herren Oeorgen t. Ocbsenetefn nnd Iren 
Schwager graff Jacoben zu ManC f - "SVi-A v.yA S..r» -rdi-n. TI.i: s v. Fl'^ckenstein. D:t^'(-f.'i;.n hrv.m\ di^ li'-rri'n v, 
Lichtenberg ein hindernick bey der luarggralldi Uasll ii,iiibt) und U'^umen zu helfTem Jacoben und Willbelinen gebrüder 
zu Ltit/i':siH}n. Johann und Wilhelm gebrüder zu Vinstingen. — Hertzog, Edelassaar Cbnnik 5,21. — TgL auch 
Kickharl Artit, Chr. von Weissenburg in Quellen nnd Erortoningen 2, 1^4 IT 714^ 

juli 17. WiUiplm Böcklin v. Utiugertal reversierl .M. Jakob über SokliH rnanniehnn. die dieser ihm nach abge- 
schlohsi rien rirliiuiii» mit den st&dten des schwäbischen bundes wieder gelieb' ii Ii i:, n.iTili( Ii da-, su inhans zn Heims- 
heiu (Ueymsheym), das der vom Stein gewesen ist. das halbteil eines gartens am tur und «iues weiberatAcJu vor dem 
obsm toT, an welchen beiden atfleken min gnädiger herr v. Württemberg daa ander teil hais kaa- nnd brannholt flr 
das genannbi haaa io daa H. aAUatn, jedoch nach «eiaang dar markgiiUiichen ffirster. Ans genanntam bMM «4sr 
Heymiiheym der sUdt soll «r keisen ttttag UHum, «hn« aidl tatar »ane gadinge zä aßtragk araa «ttd NCMa« vor 
dem M. erboten zu haben: dem M. ist die dfliWDg iB dem stsiBbanse TOrbehaltan, doch ohne Bdcklina kosten und 
scbadeo. — Kopb. 38 (30(), 131 K. 714« 

— tl, Wm mahnt die städte der vereinnng zu einem tag gen Vba anf Mlg. h Thgawrdnnvg n.a.: markgr. Al- 
brecht v. Rrandenbaig hat laat abschrift dan atkdten dar tereinang vegan Bberhaids d. k, v. IMmck geaehriaben» 
den sie geantw«rtet haben, das» ale solches vorbrlngmi wollen. — So ist Hans t. Rachberg mit aefaian helfem vor 
>dl)*'hiT •/e:t der vereiniifitr Ti>n M. Jakobs v. Baden nnil Elierhards d. ä. v. Auerliacb für-) wegen feind geworden. I>a 
nun die feiudM.-hait mit M. Jabeb gerichtet ist, an lüt :iucU dtti^ fehde ab, wegen des v. Urbach steht sie aber noch 
oflbn. — Die V. Wimpfen haben von solcher feindschaft Eberhards v. Urbach wegen, die vor dem kriege auf ihnen 
galoffsn ist and JetA noab »swkrliehar« »nf ihaen liegt, nm einen merklichen aaats reisigen gaaaga gebeten. — äo* 
dann hat aneb gr. lAdwigT. WMIimbmf wagen das IMnok laat abaehrilt geaebrieben. — Aneb habe« (Sa En- 
lingao geachrieben, wie gr. Wilhelm an Werdenberg and Saigans (Sant Gans) denen v. Nürnberg und andern 
aminaa atbdtan, die mit dem v. ürbaek in fefade ateheo, nebat genannten >gebrOten< knechten von des nurkgr. 
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Albracbt v. Brandenbarfr tind des t. Urbach wege» febd« geschrieben, nnd steht diese feindscbaft uocb offen, obwohl 
diejenige mit iiiarkf. Albrrclit earichtet ist — Bezüglich ■:i<s gr. y. Werdfinberg li.iUeu die stnilte Kundschaft, dass 
derselbe aaf der stMus kaotleuto aTif der straüse gen Venedig und aU«otlijüb«n anf andern Strassen hielte, — Bezüg- 
lich der orbacher fefade svhwftiiin verlnadliiilfNi, dau V. dtbtcb dar ilUta dioMlni Mbdiea. — Or. «b. Nörd- 

St.-A.; imu. fliii. Sl.-A. 7148 

Juli '2ö Labr. M. Jakub venuitUiit zwtbcbtiu bz. Albrecht v. Österreich und M. Wilhelm v. Höchberg. ~VfL 
Begtr. der M. v. Hachberg. 7149 

— Juli 29. Johann h«rr v. Schonack d. j. btlmuit, nachdam Mb. OiaMeh Main zwiaohaa ft Stephan and s«in«ii 
sAhnen pf Friedrieh nnd Lndwig s«wia M. Jakob mn«r> und «ehlonitftter Jobattn Hnrtv. ScboBoek anderseita in gSt- 

lichkeit »ntsclii'r'dt'ii hat, dass M.Jftlviib :th d*T äUpstp i^r. v. Sp.mlipiin v:>ti sfiu"t- und jif. Fr'.-'driohs w«(,'ii> :htn in:ir"i 
leihen solle solche mannen nnd barglehen, die sein vat^r von <ier gnttat häfiät^üntiein) gehabt habe, dass der M. Jakob 
ihm daraof bmta nlUkt khta galiaben wi» nr. 5Sir>. — Vgl. ur. enn i. 7110 
<— Jnli 30. Colmar antwiorM W tnStmg im Braiagau auf di« aallbrdaniiif, dao mdiubrM, 

twaehlossen sei, auRSM- «inam alüke) m besi^aln, daM Colmars bot« Wattsebin t. Babalnbeim in dieser binaiebt 
keinerlei bindcnJi- /usil'»' hahe, es sei denn, dass Colmars nnisassi'ti in dit' mönzo K^hörend, nämlich der M. 

T. Baden, die b«!rrscliali von Wür;t<iuiberg, der berr v. Bassnang nnd der junker v. Bappoltstein ebenfalls darin ver- 
willigten, wie solches gr. Hans v. Thierstein mit denselben bestpllen wollte. — Colmar. 8t.-Ä. .Vissiven, 258. — 
T^. such aebcaibea Colmars «a Basel von okt 9, dass d«r sbuU nmsassaa «af miobaali utd aadam marictagam sahst 
MB gAifgdAnflieb h»b«n rafen iMBsn eia«i «iiMmi n Mhann md n gibn ftr n 94nPP*n. mdnrdiOehiiar 
grosser schaden erwächst. Bitten Basel mit der harrscbaft österreieh and du andern niQuzgenossen massregcln 
zu treffen, dass d«reii umsaasen sich aach an das mSnzabkommen binden ; v«ni«biDen übrigens von glanbhaftt^n lenten, 
ditiä da-s rthkummen aucli ui Uasel i.lrht p.'halt'-n wird. - 1, ■Jsii, — Juli IC, lialt^n gr. Hans v. Tif rsiHui. h.iiipt- 
mann zu Ensishaim, und die st4dte Basel, Freiburg, Colmar und Breisach einen mönzrertiag, gütig von sept. ü ab, 
iriMUeaaui. — Dmbk ÜMeL Ob. 7« nr. 37«. 

— AU|C. 6. Gr. .Tohanns t. Lupfen landgr. zn Stölingon and herr zu Hoh' nlandsberg (Landspurgk"), der mit s. ini n 
knechten durch bi. Ruprecht v. Strassbnrg in gefünRni!! (reuomroen ist, weil er in diissen Reieit s«ine ofleii- n lemJa 
tij'j icri-'-'Wi.rfcii liat., iimi:ii' !ir iibr r im-li >.'i-si h>d)('rii-r kchriirik' dun li M. .lakidi v. (iLidf-u pelcdif,'! ist. ^'i>!irht urfehde: 
i 'i. iisii bibi ii Miiuf lini b r die gr. H*itirith ui>d hi«gtnund solclws gefäiignis ihres hrudeni uichi raciiaii in wollen. 

M .lakob und die :i br^der v. Lupfen siegfln. — Or. mh. c 4 »ig. pend. Strasshurg. B.-A. — Vgl. auch schreiben 
des bi. fiapreohk t. ätraaaboiv aa hs. Philipp v. Bwrgond» d«o v. Lupfen betreffend, d-dat. 14fio labr. 27 Straasbniir- 
St-A. AA. 1499. 71M 

— «ng. 10 (liinTelden.) Hz. Albrecht übersend.'S [M, .Tiik .b], nü'didi-iii di^^si-r vun ihm ivür/Iidi ni Lahr durch M. 
Karl nnd etliche rät« antwort wegen der vogtei Aber Tennenbach bogcbrt hat, und bz. Albrocht selbst zu einer anl- 
WWrt fauurhalb eines monats »veriieng«, einliegend kopi« eines briofes von k. Karl an die M. Hans und Otto v. Haeb* 
b«rg(Tiim«fli«hBiagg.derM.T.Haehberg nr. bll39; fgl. anoh nr. )i307), die regtei betreffgad. — Cop.kopb.212 
(l08i«).SlK. 716S 

— aut. 11-12 M'eissonburt. Pf. Friedrich »chnrfur'-t ■ b'^jh/ hhu'h t;ii,' u'fii W.-vsMMiburg zwischen Ileiiuifb llolt/- 
apfel and Hans v. Helmstatt. Diesen tag besuchten o1<gi^!iuul«r p(. l^'ridt^rich, item drei M. v. Badon, item hz. ÄUÜm 
\. Bavorn nnd hz. Ludirtg sein söhn. iU>m bi. Buprec ht t. Strassburg, die bi. v. Speyer und Worms, der teutschnieister 
T. Homeckb, der gr. t. Katzenelnbogen, ein gr. T.Haasawe» gr. HesB t. Lejningen, der gr. *. Wertheim, gr. Friderich 
V. Zwenibmeken nnd herr n Bitteh, der gr. Weslerborg. die gr. fSueh, fltdtaftitnnd Bembirt ?. Leyningen, rheingr. 
.T hann, gr. Conrad v. DubingHti, zwei R;iWu'rav.?n, die gr. Bfrnhart v. Ebersteynn nnd Hammati v. Bit.-< h, di« herren 
i^idwii; zn Lichtenberg, Johann und Wilholm m Vinstingeii, Jorg m Ochsenstein. Philips Bchi'iick y.n Kr|idi b. gr, v. 
Ejs.'iitiurp. d^T bt>rr von Epstein, gr. t. Hanaw, item vr. L»dwijr=! rethi» vun Wirtenibciig, gr. ülri' lis r^dlip v.,ri \Virt.>rn • 
b«g, gr. Emicbs retbe von Leyningen, des ertcbiscbofs tou UeiutE reibe; »item vienebenn ritter, os ander gravea, 
henen, litter uind knecht, der namen idi nil slhrvaid«, •DnakaownwInfdleaaHnWtfNanlMirgfiblSooiilbrdf, 
en di» «Uwendig nf den dorffui itandeilc, 

»Itam es nnttten «aeb «11« fbrstaa varspreelun fnr neh ud dw irao« der statt «ad d«m rejeb kein aebid m sein 
niind gleidt zo balt- n nnnd. i b ei^ tiott b' schoe, bejdes pfaltzgraven und dar statt paraarm bsstteDt dai (ie dan raoh 
also versprtichent. Bollichs theiteu auch alle grafen, herren, ritter nnd knocht«. 

»Disen tag hielt man in dem closter nnder den biinniF'ii vor pfaltzgrave Friderichen in gegenwertigkeit aller 
obgenelten fllrstea, graven, henrea und offeotlieh vor aller meuiglich, die dahin kommea moobtaa. Aach s» bat nan 
riaegel for die «bwteirpftwten gmiacbt, daraa sasseat gewappnet lent, die do hntent, dM mn dia barren nit aber 
drang«. Und handelt man iwen tef . .. Doch wie dem allen so zersloge sieb dieMf tag and schieden on ende. . .€ 
. — Eikhart Ärtzt's Chr. tob Weissenburg in Qoalba and BrOrteningen 2, 20a-'i05. — nr. 7 ifiä. «IM 

8S« 
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1460 UUg. 12 (Wiseabttnc.) Die gr. rinlipp V. K.iU«nellenbogM, BeinbArd t. Uaiuui, Jobun t. Nassao und Wilbtilm 
V. WiTtlieim, junggr, Eniicli v. Lmniiitfn, Hi-iiih;iril v, Nciiipfrjr. l'ljihppv. Kr.'iihi'rp. Kunrail v. t'raiii.kisii3t«in ntt«re, 
Stephait T. Jiaiershortiu, ü&m Tbomas v. ^tnit'ur^', IIüuh v. KDzb<arg, Wibrecht v. Zut^ru d. iL und Uaiu KndUel, allt 
nebte fttiioliOfleo d«r heimlichen acht, b«i«ogeu, dass M. Jakob aaf dem von pf. Friedrich nach Weissenborg anb«- 
imniteB unnliDgten tags sich gagan Simon MAiichtniuimr t. Zveibrlckan mi H«iiirich HottliafiU mtgm uiaM 
munas Ham v. Helntteti im dime f«fan(^ liitton, erbotan haba, ndit ti |«Iwr uhI f a oduiMD ond 4m nebt mit 
geld zn verbürgen »der zu vergeiiieln CV p ch. coaev. Frankfurt. St-A.nie]UMil.*ktea IX, 4602> — nr. 7154. 
— F. — Vgl. autb Intentare des Franltiurter Stadtarchivs 1. 201. 7156 

— «lg. IIS. CMnar u H. Jtkob t. RadflB : aaeMam ai« aieti att naaigtn v. Wittanb^ai wag«a ihnr aplaae attf das 

}L n rechtlicher entscheidnog mainbart bttkoi, «as <tich bisher aunias^i« dM M. hallt vertilgen hat, bitten »if- ihn, 
ia der boffnang. dass er jeti^t m beaecter miisae frekommen ist. da sie nicht gern alüo in den aacben hangen, lag an* 
zaüetzen und entscheidung zd treffen. — Mitt«ilang an den v. Wittonheim. — Colmar. ät.-A. Missiv., 261. 715A 

— Uf . 1^. JobaiM aUnboir, fnifptS der lireigntikluift Waldeck, TarkAndet Stnskbaij^ daaa üacs Krbe Straaaboig 
Nim kbge widar dw tm B«icb«iwai«r, wider Bau not daaelbst, BartbokuNW Wamalya und priaatar Cm» Lnd- 
wigs vor dem flraiatahl za fiMhaesbaoaeii gewonnt>n Imt, viTltietet der Stadt mit den$elb«n gumeinscbaft zd anter- 
haiton, befiehlt ihr, Di«tz Erbe va aeinvm rechte zu verhelfen und das vigentom der verurteilten mit bescbiag zu be- 
legen. — Or. ch Iii. <1. str.is^burg. St.-A. GUT. JO'i. Kiitsiir.-i- iundcö schreiben de« gr. Walraf f, W«Maek MI Sirais- 
burg d. dat. ang. 2» or. vh. lit. cL c. aig. in Terso impr. Ebenda. — Vgl. or. 7144 u. im. «167 

— Mpt» 9. Jakob ond Wtlbeln gabrfldar gr. n lAtnlatoiB and bemn tn Gemidiaelt ata Wabaiehen und Jakob barr 
zn Lichtenberg verbinden sich in der weise, dass die v. Lützelstein herm Jakob helfen wollen wider ScbafTrid gr. v. 
liCiningen und Tbiebolt herm zo Hubengeroldseck, Jerg herm zu ()ch.senstein ond ihr« helfet: hingeiren soll berr 
Jakob den T. LübeLstciii tiristaiid falls ^h- mit dem pfalzgr. in hri»^ t,'iTii'it»n, aiiil -oll .ilMiaiiii ji^di-r «uhl- 

. geröstete pfarde ond leate halten. Ute beuUs wird gleichmftssig geteilt, wer mehr >rnt«>r« and ieote dabei gehabt hat, 
dam aoU ain »miiglicb coat< vorab gezahlt werden ; wegen der gefangenen wollen sie gemeinsam handeln. gaaMiS' 
, aanao adtadoil gaatainaam tngco. falls die v. LAOelateiD das geld hetgeben, wird bwr Jakob die dem pfal«gr. ta« 
. stebend« eCtaang in borg niid «ladt Wertb ablMee ODd die v. UHaeltMii laA der irider den pfiihgr. gebnacbao 
lassen wie bisher den pfalzgr. : lii.ste herr Jakob aber selb.s die Öffnung ab, so s«)ll erdi*' v I.äC7.elstein hier wie in dea 
aiiilerii Schlössern ('ntbalten und h»usMi. — Or. mb. r. sig. df'lnjis. I.)<irni><tadt — Vor*u> gvhi da*« büiuliii.^^ zwischen 
Ladwig herro zu Lichteub«rg und .Jcliaiiti lj<>rrn zu Vinstingt-n wider (julTritt gr. t. Leiningen uini Jak >l> gr. v. Mörs 
nnd zu Sarwerdeu von aug. ii. — Or. mb. c. sig. delaps. KtaendA, — Vgl. vor saiobe aucb Kikhart Arizt's Chr. vuo 
Weissenborg io QoeDen ond Brfirterangen 2, 148 f.: »liäO vf montag ntr Sgidy {aag, 3l) da aberzohe ianckber 
Bohalfridt TOS LiqrniiifBii nü ajfnan baihm dia ofagenurtoa Iwrraa von Liehtenbaif and hatte cn bäff iaackar Jorgen 
Ton Ocbssanst^, imicMwr Di«balten tun Qerolttoek «od iancker Hansea Toan Flackeastoin. Unad darta Targnude ime 
der pfaltzgrave viel gnts und l.yli-' ■m viel ritter nnd diener. wan er nit galten willen bette zu den Hbgi.riaiit.n litrren 
v«u Lichtenberg. . . Item die Li-rrea von Liechtenber): hetUn zu hilff die graven von Lutzelstein and die herren von 
Tinstingen und ander rilter uund knecht. also das sie hatten stets bey drcwhundert pferdt« 7l6ft 

— Mpt. % (Heidelberg;) Pf. Friedrich belehnt als Tonnuud des fct Philipp M. Jakob mit den bürgen und dörfem 
(Traben nnd Stein. H. Jakob varspficbt das leben m erlegung von 1 6000 rb. fl., die dann ta Speier gang und gäbe 

.-lija, iu - iiifr sumuii v'''n Heidelberg ivder Bretten (-theym) zu entr'n liU'ti, nii ht auH7.uti"sen ; nach der aii.>lHsUDg soll 
aber die mannscbsft ab »ein. — Kopb.3~ (30'X '^'-i ^- revers des M. Jaknb voiu gi. dai Lu., I'J. — t^wähut Sachs, 
Qeacb. der Markgtabebaft Baden 2, S49 7189 

— s«pt. 2. M. Jakob bnt in dem grossen saal der hoif za HeideOMig pCFriodricb, ala nmaittnd daa kL Philipp, »an 
sioen geeren« gogrtlhii aad begehrt, ihm in gemdmiebaA Mit pL Modricb fv. Slmnarn] tm leiben «die groas und 

idaioe pelloin/«; d.is liat iln-r vnriiiinul ihm V4'r>a>,'I. Hierbei sind g<ewe.s«n und vom M.Zü 7.eug','ii gebeten ;i/ . Kuprecht, 
pt FriedricliA bruder, und uacbbouaiiiiUi tinr l'iAt tj.le: herr Jostv. Venningen deutschmeu>t«r, gr. iiarulun v. Eber- 
stein, herr Ladwig v. Ast domprobst, herr Wiprecht v. Heimstatt hofmeister, herr Üeinh&rd v. lileip|»erg (Nippem), 
herr Swicker t. SickiagOD rittere, meister Jobanna Goldinkopff kanzler, meiater Banns JSniatt neistar Hanns Laodem- 
bvg, FUor T. Talbofan hotamlar, Bbarhaid t. Stekragan ngt aa Halddbaiig, Waadal md Bbwhart t. OannibigaB, 
Hanns Landesschade, Hanns t. Weingarten nnd Martin Gdler v. Raveosborg (•peig). — 8o bat H. Jakob ton seinen 
r&ten bei sich gehabt: junggr.EmicbT. Leiningen, Albrechtv.Zeateni,WiprecbtT«HalBUtatt, BeiDharte seligen «ohn, 
Hanns v. Enzberg, w&ithei v. iieimenhofeu, Boinriob T. ScbminMa «id BartbokHneoa prothonotariu. — Kopb. 
37 (30*), 17 K. — Zar sache vgL or. 6202. 9140 
~ lept t (HeMeltatf.) IMba baiahnt alamnii UL Philippa H. Jhkib in gavaiaaitalt mtt ft IMadikh 
[t. Bimmem] wie ur. «leS. — ' Qr. nb. KoUanL — 9. — BaiNHtB doa X, Jak«b llr aiah ond pC MadiMi «r. ab. 
c. 2 sig. pend. Ebend&. 7181 
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1450 «ept 2 (H«idelb«rer.) Dorselb« baUhnt als T«niniiid Icf. Philippa »einen 8chwag«r M. Jakob in ^cinMbsft 

mit seinem v-itlfr pl Vr;c>ini:li | t. .Simmern] wie nr. 8204. - Or. rub. Koblenz. — F. — Bevera d>-i M. .Tai. iL fär 
sich and pf. Fria<lrich vom gl. datum gegauüber pf. Fjriediiefa fär di« dauer yon deaaeo vonnnndMkali kopb. 37 (30 
Mf. K. ?1«> 

— sept. 9 Freiburi; im Brcistrrw. M. JHV.ib bndiiuvt rwisrh^n h/.. Albrpcht r. Österreich und H. Wilbt ' i ■ 

• Hachberg wegen des Haoensteius and des Waldes, — Or. ch. K. — Vgl. itegg, d. M. t. Uachberg. ütW 

— »«pt. 16 (Preibni«.) H>. AlbneU bittet X.Jtk(»b «m uMtsnig riiM Ug», Badid«& ar «nd IL ViUMbn ««««d 
länternng des strittigaii «iston ttfliktli dct abMhiMl« (ar. 71 $S) «Mar tat Eb» Abmln (•kamBien lütd. — B^. 

ZÜO. 12, 107. 7164 

— sept. '38 St IKcfoM. M. Jikob antirartat bs. Albncht (Mf ar.?!««), d>M «r gern gaaabni hitia, lia hlttandi» 

^»rhe alitrai^'i n, ist: ahr-r benni tiach ^(»iDer räckkehr in die markgrateblft rickdMMlbMll «baiaMb »ZU nndarwinden, 

lii tagen uud xii QÜlriig zii b«llleii». — Reg. ZGO. 12, 107. 7166 

— Nfl. VH» Baad ni Adam t. Anaidahaiiiit : aaiiM abaag« (aBpL S4) disU Odmi tia rnttriUif TOmahnan; ftaieh» 
«old wiaderbolen sie ihr rechierbieten vor bz. Albreebt Osterrekb, den bi. t. Straaaburg, «W H. Jakob oder eine 
der stSrIte Strassbnrg, Sclilettstadt oder Ci<linur. — Gleicbzeittg bi-nachrichtigt Basel bz. Albreebt Ton solcber absage 

des V i. i 'itiini uiul tultflt ihn, ^♦'Uiä^'i (It^r br>'i:'ai inT richtuii^' iiiibl /.ii jfcstatbMi, ilis.-, di-rv. AtiS'i'lshi^im ihnen auü 
.sein«- ni ^^IhhIh [«iiiidj««>ligk<'jit>ii zutügv. — Jtem duwtuisde Lit>chi«fflbei^ck, de tUpolsteyaetc.i>iiQiüter «criplum «st^ — 
De&gl. tziut. mnt unter inttt'>iljiig ihres rcchterbieteus aaf adressaton an den bi. t. Straaiftaigi den M. v. Baden, .Strass- 
burg» Uulnar und Soblattstadb — Feraar nebtat Baaal an Solotbnm die bitte, «tUchavaga m gadaofcaD, damit diaaar 
atoait fraandiicb mit Taraimuig «nieB rachteu Ungalagt ward«, da dar t. Anaobhain ridi gmaaan gliapf imd »aadi« 
aoglimiif yutr^t wegen der vielen rechtgebote, die er gr. Hans t. Freiburg und euch getan hat, näniüi li auf bz Al- 
breebt, pl. Ludwig selig bezicbangsweise »einen bnider pf. Friedrich, den M. t. Baden, die gr. Ludwig uu l L^ru li v 
Württemberg, d-m iii. v. [tusH-i, gr. ibuis v. Tierstein, jonker Riidi.lf v. R.imsiem, Stra.ssbunjr, Hreisacb. FriMfouri,' 'der 
Neuenburjf a.|ßh. — Basel. t>t,-A. Mi!«iv. 6, S5-86. — tir. Haus t. iiarstÄtn antwortet* ulil. 5, dsss er nach dem 
V. Aiis»lNbeim ta Bappultswailer and au andern orten orfabnmg gatau habe, um ihm solche rechtliche geböte Basels 
nitntteilan, »bar ibar aainaD aofantbalt nicfata ar&braa kniuta. — Or, oh. L o. — Okt. I2 «rfcUrta aiah Baaal 
Kif ein schreiban des Ansolsheiin, daas «r bereit tei dnreh di» janker Jakob and Ladwig t. licbtaabarg erkeniwn 
zu lassen, ob Basel ihm gemä-- V itium schreiben b.'itti- .inlHprtcn srillen. dazu geneigt unter der bedingnn^', das--< er 
die fei»ds<'haft abtue. — Da^u K'rkUiite sich der v. AiiM/Lufim aki. 16 nicht geneigt. — Darauf kam Basel 3«weit 
entgegen, dat,s es .<>ich trut/dein bereit erklärte, mit ihm zu ehre und r»cht zu liitrnm' n .in eins der frdber beschrie- 
beaeo eode od«r aoch vor die benren v. LichtMiberg. — Baaal. St-A. Missi?. 6, 90, 99 «ulll. — Obar dan be|^o 
diaaar skrtitigkeitaii vgL Bagg. dar H. v. Hadibaig. HM 

• — sept. 29. Tin inr I4'>ij utl niii hafli.', i.^i^pt. 2«) do leyt der birtiog \ jnn Bargandi eynen dag pcni Prtissell in 
l'rafant (in den streitigkeiteu xwi<M'heu pl. Friedrieb aod den t. Ldtzetstein). Za diasann tag aelückt der pfaltzgrave 
[pf. FrtedrtcbJ sjn trcflfcnUche reibe, mit naman dnf gtavan and drej doctores and metstar TOD w/ni wegen. Da wait 
klag und antvart varbOrt und blibe nngeracht. Oanmbda widdanagtan die obgeoantaa gmao van LntialatiVD dan 
pfaltigraran anno domini t4Sl dorstags nach Titi «t Modeati (Jvni 17) and togant in daa rychs dAiftr aiib Raga- 
nowe, Tieni;en viel ^^biiuwrii niid tbetten grossen srhaden mit raub und brandi zwen thg mit 350 pferd'in ah man 
iagt. — £ickhart Amt s Chr. von Weisseabnrg in (juellen und GrOrterangen 2, IT 1 1. — Über die beziebungeu der 
gr. T. LitidBtatai n Bmgond vgl. nr. 67S6. 7167 

— okt. II (Spoleto.) 1*. Nik 'lau^ V teilt dem maiuzer kanonikns M. Jobann t. Baden mit. <1a<i$ er ihm die prop^tei 
vm .Marifngradf'ii za Kdin uebst Einkünften von 50 mark Silbers reaerriert habe, sobaM die.selbe durrh anerkmimiig 
d« jetzigf'U Inhabers Walram [gr. ». Mors| als bi. v. Mflnsti'r fr> i g«worden sein werde, — Up^, lUn.Hen, We.<itfalen 
und Rbi^iiib'nil nr 4i;'.'. — Hansen fflg-t h.uTü, daas Walnini bis zu seinem tode iw» im&iv. der pri)pst«i lilieb. 7168 

— okt. lt> (zur >etu iL^tüt). Kg. tfieUrkU l>bti«blt Horiuaua Uakenberg, freigr. za VuliuArütem, der auf klage 
Ton Cracbt Steke brir*,'> rm«i<{ter, rat und gemeinde von Strassborg vor seinen ireistuhl geladen hatte, <>bwobl von 
Fagar Haut wagaa mit urtoU und raokt nm atönar miaiatat willaa ganebtat aai, dia ladnng absatan ond das kUf«r 
i«r H. Jakab a iraiaan, aaakdam diaaar alch OhiM b aig i »n ara «id neU« gamlditigt and dw atwU 'fw 9n ab- 
gebeiscben habe. — Notariatainatnnnant TOB 14B0 okt 26 Straasbarg. Si-A. GÜP. 206-209. — Kraß Stäck war 
mirkisclier amtmann nnd drost m Walter and danit stallTartratender stablberr des bz. v. Cleve zu Vohnarstein. — 
Hakeuberg war einer der berüchtigsten freigrafen sainer zeit. 7168 

— Okt. 29 (Bia«hi»fUwtB*) SibuDiattkli ninnt M. Jakob ntt andara au in aaiaar «n^ttiigw anupig vitH«l- 
bnan. — fiig. DK dar Stadt HaOhrwim ur. 717. 7170 
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14>iO okt. 31. Li«nh«rt Sn«wliii bänFermtistcr und rat zn l->eibar(r dräek«n Basel ihr beiloid a.as, dass Andres Rotem* 

')iirk' irMiitinril iivlt*iMil 'jdn'he l'ärv'fr liii^^l.-. iiiinlii is IVtcr Schilling und iiun kurl Ho.sstjriier, j.'»!faiijj:(ni und gpii 
Kepp«iibach galülirt IjuIh-. — ur. mb. Bitt*l. .^t-A. JliMiiv. *>. 102. — M«v. 3 vervöllÄUndig'ii sit aanii ilirn nut.- 
teilnng, das ]Ü. Jaisi b. s iwic Waltli^r und <)«ia söhn Hess« v. Keppenbach teil an der bürg hatten .Man tiu'iii ' .<ber, 
Peter Schilling sei III lii« MiTtctiau ; in icli!!)««, können sie iiirliterfabreu. — Or.mb-l.c_. Id*;. 7171 

— HOT. M. Uausv.Sukz gauAuni Harm, vugi m Hi^fgWm und Kienik iiu (Cuntt-), Oberseudet Ba^l Icupi«, »taAdani 
r. AnsolliUMm (AnnselG-) >TerwilgnDg roinU gnidigan herren (HI- Jakub) lütten« im EUass, aoch denen dea hem 
V. Bwmiv in dar »Mtnttitt« gatan, und itoSI, dMs solohea n twidtn toilan wohl »tAg bah z& näoxtartwjrt«. — 
Or. ob. BubI. 8L»A. Brief» «, 103. — Ans dm Mhniboi dn t. AosobhiJB t«d «kt. S9 — ctp. elu «omv. «koe 
iidrr:^3>' Has< l. Sl-Ä. Briefe 6. lor> — geht hervor, dass M. Jakob ihn gebeten hatte, Basels kairfirate, die »ueb 
wju> u « lahreu in seine gt&dto und gebiete im Elsass uud auch in die (dem kanonikos Kou^ad t. Bunnaiig mtv- 
»tehende) obw* Mundit adwr n ngML Solehtt batto der v. Aneolalieia «atw dem iniifel dei t. LttMliteui n- 
wftbrt. 7frS 

— nOT. 7. Basel dtnkt H. Jakob t. Baden fBr aain arUatai, dar sbtt im ibrer atnitaBcba mitdeiii T.Auoliheim gflt» 
liehe tage ansetzen m wollen, ond erklürt sieb dtaca benit, ftOa der H. die nstinuaiuig dea t. Anaakbeiia findet. — 
Baael. St-A. Minaiv. 6, 97. — Vgl. nr. 7 Iß«. 7153 

— HOT. 11. Conrat Viseber stadtscbreib«r an NOrdlingen: die gericht za bof sind ntT die weil iifgeslagen; die stüdte- 
boten haben ibn zu sich genonmeB T«r deo kduig und b&beD ihn b«i «ieb gehabt bei der werbug «od «mog. Di« 
arang hat nan gern geiWBnan imdwt gadaiAt; diainrbuigTBndaii attdtan batder kfloig gnkd% giriert ti iiveiii 
mallen, und es ist dann aaoh NdrdUllgHis anliegen ««rgabnoht (proMM mit heirn Friedrieh Morber nnd dem v. Öt- 
tingen). — >Der stett hotten wnrttend d«r antwort amh alles, dat sie an in (den kiSnig) bracht babent, und der ist 
kains ußgericlil« :tii.>-s.'r ilfii brif-n u l:<'Ii l{"m ;iri icii jiiijist vi:n i]n ['"u*^ wr^'.'ii. »I'ml also sitZiMi '.vir tap ?or 
der tür und wartCcu, wenn uns got berat, und i-st verdruii»«ii, diu dai »<> ImgiMn gat*. ba^ klagtjii aber ^i« nicht 
allein, es sind vieler forsten oad hHIKD hotschaftan hier, »die.sintvastnndultig, daz sie .««lang hie mössen lit^gen, die 
ein tail Tor ona hie eint geweaan«, BhtnUch die der bL v. Begembnrg, Pasaa«, Haint, £<ttn, dea piUtgr., dae M. t. 
Baden, das nuurfcgr. v. Braadeobwg, daa khiigs lobwislw dar |>z. Mai^^uretha] nn SaduaD» der athdU Buel, fVaok> 
fart. H»g«n:u: K:ij"r>rsbeiig and rälar andnr, »dar kaixw aich nat idnen mag goter thderiHber ndiidilaog«. — Or. 
cli. >iortiUugeii. St-A. 7174 

— nOT. 14. Johann Sliinhuff. Ireigr. der grafnchaft Waldeck, »ipd.'iholt an Strassburg win früheres gebut betreffs 
Diatat Erbe (nr. 7I&7) nnd befiehlt der itMi, ibn fftr einen biederaiaan m. halten, ihn tn achdtien und schirmen wie 
biaher nnd aich «an kein ander sebriAe« zu kehren, nnd teill ihnen mit, daas Erha'a piokinator am heotigen tage 
»vor mir in siri-^r pppmwerliktüt nfT ^li"- von !iirli<^inr:ler nnd uff alle, die da sache zu schicken haben, gar ufricht- 
Itch und (;iHitzlii li erwonnen nnd liirsUnd-.u hat«. — Cop. ch. coac?. Strassbarg. St.-A. GUI'., 20fi-20'.>. — Vgl. 
nr. 71 7r, 717» 

KOT. 19. UeiuriehT.Lindeohorst, erbgraf dar kaiMrlicbea kammerder «tadt Oortmnnd und freigraf dee rOniaehan 
reiebs daseihat, Diderich Plolgher, fn der freien knmmen graftehafl, Wübeln van der Zanghar, der knserllehen 
karami'r il^jr stmlt, D-rfmnni}, Hfnrinn Walthn:;, 'ins rrb, Pirtri ii in d"r frt-igrafschaft zn Arnsberg, Conrad Haki-. 
hl. üerhürds v. Cleve gr. /u dir lAiuk m di r Ir' iL'ralsi iiaii ILitucn -jud l'una. Wyiierke Pask«indall, de&solbou ii«»rru 
T. Cleve in der freigrafscluift /.u Kochnm (T-Ioickham i. J- hau i.lardrwf-cli lif-^ -^r Wil'u.dni v. Liratnir^f li^Tm zn Bcdbar 
(-her) in der freigrai«cliaft Limburg op der Leeiien i ^ J.fiuiH) gelegen. Heinrich v. Virdinckhusen. der freien graf- 
ichaftM VÜligat (Veigjate), Bernd Dnk<;r, der freigraf^« lialt .:a Heiden, nnd Ania defiunirt. freigrafen. verkünden 
allen freiachCfTeD der sudt Staitboig nnd allen andern freischoffen, dan DietsErh giaawa B II StnartMUgTCmhnMt 
sei ond das gegenteilige urteil Johann Hanegolds (! sie), freigraftm in Waldeek. wonach er tob der ao dem tmm 
stuhl y.a Walln'p I WalU)rp) über ibn ergangenen verrehmnng absolviert sot, untrülüg sei, daderselbü Jniiunii Muiihoff 
im haDii. ubtrbanii und interdikt sei, auch zu solchem gericht keinen beiebl vt>m k'tnig oder dessen siattkalter Labe: 
aber auch wtMin '-r /II dem gericht solchen befehl ^'^ebabt bitte, so wären dii.' freigntVn imd klägcr zu sokhom gorichi 
nicht beschnoben worden. — Notariatsiastrumenl f«n 1461 april 2, aofigenommeu dorch Heinrich K6nig, genannt 
Bantt», MMhINIlelier notnr nnd tkaiaeiMHIi^ in Beiaridi Ueiger'a» aauBelsttn n Straning bbI fraittMfM, «abnnag 
iu doraes gas&e gelegen, in gegvnwart des atnwtouger atadlaebreibers Johanns Meigar MUldiea alraasbarger bftrgen 
Xiclaas );enannt Ingolt. beide freiscbt^ffen, anf anstehen des ebenfalls gegenwärtigen Otetrfeb SBIdener Ton Beichen- 
weier, der berrschaft vi.u WiirUemberg diener und froii^'hnfrim. Or. cii c, i o ^ig. impr, .^ira.'-sburt,'. Si.-A. GUI'., 
206-9; cop. cli. coaev. Ebenda IV, 1% — In dem or. sind die beiden treigr. Manegold uud Manhof zusammen ge- 
worlhn, in dar «op^ «h. ooaeT. iat Ar HaBiyold richtig Maahoir gasdiririien. — TgL nr. 7]44,T1S7 o. 717£. 9176 

— nor. '22. Schawenburg, das schloss gelegao iBB dar Uorttenawe gewonnent die herran nan lichtanbarg nnd enü- 
gent es nmb den mittag, wau iuaker Diebolt von (hndtatakh darauf endthaiteu waa, ud TieBgan daa, dar deB eega- 
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iianten iauck»r Di«bolten endUiilt., gewonaent ancb groß «DsagUch gutt darof^ wu es viei gumeyner batt, d«r ettUch 
dob«n g(>s«sson waren. — Eikhirt Ailck's Ohr. von WsüstBbnrg in Qnidlan od ^rtTterangeo 2, 149 f. — V^l. auch 
die u^kJ» Im Mone, QoeUttOBamoilinif inr Ind. Otieli. 2, i4o, dm di* Inn; am 2 olur naetunittagsdiiKsli vuiUani 
«iB«r kAehMiinagd gewounen ward, »di« «in worttnichcn gab, du man in dar portstalMn ta abtut Sehrt«. — Di« 

uachricht eotbält o'mm ehr 'nfl ftrn' In n w:.ifrs[,ni*'1i — M:Uhi i- rim Kiiinn it in Qaelleii and Erörterungen 2, 2'.> f. : 
>Scbaw«nbDrg in der MorUsu^ive, vui gut vsst« schiws», .wiri ItTu slaDim« vwi Stliaweiibarg angewonoen von graS 
llanseu von Kberst«in. D«r was den scliloss le]|«ubnrre uti l 'li tlj iii« doch da$ schlos bei nacht abstelon und übergab 
es dttm markgrftf «u ron Bad«ii, and dt* von Schftwtohurg, di«n«r d«« pfAltagnvMi, ra^n sein gwtde u «ob reoht» 
Bild als üi> das ait gsdiia moAt vm dn ishibara, dstii dar plhlt^nm inen soUehm MskotU; das dss seUoi 
ovbert wsrt nnd gab ino das widtr mit beheltinfl eines uoTorteilteu ewigen vierteils und der lohenscbafft, das' es 
TWlMtss von der Pfaltz entpfaugen werden solti« — Tgl. die verse in Micbel Beheims Keimcbronik 1. c. 3, 16:t f. — 
Uie nachricht lugl ein beredtes zengnis ab von dem stillen Icricg, den Karpt:il/ iiti<l Fta i^ ii mit «■itKiinlr-r fährten. In 
diesem zuäammenbaog ist auch der aokaaf der hälft« von ^tadt und barg Scbuttero Uurcii pf. trirtdnch 1450 aog. 4 
TWD Diebold lit^rra 7.u Hoben^vroldspck /n rerstehf^n. Kopb. 895 (537), 1H4 K- — t)ber die vorhergehenden 
•rsiguisse, einnsbnu T«n Saarwerden nnd ge&ugeuaabne d«s gr. v. MOn vaA Saarwerden (nov. ll)> sowie die m 
SL-Lnreaz bai Oisowringmi dnroh die r. LiehtasbBrg (nov. 2o) vgl. ISIrbart Artit L c, I4f. 7177 

llfiO dcc 6 Kon. y. Nikolaus V erteUt H. Karl und seiner g«mahlin Katharina sowie dreissig «MI ilmsa m ernen- 
nenden Personen aas anlass des jabilaoms indnlgen/. — Or. mb. c. Imlla plamb. K. — Kr. 7178 

— di^f. 7 (Sieniern.) Pf. Friedrich fv, SimmRm| pr. m Spanheim, bevollmärbtict »urb deu eiiicrsRite bereits von 
. M. .lultHli bi-vi'llmächUgten Albrwht v. Itir'.v.iii^pn, :iniiniaiin ;ii Tr:iri>ai !i, mit ili-r vi^rtretung ihriT linspr.ii'h.' ^.'ocf^n 

Wilhüln V. Staffel vor den bargnanuen auf de^:. 14 zq Castellaon (Kastellen) und auf allen folgeodea tagen. — Or. 
ch. KablsDi. — F. 7179 

— dee. *29 — 1452 fi'br.-april. Frhsnl t. Utzlingon frrfl.Tt Hi-ilhrcnn w.^gen himichuBL' mvi strr-itfalls vor c-inon 
der fürsttri, p!. FricdcrKli ■^der Otto, markgr. Friedrieb v. lirüudenburg, M. Jakob t. Bikleü viler vir gr. Ulrich v. 
Württ«mberg. — Heilbronii schlügt (1451 jau- 9) Esslingen. Hall. Wimpfen, Heinrich Ehrt'iiberk'. Eb«rhard t. 
Qeimmingeu od«r ilaua v. liebenstain vor, um Iceiiuin der fdrst^n mit der sacbe za Mistigon. — Utzlingen nimmt 
Bbarfaard t. Gmaiagm an, der aber ablsboL — Die stadt »chllgt son 1452 febr.— ipril etb. Dietrich t. M<idns 
VW, nnd als Utdfaifan anf elnam der ttcsten von l'falz, Kaden odar Wirttemberg bsatabt, will sie dnreb scbiedi«- 
riebter ■ntsehsiden lassen, ob lüeht Dtslingen als kl&ger ihr gebot annahmeD nflase. — üb. dar Stadt Heilbroun, 
tir. figS. 7180 

1451 Jau. 4, Kf. Jakob v. Trier antwortet dem Johann t. Falkenban genannt Spioss auf sein enneban, stina mit 
den gr. v. Spanbeim, pf. PriedTieh und X, Jakob, geoioinmhaftlich beaeastnen guter wegen febde adt den vorgenannt«« 

grafer al'/nfi-il-'n. *>r kcinr' ^nrnr-inschaft mit d.Ti gnffu Tiul*. uikI wiirnt ihn als obcrstr-r vogt und scbirnit^r im 
('röverreich vor brand und raub. — Goerz, Segg. der Brzbiücböf« zu iTier, 191 f. nach conc. m Koblenz. — f. 7181 

— Jan. 5 (Breiaacli.) Bi. BnprechtT.Strassbnrg and hl. AlbredrtT. Ostenweh tehliesson eino güiliidio Tsreinigang 

zur handbabung des Iriniirrii-ili us in ihren gebieten. Bi. Ruprecht Dimmt üu- in der fruntscbaft hz. Johann v. Cala- 
iirien und die Stadt {?trasshurg; hz. Albrecht die bi. Dietrich zu Maiuz und Anian t. Bamberg, pf. Otto, markgr. 
Hans nnd markgr. AlbfMlit T. Bnndtoboif, IL Jakob ODA gr. Ubicb 11 WUrtaBbsiy. — Ogfi, ch. caaar. Basal 
Sk-A. Folit Urk. 7188 

— Jtll. 8^ Albracht t. Berwangvn Teverslort IL Jakob als Utaatoni gr. ttt Spooliein Ibar da* bans zn Trarhaeb, daa 
Oerlacbs selig v. .Mlenbaoh gow, s^m i«t, üher di» 2 foder weingült von des M. keller tu Trarbach, die er gcma^is J*t 
ihm seiner zeit durch ^f. iViedricli tmd M. Jakob erteilten anwartscbaft erhalten bat. — Or. mb. c. b-.g. [i^ni. 
Koblenz. 71H3 

— Juit 10 BMlen. iL Jakob an Dietach Erbe: die von Kienibeim (CAnsh-) hfcttan ihn dnrah «ine botachaft fär» 
toacbt, dan sie an heüigan jahreslag an ihren torea einen brief dea adraSttteo vwgatanden bitten »naoh HA dfsor 
ir.pT'sl.t^s.'n opif «. sie haben ihm auch gesagt, dass sie gany niiviisseni^ imi vi>n geschrifftr-n, »lic du iiio änr sach 
halb venDcjuMt hab.tn getan«. »Und waan uns nn sollich turnt-mfln m»'»' (iunn eyner ursfich halb. Hie wir in dem 
b<»3ten verhalten zu ffT-'nl'aren, uij^Hburli'::h uini (^cgeii don nii.-vrti ein um/.inhen sul diinkl. ist unsr-r begorung, 
das daa abslallt werde«. >0b aber jemant, wer der wero, ^iie von der sach w<'),'uii, die« di» briiilT begnflent, wolt 
aidaagsn, w wollen wir sie vermögen« vor den hz. Albrecht zu Österreich und sein» räte ^ der vor ihn und seine rite 
n koauno, m antwortso and m trai »was sie da gawisat and schnidig wardend«. — Oop. dk. ooaav. Stnaalmy. 
St-A.!?, IIS. — Pr. 718* 

— Jan. 10 Badeii. M. Jul ubBrä«n;i^!t ^r. Walrabau v.u WaMm-X abschrifl seines Schreibens an freigr. Joliann 
' Manbofl^ aus dem er dessen ungebörlicb »furnemen und ombtriben« wider di« von Kieosheim (K6n0h-) entnaluvea 
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wird, und bittst, daas «idm stin (des U.) michtigen ond erbieten nicht gehandelt waid«> uu «der d«a »aasen« wu 
KAnüheim 10 rfontm eMtan qdA omtaitolMn«. — Or. ch. Strassborg. 8k-A. IT, 79. — - TgL or. 7184. ' 71lBt 

IMl jan. 13. Colmar antwortat 11. Jakob: wf 4m achreilMD das M. b«tr8l^ An 30 mark silban. dar Im Uraal'«. 

WiC^nbarg geb. r. €lni>d«lfiiig«ii ta uhlen. die Antiionie t. Hadtstatt ihr bausvirt <t«lig der stedt ond iliran MbgaiH 
<len Kempfeo vcr|if,in'l"t am eine summe i;i.IJ-j5. «dr-rco sr h B"Jii liM hnsimiiur v «n den Kompffen mit der jer- 
Uchen giiU« solteut äb«)ösen*, weshalb ^«ie meiut, >aa'>s die uasi>m ayi daran AbemoQ«D haben soltent« and deshalb 
anf jan. 29 zu einen tag gen Kienzheim (C6nll-) za kommen begehrt, dass si« DiebuU KemppfTen wtkhe» schreiben 
TOigakallen haben, der «rkUurt. daas er nicht aliein dar erb« asineSTatata sei, aondomdias auch seinea «ehw«g«r an* 
^ng«, dar aaf der raaftikTt aai. Billan daher «n «attare arslraeknig dn tags. — Oobnar. 8t-A. Miaaiv,. snn. 718$ 

— J»II. 20. Di r i'flliial ba^ltr tistunii' li 'urkuniet die eidlich« aussage von CotiraiJ S( hni'ilIiT. Basels ^'e^ hwornem 
boten, vr.is lUm darcb Adam f. kabohhvm begegnet sei, aU er ihm dun gebotbriet kg. Friodncbs jan. .t äber- 
autHüiuit«. Dsraof Mi herr Adam mit etlicheu seinen gdnnern za rat gegangen, habe sieden brief h6ren laij^en, und 
iliü daiu hergenf» nnd g«aagt: »sag daiii«n baim, idt achifi uff dia karren und tff den knuig und all den briaf« 
DaiHMib aai er jaa. 1 7 in gaachlAan seiiiar harran van Batal gas BappoltawaUar in die harbaig« nun engat gakonmaa 
und habe da Janker Caspar Bappoltstcin, Bodutf t. Henaosteio, janker Smasmans Schreiber and den vogt am tisch 
sitzend gefunden. Da sprach der Schreiber: »bot. ich hett nie k«ins tags als gern g<-lach«t, als du der hurre Adam 
nü die untwurl gabt Un.i li' t sebreiber habe darauf :tu:< irflcklich solche antwort ht<?tiiiirt. — Or. mb. r. sip. pend 
Basel. St.-A. - Am selben tag öbersendet Ba^l Adam t. Ansolsheims antwort an gr. Hans t. Thierstein. — 
Bb«nda Missiv. 6. 1 15. — Desgl. bekundet der offizial jan. 22, einen vorladungsbrief des gr. Hans v. Thierstein und 
aBdonr anwUta das ha. Albraekk v. Öaterraiek an Adam «. Anaolabeim kraft kommiaaiam Ton kg. friadrkb d. da«. 
1460 dae. S gea^kao n haben, wonadi ne beiden teilen eisen tag aettten gee Neaenbng »«f febr. S. — Or. mb. 
Sbende. * 18? 

— Jmi. i'i. Ueicrich Heidt t. Tiel'eaaa (Dteffeuaawej revoisierl^ dass M. Jakob ihn zur bessrung seiner leben m:t der 
arl(d%tea leb i gütenj Olebolds Bnet aellg n Stolihofta (Stol^X SfllUngen (Bai-) md Hllgalabain (Ha-) beUhnt 
habe. — Or. mb. iL 7168 

— Jan. 31. Basel antwortet M. Jakob t. Baden aof sein erbieten zwischen ihnen nnd >1 m v. Ansolsbeim za vermitteln, 
weshalb er aach dem domherrn Knnrail \. Byssnaii? empiuiileii lialie, einen freuiidliclieii aii/uberauineu. dass &]" 
Sache gegenwärtiif im recht vur dem röm. kOoig hängt, der hz. Albrecbt beztehuitgsw«)»« desisen auwAlie zo kommi.s- 
«aren bestellt habe. Da ihnen nun bereits aaf febr. 3 rechtlich tag gen Neuenbürg (vgl. nr. 7 I H7) gesetzt sei, mässten 
sie aein erbieten ala »so «il kortu« ablehneo: wollen der aacb« jetzt aoch mit recht entladen werden, nachdem herr 
Adam »ie an 2 Jahre mit aunem amtwillea xme aach« ambgetribenc hat. — Basel. St-A. Misaiv. K, \20. 7189 

— IVbr. <i. Heinrich v. Berwangen d. ^, Albrocht und Heinrich d. j., seine «Ohne verpflichten mi U diu Zinse, gült« 
und gut zu WymBheim, die sie mit erlaabnis M. Jakobs für 300 fl. in kaufsweise auf wiederkaut Terächrieben nnd 
eingegeben haben an ihre tochter and Schwester Adelheid, Wilhelms v. (iältlingen witwe. nach ablebeu der «U>^rii., 
Akalich Heinrich d.k. nnd aeiner gattia Elaelrigeiin, bionen 2 jähren von Adalb«id oder ihren erben «iedenokaafe» 
mddem Bf. wieder «onaielleD. «nd naeheadnflir sA hallt aD Ihr gut. ligonda nnd fkrends, anasorwaa sie von asdeni 
herren zn l^lien lialien. K^-^ph. (Tn»\ ^r, K. - Wi-Trifhidm O.-A. M.inlbr iiin, 7101) 

— tehr, tf. Uerman Waithas, Ireigr. des azb. Dietricii zu Käln üit t'reig^rafücbatl Arnsberg, bekennt, dass. nachdem er 
tut befehl des ozb. zo Köln in Sachen Di'^tz Erbe von Stra^sburg einer-, vogt, scbaffner and rat der stidt iCeichen- 
«eiar, auch Bartholome warmiin aodeneita, mit den fireigr. Cnrt Bnaoy zn dem Ererfifaerge, Hainheh feekeler 
in dem üringonberge, Wygant Hemiekiss n lledebaeb, Oobell t. Xenckhntea und Renneke 8ch«!<» Ten Beratorp, 
böide freigr. la der Fredeburg (Virdoborgh), alle freigr. di i . ,1>. v. K'ttii nu i mit den freigr. Jwbnn nardeiM'^'h zu 
Limburg (Lumbor«rh), Herinan de Grote zu dem Wanneiitifri,'..:, Julwu Lnvekm»,'!: t\x Hnerdp (Tl-ar.!.') a;ii Üais 
fv. Leveringhu zu Ba'vo den freistahl AriisLierf: >aii dem tnimgarde ^.-elcgs-n « ii,.sHt/i h;it. H-inrich Murer. 
diener des gr. Ludwig v. Wörttemborg, er!<cbteueu ist za dorn, auf grand der durch kg. Friedrich dem ozb. Dietridl 
ertdltlD kontmission, zwischen den parteien .-inberaumten rechttag za Arnsberg. Diez Erbe ist aasgoblieben, Heinridl 
Miuw legte den Tehmbrier Heinriche f. Lindeohorat nnd Diederich Ploighoi* wider Diaa Erbe (nr. 7J44) ver, der vom 
geriRht all vollgAltig erkannt worde. Itaaaelbe «rkannta, daas alle, dl« den Dies Erbe wider Mlcben vehmbrief bei- 
stand leisteten in di-selbeti pene ond brüchf «u' Die:' Erhe verfallen s^-'n-n, ferner iill«' briefe, die Utez »vor ond 
nach« gegen Wurman oud Uetchenweicr »en^onuKii, erkbb<irt uud urUugt' hahn, kruhiv» seien, hingegen alle von 
diesen in stdcher sache erlangten briefe weiterhin in kraft bestiknden. — Mit zeagen. — Die rreiscbOffen, r. Johan v. 
Hatzfeld ^aisiblt), berr za Wildenbnig, der anatatl dea gr. Heinrieh r. Naaaao, marschaU dea eib. T. KAIn, zqgegeo 
geveaan, Johann v. Sehediiigen, dnat an Amabeif , Ceirt de Wiede« Hlaiieh t. Sarajnehnai«, dnal in tan Bter»> 
borg, und Burckart CtoMafiB, bviggr. ti Annbffg, ai^gelB. Cep. eh. eeae?. Btnaobnig. St-A. OUP^ M«. — 
VgLnr. 7176. 7191 
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1451 febr. 13 Molnbt'rj^. J»cobus marchio pr^positnapadssmctam Widonem ccdfst* Spirensis ad altaw in b«uorem 
doi et »ins matris beate Marie virginis et omninm sanctoram crclcaie paroehialis in Pforzheim apod sanctam Hichaelom 
'inpa caDcelloa sitom es ob'rta altimi. «lUrnt» I^«kri.Misn«r raeans Dieotein Dnt d« Pfvniwn prawotat — Xopb. 



uuf einem gcri<:btstagc la Caskilkuu iu der kiagesache des pf. Friedrich [v. .sinim«riij nuü das Ii. J»kub, beider gr- 
zu Spanhc'iin, tu urteil : schwOrt Wilhelm v. Staffel eiuen geatabten eid, daa er ohuc vursatz nnd wissen die grafeii 
Bod dt» ibr«u io Kl«iaieb and Ob«Ueiiiieh g«Mhldist bkbe, «o bat er »icb goges du obeo|«iuuMitw gnifto nicbk 
; ttmitmi TraUten soll «r aebaSm, im in darcb bnnd. bnndacbBtno; imd nah» gaadittoa* HlMiiM gtMnt 

' «ttdc, oder ihn selbst kehren. Die koston fit die bis jeht stattgefundonon mannentago soll Wilhelm tor hälfte bezahlen, 
trenn er den eid schwflrt. Schwdrt er den eid nicht, so sollen die trafen ihre anspräche an ihn crwonnen haben. 
I-iir dip lei^turig dc-s fidc-s WLTden Wilholm ;i taf.'-;' L'o=;ftzt nnd ;war auf tn:vi l'i. mni '^s und juni 12 zu Castfltnan 
im gew^adbaose. Äof die gleichen tag« soUeu die boschadtgten arme» leule ihre > bcrecbtiguuge« tun und Wilhelm 
dann innerhalb 6 wocben and 3 tagen nach ablaaf des letzten der 3 tage kehrung tiin. — Aufgenommen in die ar- 

- kBBde sind dii» mriiandlingen, die bemtta UfiO dec. 14 in dendbeo »ebe atottgeAmdm b»tt«in; beroUigieMjgtar 
~ der graftn nf betin tagea wer Albredrf ?■ fierwtn^; antmira n Trarind (vgl. nr. dem ab lliainwsh 
• Heinrich Steinbeim nnd aU mabiii>r Larl Lus^r und CJürhard v. Gälpi^n gonan-t v Hfcdi'.oähoim zu soitf standen; 

■ Wilhelm t. Stafffl war [»frsöiilicli ttrsohienen. als färspruch diente ihm WiUitiliu h«i zu Eitz, als mahner llonne 

■ Breder d. fc. ▼. U'>enit«in und Wilhelm Suiidor. — Oberkleinieh gehört« znr hälftf den gr. v. Spanheiro. tar hiUftr 
Johann vom Stein ; Kteuuch gehörte Uog und üeinrich vom Stein, doch hatte Uug, ats «r die febde gegen den trierer 

> anbischof eröffnete, seinen teil Haüiriöb zagestellt and dieser das ganze dorf unter sponheimiscben sobim and schote 
. garteUt. Wilbeln r. BWM batU nmi ala tfiMiadur >m:irüdi;i1k und baiqptiiiani daa daigaa« in der darauf folfleodw ' 
. febde mit Hag Tom Slein die beiden dHrfkr flberCdhfD du i g' braiidKbKtai -r lAtitagkr! BtiBricb, bcrr n Pirmoiit 
and ZD Ehrt-uburg, Brenner v. I,ilvrpn.<st«in. Heinrich Wolf v. Spaobon, JabaiD KD dar Ii^F<» d. j. •«■Kopb. 1356 

- •(T66'"'), »8-106 K.; or. nach notii Festers ja Küblenz. — Fr. 319S 

- fWbr. 19. UMeh gr. ta Helfmetei», der wtm M. Jakob al« riebter geaaM ist aitit ca BHUngen nttt den.iiMTk- 

gr&flieben riten meist*r Just Bcnor. in pr-isfürbHU rorbteti hlir-r Bernhard ». Bilden, domlicrrn m Basel, Heinrich 
*. Berwangen d. Albrncht v. Zentern d.h. Walthcr v. H«y;iii-;.li, i(>n hanshofnieisttr. Wilhidm v. Kemchingen, l'aol 
ljuthram y. Ertingen, Wi^i /u Pfi->ribeiin, HainiäadÄm Küddcr, narlholomfu, mark^fraHichenj prüthtjnotar, und Hanns 
. Palm, iandscbreiber, ni gerieht in der klage von prior and konveut des kanneiiterkloaters za Bottembarg am Neckar 
wider des M. dianer Wolf Trochseas v. Waldock, nachdem diese klagesache aof gmnd der freiheit des M. (ur. 6651) 
. Taa des bofgeriflht m Bottral gnogan and nrktndet daa einbelUg gabaata nrlail, data Wolf TnMhMM daa Idioalar 
, wieder in den besita ebtea »entwiartaBc bofaa tataaa uD, wobei ümi Jadoeb »Aa gwacbtiglnit« ao jeiiem bef tov- 
, b«hall<-n 1 ' i - Or. mb. c. sig. pend. Stuttgart 719* 

- ftlir. 19 MOlnlmrg. iL Jakob antwortet ütaibgr. AUmcbk f. Brand^nbocg aaf aain aakrtibeo, »daa aldh die 
. riebiMtv aehiebaa in auTnong den krieg widdir aniÖlUHB. aneh wie IwrtMg 1Vidri«b -AiraHindar ote. dnreb fie atatle 

Vivn -ir1 wider gesogen sy, und daby meldend Johann horrsn i vir^tinf^cn«, das» «r sich erkundigen wullf, üb otwas 
üii iinr Bachs fi^x zwischen den städtan nnd dem v. Vinstingfl!. , M. Jükol) bittet auch markgr. Albreclit »emsig frai,' 

- und nfTsahen«, zu habijn und jederzeit M. Jakob za offenbaren, waM ihm bugcgnet sei und namentlicb, »ob ic'iA. l'i 

. »erbe wordeat ia Beyern oder Francken und wem die sAkooen «olten^c — .Or. ch. Banberg. Kr.-A. — Fehlerhafter 
diw&bäT.MiimtdB.BMadfUiblKwIliiiwnBnHdaibBig'S.b. 91W 

märz 5 Mulnbersr. M. Jakob gicbt dr-n brfldern Jakob nnd Ludwig r. Lichtenberg und diu ihren sicbrts ifvMx 
zu der von ibm auf m&rz 9 angeseuten tagleistnug zu Ettlingen mit den gr Emicho und ScLatTrid v. Leiningeii, Die- 
' boU T. Bbbebgeroldseck, Georg v. Ochsenstetn lud Haart. Fleekenstefa. — Or. i h. Darm^tadt^ — Erwfthnt Leb« 
' naos, Qaadtidgite dar Orabebaft HaBai-LiehtariM« 1, 2n, ana. 721^ — S. — Der briefweebael iwiaohaa beMaa 
' teilen batte eine innaar lebtrAm imwrt aBgencmiiW B . 14&0 dec 28 wirft gr. flcbaUHd bem Loilwiig v. UcUmtorg 
V r, or habe ihn 13^'tn gestraft, weil or bshauptet habe, herr Ludwig sei beider gefangennähme des gr. v. Saarwerden 
utiil der einnahmu von dessin ^chloss zufrcgon gewesen, während diese seine hnwIiuWiguo^r doch wahr sei, wio sr es 
mit seinem l>?ib beweisen wolle. — Darauf antwortete herr Ludwig, nicht d;inim habe er ihn lü^'i-u jjeätraft, sondern 
weil gr. Scbafb-id vor pf. Friedrich behaaptet Iiabe, er, herr Ludwig, sei ihm *erea nnd recht anßgangen« ; deshalb 
sei er lach sein feind geworden. '• — Sebliaadldi nadi vfriair icMliNiteB aohriab^gr. SobaflHd: »daas die wurcel und 
'dar giud, dan» harr Lidwig gek«im«n lei, aseh dia ftwbV'lc er, herr Lodwig, selbst »ei, ganz ohne ebtea, -CmI 
imd blase sei«. — Daranf ludie berr Ludwig gr. SebaffHd deshalb den kämpf angeboten vor pf. FriedriiA odeir'dem 
hz. V. Calabhen oder zu Schw&bisch-HaU, um darzutnn, diss er, gr. Scliaflfrld. auf ihn ^relogen luiite. — Rummar. 
noanig Straasbnrg. B.-A. E 1760. — • Zar sacbe ist noch zu rergloichen nr. 7158, das bändnis zwischen Ludwig herr 
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la Lichtenberg und Johaaa berr tn Finstingra wider gr. JoflHtt xa Leiningra and gr. Jakob za MOrs und Surwerden 
von 11. )0 aug. 31 und das bdndnis /.»i-sr heii Jen kt. Jakob nnd Wilhelm /.u Lützel-itejti uud hcrr Jakob za Lichten- 
barg wider gr Scliaffrid v. LainiDgen, Tluebolt herm zu Uobengeroldseck, Jerg berm t. Ochseusteiii and Uire fa«U«r 
. rad pf. Friedrich von sepk £■ — tShn dM mnnittliiBgnaisiKbe dw lit. PbQipp t. fimviiid ff^ ar. 71 S7. 7196 
1451 mftra 16 Staufen» Bernhard r. Eschbacb trilR als rlehtir des manntages, nachdem bereits Hans v. Bolsenheim 
1451 m&rz l »zaStoaffen off der herrenstaben als cbrichtwza einem manntag« anstatt nnd im namen des edeln herra 
.lac'ft) horrr'!! zu StnutlVii« /.wisrlicii Hai;> v, I.irhl-'tilVls (Lie-) unil dcDi l" ijf':liktirii-rmi'iiche Dietrich Hau, Lcatpriester 
la liollscbweil (UoHawilr), vorläaAg verhauttfU hat, nunmehr aufgrund der «idiicben aussage von neun mannen die 
endgültige ent^cfaeidung, dassder lentpriester ki liu rki anspräche auf den zehnten besitze, d^n er seit etwa 5 jahran, 
«Ihrud Hans v. LicbteoMs a|« untvami 4«« M. v. Badeo »bwaecDd «ar. für die piarrkiiche ta BoUadiwtil erkobaa 
bat Gerieht; Heinrich t. Neoanftib (Hiva-), Hain t. Wenweil (Wi«äwilr), Lndowig Kddity, Vam Weroher v. 
Pforr, Hans v. BoIsfnlifii:i. Franz v. Krozingen (Crocz-), Uanman v. Todtiiaa ( I' t»i iv> :, WaUlitT Steynmi-iger, Clan» 
«ij4Dn1in, Hans \\.pt v. id riiigi'ü. Der aussteller siegelt- — Korth-Albi-rt, lu. ■. rl.^adöü ias Heiliggeistapitals 2, 
m. no 1. — H.jiiL'bcr. 7107 

— mXn 23. Hans Ulricb t. HatMatt (Hade-) refeniert. da» er die tar bensclait Waftidua (Tojr^K*) ^ LoUuiiifHi 
gehöriges scUQiaer SiHibaeb wd Edrarieh nehrt einigen nngenanatan dOribm von U. Kari ond dtamt nw MI nodi 
mt«r der vormnndschaft ihres vaters 91. Jakobs sU'bondrn brfidem zo leben eiii|>fari^'<'n und deus«lb«n g«'fTriHt habe» 
'— Hitsiegler : Albrecht t. Zentern (Znt-) d. &. aud Uatis r. Saltz genannt kiatm, vo^i m Bergbeim (Beigkht^^uij. — 
Or. mb. e. 3 sig. pend. K. — F. — Eckerich jetzt Eckirch, niine bei St.-Kreaz kr. Schlettstadt 71!I8 

— lain S4 Borne. P. Nikolaoa V gestattet M. Jakob die wähl eines eigenen beiditvaton, der ihm aoeh betr. des 
Antens dlspeos aUAlm Mnne. — Or. nb. e. boUa plnnb. K. — 0. 7199 

— Iiiur/ 3t. C jlmar antwortot Bas( l auf di" orkundigung. ob der hz. T. Calabrien nnd etürlii' hftapUoutc aus w.'IsoLimi 
laodi-n lU Kappt^ltsw. iler oin^relasv n seien, auch sonst ein reisiger zag der srhindor im tand sei, dass Colmar von 
solchem einlass nichts tn-kannt sei. Wohl aber reraimmt es von rästungen zu Kpiual (Spinal), die gegen das Elsaaa 
gerichtet seien. Aach des M. [JakobJ leate seien in welacben laadca ; Iber dann absiebten teriante aber niohbk 
fMmar. SL*A.lIl8riT., S34. Die (danmadirHbtMi warao bcrrorgenifein dsreli den In Vnteretass wfilandcn kri«if 
/.«■iseliPii T.eitiiiifr^n und Licht/'nbprp iifhst i\frm beiderseitiiift'ii anliäii^'crii mi.i deri>ti liinnrthong-on, r<''isipt--i \\>]k in 
I/Olhrui|.'Bii anjuwerben. — Vgl uucb s«hreil)*u bi. Buprechtä v. ötrassbarg an SUüiälmrg tl. dat. märz 25 or. btj"*s8- 
barj.'. St.-A. AA. 1499. 7200 

mUn 31. Snurich t. L6«eastein, söhn friedrichs seUg, raretsiert ab briger fiir aiish nnd seine nttmi Bienaor, 
Heinridi und Knerkh v. l. H. Jakob als titeitem gr. m Spasbeim wie feneimehaiUiehe belehnnug nr. 8814. — 

Or. ml), r, sitr. juTid. K. 724)1 

— inftrz äl. Derselbe rcTersiert M. Jakob über sein leben zu Qrosskarlebach. — Or. mb. c. sig. pend. 'Speier. £r.-A. 
— VgLnr.em. TMS 

— mXrz 31 (zu der Nnwenstat.) Kg. Friedrich beurkundet da« orteil des kammerg:erii:hte<: indem streit zwischen 
pf. Friedrich nnd M.Jakob einer- und Wildgraf Gerhard zu Dann(Tbaon) nnd Kjrbur^r rheingr. zum Stein aaderseits, 
von denen die erstere parte! ron dem urteil des verstorbenen kf. Ludwig' yuii der l'fal/. { ur. r, s 'j i ) aii <hn k<'iiig appelliert 
hatt« (ht. i^^^l)- I>»s Wild^rafm prokaratoren beantragten, da&ä das küuigL gericht iii der saebe kein erkeantois t&ta, 
^ondi rii die part<nen in g'eiiiä.sshe:t d>'r goldenen bulle vor pf. Friedrich als Tormund des kf. Philipp vieee, die gegeo- 
partei begehrte ebenfalls anter bernfang aaf die goldene bnlle nchtTor dem hOoigL gericht. Darüber wurde «rlMinti 
das« die Sache, da pf. F^edrieh md M. Jakob nicht der PlUt Untertan«] seien, tordas ksamorgericht g<-Mre. Dantf 
hal>en Al^n cht v. r. iiendorf (IM als ri' liter und die nrteiler einhellig erkannt, dass pf. Friedrich und M. Jakob »nit 
wiiiU um <leH jilalzf^r. selijj urteil ^caj.iiplliert liabfü. Dpr boidert fflrsJen anwalt begehrte erkenntuis des rechten. 
»d.1.1 sie ftirbaii /u irer gtiughi'liiT lieivisi und liyljniiKi'H (jelail-Mi werd"!i«, wrT.iQf erkannt wurde, dass dieselben 
darum recht mOcbttin sacbeii, *an welchen Stetten das recht ist«. Aaf den antrag des wildgr&flicheu anwalts, die 

. gsgwpartsi ja die kosten des Ter&hreo« n TemrtMlen. wnrde anf einsprach derselben, dass die sache aotk niÄt n 
. 'aalHidisc: «ptssheiduf gekoaimea, erkannl^ dass es in dieser Unsicbt aoatebsn soll« bi» endlicher entscbeutang 
' der aaehO' -~ B^Mtier: Bernhard gr. za Schawenberg, Johans herr zn Abenflberg, Hans j. fitabenberg, Albraeht t. 
EberOdorff, Henrich Nothafft, Kristan Fraivi iilicrpcr. J'nedriili v. flnifTi ii, Proc'fi v. Ralirnstein. Tleydricli Tracbsess 
(Drusches), die ehrsamen Ulrich Uivdrer, ilartong von Coppel, 2siclaus vpd <:iatz, Anu<lt vun Hrcmt-o, Balthasar 
; Motschedler, Luppolt Aspacb, Sygmont Eugeudorffer, Wolfgaug Sürer, Cunrat von Frihburg, Wilhelm Drocblinger, 
t^guntt von Qompenbeig, Coniat von , JBabhenbeig nad WoU^angk Donenbacher nrteiler, — .^oyb. 988 

. .ST-de I. 7WI 

[ — nirz 31] M fllnberg:. Mein herr, der M. hat geredet, nachdem er die gesrfarift gehört habe, sei die sache nicht 
■ - to ü^n« denn man möss» die verantworten. Und seiner gnaden meinung ist, der stadt bis freitag {g,ynl 2) ein ver- 
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tnchirang zn »rhickeii, wi« mm im r. 1Meb«nw««l«r (Rl«:1i«nwtlr) •atwwten mid nf (Miait über 14 tag« (april 10) 
tag gen Strassimrg si'b.pti ^"11?. Hit M. ist »■rlii'tt;^' /uiiifsem tag die seinen zu schicken, auch wt^unnätig kiindschafi 
»von den sinen la mltimu, wie maa van Uge scheideu wart*. Der M. will sich vagen des rocbttages mit seinen 
räteu bedenken, wie der Stadt gebührlick sein werde den rechttag Tor dem freien goricht >za Terston mit wal und zal 
<l«r pMwmiw to HU« «taliiii acbiekm aoU; »dann dia paraouan mOhtaa di« wal an haben, ad wannt achadalieii, ao aol 
nw«ioiBtUUdalna«$d«rK.«i]IduilBtttiara, >wia?adasali«rainaol«. Dm H.i«t M and^ dirarimMldi 
Erb« in todesnot liegt, daat man ilm BkU ana der 5tar}t treibe, aber man solle freischOffea ta ihm schicken, die Um 
aof seinem krankenli^ iüun ind unter Ihren ^esiej^r-ln bei ihren BcbOffeneiden kundschaft geben, wie sie ihn da 
haben liegen sehen, auf dass man siAi:h» kuii'is. hafi »d >rii'ii'u< vorishnj,'i'ii kitiin. H-'trffT-i lllricii Huck will sich 
der M. an seinen amUeaten nach den «icheu erfahren, da ihm nichts damn b«ka]int sei. — Uop. cb. c^aer. Strassbuig. 
St-A. lY, 79. — IntdfflUeh bereits 1450 wün 1 1 eingereiht 79M 

1451 aprll 1. Andres Ooltschmit,Sclimidhanns, Ulrich Koch und Cri^t^n Schwärt» an irr. ITans v. Tierst«iu: vornehmen, 
Wie leibes nnd leben« in der herrschaft gebiet von der nm BmA »«geu unsick^r sein sollen, uacbdem die tou 
Basel doch »einen .10 grossen getrangk and matwillen« an Andres Goltüchmit begangen haben nnd dieser ihnen 
T«fgeh«it> recht gebeten hat vor jooker Brekinger r, Hejn«ahofen. Ueinricli nnd Uaas gehrlldier t. Hobeatao, Jakob 
V. Stanfto, der Iwrow to fc veo flatemieli itim md dianek w U, Jakob v. Baden, nnd bittin auch fenwrkjn in 
anbotracht ihrer gfbfartalen dienala^ ihre Ainde von Basel in dar berraohaft gebiet aadieo m dAtfta. ^ BaasL St.-A. 

Missiv. S, 27. 7905 

— aprll anfanK. Colmar bittet r. Beinbart v. Keipperg (Njp') seiii«;in versprechen gemäss den rechttag zu besncben, 
. den M. Jakob in Colnan streit mitZhenigen t. Wittenheim aaf april 2» gen Baden anbeiaavt hat, nacbde« «ich die 

aaehaot nm die <a nch handelt, inr seit seiner landfogM, üa in ftende velk na lande w, sbgaaiMt laben, be- 
sonders Ton eines hinsletn wegen, das Colmar danab den t. WitlenheiB wie andere gobiide nm die aladt kabe ab- 
brechen lastan. — Colmar. St.-A. Misslv., :iAä. 7'iOB 

— aprll 3. Hans v. Tlialbeim, vogt xu Qermersbeim, berichtet kf. Friedrich, dass er wegen abteilung des Giimpelryn 
mitdeaenTonGeraerdMimmbandelt bebe, welche geantwortet, das» sie nach Bkeints recht deshalb bereits mit dem 
H. sn «ntsolieid gekommen seien bat beilisgender absebilft dss betreltaden brieihs, »der varäogelt sa B^fdslbdrg 
indem gewelbe l}'t>, woraosder pfalzgr. ersehen kOnne, dass sie »hurwonden« hätten, and donmach der unterliegende 
teil ihnen die kosten auszurichten hätte nach Kheines recht; der pfalzgr. mi'eo sie daher bei solchen) briefe band- 
bähen and daran s«iu, d.iss ihnen ^olchi- kvstt-n würden, so «üliten sr: sicli bis ostam nach >K_vneIudon« amseheu, 
denen davon wissend sei. und gern zu einer toiiong kommen, l'a nun die »marggraffschen* denen von Ncaburg 
(Nnw-) und Nenburgwi i r (Wyer) merklich in ihr atmende »tfagen«, auch anders die hart bei Ettlingen halten aU 
sie sollen nnd die von Kaweabarg »mn Büchel recht n8 denelbett hartte« haben, aach der H. meint sich wetttr an 
den wHdbtnnen tn dem MicholMt in antersielteo, so rit er dem pfaligr. wegen der teilung kein sepantabhomBen 10 
si'hliess*'n, s;'ti(!"rn siu gemciiisam mit der abst^diiuig der l)*'s<'hH>rdeii zu erkdigen. Es wäre am b-'.st»jn, wfnn in 
pfalzgr. sicii an den sprach des dentsehmeiaters and äeyuharts v. >ieipperg hielte. — Or. cb. Apeler. Kr.-A. "iWt 

— l^rÜ IS. ^rraolf *bt in QeogeBbadi vA WObelm abt tn Sclmtteni und genannte snsitee, ntadkh Ladwig t. 

Landeck und Andris Röder Terweisen die Streitigkeiten zwischen Ji'rfr, domherr von Str;ws'oirg, and juntrr Diebold 
V. Hohcngeroldseck gebrüder einer- und Hans v. Bechberg vim Huhrnrpchberg als beToUmächtig^ten der fraa Abd» t. 
Zimmern, seiner ätieftoihtur und wltw« des Johann v. Iluhi'njj'Hroldsfli-k sbI., andrersnit.s hetrelTeiid schloss Schenken- 
zell und der Anna v. Zimmern Wittum, zugeld, morgengabe und fahrende habe vor M. Jakob zur rechtlichen «nt- 
scheidong. Beide parteien sollen den M. bitten, sich der sache zn l>eladen and stellen fir ausfflhrnng des spraehes 
junker Martin t- Stanlm und Stephan UoUenkopf TomBäie als bärgen, die in leistnng kommen soHea gen<Mhiibni|g, 
Oengenbaeh, Lahr. — Die anssteller nnd tnsitse siegeln. — Kopb. e^ß (376), 9«t-97 K. — Ygl. Kanter, fbou t. 
Bechberg von Hohen rpclib^rj?. i ]•;. — Fr. 7908 

— april tu. Heinrich Kunig g«uaiiiit Ranta', nutar des bi. zu Straasburg geistlichen und bofgerichts nn 1 frei- 
bchöfTe d-?s heil, reichs, bekundet aul erlordern des amm. Heinrich Meiger: als meister und rat von Stras^barg nach 
solichen geediriftto ihnen ton etlichen freigmüm getan aatreibod vogt, schaAur und rat sn Beichenweier (Bichen- 
wilr) eines- nnd DIetacb Erben andemteib denen mn Beldenweier einen tag geaatst haben anf april 16 gen Stvasa» 
bürg, um ihrf nrtcitshripfe nnd » erlanifunge« hlren zn lassen, und darauf .\ii lres Wi^se der .^tadtschreiber mit Die- 
t-.Tich SOldener, ib>tü b.iten \im Itficheiiwsier. in die kanJilei gokommen ist mul uUiia e'lichi» urteile uiid erlangunge 
vor wcatfiliichen garichl über Diwlsch Erbes lfil> und gut orhingt verlesen hat und nun slätun. r. Barckart T. Mllln- 
heim, amm. Heinrich Meiger, altst&ttm. Bernhard Märsei and etliche andere räte und bärger Strassburgs. solch« 
briefe gehört haben, da haben sie im namen der stadt Strassbnrg dei) beiden von Beichenweier nnd dazu Orofie ClänB, 
Testats snBeielienwriiMr, si^pnagt^ dasaaie den von Rei -hi nwoier •reAtaa« in dsl^ stadl gOtanso weUsii fsgimi Dietaeh , 
Brtia*fl Üb nad gaL Soldw otUelmir haben sie guun in gcgenwart de# tüi de* H. JeUb, OliteAl WZmteni (Zd-), 
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V. Iberg, hofmaister, and Bartbi>l0Diaeus, kautzler; desgl. berm JubauDs Jegrr, Stadtschreiber za Stranbmf, 
Hurend« Wiliikia, MMgerbauo j voa .Word* und Hamu M eiger von Hagwua». all« freiidiffilliiau — DU «.«bui «Nim 
siegeln. — Or. ab. c 7 sig. peud. StoMihngt 8t-A. CHIP., 209. — vgl nr. T204.T 7H9 



1451 ttjirll 19. B«{Diidi t. Ljndmhontb «rbgiaf d«r kwMil. ktnwer d«r Stadt Dortnoad, stnUherr nnd IMgnf dM 
' hioiL reiebm daselbst, Wilhelm van dar ZmfMV aiii griiaiaat fnignt tbMidMeUMtt DidHkh Hngbor, Mgnf in der 

freien kroram«n Grafschaft, bezeugen vor allen freign^vnd fMeehMAn mit diesen briefe, dass alarieTordemStraas- 

burg geschrieben hatteu, den vervehmt -ii [>if f?oh Ei''- nii bt /n enthalten nnd -liiniaf Ji h:inii v. >r»n|;,'h'jJ.' genannt 
Eeschoff Tor L\Tidenhorst und Ploigher an den frujjtulil iu Waliri'p gekommen ist und hek.mdt't Imt, dass tStrassborg 
sulcbes geb'.it nicht beachte nnd den von ß)>irben«eier ^'eiren ihr gewonnen urteil onii rxlit a iiir-rstand täten, worauf 
lie Strasabaig anf mai 4 rar Toraataroitiuig vorgeiaden haben und daraof Stnasbuig den freiscbOffen Ukwi Wonuid 
Imgeniidt liat, der dum arwieaen bil> dm StrBssbwg aolebem gtbol iiieirt inig«liernii gemno sei, «lOiidani nt«ta 
empfang des briefes lieschlossen habe, Uietsch Krbe auszuweisen, und 7 freischüffen za ihm gesandt hAtten, ihm salches 
zu rerköndeu, die ihn aber todkrank und mit dem heiligen Sakrament und mit dem heiligen öl berichtet vorgefunden, 
woräbur kui)d>::h;ili verlesen, dass sie darauf Stra-ssi^uru' >.iii uli.jr piLi atiMilviert aiid iiii> hiaLiii; auttri'liob.jii habfu. 
— r l>iü aossteller, Dideiichv. Wickede und Eberbardt t. Wickede sein sohu und Johann Treltlochv.Ettziugen siegeln. 
— Or. nb: c 6 lig. peud. Stnnbnrg. St*A. OUP., 209. — Vgl mr. 7204 n. 7209. 7210 

— april 2f>. r inm- Aniilir4st4!r altamm., Hans KInhart der jung altatüttm . Ilans Amlnng, Diebolt Ün^nt d. 6,, Die- 
bolt Brant genannt Spirer, sein vetter, Sifril Zerig, liflrger zu Strassburg, «n l .1 >li,inns Jeger, stadtscbreiber dsii»'lV*t, 
alle rieben freischOflen, bezeugen, dass Strassbari,'. na<:hdem es den brief ülwr die rervehmnug des Dietscti Kr'u« 
.(bt. 7 144) »Ulf mftn 87 orbnUan bat, Dietaoh Erbe m» der atedt getrieben nnd den von Beicbenweier «ngeeagt habe, 
iluieB recht« in der itidt n gOnnen. — Die amstaller siegetD. Or. mb. c 6 ainr. peod. et 1 da]n{w. Stirnttboig. 

■ 8t-A. un-,. 2o'i 7411 

— ftpril 86b H. Borokart v. JLäbiheim der meiater and der rat in Strawborg bekennen: als die fretgr. Heinrich t. 
lindeniient nnd Dietrich PAdger ibnen laut sohrailMD tod bot. 1 2, du aber ent 1 49 1 nbis- 27 ituwn annL iber^ 

antwortet ist, geboten haben, Dietscb Erbe ans ihrer Stadt zu treiben ond denen von Ecichenweier zu helfen, »(?<is 
kümen zfl iren hebabten rechten und eewonnen nrtpiln« binnen einem monat »nach ansehen des briefs«, widrif u- 
falls sie .sich mai 4 an dem freien ■^tuhl ■r.t Wuli U rlT zu v,Tnii*w.irt>n iKitten. dass sio Diez Erbe innerhalb ilieS T zeit 
aus ihrer Stadt getrieben, auch den Ton HeicliKnwtoer zugesagt haben, dass sie ihnen »rechtes In nn«>>r statt Stras- 
burg gönnen nod gestatten vellent gegen DieUch Erben Ub nnd gät, als sich dann da« nnd uti ^r« Vüruiich findet 
in giniplicheu iutruieDlen« nnd verugelten briefen, mit denen äi<' ßernfaart Mnrsel altstitttm. uud Florenz WiUelrin an 
obigem tag an den l^eistahl zn Waltrop gefertigt liaben, die nie gleichzeitig beToUm&chlige. — Or. abw mit selmitlen 
aber ohne siegelspnrnn. — Strassbnrg. St.-A. (JÜP., 2<)t>. — Die sondang der befoUnlebtigteB Hiheint vntw'blieben 
und das schroiben demnach nicht ausgestellt zu sein. — Vgl. nr. 7210. ' 2212 

— april SlS. Bndelf NHwensiiin Ibrdert Basel wegen aeine« ansprnebs anf sdiadenseisafs, da ihn Bawls kriege niehto 

angingen, zu reciit vor bi.Bnprecht v. Strassburg oder M. Jakob T.Baden — Or. ch. Basel. St-A. Brief .=>, 81 . 721S 

- Bach laai ].} [Kielana «. Wjl«, EMlingens etadttchreiber] an Kielaos Muffel, bdrgenneiBter la Kümberg: ist 
gsMud nnd nnbeleldlgt beingelnaiffleD, nnil da er acb anf Mnffeb wniseb erkundigen sollte, ob mm sieb »etUcber 

dingen« mit dem berrn t. Württemberg vereint habe, da hat ihm unterwegs ein glaubwürdiger mann, der den herreu 
mehr aU den Städten gewandt ist. mitgett'ilt, dass markgr. Älbrecht v. Brandenburg in deii.<i<<lben 8 tagen >an unser 
All uuib J';&.sh]ii.'cn« k'imnii'U wiird>.': niolir ;.at dir n.aim ui'. lit sagen wollen. »Ku Latt Wh iJ.'ii.TrnindiT (jebibens 
daran«, b^kiuudeis des markgr. Albrecht halb, da ich zu Würzbnrg im geheimen von dum Ug zu IptbalVu Vpp-j gcii<:>rt 
habe, dahin markgr. Albrecht selbst kommen würde. Die herren von Esslingen haben aber dennoch dc^sbalb kand- 
sdwft phabt ond erfahren, dass markgr. Albrecbt *. Brandenbnig nnd die H. Jakob, Karl nnd Bernhard zu Stutt^ 
gart w«hl svei tage bei dem berm T.Wflrttemberg gewesen sind, nnd dass in solcher aadi Bdmelly Ehinger und 
ilif' liür?i?rmfi>tcr vnn TT^-ilbriin;. (Haili ruii) und Wimpfen dort gewesen ond gestern xerrittSO« Sind. — Unvoll- 
ständig ; die vier folgende li lukti sind ausgerissen. — Couc Esslingen. Missiv. 4, . 7214 

- vud 2. nUgiB T. Dahn (Thane), witwe t. Ldwaiotsui, revefSiert IL Jahab Iber ioldw «tblehan, dii WaUhaB t. 

T.cwensteyn, ihr söhn setig. r n ävr Grafschaft Spanheim getragen hat wie nr*6T89i — Or>aA.e>aig>peBd>lf^<:ben. 
ätaata-A. — Vgl. Lehmann, (iescbichte der Grafschaft Spanbelm 2, 208. • 7215 

T n*l t. fVaadnr.LOweiuiaia resamert H. Jakeb iber d«rf üdenbafan, wie daa in gennnaelddl berfewnuo ist — 

Or. rab. c, sip. pc-nd. Darmsticit. — Vfrt. nr. .'T*?« n. 721". 7216 

- mal, 3. rriedriich nud Andres to» Obersttiio gebrüder an [31. Jakob (anrede ; dorcUucbtiger hochgebomar fürst 
lud h<iffa)lt nacihim Andm mü dsnülntco in dam Md, ala danatta Stagkartan gatittini.i^ ^ndat-bai ton 
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Wkleh Hdnridi miMrs kntclits halb and 9tr tint ilrai doreb »etnen kaoritr Bartholomtiu hat sagrn ttss^n, dass der 

(.'enanute knwut 'hu \<m ii>nii ftirsli'ii /.wischen .Str.-t-'^.barp iiinl ilim J^1^9^^ten nM'httag nicht jfejucli: hiütr. teilt er 
mit, wie der kuüclit iprictit, dut^s Ihm vuuUäin für&kü ii-iu utU-ü ^'ikauiit sei, dassdieroD Stnissbar^ bnef uud kand- 
schaft in das r«cht »heniO »olgen lassen € und Iiis aastrag^ des rechts friede mit ihm halten sollen: dem seien sie 
ni«hl ii«chg«komiBeD, denosi« bkttm wi«d«rlu>U nacli ihm geetallt, weshalb er Mlch«n tag nicht sochAn mochte, und 
amh aaiiwB »swalnr, 4ar «ff di« tjt« des flntau, bürgir md Usttmaa g««M«D, ym toban nm tod« g^braehi 
Samts mdgvdar fdrst antnahmeB, dass der krocht nicht ans ftircht >d(>s recbt«n sunder gewalts« vom tage geblii>ben 
am. BitUn nnn den ffirsten den parteien einen tag zn seteen und glimpf und nnglimpf zn hßren, und sie wollen dann 
den knecbt auf den u^: Lrint^' n : schlagen die von Strassburj,' lim; t; i: ab, so mag der först daraus «titnebmen, dass 
diestlben dem knecht den recbttag zu sacfaeu abgedrängt haben, und !<io bitten alsdaun von dem knecbt doch di« 
mbilMit ta «efUrai. — Oof. eb. c«a*f. Stnasbarg. St-A. IT, 32. — Vgl. nr. «ns. 781? 

1451 mai 5*10. Der ratzn Basel beschliesst mit dem M. v. J\i\i]\:a zu reden von der : 'üi' »{igen. — BriM-i. St.-A. 
öffnongsbach 2,116. — VgL anler mal 10: b^itteu von des tage» wegen na iSiduren Baden von das zolb wegen za 
HimaAoiyek; imn dea abte wtgw u laoiit BlMgraiL — L 1 17. — Tgl. nr. 722&. 7S18 

— mal 9. Brenner v. Liwenstein (Le-), Ulrit-hv. Mr.rt7 <nhti=en. Tlrinrich v. St-hweinheim, Franc V v 7-3» enstein, Her- 
man v. Spanheim genant t. Dille, Joban Stoltz v. Backeinh- iin tr t-^n als bürgen ein für pf. Friearith und M. Jakob 
an s:p\[i' der gestorbenen Friedrich nnd Symond v. Rädeshfini (tin.)c|!- 1, Friedrich v. Löwenslein, Heinrich Zymar t, 
Spaabeita. Johaa v. Wonsheim (Waott-), r. ClaO Kindel v. Sniddeburg beaögUch des kanfaktcs nr. S461. — Spen- 
betn. kopb. 986/3, 32 MCDebea. 8taato-A. TSlft 

— mai 9. i vlniar antwort- 1 hz, Johann tu Calabre markgr. zu i'ontuiiiuliun : auf bi L<ebron Bätterhanns kobrung 
und Wandel zu tun von ä> Ii :^ Spruches wegen, denWi-ltschin v. Bebetutioimals gemeiner in dem Streit d«S Bätterhanns 
mit SeUettstadt gefallt h.ili . n iorch derselbe verkQrzt worden «ei, widrigenfalls der horaog damtlbeo httf« laittan 
mtHta^ daa» ea «bar anf daak im BAtterhamw geraohnet hU(« nnd mbillig in die aachan geiogaD «aidet nnd oi^ 
bbtrt lirh sa mU nach das Bflttarbans wähl vor pf. f rtedrioh, bc Albfe^t t. Ostamidi, H. JaÜb oder onterland- 
Togt Johann Wildgrnf va Daun nni Kirchberfr. — Colmar. Rt-A. Missiv., 349. — Botlimdiandv scbrubeD SD Rdtter- 
hans L c, :iäO. — Vgl. nr. (>7ii4 n. 6801, wo jedoch Kncherhans gclosi-n i&t. 7220 

— imi lt. Brnder Johannes 8warb«r predigerordena sebretbt an Hagenau, daas H. Jakob ihm in seinen reebtstreit 
mit lierm Niclauä M.'ssi rsrhmi'l v.in RuJrii. pfiifT 7i: JiMii iuiii,'i n -uut Peter tu Strn^'hnrf.', einen recbttag ;ni:,"''i';tzt 
bat. Nun hat er allerlei kundschaft hinter ihnen liegen, die er vormals erworben hat, die er dieaom botfo auszn- 
hAndigen biltvt Or. eh. Hagennn. 8L«A. Ober diaaao atntthandail» dar baftila 1434 bagann, TgL acgftozungs- 
band. 3281 

— out Iii Oolmr an dombarr Oraiad t. Bianaag; aiiiot ialnao das ntabvko Andiaa t. Waalhns nnd Walther 
TLäraiit h^madileH Tondilag, wagan Ihm stnUaa n rächt ?«r X. Jakeib n kommen, an. — Colmar. st-A. 
Missiv., :iä2. 7223 

' — mai 17, Colmar bittet r. Reynbart v. Nyppi-rg, nachdem der M. ävu tag i>>'C rii. ni^j v. Wittenheim wendig ge- 
aehriebeo ond neoen tag anf Jui 2 gen Njdem Baden angasetn bat, den tag au beanchen. — Colmar. 8t-A.lfiiair., 
• 854. — Ebenda elntadong an Hagenau, Stnasbmg ond SehUitlBladt — nr. 72««. TStt 

— niai 18. Hanns Lnllich, bürgf-r tu ß ilhciibarg an der Tnber, als ein trüger si-mts votters Eiidres Wemtzers zu 
Botemba^ geaeaaen, Endras WenitMrs aeligtn sohn, reTenkrt M. Jakob Aber einen hof pnd zwei baren nnd ein drittel 

' daa sebatans m W^eaeben Beekenftit ud *bi addenbnll daaelbat — Kegler Albneht t. Zflttem d. I. nnd Walthar 

V. Heymenhoffen haoshofmeistt-r. — Kopb. hn'). i:h K. 7224 

— mai 18. Baael bitt«t Straaaboig, Colmar, Scbluttstadt uud Uagentui einen racbtUcban tag sa beaenden, den ea 
jani 7 gegen die aladt Keoenbwg Im Breisgaa v^r If. Jakob Baden in Baden lelatMi wird. — Basal. 8t«A. 

Mifjjiv, fi. 140. — Vffl. nr, 721« 7226 

— mai 24. Wilhelm v. Bcmchingon widerlegt dem M. Jakob für den toii an dem weiuzehnten ku Kmchial« der doKb 
varaishreibung seines broders Johanns t. Remchingen, jeizt deutschen ordens, und die seioige »in eins owigan konS^ 

. „wiaac m btuden aainaa vettan Habuicb t. Bemcbingcn gakommaa iat, mit dm baUrni teil des dorfes Elein- 
^ynbbeb nnd einem drfttäil des groann ind Meinen' nhilens n BtayAiridi. Das bat er des ü. amtmann Paol 

^ Lnthram v. Er^Iiigfu Pfoizheim mit mnnd, lianJ ui;I Latui nuffj'm/HbMn. — Mitsieglor ; Hans v. Iborg hofmeisier und 
Wilhelms schwagtir, Wilhölm Nii v. Hohen*:<'k pcnaiint Jlntzburger. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K.; kopb. 38 (30*), 
1A7-108 Ebenda. — Vgl. auch nr. 7244 71% 

y- Mal 81* Saalingan an ftai JEaUuriiüi h> r/ v^in nOatarraieb und M. t. fiad«i: Ehlingens botaebaft, die von dem 
sn Baieil wegen CUhw Crafllf.Plieniuguu äuttgeAudeoan reeUlaga aaiflefcgskebrt ist, bat das bogehren der färsün 
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den Knifft botreffend mitfeteilt; and nachd«m nun nach noch brnder Th«olMld, laMmuBUr 4m ngiisünen>rdaag, tu 
dorsolbrn s.tche im auftriif' <ler färstin Dci !^i< i' - ii^jirlimals schrifllicb darom gMVOibaa ktt^ M wül dia ttadt den 
Ciaa« KrafTt der fdrstiu »ergeWu.« — Codc. £süaügeu. St.-A. Mtü&iv. 4, 356. 7227 

liöl Juui &. Janknr Indwif T-Liehtanberg nnd die gr. v. LützelsUiu siegen za Bcich-ibofen 4b«r gr. SehalHd t. Lai- 

Dingeii und Georg hcrrn v. Ochsenstoin. >E.s .schreibt auch ii'Tr Ludwitf pluich von il-^r walstatt seinem ambtmanu 
zu Werdt solche victory unnd das er alsbaldt zum marggraifuit geiin baden reattsu. thme ^oicbe:» anzeigen und nmb 
Minen balbierer bitten soll, dann er nit wnndt, aber sein Tctter der von Lutzelstein, derogleichen Pet«r t. Eieschbaiy 
(sUs!) u IngweQer aojaa hefftig und aorglich Tanrandt«. — Bamhud Hertuf, Bddaaawr Chr. 6, 23. — Es folgt 
•in vtndeluils von adligen, die bei dlMWr geltgnüMit nit gr. SebdBrid v. LeiidBgen oad Geerg Iwmi tn Oelueutaln 
niedergelegen waren, sowie ein snIrliM gefangener reisiger knechti'. — Vgl. auch Eikhart Artxt's Chr. von Weissen- 
bnrg tu Quellen und KrCrteniiit;"ii 2. isi, der auch ein verzi^ichnis gefangener >riUer nnd knedit and zu dem .schilt 
g-iib rm iiiiUL>ilt. da.-; ahi^r i rli>?t:dii-li «etügcr namen enthAlt. — Da pf. Friodricli gr. Schaffrid v, Lviningen offenkundig 
nitterstützt hatte, bedeutete der sieg der hwteD von Lwiit«nbeig aacb cioeu namhaften erfolg fflr ihren ohmn 
II. Jaliob, monaflUh uidi wegan dar gefluigaimahaie ao viebr ndtgliadtr da« ludHaaigw ftdab, di« zur Pfal; 
hielfpii. 7228 

— juiil it. Hanns v. Rechberg fordert von Schafllianseu, ihm «in »rbrochenes scliloss Snutbauseu zu bezahlen oder 
vi>r/.iikiiniui 'n« vor bi. Kuiircrhl v. Strassburg, hz. Albrecht v. OsLcrreich, M. Jakob v. Hadmi, pr. Ulrich v. Württam- 

berg oder vor den buptmann der htterschftftder vereinangee eiuer gesell;ächaft im Uegan. — Förstenberg. Ub. 6, 39i>. 

— Ober die Snathmar fehde vgt Harter in den BdWigaB «nr Schaff haoaer flaaoh. 8, 180. TVW 

— Juni 1 Basel verwi'ist Hans Müm h v. T.aiil/.kr iii bezüglich s.'iner fnrdenmg um ercat/. Jf> s( h»di-ii>. den i>r ?on 
liaüel in den vergangenen kriegen erlitten bat, weswegen er aneb »ettlicb rechte vorgesehlageit iiai. atii M. Jakab v. 
Baden und seine r&te oder auf berrn Konrad v. Bussnang und wen dieser IS Bich nimmt, oder auf r. Hans Heinrich 
lAndataeig (Upapeiv) riktnm nnd wen «r SB sich nimmt, «of die bestinmnngen der breisaicher richtnng (nr. fi943). 

— fiaaeL 8t.-A. Mittir. «, % 5«. TMO 

— Juni 14 Bndni. U .\rtj',i|j«Ht v. Kai;t«i:^< k rpvprsiert M. Jakvtt' fibpr da:' Iflicn. das vurdiTn r. Cl.uis v, ({ralT>t*iti 
von den M. v. Hadeti zu Ukm g*lriig«u, uäinUcli »dif zogslAte iwiisrhcnd Scher? und YiIh und ivo sie su>t anders- 
wobjn ziehend also fcrre der zog wiset ; die zogslüt« .sind gesess«n zu Nortbu>en nnd ScbefTersbeftn m den dsdiimi 
item der sogk Tthet aa zü Uittenheim and geet 4i« liclure and die VUe ab biß gen Oi»? enetadeo«. — Or. mh. ei^g. 
pand. K.; rmn das ampflngeiB TOm gL datam or. mb. c sig. pand. Ebenda. 7M1 

-~ Juni 14. Jakob her? zu Lichtenberg verkauft aaf winderkauf ein achtel i^iuer herrschaft an M.Jakob aaf lo jähre. 
WiederUlattng nach ablanf dieser firiek mit i6oo fl.; aber oaeh solche« wiederkanf soU der H. trettdem aaf der ge* 
brUer t. lüolitwberg lebengaeit ia Ihno aOdtan, sddtaaeni tte. Mfitoiig baban, vüar jadamaiiD anatar wider iae 
reich, die bi. zu Mainz, Straaritarg nnd Metz und die stadt Strassburg- — Xotw nrai. ebi eban solcher trief von jnnker 
Ladwig V. Lichtenborg. — Or. mb. (kassiert) c. sig. pcnd. Darmstadt. — Vgl. Lebmann, Gesehietate der Grafitcbaft 
Hanau Lichtenberg 1,274 f. 72*2 

— Juni 21. Ji. Jalpob IlmTeniart, dasa der von ibw mit jonkw Jaltob Ucbteobeig eingigangene Imaf du acbteb 
der banaehalt LiAtegbeiy {«r. TSS2} dar Ten dieaem lant inaariartar wkanAa giga« üittÄuf aiigagangniMa tw- 
pfliohtung mit Öffnung der städte and schlfisser etc. nnd einränmang des halben t^lavim adloatWiIllMt(Wlldrielit} 
unschädlich sein soll. — Cop. ch. coaev. Lehmann Collect. Strassburg. B.-A. 78SS 

— jnnl 22 Baden. M. Jakob leiht Melchior Ziegler, Melchior Zi^'gler's söhn, und seiner hausfrau Katherina Hillcnn 
die walkndhle n Baden, deren erriebtmig gegen tinen J&briioheii lins von 22 Pfennigen er tor jähren Claas HAller 
Tvr im SehtaBHialtr (Bom) tar a.|d. Ooa (nV dar Ase) geatattal bat, wtnr den nlinltcben badiagvigaa, nachdem 
Kathorina sich mit ihren geschwistern deshalb aus einander gesetzt hat. — Koplk 5S (S5)> 84 K.; oOp. IMG. XYII« 
mit falschem datam 1407, wonach regest ZOO. 24, 4.35. Ebenda. 7tt4 
Juni 80. Hanns r. Iberg reversiort M. Jakob über eitlen hof n Ingersheim, den Hans Keiler v. Asperg zu leheu 
gMMgen hatten genannt Sichlingt» von Afiwiler hof, mit ngeUhr, als er das alles binnen sw« menaten nrkandlieh 
TerwiebBet in' des H. feaailel geben lon. — Eepb. SS (so^, 108-109 X. nM 

— Jim! IM). T's.siiii^on schr*'il.d an S'iiiU'i; ljürf.'ormi>;.-t^'r Erliart ?a<:hs und N'n:laii> von Wyle ,sta?tsshrf'iS)(>r, jcLzl am 
kSnigl. bot liegend, über ainm tvf'>!ti:iosen tag dvr städte »ander der A1p< zn Esshngeii w«geii abi>bhlu>.-< uiuer ver- 
einang. So hat auch Wilhelm l i : an Esslingen geworben w«<gen einer vertnnnng mit dem M. v. Raden, als ihnen 

— wohl wissend ist; es hat ihm aber »als Ton aina rata wegen« luine antwori geben wollen, nnd ab Wilhelm BOoklin 
wraehliqrt dnn tton beUen leiten ein* boksebafk na gslagenem «nda suamBia koonen ■Sge, hat aa aelfhea nbga* 
schlagen nnd gHulnt, dnn H der dinge nicUs votnebnun «oUe >tn — Oonc'Eisnngai. Bt>A. Ksaitr; 

4, $4. WM 
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14U Jini 10 Baden. M. Jikob beknndvt, dus dü gvIbfMcr Kaspar, Wilbdiii «u! SimOmaii Inm n BtppolMNn 

aal 10 jähre seine diener geworden sind und er sie in s>'inc-n sc hütz (^unomm'jii hat. »ofür sia ihoiihnftUt« and 
itchliSsser iu seinen koston zd Offnen haben. — i>ruck -. Alttrecht, lUppolsteiu. Iii«, i, ur. Jbö. 7237 

— Jnli 1. Bud bittot H. Jakob als «ejneu hanthaber and schirmer der gerechtikeitc, das von der kaiauL I^FOT^lirtM 
Wider Adan r. AMohduiai («lIDt» urteil «asflUatn nt helbn and den acinen lehini oaterateUtoa Kaq^T.Bafpöltp 
stein mbat itmn brMeni «badUls dain mnilialtai. — Bud. 8t-AI Miiriv. ff, l«3 — Vnt. nti n dw Ü. 
Kaprecht V, Stra.ssbarg, pf. Friedrich and an die anwilt' der r^sti-rraichischen hcrrschaft Ji>n v. Russnang, die v. Bap- 
poltst«in, die st&dte Bappoltsweier, herm HeinU v. Müinheim uud die gemeiner des st:bli/äsäs ürteuborg: an die letzteren 
mit der bitt«, den r. Ansolzheim fernerhin nicht mehr auf ^chloss Ortenbarg zn enthalten; fomer an fiem aud Solu- 
thnm mitdar Intto nin aiiMn raiaigmi zng odor geld, da es am ihretvilUB in solch« üihda gskommw aai. — U c, 168, 
— Ftrmir liditet» Basel Mth in kFHadridi ata« eingäbe, daatltdas gagan AdauT. AaaoMiriai imd aaim »bjltfarc 
«igangane urteil in den st&dten und gemeinden >nff dem Bine« «nd im Elsass verkündet werde. — 1. c. i ßo u. 168. 
— Jon! 26 hatte sieh Basel an Strassburg, Hagenau, Schlettstadt, Colmar, Hdthausen gew.mdt and einen tag gen 
Ptrasstmrg »nln'raiiiiit auf juli IH, niii übtir massri-pfhi zu beratdij, wii> solch »nnr^iilii'li wiiicr.^aKen, räuherfi und 
mutwillig gfiwaltf abgestellt werde, und dawider, d>ifS »sebirec niemaitd dem andern «vt^der htmla mcY, »i«g«k h41t, 
dasokbe Sachen leider je mehr je iSnger in diesen landen vorgenommen werden, indem niemand dämm gestraft wird ; 
•dann ihr wohl venteht, dass friede and affnemau das gaBBaiaan gnte, daza aUe ragiaient der fürateni beiren nnd 
attdto 4m baOigan rtitiht veo gott geordnet sind, bei sokhen «idarwkttigan, uraditea liiifcB niciht baaMiaii, sondaira ' 
gar bald zerstOrt werden machten €. Zugleich bitte am MUi bei der TUllatrwkvng da« widedT AnsoMieiii eisugenen 
arteils. — 1. c. 16«. — Vgl. nr. 7187 u. 7189. 7238 

— Juli 2. Jakob V. Lichtenberg erklürt, dass M. Jakob ihn wegiu di s d«mi>l:')i'n n erpfändeti^n aobtels seiner herr- 
schvft in keinar hAUi wider di« Pfalz verbondan sei, wenn er hal£ar der brndar Jakob nnd Wilhalo v. Ldtzelstain 
wideirAi« PfUz ward«. — Or; (ktstiart). Dunstedt — F. — lebnumn, Oeseb. d. Orafhcbaft nmn-Iidrtanbarg 1,275, 
:inm. 727 «rw&hnt pine von Ludwig V v. Lichtenberg ausgestpllte fntfpn-rh^n^le pr\!irang. — Vgl. nr. 7232. 7339 

— joll 2. Ludwig herr zu Liechth^mberg gebietet mit diesem brief, der mit seinem zu end aufgedrückten Siegel ver- 
■iagelt nsd mit der hand.scbrift SLan i namens (Liehtcnberg) gezeichnet ist, seinen amtleuten etc., dass sie l'anl 
Lnduran t. Ertingan. vegt w Iforzheim, «ut»tt das M. Jnk«b f«r deaaen aditeB teil geloben nnd «obwOren» — Qr. 
eh. lehmum, OoUecL StraMbnifr. B.-A. — Tg), nr. 7S8X. 7M0 

— Juli 3. Colmar nn Si;li1eUstadt : Ttiiriä v. Salz genant Harm, i badiHcher i vnpt zu Rr-nrhcira, bat uuitrü botschafl geu 
Ki«nzheim (Conti- ) gebeteu and mit derselben in gegenwan Adaui!) v. Au»oisbeim allerlei g«red«t dieser wilden lAat« 
halb und dass, wi«- sich die ."«achen anliessen, zu befiorgen sei, dasü die beiden fliateo pf. Friedrich und M. Akob 
wider «inander »in wdrden* nnd dabei geredet anf die neinnog, dass wir mit nnserer na«hbarschaft am gnbiiga nna 
«osaamen Tanebrfeben, nicht wider enundar rn tun, woitnf di« nnsem jnli 7 antworten wollton. Da der vogt 
«ich auch alt Sclik-ttstaJt wi-ndcn ^^olIt^:^ bittot Craimar um mitt.jiluai?, «ii- (is sirh daiii verbalto. - Cnltnar, St-A. 
üiäsiv., .i7 7. — i^ bandelte Mch also am einen nentralitatsvertrag zwischen den badischen berrscbatten Bergheim 
nnd Qemar einer» nnd den wu |AlalMlMik inndrogtai gaihdrigan lianaelibairiBtt lainhatidtan Oelmv nml Sebiwttstadt 
andaiaaite. ... 7241 

— Jnli 4. IL Jakob fnpffiehtat «di gegen Lndang htrm m tiehfanbeig Ton daa dieintta wagetf» mit dem'er sieb 
gegen den H. verpflichtet, fdrden achten tn\ an sdncr b«rr;cbaft Lichtenberg nicht mehr als SO fl> TOOdSB gefallen 
la beMipmchen. — Cop. ch. eoaev. Lehmann. iMlcct. ätrassbarg. B.-A. — VgL nr. 7232. 7242 

— JttllSb Heinrich v. Lindenhorst, erbgr. zo Di rimiind etc., Willem van der Znngber, freigr. zn Dortmund, Ulricb 
.Floiger, freigr. in der freien krannan gnbebAft, Johann Ftettenbefg. so Asaiaghaoaen (Asainckhnfi) nnd m Wgg» 
(Bf e) fteigr., befiüil«n Mrassbmig, naebdem ai« mit klage Temebmen, dasa Dfes Brb«, obwohl er ebrios nud recA^ 
gemacht ist, s«'lii h.-u" ^'Ta-Ssbiirkf si^iiifin woibc T^rmacht nnd soia f'ut .nitfrDmdet babo, solch b.-iiK und )inf nnd 
alUntliche liegi^nde uud tabrü-nde kabe, die er hatt«, als er mit iem k«uahchi7a gthcht berachwert ward», den von 
Beichenweinr folgen zu lassen. — Or. cli. c. 4 sig. impr. Strassburg. 8t-A. OÜP., 20», — Tgl. nr. 7210. 7243 

— J«tt lO» Wilhoim Tr fiemebiagen moniert IL Jakob Ober seine belehnoog mit dem giminn dorfa Kleinstoinlncli, 
sowie mit dem drittel des gross«« xmi klelnea lahntebs n StapfMdt TgL-nr.-7%t«. ''^ 'Or.-mb. e. sig. pend. 
K. - F. 7244 

— julll«. </r. Sigmund zu Hohenberg, gr. .losniklaus zu Zollere (7.'ilr) und Dietrich H.-\u(rk. vogt m* Hornberg, 
taidingen /.wiscli''u atitJurg zu SalmanswcLIor und pr. Huinrich v. burstenberg \mrn za Hausarh (IIqmii) im Kinzigtal 
(Kintzgintal), weg^u eines genannten armmannes, der von den leuten des abts umgebracht worden war, in d^r weise, 

. dass der abt dem gr. Heinrich 400 rh. ü. zur entschidigong zahlt Die zwischen dem abt nnd Schitterli, der dieser 
halb daa abta faial gaword^n ist, und seinem belfer Märklin v. Hanlflngen bostabend« feindschaft soll ab sein; 
'■7- i^ner erbietet aidi'ilirklin t; ,Bailflngeo (Uaal-) gegen gr. Ueiorieb v. Tengeo gr. sn Ndlenboig (NägeUenb-) in 
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doneiben sacbe la niebt ntr IL Jakob t. Badan. — Gr. Si|;maod »gebresWalialpc des siogeU Josnikiaas »eines 
»lieben »Ml»« «nd DMridi Hnigk siagslK. Or. mb. K. — Brack bei Waseb. Oodn SalMaHanos s, 432. — 

H.-l-t.,.r. 7345 

14-51 Juli 13 Pforzheim. M. Jakon au Ba^ol: vicwuhi h>-mis r. Adam v. Anaolfib^im auf ihr schroibon an »uns« 
' uddiD gitbrflder Kaspar und Wilhelm horm v. HAppoIrstiin ginntwortot lui, dias'er äeh zo aostrsg auf die gebrtder 

— barm n Lieebttobtrg bab« •mviinnirstc oud dass kein aftonus aa ihm gawneiif mHinf aw ihndeniiocb farnar an- 
' . g^angt hattan, dasü er «eb aiidi dar w«rte nieht Mamie, dia er gegen den Ibotsn, dar dM kdaigs brief bnchte, aolla 

geredet haben (nr. 71 «7), so sehe M. Jakob doch gern, m>5?on die Sachen gehandelt und gestallt sein wie sie wolleni 
dass solche iwit-udtlit hingelegt werde, und bat nun bei Adam lasage gesucht und gefunden, dasa er bis Weihnachten 
. gi rrüHr Basel und der Stadt heifern nml lii]frr>ii(!lfi'rii ruh'' halten und dazwischen vor ihm /n •nufii kommen will. 
Wenn Basel zustimmt, so wird er an beide teile versiegelte friedbriefe flberaenden. — Or. ch. Basel. St-A. — Vgl. 
nr. 7238. 7846 

— jnll 15. Colmar an M. Jakob: nachdem seine räte erkannt haben, ia-? Colmar Thoaig v. Witteobeim Schadens- 
ersatz tun Söll für »sleyffnng« dos hanses irenaunt SchCnenheiih' , vy:[. nr. I2ii'\). liul es sich erboten, dasselbe ebenso 
tful und bossor aU vordem aafzaba<i"ii. iKimit « ill ThiTiij; sii h n;rht begnüg«ii uiiii hut dii- st.iJt jetzt aul's iieuo auf 
juli 10 vor den M. gefordert. W^egen der allgemeinen un.>iicherhBit und namentlich wegen dor leindschal't Wahi i s v. 
Dahn kann Colmar solchen tag nicht besuchen und bittet den tag zu erstrecken, biR es besser »umb uns wärt« — 
Cofanar. 8t.-A. Nissir.^ 385. — Tgl. Chronik daa Matanu» Berlar im Coda biatorü|nB de Straaboorg 2, 6«. — Vgl 
nr. 7223. W47 

— JuH 17. Basel kUrt M. Juküh in üdIus- -.hvlier .farbung«, die dt- r v, AnsoUheim seinem -.irtiiiliiiiidel mit Basel 
gegeben hat, über den Sachverhalt auf: schließlich habe es sogar ciogewiliigt, innerhalb der leindscbaft mit demselben 
zu recht zu kommen vor junker Ludwig v. Lichtenberg (nr. 7 lß6), und diesen gebeten tag aatusetzen. Der v. Licbten- 
beix erklkrte dnreb seinen boten antwort goban zu wollen. Solcher antwort bat Baad an «iohan wochan gewartet, 
Vlbrand die felndadiafi' weiter ging. Darnf bat es gegen den Anaoltheim rechtes gebnraeht ans daü nrsprnng 
aller rechtüm, d^m kaiser, was Ausolsheim .■vllc-s aucii verteiltet hat. Ob dcir^olb.; nun S'/b lio wnrti* Crpl. nr. 7187 u. 
THa) gebraucht hat, mag der M. aus ih-m h- ifülgfndL'n urteüürief or=-:?hi5D; auäsor dem lijideu sich noch mehr Per- 
sonen, die solche Worte gehOrt haben. Da.'^ st.'hu nun bei dem kaiser: lu den )>estand will Dasei trotzdaok MB willigen, 
wenn <1ie gefangenen für die dsner des bestände« verzieit wi rden, — Basel. St.-Ä. MissiT. 6, 17fi. 724H 

— juli 17. Colmar antwortet frau Ursel v. Wisseubnrif geb. v. GundLiiliiijriMi aaf ihr befrohron, ^cmiiss dem abschied 
m Baden KnnraJ herrn v. Bassnang in ihr^-u streir,i>;>;eit/^n t;fiil)('h leidini^'cu zu lasieii. d.i?- i-ä v:>!i der ^'eii Raden (ge- 
sandten ratsbotschaft nicht anders verstanden bat, al» düss der iL Jakob darum dem berm v. B n sanang schreiben 
BoHte ; worauf aS biaher gewart<*t hat ; will ab<-r jetzt dem v. Bnsanang danun aebtaiban. — Enti|M«ehtBdaa aäureiben 

an d^" r H'i.ssTisnp. — Cidmar, Si,-A. Mi^siv., 3«6. — Vgl, nr. 7188. 7349 

[ — Juli 17. Colmar bittat Konrad herrn v. Bnssoang in der Streitsache, weshalb beide t«üe vor M. Jakob kemmen 
wollten, wogen der allgemeinen Unsicherheit and wegen <lir ^-fahr vor Waltber t. Dahn (Tan) Vinftchnb, bis ihr« 
Sache eine bessere gestalt gewonnen hat — Colmar. 8t.-A. Missiv., .188. — Vgl. nr. 7222. 7460 

— Juli 2'3. 1451 Marie Magdaleneda wart eyndag gein 8p«yer gelegt zwnschen dem pfaltzgraron, dem bischovefon 
Mentis, dem mar^'pr;\TC'n von Badonn, liertj-oi: Steffan von Bayi^ni und dem bischof von Spjer, wan sie all ansprach 
hatten an den pfaltzgraven. Darnmli getorst er nit i!.ieh<fn vor Lutzolsteyn, «r wer dan mit den eegenanten fnrsten 
nberkomeu. Unndda sie sich narh lauger handlang nitverejnen khondeu, da embott hertzog Ludwig vi n Ingolstadt 
md naigpaT* Albrwht ton Biandeobug gein Spejrer, daa sie da biiabaot» bia» da» si« zn in« darkanieott al« dan 
baadmeh. Vnd handettanl ala aere danwvacban, du nlT 4la aalt nieMi aifl aolebam krieg zwnaeban dam ftnnlan mit 
- Firlihart Art/t, Chr. v. Wfissenbarp in Quellen und Erörterungen 2, 172. 7?6l 

— JuU "Ii:. KssUn^on ' rbietet sich gen Oonrat LOt wegen der von ihn verübten feindseligkeiten von ezb. Dietrich za 
Mainz. H. Jakob, gr. Han^^ v. Werdenberg, ilans Tmchsess v. KcblBliasen, Hans v. Liebenstein, Strassburg oder 
Spaiar aikMinea za lusen, ob er aokbaa mit ehnn gatan und anob dan lanb mit «hian nnd. nwht bahattan mSga. — 
Oon«. Eislingen. 8i-A. Misair. 4, 68. — Konrad Ltt schlag dan «>b. ?. Ml^ vor. «— L o, 4« 71. 7154 

:■ — Joll 28. Ctlmar bittet M. .lakob sich des sireitMS der Htadt mit domherrn Konrad herrn v. Bnaanang nm rachlMi 
aMVWhmen and deshalb tag zu setzen. — Colmar. St-A. Miaair., 401. — Vgl. nr. 7 260. 

— Jlli 19 Bidni. IL Kart begehrt gdfUdi an sebnlfbaiis, gmi«bt; rat nnd gam^da van PfeisiMiD, dass sie snne 
. roitschnidner und bürgen werden ?>dlen u'cpm die c'^brüdur Hans. Liidwir, Michel und Hanns v. Xifpenburg, Albrecht 

V. Borwangen, Reinhard v. Sternenfels und Ueurg v. Münrhingen d. ;i. uni i400 fl. hauptguts, nai b laut des Schuld- 
briefes, den er ihnen beigelegt hat, damit sie ihr staiU.'-ipi:cl liaran hängen. — (>r. i h c sig. in »er« impr. laes. K. 
*— Fr. — Damit beginnt die aebnldenwirUcbaft des H. Karl, die für ihn so vcrhängnisroll geworden ist. 72(4 
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1451 [mg. i.i N4nib«rg bitUt Stra^sburg um aufklftniDg, da es Teminmt, im& >m4«nicherl»v argwilllgkeil, stoB, 
xwietracht and g«pr«ch«n< iwischan pf. Friedrich ond M. Jakob, aach and«rn grafeti, berren nud rittcrscbaft omb 
«Mb «caeiiMiMn ist, dwrana daan tante ond Imten lurUiclMr nont lU««Mn mAcbt«. — Briefboch 2), Sfil Nfira- 

• kOTy. — Bamht aieh «oll nf im «pdnr ti^; vgL ttr. T351. ' - • TVU 

— atiff. 3 Spicr. M. Jak.iii sdireibi (i»r sUdt rraiikfurl, ila^s er und iw snlme Reinhards t. Helmstatt selig Simon 
Maöcheaheimer d. j. «nd Heinrieh HoltzapITei fon iierxheim (HergeS'), nachdem dieielbea windnliolt M%gtii der g»- 

' ftog«Do«hm« s«ia«s ratM, mannes ond dieners Hans v. H«linstott rechtUcbem aiutn|( MMgtüMmi itiM^ vor Am 
««stllliwh«o gericlitMi babagt Iwbiii, mlol» diaaelbtn tb «kr- and feehtio« erUbt haben. Die Stadt soll daher 
keine gemünscliaft mit AmalbeD Mm ond' »werant dnder iith etlieke der heimlichen achhte wissende, die mögen 
wol morcken, wie sie sich nacb billicbi^r gobürc heriuii halten snllen«. — Or. ch. Prankfnrt. St^-A. rtiidiHMll. akten 
4ft02. — F. — Vgl lavenUre des Frankfnrlor Stadtarchivs 1, 201. — Vgl. nr. 7137 n. 715S. 72o6 

7- aag. 8 Speier. VL Jakob teilt Basal ndt^ dtss er von Adam t. AnsohbaiD erlan^'t iiat, obwohl dendb« sieb be> 

Schwert fAÜt, weil Basel, iiacbdc-m er seine zustimmunp: dem friodon gehoben, von ir-ji spiiicr hc!ft»r gtrichlet habe, 
obwohl er doch einen ritti rliclicn kri«^ eeg'en die sUdt angcfau^en, dass er d< nnodi »fnedens ein zimitth zyt wil 
Tollgcii« nach Weisung des frieilbriefes. den d. r M. für beide teile aussteili-n wird. Bezüglich der geschlitzten ge- 
fimgeoan habe jedoch der t. Ansolzheim seinen belfern bestimmte zusagen gemachte wieder M. darüber *T61li£licbw« 
ssiM antvort an Basels ratsflreasde gebracht bat» die ta Spsier gewesen staid, sieb bieria aber der Stadt aldit habM 
nleb%eD wollen. Wenn Basel trots dieser einsebiftakang seine tastimnranf« zw dim frieden erklart, so wird «r inner- 
balb der zeit tag ansetzen ond arbeiten^ nm dis aaeba sar richtnng zu Ijringeii. — Or. ch. Basel. St-A. — Tgl. 



BVg; 7. Ost rat sa Ifdmbarg bittet Fraakfart) da «a hM, data in Speiar dsr aakf.. Mains ond fish aadan nic^ 
■ ffinten Tertanunstt selso, um die iwietracht twiaehsn pf. frtedrteb nad IL Jakob belsnlegaD, am naetafletii — F. 

, — Or. ch. FraiiVfurt. St.-A. rcicb^aach. akten 4663, nr. 3; bricflmch 21, 3:iö >Türribi>rg. Kr.-A. — Vgl. Inventare 
des Fraukfhrter ^itadtarchi?s l, 204. — Aassag bei Janssen Frankfurts Ueichskorrespoudenz 2, nr. 171. — Vgl. 



^- aag. 9. Ttai;i-t sn M. Jakob: flbor diö drfi knocMo Adum v. Aiisi.il/.bL>ims hat die stAdt b-rt-its v^r der juisage des 
friedens gerichtet auf dt>r"a uubdtwuugiMilich verhiebt«, Aa"? sie bereitä vurdom tni'brtacb »uii» idcrsHil« auf Jer 
Stadt schaden gewesen sind; betreffs des ntterlicben kr:ej?s aber müiio M. Jakob aus den nrteib'ii tjrsBlian, ob solch 
röhmen des v. Ansolalieim berechtigt sei. Gieichwohl wiü die Stadt den frieden aunebmcQi der U. mOge aber Ter* 
schaffen, dass die anMn kDeehte, an di>n der v. Ansolsheim doch nvr »wenig kabaade« ist» für die dansr das friedens 
verziolt und kurze tage gesetzt werden. — Basel. St -A. Missiv. C, IS'l — Vpl. nr. 7257. 72ö9 

— avg. 10. Gr. Walraf zu Waldeck au Haitö v. Mulafaejrm g<iuaiui> Hüd«braDt den moister nnd rat za Straäsbnrg : er 
kannTycz Erbe nicht für einen »terfurten rechteloysen mann« halten. Derselbe ist auch erbütig gegen erteilnngvon 
gelsit dMqeaigaa, die n Strassbors aein gat anapredhen, zu ton was rächt isL Da aia aber geacbiiaban hhtton, daas 

. aach di« ton BM«benw«{er das Diata Rita gat In Btrassburg »gefHaat« hattao. «nd er (gr. Walraf) aber diesen des- 
halb gesebrieberi 'i. l uiti ^'»antwortet haben, »daz sydos synen weynig noch vil norb zur zyt in iren banden nicht 
genomen hahiii«. L,uju < r sieb nach ihren >vordeckeden sehriflten nicht woll gerichteii«. Kr wiederholt daher antm 

. bitte, dass sii- Iiicta Krbe wieder in nna eigentnm einsetzen und bestellen, dass wieder in sein liaus gebracht werde, 
was lieraus getragen sei, und ihm durch diesen boten eiu »ersiegeltes geleit zuschicken aui' eiuen monat, so wolle 

. Dietz Erbe jedermann >Tor nchc genng tan. Täten sie daji nicht, so beddnkt ihn, dass Diez Ton ihnen nngntlicb ge- 
schähe ond sie ihm rtcbt mwaigartuiii nnd gr. Walraf wird sich daaa lates and hölfii aeiner freoada and oaga ba- 

, dienen, um geeigneta maaartgabi dawider zn ergreifen, 'dann ans Tjr«*» also g«want Ist, das vir ins bj recht 
halden wollen*. Was das aber b-triiTt, Jass sie liim »eynen langen tb^ din:,'« i,'e>ebl(:kt b.ii'en vun abschriften der brinfi' 
von freigrafes, tut er ilmeu zu wissen »dnz wir uns daran niubi keron, sundern solche brielle T^czeu «u synm 
gwaonan nchtan naaehadailiefa sin aaUanc. — Oap. eh. eoaev. vidimat. Stnaaharg. Si-A. IV, 7». 7Ml 

— antf. 11. Hainrii-b v. Kisenburg (Ysemb-) an L'lm : nachdem sie vor Zeiten Kysseiiilnirt,' das srhloas (bei Memmingen) 
'- Sülm m Vater seük' » uiierfolg'et rechtens aaJ wider recht« ab|7owonnen und denselben riiissurdem noch m nnbilligcr 

VfrSflireibuiif,' ffddränfjt baben, fordert er sie auf, ilini um seine ford.Tunp ■ ern und re^bts« zu sein vor eiii.MU nach- 
stehender berren, bi. Uaprecht r. Strassbnrg, b7„ Ludwig lo Bairen gr. zu Uraiäpacb, markgr. Albrecht r. Branden- 
burg, M. Jakob zu Baden, gr. Ulrich zu Württemberg. — Versiegelt wn Hans t. Banndogk »gebrechen halb mins 

- inaigdBc,--Qrt6h.UlaLat>A..— «OktS saadten Eainrich ?. laaanbarg d. j. undgaaaaata li^br nntardan insiqgol 

- des Hmh t. mmk fsnami Oleijr aa das aahvftbiaohaa haal aisaar Augsburg oid BotvcH JUidaMat Efeitnda. 
— Dieser fehdä in dar nlnliehao beaabrlnhang aahlicaat aüeh lAk \l- Etm % Backbaig m Bohaaiackbarg »n. — 

• Kbenda. ... ". ' . : . \\ ■• • . 7261 



ar. 7248. 



7257 
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2n Jakob I 1^1 mg. 11-^22. 

1461 mag, 11. K.FrMrioh waistM sIraitaMiM switchen Speier iu)dNi«oln*yogty«iinttaoUI(iBTOin 'kainiMrg«kltl 

vor M. Jak'tb t. Baden zum güthcheii vcrj^luich. Kommt jerselbc- uiclit zu sUiiJ-?, so sullso die pertcian ohne weitere 
iatioDg vur dem oÄctistou kamuefg«richt utch jiuti 24 «»rscüeuteu. — : Tupfer, Urkondeobaob der \3gto OBd 
Grafen voo Hanolstein 2, 296. — Die bemdhui^ des M. Jakob war von erfolg, denn 1452 apnl i :i vcrzichteibi 
NicUus T«igt und berr n Honoltteiii auf tUe i^ne amprflclie, an Speier uid gtkbU ain mehc der «Udt ieiod n 
«wden, «r Iwb« im mm 4«r läiM ibr «MikiinBtM Soob fl. ttr in, ibr »vi 4«« jifii biilg«l(gleii striiü 
wachsenen schaden bezablt. — Sieg«1 d*-3 awctonen nsd Minw SftbiM IVMridi mul Bdiirid). — L e, 2, 3no. — 
Bin« darlegong d«s Streites 1. c. 2, 424 ff. 72ft2 

— M|p. IS (Speter.) Pf. Friedrich HniMioder, bekeoDt; •]* tiriiebaB Um and «di. Pietricb v. Ibim, M. Jaknb in 

. BadeD, Jakob tind I^dwig gebrfldern, herro so Licbienberg, ettiiche irronge nttd «penn und ^winchen ihm und Jakob 
tuid Wilhelm gebrüderii, berm zu Lfltzelstein, yyntschatTt u(r«rst<ind<>u, dass falls salcher spenu, irrunge oder vynt- 
schafl auf dem nach Spoir aubi<raamtpn tag nicht verrichtet und sich dieselben sachon zu TjutschaiTt begeben wflrdeu, 
Speyer, trotz des zwischen ihm, als sehutzhorrn, und der ätadt arricltteten verein«s nicht pdtcbtig sein «olle, ihm 
«hjlff, fnrderuug oder bystant« zu thnn wider dieselben partai«iB, *es mrdanu, das sie snlchs von SuBin fejen guten 
wiUen und Bus Bunderlich zu lieb gern dete«. — Or. mb. c ng. delsps. Sp<-ier. Si-A. — Fr. ' 7263 

— Mgm 16-sept. Do wollen die vorgeiiaiiteri der M&ehotTron Meintz, bertzug StufTaii von Ueyern und der margraff 
von Had'.'ii und »iie zwen graffeu von I.ul.'' L-tiüii inii all.'ii yrcii lichT'ini, Jn' '.»> U.jii luTt.'.ni; l''riii>Ti>'lii ii v.ir i;i:in>'ti 
pfaltsgrafien babi-n und daton der pfaiU mid dum iaiiti vil äciiadeiiä uud aucli vil ;>ma>i'Uuit, aud da Hart ein dag ge- 
madlt geia Spiir in dem vorgenanten jar off unser fraawon dag assompcio und warcnt wol vier vocbcn da. — Bj 
äiiB solboo tag« mdeistont man auch zu rlchtan die nuoiDikait zwtuchan den horran von Lichtanbarg, har £lchu von 
Tiiutengvii «IT «in «jrt mid «S d» ndor agt gnff Sehiiwt von Lynnjmgen «od der gr«ff von Onooitoin and d«r von 
fleroltzcckc ein fry und auch die von Lutzelstein. — Speierische Chronik bei Mone, QaeUen.sammhing zur badischen 
Geschichte I, 384. — Pr&seozliste des tags 1. c 1, 384 L: M. Jakob war zugegen mit zwei sdhueu und »mit sineo 
graten und frvhen und rittoncbaft. — Dtflgi d«r X.T. BMoIb (BotM). — la SKininR 15 fnrsten, 2iB gralbi, 20 freie 
und 32 htter. 7264 

— tngt 19, Oobntr ftid«rt WnUhor v. Dabn (Thui) wegon nboiftlb und AntbaltoDf aainw börgw m ihn imd ncht 
vor kg. Friedridi, M. Bapncbt v. Stiutbnrg, jl JMadrioh odn- IL Jikob. — Oobaar. 5k>A. VMt., 4M. — Vgl. 
nr. 7247. 7265 

■ — anicr. 19. Spuier Uli 1' riiiikfart: die fürsten si>it;n um ihr« isachen T«rtedingt, d«.sgleir-h«n die pbbgnfcclmi Snd 
Lätzelsteioischen and »dai man solichs veranlusoo oad veräcbriben wollo» werdo diirio notzit blleo, ao Uibo » bij 
d«r vertedigonge«. Ea hräiat, markgr. JUbraeht v. Brandenburg «orda nkht abar von Unnau gaban, «r baba dnm 
die >Lyningschen und die Liechteabn;gKh«n «ocb vaniebtat, darin man aicb itat ariiait«, — JaniSMl, Frankfurts 
Reicliskorrpspimdenz 2, 114. 72fi6 

— MIK. 20. Frankfurt an Ndniti.'ri,' : auf dorn Speirer tage .««oll zwischen dem ezl». v. Main/, und dem pfalzgr. und 
awixcban dam p&lzgr, und iL Jakob i««bUioh«r aostiag ihrer »wiatTtHSht vor d«n dantachordeiuwoittwrt gr. Bainhard 
V. BtMn and n«nck v. Cranbaig d. a. ab oblaatan boradot wordon aein. — Ooncw FhmMrt. tit'k. reiebsaaeh. 
.■»kten 4««3, nr. ,5. — Ansrnp Janssen, Frankfurts Beichskorräsir ndi^Tiz T 14. 72R7 

— ftUg. 22 (Spoicr.) Bi. Reinhard v. Speier, hz. Lodwig v. Nieder- und Oberbnyem, markgr. AlbrecUt v. Hrandeu- 
bnrg and Jobat t. Venningen, deut^ihordaUMMlltar, mehen einen anlass zwischen M. Jakob und pf. Friedrieb für 
lieh nnd aainen nündel jif. Philipp wegien varacUedamr beschwerdepankte aaf «zb. Dietrich Mainz. Beid« par- 
tden aollan ihre ge;j:onseitigen ansprachen nnd knadsebalten bia 1493 •pril2S an dem eib, bringen; fbUs dioaer dU 
Parteien nicht gütlich einigen kann, s^^'l <■( Streitigkeiten bis Weihnachten -!ur> h i-iin n ^jcliiodsspruch boendigan 
und denselben den boten beider parteun m itncm versiegelten spruchbriefe gleichülis bia Weihnachten 1452 aas- 
händigeti : d- iiL .^[iruch sollen beide parteion ohne allerlei ein'r.i^r i hgohcn nnd nicht dagegen appellieren. — 
1) Klagepunkte M.Jakobs: l) von seiner räte nnddienor der gebrüder v. Liechtembcrg wegen; 2) von eines eintrags 
wegen, der seinem mt und dieiier Schenk Konrad von Erbach geschehen ; 3) von des wildbannt* wagen in uiehol- 
fitlder «a; 4) von aiaigwnoch anaotaebiedaner artikel das leinarabainais «otacbeid*»:^ ( nr. «osl) wagao; S) wagaa 4«> 
wasMn, grarantflnacUingiindardem maaergraben; 6) btadurardandervonAi. ^« ^'^11 diavonWälar, wcgoa asbiga 
eiiK'N »v.idK's« f fischwehr) an einem wasser, wegen des waidgangs genau iil Ratlii<:)i, d.-r pemeinsamon mark, wegen 
4iila^'e t^iwa neaen Weges auf der gemarkung der von Au von Seiten <d*>t vau Weiler, wegen zerst(>rttug eines rbein- 
danimi s; 7) beschwerden der Ton Mdrsch ( Meerse) gegen die von Keaburg wegen beeintrichtigung an waidgaog nnd 
an Wasser, w^en veikauf von gemeinsaman waidgang dnrch die von Neaborg, wegen bolz hanama^ wagan gafangan- 
nabna tmiar Mtogar von Mfirteh ; 8) baielward«« dt* M. gegn dw von WaOar von «ümt »tdiga« «agOf dl* ga- 
wachsen an ein«» moaar bai Weiler in M. Jakob« zwing und bann, wagen eines aof nafhgttlL gÜHat atallytliAbtea 
Utterganga ; 9) baaiibwaiden gegeji die von Dettenbeiia (T-) (bei LiedolabÜB), die anf dar nufc VWI Liadolabaim 
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»fiiüli«!),' tnf »tu, g»M««k : lo) besebwcrd«» gegen dio GvmmhaiiA rnid flondornieiin (Soodcrrn), tHs in'df«n 

wgeriunnti'ii Wild«eh «cb ant«rstfhen wiesen und holtzcs, ferner »gwldon, To?eln und salmen« ; 1 1) wfgoo der ge- 
- Schicht, eo l'hilipps ron Udeahdim und andere des amu ä«rmer8heira zu Li»d&l»hdia begaagen ; 1 2) voa ettliohen 
Aaehimner« nnd Oscbenzen wegen, we^en der man schon frSher in Bmchsal za tage gewesen; 13) von des Qvinpel- 
niiB wegen ; 14) «efan g«£ugwittkluM da> pfonMmtr MiBort Ulricb K«yMr n Heid«ldiaim } 16) wagM ItMin» 
trUhtignng das dnnmiMoatMt n l>fMilMliit M «*k*lnng 4«r b«id«iiilBW io HddtllMm; l«) Mb 4*r gtieUAt, 
durch Jörg Strichen nnd andre begangen; 17) wegen eingrifle der amtleute tu Bretten in die markgr&fl wiMbänne 
-/.wischen Pforzheim und Bretten and zwischen Stein und Bretten, nnd wegen «ingriffe derselben in das mark^Täfl. 
geleitsfflolit ff.Mt Bretten nnd gen Heidelsheim: is) \ oti dos wi'ines Avs klosters Lichtental (Btn«ruf wceun, A^r auf 
d«in Rbeine soiifrei gefdhrt werden soll; 19) we^en be^tnlracbügnag der marirgr&ft. UDtertanen an dem zoll ta Neu- 
htiti 20) die amtleute zu Uwenstein beeinträchtigen M. Jakobs mann und dioMr Beter Uarrant v. Hobenborg an 
dMB n seinem leben schloss Wildtck gthOrigui j«gdnehti 31)Ti>ndM MM ingM n HMMhaiÜunim-(Ha(>) fa«i 
Nintnbl; 22) wegen ointrags und ImBgen tut d«r gcanteadnfln Kinhbwf gtMiMihM hi di* tnitir OMtmnui 
nnd Dill; 23) vrn St-'.t?,eii leben wegen; 24) »itfm eins im gegen graff Bernharten von Rb(>rst#in. dcfn von] fWin-] 
decl« i^urkuude zTri'Spn ! |, Ri>ddem, Ba<;li. Hi-l l und (iroschweier (Crosswilsr) wid«T n-cht Kusclielic, Jiefser nach- 
gemrten Stack« h;iU><. durumb sie üim insiiKin zuzu^pri-cljtTi. - II, KlufjupiiiVt»' pi. Frit-drich? : l) da-iS'ioli M. Jaliob 
der g*«brflder von Liecbtemberg, die sieb doch in schritten erkennet iiab«n, dass ein pfalzgr. ihr erbberr sei, au- 
nebsi«; 2) dMgL, daas sich der M. Conradi BabaDk [v. Erbach] annehme, der doch kf. Philipps mann und orbscbenk 
tAt S) dar g«Msliiolifc JUtgt SMoImii mgw; 4) Ei^oUiart Hawenhiit tmd zw« fim BnUm •atnlhnd; () den 
kmcht Baldliniweir vai ▼iw von BeldellMili iiitnJreiid ; C) das geleit ttn ftint Rrtttsn omd 7) d<« Mbatni^ tob 
Kppintro)! aulic-n'enil ; v'ir.träge den von Xculiiirj,' gcschplicri : ;i) die jir.ihisclifin limierleiilc ui I.ii'di:il.-,hp.im and in 
der markgrat's<'h;itt antreAeud; 10) eine reibe von klagepmiki^a üt^s gr. Darnliard v. KbursUiu viegm erueaeruitg der 
alten landl äume in der herrscbaft Kberstein; wegen abspermng der Morg dnrcb garne bei Knppenbeim, so das« die 
iMh* niebl weiter hinaaf koainaii; wtgm abspormqg des fiscbtaicha in Bast«^ sod«»« die flwb* nicht to di« Marg 
gvisiigm; wtgm dar toq dtn wn llr acknniHto aiiiginioniiMina 80 pftands vQgan mtwvnag dw todfUta 

im amt Mühlburg (M fllnberg) : dass Heintz Smid, amtnann n EbBiatehi; ihn ein bans za Forbach entwehre, das 
seinen vordem frohndienste getan; dass M. Jakobs boftesse zu Moosbronn ihm einen garten and anderes entwehre: 
djii der scIiiiltliiMss Tun liotmifel?; die von OtUnnu und vim llilrdt flli'rds) ilires fl,:lvcr;chs und woidg^ui^'s mit gewalt 
entwehre; von «tn«r fraa zu Mnggenstnrm geiiunnl die ilötziu and ihrer kinder wegen : von einer iraa genannt die 
Stridin ihrer tocbter Gdtel und ihrer kinder gleichfalls zu Mnggenstorro wegen ; von der flschreuse (rase) wegen, die 
'm. dMB (nben ta Hordt u aetien entwehrt werde ; n) beacbveidepiuikte die von Windeck, die Boddere, Jorfanm 
Heinrich Beld und Adam TonOnMalnreler (CroeewQar) antreffend in gearnnde nnd in sunderheit Bfiht da» fi- 
rirht. Zflt unil uni-'oU und zUfif-ti'rde antreffend, d^u wald bei WinJocJv .lUtriffond : diu ka^tviiirtei za Schwaniaoli aii- 
troffijnd : Brolr.Mlds vou Wmdwk pfandscbaft, n.inil.v:li dio fischeni ai;f dem Rhein nntietleud : von der Rudd.T, Bacli 
und Hidd oi^'i'ner leate wegen; vuii ders<dij<*ii güt<T wt'jjen, dii- ^'i habr't werden, ':iho ^tas die iren liauffeu ^'ütoic-, die 
N. Jakobs lenten gewesen sein nnd tngehOret bant, davon inü!>>ien sie M. Jakob btti: gt^ben and was M. Jalrobs leute 
amb die iren orkaafTen oder ererben, das vor in irer b«te gelegen ist, davon wolle M. Jakob ine nichts fabMt IlflMMi ; 
das« etliche nstev ihnen freie ed^leatasflter haben gekaoft und mdaaen M. Jakoh bete davon gaben; daaa man meh 
ein aehweln vtm ihnen heibwhe von denen, die aie in ihren hlneein eiriehco ; Ton ihrer Idmer nnd acMSnwr fMheHen 
wegen: von Jergen nnd Wilhelm Rndders eigenen writdcn: we^pn; von Jorgen von Bach wegen antreffcnl llannsen 
gut Vüu i^a£bsenhoim und ein viertel zu Diersburg t^Tiwsper^r), de"!>rl. ein viertel von Leiberstung; von armenleuten 
wegen, gebeissen die Heynen and die Kytscb; von des bofe^s /u l'nn h (Vorecb) freiheit wegen : von eines strassburg. 
iehenaJAtgsvon Bach, gelegen indem Sendelbocb, wegen; item Rafans von Thalheims, Bernharda selig söhn, leihang 
nnd eatwehraag seinea Inheni aatrelBHid ; 1 2) in der Streitsache twiechen M. Jakob ond dem pi«|«tTmii Hüidt, die taf 
den dtntsehordeRemeiater Eberhard t. Sehuheün (Sanns-) selig nod r. Beinhard v. Neippetg veranlasst war, soll der 
dentteherden&meister Jobst v. Venningen alle in der Streitsache gewechselten srhriden aii ezb. Dietrich v. Mainr 
schicken, d'jr in iwicr <ä.i:\iv tai,'u sctr,'n und dieselbr-n dem deutsrhordensraeistcr H uij.'»' \( rh^r inisai;-' !i soll, — 
Es siegeln die aussteiler, ferner oih. Dietrich v. Mainz, zum ^eicbc-n, dass er sich der sacbo ais ein »verwilkiirter 
licMer« beladen will, pf. Friedrich and M. Jakob. — Or. mb. c. 3 sig. pend. et 3 (bz Lndwig, Jobst v. Venningen, 
Matrteh t. Mains) laea, et 1 (Braudeahnig) delaps. IL — Fr. — Vgl, Sremer, Geschichte KL Friedrichs 1 Ton der 
FfUa, so( 7M8 

1451 ang. 26 Spire. Ezb. Dietrich v. Mainz nnd M. Jakuli g* ln!i* n si. h in erw.lgune de? nntzcns, der ihnen and den 
ihrigen ans gegenseitigem beistände erwachse, lebensl&nglicb wie leibliche bräder einander mit land nnd lenten, 
tat und MUlh gigmi jedManam heltisMwn. Aaagenommen werden allein popst and rdi^iAir Ükat, im lümi 
femer die kröne Böhmen, das «tift Wfinbiig nnd jjt. Stephan Kmnem], von Baden dM IL Akob lohB IL Sirl 
and markgr. Albieeht r. Brandenbarg. — Dia MtiMlar Siegria. — Or. mbi E. — 0. 7SM 

8»* 
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Uftl Mir. M (Spelvr.) Hi.lAdvi; in VUtn ma OlwMlIiTwm, markgr. AlbnNAit n BnndmlNiif, aeUhnm nll- 

samt des >•■'} i>if *rlcli zu Mainz, des bi. B«inbart zu Spt'wr, Ji.s pf. Frindrich vonnfltiJürs und lias M. Jakob r&t«i) und 
Jost V. Vcüiiiiiriiii mi'isUT dcatschea ordens, iwischcu (.'f- J'-^niich v. Leiuiiigea iLj,, Thiebolt herru üeroldseck, Hans 
V. FleckensUMn und allen belfern gr. Schaffrids T. Leiuingon und Jorigs, herm za Ochsen stein pinos-, Jakob and Lodwig 
geiHtder iierrn zd Liecbtenbprg baoptleaUn, Jakob und Wilbelm gr. za Lätulstein, Johano and Wilbelm barrn itt 
Vinstingeo anderoWb «iiua waffenatillstand vod aag. 29 bis dot. u. Die beiderseitigen gefangenen werden ver- 
^ bU «ki 28 aamt gr. Mitffrid t. Ltiniseea md JOig hnra t. OchMosMii, di« i».g«fiuignit bUlb«ii,. und 
doeh »gfliUeb wd besehaidanUch« g«haltMi wwrdto aftllen. — Bald« Ml« sotlcn okt 1 6 avf «ima gttlldMD tag 
kiiffini 'ii gen Pforzheim vor bt Kcinhart v. Spsinr. M, .lak >b. markgr. Albrpobt und Jen df-uiaihmftiäU'r Jost t. Ven- 
uing«n nud düza vor ezb. Dietrichs, la. Ludwigs uud pi'. if'riüdricb^ vurtuuiid «W. »tu. — Diu v. Liciiteuberg etc. sollen 
den Leiningen nnd den t. Ochsenstein gegen Tersorgnis von obigen fürsten za solchem tag kommen lassen. — Gr. 
£lüch V. Laiaingra mU d«n gr. «. Bauwarden TenulaaaaD, daia ar aocb 4m tag bamba and dan t. LidttaDbeif «tc. 
nÜnread diaaair mH Mimb idMdMi snflga^ «tmtttn dtaia inch gigm Stßnwim ftMai hillMi tdUua. — Mmi mQ 
aach atif beiden selten za kainfla g«lkng«Ban gttem w2ibrend dea friato» gnifto pnd oipgekebrt — Alla .aeliatiaiig 
and brandscbatznng, darum ciel nnd zeit nicht vergangen ist, soll während dea fHedans anstehen ; wo aber ziel nnd 
trist vtTiL'anjjen ist, soll das geld bezahlt woriiL'n. L>\n v. Lii iil«nb(^rg sollen fleiss tun Friedrich v, Hocbfuldcn in 
Irieduii mit Diebold t. Geroldseck zu bnugtia udar ibm docii kttiueu beistand leisten and ihn ebenfalls zu dem tage 
mitbringen. Hz Ludwig aad maikgr. Albrecbt siegeln. — Or. mb. c 2 sig. HjWd. Dtmwladts or. Ltiniiig. Archiv 
m .\mcirbach. — Vgl. Lehmann. Oeschichto von Hanao-Lichteuberg 1,276 f. ?270 

— aug. 26 Spelr. Pf. Lndwig hz. in Nieder- nnd Ober- Bayern und markgr. Albrccht v. Brandenburg bereden 
zwischen ezb. Dietrich v. Mainz nnd den pf. Otto, vater nnd söhn, dass beide t«ile wegen ihrer irrong bis nov. 1 1 za 
eimm gütlichen ttgavor M.Jakob, der aicb ihrer aach« aog«aoiiim«D hat, kommen «der ihre i^t» achickan sollen. ^ 
Or. WtrdHUg. Kr^A. — P. W71 

— uui;. '2* Speler. Pf. I rii-Jriih vormuud, pt. Frii ilrii li /.u Simmeni uud M. Jakob nehmen Philipp Schenk v. Er- 
jMch ZQ ihrem obmann in ihrem bnrgfriedeu zu Kreunacb and aadem aoblMaein« sUdten, tkleiu Inden borgfrioden- 
briefen begriffen an. — Kopb. 988 261 K.; man Pbi1i|ipa SehMik r. iEbrbiwh or. Koblon; kopb. 988 (631), 
262 K.: kopb. 864 (öl.*»), 252. Ebenda. — Fr. 7272 

— autr. 2? Sp«ier. Pf. frisdrioli al« vonnund kt Philipps, pt Friedrich Lr.Simmera] und H. Jakob als gr. v.Span- 
heim stellen Philipp Schenk v Erbadl w«g«n IlMnMillM d«r oboMUMduift (vgL or. 7ST2) adndlMllriaf aus. — 

Knpb. S'f,4 f 51:^1 2t\ \ K. Kr. "27* 

— »t'pt. 1. Hans Kniilte! reversitrt M. Jakob als ein vorträgor der sühne seines bradera Erhard Knüttel selig. Georg 
nud Erhard, über saln* baMumg mit 600 fl. baiptglt DOd 25 II. gWton dliTOl. — Or. nb. e. aig. pamd. K. — F. 



— Mipt. i limien, M. Jakub urkuodoL, da:» ^iii« rät« uiei^t«r Dt«tbitcli v. Wi»H-l, Albr«cbt v. Ztutusni (Zu-) d. ä., 
Wyprecht v. Helmstatt and Hans v, Enzberg in .seinen) anftrage zwischen äbtissin und konvent za Lichtental bei 
Banam (Bdra) ainar- nnd d«n bdigero sa Ettiingen «Bderersaita wagaa atriUigeo baa- «ad fincbtzahntan ain« einong 
dtkin gaaefalMMa Ittban, dan ym allan viewo, dw ia daa hMaa wlm jabran Tvn tokini lairiiHQ gasHdit worden 
sind, von je eincoi morgw jfthrUch ß pfenntg zius dem kloster gegeben werden soll, «banao von daa wietee, dw 
künftighin aus Ickern in «iaseii Torwaudelt werden; wenn dagegen die wiesen wiedar n Sckam «aiden, flo soUta 
die iiih.ib. r \ )n der daratf watbaemden fraeht daa zahnten gaban and nkU dia • pAmilg» dm. — Or. nb^ o. rig. 
pend. K. — IlOlscber. 787ft 

sept. 5 Mttlnlier^. W. Jakob latit Basel in dem streit mit r. Adam Ansolzbeim gMliebea tag »i Baden raf 

«kk 4 an. — Or. ch. Basel. St.-A. — Vgl. nr. 7259. 7276 

wpt. 9. Lianbart t. Anarbacb (Ur-) Benwlts *eUg .aohn, revaniert M. Jakob über zwei taila an Mnndelsbeiai borg 
and darf nnd xw«i teiio an dem dritten dea lebntens so IngenlwiBi. — Kopb. 38 (:io'), 143 IT. 

— sept, 12. Culniar teilt Kaspar borrii v. Rappoltstein unter bezu^n.ihmo uut Hio mitfrrr.Juiii,' mit ibiii und r. Adam 
V. Ansoltzbeim mit, daas es Bietterbans recht geboten habe auf einen der herreu pt. Frjt^nt'li, Albrocbi [v, Öster- 
reich], M. Jakob nnd ihre räte oder vi»r nnterlundvogt Jobann WOdgnf so Daun (Däne) und zu Kirburg (Ker-) and 
bittat damaalbaa, wenn er keiusdieMr reehtgcbote annimmt, keine weitere bUfo in leiMen. — Aaszag Albceebt| 
poltatein. Vb. 4. nr. S9T. <— Tgl. or. 7330. TtfS 

— sept. 13. Ulru li T. Flehingen reversiort M. Jakob wie ur. 5143. — Kopk 8S (30^ H» K. — F. 7879 

— sept. 24 (KeistelanO üliich t. Hetsanbaa«» (Mejrti-), rkhter nad die bnyninan geben aof Todaagen Wilbeins 
T. Staffel dam apndi (Br,.T IM) die eriiatenngi de« M adiiden, •§ telbnad,' brändwhatmng»- <iiliit«ig «der 
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bame, der r-a Ober- Kleinkh nnd so KI«inkh psschi'hen ist, durch Wilhtlm den gr. v. Spanheim nsch s.i:liatxiiDg 
ihrer arrt^'ijlcnte, sie tt^im eigen- oder srhirmsleutc, etaet/t Mfcrdeii sull. — Mitsit»gler: Brenner v. lAiHonstoin (Le-), 
Karl Buer t. Ltgelheiin, Walrab t. Kuppeiuteia d.&. ood HeinM Breder t. Uoensteia — Or. Kobleuz; kopb. 
(rM**). I0<-10«X. — 9. • Tttll 

(1451 Sept. nusel diinkt Breisach für dfti lifistand, den sie nasels biirffermeister hcrrn Rcrnbard t. Ratperg beider 
fAStnabme d«r bptden ^'i fangeiiHn. die d«u sttiaen Ibre pftrde bt^i nucbt mii nebel entfährt haben, bewiesen. Da nun 
d«g M. vogt m H'>h!]ig-'ii meint Aber sie zn riehtm, ii|]ii'i>nd Breisacb vorachUgt, die anw&lte der berrscbaft Ton 
öatavridi «mantleii, danii Um«o von dm gafiuifHMB »recht nacli iraa adwlden gelaogea« taögt, ds haben aiiB 
hmn wnkalin Tom fltehi dsTim gvaebriaiMo and gödeokia neb mit drai gr. Hn» V. TieraÜii, «bir morgen ta thmn 
kommt, rtaron Tfn-len m lassen. — Aus dem schreiben Basels ,m Wil5ielm y<^m SV-ln und gr. Hans v. Tii>r>iii>in gellt 
benror, dsüsdi r Tt gt ti u HChingen das Terfabren gegen die geiaiigeuen geirret hatte, weil er meinte, dass die»ulbeii 
darcta den vogt tod I Ii ringen (Ur-) and aadeN im M. iMta btgviflea Mi«i nnd «r dathnlb über m m richten habe. 
~ Basel. 8t.-A. Misstv. 6. 197-1 9H. . . 

• — Oki. 4. Hall iwhreibt Omönd, dass ein j;:r')ssgi> werbe aof dem Odenmld^ ancb in des M.v. Baden land aei; >des sol 
zwayhnnder*. piVrde nlT liinnarht di.' a'iküntt'tiu' narlu /t'i KuchHiidMtff u den Sacker udir herberccn ÜgWi da man 
skh mit kustc zünistet«. — Cop. ch. coacT. Nördlingen. St.-A. 7282 

— Okt. ft. Oolnutr am V. Jakob: in mdaat tod »etwn spennen« zwieebon Oolnv »in der gemeyne« nd WeltseWn 

T. Bebf^lnhtitn einer- und lücterhans anderseits haben sie ^Ii h auf ilin zum rechten vereinbait nnd UltMl ihOt solches 
aoiuoebmen und ihnen tage zn setzen. — Colnuur. SI.-A. Missir., 452. — VgL or. 727ti. 7288 

— okt. ft. gr. Jobann T.IEbeirBtBfai Terknnft ]!• Jnkoh «in« «w^ flfAuing des aehlones Sebnnenboi^ (Schanwembnrgk) 

in der Ottenau fMortenaawiM bei Oberkirch, welche gegen jod.'rmaiin rui'^ifriMiommen gr. Johann und seinen bmdiT 
Bernhiinl gilt Wullen dt oder seine erben TOigeoaoatas achloss verpfänden oder Torkaofen, so aoUen die pbadinkabor 
oder käufer >irli dem M. in der »;l«>ichen mlMi verUadM. — - Or. ab. c tig. pand, K. — V. — • Der kinl war gegen 

Knrplalz gerirhUt. - Vgl. iir. 7 177. 7284 

■ — okt. y. Junker Jakub v. LüUfLsu.'iu suUie zwisciten Weissenbur^r und Wakhor Z6)is v. Weissutiburg, der behauptete 
die Stadt am heimlichen gericht zu Westfalen in acht und aberacht gebiavht zit haben, einen ta^ auf okt 9 gen Ing- 
weiler. Die von Weisaenburg erboten sich zu recht vor den M. v. Baden und seine wisä«n«i late, gelobten auch 
jnnker J^ob t. Lötzelstein lOu fi. zu schenken, damit er Waltber Zeyssen zu ehre oud zu recht hielte an den olige> 
«hrib«B eades. dn er dock nit tu weit. — Biokknrt Artit, Chr. von Weiaaenbmy in QnaUea nad EfManmaea 
2,308. 7K5 

— <>kt. 11. Wilhi.-lni und Hi.'inncb TnK'lisesse v. WaUiwk brflder, reversierti; .M, Jakob untiT insuriernng von 
nr. il.i'i) über die belehnung mit ihrem und mit dem von ihrem broder Triatram selig heimgefallenen teile, das zu- 
sammen «in ganz vierteil ist des scblossee Waldeok, du, weit niebt «Bf liagM, verliUn vv. — Qr. nb. e. 2 sig. 
jicnd. K, ; kri[ib. (-.^f)*), i4S-!'.ft. Ebenda. — F. 7286 

— okt. lä. Bitäel teilt Bt'ro mit, dass M. Jakob v. Baden kürzlich aei einem freundlichen tag wischen Basel und dem 
T. Ansolzbeim mit ihren ratsfreunden verlassen habe, dass er an gr. Hans v. NcnenburK und auch an Bern vm einen 

* frieden werben wolle, um darin einen frvandlicbea tag mit dam t. Ansobheim ta halten ; aladann ao wolle er »sich 
fhrlNHMr darinn eriwten lem enalUebtaten, «b die aaebe gnnete abkonnan nnd m gutem braobt werden möge« und 

darauf bat tr auch 7«1«pl5fn uns unJ <h'in v. An?o!sliiiiin einwi l:ir.^'f'ii frieden l/ercdet. Bitten der wi'rbnrj^r Wpc zu 
geb'-n und ent.-pr-i'cbi'ir.i mit gr. Uiui lü Vtsrächalb-ii - - lja:^i'l. St -A. Missiv. ii, L! 1 2. ■ — Die b«ti('bun;.'en zwischen 
Bern und llasLd war-^n ziemlich gespannt geworden, da Ii. tu Hasi l VLTLintwortlich machte tur di*' vnn dem r. v. An- 
solzbeim auf Borns angehdrigo in baseler gebiet gemaditen angriffe, während Basel erkUurte, davider nichts tun zn 
Mnnain nad betonte^ dan es le^glieb um Borns willea in die felido gekomnon seL — TgL nr. 7-J76. 7S87 

— okt. 19 Pfor'/ht'iin. Jacobus marchi<) Ib nric de N'i.ssauw , i rcpijsito Maguntinensi, vel eins ofKlciali. j resr-ntat 
ad altar« sancti Ueorü Capelle Coppensteiuensis ex obitn Jobanois Dumo, Ultimi altariste, vacane üjmou Yickardi. — 
Koph: 163 (105), laiK. TWS 

— okt. 23 Pfortshelm. Hi. Reinhard V. SpiMfr. M. .Taki:.'.), iuark;j;r. Albri'Liit v. lirandouVuirg und .Tn.st v, VenynK'sn, 
deotschordensmeister in deutschen and w^l&cheu landeti, miuauit den r4ten von pf. i'ViedrKh vormund und vuu bz. 
Lodwig V. Bayern bereden zwischen junggr. Emicho v. Leiningen, DiaboM Hohengeroldscck, Uans v. Fleckenstein 
nad allen belfern gr. Seballnds T.Leintngan nnd Georgs t. Ochaenstein einer» nnd den brüdem Jakob and Ludwig v. 
lidkteaberg, haaptleaten, Jakob nad Wilhelm grtwiideni gr. t. Mtselsteitt nnd dan brfldern Johann md Willratan *. 

■ Vinstingen andrerseits einen frieden bis 1452 jan. 6. — ScbaffHd y. I.einingen nnd IcorffT. Ochsensttin S'vllen g(^)?en 
Sicherheit verzielt werden ; falte sich aber vier von den in aussieht genommenen bürgen für die Sicherheitssumme von 
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. 50O00 (L i»r MrgMhtft iM^wra mAlim, m «oDm aldi di« r. LieUuAerg ete. -mik Mif«i» m 4mr nU <«r 

n;ichbL>nanDt8n Gottfried herrn zu Epstein, Heinrich v. Fleck«iiit«'m, Koorad v. Lenj^feld, Dietrich v. Sirkinpen oad 
dt«gUicucn für di» vmielanf; von Qeorg v. Ückieosteln mit 20000 fi. mit h<i«bsten8 drei i^ür^ea, oünlicb Ulri«b v. 

■ Ratsambansen xuni Stein, Rudolf Beyer v. BopartAn, Dietrich v Vi>tuiingen begndgen. — Die betreffenden verschrei- 
bangen der bflrgea mAsMO di« eine gen LütMUlein, die andere gen Lichtenberg bis dec 4 ausi^bänd^gt w«rdM, 
«Idrigenfall« di« läcbtwbarf «to. gcgenäber d«r niaht »mgaliSadigten verschreibung nicht mehr verbindlich.filld« 
— Die weittino baatiaUBniifMi imL nut. wie nr. 7270. WM gr. Solwflrid mit obiger Sicherheit aas d«gB gtHncniB 
gebürgt, so soUeo die pirtnien D«v. 26 gen Speier vor pf. Friedrich, bL Biinlikrd ?. Speier, U. Jakob, Jost v, Venningwn 
und des markgr. AlViit'cl'.t v. Br-imifriburL' r.Uo in «in>in gütlichen tage kommi-ii ; wird «icrse'.h' ;ib*fr nicht K'-lc'ifrt. 
^0 soll gr. Emich solches b«i siclit. Ugü vvr iäi.. i dam pf. Friedrich, bi. Keiniiard, M. Juicob und Jost v. Veuiiiugen 
vprkäuden, woraof maa zu dem gdtlichen tage auf dec. 4 gen Sira^isburg kommen soll. Zu deiDüelben tage gen Speier 
oder Stnuabufg wird feoAM seioer nunc» gr. J«i(»b t. SMr««rden k«)niiH»D. ZwiaclMii btiden toU«a,wU «benfnU» 

. waffwrab* bmaalMii. — BL Btinhud, IC Jtlnb und auHtgr. Albncbt «[«gtlik — Or. id». OwiMMt} mt. 
Lttlungen. A. m Amorbach. — Drack: Harizog, Edelsass. Chr. 5, 24 f.: reg. bei lUnatl in Qswll« md BlfirtmnfMi 
2,2d0. — Zar »che vgl Lefamano, Oateb. v. Hanao-Lichtenberg 1, 27(i ff. fSW 

1461 Okt» M. Di«Mlb«B beredro, daas fidladar frieden fürgang gewinne, EadresWQtirb für den nftebst«) nimatm- 
sialt mrdaili md, falls er mit zastimnioag Patais v. Waidenhausen acbafR, daas WUhelni Wintarbaobar dar g^bigaa- 
aduft and niiminig ledig werd<-, er wie ander» gefangene bis aoserang des fHedens ziel h*b«D adle. — Hertaog 
I. c. 5, 26. ^ 7290 

— Okt. 24. Marligr.AlbrBcbtvarabredat twiaehaa pf. Friedrich ond den gr. t. Ldtzelstein einan frieden bia liiijuLi. 
Die T.Lfltnlalain aollan gegen Clans Briin nnd Walter Kaaen (»ZabBT.Waiasenborg) flein tun, dass aie mit r. Bein- 
bart v. N'i^ipperg (Neu-) bis riahiii (•h-'nfalls frieden tiatton : falls dieselben sich weigern, sollen die v. Lötzelstein den- 
selben aas ihren schlOssem keinen beistand ton. Wenn Claas Erlio dem fneden nicht beitritt, soll doch gr. Wilhelm 
T. LülMlatnin gegen r. Mihart r. Naivpaig friadan halten bia jn«. — Hattcog, L 6, 80. — Vgt n^ 7S91 

— - okf. 24-. R:. Rfiiihui'il w S'poic'r, M. Jukob, mark|,'r. Albrrrht y. Rmndenburg unJ .I'i^t v Wniiinirrii .li''itsi hordens- 
ni'Hsti'r iiiirjumt doii r,it>>ii '.ou pt'. Friedrich vormuiid uad hz. Ludwig t. Ober- nnd Ni''d('r-B.ijnri! litiketinfu. da?« falls 
jjf. Friudrioli vorniuiid avht bun jimv. 7 ixa M. Jakob gen Baden schreiben würde, da3s er die durch markgr. Albr?<di' 
V. Urandeuburg mit. dem gr. v. Lutzelstein getroffene beredang (nr. 7201) annehme, auch die beredangen :ewiächen 
LeiniDgen ond Lichtenberg (nr. 7289) ab sein sollten, doch aasgenommen die »Interang und r-ntscheidang«, 
botreffil der friedenabrdche geschehen iat. Fnlla der tag tn S^eier oder Strassbarg nicht vx atande iconrnt, so sollen 
die jMtrteieD wegen dieser frage vor bi. Bünhart, M. Jakob nnd Jost v. Venningen kommen nnd sieb deren «ntsehei- 
dung unterwerfen Üio vorzialton gefangenen sollen, wenn sie ?ic]i uii l ihren atz bejcahlt haben, bis nov. 1» 

und auf ihr beg«brau, lailä >ias abschreiben von pf. Friedrich uicbi gasciieheu, bis jan. I veniell werden. — Hertzog. 
Edelsasser Chr. 5. 27 f. — Da pf. Friedrich sich jener abmachang nicht unterwarf, so Wieb aiob die Ttrbandluu^' 
betreff« dps st. Schaffried «t»M'kpn nnd dii«nr würtle nicht leiiip ■ — Vgl. fltrtiog 1 c 5, ."^O, iÄ82 

— (ilct. '2S (iTorzlieim.) Auf nkt. UH >wiirdf' widcr mn U'^ tn Pfuri/liHitii ^fbLiltiTi. d;i ii.iben dio nnderbAndler 
mit diMi pfiiitigräf fischen rhiton zn den >:icht'n unii tiu'idii;un^'L'ii L'>'gritTHU. luit un iuiUiiir bi'idc [wirth.'Vi-n Loiiiing'en 
und Liechtonberg geklagt, dass in dem bethedigteu friden uberfahrang beschehen soy. Da haben sie angesehen and 
betraehtet, dass billichvon allen dingen sollt« filrgenommen werden, ob etwas nnbiilichs in dem fVidenwer getehehen. 

d'iss <■<! mi'it,'lii hpti bev gelegt werden soUim. — ilt-rtzi.p. Edelsasser Chr. 5, 28. — Vpl nr. 7?fi4. 78iW 

— ollt. 'iH [fforzhelm.l Bi. Beinhart zu dpütor, M. .I;ik>ib, markgr. Albrecht za Brandeuburj^ und Jost v. Venningen 
deatschmeister treffen luttening auf klage der pari' i n Lciiitngon und Lichtenberg, dass der zu Pforzheim (nr. 728*) 
gatroffene «aisnatUlstand an ihnen iberfahren aai. — Aus den beiderseitigen beaebwerden Imbe ich nnrdie eise der 
Ten teittingen berfor, dass gr. S«bftHHd nicht gemftss verbmssnnff des fliedbriefts gdtUcb nnd bewbeldenlieb im ge- 
fr»ntriiis >ulli' g-chalti ii mmh, ^Migt-j^dn die v. I.iii/idstfin :uiU\i'rteten, dass er gdnstlicher »Is vorher gehalten sei. Da 
d:t' V. I.ciliiiigi'ii iiii'lit-s hi'if;;ebr.ii-ht lia'.tü:!, diiss i;r. SrliaMrid ,tt; Seinem leibe geschädigt oder hArter gehalten sei, 
viurdiji' mit dii'SfT kIcij,'o abi,'i->viij-;fij. W.'iUtb ^ Iihw uiliiiiir-' « mi i kundschaA Über erhobene klayi-n sull von dem 
M. IQ Baden dec. 7 geschehen und danach soll bis jan. 2 1 Vollendung geschehen dess«n, was jeder darch solche 
»bawjFilnng* oder kundschaft schuldig wird. Vblls alwr in den sachen noch mehr »Iftttemng nnd nzfrage« nötig sein 
Mlltet ao aell das anf dem anf jan. 4 nngMetsten tag geaehehen tot pt Priadiiieil nnd da« nhiigiin uliiadsrichtara n 
9ptiw oder Stmasbnrg. — Lehmann, CoU. Stnasbnig. B.-A. — Die einzelnen besebwerdeimnirte gedmclct bei Hertiog, 
KdeUasser Chr. 5, '^H-AO. — Vgl. ur. 7203. 72Ä 

-~ «kt. Sl. M. Jakob nnd gr. Johann t. Eberstein nuohan einen baifirieden in SolmBBnbnrg (Sehanwembnrgk). Wer 
. in dam nilur beadiriabanaii baaitli daa. bvtylHedaaa einao andern aoUlgt »mit drackenen atmiehea«, lall tobt tage 
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lang iio tum» liegen, ffir J«d« neisetwnnde «oll Ür tstnr «inen monat im tonn liegon and im ^rwnndeien d«ti mi 
onii ein 8cbm«reensg«ld Iw.aliUfii. T.isirhlag wirJ mfh iaii.UäWcht g»ri<:hu>t, ^vl'ün di« bus-HUt i'.ter iMr»- iil en 
uiciit ganainsdiaftlich deii tätei bagnadigeu. ümti» iotl« werden schaffen, da^!- ihr<> dien^r aud kiuchttv, dto zu 
Sobaaeoburg eio-ond ansreiUn, den bargftieden halten. Wervon ifan«Ddor ulfnutig 7,1t Scbauenbarg zu seinen oBam 
: kikigCD badiif, aoU dasalbat habvi «inan ^*ini**ft mt «Mhis-galianiigBbtaa kB«cbt«o mit äraibrfiataD, daput«r min.« 
.. dastän ilrai niafga koMbta, ■imii Miclivinatler, 60 TUitd nahlaa« 3 Mbnban salsi 3 aohilling »iakos«, fl fMr 
> wein«s, l tvime « Iimrtl/, 24 [laur schab, 3 tonnou pulvers, 6 armbrä»to mit ebünsnvicl windan, 4iifiO pfnil-, f. bacV' ii- 
büchsen, 1 t;i;;isi hbüi Iwfu luid t Zentner bloi. — Or. mb. in duplo K, — Vgl. Sati;*, (Jusdiicbt« Jcr Markgrafs'^haft 
Baden 2, 14 ». — Fr — Vgl. nr. 7284. 7295 

14&1. AOV. 1, Qr.. ilsm w l4|ntDg«D, gr..JbMlolf m Umng» ond Bixiiic««. JqIiiuio Wildgr. sa niftne aud zu Kir- 
bargr rbönfrr. xiun Stilii uDttriudTogt zn Slaara, Diaboh harr xo Hohangaioldseck, Smicli mid Barnlnnl gotnSdar 

ffr. zu Loin'.ne'i n. Rii'^olfif Beyer v. Bn(iarteii. r. Wlprc-' ht v. Hülmitat:. Di lhur Konierov. Ci'nraJt v. Longeftlt. Diether 
V. .Sii:kic(?i>ii Jjurggi. la Alzey, ülr)i h t. li^JM•ubu^p amtmanu za ilfckmüli?, Cunt7. l'til v. L'lnliacii. Haus v. KainWig, 
Simon T. Mulehoissen (■= Müblhoffii; vi.r'oürjjpii suii iii;t 5000U fl. für gr. 8<;li;iffriJ v. Liiiuin>»eij. dass c-r gemäss der 
laut inseriertMi men einngekauden verpflicbtung bis jau. 1 sich wieder gen Lützobtein oder Lichtenberg stelka 
«üd. — Cof. cb. enMv, LebiBMii. CdlMläB. Stnmbaqr. B.-A. — Tgl. nr. 728«. 7t9S 
nOT, 1, Gr. Friedrieb zu Z««ibr(icken herr ,.ü Hitscli. Diebolt herr zu Hohengerold?*' 'j. r. I.üffilt v Karosteia, 
Heinrich r. b'lfckenstein, Wjrich v. Hdienbargk d. iu, lium t. Heimstatt d. a.. Hans v. Flecki'iu;iMi), unidt v Lengen- 
feldt und Hanns v. AltdortT genannt WoUenschlabor rerbörgen sich mit 20000 ti. für Georg bvrrn v. rkhsfimffin, 
dass dieser sich gemäas der laut inserierten rereia eioingehendeu Terpflichtuug bis Jan. l sieb wieder gen li chten - 
b«ig sMIen «Irl. — Lahmaon. OaUsctm. 8lr«Mbnif . R-A. — Drmle : H«rtMg L e. 6, 26 1 — T^. nr. 7 280. TWl 

— nOT. 1. i'r. Walr.if /.ti Waldeck erwidert Stra-sl^iün.-, da>> .'r Die.' Krim nii'lit »ci.r i'yn'"'ii v.>rt'iir(i>!i imcli roi ht-lniBcn 
mann* hali«, UitchdHUi au seinem fretstaiil iii gögtuwurt viylcr .sciuor schtldliüriiiri-r üiiiiiu-'H nud .itidcn r fn'iL'rafcn 
solche »sentvucic, numechtig und nicht Ton werde« erkannt worden ist, Strasslpiiff.' das aus ii ni urt< ihbr;''t' or- 
Sehen wird, und nachdem ar nun bereits zwei mal für Diez trostnng begehrt, hat, da wissen ihre wissenden rat« wohl, 
daSS, iiicb wann Dias rechtlos wuru, ihm doch nicht leib und gut abgewonnen werden möchte, nnd dass sie wenigstOBS 
aainen «rban tnatang in gaben bUtan, walcb« dun etwaige finrdenmgan der gUtnbiger, di* Die« »gut gefrSoet« 
bitten, benblen würden und alsdann dem QberKbon »gebaiitiychrtc erhittten. Wflnien dmnnch aaleh«« ab- 
schlugen, >so MuMe uns beduugken, das ir toou nchtas Bieht woMet btgndgw bablB«. — 0»p. ch. eoatt. Strau- 

bürg. St.-A. 'V, -y. •- Vgl. nr. 72tli(. 7fi9S 

— BOT. 2. Margareth« vom Sttdn, witwo Eberhards t. tiärtriugen, Tarkaoft M. Jakob eines e» igen uDn iederratlii-hen 
kante Uuren teil an- SfilUagui (Said-), »Uta nnd gdta, edun^ wiesen, twlng, banne, abiMin, gnlta nnd nUe gewnltnnw, 
Adtdt ns^nwmiDcn«, wie sie es von fhnai Teratorb««» gemabl SbeHcommen bat, nm die anrnne veu 40 IL leib- 
,' t5ini'. die ihr von dviii M. jährlich zu martini bi'/aliU wi rilfii -i "!' !! — Mitsiegk>r Bcrchtold HardiT v. (Järtringen, 
Hans V. Niefern und Burkhard v. Nipiwuburg. — Or. tub. t. 4 sjg. i» nd. K. — Erwähnt bei Sachs, Geschichte dor 
Markgrafschaft Badan 2. 350. — EV. W9» 

BOT« $ Bttliagen. M. Jakob graentst domino WypertQ finde, prqMsito aaaeti Oermani «itea mtnrü« SpiroBMi, 
Tel eins ofBciali ad altare sancti Petri ianioris eeeleeie parocbiafis sasett Hartini in EttUngen tu libor* redgnadone 
Johannis Zeuner seni<>ris vucans Johann^ 111 Kvi uhiI. — Kopb. 153 (l05), 107 K. <JWO 

— ZWischeu HOT. Esslingen au M. Katlianna berzogin v. Österroich: Cl&s Orafft t. Blieoingen, dor kürzlich 
(0 Baden mit ndtt verurteilt ist nnd den sie der markgraftn auf begehren »ergeben« haban, hnt, wie sie von einer 
glanbwdnügea panon venHlnun, ihnn biürgar Benduut Sech ob Oannalatt awei pferda gUManin und durch narfc- 
grtflidMs gebiet fortgefSbri Bitte nm kobrang nnd beatraftngde« flbeiaten.— Bntoprecbend an V. Jakob nnd dms 
weiter: sit v rin btni.iu :<u: ii. dass etUche trabantni. ilif sia wider ehre nnd r. ■ bl angreifen, in des M. land enthalten 
werden, und <i«i>s d^tü^ulbeu neulich einen der >ui>«> rii« ^^nfiingeu, gen Ygelsbruun gefäliri» geächätzt, sich daaelbs 
Wd zu Altensteig aufgehalten und gespeist habtui ; ao« Ii i^.t d. r felMMMfitf elOtt dtr trahasteoi mAltonritalg gegeben. 
— Conc. £««Ungen. St-A. Uissiv, 4, 91. — Vgl. nr. 7227. 7801 

HOT. n. Baaal an M. Jakob; 2w«i knechte, die «ieb dietter da T. Ansollbeim (-Itzen) nennen, haben trot« des be- 
stehenden friedens mi: Jc-m v. Aiisultz.Mi Honni Lipi-, ciiipii arnii.-u kiu-rlit u:ul kümier an? dfui baspb'r amtcWablea- 
bnrg gi-'fangen und nach bchauuubnrg in der Otknau geführt, wo ihn ilaii» v. l'irst, der ein dmim des markgraüichen 
rates gr. Uans t. Eberstein ist, am 200 fl. geschätzt hat, and erst 14 tage danach haben sie heute von des v. First 
wegen ibre nfaaagebriefe geaebickt. Waren «neb vor den» t. First siebt in sorgen, dann wiei obl er mit etlichen boifem 
vor atatigar tait obne abläge Ibran UbgarOans Stncienibargar •mnm*'wtm ftwudi galbagam ud ihm tbio mairfc« 
liehe summe geldes genommen hat. wegen welches räuberischen fiberfalla aneb einer seiner beUbr tn Fr^arg im 
Braisgaa mit recht abgetan ist, so haben sie dioso sachen doch gegen den T. firat lassen sön, nnd die ibrou sind 
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auch seitdem in des M. schloss zo B«d«n mit ihm in einer stab« geweien, ohne dass er ihnen ^«fenAber »dheins 

argen« nJer uiiwiUptia (fPffen Bas*'l gjjdarlil hätte, unil ihre boten haben ihn auch in keiner unfremidschaft damals 
wollen eri>ucä«n, als si« vcrüt.indeii. dasa er in des r.EUerstein dienst gewesen. Ote «tadt bittet den M., Hans v. First 
tur freiU«sang du.s |,'efäng>me(i m veranlassen, oder den ^bngeneii zo seinen bände« Ja nriUBMl md twiwhen der 
Stadt nnd Hans t. First rechtlich zu entscheiden. — Basel. St-A.. M'miv. 6, 320. 7S02 
1461 noT. 15. Barkard TraduMST. H0fln9en(Ho-) re^eraiert als trAgtr Ludwig Trachsessv. UöBngen H. Jakub Aber 
7.w«i U']\f der vogtei zu Eberdingen, die vorher Ludwigs vater inne hatte. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 73CIS 

— nOT. 16. Olm «a Htinikta t. Üiwnbnrg i, j.: nachdem «■ BaMt MootbrMt t. Ba? ensbwg nnd den olmer baif«r 
° Ärff BUngw sMfigmnMtftB kait nd m bntttin (bei Bottwdl) ia wiium (Eimborg«) teil In caAnguit UM, 

• obwohl Ii« nidll mit ihm zu schicken gehabt haben, nachdem sie mit seinen vater Vitt t. Tsembnrg gericbtpt g;i'wi>sea 
aind, wonof sie durch die t. Botweil ledigung der ge&ngenen begehrt und er sich zur ledigung der g ifimgcuen 

• h-Tc-it erklärt hat, doch da«s die bei ihnon begriffene hnhe verloren bleibe, falls sie sulcher sp&nne halb ehren and 
.- rechts auf einen der genannten herreu, nämlich bi. Buprecht v. Stm^soarg, hz. Ludwig t. Niedern und Obern Batreo, 

— mrkgr. Albrecht V. BnadaDbarg, H.Jakob t. Baden, oder berrti Ulrich gr. t. Württemberg vormund nnd sUttiudttr 
. »ug«iP*U«rtt« komma and «olcbas n«bt vtitrAsten wollten, haben aia ihnmits nehtgtbote gatui n. l anf dtn 

T«Q ihm benumtw M. Jakob t. Rad«, «aa «r «ugeschlagen hat, indom ar Ulgar aain md riciMar naeli aainam woU- 
gefallen kiesen wolle. Sind nunnielir licreit ?.a uiiltedinitriein recht Tor Strassbur^r in Vommeti gp^reii vorherige unent- 
geltliche ledi^rla^sung der gefanguucu, bezw. wollen sie dort erkennen lassen, welche rechtgebot« die gerechteren seien. 
— C<jp. Ii ' aev. Ulm. SL-A. — Benachricbtiging all HaoST.Beehbav Tom gL tag. —Vgl. batar, Haasv. Bech- 
berg, 164 nr. 107. — TgL nr. 7261. 3104 
^'n«T. 17. Lndwig t. Landeck, vogl za Höchberg and Lahr (i/m), fbfdart Rvibarg tat, Könnt Aittiganr.Hirdani 
■ und seine hsusfran, die dem M. f Jukoh] zustehen und dit^ sie laut niilteilonp d.i.s wgtes »on Vorstetten fFipr-l ge- 
fancrnn gesetzt haben, freiitigeben ; gegen etwaige forderangen suli der knecbt ihnen »rehten syau* in des M. lüind 
> vor Hellem ^'^rifhc ir woUao«, »dar teU« itaaq daa nMbt abao iat| vor daa hi. t. Oalairaieh anwiHiD lad Mten. — 
. Or. ch. Fraiburg. ät.-A. liOi 

— HCT. 19. Wittalm T. Anarbaoh timiaiart X. Jakob Ibar daa aaintan toQ aa dam gtnaaan laknt« ta baidan IngarS- 
h 'vm^ ^velehoB lahitt aalliria maaigic jabn wMmpfiwgan md nkht »vanuaatc wwdaa iai — Eopb. 38 (3ü?). 
U6 K. 7806 

■— nov. a. ßechtolt Zorn genannt Scbnltheisz, reversiert für sich und ab tragor dur kinder des Hans Zoni genannt 
Schnltheiss und des r. Johann Zorn ganaant SelnIthaiaB aelig« Klaus, fiamhard nnd Bechtold, und dar kinder Martin 
Zoma aalig, Ludwig. Adam nnd Martin M. Jakob dbar aain« Mahnmif mit 50 Tiarlal waisen* and rockangaldas in 
dem dorfe OtTenhem, die r. Hans Zorn v. EcV-frich selig- dem vater M. Jakobs als leben aufgetragen und in gemein- 
scitat't mit seinen vettern, den brüdcm Berchtold iiti l H aus '/ »rn, getrag^u hatte als Widerlegung der 200 pfond 
Pfennige, mit denen der M. die jenem verliehenen in i<luiid straaahwjgar pfoBDiga voa data talla ta SdlBngen (Se-) 
»bgalOat hatte. — Kopb. 38 (SO«), 49 K. — F. Vgl. nr. 29i6^ 7907 

— HOT. 88. ■ Bnlingan daokt H. Jakob flr aaine gnüdige antwort nnd t^t mit,' daa» et den sehnttbaisian TOn HOringan. 
. der von den tra'ianten gefangen genommen war, verhört hat ; derselbe sagt aus, ■la>H er j,'en Durrweiler (Dürrwyler) 

geführt und tu dem haus« des dortigen schnltheissen nnd t'ur.<>iuteisterg wohl vier Ugo g»faug(.-u gelegen sei. — Conc. 
Baslingen. St-A. Mlssiv. 4. 92- — Vgl. nr. 7301. 7308 

— Man 84. Hana Conrat Bock dar maiattr tnd dar rat Tun Stnuabnrg an gr. Walraf t. Walda«k : Johann t. Baobana 
nnd Hahirleh t. Inoekhoam babon Ihrer gameind« geachrieban, dass anf okt 26 an dem fniatahl ta Sachsenhaatan 

gericht über 'unrser litie und ere« gehalten worden sei aaf anbringen eines vn!lniS. hti<:fn kUgers des freien gerichts 
>i]mb brucii and büäi8«<, damit sie (wir) ihm (gr. Walraf) nnd dem freigrar^n suüeu verfallen sein, wtKihalb sie uns 
rat' ii. dajswir uns mit ench um bruch and basse und mit Dietsch Krl»' um erlittenen schaden im betrage von 200 0. 
»n^uner oder manr richten«. Dar&bar aind sie nicht klein verwundert, da sie weder von ihm noch von DietscU 
Erba in ahn odar raciht angalangt tiad vad oairiaaand dnd ibror beidtraaltigafi forderungen, ausser dass gr. Walraf 
anf angeben von üietsch BriMTon ihnan »aach« b«gahrt4iB^ «ordbar aia Um dann brieflich und durch ilira botaohaft 
»zu willen« getan haben. So «Ire aach fremd, dass sia ohna TOrladong nnd Verteidigung an seinem gericht aollta» 
vororteilt »erd«'ii. wahrend sie sich doch an gclogmer ^tutt.c >eren oder rehisi nii ht L'ew^'igert [uitten .der weipern. 
So sind auch au sie drei briofo gekommen, in dcreii «iuem (nr. gr. Wa.rat t>eg«bri, dass »ie den erben von 

Dietsch Erbe trostung gewähren. Dazu sind sie gern bereit, dauaelben recht zu gew&hreii wider die, die Dietsch 
' Erbe'« gut »äff reht hant boknmbert«, bavor er ans Strasabnrg gakomaiaa ist. Anf dasswaitaacbraibanetiieha briaf« 

• belra^nd, dia freigr. Uaiarieh v. Wardiaakhnaan gagaban haba, wortbor in daa gr. Waldaeh garieht ganriiilft aai, 
halten sie nicht fSr notwendig zo antworten, da es sie nicht angeht. In dem dritten briefe schreibt Johann Manboff 
«unser gemeinde« betreffs Uietz Erben hausfran (vgl. nr. 7244), >da (Manhoif) noch nieman könne sich uü unser 
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tM>d«ekten schhiVt goricbt«n uud li^y^t uns unglimpf mt. 6w haben aber dem graf«» ri.>iiLieU utid uuMeckt geaut- 
wortet und sie haben darin nicht atiJi-r'< Lvliumlelt, >dann lobelich und glich ist«. — Und als nun du, Johann Man- 
hoff« weiter schreibst, eio prokorator des gr. Walral habe okt 2G gar schwere klage »antreffende unser aller libe und 
lifihMten eret erhoben, daramb da »rätwt«, dMS wir aas in 14 tagen nicli «mpfnng d«im bri«fs mit gr. Walraf 
richtoteii, wiidrigeiifidls dn uns ud uMir gvMiiid» «Sihib furidiMii; Ufu «oUtaiti duB uoer j*d«r »mit «n «alb« 
llbe« «0 d«R stnhl gen SacbsaiiliBineii komman aolle anf dae. 7, »da unter Übe nnd an zn Tanotwilrten«, da arbiateo 
sie sicli t;' i^-\\ t!'- ^V.-\!raf, Manhoff und Dietx Erbe vor M. Jakob, der ein wisNci. IfT fflrsto des heiligen reichs ist nnd 
v>ir s«ine wissenden räto zu reiht und gewähren zu solchen tasren, die iL Jakob deslialb ansetzen wird, ihren bevoU- 
niächtigtou frei geleit und trOstung. — Or. mb. c. sig. m v^tsm unpr, 8tnsab«r|^ SL-A. QUF., 209. — Die in dem 
schreiben angeugenen briefe Bbunda I. c. — VgL aach ur. 73 1&. 7900 
14^51 uor. 24 Btden. M. Jakob tut gr. Walraf Waldeck, Johann Manboff nnd Dietaob R>ben vi wiaaao, daaa icdster 
unii r:ii iu .•-■•>rassbui>c sicli L'Of,'''ii '^amenthafft nnd uwer yf'I'jin l/t-suiidiT zu oro mA recht für uns und uusim- 
tti.<3«nden rete« erboten haben, und begehrt als ein wissender fürst von dem freigraieu, dass or die aacbe »für nns< 
miae^ — Cop. ch. coaev. Str&isbug. SL-A. OUP., 209 and IV, 1 IS. TgL ur. 7809. 7SI0 

— BOT. t&, B. Heinrich t. Landaberg vlMsm, r. Sifirit t. Oberkirch, amtmann in Barr, überbnrd t. Andebd, Bms 
WafTeler v. Blschofesheim, Wendeling t. Hfilnbeim, Cl^ne r. Kageneek nnd Klaas Bock zn Blaeshnnt, alle finei»b(ffen 
un<! lU r Iiu.Ugen acht wissende, vorburtrcn sich gegen gr. Walraf zu Waliiock, Jobann Manhof freieruf dn- lbst ur; '. 
liit;tsch Krho für da» inseriert« rechtserbieten der stadt i^trassbarg anf M. Jakob (ur. 7309). ■— Die anssteiler siegeln. 
— Or. mh. c. 7 sig. pead. Stnsabnf . St-Ä. OÜP., 309. 7S11 

— noT. 26 Baden. IL Jakob «ad atine miisehaldner, die stkdte Baden, Fforsheim, Ettlingen nnd Dortaeb verpAich- 

t«ten sich, na)^bd<»in ihnen die Stadt ßpoler die xahinng der schuld von 4000 tl. (nr. (731 8) bisher von einem ziele znm 
.u;'i-Tii ^;l■^•t^ndet nnd auch jetzt auf ihre bitten weitere standuiifr gi'Wiilirt luu, si-huKisamme bis ! )5'i but. ]| 
iit>iiuzu/.aiilen und bis dahin jährlich mit 5*|n zu verzinsen. Der tnihero schuidbriei &oU erst nachvülligcr tiigungder 
-schuld zurückbegeben weiden. — Die ausst^fller siegeln. — Cop. ch. saee. XVIU K. — 0. — Die Schuld sdieint 
nicht heimgemhlt worden m sein, denn 1721. dec. 13 ersuchen birgemieister nnd rat von Speisr um vwmittlnng 
dar uhlnng. — Or. eh. Ebenda. 7il9 

— dcic. 1 Baden. M.J il^'ib rechtfertigt norii ciumal ' m(I. nr, T2.'t->) gegfln Friinkfurt ausfülirllt li >-iii vorgi'hiMi fe'egen 
Simon Maochenheimer d. j. und Heinrich H'>ltz,ipttel, welche seine riüte nnd diener die v. Helmstatt in Schriften 
ferunglimpfen. — Or. «h. Prankfoit SL'A. raidaaachaa aktia« dftOS. — Tgl. Inraitaire daa FranUlnrter Stadt- 
archivs I. •ioi. TiVi 

[ — dee. 3-4.1 Zunfimeister und rat von Basel an IL Jakob: Hans t. Fir.ot und Wilhelm v. Kberst«tn der beurtard haben 
d»'«', I ba^-liT liui ärer und diener, dim va dum v .n liorm W.lii>?liii vi^ni sihvm und Hr^isach wegen zweier ir<'fa!ig«n'!r 
ilort angeiuuwti rechtiicht<n tag au^geturugc waren, nn weit von Uresgen im Bremgau luedergeworfen und ant das dem 
gr. Uans v. Eborst^sin gehörige schluss Schauenburg geführt, obwohl aiadcr atadt nicht abgesagt babeo. Basel bittet 
. den M.| wmal Schaneabnrg daa acUoaa .^ainea r^tes nnd diaaera aai, via vr. 7902 ainznachraitan. — Qaat. BaaaL 
St,>A. Mlair. d, 'JS» mischen sehvaiben van iac 3 a. 4. — Dee. 3 äberaandto Baaal baschwerda an gr. Hana t. Tier- 
stein und marschalk Thüring v. Haliwilr, dass die gefangnen entgegen dem breisacher vi r^-Uninis (nr. ■ hr.v 
k'hinderung durch der berrschaft gebiet nach .«chloss Srhauenbnrg geführt worden sind. BilUü deren IcdiiruiiL' zu 
verschaffen. — I. c. fi, 228. 73 U 

— dee« 7. Johann Manhoff macht Strasahug miiteilnng, daaa dar gr. ?■ Waldech als stoblherr das geriebt »nffge- 
idekt« hat und rit dar Stadt, daaa lia steh mit gr. Walraf, DiattErba nnd ihm aalbst bis nao^ «hiigt, wo niehti ao 
beraumt er meisten rat nnd ganzer gemeinheit zn Sirassburg, was über : 4 jähr alt sr-i, ausser denen, die des heiligen 
heimlichen gerichtes wis-sendn seien, nnd den mitgliedern geistlicher ordeii iiut jaii. 1 1 einen gerichtstag an dem 
freien stuhl unter der linde zu Sachsenhausen an, um dort ät-m grafen und ihm um solche brüche nnd bui^s.', womit 
sie dem heiligen gericht nnd ihm verfallen sind, genug zu tun. — Cup. ch. coaev. Strassburg. >St-A. GUP.. 20». — 
Vgl. ur. 7309. 7316 

— de«. 7. Halingen dankt M. Jakob flr aehia antwort bezigliidi des achnltheiaaea » JlAringen und sagt daranf den 
fbntmeister zn Mrrwyler sicher; tob des geldea wegen oraetaeine achlennige kebnng zwar angenMsan, das atehe 
jedoch zn des yi- pcfallen. — C'Hi'". Ksslinyr'n. St,-A. Miss!''. 4. — V^'l. nr, 7:i(is. 7816 

— ' dM. 23. M. Jakob an die reichatädte der vereinung in Schwaben: ihre ratsboten, die dec. 14 zu Ulm bei einnuder 
gfWMsn sind, haben ihm geschrieben, wie ihnen »werde furgebracht, wie inwer viende, beschädiger uud ntubere m 

' nntam atattan, shman nnd gabiettan anthalton, gelnaet, gahwfa^ gaaasat, gatnocket, hin- nnd fbaehaban ward««. 
M. Jakob beehrt nnn in erfahren, wer iluwa solebea mitgeteilt, aneh n »banonnen«, was für feinde ne meinen nnd 

durch wen sie- Piithnlton etc. werd.R, auf dass ^r i-\fh »entlicher« TrTrintwi'rtf'ti b'iiik'. — Ehtsprochendiis 

Schreiben auch von gr. Ulrich v. Württemberg d. dat. dec. 2K. — Beide schreiben 1452 jan. 7 mitgeteilt von Ulm an 
«laiilM to NH^ilto wa Mm e. IMtm III. 34 
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Sulingen mit der aaffarderang, gvmlUs dtm begehran des M. kuodicbaft und wialireQ nach den dinfcn zn b».\mu — 
Or. «h. BtaURKrt. — TgL lua ar. 7S01 . 7S19 

1451 (li'c. '30 Badeii. M Jak Ii an fgr. Wslmf ..u Waldeck (anrede: ohMin)]: uuf unsi r<' s briftihm und JohanD Man- 
hoflf freier, and Dietsch Erbe gesiütibtrD Ik'U«Us der Stadt Strassborg hab«n wir «uer schreiben empfaogan; so baben 
ihm die v. Strassbnrg zngcsandt des vorgenannten fn-igrafen brief aaf der stadt schreiben, das sie and afobm rittsr 
'BBd knccbt, das heimlichen gerichta viasenda, mit ihr >tch und ime«i uch Dletach Erben getan haban ondTeratahan 
«nren vai des frngraJeii aMsg n «bro and recht dnreh Strasaborg. da aoldiea nach fryen etols recht nicht genog 
-i ; 'liH-b ]i]f\hl r];ih^i nogemeldet, wartim ir uc ! iler hflirnf »gwinnen. -ic ^ llen sich niwti mit i'irh beiden rirbten 
umli hnii h uini tiüss« odt-r nch in jrericUl auiÄurts'ii« auf jan. 11, Pic v. Strassburj^ wi«^pn ^rar tii-jht. weshalb sie 
ihnen in iTtu Ii uiui ti;i<>c uini rii''tth lirbe mit 200 Ii Ncrfallcn waren: d.i.-; wiiri' auch zui^anijcn mn alle ersDchungc 
tu ehre und recht und wider der »udt redlich antworten nnd handlungeo. Hittet ihn denuiach, in gent&asheit von 
k. Xada ofdnnngdea hainUehen westn^liscben geriehta Strassbnrg »nniremüget« und anangafachtan la lassen and 
aalehaa «och mit dam fnigiafeB and Diatach Erben an Terachalbii oder aber fitnaabwga aibiataa Ibiga n tna, daa 
M. Jahob nach k. Karls ordnoBg »fast tflllig «nd gonglirh« ertcheint; dem »wiewohl wir aww nlt kmid haben, so 
K'd!f ons do Ii wider willen, wenn ürb tnnl lern freigrafen cost, mügo and verwise aas dem baadd ootltllldatt«. — 
Cop. cL coa«T. Strosübarg. St.-A. IV, 79 oud GUP., 209. — Vgl. ur. 7306-731 1 u. 7315. ftlS 

[— dce. Mb} M. Jakob an freigr. Johann Manhoff: wend«!t sieh noter gleichem etngang wio an gr. Walraff t. Waldeck 

(nr. 7318) Eri?son i^n nii';!;br;itirh. (h»r mit dnm »■•sffiiliH:h''ii p^richt täglich in diesen gegenden f.''''fllit wird, r.inl V"- 
gehrt, dass t-r iln- kläi:fr umi >;<h .^elb:;! «fi- ■, Strii-sbargs erbieWn zu ehre ond recht anrannliTTiiTi, >d;inn wiirdi- über 
das widdfr f]p icnchXfU da> wer.' mit dem vr.rlnrgangetien nngericht and Ton unwerde« ; e- «ürdi'p dann wcge fiir- 
genraiman werden, »durch di du würdest uuder*iset ond oMgUeh mochte gewar «erden, das anrechi unlidig sei«. 
— Oop. «b. «oa«T. Stimbnrg. St-A. IV, 79 a. GOP., iW. — Tgi. or. 7309-7S11 n. 7815. 99M 

j (!♦'(•. '2<).) M. Jal;ob l)itt«t seinen tetter gr. Johann v \.i>-a.iwe den gr. Walraf v, Waldeck za vermögen. da.ss <»r 
uud der Ireigr. [Maunhofj von ihren vorgeben wider Straiisbarg, >das aas danket sin on nvt ond ganz oaglioippflich« 
■balhate. — Oop. di. e«Mr. Btraaahwg. St-A. IV. 7» o. OUPn 30«. fSSO 

— dec. 81. Williilm Knobolaach reversiert M. Jakob über d»ii lialhen teil der barg ßcriiit- iii, der auf M. Bemliard 
ind seinen sühn M. Jakob gekommen ist. Ofinongsrecht vorbehalten. — * Or. mb. c sig. pend. und kopb. 36 (30*), 
6S K. — TgL nr. 52ttl. 9SS1 

r — i\*H'.] Itji'd an moist'T Kutt*fr : in Wantwcrluiip s.dnis M^hrriboDi asi Worliii Krc-müu, .ilt::unftmi>l-t>T. b'-tpffs 
erstreckung deä fnedeiis mit dem v. Aru^lzbeitn, geb«a »te ihm anheim dea t. Aoaulzheiai memuiig danibcr z\: Hrfahri-n, 
dnue noch nicht wi»3en, was K. Jakob mit seiner Werbung an gr. Hans v. Freibarg and Bern erzielt hat. Ibinken 
BOdaan Itrdia abaichtdor anwUta, der rtaberei kriftig «Dtgagco n traten. — BaaeL Üt-A. Missiv. 6, 233. — Vgl 
ar. 7187. 79tt 

1452. M. .Takub g-'tint dein Hurkard TruchseNS v. Hefiiit:':!!!, dass or zwei dritlcl der vojitci dasoHmt. die TOB dar mark' 
grafscbaft zu leben röhren, vcrkaafen m<(ge. — Uabelkhover, Collect 1, 331 Stuttgart 

lUm daa narggrafTen tob Baden pUam geschengkt von der rate gebeisae 1 gnidin. — Stftdtisehe raehnnagaa Ober- 
diBbwro, St-A. — Voraas geht : item der von Lichtenberg tmmpeter von der ret« geheisse geschengt 3 ß ^ 7SM 

— > Fraw Margaretb v. Baden, ain tochtar margiaf ikari v. Baden nnd ftaaren Katheriaa v. Ostarreicb« abtiasin gawaaan 
ta Bnr (Beoem) oder Liechtal (Uchtenthal) tm Moater. ist geatorboD nod llgt 20 Xioebtal begraben im «bor, ward 

gclorti 1 4 starb anno 149.' auf ^üRihta^ v>rr as(;>:ns;<<t:ib duinini am 20. tag may inter quintam et SfXtaa horas. 
vormittag. — Ladislai Sonthemii tamiL marctaian. Veruneiis. bei v. Oefek, SS. rer. Boicar. 2, dü6. 7^2«! 

— Jan. 4. Basel antwortet Haas v. Saebboif aaf aatao beoebwerdo, data Baael gwüMigane kaacfale, dio gosehwaran 

hätten, sii h >.". n Rannt' in in antworten, von solchen gelflbden gezogen nnd abgefangen habi». wa.<( ihn nötige, anders 
liinid> lu als : i zu riturlifhen kriept-n gehör«, dass sie nicht wissen, nro dies« zeit in offener fehde mit ihm ge- 
wesen 7,u sein. Die »nns^Tii» --eifn de. . y Hill bri Illbach im Wlesentalc ^-i ri' ti^'t wurden tjen Kamstein zu schwören, 
während die >ans«rn< denselben iuute ungewuint gewesen. — Ausdies«ni ^'rundn haben bi« 4m »onsern« von solcher 
geCangenacbalt entschüttet Da «r sich aber nun dieser strassenrAitbcr änncbmä. und dieselben zwei ihrer bdrger fort- 
gallhrt Ultaa, so fordern aia von ihm fir satehen atiaasaaranb vandel nnd kebrong. Wann daa gaachoben, sind aio 
horait, Ihm am aeme aiuprdeha geruht m werden vor dam Ktan. künig. pf Friedrich, hi. Albreobt r. örtarrridi and 
dessen anwälten indie-'-n lamlr-n, vir M. .I;ikiib, bi, nni'ri-clit viiu .^irassburi; oder \or der Stadt SlmssbarK'. — Basel. 
3t.-A. — Gleichzeitig miiu iluiig dmser aui» urt m die ajjw,iit.e der herrschalt Österreich mit dem begehren, überall 
in der herrschait landen »niden und ob«ndig nf dem walde« zu bastallien» data data von Boebbeif and aabun h(df>Tii 
keinerlei «enthaltnnsie« geacbehe. — MissiT. e, 23ö. Ebenda. i^i^ 
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fMtS Tor jMlinr 11.1 Or. Jok«iii?.K«ntt AberMBdat ff. Wibmf WsUmIc sbMAiifflioli aohniben tod V. Jäfcob 

(nr. 7320) nnl bittp'- ihn, seinen frt-ipraf^n -m heisssn, <\\c vorladang Strassbari^s abiiistellen odor aber doch das 
geriebt bi? auf d^Ti uüihsUn gericbtslag iiicli ustem aDit«heu jtu lassen. — Cop. cb. toaov. Strassbuig. 8t.-Ä. 
GÜP., 2119 7827 

— jftB. 11 (WAldeek.) Gr. Wtlnf t. Wildeck natvortot gr. Jokaan t. 2fM6aii Mf Mio «ohrailMB (ar. 7S37), das« 
•r dw gtrieht wid«r fltraabnf bis iiiril IH laftehiabwi wvlU. — Oopb^cwH.8tniriwnf>8t-A.6UP«909. 73S8 

— Juri. 11 (Willdeck.) Gr. Walraf za Wa)Jeck an M. Jakob: den bdrgschaftbrief der sieben ritter and koecbte 
(Qr. 7311} hat «ein fre^nf m dam freittahl h^rea Itsseo; 4i« sehAfliM und •ambtttodar« daa geilehts hkbao »ber 
•Tvr va^i fcirQat«, dtaa dlaa kat« »wltafebatt thi nofa nodi Afjan «tute raehta«, rad nuih »Mm »nelrtirjniig*« 
baban ar nnd sein freigraf die >meynnnge< geschrieben. Zam beweis aber, dass Strassbarg ihm brüchig geworden, 
teilt er mit, dass sein freigraf den von Stra^sbarg geboten hat, Bartholomeos Wormolin, die von Keichenweier nnd die 
in 'b'ii bftrrifTi'ii unA. nicht 7,11 li;ia%i-ii ni.T g'"'ni':'m5rh[ift mit ^luifn zu hih.ja. soL-be! ^'cbut sind sio 
ungebursMiu gewaseu, ludem di-m büttholumaeas and den von B«ichmwei»r vergönnt bab«iu, Iit ti; Erbpii »^enaitsam 
aa daa seine zrx grellen. Sie babfn aach Tietz geleit varwaigart; tb Aaaer g«ldstreitigkeit«n mit iUth) bürgpra aac- 
tngia «oUtai. Ow gni iat abar barait, di« ibm «agao vapnämim fafw aaiaaa Inignf aaataheadea bräche tia- 
^Äm n l«M«o; winl Una dar bradi bto dahia aieht fHnliH. ao wird ar ayrtl 18 aa dan fratttabt tn Saahsanbaaaea 
deshalb gericht halten. Wenn der M. siidanii v»ri'ii bcii wül Strassburg nnd Pioti 7.11 it'roiuBii. mi will i-r Ipty.lerco 
gegen markgräflichH» gelsi'. in dits M. linf v- btckoi: uud ivinv iri-uude mit ihm; auL-h bittet er d«a il. durch die vun 
Strassburg- 7.U vi-niubssmi. da.>h <vni h<t<j, dor s.iiiif silborii-' büchs« trug nnd »iti dos lu'iligon g^ricbt'js guwerbe« 
ging, und den die von BappoltswoUer (Bopperßvjrler) gefangen haben, ladig gamacht werde. — Cop. ck. coaev. Straaft* 
bwg. Si-A. Güf^ 209. — Vgl. ar. 7S10 a. 7S18. 7SS9 

— Jan. 11 (.Sachsenhausi-n.) .b hann ManbaiTt, fn igrar der grafschaft Waldeck, antwortet M. Jakob, dass div 
schiJQendes heimlicben gerichts «inheilig erkannt buttm, dasadi« börgscbaft (nr. 7.'}1 l)dcr sieben ritt«r nnd kne<'ht 
>fär ke;n rolle gabatt 1(00 soUent, aander vun unwerda aia«, aad damf hat er Strassbarg geschrieben, dass dii> 
»gafaott Bit voUcoatnaa vacaat«. Danas ai^ga M. Jakob ankaoaao, daaa ar aad eia jedar fraigiaf aisb aacb dena 
nrtml des geriebiioc zi richtaa habai. »daatt «aa mir alebt tAatiada tu tiehtaada, «alte ieb aagaia liaUaa, aad ich 
hoffe, das ich in der sacho «der in keyucn srichiri nicht andiTS s'erii btpt habe (»der nynier rifbten wQ dann als ein 
bydennan« Cop. ch. «uaev. Strassburg. ät-A.. OUP., 20». -- Vgl. nr. 73tV q. 732». lÜH) 

— Jan. 11 (Waldeek.) Or. Wabvf t. WaUaek Mit Btnaabarg ait, nachdem a> ibm gaaehriaban, dan as bannt aai. 

Dii^tsch Erbe"? erben zn TfTtr'stiii: nnd ihnen geleit lo geben, wenn dem ammeister mitgeteilt wür ! ■, wr r sr-ine 
rechten erben wien, dass kuech: Dietsch Erbe ihm berichtet habe, das» die gehrflder Thoriuis urni Lianirl Erb« 
seine rechb.'ii «'rb''!] si-lt^ S'.rassburg möge non fn^ und dii- sii> n;ii sich bntiu'^n wcrdi'n viTtrHstPii zu den oster- 
fei«rtagen, am welche teit sie »sampt oder be&ander« mit ihren freonden gen Strassburg kommen würden und si bh 
golnit und trOstung binnen 14 tagen nach empfang dieses briefag ia Jakob Coppan baa* aacb Firaakfbit sen^lpn — 
Cop. ch. coa^-v. Strassburg. 8t.-A. OUP., '20y. ■ Vpl «r. Tßo«>. 7;Wl 

— Jan. 20. Qr. Johann v. Naasaa antwortet M. Jakob, dass er dem gr, v. Waldeck laut abschriA (nr. 7327) g«- 
«schriiben haba» mid Ibanaadal abadirilt voa daaam aotvori (ar. TSts). — Oap. eh. aaiw. Straambarg. St A. 
GUR. 20». 7894 

— Jan. 31. Fraibnrg erklftrt sich gegendber den rftten der österreichischen herrschaft zn Enslsheim nnter aasdruck 
ihres dankes gern ber<>it. mit dem M. v. B.iden piiipn jrütluhc-n tig zu leisten nnd darauf bin Cunrat Metzger ziel zu 
geben nnter der bedingang, dm» er Bchwure. während dieser zeit nichts wider die herrscball uud Freiborg zn loa nnd 
aehiem söhn Jerg Mettger weder »hiiniich noch horetenlich« zn sein, dass er aucii femer die vuo QnadaM»fM> aaf 
di« «ald« tkbraa laaaa and ibaan daa rlab »äff aia vidaraatnrtaa« baiaiigebai falia abar dar maitay vor aaifang 
daa äataa flllt. ao wiU Fnlbniv4«r waida balb »aabatadiagt« aaia aod ibaan ai<Ä( aMhrTanjdmaD »dandr m fbrao, 
dann nff diaaalba üt daa mafntav i>t gawaali^ das aua dia waüa vff dn aadar Jar variiha«. — Avibnrg. St.-A. 
Missiv. 7388 

— Jan. 26. FVeibnrg drückt M. Jakob &eai befreodan 910$ flbwr dai farbringen der brädaf Fatenaaii und Erasmas znm 
Wigar ibraa bftrgar CdaySana batraftnd; daan nacbdam ihnan wrmals TL Karl in danalbaB aaeha gescbtiaban aad 
n Eaalabieim dvreb aaina bolaebaft bai daa nwUtan dar hamdiaft Östambh ttar ria klag* «cfeotbaa bai M alwu 
berednng in der sache getrcfcn, boi der sio bloibm inMcbt^n. Hittan daa X. diaa aaeb n tUB, immI ibm die sacbe 
in falscbam licht dargelegt wordtu ist — Preiburg. &;.-A. Mis,äiv. 7884 

— Mft» 1 Baden. M. Jakob legt die Streitigkeiten zwischen Basel und Hans t. First in der weise bei, dass die gegen- 
seitigen ansprtehe ab aaia aallaa aad dar T.Fint Haiaricb laalia aad andera, dte «r aad aaiaa helfordaaan voa Basal 
abgefangen baban, gagan nrfitbd* ladig Uma soU. — Dnek : Bm«L üb. 7. nr. 89g. — Tgi nr. 7S0t a. 78 14. Tttft 
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Wm ftito. 9. H. JaJwli lagt in fbinaselaft nrimhni'BMl uid Bam ?. Bcelilwfp von Holünireehbwf Ib 4vr w«iw 
bei« (bist die Mdanaitigaa uspräche ab sein sollen und B«chborg di«j«Digen personen von Basel, die seine kneclit« 
frtfang^ra bilmi,. gegen nrfelide und »zymlifh atzung« lodig lassen soll — Druck: Basel. Ub. 7, nr. 3:1». — VgL 
nr. 7:i2r;. . 7886 

— itlut, ^ M. Aknb scbnibt an hi. R«inhard la'^iw, dua lUKlidaaadw laute d»ü dorfes Langenlb lange jabre Rit 
molrllehani nilstattnl die fbnen entlegene pfam sn Greffbnbnsen fencbt bab«n, sie jetzt <>1nen solieben nAtz 

sammen gr^lirachr luil:fn, -ier rinfti bfscheidenen prii-<tiT ufT'-iriKillt-n mag in zi<'iiili': li'jr li-.lilii h'.r nahruii^. Nach- 
dem nun bereits p^pst JitLänut;^ >v»rmals und aavii &tU)e«r« Niclans sti. Petri ad Tmcuia kanlmal uud deutscher 
lande legal äv<s pnpstes Nivxlaus zu einer kirchlichen Scheidung der l>eiden d>irfer ihre zastinimaog g<-geben hab«n, 
80 bat «r n einer solchen dolation und Aiodattoa einer pCarre » laugeiudb, deren gälten in dun beilolgeoden 
rcgiflter Teneiebiiet sind, a^e saatigimniig gegeben and prtaentiert dco prieeter Oonrad Fatanaelcer. — Kopb. 153 
(int:, 7"K, 7337 

— febr. 'A. Or. Johann t. iSalz, bolrichter etCi verkündet d«u richtern, dnrflvuten und der gemeinde zo Ihriog^n (U-), 
Daebdem »af die klage Freibeiga widar aie H. Jabob sie mit seiner &eiheit (nr. 6651) abgelbrdtrt bat, da sie dem 
M. larl nftboden, wagagen die tcb IMbmf ainwandteiit dass ibre klage >der stAek eins sje. so naeb dez heiligen 
riehs bfl%erkdilz ift BÖtwil ledit iftid aKem herkomen nlf dem hoffgerieht berechtiget ond nit nach firihoit sag gewrset 

w^Tilf-ij soüiit, ausserdem der hofrichior uuch Frt'iljuri;s frciln it pHichtig sei, ihnen recht «r^'fht-n z\i hifimi: .iiiss sie 
den von Freibnrg auf ihre klage antworten s»tieu zam nAchsteu hofgerieht auf fuhr. 'iV, — Cop. ch. coaev. Freibarg. 
at'A. Miaiiv. 73S8 

— febr. 7 Baden. M. J;it"V' frwk rl>-Tt er. Walmt' i't) Wuldi irk ;itif seine und des freigr. Johaii Mar.hoff antwort (vgl. 
nr. 7:i29 a. 7:)3ü), daic, ditrui wohl berührt «r iiii, ditrci) wen, aber nicht warum solches erbieten uuJ sicborheit, so Strass- 
barg sowie sieben ritter ond knecbt« getan, unmächtig sein solle; aaf seine mitteilung, warum Strassbnrg in *brnch' 
soll ver&Uei! sein, will er nicht näber eingeben, da »da« ood der freigraf wohl selbst hierin glimpf nod angUmpf 
wiaaeo werden. Auf die bitte, der II. mOebta StrasibarK «id Dietseb teteinigen imd Nelaeb nit geihit veisorgeii. ae 
wolle er dettselbeo and adisac fraonda a» daa maTkgrtAwben hot senden, bat er iweiel an dcnan von Strwabvrg 
erlangt, obwohl sie nidit meintsn, dass ea ihnen gebabriieh seie, hiervon mit jemand gdtlicb oder reebfllch zu tagen, 
dass sie derb vor <hm M. lu l inem nnverbondnen tag kommen AnltMii. den derselbe auf roarz "J'i gen Umh-t: aiiM-l ^t. 
and wofür er das, graien abgesandten und DIetsch Erbens freunden geleit zusendet, üietsch Erben hingfgen vermag 
er keine Sicherheit zu schaffen, nachdem er vormals einen brief von zehn freigrafcn gesvben, gelesen und gehört hat, 
data Dieitacb fenrebmt sei (vgl. nr. 7 ITA). Anf seine ivaaerung, dass die gefimgennabme ainea seiner boten durcb 
die ton BappoUa««ller (fi^iw6wilr) nicbt ebne wisaas Stvaasburgs gescbeben sei. tmlt er mit, dass Strassborgs bot' 
Schaft das gegenteil beteuert hat und von solcher Unschuld hat er auch son£t wahre knnde ; will aber ledignng dt^s 
boten werben. — Or. ch. Strassburg. St.-A. IV, 7a mit dem vermerk auf der rückseit«: disen brief &ul u>»!mtMi ufftuu 
oder lesen, dann ejn aebt vacbl ftvjacbijMhi 7tt9 

— febr. 7. Hans llfilfel meister nnd rat zu Strassbnrg vertröJiten Thoma--- tmtl Onnipl Erbe, die Dietseb Krhe"s 
»nebstOQ erben sin süllent«, bis an 20 personen, ausser Dietseb Erbe selber, his upnl iti gen Strassborg. — ('«p. 
eb. coaer. Straaabnrg. st.-A. üLP., 20». — VgL nr« 7»ai. 7340 

— febr. 9 Baden. Heinricb FnUadar* kleriker apabrer bistans von keiaedicbem gewalt am offen acbriber, vidimiert 
' »enian papirin tedel« de« persanlieb aftwesenden TL Jalcob, worin daraelbe ihm, dem sebrelber. tti erkennen git bt. 

dass die von d^m l>"fin)M?-t(>r m Ruttwell gr. Johannes v. Sulz, in der Streitsache seiner Untertanen zu I^irin.'fii 
mit der Stadl Irvümrg (fru^chtilieut: Uduug vor das hofgerieht zu unrecht geschehen sei. da seine untertaueu um vur 
ihm und seinen rjten belangt werden könnten: or pruto^tiere deshalb gegt^n das urteil des hofgerichts von febr, :} 
(nr. 7338)« das die eon Ibringen anf fabr. 29 nacb fiottweil lade, appelliere an den lOmtscbea kAnig nnd bitte flebea- 
lich, BOeb flobanliebar nnd ■Uarflähaoliehst ihm gdamingtbriolb, die n ktin spastoli genant sind, n gaben and >ge- 
dnneo an dich olita acllriber, das du nns sSlIicher appellaz ond b«nifäng eins oder mee offen instranient and gexdguis 
' gebest and machest so ril nnd dick uns des nuttörftig sin wirt«. — Zeugen : meister Jost Boner, gebtUcber reebte 
lehrer, Hani.s v. Tin-rg. v.i^-i n\ Biiii-ti. un<l Abrecht f. Zdttem d.i. — Notarialk copb eh. Freibnrg. Si-A. XXI, 46. 
— Mitteilung von Stadtarchivar Dr. Albert. 7(41 

— f^br. 14. Or. Johann Eberstein, der in willen ist. Mralitb antser 1«nd tn reiten. Terpftadet H. JaboVdas .vbloss 

Si hiiU' üburL' (-vf> ni-) mit seinem begritfe und ; ti.'i'V.öril" um! Ii. ^ten, haasrat, gezeug so darin ist, für 1 000 rV.. il 
abluäUch uiu dic^ulbc summe und gegen ersatz der ituwifücbeu i'ur urtialtang und bewahrnng des Schlusses g«iiäaLlit«n 
ausgaben, wenn gr. Johann von seiner fuhrt zurück kommt. Doch bleibt es in diesem falle bei der CÜTiiung des 
acbloaaes (Tgl. nr. i3H4). Ist aber das scbives inswiacben dem U. dnrcb gewalt weggenouoeu worden, so ist fr dem 
gtatw m oiehta larpfliehtafc HU de« wiaderkaof tritt der bugltiedflo (nr. wieder in .kimtt -r- lllitaiaglar 
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Albredit t. Zautern d. ä. md Hbw'V. IIniv. rogt n Baduk — Or. nb. e< S sif. jmi. et 1 (BbanMa) .ddtiaL Z. 

- aich nr. 7?543. 7842 

145'- Mir. 1+ Ktllintreii. M. Juk<f> rever«iertgr. JuhauulS v. Eborstein. dass er von ihm und seinen erben b»i wieder- 
kauf iIks Srliuuetiburir .Iiis loiMi rh. Ii. nicht fordern wird, 'in' m-? jlim n;ith lautdes kiiuflirifl-js prhvn .suUfin, 
SMUtorn «ich mit dem ersatz der für die erhaltuiig des whlosaw» aofgeweudeteu kotten begnügen wird. — Druck : 
ediSplia, HZ&»,2S«. — TgLar. TS«a. »MS 

— febr. 17 (Waldcek.) <Jr. Walraf ra Wald.:« k liitffl M, Jakoh. *l<^n von ihm riTihDr^mmten tag (nr. 7339) wegen 
abui-sciiln'it von Dietsdi Erbe bis uvm T zu orstrifken und aocli durch Sinis^sliotL- diu i rhen Tun Dietsch Erbe die 
trüst ing inr. 7340) duiH|L.'c'm;'i5s h'\> ir.ni 28 zd TertAngem. Dietsch Erbo hiiUi- er ab^r iiich: für »Terfebempten« 
maoii, da die sentenz der zehn freigrafen (nr. T17fi) vor dem freiütahl zu i^achienhaasen ats lUiichtlus und kiafUos 
wkaODt ist, nnd iwar a« dies nrtei) unter beobarhtung aller rvcbtlicher formen geschehen. Der Umstand, da» Jo* 
lünn Muliaff in faiim ui, Mhm die tMtat«ki«ftigk«it 4w artails m SftdUMhMaen «bM $a iranig baaiiilriteliligMi 
nach bmelihiM alw« Ibtpitala dar (Mgr«r<»i. das dar aib. t. K9Ib an s^aiii fVdtlilil in dem iMiimfartan zn Arn»» 
h'-rs ir('halt<-ii hübe, wi' il^-r^clh« erklärt habe, ilass wpijfn des ht'imricii<!ii ^'i-rii ht'? verhürigt»' k;ri hcii.'^trafeii kciiicrlei 
rechtliche wirkaug hahuu ktmnen. I)ie8«lbeti tn ii;rafoti h^titii dann auch um martini bei einer genchl&ttxuDg lu 
Dortmoud urteile des Hanhaff über einen bürt,'t r zu \Veigsenburg, der »verf^hempt« war, fär rechtskräftig erklärt. 

— Oop. dt. COMV. Sinusborg. St-A. GUP., 209. — Hans Ufifiel dar maistar und rat n Stnsabiirg entncitteo dam« 
• geoAaa die tiMutg flr Thooiaa and Daniel Brte gen Wim b n rg bis nai 28. — Oep. cb. comt. Ebenda. 7M4 

— febr. '20-24- Landshut. lt< iii an der r-chtfri va^nuchü hAi liH-rl.^'g Ludwilf. herttog Hainricbs sun vou I.ands- 
hüt, hochieit mit herttog I'ridrjilt.s UahUT vvi; SücU&bu uud am iiün».«,tag in den tier tagen betten sie zwen tomter- 
hOf, ainen v>irmittag. den andern nnchmittag, und waren secbshondertundiünfandachtzigk der herren, die tnmiertea. 
Dsiin waren «««ba Itenen rm Bajem liertugw, (wen naiggraTeo v«n Brandenburg, zwen marggrafen von Badaw 
(Kail nnd Bambard), einer ^ Wirtant|wiy md 80<fil gimtHi md bann «a lal, mid gar Uididi ttnta lOD tH fOnten 
ond »^dlcr frawen und stechen nnd sciiarpf rennen on zal vad gab iedennatt kAsUich essen und trincken umbsanst. — 
H«kt»r Mülich in Chruniken deutscher StAdte 22, lORf. — ülxr das tumier vgl. auch die Landshuter Katschrnnik 
in Chroniken deutscher StAdte 1 5, 302. 7345 

— febr. S9. Gr. Jahann v. Snis. bofneister lu fifttweil, siteit in geriebt in sacben der «tadt i!>eibarg, vertreten dnreh 
den bSTgerm. Kaspar v. Ueebtenfels md Bm Vogt, aHnmftnwister, wider deit Ibimgen (1^), Freilwig etbob Magv, 
weil ihrem bärger. Konrad v. Blieningen, seine Schuld nnd das sei' e indem genannten dorfe »verbotten und verhelft« 
wi und beantragt«, solche zn Ihrinfren wider ihreu bärt'. r . rcangene urteile aufzuheben und das dorf wegen iudche» 
Übergriffes in die l'estgesctit- n fitu''ii 711 ^>■ru^tt■ilcIl mi*. ;i''ht und mit anleite-. lli>'i,mf wurde r-m schr' ibi-ii d'-s .laki.>b 
TerVjen mit dem antraf, die von Jiinngiji, hI-? seiiieni nihm M. Karl xiistehend. gemäss seiner freibeit (nr, 6651) von 
d-m u'. rv'ht zu weisen, wogegen Freibui^ sirh aof die der Stadt von den kg. Ruprecht nnd Friedrich erteilte freiheit 
berief, iiaebdem das bofgericbt bieravf erkannt batte, daas es in der Uagcaacbe wobl tosttadig sei, ergieng das nrteil, 
dareb das obiges «rteil Ober Freibnrgs Ulrger anfgeboben und dar sladt die gewalt gegeben wurde «mit ancbt tmd 
mit anbitp» g-f vrcn die vi>n Ihringen vorzugehen. — Or. rob. Freiburt.'. Pt.-A. XXI. .ir. — Der achtbrtef »iiler Ihringen 
vun Man l UM « t^rkündigungsbrief si-itens des hufgerichts an Obatu uiid >tideru UuUti, üdndlingen, Hreiäach.Waseii- 
weilor or. mb. Ebenda. — Vgl. nr. 733s u. 7341. 7346 

— min S ISUktm.) Bi.£nprecbtT.StrassbargseUics8(twiscbeo seinen seflea, vettern nad getrenen den gebridem 
Jaltob and Ludwig herren tn Liehienberg, Jakob nnd Wilbeln gebrSder gr. in iUaelstelB, Jotonn und WilheliD gv 
brdder herren zu Vinstingen un einem und seinen neften Kinich und Sobaffrid ^r. v. Lp-tiinsri n am atidHrii enri.- ttxt 
lediguDgdes letztem aus dem geßngnis eine richtnng. Unter d,-'ii bertinim!)g>.:!i Ims^t gr. Jaktb v. Mi'.rs uw\ .^aar- 
werden Lerr zu Lahr soll sich mit den genannten v. Licht> id ir^' auf di<'i jähre vom datuin des briofes ab vt-rbtudrii; 
and als etwas spänne zwisctien dem gr. v. MOrs und Juhaun berru t. >instingen gewesen sind vou des auaspracbs 
Wegen, den unser vctter M. Jakob zwischen beiden teilen getan bat, so soll der gr. v. Mdra den geoamitill aprwba 
bis Osten nachkomiaon, beiioliaiiigaw^ solloa beide teile deshalb vor den Insebof bis fdngsten gen Zabera ca tagm 
komnen. — Cvfi. eh. eoaev. Hagenan. St-A. BS., A«. — Vgl. Herttog. Edelsastor Chronik s, so-ss. 7M7 

lUirz 7 (Worms.) Kzb. Dietrich v. Mainz beredet üvwschi'ii pf. Friedrich fär sich und als vurmnud 8«incs neffnn 
des kL Philipp einer- and AI. Jakob andererseits, die gemäss dem speirer anlass (nr. 72(>m) ihre rät« auf seine ein« 
ladnng sn ihn gasehicirt hal)en, dass jede partei ihre in dem anlass genannten forderuiigen uud ansprachen der andern 
lartai achriftlidi ond versiegelt aaf apnl 10, die antwort daianf anf mai 23^ die Widerrede aaf ;aU lO ond die nacb' 
rede aof eng. 28 in ihre kanzlei gen Tleidelberg, bezit^inngswds« Bade» sebicken soB. SepL 4 aeUen dann die Par- 
teien ri.r iiiii mlor si-'.iii rfib- iiai Ii Wi riu.- ('ii-tt i lcr pcr^-Miilrch kommen oder ihre rfite schicken. Ist er selbst iii Worms, 
ik> wird er unter zu^ntndelegnng der prozessakten sie gütlich zu veigleidtea suchen, ist er am persünlicbea erMheinen 
Torhlndarti, so beriebtea ihm seiiw ifttet nnd er wird daiaaf einen aaden tag aasetaMt. Der deBtsebnrdensneUter 
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JolMtT.YMiiingm aoU dia ■ktwi. «iMi« tr flun hmto «Dbladigw wtito, aoeh Ut atpt 4 Ytrmhim.-« MiMfglair: 
die Parteien. — Or. mfa. c. 3 aig. peod. X.; or. HAnehao. StHita>-A. IL rot 33*f!St. ^ TgL HobmI in Oaellen and 

ErOrUroDgcn 2,233. 7318 

14fii2 Bin 8. Ft«ib«g banrant Bniimcb» Maamlnrg und EodiDgui, Dtcbdem «io tag zwiseben M. Jrtob utd den 
anw&lten der harrBohift n KaningMi Tmbndet ist, woUb <W MCik ihn botuchaft schicken wollen, om sich gegen 
•Iwaigo klagen ta v«raiitwortni VDd anznbringen, was ihnan miil andani «twa angelegen w&re, einen tag gen Frei- 
barg aaf nnirz \:i an. utn zu ratschlagen, was zu tan i«\rT \i<r Wilhelm voiii Su-m ah anwalt zu bringen sei. Bitten 
aoch. sich oacb kandscbalt darüber arnzosaheo, dass von alters herdiedOrfer Ihringan (ü-), Malterdingan« Bahlingen 
(Bald-), EichstUtan (Birtktt) wd aador* sagaUrigt dMte »tolgig« gWNM liad. — Omw. VnStmg. SfcpA. Hissiv. 
— Tgl. nr. ::}3I. 

— milrz 13 (Npumarkt.j Hz. Lndwig (ihersendet pf. Friedrich die rMhtgebot« des markgr. AtbraeM y. Branden- 
burg geffi'iiiili'T NürtiliiT).' iiiiil (ifiii lifrrn v. H<'tdeck vom tage 7,ii Lauf. Sullt«> J'jr murkgr. trotz solcher r»clit|L'flbiit>' 
von Nürnberg twkriegt w«riien, sumäüsuter ihm hälfo tan. — Das rMbigebot lautat: als nach der ricbtung vnti Ham- 
berg markgr. Albrccht und die von Nürnberg infolge der Vorladung des kaiser» 5p&nnig geworden sind, indem der 
imrkgr. meinte, dias die anaschrailHiDg der riehtigang nieht »gelaich «, mach Um nidit doreii Beine geanatea wkflndigt 
and er nieht al« ein fSisI dm taiehi »g«lbrd«it« Mi, infolga deaimi der rechtliche anitrag in dar ri^MiirBRg IwgrUftii 
vor dem kOaig sich gesperret habe, da bat sich markgr. Älbrecbt erboten, bz. Lodwig v. Bayern cini'u iri mr iniT 
mit gleichem Zusatz oder mit «einen riten, dii^ auf das mal bei ihm saswn, liatem m lassen, wie jf^ ler i<?il ■\cu un ienu 
nach laut der ricbtung »fürvi>riliTiM miUc, — Wäre da«i d>>t> vini XuruUiT^r nii;ht -b.'ri inni noUti-n sif> mivr-r/Hgen 
aaatrag der sacb haben, so woli« luarisgr. Älbrecbt der aochen zu recbtiicbem eut^heid kommen vur dem kais^r recht 
an nahmen und tu g«<b«n auf bz. Ludwig als obmami mit gleichem zosatz wie vor. so dass solches recht »in einer be- 
aelieldea Mit« mende komme; oderindemMlbeiiaaaHwdi»hz.Iindwig,Aibi«chtT.Bajaininnd pf. Friedrich aof sie 
alte drei als einen mann, desgl. vor dem hi.T.]lBini, den kardinal t. Angabnrgand den bi. Begensbarg. desgl. aaf die 
vnii ?>il.!liur>,'. FrrisinL' iinJ Parsau, ferner die bi. v. Bamberg, Würzburg und Eich"triH. fpmer irjf ■iir- h/, Kn. iirirh and 
VViiboiui V. b«ich«ea und budgr. Ludwig v. Hessen, desgl. auf hz. Älbrecbt v. O'^tcrroicb, M. Jakob aui st. Ulru h v. 
Württemberg. Nachdem ab«r die von Nürnberg solche rechtgebote Tera< ht<!i un i als »ambtr'agigc go.scn.U,'t. »ach 
dem markgr. zugemessen haben, er tae sie darum, dass er lange bei den gewonnenen scblOesem bleibe^ hat markgr. 
Albreeht recht geb«ten aaf hs.L«dwig und, wenn ibm aolchea recht »rerbargetc »erde, dM er »neh ton woll«. w Mi 
er b«rtit, ihnen di« sehlSner von atnd an ohn« ndit wiederzug<>ben. — Solchen haben dia fwi Wmtieig ms swri 
gründen abgelehnt, ^mal «eil die aache Tor dem kaiser hienge, und markgr. Albreeht von dem t. Heideck in seinem 
gelii't" K'-ii lv"in" meldang tue und sie v.-n einiinJor sch'.'iJi.-ii wul',.'. Darauf hat sich markgr. Albrorlit (.''-Kfnäi'-T 
Nüruixfirg und dem v. Uoidcck von der >lürvurdruiig auJ der aaüsebrmbcn wegen« zu einer l&nternng auf bi. Ludwig 
als obmann erboten, und welches teile.s meinung für billiger erkannt würde, dass dem vor dem kaiser nachgegangen 
Wirde. — Cop. ch. coMf . Ftotoiu«hen 1 0, 58'&9 Mdnchon. B.-A. — Ober die verhandluagen dea tage« von Laaf vgl. 
relalienenbaad 48:). 398-337 Ndmherg. Kr.-A. — Vgl noch v. W*ech in Chroniken decttcher Stftdte 2, 4 1 1 f. 7M0 

f— niilrz iS.j TiMÜiurg Li'l.'t Kii4inw"ii und Ifn/iAach, iiacliil'-iii hiTr Wilhelm vom Stein sich mit ir-u bür^-onn. und 
etlichen rat<>gBü«littu uaterrädvC tiuti urklilri iial, da^s er zu dem gütlichen tag mit M. Jakob nur man 24 gen Fr>?i- 
bnrg komm«>n könne und deshalb auch den marschall bernfou würde, worauf sie dann märz 'iß » dem tag gen Ken- 
singen reiten wirden, m solcher unienednng anf aütn 24 ein. — Breisach müge auch NenMihnitg achreiben. — Oenc. 
TVeibtirg. 8t-A. Misaiv. ^ Vgl. ar. 7349. 7S51 

■ — inär/. 2U. Ksslin^,'!'» icik X, J.ik-lt imi, (i.iss ihrem schul tlu'i.sM n vuii M..rliij,'ijij, lii^ni er kehrung für (ji-in'mmi'ii.' 
habe durch den forstmeister za Uarwyler verschafft ha^ in solcher Zahlung verzag geschehe, and bittonibn, das nötige 
n veranlasaen. — Oone. EaaHngea. 6t-A. JUhIt. 4» 13*. — Vgl nr. 7313. 7852 

— min SO. Anlaashriaf twischen M. Karl nnd gr. Jakob n Mdrs and S»arwer4«n, herr ta Lahr, ein«- und Diebolt 
herr m Qmidseek andrenteiU. »dwyl« Deboll herr« n (kroltiecke pfaltzgrave Friderichen to ime ton sin herschafft 
irfs*'l/.i hi'Ui'. <i:is fr billirti -iim r ^''i''^''" ir»-«.!!! bahi'ri snlh iii>r Mich /u ri_>LlitiL,'''ii«- ■ ■ Reg. im kopl)i.g36 (.*t7fi), 
143 K. — Wie aus ur. 7368 zd eatn«bmen, geschah der anlass anf Hans Knüttel als gemeiner. tüZ 

— ftltril lt. Uhn orüaat ein alilnlafadireiben : dio hbgor Itadolf Hintprot von Bavenabnig and Joi% Bidigor ^ 
V\m haben jettt nach ihrer ledigung aas dem gefängnis erzählt, wi« sie durch Hans v. Bcchbergs knechte nieder- 
>;ow<.rf''n nnd anf sein schloss Ramstein geführt seien »unbesorgt and anbcwart«, ohne dass 5i<» wnsitten mit ibm in 
rorht'.irb'T fcriiiTuinr vii s^'h^Ti. Kr-t n:i>'btr.'i^lii'li hut ii;irauf il^-r v. Bechberg Heinrich v. Ki -i ;;: .1-;" ; Iscu-^ j. In 
die »sarli« gwrjgi^ii, als i.b diiiter d>'r •h"U]it^Hch''rt und die gefangennähme s«in«lw«'g«u gHschch^n S'n. Di*?ser 
hatte fnrderung an ili<' >':<<lt« getan um S8> bcn. ilHrurn sie mit seinem rator Veit v. Isenburg gerichtet seien, worauf 
sie ihm antwort znaciireiben wollten. Indem bat »ich aolcbe gMchicht (gefangennähme) ngetmgon nnd erat etliche 
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leit duuch hat der v. Iseoburt; üuiUä fetuiisbricf« g«8andt uud erst ddraul' iiai at nach i^ttwievi) zett Hans v. Hecb* 
\mKt tl laiMn helfer gemacht, and dieser hiit ihoen darfeif durch die von Rottwfil geantwortet, dam llinm i<:h v. ]s^n- 
hug »n erw vnd iwk(< tMnit ni der qAant tnkehn teiiiem ?at«r asd dw «tadt» wcg«D Mf bi. Bu^ecbt v. 
Struibnif . hi. Indwif in Visdn« ttAd Obw^Baymit narlgr. Albreebt v. Bmd«otnrf , IL lakob od«r gr. Ulrich v. 

Wflrttfmbofff >anpeappeltiprt and oogeweigert« und das retiit versichern wolle. Es sollten die gefangenen dann ladig 
gelssäsu werden, ihre ergrilTxne habe aber verloren bleiben. Üaranf haben sie sich zn recht erboten auf den kaisur, 
die st&dte der vereinang, »nf StrHsslmrg, oder einen der fiirst..ij j^f. 1 rjfriricli, hz. Allirecht in Bayern, M. J.iknb, den 
«r selbst vorgoseUagen, oder auf >I>>r lit rrscbaft v. Württemberg ^täUbaiter. Als das nicht vcrfaugao bat, haben sie 
Htinriehr.IseDbwg erfordert, >an der ^^bgeschriben ende ainem forzfikomen« andaosfiadigmRclMltnilaaMil, >ob «r 
die OQSem ntit tren gafangiai h»b« und mit ami behalten mig: — Vgl. nr. 7261 n. 7304. 

Du iit loch von ihnen TH*e1it«t ««rd«n. Daniif liabeii ri« (»wir«) sidi w «ilMdiiigten vaclit «rIxrteB atif 
St^a5s^ll^g, am dort mit ri-äA- c rki^iuir-n zn lassen, wessen rechtgebot die 'rechtlicheren und yülii hi ren «Aron, dass 
denen nachgegangen wi rdtM. Ai^ nm-h das nicht verfangen bat, haben sie mit den beiden tage zu Kuii&Udz und Rott- 
weil leisten li^sen, dort dif solii«!! n cli^ebot« und ausserdem auf baoptmann uud ntterschaft St. Goorgensebild oder 
auf die heireo Ber oder tiaudenti v. Uechberg als gemeiner mit gleichem zasatz, alles anbedinglich, >das doch nj*- 
vaad Mti vdligUehtr crbieltni mg«. Das haben sie alles verathtet and hingegen Bavensbarg and ihre börgvr in 
»cbwerem geftngni« mit iHutor uuMiiMhUch gahattan und sie gedrangaot daaaaiesicbliabenBifissen sch&txao laMaii 
nach irem gefaU«. Wiswohl ab«r dncb die r. Hans v. lllngenberg ond Bans tu» Stain ta Bonsperg, sowie doreh 
die ^'.jtjriidiT AlbrocLt and Rudn'f vi.n der Braili«'iiliiinidt-ii\i«'i>r solche stbal.-.uiif,' » belaidingt und ahgetreit i.st auf 
vjiTilhaibtiiseijt gultiin«, wogegen alle auderu «biuücliuMge» uud verpflichtongeu ab &uan sollen, hat es Hans v. Bechberg 
dabei diK'h iiii'lit bt-wemleii Uäsen, sondern die gufangnen haben noch Zahlung einer schuld Bocbbergs von 700 fl. an 
I. Melchior v. Blmnegg nod Uietricb Uagg TOgt vi Hontbeig Abernehmflii müsse. — Cop, eh. coaev. Stuttgart — 
Bereite 1451 bot. 8 schreibt üln u di« Unten nntar lätalbug mImt redttgabete wie oben nbaab 1 ; diagL 1451 
okt. 13 mut mut an Esslingen. — TgL XiDtar, Bai» t. BechbHf TOD Htfhenrwhberg« ttSS., feg. nr. 110; vgl 



14AS IjNril It |Bm*) F.SlkdaM V bcwftragt den dekan der strassburger und den kantor der speicrer kinbe aiich 
darüber n iafomiereii »b die von H. Jakob in erfillaag eines letzten willens seine» ntaia beabaiehtigte grflndnng 
eines Itolifgiatstifls zu fiaden mit genflganden exiatencnütteln aas^estattct sei, und beaaftragt rie in diesem falle die 

pfairkircbe lin Im zur kollegiatkircbe zu erbeben, »nomernm duwiecim cau<inir> mm « t totidem praebendarom ncc 
non eciam doaram dignitatnm et dooram offlcionim instituatis, quorum siqnidem canouicorum unns praepAsitus, alter 
decanus, tertins thesaurarius etqaartus cantor ipüius ecciesia« ac praepositus etdecanasindignitatibuset thesaurarius 
et cantor in officüs oonatitati esse del>eaiit«. tind schliesalich die pfarrkirchen, deren ius patronatos der M. der m«asa 
des Stifts geftbenkt iisbe, dem tHfte (Ir ewig« niten in inlrorperieren. — OoskdLcoaer.I. — Pigenwe« reg.Z60. 
•»4. 4:16, nr, 57- — Fr. 7$55 

~ »pril 13 Liebenselle. M. Jakob gelobt als kkotir eines achtols von dein drittel Jakobs v, Licht«nbeig an borg 
oÜm sindt Wdrlh (Wende) dem kt PhQipp nnd pf. Friedrieb ala dem vormund kt Philipps allee daa sn halten, wen 
•Ml Iindwigv.Li«bten1>erg bei verkauf eine* vieitels vergenawiter birg md stedt an pf. Bupracht in dem inserierten 
rerers von 1400 febr. 25 verbanden hat. — Or. Mfincben. Slaala-A. ; er. Darastadt; kopb. 865 (314), 183-185 K. 

— Druck: Kremer, Gösch, des Kurfürsten Friedrich:^ I., arkk. nr. 19. — Vgl. nr. 72.')2. 7356 

— KwImImii «pnl 14>21. Freiboig an (seine bevoUsiAcbtigte u BniisbeiBf): M. Jakob hat bmt abacfarift go- 
ichrieben. Vva ist die balTtung gegen den kneeht von Cany Rennen gesebelies, wie es in Preibarg gawonlieta ist; da 

der M. beg^lirtc seine freibeit zu veriuirt>n. bat ihm r. Mdcb>js nicht iit twüudig bedünkt und sie haben den botan be> 
auftragt df>m M. zu sagen, dass sie ihm durch ihren boten antworten worden. Sie (*ir«) mfigan jetzt der anwälte rat 
einholi 11. au< Ii mit bem Thiring redan^ der, wie es heisst, n dem M. reiten aolL — Cotte. Eraibaig. 8t.-A. Vinlv. 

— VgL or. 7334. 7i67 
. — iprll Itt. Qerbart Megkynch t. Bnebeitz, mtereebreiber, an Baaeh bat sn Stnasborg jnnker Haimi Indltd ge- 

troHen, mit dem f-r vnn s»in<sm aaftri^ i' an dm M. lietrefTs des v. Ansol/bt iin redete; der beschit-d ihn aaf heut« früh 
wieder zo sich, du al-^iaun auch des M. l^uiiüur berr Barlolme zugegen ^uiu wurde. Ist nan mit in«ii>ltr Ütlgemberg, 
den er zu Strassbarg fand, bei ihnen gewesen und hat sich seines auftrages erledigt, nAmlich den M. um antwort auf 
Basels letites sebteiben so bitten, deo Ansoisheim nebst anltli^gem nicht in bansen, sondern Basel su gestatten, 
asinea erlangten reebten naduagahm; bat aia dann mn flirdenmg gebeten, aach m mdranft Aber den tagn Baden 
zwischen gr. Hans v. Freiburg und de» v. Ansolibeia, worflber flüsiliter 6i1g«-mberg mtlndlich geonner berichten wird. 

— Darauf hnt der kanzler geantwortet, dass Basel in soleben tag nicht geladen wäre, sei in keinem argen geschahen 
und Ba.'H'ls anj^idi-seiiheit-vii wären so »petri'iwlicheii* vL-rlundidt. als vihrn ca zugi-gcn gt^wes^n: auch sei ili« rede 
gewesen von etlichen wegen, dio «a gr. Hans zu bringen, wodurch man boflto, die sachen gütlich beizatagen. Uans 
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Knüttel Kei auf dem tag« befuhloti woideo, solches mäiKllich au Hasel tu bringen, aod >'r Mci'iti sich lu kurzum gvn 
Basel (igvn. Gr. Hans seile aof fnAche w^e in drei wochen antworten, woshalb auch Ba^A 'ji-heU-a w&ro. die feind- 
«cfanA noch 14 tage aitsto]i«ii sn l«88«n Iiis april 30, wm nek dur t. Ansohhaim auf dem tag zngMagt hUt«, Von 
Bud taoiillaa «i» >ttff UnoMbt« 'antvwk n «rhalten and bates Um, danif m>mrtea und «tlelM »anriMlnigTO« in 

gatom anstehen za lassen. — Da er (Megkyncb) nun Casel.'^ neinang eines l&ngem bestandes Ternterkt hatt? ond sich 
versah, dass Basel die jungen herren M., die darum ir< schri«b«n. nicht entehren, sondern in nolchen besiajid willigen 
wörle, Sil hal i-r mit (iil>?cnibi'ri^ if^-rintivfirt'-t, i i^s <-r uuf sclrlif atitn-..>rt wart-ii wollt-. Der alN> M. i^l nicht zu Baden 
bei dem lag gewesen, sondern hat tvm bis drei meilen von Baden gebadet und badet auch noch da. Der tag ist vor 
dm JmsM M. gabl^ — Baad. SL-k. VMr. «, 900. — Tgl. er. 72S7. 9tA8 

146« april IfJ (lli'IiU'lberir.) M, .Takoh viini voti Iii. Il'itilinr,! v-Sp-MiT :lus^-l_■ll•!mmerl ni 'l>-^<''i) /iMiiijr.'irljer einung 
mit pf, Friedrich- — h'opb. 340 (l93J, 18 K. — Druck: Kremer, Gesch. des Knrförstan Frieilrichs I., orkk. nr. 20; 
feg.: Hemel in QneUen mA SrOrtarnageB 2, S3S. — Ff. 7tM 

— april '20. Johan Mariliaff, richter and freigr.der gr.ifsi h ift Waldoek, ;uif doin frei^fahl underder linde zuSachsen- 
haas«n zu gerirht sitzend, verTehmt auf kl»ge des gr. W<Uraf zo Wal<i<H'k di« sudte Strassbnrg, Rappoltsweiler. 
Schlettstadt, Colmar und Kien/beim, bis dass sie ^'r. Walraf ond ihn um ihre »irnonnen breche und p«ne< bofriedigt 
md Tietx Erb« sein erttritten >lwabtea«b«« nebst kosten and Khadenenatt aiugerichtet haben. — Der freigraf ond 
aiebM geaamila oftsiegler aiegebi. — Or. mb. o. 8 aig. psod. Sfnasbng. Si-A. OOP., 209. — VgL nr. 7320. 7t60 

— april iti. Esslingen an Bentiingen: HillpranH, der von Ulm knfcht, ist eilends vom pfalzgr. gekommen and hat 
mitgeteitt, dass er anftmg habe, di« stadte zu warnen, da ein grosser reisiger tag »daniden« auf den beinea sei, 
dannttr Eant v. B«cbberg, and niemand wisse, wohin aod über wen, deon die Itnt* lieSMa bald nriauten, dasa rie 
den H. T. Baden, bald dem *. Lfttselstein, bald Bftr (Ben») v. Bechberg lohfilf» kemiMi mIHmi. — Oon«. EasliMto. 
8(.-A. Mirniv. 4, \*4. 79»! 

(=^3»pril i'A (WMftek.) (»rWalrafv. Waldeck Uüt IL Jakob mit. dtt,- li etscbErbe sich beklagt hat, dass bürgcr 
TOD Strassbniy bei der taerbstmesse v» Frankfbct »aera gnww iiafc4Btbch wurt mit im g«babt and g«g«ben han, der 
er sieh dann entaenst nnd ftrbte darinn hat«, alw da« dar tag (ar. 7S44) abgR.scblag«a DMäieh'Erbe sei aaeh 
dnn h 'a freigeiicht »in sin frlheit and fride geaatni«. Dar M. mOgn ibm daher »behflltUcfa lod gurotoo« »ein. — 
Cop. eil. coaov. Strassburg. St-A.. GÜP., 20t». ' 78«4 

— april S7. Gr.Wabaf f . Waldaek an Btnaabarg : naehdam sie Ihn anf sein schreiben Di«ts«b Erbe geleit in ihre Stadt tn 

crli'ili'ti. :riili'>.-. i«r, wenn or einem ihrer bärger »In r-ichti^« .twa; schuldig wäre, solclie.s wollte bfialili';; hatin (vgl. 
i)r. 7:i'J'>i. lidit'U sie ibm geschrieben and<lem ^Tutiii .ui udurcii t!im-u Ibruä rats, namens ClabiO War^ib ( Wurand) 
erkkirL, in>$ sie Dietscb Erbe als einem Tervohiui"ii uiiJ rechtlos«n mann kein geleit «rt il-m K'iunteu. dass si» ihn 
aber, wenn er von solcher bcschwerang absolviert würde, gaböhrlich lutten wollten. Da nun bictsch Erbe wieder in 
friede und freiheit eingesetzt ist, >alse ir dau >h'y. wann blidm and« Schin hiernach sehende worden«, so bittet er 
sie, Dietsch Erbe nunmehr wieder zn dem seinen lEommen m 1asi«ft md »t achaSsn, »das ima das foa den jan&en, 
die das gefrynt haben, Widder in s^nn bosang knnwi. «ple tie dem graHm salehes •ehritttieb nnd mündlich dnreb 
cineti ihres ratt-s halten .^usagrü uu 1 JiMiuKich durch den gegenwärtigen boten ein sicheres geleit zu schicken, 

da er sonst elauben rnui-sl»', dass ibm uud seimsm knechte Dietsch Erb« hierin ungütlich geschah«. — Or. ch, Strass- 
bnrg. St -A Irl P.. - Das urteil des freigr. Matiegolt vom gl. d.itam Ebenda. 798$ 

— april 87 Baden* M.Jaln»b bairiüigt JobaanBappanbem. pfarrar caPfiinheim, dass er bis nov. 1 1 auf dem alUr, 
der vormals in St Jakobs ehre in der pbrrldrclie «oPTonheim geweihet worden ist. eine pfründe, die ^o gnlden gelts 

ertrage, stiften und bojfabeu m«)ge: doch nur mit irüt-rn, die dem M. nicht bedbar sind; 'l^-'^l lii>w;l;i^fi .t ilutidie.se 
pfrönde zn leihen an Dietrich R-ippenherren, doch so, da.ss nach J<diann-4 abgang die leihong der pfnlnde icustehen 
soll dem M. und seinen nachkommen, die dann Pfor/.heim inue haben. — Or. mb. c. sig. pend. K. — I4.>;2 juui l'J 
bestiUigt Konrad t. Bergen, bisebüdich spaierischer goneralfikar in sptrituaitbus, die erfolgt« gründung d«r pfründe. 
desgl die prlsenlatioa des Dietrich Bappenagger und dan Abetgang dw pttaentationaraobtn an den M. nach dem 
tril' ' • T.ihanr.s Rnppen.^g'p-'r. — Or. mb. <•. sig. pond. delaps. K. Fr. 751(51 

— Zw i.st'Ueil mai i-lO. Kreibur^' ;intw. rtet dem M. f Jakob) v. Haden aui sfjiu i*.-hr»;ibi'n von eilic:i»Hi »ou Kiiren- 
sietton (Eri-) vv«'g<>n. die dem zum WI^^' t /u^^ehören sollen, die mit dem stabe zu (Veiburg »behept« seien, mit be- 

' gebren. m den H. sn weisen lanl s«iuer freilieit sag«, dass diese lente, di« doch des hs. «. Oaterreiob iandlente 
nnd bintenasaen sind, *on ain«m ihrer bOrgsrmitiha )n.T.Öatarr»ich slab >nmb gihtigeaehaid behept worden sind«. 

und die Stadt ihren bürger nicht von seinem recht weisen kiSnne, aondern dem gericht seinen gang lassen mäs'^r'. 
Freibarg hat jedoch dem M. za ehren seinen bärger vermocht, die hata bis mai 1 S zu verziclen. Die verzi3gening in 
,t.-r ruMTiiwiirMn,^- rCi 'inii'T. il;i-:~ l'r"it':irL' il>'r meinung war, dar hemchaft anwilta bhtten ihn in dar 8aeha__ge- 
schrieben. — Conc. Freiburg. St-A. Missiv. — VgL nr. 7334. 
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145« m$ii Vi. Egenolf x. Lätzelbarg ironannt Bäppp «k. nvorsiert M. Jakob Sb«r eine ^Ite v »n jn Luiden jährlich 
^laf (lfm ?,i)ilL' ;;u Srilhn^fsn (Sei-), alil'^shch mit "JOO rli. tl., wt-li li« in f igpnKÜt<'rri hfi Str;i.s.'-bur>.' im anikreis von vier 
inpilff] auziiifgec »iixL Dagegen gelobt er (l<>in M. m dienen gegen je«i«rnmnii, ausgeiMtomea kg. Heiubard v. Sizilien, 
Ii. Ruprecht v. Stras«barg, Kunrad f. yUu, di« junk^r Jukub ond Ludwig v. Lichtenberg gcbriidttr, die gr. Jakob 
ttud WUbelm f. IMuMtm gebrAd«r und Johuw heirn zu ?ii)2tiiig«n. A n f kü n iiung dw lehci» mU eia Jahr vorluir 
stattAndMi« doeh ta, im Bgwwlf bri einardw »nf kaBdung ToriwrgulMndtB iimliitBHgd«B M.flrdied«acr4M ktUgtt 
noch 3iinen dienst loiät«n soll. — Or. inb. c. sii». pend. K. : kopb. ;JH (30 M, 59-ftO. Ebenda. — P. 7366 

— aui 14 Baden. IL Jitkob «t gr. Waliif zn Wuldiclc oMbd«» «r ibm uf wiji beig«bmi «ima gittieluB tag, la 
dem er ««in* Ummd* nU DMwk Brbwi adiifik«ii wollt«, auf man 22 anbaruuiit (nr. 7S99) und bis VMi 7 etatnekt 

( Vgl. nr. 7344) hatt«, hat Strassbnrg zu letzterem tage seine ratsfreande mai (< gen Baden geschickt, und der M. hat mit 
ihnen >din«r< und Dietsch Krbe's freunde gewartet bis mai Non meinen die nm Stra-ssburg. «r, sein freigr. Jo- 
hann Mauhi't und Dii'tsch Erbe wmHUd TU'lli'irht vhh ihrfri .iii-.]inii;li.'ii wiiUr 'iif ■itadt iilist.-ln'il ; li-st über Isi Strass- 
burg noch bM«:tt za »ulitrag eren und r*-cbts<, und !$ieb«n rut«r uud k^ft^Ut hab«>u .sicli der ütadt lu dieser sacbe gu- 
tnächtigt. Der M. meint, da«8 demnach nichts ninbr g<-gendi« sUdt vorgenommen werden sollt«-, wovon ihr koston nud 
sebadao et^laben küaoM, >«to w«l tqrt i*l a£t&bdr«D.« Die tod Sfcnaaboig babep ancb m «rkamwa gagoben, daaa 
«bwoU sie IMelaeb Brbe'a «rfaen gelaitsbrief bis mai 28 avagastent (vgl. nr. 7344) baban u Um stadt« ao tei bi* jetat 
noch niemand gekömtni n. ler la t'ülKch ■.■A<:t mit recht habe nnterstanden abzulegen oder abzutragen forderang der. 
<iie DieUsch Erbes >güt la Straäsbai^' hab«u lu gebott recht gelogt« ; nach s(dchem termin werde die Stadt recht 
«rgehfn lassen, und er (der M.) ist der ansiobl, dass sie di>s vor gott und der weit pflichtig sind. — Or. ch. .Strass- 
hnre. St.-Ä. tiDl'., 192-19:i; angebeftia au eine unvolktäiidige kopie von ur. 7344. — Vgl. nr. 730.'). 7367 

— mai 17 (Hrldelbere.) Pf. Friedrich hfVnllnAcktigt Piebolt herrn zu Oeroltiecke. der ihn in seine herrschaft in 
u-firii iuscliatt i-'t'iiiniiini'ii li;it, nurhiieni iii»r-ielbi» von et!M ii-'ii j^i'brfrbt'n '.vi^l'hii in.t M. Jüknb .mf Hann- Kiiulti-l. 
«inen gemeiüor, zu recht veranlasst itit, dieüelbeu sacken, soweit itte den pfaligT. berühren, vor Hans Knüttel und den 
aaaitBie in feebtand ueb wnikiitehlMt d« ntaaaes (nr. T35S)TonnHi*bmMi. — Kopb. 636 (S76), 284*85 K. 78M 

— mal 17. Hans Münch v. Lafndskron] an Basel: wiederholt sein begohrsD am kehrong des in d«n vergangenen 
kri<'gen erlittenen Schadens, nachdem die stadt ihm allwegen gütlich gc.intwnrtct hat, dass sie einer erüUichen Verein- 
barung nicht iiliu'f n<'ii.'t .-■•■i, wozu m bisher nicht Lrr'ki'niiiii-ii i-t, w.ibn'ti'i i-r m- Ijs! i-li^'iifalb. v.:Tiiiriili-rt ^jf.vo.iien ist, 
ijemäss der abrede mit Basels bärgormeist«r und .saiiiiEi<fii»i>'r nc^-in Anrn^r sache in die ^tadt lü kuEuin«n. Will Baaal 
ihn aber auf gütlichem wege nicht anklaghaft niacbun, s» Ihi iIi-m. ■■r die stadt tu recht vor M. Jakob v. Baden «der 
barra Konrad t. Bossnaag oder vitxtam Haas Uetnrich v. Lwdsberg (UnspergX — Basel. St-A. MiaaiT. 6, 817. — 
Basel verwarf die» roebtgehot and f erwies ibn avf die bestimmnag der breisaeber riehtnag (nr. 6943), nach der sie 
i!mi ^ri rnrlit '.vvrdeu wolltf-. - N.ic!i nvM J - w!ft.l!»rhoUe Hans Müiicli sein rechtgebut, u. a auf drii M. Jakob v. UmliMi 
- Kbvudu *}, 321. — Da ljii:M:i uut si-inem Standpunkt bolurrle. wiederholte Han^ Münch aug. 2'ü seine rechtg^boiu, 
wie auch auf bi. Arnold v. Basel zur ontaebndaagi ob ibn (niieb} »aollicb vertteataüaa von Braiaacb« biadm solle. — 
fibeoda 6, 346. — VgL nr. 7230. 7369 

— waai IS Baden. II. Mob beglaubigt in aadiea aeiaar scbwester II. Agaes, benutginwitw« la Sletewig. ibren 
beichtiger, den jirior deh gutleshaus^s Uerrenalb. — .\n Speier, Lübeck. Hamburg, Köln und ezb. v. Köln. — C ii. 
ch. K. — In diesen Zusammenhang gehört viuhl auch der folgende ratichlag, dessen annähernde dati«rang sicli .-lucb 
aui der anwesvnbeii i*'; M. iii riihLirü ,im kaiserlichen bof« ergiebl: it. v, ji lii-r Sl.'bv\jger&ach ist gt-n-it. .Lii ;un ,iril';ing 
mynen gnedigst«n hern-u not si, au myner frauwen von SIeUwig zu berlangeD iren willen, oueh macht nnd gewall in 
der besten form mynen herren gegeben werde, die sachn furzonemen, la twndelu und zu tund gütlich oder rechUieb 
aacb iraa willen, aad das soUicber gtwnit diuwb n^a fraaw aalba ia gsfenwartikeit nnsera beirren des kaiaen boM- 
seliaft, «ins Lieebtemberg, dns Nasaaaw oder andrer, docb nsserüulb der marggrebeben, und sweyer offiraen 
uotarien iifT niii'.!' hsrren werde •jestallt. — Doch so istd.ibr nn.-h f^nrftt ilfts a\yn<- Ip rr. ti darch einwn vemünifligeu, 
der .sie dar/.u badüueke gut sin, mit ir solle lassen reden und mit zynihi b ■•^ • rt b. ir n.Mi gelegeuheit des, das ir von 
bertzog Adolffen nooh uBstoet nach lal der verschribung; dwil myn gncliu« r bi riv M Bernhard itznnd sy an dem 
keiseiUeheo bofe, so mächt dnich ine mit bilff myus guedigeu herreu M- Karies, ob »ie des gewalt betten, nach not- 
taift dio obgomotdet aacb gegen iMrttog AdoHTen «n ftineneaien mit dem n jodem c«sten . . . und daa mit solli«ben 
und aadem guten worten darzft dienend der gewalt von ir in bringen und erstanden werde. — Oonc. ch. K. — 
Ebenda ferner such verzeichni&Ke von kleidnngastüeken, aasebeiaead von solchen, die bz. Adolf r. Schleswig zurück- 
„•i'b.iUHn iiriitc i;n,i .h.- i:;i(-iitrA^-lii ii ri'khinii'-rt Wi'rdi'ii sollen; ferner in dem ansgabenverzeichnis des bcrrn Hi inrich 
Kapii«ib>!r angaben über mehrere an veibiiaedenen «rii^n hinterl^te kan<hichuftabriefe und andere vermOgensstücke 
dar M. Agnes. — VgL nr. 7484. 7S70 

— mai 24. Gr. Walraf zu Wsideek teilt M. Jakob mit, daaa er Dieu Krbe »mit reht wider in siaea frid" und 
freiheit« habe seUen laüseu. al&u dass ar d«r •ungebnrliebea beiwurunge gantz absolviert ist«. Desbalb bat sich 
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auf)i der leUto tsg Terzugcii, d» es dii«'h nicht in abwcjeuhcit vi'is DieUfb »gruntlich^'n« h:"ittc /.ui^ehen kiiunen. Jetit 
ist aberdfs grafeti l'nUcliiift iiii;>Tni>^.'S. I)«t M. mßgn 'ii- vi r, uu h\ iib* l in keins frevel, 

sonder ung«'Terlii'h wgaagmi ist«. Cop, ch. euaev. Strassburg. St.-A. üL'l'., 2(»y. — Vgi. nr. "367. 7371 

145? niai 26 Hcylpronil. M. Jakob urknndM, dass ««r auf gnind einrr lier.'dung hr Ludwigs v. Nieder- und Ober- 
llaiern und m.irlM,'r. AI' !!' ht- \. lirandenburg in H(»äi|,'b«im (Hcsick-') und Im-uW in II illir .tin vergeWi Ii v-TMicht 
babe. genannte irruiigiu i*»isclien i-tb. Dietrich v. Miiinz and pf. Otti >l. ä. und d. j. w*'gt«n ilirer selbst un<I <ift i hur- 
hcmn dos Stiftes Mosbach (-parbl gutlich beizulegen, unil macht daher >-in»n anlas:^ zit r«><:htlich»m austrag bis 
■uy. 24 durch ihn ond glMchsn xiuatz beider parteien. — f Dgrossalnrboch 25. 1 90 n. 27, 9 Wdnbnrg. Kr.'A. — 
F. — ygl, nr. 7371. W78 

— iiinl 27 {zu Sclinilerii in dem nirartoii divs «'rsaiiioii li«>rn*n JoluiiiieH Dry/.rln'ii. «•üiiri*iit>lirrrfti 
xn Sohuttem.) D^r kaiaerliche noür Laareutins KnDichTcrhön aal ajiäach«a jaDker'fiobolds Iwrro wGeroldtMk 

. genranta aimalrafo von T^femMn, Ober» ud Niedw-SdH^fhein, HMUgaoanll und ObarwaiH ibsr nadutofarad» 

rechte der lierri^cliaft HohengeroMsuek, an denen TieboU durch dl« lierrs<rha(l TOn Lahr «der die ihren unbillige 
nouerung. cintrag und irrung ge.srhehen war: l) di« gottcshauslRQt« der klöster ScIiuMern, Ett«nheinitnünster und die 
kiinmii'rlput*? des h ii mi sini :-i.;;rL'. .u don dörfern Frie.sRnheim, Ob« rsi'lb : Iii iii.' n.. 1! mul Ober- 

weit>r ihre wiihniüig hulM-ii uiui ^n/.fu, y^Aluu uiueni liorrn von (ier>ddi>eck dienen, und wenn um .iruicriiiiinii v^n Lahr 
ein« gott' : Ii la aos den genannten orten heiratet und stirbt, so sollen nach seinem toile die fraa und die kiudvr 
wieder au <li« h«rrschaft Hohenj^roldaeck falten; 2) wann iwei gottMbaiuleDU in den genannten orten sich schlag«, 
»Ober solchen frovel hatt ain herr von Goroldseck mit Mineni stab zn ridtton« ; 3) die gottoshaulento mOf en und 
sollen von einer jeglichen hcrrschaft (Lahr und tieroldseck l hinter die andere y.iehen. diejenigen aber, die nicht gotts- 
haadcnte sind, die haben keinen andern ger.og denn von Schutteni nach Lahr und umgekehrt: doch .«ollen sowohl 
gotleshaus- wie herrschafl^leute abüugfM jit tun: II il.i Iru' iiheitn je /ur hälfte deu Ihn -haften ITohengeroldseck 
und Lahr rugehört, so haben von alters her beidei liensibiiiieii ;imtleute, vvgte und srhultlieissen je und je auf raess- 
tagen und zu andern zelten, waa von krämcrn, spielleutcii u. s, w. r.ngefallen war, gleich mit einander geteilt. — Anf 
bitten 'f iebolda siegeln Johann t. Qjppkb, prior ta Schaltern, and der «k. Walter von Keppeobach d. ii. — Zunge 
answrden beiden gwamiten noch Johaottes Dryzebeo, honrentaherr zu Schntteni. — Kopb. (S3fi (.'i'ti), 22d*2S0 
K. - Fr. 7m 

— juill 1 (Ottcnbeim in J>ietrl«li Moii»lina d«S wIrts hofraitJie.) Derselbe verhört aof ausocben jankar 
Tieholts herm ta Hohenf erbidsack den schnliheiss d«r gemeinde Ottentaein im namen der (tanzen gemeinde Aber die 

recbtr '^"T h 'r'chTf' IL/hengeroldseck in dem geij.innteii derfe, an ilenen ihm durch die herrschaft von Lahr, der 
die L illt • II Ottenheim zugeh''irt, und durch die ihren neui ruiig und eintrag beschehen war. Das verhör erstrisckt 
.sich .i'i: fi lir'-nde punkte: l) uiiverl - ii i'i !•■ männer oder kn;ibeii braurlien keiner der beiden berrsch.Tfleu /« hulden: 
aber wenn einet sich verändert, iiinier welcher horrwliaft tr die i-ntA nacht beiliegt, derselben 9\A{ er buldeii und 
st b« -ren; 'i) auf da.s ge/ogsrecht, wie es in dem dorf dnrch beide >s> rris-haflen gehalten wurden : M ) auf die von der 
herracbafk l4br dnieh gewalt erzwnngene hnldaitg eines armen knechte» genannt Panthrion. — An demselben tag 
findet dann noch ein verMr statt zn Ichenheim berni Clausen Schlapffen hef des kirdiberm daselbst) »besonders 
•, , n i\, i 7( fl,> iv> pren wie der von altem herkommen, hfilir.nl.l u- 1 :;ehiilten worden ist<, — Es -^ii ^.'-In Verr Thoma.>; 
und herr Johann, kirchherm und leutpriester der beiden plarrkin ln-n in Ottenheim, ferner l'lrich iiiukeler v. Offen- 
btirg, die in Ottenheim, und d^r ek. Walt«r v. Keppenbach. der in beiilen ^^rten als zeuge zugegen war. — Als zeuge 
war aaseerdem in Icbeobeim Claas älopff, kircbberre m Icbenheim, anwesend. — Kopb. 636 (3T<>), 2:)o-234. 
— ft. 9t74 

— Juni 2 Hndeil. L'i- M. Karl, llernhard, Johaim Hi rir und Marx g>^ben tir. ! l 'l! n , i s 'ii iilrluli ii. , t.'unge, 
hegirde und billichen willen zu ufTgang und mi^ruiigt; des nuniens, stames Mn%l iur-^ienlliunies Üadeii. «Ua wir 
nber versteen nit baO sin zu fügen und zn gesijheen, dann durch s:itzung und hallen i>rdnung und brndi^rlicher warer 
eyuickeit, trawe und liebe« ihrem valer M. Jakob alle und jeglirb« gercchtiirkeit , die Si« insgesamt «Hier jeikr 
«inialna haben oder ibarkommen mOgen an den markL'rafschaAen JH.'vden and Hachbargt den graf- and herrschaflen 
Spanhaim, labflUdbarg, Bberattin, der harrschaft Voysge, an der gereclitigkeit der berrsehaft Lichtenbeiy and 
an allem, was ihr vater in taknsft noch erwerben mag, in seine gnnxe vcdle gewalt. damit derselbe Iber korz oder 
über lang nach seinem wohlg<'fallen mag »nnsern jeden iTilnen in geistlichen oder weltlichen stale« und .lui 'i 
'■rdnen und setTeii was und wieviel in den obgenannlen gebieten solle zustehen, denen die er in weltlichen .-.u; 
ordnen würde. — Kli' ns-» .soi; auch M. Jakidi ganze macht und gewalt haben in allen andern Sachen ond dingen, 
nach seinen gutdüuken sowohl bei seinen lebzeiten zo tun ond zn lassen, »U aadi sein testament and letzten 
willen in setmn. — Die IL siegeln mid natmaichnen eigenhindig, jeder »mit sin seiha band Uber der pranst 
an der sin insige! hanget«. — Mitsi- gier: Konrtd v. Bnßuang (Busnaagk), domherr zn Strassburg, Haas v. Ibetg, 
\Mgi zu ISadeu, Albrecht v. Zeutem d. ä., Haus Enzberg d. u. — Aof der plica die eigenhändige nntarsiMii 
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der fSnf H. — Fr. — Or. nb. c.8 sig« pnid. «t l (Uussoaog) laus. K. : aoch iuMmri daa tettaaont« <]es U. Jakob 
m. 74f.r.. 7175 

Juni 2. Ktspar ?. litelrtHilUs d«r bSiftmeiattr «ul 4tr nt w Snilmg bitkan Stiipub«! ia d«m imiM dü 
l^oDff Kflcbrm, miaa» nttm ladwif und aaiMt farwlK» UaMS JSM&d, nahdia ato vor X. Jtkob «beo tMMta^ 

zu l.'L^UMi babeii aaf jani 3u, iroui sie SkriMbufs büfir Opinit Wilgithin iMMrf«, ibn«tt dwtMlbt» in ibr^ n 

kosUn zu leihnn. — Conc Freibnq. St.-A. 7ii;6 

— > J«bI S ltai«ll. M. Jalrob utwvrM gr. Wtlnf n Waldack (vgl nr. 73119) nit bin««!* Wt Min tdiNibeii toh 

m«i 14 fiir. 7:5fi7) Dictsch Erb« Mi öbsrhanpt i)ir!it |.'.!aden gfewwsen. Slrwlmrir erWire auch, Dietscfa Erbe Ug« 
fein ihrfii kantleuUn auf <it'r frankfurter mmm /u, wu- rr selbst ihn<>n ingeftifrt hnl» Die von Strassbnr;; haben 
iiiir<;h ilup l.ütvchaft imrh des prufpii srhri-iben vore'-brix'ht. wun ifh fii^ Diflsrli Krbcii sein »fji-fyön"t« ^it «iciler in 
sein liaos kommen lasMn sollen etc. (vfL nr- 7363). Nachdem er sich non aber dieser sache an^nommen bat, s« 
{•dankt er mk darin >n (Irdanmg da« rahtan and der billiehtit« fimiarbin *o n baltan nnd niehdem er dem gratm 
oflSiBbtfflt hat^ dasB Dtatatib Brba Tarrakmet ist, da mag der graf selbst wohl i^bmd, ma alnaai Jadaa »dar haUigan 
aht wiManden«, da« bi«rvon kund ^«than ist, gebdhrt zn ton, so lange sie nickt sehen und ktfran, was nach kiisar 
Karls äahiint; IMetsrh ^cbirmon nnd <\n nthn frfiij'rafL'ii bricf (nr. 7l7r>) '.ibtribeii so1«. Darom antwortet t »von 
«iii «elb»« und tod der von Strasburg wegen bin aaf sein letztes schreiben, dass od«r wir< seiner routung nicht 
folge tun können oder mOgeu, »dann so ril als reht istc. Die von Strassburg meinen auch, dass sie sich bisher aaf 
daa grafen bagahiao flramdlicb aruigt haben, indam dan ato Dialach Erfoe'a «rban galait ngaMhiekt nnd gewartet 
haben •mit afftMiten in tai aaehen naehngan det fMhrang» Diatidi Brtwaa gflla« lad haben hierin bidit »hanrandan 
weder an in noch an den, die diso firAnaoge in ir itat za reht gelon haben, snnder an Dietsch Erbeus erben, die dem 
nitsmtnachknmmenin zit, der dahast bef?ertc (v^l. nr. 7344 a. 7:)67). Darom dieweildie fröner nicht länger standen 
Wüllen, sj' f^r-bübrt den viin .'^'.rassbnrtj ihnfii zu ^'Linn«u, »irtui rcbton /,a vulfjon onc ferrer nffbalten«. Sit liiitten 
auch niemandtiui üires rat«ä t^iar mmai itmand befohlen, liierln irgend «ine zusage zu tan (vgL nr. 7363), aber £ie 
aaien j^Ivickwohl bereit zu tnn, wessen sie »von eren und rehtes weg«'a< anterwiesen wflrden za ton, wie sie sich de« 
anch bisher erboten hfttken. Deaaen aai der M. aneh jettt no^ inatcr la&cktig, »aber vor gflter wite hat na« bedankt 
nnd dnnkt nns noch wo! afai ät nod flgaan diser Sachen nlfhOraiis angasahen handlang ond gestalt«. — Cofk eh. 
coaoT. StrassbarK. St.-A. GUP., 209. 7t77 

~- jani S Badeo. IL Jakob genehinigt dan pfrAndeoaustanaeh iwiaehaa'dtm benefisiateo Koniad Rappenharre ad 
sanetanOeorinn «rtra ineitM IfgfMiahnaiisaa mddam plbrrar Jahannaa Bbertln sb BriNangam (Brat'). — Kopb. ISS 

(105>. rJ7 K. 7378 

— Juni 3 Baden. M. Jak«b t«iU Basei m.t, üa^i i-r fU*.i* raergklnbyr sou-heii halb, die ihm tui^efallen sind, den 
rechtssprach in Basels Streitsachen mit Neaenbnrg anf juni 2C noch nicht aosfertigen kann. Sobald wie möglich. 
wiU er Basal aber äne seit biatiiniB«n> dass es solcban sproch in »einer kanstei ampüingan kann. — Or. «:h. Basel. 
8i>A. IßBriT. ff.StS. 

— Juni 5. R Elifrbart '. . KieiltTii. umJiiinnn zu •,T;i\rijfr-)liiä'. hi./f5li'.-iiB. ;ni N'Inritigt'ri : 'it-r M. v, Bielen bat kürilifli 
einen tag g».'a livilbrouu iwisch'aa döm ezb. v. Matuz, aud pf. 0U*> attgusettt, wuhm der «7.bt., pf. Utt d. a. und d. j. 
gekommen sind, und sie haben sich vereinbart, ditss siedle kaafleate, welche diese Strassen «für Mert^entheim herab« 
tar franldorter mesia henntian, fernerhin gdaitan woUan, was VArdliagan das kaottantan bat sieb bekannt nachan 
Bidgt.-— Or. ch. K«rdllttgan. St-A. — Vgl nr. 7372, 7t80 

— Juni 10. Symöii'it V. Zoyiäbeim gnUibt seine f-didp:- pc'^jdi M, .lakub wtfjfon Osswalt tjrwanisiiyder auf Lfi^fhr and 
bitten von Concz Phl t. Ulmbacb nnd Frydericb v. Fleckstein einzastetleu und alle feindachaft abzoton. — Or. ch. c 
iig. im|iresä. delaps. K. ■ — 0. 

— Jut 16b EasUngeo, das van dem ezb, v. Mainz, den pMigr. md ndeM «an IL iahoh »fwiiBaag kalb« ertvcht 
worden ist, bittat k. Friedrich in anselmng der schweren bedrtagnia sritans das gr. ülikh Wgrttemberg durch 

^purrung lie.s vörktbrs i-nttrupun dijui baniberj^fr vr-rtrap (t^'I. nr 7i:},"i) um »ilk'iisilasserung:, ob >:is i.ihiic v>ireinaog 
bleiben oder sich za einem der drei forsten and za welchem in vereinong ton loUe. — Oonc, Esslingen. ät.-A. HiiSiT. 
4. 13«. ^ K. Friedrich adiHnt ssaiAtt abgewarM n haben. VgL Ibandn i, l«S. — VgL nr. 733«. 9Mt 

— Jnnl 17. (jt, 'VV.ilriif zu Waldeck an M. JakoV' : Diotscb Erb» sagt ibis ^icgent-'it wi'' ilii' strassbnrt'i'! kauficnte. 
Derselbe sei aachiuder tat wieder in seine fWhfii fiiiKi'splxt, un>i er \^der graf i babe nicht .»ndi^rs i/eglaubt. .tlsdass 
Oietseb dies dem M. und Stras.'^burp .■Mibmi vor ufTHunicr /.oit ^^lit woren blicktm nnd whine« mitif^teilt hatt-^ und 
er werde dasbuklb Dietsch sofort schreiben. l>er 8ira.s£burger ratsmann, der solches DietKh Krhe betreffend mfiudlich 
fanprodHO hUtc, kaisse Elans Warab« («^ Warand). Gr. Walraf bitM nan dan H., waoo er aalcihan »waiai Miak 
and aahiBa« aahlD werde. Dietsch Erb« dann bebüUlicb za aeia nnd anoh die von Stnaahng za nalarweisen. da» sie 
il« solches halten nnd dtojenigeo, die sein gat gefrOnat haben, nnlenraiaen, das sie aohdics gfitlick aostehen and 
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ktia ttebt dnrflb«r «rgtlmi ■■am, auf das »ndr inVbu lajm fMn lAUiiiit n«t ««rdm dorife. — C«pb eb. oom? . 

Strassborg. St.-A. GW., 'lo^ n. IV, i:}5. — Vgl. nr. 7;i::. 7388 

1469 nach JVBt 17 Badeu. M. Jakob an gr. Walnf zu Waideck : bat Min sckroiben (nr. Tiii), worin or ihn bittat» 
DMwb Erbau, dar »Mei ia friadaa md ftvibait gaaaM s«, beUllUcli n tafai «Bd Btrasabdig amfehattan, daasaia die 
gaauuUan TtrsprechangeD lii«1ten and iliejenigeo, liir Pietsohen* f^t »g^frOnetc bah«n, untervi^en, dass sie solches 
gitlieb anstehen uu<i kein rtxht ilar&ber gehen Ias9«ii, «^rhallfn. (ili'icbr.nitig hab« Jer böte ihm und nflavn nistenden 
räten zwei ;iiuU r(' ;iuf )j>:^rgam«ul geschrinb. n»' i riKli III Ify-u «cgtjbeu, »der eiuj-r im anfaug hat iiaiiieii J^haiai Mau- 
hof:) diii«i> tiigraieu uud wisvt sin daturn uU' duiiu«rüUM$ nach sant Jakobstag (Juli 'ii)) anuo domiui der aadar 
batt aaiu«u anfange Uauegolt auch eins frigrüven und ist derselbe ander brieS besiegelt mit dinem und ettlich rittv, 
ksacbU. aUtto and frigrtfen äageln, des datam ist off dounerstai; nacb aaot ttaoriantag (a]>ril 27) in diaiam fogaa- 

. wtitigan j&ra«. M«eb fleitaigwr Aberlegnog bedünkt «s flitt «ad aeinan ittan kranswags, dan Diotseb Brb« aiH 
üokheni schein frei sei oder s^jin möge, da nach k. Karls Satzung der rechtlich verfehmte nur dnrfh seinen riohttr 
wieder ans solrher verfdhruiig kommen und in friwien wieder gesetzt werden möff und solle. Wenn aber Dietsch 
Elbe rechtlich mich ordnong k. Ksrls in l'reiheit k" si't/t ai vI ', m. kh'.I.- ■ r ihn f .r.lMrii und es sei ihm auch k' ii; 
zweifei, dass Stra&iiburg tteine versprocbungen halten w«rd>-'. Kr wui>i<.> aber wühl verstehen, da«s Strassburg siniii'ijf- 
lich >die, die uff Ditcdl arban gut in ihrer stadt mit goricht geklagt band«, bi^ jetzt habe aufhalten können oder 
««rde aqf haltan ktnaain, nmal dia dia stadt Watraf an liabe dia pfindnng laag« zait w'gfh*'**" babe. — Cop. eb. 
coaar. Stnasbaig. St*A. GÜF.. 209 v. IT, 1 18. — IV. 7SI84 

— naell Juill 18. ImiIi uImh : n. KuUeler geben 5 ß 4 .4* '^'^^ marggraff ein antw»rtit gein Baden trage der 

.si-hrifft ha!)., d:«> vr ans der von M.ut?ich*» halp getan hett. — ?tä.iti?ch'_- rechnan^r^n Oberehiihoim, S1,-A. 73H.j 

— Jnni 24. M. Jakob venichreibt seinem schreilier Bernhard Wittich um tieuti dituiiiu willen jiihilicli lä tä. rh., 
10 maltet kom und % fnder woin, jeweils auf juni 24 fiillig, Tun den einkünften der markgrafschaft und befreit ihn 
«od Mine bauafran Ton allen abgaben Mr ihre babe, di^eoige augenoqimeo, <Ue schon bisher den IL »bettbar« ge- 
Twin iatodeirdn in ibren baaits kdnftig dbergaba; (Ardiaae sollen sie bete g*b«B, abermdar frobndan Instsn, noch 
waebtgeld zahlen. — Or. mb. c. !<ig. peml. K. — 0. 7386 

— lACb Juni 24. lt. des bischoffis Ton Coataoa, der von Zttrieb, de« 31. i. Baden and andrem f&(km von Basal ge- 
scheokt 8 ff 1 ß H 4* — BneL ^i-A. Jabirecbnang l4So(e«, 534- 7W7 

— jani 30. lUnstris princeps ilns Jobannes, illustrihi princaps dns Georios, illustris |iriiii M|i- ili.s Mrir<ij-. fratn?? 
. tnarchii'iies de Daden el senior, .scilicet dns Johjinnes, canouicus c-cclesie Magantine, inütulüii sunt dii; ahmn jn.-!i>iv 

junii et dederunt s llor. in auro et famniis iiniversiUitis 4 flor. Intitiilati sunt eciam cum cis<lem de famili;i eornudum 
infraacripti doo comites et sex nlii. Tidelicet genero^ua das Jobanne..- comesde Eborstejm, generosus dns Qeoiiua comes 
daTowii^, Lodcwicns Hook de SUnflenberg. canonicns Basiliensis^ EngcIhardM da Enttbeig^ BcDOdictU Boozlewe 
de Pratin (bs= Bretten), Henricas Falledir do Badan, Iticolag« Sigil d« Baden, Oonradns KnerTer da Xalbna; et bcta 
est predietörom dnoram et principam inscripcio in abbatia monaslerii sancUTatri, pr^sentibas ibidam Tenerabili patre 
dno Cristiano aWiate dicti mf.nasterii ac hnnornbilibas mafristro Hunoldo ile Plettenberg, scolastico occlesie sancti 
Severi, in medicinis, ac dni.'« Jacobo llartmanni et Johanne de Ainbinmcn. in iure canonico, et magistro Johanne de 
OKillede, in ntroqoe iure doctoribu.s, aliisqu« quam pliiribu? fide dignis. — Unter dem rektorat des Johann Gmlirman, 
«acra scripture professoris «t decani aociesie sancti Severi Erflordensis. — leb rnuicbne ansscrdem, am einen nass- 
slab liir dia lon dan K. and ihrsni gefolga antri«ht«ten gebfbrsD cv gewinnen, noch als ia diese» senester launalri- 
kaliert Johaaa Aitt ta Anhalt di I flor. et bwletlis l flor.: Conrad Schenk t. Rrpach, prepositus ecclesie sancti 
■ Üeveri Erffordensis, nopOS dni Magnntini, dt. l flor, et be.lellis l flor. ; (Jeorg Schenk v. Krpach, frater Coiiradi. dt. 
1 flor. — Weis..<»nhorn, Akten der Krfnrter üniversiU'it 1, 22^-30. 7888 

— Jail 4. Basel an M. Jakob: bat bei dan wealOliscben geriehten die sacha wider den von Ansoltxen schon soweit 
gafarnbaa, dnia «a dem tob den If. voigesdihgeoeB atilbtend nlebt eingeben baaa. — Owe. tb. Basel. Bt-A. Misslr. 
6,2110. — — 1451 dee. ra. hatte Basel an herrn Peter Kotterer greschrieben, <la$$ es nicht wisse, nie e« mit den 
venaitflangSTemeb des M. t. Baden zwischen dem von Ansolsheim mit gr. Uans v. I-Veiburg uud Bern ^tfiode : falls 
es »n dem von AMOtoheiia erstnekong des üMsns fbads, so wollten sie gflflieb antworten. — Ebenda t, 282. — 
Vgl or. 7322. 7889 

— • jvU 7. Heinbait t. Eoppaastein d. j. raveniert als ?ortilg«r snaer banfran B* a t. SHgwdbuf and ihm leiiiTeatsr 
Ennlin, Cleifigin Kindels v. Soiyedborg seligen tAcbteru. M. Jakob über deren mann- «nd bOfl^AhMI. — Or. mb. c. 
üig. pend. Koblent. — Die leben sind nicht beschrieben. — Vgl. je<loch nr. 5690. 7890 

— Juli 7. Jl. Jakob leiht mit wissen pf. FViedrichs fv. Simmeml seinem amtmann zn Winterburg Franck ?. Löwen- 
stain (Lenw-; nr beaaanng seiner toben genannte iebeogdter in NidermoseL — Or. mb. K. — Bevera Franeks voai 
tfieitban tag«. — Or. mb. Bhenda. — F. 7M1 
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1453 Juli 10. Reilbrunu rät Kssling«!ti, nachdtmHall wtA der ab.T.]lkiitt sich gütlich vertrag«!) and geeinigt haben, 

t'u-h nt.eMm:l< mit J-m fih. m i iiiigi «, y.nnial Essliii|K'«n mit nienuiDden iu eiunng sei, und(l«i vr.h. mit reinigen anders 
liL<rrt>ii ii> ti uiiwill'jii mildem gr. T. Württemberg beilegen kOnntOi und bietetdafdr seiae TermitUuilg an. — Essbikgea 
Olli« butscbaft senden, dl dit nein sieh liritiliiBh Hiebt go( aiMlna iMSfc — Beg. Hb. dar Stadt Hnlbnut, 



iir. 7371 II. 73Ha) und wieder zu Irieden und zu seitn-ii i n. ft ii gekommen ist, da bat er unter seinen briafen des M. 
achrifi«» gtfiiiidAii, durch di« ihm gal«it ia des M. bof gewährt war. Leider aiad «okhe briefe, > do awor güle>-t gar schon 
imn stAi«, nliiU bi Mia» baad gätMlBM« «r hitt« sonst tag wd nacht awb »ai M. »gra6w«t< and wäre des sehr 
firoh ge\»esen ; aber aU er g>?n FranUtBitkMl» fuA ST «insB brirf Stiaashoifl vor, dass «r ksia geint sollte haben, und 
die zeit des markgrftflichen geleites war Tentfidwn (t^L nr. 7S39'il 73«S), Bittet mn eifken mMlAt geleit, am 
-rin^ii i'fennig bei ilfiu M. nj VHr;.>'lir.'ii. JuiikiT Hans Hann, vogt zu Kieri/heini fCwns-l. und Bergheim lialjen ihm 
g<t»ciin«ben, dass leb >ir üchuuu« ; solche ihre beschweruug ist in seiner ab»<ii>e]iht;it nai sie gefallen. Junker Haus 
Harm and die von Kienzbeim sind aber stets m freundlich gewesen, dass «^r sein möglichstes für sie tun will; 
wtirdeo sie «b«jr in beschwenuig kemmon, dM kkiue von Hans v.iücbeDsteiit Ten «obringen der >hoiipt8avbe, «rant er 
dwb ein verfArt man ist«. D» er uiui aatner besdiDwda ledig ist, »aa begera leb dsate fArdarbcher tob allem 
anbringen noch innbalten aller brief ond sigel desterbas la awam gnideo sfi komen und lossen awer gnäde besehen, 
»be wir mit allen Sachen zü frideu mochten kommen«, da mir anch die von Strassburg mündlich zugesagt haben, 
dass sie mir du iih-uii: aucli vMu.ler '•irj^'itli-.'ii wiIhi-m. I'rUs miirli 'Ut juuki r v. \VaUi''(;lv wieder tu frieden eingesetzt 
hätte, und micli auch als ihren burger wieder annehmen wollten. — Cop. btt. cuaev. Strassburg. SU-A. IV, 7 ü. «393 

— jnli 25. [Dietsrh Krbe au 8trussbnrg: | erinaert die Stadt an deti Torgang als berr ITmirBd Ambnister, Lorentt 
Wilke and Uhus M. y. r dt-r si liri'ibi r /u liim gekommen seien und vrr-s'ipt hritt"ii, ilmcii -•■ifti ■•'^■'hwcrc briv'fe» cf- 
kommen etc. &biUi«m uai er ^^itti »clber *za fridden geholffen and ach mit mir, ob ir wulieiit. tuit lieriiclien siegeln 
■ad brleffen, die ir dann wole sehen werdeut, es were dann saclie, das ir ucb icht vers)irocb«u helent mit den von 
EkhaBaylef und mitdea vea Uortekmoade*. Er bat ntolieb gehört, wie sie awei boten, ihren kanfhansaMster 
Wuib {rm Wnraed) and Kiniemaa Verber dertbia gasaedt hattsB. di» sidi gegen Dorlanmd «rbfltig eiittift babco. 
!bii üu^zutr 'ibcii und sein gut den Ton Reichenweier zu geben, und es soll auch ein ammoister gesprochen haben: >es 
ist bi &Li t'iu uuuin verloren iluxm hundurt« (bezieht sich wohl auf die in nr. 7209-7212 erwähnten Vorgänge). 
Dietsch Erbe begehrt luiu aunv.irt, wi« die Stadt udi iarin zu halten gedenkt, und iiilü iit Mr- ;i\jt' di.' !■ i^'. u auf- 
merksam, weldte jeut, nachdem Bartholomeos Wörmel, Doltbazor xur WyttenntClu, die von ßedchenwcicr and Hans 
V. Reichenstein o, s. w. verfsbmt aiad, der varkebr aut deaaelbea aaeh aUh liebt — Cb|k. cb. ceaev. Straasbnrg. 8t.-A. 



— Jnli MK K^sliiignn teilt Hanns v. Yberg, landhofmeister, mit, da».> altburgenn. Ulrich Sacli» <uw«tr* aiibnugeu, mit 
M. Jakob eine vereinung einzugehen, wohl MZlhlt liabe, aber «s liegen etliche Sachen im wege. die solches TerbiDilerii, 
aad aie haben ao lauge mit der antwoirt tensgen. weil sie de» U, gerne gflnstigeB beaeb^d gegeben hftttea. — Cenc. 
Basliiggia. Si-A. IfisaiT. 4. 143. — TgL dasa ar. f$36 a. 7383. 

— aas. 2 Baden. M. Jakob teilt E)ietsch Erbe auf seine bitte um geleit mit (i>r. 7:!'i:Vi, dass e.s sicii »iii; ^^j-burrt 
dir glejt auoscbribend, indetmatt als du des b^erert«. Die briefe, die zwischen ihm und gr. Wafa-af za Wsideck ond 
JobHPa Manhoff stgaagen aiad, »aKSgead wol einhalten toc giert, das w haben geben dinea fraadaa. die T«n dinen 
wegaa aiH dea egwanaten nnsers obeims bottaehaft ia ansam hoff kommen wurden zu den t«g«n, die bemunit sind 
gewest«. Dabei solle es aa<-h bleiben. Was die von Ißeniheim (K^n&-) an<l Bergheim angehe, so araeheine es ihm 
»gar ein niibillichs«, dass Diu^srh ii ht i«mand anders sie »mit westvelischem gericht bekombert. ambgezogen and 
beswäre«, <la sie alleateit zn billigen >ußtrftgen« bereit wären gegen jedermiuin. — Or. cb. Strassbaii;. St-A. IV, 113- 



-~ aup. 3. R-Bfiiibiir l V. Neipperg und Üietrich t. Ncipp'-i;: widi rl>'^^r-t; M. Jabdi niistuft di-? :"dii!t,'ii5 lu MiSin bir:^'™. 
den Eberhard r. N., Meinhards bruder und Dietrichs ratir. tou uvu M. la khen gekibt linttL-. und den Eberhard ond 
Reinhard laut inseriertem Wechselbrief (nr. 6.S51) mit Zustimmung des M. an kloster B< bi nhnusen ansgctanscht haben 
gsgeo Zins, gnt and gUta sn fiOanigheim (württemlwrg. O.-A. Besiglieini), die genannten zäns, gut nnd gölten zu 
BOntigheiBw die ihm wiaaiaia akM weiter bdattet riad ala mit einem pJbad heller tsd dar kalter, daa den von 
Qcmmingen, und mit drei eibataaaiMD welna, die der hMncbaft von Wixttanbaiig nalebaB. — Kopb. 38 (30*). 
77-79 K. — Fr. Twt 

— aug. 3. Coniath t« NaidÜDgen umi Hans Mnaenz beurkunden solche kundschaft, die Jlbg v, Bach, vogt zu 
Orttaberg, darch gaaaaata linaknechte and panansa beigebracht hat wo einea lehana wagaa, a» ar vom Itiatua 
' Steassbnrg trftgt, beatah«ni ia dea Bcihwabs girt in Urchspiel sa WaMilm (WalhalmX dam obamald genaaat der 




IV, 7 
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mUrwilii mit lanbrwU nd »Om «nd«ni nditon, in oioer gilt« n Honbanf bei NNwiadMk and MMr gilt« n Ap^> 

ir«i«r. wie J ir^ v Bach lolebes in seiner Widerrede gefsu den M. erklärt batt«. — laseriert in ur. 7503- 7386 

nng. Fraibniy ■ranekt in gomlssbait dar baradung^ svitohen dam M. «nd dar atadt, mit den nun Waiker 

(Wyg«^ ZI i«!ell, daaa FNibnrgs bärger Clin 8mii fni n aaiMm aigaulnB in Ehniatattan (Ori-) sahM und daa 
TursorgoD lassvD, «anib 1^7 ^ir un>'rs >'ur<rr; halb die tMih nit baddriltewHar briBytil tutk aiimr iMtdiirft < — 
Coae. Freiburg. äk-A. Missiv. — Vgl. nr. 7a»5. «ädU 

— ■Hg'. 7. Hennaitn HebalT. AMUandahaasan (Haaconiiahittaa) raranieit X. Jakob wfa or. <4((S. — Or. nb. c «g. 

pend. delaps. K. — Fr. 740(> 

— Mg, tfi. BainboU W«tul dar maistor und dar u Sdasabniig auiwortot DwUch Krba «nf satu cchri-ib«» 
(nr, 7S94), daaa aa aa dab« bawandaa laaaan, «aa dia »gasahrifkaa« das JL Jakob «od «baiaBder dia hate« an den 

gr. Watnif fnr, T:?H4) spinc-thalben fnthslten. — Or. rab. e. sigr- in Ter«' impr Stras^barjj. St.-A OÜP.. ?n<>. 

— MMlg. CSr. Walraf tn Waldock antwortet an M. Jakab »wie vor«, dass Uieuch Urbe *m soiicber terfärting« gaux 
nmeht gcschahan iat, daa si«h also in mrMt arflndain hat, nnd ditss solcher nrtailsbrief (nr. 7 1 761 an dem freistahl 
ni BaohMahMsen knfUo* wd mah tt a^ bvm nmifda mi ombindig mit nehk arfauat ud gaviat ist, nnddunf itt 
tNetaeh widtr in aiaan Mde nnd IHMt gvaattt meb innhatt ««lltelMr oiMlsbriafc, dtt ton fronmian IHgraffm dsrabar 
versigelt gogobeo ist and ich kere mich <les an der ?<>hr-n frigrefen schrifft aod ir hoen vi>rV-riii lun^ ffirUr nberai 
keynerloT wiae nichten uichtt. Kr wollte auch angem Aber jomiind schreiben oder sagen, w^ uuwttiir stji, and wieder- 
holt, dass ClabyB Worab («^ Wuraiid) ihm uiAndlich von Strassburgs wegen in beisein seiner rite und frenndenga- 
angt hat. Dieltch Brba naeh gasohaiwoar abMlTiami« in Strasabnig viadar »ofimnahmn ate. SoldM msaga «aiaD 
41» «Ml BlmlMfigTarpfBelitat n hnltan. AnMidaniraiuidiaffwifltonHbiif bahnfMan, daa» «i* an atioMH waiehan 
ans dpr Stadt nicht schuld trügen, ao aafln aia »Miiiiga«, fia aiak nniralir arllodMl. — Oap. «k. ocmar. Stoassbnrg. 
St-A. UUl'., 209. — Vgl. nr. 7.184. 7402 

— Mt. tO (Waldeek.) Or. Walraf za Waldeck schreibt Speier. daaa es Strassboig, Baichanwaier. Itartholoaiaaas 
WormeUn wA hnim Owindt Lndnif in dar nklnftigm hariwbBana u JPtankflirt kate iitatt gaben solle, «* ati 
denn, dass sia VMt Vrba Mrden nt >tt Spalar tun w^an, >iof11 aia inanm am lod raokta nnik ergangca aaakHi 
IilV.>"'litig in thi'in i« wenien<. — Cvp. cb. coaev. Stra^sburg, St.-A. IV, 79. Sapt. S TQO Spag^ StniAnTg 
Aberaandt. — Mut. mat. an Worms. — Straialiurg. 6t.>A. (IUP., ao». 7401 

f — nacli auff. fO.] M. Jtdrob an gr. Walnf r. Waldaok : nns baframdat nicht klain, dass dn atliehan st&dtao kdn- 

Iii 1) hrl-'lii ti !iii-sl fk'pl. nr. 74c»:j), die Mn Strassborg seien an deinem frei'4u1il n chtl i-: ^;omacht »urab brücki« 
and busatf, Jaiait ati dir und dinem frypravc-n hrächhafltig sölltun sin von vci -mcljunv' wf i,'Hii ilm^ eorichtes<. Der 
H. hat auch gebort kopie eines briefes v ti hii-tsch Krbe an Scblettstutt ; "I^t ]i^ii;ri\l'\ eitioii iliiie[i brieff, den du 
Dtatadmi alHlast han gegeben, «iüende, dn habest die niisem ran KOnsheim mit undem rechUich TerCüreo Ionen«, ms 
da« II. iick BiaM wenig beframdet. da aolehas widerrechtlich uad >gau a«g«borlich< widar aia vorganmattMi Mra. 
Da der graf «10 »albst wohl weiss, wla «• üH DieMi Brbaa aaekan kaiMli aai. baffekit ar mi ihm solch«! Mi» 
nehmen g«gun din von Strassburg und Kieashaim abniMlan. nai »aa rachtiidi forde rönga nnd herfolgange* nicht 
»iiittr Mi> 7u hiuJalu. S>jiui> h-hauptuuf; Hhler Jiö Ton Slrjj^burK in seinem letzten schreiben (ur. Latt^ er 

aaeh besser verhiUton, da btrassbarg sich *gani völlig« erboten liabe. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. (iUP., 

«•*. TIM 
[ — Mth auar. iiK\ M. Jakob an die rtldla Fraskfirt, Woma. Maini, Bpaiar: d* Straasborg ihm mitteilt, daas der 
gr. V. Waldeck etlichen stAdten and riatlaieht «nah ihnen gaochriabMi baba, dass Strassburg vor seinem Treistiibl 

rpchtlirs ifBviMriUn sei otc. i Wie ur, 7404), ¥•> t<"ilf er ihiinn <li_<u ^'rtii/.L-ii tiM-btshaoilel I>i>'tsch Erbe b^lnffciid tdil un<l 
über^H ud' t ihniMi gieicbxeitig abscbnftiicb sein«i> briefwecbsel mit dam gr. t. Waldeck nnd seinem freigrafeo zu 
weiterer mitttilong, jedoch mit varkaltiing dattm, was alMs für dia wlsiandan bastfanmt ist — Oaii. ob. coaev. 
StiassborfT St, A QUP., 209. 7405 

— aug. 21. Werner LM>lia, bärgerm., und l!--rnbHril .Nu», .ichultheise vun Weil (Will) der üiadt, LM-urkuiidw, dau ge- 
nannte auf Teraalaasang des mark^rällirh> n v'<t,^<.s /.n Pforabeim f l'aal Lntram r. ErtingenJ von das gel«its IL Jakobs 
v«faa varbOrta mübtigar aidtieh aoagessgt haben, das sie aait 40, baziaknnftwitM 2« md 1 2 jahnn aal dar fahrt 
gaa AanlUait mr IMm,» ud kwkatneaH nnd za den jakinlrktM n Awkaal (-lall) uul ünttta natkgrtfiehar* 
Hill TaoFfHthaimdnrek den wiüd Banachlott (fin-) bk Brattin n dem alten galg«n andTanPfmkainidaa Sprangt»! 
kkiab bis Rioklingan znr negelbfltt« gen Haidelshaim (Haidolsziwin) zu i;eleitet wonlen seien. Or. ch. r. 2 sig. 
inipr. del. K. — F. 740ß 

— Mig. 'ii. IMa riokfar dar atadl BonUiBgan (BAU-) trarkOnit auf bitten M. Jakoba «ioiga von fanl LotM van Iir> 
tiagen. vvgt n Pftrskaim, Mmkaft gana«kta bSigar fon Banttingeo wegan des narkgitfiekw galaiti. Dia i 
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.tos^^a^oii <t itnn]«u danu öli«reiii, djisstdaü markgrd!lii:hH gifWil sich xan Fiorxiimm diirck «las Sprangtül bis zur zi«gel- 
imUi' bi'i l:iri)<ling*n beziehungsweise anf der obern Strasse bis zun alten gal§^■n bei Bretten (Bretthain) erstrecke, 
ond m( dem rdckveg d«r bntlMMr gelnttiMiui bü an dm brAnnkin im bMucUottar (ba<) wald in reiten ptiege. 
Doch AfM) limge Mmw, du» liMoiidw* mtgm im fikü^mn raf d»r obmo iteuas xwtechw dtt MTneban und 

pfS!7iyp1)«n ^eleitsnnännem immnr streit gewesen sei. — Sokrctsieg. der Stadt. — Or. ch. c. sig. impr. K. — F. ?407 

liÜi AUg. ^H (iu veldTOr der ^i'<>wnKUlt.) [Ulrich Eyczinger V. KyaingcD, oberster haaptmaiin, uud die verwoäiif 
ia lud« Ottemich an Iis. Ludwigs in Bayern und markgr. Albrt>c))ts v. Hnmduiboig rät«]: hab<>D alle behemschen 
ood mtrcheriMlm ktriMi M rieb gakabt ond tramittaf « mit dM kiiMn rtttt gstaidkigt. Mutaiittai* isl d«r 
k«ü«r selbst anf das reld zn »uns« gnHtten, mit d«m ai« dau gmnn tag bis smmaaaNtwgaBg *vS d«u aaebeo« ge- 
redet, so dass sie »lutrlr t in ^-r ifviiiiiii; wurn itin.« on<:z au ettwas Sachen«. iiifr'1i,'*''lH.s>Hi, ^'\f n'i\f teydnngi> >irnin";. 
Inter« abgescblai^en hsWii. Iiulciü siml »gar ta nadit< der «h. v. Salzburg, <i«'r v. i'itiiaiiig. der v. BegBiiaUurji,' 
»ttnd suiider« der M. [KarlJ v. Baden und die kai.s«rliclien rate >rait so hohar, grosser nnd vieissiger gebete« an sie 
|j«1(omineD, data m üaua kein« atacbllgic« aotwort erteilen koontan and d«o (hedes bis nunrgan fireitag über ver- 
Mngeirt kabae. Etlidiadt« kiisen iftta sind dar nahiniif, dass as nmfan ivr riditnig koamanvdida. fiia(ndnaKit) 
inngen daher noch morgen über in Baden warten. <Ih sie (wir) auf keinen fall den friodau vattar TerlAogem wardan; 
sie woUvn entweder den kg. Laslaw aus des kais^rs gewabrsam bringen oder aber morgen t* nacht »den stnrm an* 
^chickl■t! uml vulln ingi-n < . — Wenn die ■In- ir..iiir"ii /um innren ausgebt, so gedenkt er morgen iit. bei ihnen zn 
Kaden zu sein nn<i sie ku unterrichten. >»ituii »ir ye itnser seyten baUi«n die sarben vi.m unsern herrn von lUirn und 
Brandenbnrg nithl setzen und zu im gnadfu sander trost und bofonng haben«. — In der zebiiden stand Tor niitter- 
nackt das froitaca vor Egidi (a«g. 25) ; dock steckt in der datiarnng, d» von fraitag als von dem margigtn tag gsredet 
wird, «Ohl *n» fehler. — Anrede: horbgeert nnd edel, baannder lieben berm nnd frnnda. — Cop.cb,coaaT. Pfirsten- 
i^achen lo. tri 'Mämhfii. H.-A. — Zur satb>- vgl. Lichncwsk} , O. -iIi - H.iuM Habsbuig <">. 1 13tf. TW)8 

— ftU^. li&di'U. M. Jakob b>-vi>11nii)chtigt .s«in>-ii landacliretb«! i.)ii«u WvU >kiibt«chaft zu ersuch(;ii>i utiU zu 
erlangen, uflf die wir on-^ haben g«.'.>!gen in uu.svrn nachreden g^gen bertzog FriedoildiaB ttmOnclvr iuitrelTi^ndu das 
Stöcke von Ägneaa Klettenrna nod «ucbden artiokal von dar H«jbj nnd Kitsch «Sgan«; aowait die kondsekaftar dam 
X. durch dda oder gelllbde veihnndan amd, nnd sie darsalhen ta enttedigm. — Der H. stegalt. — Inaarlart in 
nr. 74'J2. — Zur -saclie v^-; nr Tiiis. — Fr 7WW 

— tMg. 25. l>>-r schuUlii->i.-.> uini din richter zu Horb (Horw) urkunaen. dasi. mc ilir« von junker Paul Luthram (v. Hr- 
tingen], YO);t zn Pforzheim, namhaft geiiiac)it(.'n initbär^er <lurch gerii-btlithen «pnich zur fengcnMussnge dher das 
markgTftfliche g«leit veranlasst, dagegen die von dem jonker erbetene vereidignng der teogeo abgasckbigen haben, 
weil es so ikrer Stadt herkommen sei. Die ansaaga irie in nr. 7407, mit dem zasatie, dasa dem badiaeheB gdeita- 
raann von Itretuii »-in knerbt bis zum »trübr n brnnuen« entgegr-n zn reiten pBaga, mit dam der Badanar nodi bi.s 
zum alt*« galg-eii jn'-ummi'n reite. — Or. vh. c. .«ig. impr. K. — F. J41Ü 

^ aug. -5 (im »t lil vor der Newnstat.) | Ulrich Kycziitgcrv. Kyi-zingen. «berster hauptinann iu Österreich, an 
. die bajiisckea uud braudenburgiscken rätej: haben honte in der sechsten stunde vormittags mit dem kaiserin gagan- 
wart der bi. v, Sabbnrg, Begensbnrg nnd Frnsing md des M. \KtT\} v. Baden an^^efangen zn faidliigeD nnd «olchea 
hat dm ganzen tng über bis 1 uhr in der nacht gedauert. Zuletzt aber hat 'Ir-r kni.M i h.A seiner treui» und würde 
(gelobt uud eluMiH' hiitieii die vier fürsten mit allen ihren raten versprochen dstüi enuui-uiitu, dass der kaist-r ohne 
alles yiTziflien am nächsten meut;ig kp^ vor der Neustadt »zum krenz« dem herrn v. t'illy als dts königs 

freund Aberantwotten uud i;u seinen erbianden kommen lassen solle, dass ferner auf martini zu Wien ein tag statt- 
finden solle, anf den der kai.ser nebst den vier fSrsteii uud seine Widerparte kommen und auch die hz. Albrecht oiid 
Lndv^ T. Bayern nnd nuurkgr. Albracht v. Brandenburg gebeten wardeo aoUteo. Vor den drei fihraten van JBajara 
nnd Bimdanhnrg sonteo alle gegenaeitigsn forderungcn gehOrt nnd dam waitar nadigegangea «aidiHi. Bittal sie, 
noch morgen zu Jtaden zu lileibon. woselbst er dann mit ihnen von den aanhan reden wird. — C0|liieb.cotav.F6rsten* 
tischen 50 München. K.-A. — Vgl. nr. 'iUfi. 7+11 

— aOß. *2K Baden. M. Jskoli begehrt von .S4'hulthei8s und richtern zu Steinbtch« iaden ar tie der ihm geschworenen 
ekle antbindet, dass sie »dem rscbtan ood der wakrkeit zn liebei, nns ander nwers garichta 9fgii woUant sAsandan 
imd gaben briefBich glöuplicb nrknnde. was fereehtihait 4were vorfkn. sdnritheiasen nnd riektere ond ir anaem 
vordem und uns blDht r jerlichs zu den offcun hrrrr-n t'prichtztarren mit n>r!it 7'i\(ä:fn tset babent, von wem und wie der 
mai^graTescbafTt iladvn solle Werden {.'i-dient in dem kirspel und genctit zü Sieiubach«. — Der M. siegtilL — Inserien 
ID ar. 7423. — Fr. Hli 

— Wg. ttt. Dar ofilteial des uHropsta« ta B.-(ivama za Speiar bearkandat, dass neiaier Dietkarick von Wesel, in gaiat- 
liekeB raektau lehrer nnd rat des H. Jakob, sowie htnr Barthotorosss, narkgriflieher protonotar. in anfing d«a V. 
Jakob aus anlass des vor dem e;b. [)ietrioli v. Mainz zwischen pf Fti ilrirh nnl M. Jakob bänc'^r- '.pn Verfahrens von 
Heinrieh v. Uerwaugen d. it. und Albrecht v. Ze<it<;rn (Zatt-) d. a. knndscbaft aufgenommen iiabeti dber das dem M- 
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i!.iLsi4>l4Bnde geleit vi'U i'fcriiieim bis Bnitti-n. ErsUrer, der vor 20 jähren mi in jahrM M, BenihiirJ^ uii.i M, Jakobs 
amtmann in Pforeheim gewesen, bekundet, dass ilrr M ka\iticut-3 uii ! kLiulinaiinschatt geleitot halnj Urf-lheini 
zom alten galgeti und die andern strasae bis gen Binkiingen tu der alten ziegelhütte; wohi babe eUwau Keinhart t. 
SkkiagCD, amtananomSnttheim. ge&igt, Heinrich t. UcrwaagMl geleite »ferrer den er sulte«, «r habe sich aber nicbt 
dsnui g«k«brt Albndit t. Zittara, dar vimi IL Bwnharda wagao «ttww UMOigaMl ob viMtiig JanD utd kuto dir- 
nach ehrbare personan in dar nktnüclieii feleitat Int, tt^H ans, dnas iluB darin nifnnla iirnnf gawihahaa tai. 
— Or. uib. c. sig. dei. K. 7418 

1468 $Mg. 'iil Ueraaib* banrknndat auf antrag denelb«u IwToUaAclitictan die Muaage Hainricbs t, Gartrtugan. daai 
ob »Twrtiig joreo haar« dia hnla jca PüBiilMini «od M» daa landM g/tfiaA mit ilnrar kanfhunnadMft dm vag ga- 
wandi'lt &ind dnrdi daa itockacfe ob Hoteuhtlm >iiO ind in« g«n Bmekwl zn den mafUtngao. — Kopb. 126 ( 79). 

417-iaK. 74U 

— BUff. '29. Der^elbH bourkuudet anf antng danalboa bavollBOchtigteti die eidliche aa&.sag« Wilhelme v. KOnigsbaob 
(Emigspacb) nod Hwnrioba v. Banraogan. Brstarar aagta aas, d««« sein f »tar ud er Ungar denn seit neoaohan- 
gedankw mit nurkgrtdBieliar «rlaabnis gejagt haben an baiaehlottar(bo-) bolz, an bobnbatg bat den alten galgan, 

am leysbertr. am rinklinger berg nnd am br^ttener bulz, »das do anvahet an dem rinrklinger ort and stosset an deri 
rntenhartc, erst vor etwa )s jahron habe das j'weren< von den pftlzischen amtlent«n anfi-fanipen. Heinrich t 
Berwangen sagte ans, diiss vT SMl ul'Aa ."hi j uiii>n mit mitrkgrftflichor iTlauhni? nii ii-ii iiämiirhi'!! cn'ien jr'-jagt und 
nie and«» gewvsst habe, als dass den M. die wildbänne zastebeo, da die wMder in seinem geleit liegen. Yen den 
pMiisehea anlleattn ael ihn anch kaina einrede goaehehen. — Kopb. la« (T9), 4S0-3S K. 74U 

— AUfC. 2ö. DtTMjlbc bi'ni'?.uiiili-' .nil .iii>uch<jn derselben badi>' hrii bi-V'illm,ii\'itiL'to]i iii' eidlichen iiu^jagoii L'>'iia!inl6- 
parsouen v»n Bietigheim ^buiii Kcii» !. ilas? di« von Mersch uad liie je mmu 4a* waiser du.' Dif>tlai h >um sie be- 
standen« and ihnen das T«rziij~t it iV'. ii, .la^ ?itid gewe>:en der pfalz- und der niarkgrabchaft leute, un<l liassi'li)'» wujiser 
faiftdiet, mgeaehliossen and aafgatan haben and sie haben noch ihren nutt oad willen ohne eintrag dav^u. Dieselb« 
IKeflwA hat aoeb oben keinen »higangk« vom Hhela. — füifit. Iis (79). Z. 7416 

— sog. Deraalba beurkandet, dass diltäcibou markgräfltchen beTollmächtigti^n eidlich kundK^aft xon jcholtheiss. 
rifihter nud ganaar gaauinde m £nielingen (Knnl-), sowie von drei genannten jügem aufgenommen habeOt daes den 
M. seit 60 jähren da bagan nnd jagen in der mic1nlMd«r an, deren grenien lObar bestimmt »arden. cnstdie. Auch 

haben bei solchen Jagden die vun Knielingen mit schilTiMi auf dem Rh«in gehalt«u, um das wildpret zu hindern, äber 
den Kh?in /.u si'hwimmün, ohne dass die pfub.isohen Untertanen in ilem dorf Wörth (Werde) am Bbein geynsit der 
michi^lfelder au «s gehindert hätten; wenn aber die i.f;ilz;:rafen und ihre Litnti' Ut' und j i^r i lu d'-r itiv Im It" Idi-r an md 
den zugehurigen werden jagten, so sei das nur outer Si butz bewafinettsr macht guscheboii, und es sei Ton den M- st^ 
eiaaprnsh erhoben werden. — Kopb. 126 (79). 497-1 S K. 7417 

— ane;. '29. l>'rsell»r' b urJvUii i'>t ;nf ansuch<.'n derselben badischeu bevöUmäcbtigtt'n dii? eidlichen aussagen von si'hnlt- 
heiss und riohler zui Uui suet^üi.itu und Mersch, des sohuUheisa>«n 7.u Bietigheim (Butickem) und anderer genannter per- 
sunen, dass M. Boiiihard selig und M. Jakob il' n wildbaiiu im sunderbolz, da giiig u i>t iti di i fr. markung und 
dem geri<:ht zu Mersch, von 50 jabrou bor in >i > s >Sf< gehabt und b(\jagt haben. Zeitweilig hatttn die keller zu 
Nenenbnrg versucht, »vertKtrgalleh« dort in jagen, nn i dem keller Conte Maiggroffon seien bei solcher gckgenheit 
«oini'- ant"L'bunJ<Mi''n und garne gi>n'>inm'''n nnd i;i'u Ilad-n s^i'fnhrl wTflfn. — Kujib. r2''> 'T'.'O, 4'>4-2-^ K. Ulb 

— 29. Uk'i >tdbo beurkundet an! aiuuclau di<raelbäii betuliu^litig;üii M. da^ubii, ti^k!.^ vor iliui gcuauute von den 
bavoUmiditigttu V' rgäschlagene und ihres eids gegen M.Jakob eutbandeue zoageu in sacht'udes .M. gegen pf. Fried- 
ricli anagnsagt babau, daas die tob Mersch (Me-) nun hauen von baoholz nur der »rlanbnis des schnlthelssen von 
MOrKh baddrlbtt. — Or. mb. c sig. pend. delapa. K. 7419 

— nug. »9. Di-rselbe beurkundet anf an^lu hen derselb 'ii bi vnilmächtigteu, ila— <\ir v. n Mur.Jtb allein von alters her 
and länger als landesstadt- oder dorts recht i.st rei bt hüben /.u verbannen das bruch, das anch gelegen ist in ihrer 
mark, und tlass alsdann niemand weder in d«r bürg noch in dem flecken »gen XTononbnig* hob darin baten »der 
bau- und breniiii"!. daraa? führen ilarf. - Cop. des jahres IT(>K K. 7480 

— nilff. 80 {Im. velt vi»r der Ncwilstat.) | Ulrich Kycziuger v. Kvciiingi-n, oberster bauptmann in Österreich, su 
des hz. I.udwi^rv. Bayern und mark'.,'i. Aibnjrhts v. Brandenburg räte 7u Ha.b ii |: i,a. hilt-iii h ■ (ihr) gestern von ihnen 
I nn«) aus dem feldo geschieden sind, haben die bi. v. Salzburg, Freisiug und Begensburg mit ihnen verhandelt dahin 
geh<!ud, dass der kaiser kg. Laslaw hcraasgHben und zu seinen erblauden kommen lassen sollte: etwaige anspräche 
des kaisen sollten dann »vor den, die wirdwn setzten*, mit recht aaagetiagui werden and olHoae ansprflche des kg- 
Ladislans. Die berren inBaTom mdBrudenborg achaineii Urnen biaifb-di« geeignetaten ricbter «i aein. Auf bitten 
d.'T Viisrb'flirhen haben sie dann den frieden bis nn*rgen Sonnenuntergang verlängert. wÄhrend dessen aber keinerlei 
arb<'iti<n iin den befiastignngen von Neustadt statttlnden »uilen. Darauf hat der kaiser durch den Rorbschor nm eine 
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lUSMimenkDnlJ mil <U m v. Cilly un>l dem Eizingcr in der niht. vuij Xewstadt ersucht, worauf der v. Cilly si. h haute 
mit 'Sitingcrs brudi^r Oswald und andern >landleat«n« zum kaiser j^ofügt hat Er selbst hat sirh nicht hinbogebeu 
woUiD, >4miiU icb mich gen sein gnidm in gntikoit aod gelimpf nicht iMirciste, solang and ich mit sein gnadra 
niclit gwicht wird««: luiag«r Uttat di» rtte, bis n amgkiig d«* friedtnt fa IMm n U«ibca> wo er ä» tut dem 
Isufend^n lialton wird. Sidner ansieht nacb will mta die aadieo bloß binscbleppen. — In der rierten stände naeb- 
mittag. — Cop. ch. CUM?. Fflrstonsachen lA, 49 Miincben. R-A. — Drack: Cbmel in Sibtnngsbericbte der Vneoer 
Akadomio j:,, 1 74. — Vgl. Bayer, Di.: Historia Fridorici d«? En«» Silvi.., 18'J. — Vgl. ni. 740« n. 741 1. 7itl 

lUSt «ug. SchultheiM and ricblMder itadt Sieiabadi TCrbSno nater inseriumr wa nr. 7409 gaiaOBte faMto ttn 

Wfttdsteg (Walätege), BüM tiDd SMnbtcb in knndachafbiralse. Die kondsehalter n^em Abarehisäuiiiiend am: l) >das$ 

;«u-i;lirtiii lii-,' st tIV \ ']i Slrriniv.irg :iarli dcz pfaltzgrafeu lüt<>n und dtsr Ii rr--: Ii;;fift zu Itaden lüti\ Ji • 'laim v :i 
Juugh«!' Burgküru»!! sei. von Wiiidtii ku au komen siut, daz bütvii gchaUmi i^l wurduu in dpr (ceg*^i>euud laud-icUaiTi 
fOll den slt^yn«, d«>r au dor strassi-n «ndor HAh>-l .stoet, an daz laut uiT bil( soforr« siu beidursyt«' lüte untereinander 
wonande babend« ; 2) von der Kitschen wegen, die von Scbwarzach nacb 8tainbACb getcommeu war and hier gebeiratot 
hatte, war bereits frfiher, als die von Bacb anspTfleb« auf sie und ihn Under erhaben hatten, dnreh kaadMhaA fest» 
^'esU'llt werde n, dass sie der markgiaflKhaA Baden SO diMttten geseiuen bis anf den heutigen tagi 3) TOn der Heini 
magt^D, deren vater au^ d^r fr«radc nach Steinbach gekammo war and deren »altmuter« ans Bddiaabach stammte, 
ist gleichfali!> b>'reiUi fr1li> r in trHiiigkvitcn mit don von Bach IwtffSStelU worden« dass Si»d«r hMiachift Itad^n 
leibeigene seien. — Or. mb. c. sig. p«nd. K. — t't. 7443 

— auf. :|0. ^dmltheiss «ad ri«bter der Stadt Steinfaaeh g«ben nnter iusflaning ron nr. 741? bundsebalt <tb«r die 

l> :u M. in St«-iiiU:ii Ii ;'ajt«beuden recht«, wiu sie sie dcm.<«olb*^n »jewelteos zu d<^n tTcnii liMmu f;#riiht;'t:igt>i! ]«r- 
Uchen ^oiu rH:ht gewisen babent*: l) wenn ein mann oder eine freu kommt >es sj das laut beruiT odor das landt 
herabe über Kiue oder über walt oder woher sie !<ast komment«, und sie sich zu Steinbach niederlasM^n, so Hollen sie 
dam M. dienen, wie ihre andern aimenlente, die ihr recht eigen sind, wvfdr sie auch wald, wasser nnd weide geoieesen 
sollen; S) alle in dem kitdiapiel fon Stainbaeh gamiwnei oigontante vtn «dellMtsn aellsadsai IL »tAn aOa harm- 
dienste hohe and nahe ndtiit nssgenomoMa« wia anders sigsnlsnla; aosgenonmeo sind die eigenleiito der Boder, die 
ihnen von alters her p<>hßr«'n ! diese sind Ton der »rMihten betten* ledig aber nicht von andern diensten; darum ge- 
n.'-s-i'ii Iii'"«' •■lu-lili ']! - i"? M. ;.',viii;j:i- lü'i li.isiin-. wald, wasser ihuI «riili-. ; :j | w«iit! i'iinT v(..ii «ii'ti .■i^'t'iiUiilr'n 

der iiwder nder eines andern «dtliuätiuä lu dio !>udt bteinbach kommt und des M. schirm beg> hrt, .- i i^uli ihndiür amt- 
mann empfangen und «r soll auch guten schirm haben, »tags zu wandeln an »Q Wardt sin gewerbe zi^ tribun, wel- 
lieherlej er dann piiiget, doch das er nachts wjrder gang» in die statt an sin gawananjr oder do «r aicher sjr« ; tat 
er das nicht nnd geseb'sht ihm ein sebadea, so soll ihm der V. Mnsn wandet m tun scfanUig asin. »Waxm das jar 
und tag t'ewert so soll er sin daralUer der hortehaR eigon «Is aadsTS iro eigen Inte nnd aoeh darnach gfitsn schirm 
hJibefl«. — Or. mb. c. sig- mutil. K. — Fr. 7423 

— aept L Der oODaldsa dom^psts ta Sinier beorkoudet aof anitohen dsa Johaanaa Hiasr von Lsftnaa(lMdbnow), 

schreib«rs des M. Jakob imd tob diesem dazn botsllaiSobtigt, kondscbaft des scbifltaannes Borghart Hans and seines 
knechles darüber, dass Conti Msrggraf, da er kellw war tn Nenburg, zoll »on ihm (dem schiffmÄnn) za Dailanden 
Dn^laui i/rlii'li.'ii liiUif ü(?it i.'-fll>-r. ■^.\^^ er fülirt«- v^n Fruiikfurl rlK'luaufwärts : 'laiiai !i •-•'i er .'.wciiiial »■'.ar^,'('I'.ir'ML< 
ohne zoll zu geben, denn eK sei ihm und s«iuem knecbl vou dtvs pi.ilzgr. amtleuten zu (i-jrmurijl.ewi gyvujLrt, da»o siir 
nicht mehr gen Dailanden fahren sollten, damit die herreu tiictit uiieins würde» am do^ ioUes willen, da es doch im 
jähre kanm einen halben gülden betrage. Es sei «or etwa i£ ^hren gewesei^ dass er den zoll xa Usilsadea gab und 
weder voiher noch nachher. Der seidUkneeht beiknndote, dasa er »t fbrehheim (Forchen) dorn Conti Margri^, amt- 
inanii zu Nenburg, zoll gegeben habe, aber unter vorbehält dar rdrkerstattnng, falls er unrechtmässig sei. Vnr iHwa 
12 juLr^iu habe derselbe bei einer fahrt rheinaufwiirts zoll zu Daxiaudvn tou ibui begehrt; «r habe aber nichts ge- 
geben, nnd es sei vordem ni<' gehört worden, das man in Dailanden oder forcUMia» dsa plbL«r. soll gaben solle. 



— WffL 1. Elb. Sigmund in Sahbnrg. legst dos stnbls tn Bon, dIo hL Johanns so Frtiiing and lUodridi in Regens- 

bürg und M. Karl za B^^\■■ll tcidingen zwischen k. Fritidrieh und gr. Ulrich zu Cilly nebst seinen heifern. Daiiüdi 
sollen die feindseligkeiteu aulhüren; der kaiser wird sept 4 kg. Lasslaw dem gr. Ulrich herauSKeben ^ur liclmt iiij, 
bis noT. 1 1, an welchem tage zn Wieii y^cta«;! «-jrJ' ii und iu durch den kaiM i sunn- ieu \. C:1I) und -eine 
mitsächer die landleute aas Ungarn, Bölnin n, ( ».swrroicb und .Ui^bren geladen worden sotten, um zu beraten, wie eine 
•-inigung zu treffen sei, um kg. La«slaw zu »besetzen«. Ausserdem sollen gebeten werden die hz. Albrecht und Lud- 
weig in fi^rm, markgr. Albrecht v. Bnmdeoborg, die mit den anssteUem versnchon werden, die parteisn gIlUioh sa 
Tereinen. — Die aassteller, gr. Ulrich w. fSIlj, gr. Penhait Sohavmberg (Schawnborg), Heniikh ▼. Boaembeig, 
T':!. i.-li Eytzinger r. Eytzingi ti. Fri Irirh v, Hohemberg und Nielas Drugsess siegeln. — Aus einem libell. or. mb. 
Wien. — Druck: Chmel, Materialien zur üsterreichi»'hen Geschichte 2,21. — Vgl. hierzu des Aeueas Syhius bist. 
a^iMa te M;»««««« *m nüki ■. BatUMtg »1. S8 



— Kopb. 126 (7»), 408-9 K. 
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Friderici III. (bei Kollsr, Analecta Vindub»nenüia 2, 386) ; Da<;h<lein er erzählt wi« die biactUifii sich Tergeblich um 
«iii» kane w«f «BnlM IVr dm in NMUtadt voa Ulikh r. Cillf nnd ima £iiiii«nii bda^witM kainr Unilht h&ttMv 
fkhrt er finrt: s«l adarat forte Omlm, nunlno Badentte, sormiu inpentoris, iHra««ta%i1l« virtati* «tolaiteeiu. dignt- 

qno |>atr'i soboles. h u''i turbatas ab invii-ciii fiarti'.v ■JiM i'Jrrr 'loguovit, apml Aostrale.s n'iiiansii si^qiii'iikiiiquf: Ii 'n 
Uli iiA' i-m tracUmdsm quietam impetravit, .JumqQt: liu^at; m b.iras orircntor difBculUt«^, ustju«» ad ujiiridiuut ^abbatin 
(sept J i, quii'! pruxima lace scqaebatar, indnciae promotae sunt, atqne in his pi<r marcbionem et epiMopos paci^ legas 
in hutc modam dictae smt . • Folgen die ubigto bediDgnngeu. Aaocai beridital darauf «ufülhrluli ittar di« n«iinmg»- 
vntebMbBlMilMi in ktittrl. rat bezflgUcb dMr aBMha« dt> vtrtngM. ÜWr di« «oU itiliriartn nd«ii, dia Aamütt 
hier mitteilt, ist hinw<|;tlg«bM>. Nachdem der kaiser Rieb fflr die aoiiahme entschiedeil, baintaa mitar (Eollar 2. 392f.): 
placuit imperatorem ad hostra exir« atqat> ipsis praesentilms finii»re pacem. Neqne in «a rodefhit labor: nainqaectim 
liosti»? j.Hin ili silü>si nt ab i;H|ui-i, i-t aJ maiiiim iiriiii ratiiris rccf [iti, rursu.s ('(iiiu-^ nui.-cciiJisst'iit. in colloquinni renientes. 
immutare ii-ii is i.apitu!a ait^^bantar, prirnrnqua abtnit, qoiu ex colloquiu inlectis rt>ba^ >li^<'HJtT><tar. ■ . Qaippa laborao- 
ttbM ipisc' [ IS et a initentn omnibos studiis marcbioD«, conditiones . . . in concortlia r> n pia ' aunt . . . I*nHBiwnnt 
fM^na sex hostiom docea^ intn dtea octo paeia capitals in acriptis ndacta miuiira aigüUa. ld«n tiaeaar ean qt»* 
tofm «t naniUona bam Ada futmmi a* alt. — TgL biann Vaigl, Ed« SSMo 2, 71 IE und Bajar, die bisimia Fn-> 
derlei des Enca Silvio, 1 84. — Ober die w«i(eruiigen. die »ou $«iten der öst«rreicher erhoben wurden, nnchdcm sie 
kg. Ladislaus erat in bänden hatten, heisst «s weiter (Kollar 2,398): comes Ciliae. coraes de Schaomberg ionior. 
ülritos de Rosis, Wolffgaiipus 'ie Wiht'. Ulricus Kit/iuffcr et tres alii i)iiriiTi<'S, vici« coinmumlatis Aiisiria*, bona, nt 
aiebant, fld« inira dies octo coucordlae chirographam snis sigilliii roborare prooiiüei ant. Sed quo pacto piomissionem 
cusUMlmi, qui DOC iDramaatO taoari paliatf . . . Qnipp« Anstralos, quibos nolla mana Ibarati Ugta pacü observare, 
dlUD satiafacare pronüaao caauuMatari aagant cajittaia pacia «o modo oonacripta aaaa> qoo fneraut stipnlala, et 
qnanrä episcopi et marebio Badansls nibil aaamnt «nt tuatatan, »bnoiiaaqtw ilkwapponan ebirographo aaa sigilla 
conBrntent, nnlla tarnen ratimi.- m. v^-ntur, neiiui' sigiLui- \\m Ih qaiiqi:«:- tti.kIo rnnsentianf. — Vel. ini'x Vc'ipt 1. c. 
•>, 74. — Über diesen auni UuJ Ji« bctmli^unh^ J-'^ M. K'.-irl nbriijiMlS auch des A^'neai» J^ylvii, Hist'ina B<>heml<-.i 
in d*r b;v^eli-r iJ^'^amtausgabe von 1571, 1.51-:!:; ; lfrm«r (Ih.vScIIihh Dü stata Kuropae !^ul> Fridprico III bi^i Frelier SS- 
ror. Qertnan. 2, asf. — Vgl. nr. 7408, 741 1 u. 7421. — Vgl. Lichnowsky, 0««srh. dps Ilauiieü Habsbarg 6, 1 1 f 7+"*5 

1453 m\*t. 1. Freiburiyr an M. Jakob: nachdem der Stadt butschaft kdn.licli t ui ihm geschieden ist nnd den it s. ine 
meintiij«? war, .si»ini' rät*' li"r/u vjii Jon uiid durch sie gätlich zwischen ä> n /.um Weier (Wiger i nihl t'iiiiiii St-im Hncht'n 
zu lassen, was iiishec vielleicht »anli^eadur* Sachen halb nicht getcbebcu ist, so bittnt sie den M-, in diesen dingen 
seine riU* ta (>in«n) gütdirhen tag zn senden, damit diese ond andara immgaa mit das M-dianani gMlicb abgetragen 
irfirden. — Conc Freiburg. St.-A. Missiv. — Vfrl. nr. 7:5':<<'. TI'JG 

— sept 2. (Nrustadt.) K. Friedrich i > lir hil m ulh rut-u, üiji geUrüderu Ulnch nnd Hanns v. Starhemberg, da 
ezb. Sigmund v. Salzburg und die bi .luli uiii v l rtiMni^ und Friedrieb *. Bmensburg nebst dem M. Karl v. Badas 
ziriacbw ibm and daiu gr. Ulricb t. Cilljr und saiuamanbaugam« taidoDg fenacbt haban» die faindaeligkaitan «Bin- 
statlen und dia aAMocr absodaiikaa. — Obmal, B^. Fridarici IV, nr. 2934. — Tgl. nr. 742Ö. 9tt7 

— sept. 2. Albrecht V. Bachenstein rover»iert als träger seiner Schwester Anna, witwe des r. Wernher Wynter v. Altzey, 
M. Jakob aber soleb« i«h«D, anf di« Wernhar mit zitskimmiuig das M. Jak«b aain« banafraa »bewiaan* bat. — Or. mb. 
«, log, ptnd. HUMbaa Staala-A. 94K 

— «ept. 8. Mhaim nm AUandarff revarsiert It Jakob wla nr. sees. — Kotis kopb. 988 (681), 108 E. 

— ücpt. 3. Vur den lii ht'.ni dor sladt Knppenheim sagen gt^nannte leut* v- n K ippenheim, Bii. hwei.ji . Obonulorf. 
Rastatt und Rheinau ii> kumisrhaflsweis« ans, dass vor etwi«vi»<l jähren darcliiiic nitc-der boideu ütjiTdcLialt«ii iSadeu 
und Eborstfiii L'irn- li>':'hnrilni:iii,' tiir ilit< Muriu:, 'Wr ■js d;im:t gehalten werden siil'.c, f.'nfrtjselzt wurde. Eine abschrifl 
dieser Ordnung wird tou dem scliuiiheisseu von Kuppttukieim, Cuntdin lleagtir, vorgeiegt — Die Ordnung, die in der 
vorliegenden Urkunde inseriert ist, stammt aas dem jähre 142t« und ist von jnnkfr Bernhard v. Schauenburg, junkar 
Hainrich v. Miebalbaob, Claas Stabal, kdcbsnonixWr, Feier Ifatse und anderen zn Bastatt fesigesalct worden. — Or. 
mb. c. sig. pt iid. K. — Pr. 74W 

~ isept. G. Hüitiibi'lt W«£^cl d r ujutster und rat la btrassbuig an Speier: teilen auä aulass der iberseudnng des 
scbreibens des gr. Walraf T. Waid««k an Speier (rgl. nr, 7403), daas Btnsabnrg nnd liM«beil*aier «B dw fiako «tobl 
unter der ÜBdaa m Saebsenbanaen in anlina ihres handeis nrit Oietacifa Erba Itir rechtlos arkttrl vardes seien, Spour 

dfi\ wahren sachvcrbuIS mit. M. Jakub liabc ilcm jnaker Wallraf und seini'iii frci^-rafiu gcäLlirii-b.'n. v-nn Diotsch 
Krlit' .wider in rechi guseUet und wir df> uiKicrrtcbtet werdcnt«, dass sie ihn diiuu ltitd iiacb Strasjtiurtf kommen 
ln-<. ii. .Si-j haL' u sich auch in der »acbi- Jen ijr. v. \Vald«ck, sannen iVeii'rafi'ii uuA Dif-tsch Krb,' zu ehre und 

rucht vor den M. als einen wiasandeo försten etbotau und dag versichert. Aach der M. hat dem gr. v. Waldeck ge- 
aebriebea nnd dia aadie m sidi gshwadMO, dasssn sie aanh bishar ga«artig nod gibmm fSwaan sind imd aöeb 
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aiaiL Zudem hat Dif>t$ch Erbe vor etlichur zeit geschwuren nimmer wiilur Straasbnrg ?.» tun. — ()r. mb. Sp«ier. St.-A. 
Aktan. tIS. 74S1 

1452 sept, R M'ornisz. F.ih. Dietrich v. Mainz urknnJ*>t, dus gMina^ .lom speirur anlas» (nr. 7268) nn.l i^er w.umser 
beredoDS i in. T34s) i f KriMdrich fftr sich und s«intin ncITen (»»«tt^r*) pf. Philipp dnrcb l)«v«llmäcb«i>,'?H und M. .I;ikob 
ptitsünllih auf ^«"pt. i u. "i mt ihm •■rjohioin-in sind, dass •.•r ai.'f-r vwg.'ti /.\t ikTm^^vu iimlHiigi!> Jen Ji-' j):.irtcit'ii iiinl die 
Streitigkeiten y.wi^clicii .M. .I.ikuh un ) im probat zu Urrd« b<iUeff«ndeu aktoomateriales mit den {«rt^ien Aber^^uig«' 
Inmimn »«i, t^inen >|>ruch > is; Iiis 1435 marz 1 1 zu tan. — Mitiiegrlar: pf, Ffiadiicll Mild IL Jlholl. — Or. mb. «. 
■( V.. iid. K : d.'si:!. "f^ mh. München. Staats-A. K r >t 3:»''i'4(i. 7482 

— Hüffi. 8. M. Jakub vergönnt Uermaoa v. Spuüieym, dass er seiner liaosfran Kooegnnt f. Zolvw {t. Dune gonaiuit 
T. ZoItct) ibr «ittrai «tf dm hof SchaMM (SaMUMgrdm) aawdM. — K«pb. 1S55 «»8-9« K. 94M 



— »ept. Ii (tu der Ni-wn-itat.) K. Fri^-drii^h Iii'Mftrapt kf. Friedrich v. RrarulHtili-irr. dpr M. AgTics, horiüf:iiiwitwe 
ta ScLle&wig, die ihn um recht g^beuu Imi widitr ihren Schwager hz. Adolf )>u Hcliit^Uvvig nog«n wittura, murgengab« 
and ander machen, nud hz. Adolf tag vor sich anznberaotnen ond die parteien entweder gÄUirh za vertragen oder 
nehtlkh swiaclMD üuwn sn «ntwliaidaii, «oeh LAback üod Uambvg zn gabifltao, «b aia od«r ihn bAmr venitgelte 
Malb, MbiiflM. khnod, klndir odar «adoM dftatann d«r ftn Agast httUn, dmalbe d«r M. od«r mnr bDliAtfl 
zn überantworten, desgleichen wu riavoa btidm parteien ttt g«iluio«a Iflnden hinter sich liegen haben, auf solchem 
recbtag vorzubringen und beid« stidt« ebeuftlto m diesem tage zn beiscben. — Cop. ch. coaev. K. — Vgl. nr. 7.') 70. 7434 

— Mftk IS. Ol« Ontwmicbar haben äob mit den Hungern und mit etlichen von BOhpim, dinator mit den von Bosen» 
berg sowie nit den gt. v. OIQj d. L uid d. j. iridir k. Fiwdcich Twboiidni, nm dU htnugilw ftn kg. Lftdialans 
und dessen ctnsetzttng in Mine lud« n errtidi«», vnd btben tieh nieh der erobenmg vm aehloss Ort in Österreich 

vor die Noiistadt gi'Se^'t. wo sirl> kg. Frifiirirb mit ti», Ladtstans li-ruiil'-t. Harmf haben der ezli. v. Silzbury. dio Iii. 
v. Bogensborg und »eiisitig, der U. [KarlJ v. liaUeu, der des kiiut«»r» ^chuv^ter hat. und die rilte hz. Ludwigs v. Uatem 
und markgr. Albrechts v. Franken darin geteidingt uths tage, infüljndesiien k. Friedrich dem gr. Ulrich v, Cilly dan 
kg. Lad M wi» «m nuntag IbenuttworM b»t> Wbhrwid kg. LcdiaUns bis mwtini in WImi blaibt, loUen die ob«i ga- 
«tnntMi hm«B«*ltor tsidiagaa, obiBu ai« i]i»au«wtiM«gfitBebv«niobtMinrtga.— Am^^ MbnibMi(aiireda: 
hochgebomer fdrst) aus des Barthol. Scnllet Ann. Owlic. 3, 9 bai Flalaek]r,UikiiiMUl6h»BBitrlgasarQaMUebtoBCbm(>n'' 
in Jb'outes rer. Anstr. 2ü, 50 f. — VgL nr- 7425. 7445 

— Mf t. ISb BniiMh Tarwakrt sidi gagen BMel wider dan Tcrwwt daa» as «inam der berrai v. Bü p p a H a lam ond 
den T. AtaMMiiB gegönnt habe, mit ihvan mitreitani tof Baaal dutb die atwit u reiten. Dieselbaa sind aeit ainam 

Vierteljahr weder in noch dorob ihre stadt gekommen, Mssar vor etwas mehr als einem monat, als der M. t. Baden ein 

>samvuung |^ndl;il:lt h:d : da sind Kaspar herr v. Rappnltstein und .-M-iiii- niitr''iti'r. v,iit<T 'h-w n auch diT v. AtiMiislii-iin 
gewesen, wohl mit 30 pferden an ihr >nyckhns* gekommen niid IiuI hm uin dnrchlass gebefain, was ihnen auch ge- 
w&hrt worden sei and sie seien darauf gen Ihringen (Ur-) in ihi M. di rt /u aiident »rttarn* ins bgar gakonunen und 
am andern morgen toiD H. geritten. — Ür. cb, Aasel. St-A. Missiv. 6, 334. 748(i 
— - sept. 22 Kantatt. H. Jakeb besengt, dass irr. Friediieh v. Vohenlobe ond Zjgenheim ein söhn des gr. Crafft v. 
UohenloL'j und za Zygiiih-iu ist, der oin fhrditlier s<'lin ist kr*\\fs*n des herm Albretlit v. Hohenlohe, dessen muUer 
fran Anna selig vuie geb. iandgr^tia v. Leuchteub«rg wür und d«s»«u noch lebende hausfrao frau Elisabeth v. Hauauwe 
die tochter gr. Bejmharts selig v. Hanauw ist ; der letzteren mutter war eine grifln v.Zygenheim, also dais des gr. Friedrich 
fier ahnen von aeinem vater sind Ton Mobeotoba, von Uananw«, Lancbtanbaig ond ^fgenbain gnfaa nnd landgrafaii. 
Dea gr. FHedrfdi nnttar iit aber ftan Margaratira Ottingam, loebtar das gr. FMaMdi aalig t. öttingan lOn ftva 
Bufemia selig geb. tierzogin v. Münsterberg. Dos gr. Friedrich v. Ötingeu mntter war aber eine geb. grftiln v. .Schauen- 
burg (Schawmberg), der fran Eufemia matter eine geb. herzogin v. Brieg, also dass des gr. Friedrich vier ahnen von 
seiner mntter sind v. Öttingen, v. M dnsterberg, v. Schamnlier^r mid üriop graim und hiT/ü^i-. — Or. int>. r .sig. pend. 
Kobleao. — Ebenda ein entsprecheuder brief für den gr. v. Hohenlohe von dem bi. Gottfried v. WArzborg d. d. 1462 
«>pt 6. 74S7 

— Sept.. 26. Ulm mahnt die städto der vcreinuug in Schwaben, ihre boten mit voller macht zu einem tag gen Ulm auf 
okt. 9 zn senden. In der mabnung berichtet es über verhandlangen mit Hans v. Bechberg und Hainrich v. Eiseaburi; 
(Vscin-: sMwii- mit Hans v. Geroli-zepk auf einem tag zu Tniruif,^>ii. verhau dlnngen mit den beiden er,-.t<'r>3ii 
blieben ohne erg^ebnis. Hans v. Geroldseck b<?klagte sich, dass die Stadt ihm sein v&terlichos orbteil au schloss Soll 
entwehrt h&tten nnd forderte die stidte zu recht vor gr. Ulrich v. WdrttMlbatg, anebdie Statthalter und beider herr«a 
T. WIMtambaig i&te, ver bs. Ludwig v. Niedern- and Obenbaiata, ver In. Albncbt t, OstaneiGh, vor markgr. 
Albnebt t. Bimndanbnrg oder rar H. Jabobv dodi daaa ihm acht nnd bann nnd waa sieh io dar lUndacbaft gemacht 
habe hintangesetzt würde. Trotz bilticer erbietung der stadt kam es auch hier zu keinem aaütrag. , I>;ild uk. i svfii- 
bait und menglich verstaut, das si kiagner sin und richter nach irem willen setzen wüllea, die wir als die antwurtur 
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«nd dnooeht iran badiagtan iwchtM, ab n walho, nacUiiilgM anlbn, odir m wallan «bar dia adilta be- 
kfHigaii*, waabalb si« von etlichen städten hoch gemahnt sind, dm lni«g »aadan, attttiliclMr uid warlieher* als 
biafaar zo baaatawn. — Conc. ch. Ulm. St.-A. — Vgl. nr. 7354. 74*> 
1452 okt. 1 B«deil. M. Jakob präst-ulierl als ältester gr. v. Spanhein» dem prubst der mainier kirche oder dessen 
«(Hiul zii4«r «rMigtam plur-'i in Kircbbtrg den Itoentiatdes kanooi«cb«n r«cbta Banluurd t. Baden. — Or. Koblans. 

—F. 7m 

— okt. 2. S. Jeng» Zorn d«r meister and der rat zu Stnaabni; antwoitan auf Basels beschwenle, <]»äs Strassbnrgs 
ürhiffleate Barels schiffleaten auf der fahrt nach Mainz keinen steoermann haben geben nolleu, mit dem hinweis anf 

die TfTliniiinuiiir''ii !trf;~,H'-h, \vc Mrasshuij?^ «ihitl Ir-nti- tji'i leint haben, .'in iiwem it;eii h_v ncli st;-Tltlte 

geben und für !■ larwo, so wolten i«ü den awerii hy uim des glich "uch tun, nuA (in di- awern das abi>iägeD, do 
babtn liell die nn>..im (•rb«^tten zn kommen vor di«* für«;ten, di« dann zolle auf dem Rhein haben, oder uff d&< gvmsin 
cappitlel v«D den «OUen, die jwM w Spin idMueDkimnaDt <, dem die aduffieat« von fiM«l aoeb nlcbt naehkonnDCO 
irolltcn. Alao wird damals im den tob Breisach ein »tbertrag begrilTen*, d«n Stnaabnigi sebiflente aiieb jeirt 
noch tü halten bereit iind, das^ nUmli'-h In-lU- ti.il« sich gegenseitig vorbeifahrt gestatten niiil 5t. u.'ir!.!üt. stcll.'ii 
«•dien. Sonst sind sie aber bereit Ir^haU' .'u kumm' ii vor einen der rheini^hen kurfürsten, bi. Keinliard zu Si.ru r, 
M.J ikub "i{, r Vir <l;is .gemein cappitt"! ymi 'Uu /''IWü ull' datt Sina^ die j«rM si Sjuir zotanran kanauot*. — C<<p. 
ch. coaev. Strassburg. Sl-A. AA., 1803. — VgL ur. ; 133' 74^ 

— Okt. 3. HenBBon Hakanbelg, freigr. n Vobnarstain, acbreibt an Stranbnrg, dasa er Diez Erb«, dem es entgegen 

s. Wii tn Ulli! tlicher andern freigrafen scliri'ili- ii. dessen saclieu bis zur rückl- 1 J--- hy. v, ri- v.- v.riin liciligiii ^'rabi^ 
ftiisUliiii za lassen, »solich betranck geta«ii'. ilasii es Diez wieder zu seinem i.rli und ^'ut koUJiHiäU und ilnn vor 
dem gericht behnitlich sei, das« die »gespoun und si b-llung* zwischen ihm und -^-ihlui n äderteil ausgetragen werden, 
vridrigenfalls er einer klage des Dies «der eines andern von .seinetwegen statt geben mui>&. — Or. ch. Ut ci. c. sig. 
■ in mm iatt*. Strassbtrg. 8i-A. OVP., 209. 7441 

' — okt. 10. ^'.fiiJ I! i ck V, P;p5..:iistein, der ft/rderuiig hat au den «v.h. t. >!riii;7. darnni rr aarli iu recbteu gewesen ist 
und noch und dadurch lU' Ii zu feindschaft mit demselben gskf imii. u uinl gi ilraugt woiiii-ii iSt. bittet [M. Jakub?|, 
da er desselbeu 'lioiu r aii l bargmann ist zo AI;:. i luid . u i ii]|,rnh- irri, ilr.i hr: recht za belialtti; uud ihm zu gönnen, 
Min borgleheu m i;ebraachen und «eine belfer iu Alzei, Od- ruheim und au';b zu I>irmstein ein- and aiiareiteu za lassen. 
— Or. ek. K. — Fr. 7442 

— okt. 13. tir. Heinrich v. Fürsteubt-rg an M. Jakob: zu Tübiu? ii liaVi-ii i?!ir. lt. ri;ii-h v. Würtlemberj,' uml der 
tkind* [gr. Ludwig II and Eberhard) räte einen brief der reichbUiJ;.' iiu"it;.ikil.t, .v. uach die;jelbeu von ihnen ver- 
langen, da-s T-U' ab ihren diener daran weisen. Ii- : nigcniMi roHweiler knechte ledig zn machen, middie gnifeit 
haben demnach uiit iljm geredet. » ich solle dar/n ton, als mir w<d gebürp*. worauf er mitgeteilt, wie ernstlich M.Jakob 
bereits wegen der gefangenen gosrbrieben und fenif'rhin tun wolle: auf das haben die grafen sich ebenfalls erboten, 
daaselb« zn tan oder ibr« boteobaft dortbin zu sebicken, vas sie anch getan haben. »E» «il ober als Sit helfen, 
sonder es wbrt als Teraehi DarndT nns gebfiit aoHcbs irylw zn ersAcben, als Ich mein, ower gnad btUieb bedoneken 
sol'. Un«1 in di in liat er Heinrich v. Eisenburg, der des krieges ein hauptmann ist, niedergeworfen mitsamt etlichen, 
die auch dabei wurcri und aus seiner stadt Gisingen geritten sind, als die drei von Kottweil gefangen wunlou. Bittet 
nun für sich und seinen vetter um rat be/üglich ihres ferneren verlialu.-ns in diesen Sachen. Erwarlvt auch wegen 
jener ge&Dgeonsbme feindseligkeit und wird Toranssichtlicb »an uwerm dienst* geint Verden. — Der vetter ist gr. 
K«nnd. — Der anfBbrer das dbcfftlls, der in der v. Fflrstenberg geleit gcsebehen mr, war Bant t. Ffiist; die go- 
fangenen Rottweiler wareo gen 8nlc gefllbrt worden. — Hans t. Fdrst stand In diensten des Bans v. Hecbberg. — 
FOrstenberg. t*b. 3, 310. — Znr sacbeTgl. aach die dbrigen 1. e. ^09-310 mit^et4>ilten <ifhn>it»en. besonders das 
■ rvtr. dU< ilfiM Ii r -ai Ii verhalt klar hervorgebt 744H 

— okt. 17 Bftden. M. Jakob antwortet dem gr. Heinrich v. Färstenberg, er and sein vetter [gr.Konrad] bitten genug 
gabin, «cnn er darch die ge&ogenen die freihissnng der in seinem und Mio« vetters gefeit gvCugenen rottwail«r 
knechte bewirke, vnd Heinrieb T.Iaanboig npd die andern gelbngenen sich verbinden warden. nichts mehr wider ihn 
und seinen vetter noch ihre barrsehaft zn tnn. — FItrStenberg. üb. 3, 310 f. — F. — Vgl. iir. 7443. 7444 

' — okt, IH. Ita^el an M. Jakob: obwohl M- Jakob als ein freischoffe des westßilischun geheimen g(>richts den von der 
Stadt wider den T.Ansoltheini erkürten orteilsbrief erhaUen bat. waiidelt der v.Ansoltien dennoch in den schlAuern 
und gobletam de* H. lUid iat banplsuHm Mln«> rnsigen enges. Die Stadt bittet dnherlE. Jakob, gegen dem t. AiMltuii 
nach vorgenanntem orteilsspnicbe zn verfohren. — Oonc.; die »teile über die beaiebnngen des v. Ansoltzen zu M. Jakob 
in klaniroem. — Basel. St-A. Missiv. 7, 13. — F. — In gleichem sinne an Kaspar und Wilhelm berren v. Rappolt- 
sii>in. sowi.' an die stadt Rappoltsweiler. - - Vgl. nr. 73sii. 7445 

.— okt. Ib* Anno domini miUessimo quadringenteaimo qoiwiaagesimo socundo iu die sancti iittce «wangeliste Uln^s 
priu««|i« et gwwroans deminna Jobannea dei graei& marehio Btdtnsia, U^gontinemais, Aiigantinfnas ete. eociesianm 
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ranonieas, «Icetu «sl ia nctonm li^itt iaeUtt «nfaranititif rtutHi EctfwdMms. — WeinmlNini, Aktw dar Ertarttr 

Univtrsitftt 1 , 23:{. — Dtt MRtiebiria imr anlw d«n netont M. iaimtrilndbriu L e. i, S8S-2S$. — Fr. — 

Vgl. üf. 7.38». 7446 

14BS Okt. 96. Gr. Wabaf n WiUhck lotwortot ¥. Jakob, d»8s «r bekautlicli »t, dus «r die t. Stranlnni^, Ceni- 
Mm (Kons-), BafiKiltsiralBr, Colmar, Scblettstadt nnd B»ich«iwei«r yf>r s«iuem freistaU n SmIw m i I mh w habe 
'. •Tsrfüron* lassen tun brncb cnd büße, womit sie ihm and seinem freigrafen »brochafftig* worden nnd TerftTlen srien, 

und s«in freitrrar wird ■Iv'i iiüilk'«' «idi-r sie vomebmen (vgl. nr. 7:!r.o'i. Was wider diese st&dte an seinen freistühlcn 
vorgenommen sei, sm mit rerht geschehen, und wenn der M. den bri«lwec)isel mit ihm andern städten mitteilen 
w«lle. Sil möge fT das nur tun (vgL nr. 7405), Die v. Strassbug und andere Städte seien ilini nnd seinem freigrafen 
. >bcocfa»tf(ig worden, dax wil ich aia inne boiiaitea uud danmb autnan und aeiitffao geuaut wardan, wax und mos 
ich nag, W lo fauig«, daaa sie mir oad ndnaiii frigraftn danmb wiUaii gcgneht haben«. — Zedab: »evch lieber 
herre, st> bitten ich nwer liebe >. cl^i'^': i'ler )(• sich > nicht so driffUii-'hen nmbder stett« willen antreflbnde mine bruche 
und bääse« annehmen möge, » diwu ir doch glicher Satzung wol mechtig sient*. — Cop. cb. coaer. Strassburg. St-A. 
«iUr., 209. 7447 

— BOT. 3 Bades. Jakob antwortet Batel Mf sein aehreiben (ur. T445), da» er dnreh daa heinUche gerieht Aber 
die TerTChmimg das t. AnsoMiein nicht benachrlehttgt ist — Or. eh. Basel. 8t.-A. PeliL Akten. 7448 

(— lim nov. 11.] Interea temporis, com festum sancti Martini prope adesset. delegit ünjitT.ili'r tres oratores. qni ad 

dicten diem comparevtes, Tentnns aüoa adstruereut Nec diu post aeceweroiit Tiennam Frisingeoais et Satte- 

poncnni episeepi, LndewkMBi^ilMiax, qiti etOtfconem, Ottonia flliam, ebisieai Anniliae dueem et eonsMgiriBentt 
snom secnm addasit, Albertus Brand enbargensi« et Cnrolus Badensis ntardiiones pnii''St«i adfuerunt et Älbertoni aecntos 
est Johannes episcupos Eiclistetenü)». Sigismondus, archlepiscopna Salbborgensis, et Albertus, Bajoariae dnx ... qnt 
snasvices iinplpri'iit. legatos mi'.Tp. Ai ij-;i' Sihi: hi^t'ina Friderici III. bei Kollar, Analecti Vindubonensia 2, in7 1\ 

— Vgl. Bayer, Die bistaria Friderici des £uea Silriu, 159 ff. — In den weiteren verhaudlongen wird dea M. Karl 
nkbt Vehr gednebt. — Vgl nr. 7425. 7448 

— HOT. 19 Baden. M. .laknli iirfi^'Titi'irt i\-nr\ pn'tist ihn maiiizer t. irclie auf Mf pfurri'i Kirchtwrg anstatt df'S auf 
der universitAt Erfurt befiiiUhtlit.ii aülaugs tou ibai jii.iseiiiji'rten in 'Ir-i rpti-. Ütruiiard v. Baden, da dieser 
noch nicht investiert ist. den licentiat in decretis Melchior Wittich. — Or. Ki lih ii'.. — Vgl. nr. 74.'}9. — F. — Bei 
WeiasMibom« Akten der Erfiirter UniTeraitkt, findet sieb im register kein Berohard v. Baden aas dieser seit erwähnt. 
Vemvilieh bandelt es sich nm den Itsstard V. Benihards dieses namens (vgl. nr, dereietleiehtiB der »faroilia« 
der 31. Jobann, Georg und Marcus (vgl. iir. 7:i*^s* Frf'jrt anwesend war. 745<t 

— HOT. SO Badra. M. Jakob gestattet Albrecbt d. a. v. i^titcni, seinen vierten teil des dorfes Nn»sbaum, *fen cr 
bishsr von dem M. zu leben getragen un<) von dem er jährlich .'> sdliUiag pfenuig zu b§te, 35 hdhner oder fix jedes 
bahn 4 ffsnnigie nndTon laadacbt nnd andern gAlteaSVs nalterreggimiiad 5Vi malter hafer geneeaen batte, an daa 
IttostiTHefreoalb n verkanfen und begiebt sieb ab lehensherr aller Tsebte, die er an dem genannten teOe inne hatte. 

— Or. mb. c. «ig. penl, !n(^ K - 14r,L' nov. 3o verkiufl Anirni-ht t. ^entern mit eiiiwiUipuiicr M. Jakobs und 
unter überrei'huiig des markgräiiiciKU , vvrgnnstbnefes* aht Heinrich nnd dem konvent des klo?terg Uerrenalb vor- 
genanntes vierteil um 225 fi. — Mitsiegler: Wilhelm T.BemcUDgeo VBdJebKDD BAepr, kirdiherrn (AarwOssingen. 

— Or. mb, c. :i sig. ]>end. Eb»?nda. — Fr. 7451 

r— nov. 20. (Jr. Ulrich d, ä. v. Helfenstein sichert dem M.Jakob und de.^.sen erka iu schloss Hiltemburg (bei Dietzen- 
bach, f».-A. <iaislingcn) gegen jeweilige v. r/f i^'un« 'Ut >briefe* an(inahm$lo^:es öfTnungsrecbt so lange zu, bis ci ndcr 
seine nachkommen deusaiben 36 M »peirer münze bezahlt haben «od dadurch die nrkunde ihre kraft verliere. — Der 
ansftdler siegelt — Or. mb. e. Og. peod. K. — 0. — Dniekt ScU^dis, HZB. 6.270. 74Cft 

— nov. 2S. Gr. Jorp \. Winli iiiVuii,' and herr zu Sanagasa bescheinigt den reichstädt'ii fl'^-- schwäbischen biimli". 
tadresse: ir ricUstet) di ti -nipfani,- ihrcj Schreibens von nov. l ; »ist es ain vientschaflt, su itat doch nit fried danuii, 
sol es denn »in abki.ifr. i;int ir doch derselben abklag nit nach'. sie in ihren feindseligkeiten ti rtUilir-n (b«- 
lageroug von Bockbnrg (Kuggi-), bei Lindau gelegen), so foniert er sie demnach vor bz. Sigmund v. Österreich, seinen 
Anten ond herreo, dessen diener er ist. ihm da zu tun, was sie ihm ehren- und rechts wegen schuldig sind, alles 
unbedingt» daagkiclHMii er aui-h tun will, sodass eins mit dem andern zuginge, oder aber in decaelbco weise vor einen 
der naehbenannten Anrten, bi. Ruprecht ▼. Strassbnrg, bi. Heinrich Konatans, hz. Aufbrecht sn OstHnreteh, bz. ludwig 
ii) Tlrtveni. Tri- Iriii, markier. A-Jibrn '.it v ÜTundenburg, M. JaVnb zu Baden, gr. Ulrich v.Wnrftcmh' rfr fiirmünder. 
oder vor eine d» r »Utlt* Stratiburg, KoDstaiii. Zürich oder endi4i h vur Jiminan uud richter zu Switj. Appenseil, Glaris, 
obein teU des grüwen blindes. — C'>p. ch. ciaev. Ulm. St.-A. — Ku. klii;ri.- rehörte zum teil Hans Bechberg. — Zur 
eaebe Tgl. Uektor Müiich in Chroniken deutscher Städte 22, 1 10 und anmerfcong 9; ferner die Anoiqrme (^nik 
Le.22,4»9. 74M 



Digitized by Google 



302 



Jakob I 14d2 dec— de€. 14. 



1462 de<'. lt«tn M. Kiirls vessiin weins. das man ioi schankt, kos(«t27 £ 12 ß 2 hlL — Stadtrechnangea 1452 NOrd- 
lingen. St.«A. 74M 

— dee. 5. Oolauir aetiraibt M. J«kob, dasa «s dm m ilm i* (Mmn ttnitsieh» alt iMrrn Konrad v. Bassnang nach 
Ettlingeo auf d»e. 29 aagMBfaUn tag wegen eriiiranr Wüdfdafk, dir dh itadtaiH Mb nnd gnt aasgesottt ist, nicht 
besuchei] kann — Culoiar.St-A. Missiv., 599>— Tw Witti woU inir THSriMdfUcb hiw «niganiht; dn fHck ddifte 
in du jähr 14 j l geboren ; vgl. nr. 7253. 74U 

— 4m. 4k. BadttoUT. Wisdeek «od aeiiw Iwaafru Eniilni bekennen, dass il. Jakob g«9«aDt* teO» v«k BaMknm lod 
d«n dürfe I^utonlMiB (Uttp), di* er in guam Or 10000 fl. an Wrick t. BnhMibng. als dae vormand Eonliiu. 
sowie für sich adbat Tflr|iiftndet httta, am 0000 11. geUMt bftb«, mit n&heran baatimnirngMi Ober di« aaslüsong d«r 
noch an sie und Wirich Torpfandeten teile. — Or. mb ?tra«stitir|>r B.-A. — Vgl. nr. 5243- — F. 74M 

— 4m. 11* IL Iiiedrieb «luA m stricht in dw sMtaMb» swia«iwa markgr. Albrecht r. Brandenburg und KünbNfi 
laiaitiMr «wra dm flntgn beir röUia da Onaa, tardinal, dia bl rm Biehstildt, B^iaosbarg, Siena (S«nis), dla it. 
Albrecht V. Österreich, Ladwig und Ott v. Bayern, Wiri.flra v. S'achs'-n, Flutko und N. zu Srlilosi.-'n. M. Karl v Bul-m. 
gr. Hiebet v. Magdeburg (Maid-) and gr. Wilhelm v. Ihimvlmsg. L)ü gat< Irr kaiser ein rerhär >auUwt»udig< des rechten 
mit »verding nnschedlichen jeder partbei an irem fechten*. Darauf lirncht" Dr. Peter Knorr die klage seines hemi 
voTi daaa ar nicht nach firataniacbt Torgeladen aaL Nach der antwort von Numbargs vertretera •gaachaoh rede und 
widarnda sara aaff dia targamaHa naynaag, dan das wir partbeyen darin tvayig waren, mit aaiiett maint narkfr. 
Albrecht, der k&isar soU erkamaD »äb nta dar ga f wn rartigan thrstanr via «ir fllrifabaisehan werden sott, md wir 
begerten an» den kaiserlichen sprach zn olben . . . Das wird gascbnbni biO anf dec. 12, und wir würden gebaiasen 
in der purg zü beleiben«. — Xacli der ausfülirli' hfn darsWlms di?r irt ri' btsvcrii.indinng, wahrscli' iiilirh abgefastii 
durch Gregor Heimbarg, den worttührer der närnberger gesandtschatt, oder dorh auf seinem behcht fassend, im 
relationenband 4ht4, :)TOff. Kftroberg. Kr.-A. — Zu der noch aniaföhrenden darstellung des bi. v. Siena | Enea Sütla) 
(fgl. ur. 7403) paaat es, wenn aa in dam baricht weiter kaisat: »indem ward ans haimlieb gaaagt, wie dar maif- 
grava [Albraefatl VMt aagaatoHM wottt var dam kalsar gwadt. «ndar wie airdia flntan harbraeht hatt, dia aioh im 
zä lieb hie legen, und nyromer erlebot, daz sovil forsten zä im kämen, auch wie er sein rete, die er daan vast gesmeht 
und sie t)6ben gtfliAissen hett, nicht recht über in sprechen lassen wült*. — Auch der kaiser beklagte sich «lesselben 
liheii'ls in ^'-'ici'imurt scukt rite, darunU'r di-s bi. v. Si.-iin. Ik'i den ndrnberger gL-siuidtou über die angoütümen w(nte. 
dl« der markgr. gegen ihn gebravctat habe. — Zar sache Tgl. t. Weach in Obronikon deutscher StMte 'i, 41 2 f. und 
VtaBUta, Albracht A«Ullia nnd dia NCrabwgvr, 3 1 iE 

• — dee. II Baden. U. Jakob antwortet gr. Walraf zu Waldeck auf sein letzttss schreiben (nr. 7447). ,da^ -^ir nit si 
treffenlich umb der stitte willen handeln wollen, antreffend den brach und biisse, dann wir doclt glicher i>ateuug wui 
mechtig .^hui<. ihi.s^ er, >^^iL^v,lll vkir dm iiit kui)d< hitbi ii*, ;lim gern liebe und freundschafl beweisen mischte, aber 
da er nicht merkt, dass die vun Str-:iSäburg oder Kleusheim (KonO-) irgend etwas wider ihn, seinen freigrafen oder 
Dietäch Erben vergriffen hätten, wundern sie sich so günstig hielten, dass ihnen von Dietsch Erbe und einem jedeo, 
der dessen sacbe gern gut sehe, gedankt aoUta werden, so weiss ar nicht, was er, ohne anbillig in sein, dann tu 
konnte, gatraot aneh, der graf haha das V. Tergahen in dieser sache als »maglicb und sA glicheo bOlicbeB ^gan« 
erfanden. Rittet ilm dnEimacIi um ihrer wachieudon frL'iiiid,vi:haft wi'i,-Mn, Slr.issliur^: im.! Kii'ii7.!i>dni ia aii-jhuaj; ihrer 
Unschuld lu ruh« la.s^fu jiid sfiiun frcigrutoii und iMcuili ¥,thi^ iiuzuweiseu, ruh« /,u halten; im andern (ail ist er 
der von Strassburg und KiL-u^iudm fälligem austrutr i hnn ui;'; rechts mlchtlg, wiadaDB dia TSn Stnasburg die.s 
genägaod versicbert haben. — Or. ob. Strassborg. St-A. IV, 79. 7458 

— dM. 14 (NMotMlt.) Abaoda id nidergang dar slbna aatst sidi der kalsar In gariebteweiM und bejr in die obge- 
schribenen fnrsten (vgl. nr. 7457). — Aus dtr au>f31:r!icliL-!i dar>t>d'ii!ii,' der f;tHri<'1it!iv<'rli,uidluiiL'ou im relationen- 
band 484,38:1 Nürnberg. Kr.-A. — Die rtlitwii üljMr iI;05'j v^rguu^'j ;st su deui ■Twiiliiitfii rflatidiitulaiid des nürn- 
berger Kr.-A. leidt-r nur unv.dht<Liidig erhalten, n u. fehlt auch der unten mitgeteilte arteil.<ispracb von dec> 18 
(nr. 7464); TgL dazu v. We«ch in Chraniken deutscher stidta 2, 413 anmerkunif l. — Ober die vergAage des tage» 
tgi. die darstallnng in dam «rtailspracha von dae. 10 (nr. 7404). 

— dec. 14 (zu d«'r Xywenstat.) Jakob I*r, tzLr litrii htet KCrdlingen über dt n am kftinmerKi-ri. ht irliwfhnnden 
prozess mit Jaliob l'ütrich... Zwischen dem kajsur und kg. Ladislaus ist noch niclit.v h-sutniiTs i.ed-'diugai, da die 
Verhandlungen erst dec. 7 begonnen haben. Also sind jetzt die für.^toii und d.T fürst, n ratu hitr uml bringen »or. 
was sie zu Wien gefunden haben. So viel er hört, wird es diesmal nicht gerichtet, aber wohl angestellt werden, denn 
dao Unten nnd heiren und jedermann ist die weil lang hienyden, angeschen, dass von ihnen viel leute sterben. Die 
Böhmen aoUan dch mit dam I^dialaas gaaint haben* aber dia Ungarn sind > irß sinG < und sie wollen ihren kOnig 
nnd Ibra knma haiban «dar darum sterben ... Bs sind jetzt Mar die bs. Ladwig [v. Bayern], Wilbalm (V. Saehsaa}, ■ 
markgr, Albrecht fv. Brandenburg], hz. Albrecht v. Österreich. M Kar! v. Baden und sonst der fürsten räte. etlieh 
biscltofe, herreo und privaten und viel ritterschaft. — Or. ch. Nr<rdling«u. St.-A. — Vgl. nr. 7449. 74W 
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141^2 dee. 16. Dietrich r. Neipp«rg (Nypergk) rmiSMrt M. Jakob üW die «nMoerang genanntMr labMi sein«» vnima. 
r. Eberhards v. NeippF^g si^rig. wi« uv 5181 (4ecb Milt dar Mrt«U MI im »Intaa n Mfluhiiigni). — Kopb. 3g 
(30»), 72-73. — Vgl nr. 7 »R->. 7461 

— dee. lA. S. Raüiliart t. NBipp<irg reTornart IL Jakob dbar saina balalmnif niH eiiua hofe m BAinigbeim (B6nick-) 

mit »Uen dn^u k'pliörigen rwlitenund froihsitiMi, mit aL-kem, wiesen, der keltfr bt.; der pfarrkirolion gplHg. ii, mit zinseo 
uud gillteii, den er und buiu bruder r. Kberliaid v. üeipperg selig mit erianbbi:^ dua il. gegen dtsu zeilioten zd llfln- 
cbiiigen, den »ie vordem von der markgraCactaaft in lohen trogen, von dem kloster Beb«nbaiisen eingetauscht hatten, 
und 4«it er niid aün vatar Diatrioh t. HwggKg dam M. zu eigen aifgagabcn hatten. — Cop. «h. saec XTU. IL — 
TfL BT. 7S»1 n. 74«1. 74(2 

— d6C. 18 Neustadt. Per hoc tempns int<-r Albertom, marcbiouem Itrandebargensem, et civitatem NarenilHurgansen 
in coria Caeearis de rebu ardois grafe iodinam napnia coatantionibu agabator, «^nod aoloa dUOniire prindpaa opor- 
tabat. Ommie Albaftoa nina Anstrii», dnoi Baioariaa, nnam Saxoniae, dww &claaiae dacM et plenwqva alle« prin- 

cipes, Qt eloioeutia poienü et indoatria aalen, in anau aentantiam addndaaet, oMMtns iam Caesar videbatur iniquam 
ferre sententiau, nisi Aeneas interrenlsset, qxa jan priden post Senvnsis ecelesia« delatam dignitatem. inter princip«s 
imperii per Caesarem assumptuH fuprat. Tfic enim p*i-t()u:im sciitftinHm rtifrattis est (iiierR, liurii rv'm Cacsaris ante 
omnia teoendom alt, «.'siu^ uumine sententia promulgaretnr. iliuiü veru ^vari non pmie, um last« iadicaret: qni 
saapaeti noninabaDtor, quiqne belli partieipca ftaerant, qnod Albertos contra Naremberge&ges gesserat, bis iadicinm 
taininia «nmnize . alUeqv« tUed vldaii caoailimn, si raa in alind tenpoa protraberetnr, in qa« Caesar plnne prin« 
dpes etima non nflbetoa slln aaaidantes habere panet Qnibns diotia Jdnnnea Bystetenaia episoopas abi ae tangi ani' 
madvt'rtit (nam et is lii-tluni Nurimbergpn.silm^! intiili rat) ad conscientiam reversus, in sententkm Ai'nr>ati r nrcssil. 
idemque Iiatisponensi& poi^tiiex, et Carolui^ martjbu) Badeniiis, qai, etsi Alberti «ororem uxorem duu-rat, al'üjiitati'm 
tarnen iastitiae se minime praelatunuD alt, dignas cui populi pareaut «-t püieriiai' vii tatissectatoradolescons. — I'ii IJ 
commentarii (ausgäbe y. 1614), 21-22. — Vgl. m <!i?scr abp^klärt*-!! dar>.tHlluiig die It^ben&Tolle Schilderang über 
den verlauf der gericfatSBitzoDg in der historia 1 ndurici III. (b^ i KuUar, Auulvcla VindoboneDsia 2, 426 ff.) ans der 
noch einige pukta n «otnelwao aiui, awrikchai waa dta plataardnoag wUuaod der gericbtantnuf bekriJR: aadabnt 
Imperator Inter lodcmcnni Bqoartae et AlbeirtDin Anstaiae dnces. ImHniciam scqaebatnr Vllhelnu dvs Bttonlu et 
illuru Otto. I.U'li vici CvnsuLit'niiiHUj, tum Ciruln-i man.liio B.nlc-nsis, eiiriile Silcsiuo >\arts iJum; illis duo comites succe- 
debaut, uMvi hbitvi vucäui uuuieruqu«; j.>ribci]>uiu babeitlur. Alberto tres 6pK«pi cousid^^baiit, Johannes Eichsletensis. 
Aont'as Sinensis. Fridericua Balijpou«n.sig. — Aas der darstellung des Aeneas Sylvias über den verlauf der gerichts- 
Twhnndlnugea ist bervonnbeben, dass Närnbergs fürsprecber (Jregor Ueiaibuig gegen die wlasaaug des h«. Ludwig 
T. Bayern nnd des M. Karl t. Baden als ricbter einspruch erhob (Eoliar, Lc.,432): qnoram alter eMtanflguneaa, alter 
affinis esset Alberti. Bbanio bestritt Beindinig.dia ntttfaidigkait dta ftnkogeiiehtis dherbanpt ond wollte sich JIr 
NArnberg It-diglich der entacheidnng des kaiaers unterwerfen. Aeneaa yertrat den standpnnkt Heimbnrgs, dass dem 
kaiser ins urtei: gi-liüLrt-, und induni er iiuii ilic Ht)!-tiii)iii;iiii; (icr oluzt-liicn fürsti-i; üls botiijliussi duri h raarkgr. 
Albrecbt ^'.hnrl' knttäiert, fuhrt er ve'sUtr tun tKuliUir, I.e., 434;: iid«rut Carälaü, uiurcbiu Budunsis, qui haec audiens 
vcrba, *et vg<)*, inqnit, »Alberto marcbioni foedere sum et afiknitate coniouctus, meam enim ille sororem in matri- 
moninni daait; non tanen ein« mboi ini^nam ex me seotenliaai eztorqnebit«. — Cber den anging der gerichte- 
aibnmg vgl den nrl«ibapra«b nr. T4A4. — 2iir ehuiktarnUk dar AmtaUmg des A«Mas vgL naaUin, Albracht 
Achilles ond die Nürnberger, i-iff. unddazadasaachTanT.WeachinChniiHksndaotaebiarMidtaS, 413 MUnarkung i 
augefiUirte urteil Uroys^ms. — YgL nr. 7457. 7463 

— de«^ 18. K. niediidi alitt n garicht dec 14 (tgL ar. 7439) in den mhtsirrit iwitdieB dam persOnKeh eraCUe- 

nenon markgr. Alhrecht v. Brandenburg und der durch ihre anwftlte vertretenen Stadt Nürnberg. Der n'.nrkgr klagt«, 
dass er von den Tun Nürnberg der bamberger richtnng zuwider (nr 7135) nicht IliJrsUicher ehren recht balio hekomman 
kennen; denn fdrsten recht sei, wer liu^n lärstin mit goricht NürnctinKn wolle, der solle ihm das, fnrpot* durch einen 
fBfsteogeoosseu verkündf u zu dreien zielen und zu dreien malen, * der igltcfas zum m.ynsten fünfnndvierzig tag Inhalten *. 
und SS tolle anch das geriebt besetzt werden mit des reiches fürsten, seinen genossen, die ihn dann nach des reiches 
itdrten itahtÜKtigen sollen. Daebalb hAttni nach an 16 knrflbatee ond fisatea den kaiaer gebeten, den narkgr. bei 
aönen nnflichen ehren nnd priTilegien n handhaben; md da nnn in dem «haeUed n ämberg einem jeden mit 
den wurtt'n .als rcclit ist* seini' i-lire iitiJ fri^ilicit vurbulialleii .■.«•i, da .sei n als ein fürst des rcichs Juroli Heinrich 
Maiscljall zu t'appöuhöjBi ^.li-;, der ducix äeia gunüi.sü nichi sct. viirgidadi'ii worden. So berührten au' h dio »sprüch*. 
die dio von Nürnberg zu ihm setzten, ihn an leib, ehre, würde und rcgaluMi. da .'^in ihn beschuldigten. d.i$5 er sidi-he 
aufgezahlten «chlOsser wi4«i die königliche »inhibicion freffelicb und gewaitiglicb* augewounen habe, und berief MCh 
dabei aai die firtnkflniar rafematioii : er aber habe jene scblüsser in offener fehde und einem ehrlicbea und rtdücken 
kiMg gtwnmtB. Dia heaehildigng, wider die kOuglicheinhibiciiim gehaadaltxn haben, berühre ihn an aeinen fflr8t> 
Uähaa lahan, die dwA migdMiraMB vanricU wflrdtn; todk htklagtan aidi die fOtt NImberg über zoll ond geleit, die 
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sein»* fflrstlicheu resalien seien, wegen derer ei- sich Ie<li)fllc1i vor seinen fürst-cn^nossen nach farstenwcht tn wclit- 
fi-rti^'-'M li.ii"-'. Uii.l ii;irlidi-in iiiui ii'' v..m N'iirnbi-rg S'üti" fi.r.-t1i' li"' i'lir>' und regalia aiiy-'tastt't li;itt>'U. l'.at'i' i.-r sIl'Ii 
als ein fürst des reiibs um liulie s iiwr treuode zur weiir gost'Ut Ua nou die von Kürnbwrp ihn nicht lux li laut iler 
Imibargor richtung als rarsten vorgenommcu tiktten u. s. s.o halft er, dmssdar kdnig mitsamt den Jfürsten und I) -:- 
situTOt geisUichcio und waitUchwi, durch rachtlicbon sjunuh erktonn warda^ da» Micha Tttladnog darch deu 
T. PsppenhMm v^S\Üg a« and ar «Is ein tbii des mklM »thttaumum und g^toa «arl«D 8tlla*.aBd aatita da* 
zu ff i Ir rcehtlicher »orkantniiss«. — Der Vertreter Xünibergs erhob gegen <lie fnrstliclien h«i«itzer J«n Vorwurf 
der jan iUciikoit; sie seien des niarkgr. helfer im krieg gewesen tnler ihm durch .sipp^cbaft verwandt oder ihm zu 
liebe zu der iri-rn iitlii hen sitznng gekommen. Die vrorto >.ii^ ri-iht > « ■i>'r bamb«rger richtnug bedeuteten «lui h 
nur »gemcinrccbt und nit f>in fürstenrerht < etc. — Darauf hat dor kaiser mit ilen fürstlichen boisitzeni einen »berat« 
gaoommeii bis zum heutigen tag (d«c. 18) und »in unser g«ibs«. auch an derselben fürsten einhelligen und zeitigem 
rata arfiuidiaii( daM 4ia Mchw bis joni 24 aafyaMÜioban shd soliaii imd dar kaiaar ittcwiachao ainou taf im raich Tor de» 
reicliet karfBrtCB utd lllntaii aettan soll, wo «bdtnn markgr. Albracfat als «in fbtt ist rnoltt in der saehe fehaltau 
vrerden solle, »doch nach erkanntuüisj unserer ke.v-. r'ii li' ti nni. -tiit un<! r ]i,'' mi lt'>D kurfurstett tu; ! ftirfti-rt« — Bi i- 
»itzer waren die bi. Johann zu Eichstädt. Knwis »zi. li. r Hnli.'ii^vn iSi.-nii), iritidricb zu R«g<'nsl»urg, üie liz. Ludi»ii({ 
in Bayern, Albrecht v. Österreich, Wilhelm -. >;ii:hsi:,, [il. niu,. Ji haniis zu Bring und Liagnitz. M. Karl v. Baden, 
boiggr. Michel zu Magdeburg (Maid-) und gr. zu Uardeck, gr. Wilhelm zu üennenbcrg. — Cop. cb. «naev. Bamb<-rg. 
Ktj-Ä. — Druck: Franklin, Albracht Achilles und die Nürnberger, 62-66. — Zur siiche vgL Pkinkliu. 1. c. :( 1 1(. 
und T. Waach in Chroniken deutscher Skfldta 2, 412f. — Obw das auftroton M. Karls vgl. BT. 74A3. VgL «ocb 
nr. 74S7. — 1453 Jan. 17 übertrug dann der Itaisef dem hl. Lddvig v. Bayern im tiOtL <Ams nniiKItn, in dann 
.'ii ilK'ii ai.r dem tage V'ili 1,au( ni ril Is-j ,' '"u endgültigen sühnevertrag mariigr. Albncllto mit d«n KÄrobergeni 
veretnUrW. — Vgl. dazu Franklin, 1. i-., 4a und v. Wwjch, l. c 2, 4 13 f. 7404 

145*2 der. 19. M.Jakob leiht Lsdvig t. Sebanenl>nrg in g«memsi>hnft mit Kaspar und Mtlchtor. seines brader« Con> 
mau selig kinderu, solche lehngdter, dii^ V>dmar v. Schau wemb !])(.' j. ii'. vatcr nwl dan.ii h -' Mi H'ü Ut Tlcrch- 
b^ldt v. I^ichauwemborg in gemeioscbaft mit den genannten beiden brüdem Ludwig und Cuumari v p. M. Jakol' 
empfangen hatte, wie nr. 6310 n. 6313. — Kopb. 4s (:to''). 12" K., mit dem vermerk, dass danach Ludwigs .*;obii. 
Ulrich T. Schauenbnrg, solches lehan empfiingen hat — Bovers Ludwigs vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. peod. 
Ebenda. 7466 

— dec. 19. K>>nrad und Hans v. Gerolczeck herren zu .Sulz gebrflder au fgr. Ulrich v. Württemberg!: die städtf- 
beabsichtigen, sie u dbarnebeu and sie om ihr väterliches erb« zu bringen, uud dieweil ne ihm nun »dienaUulb* als» 
gawant sind, weshalb »a hoMbo, dass er aehuMlg sei, sie bei d«m ihren zv bandbabea nud xa schirmD m lachta, 

dessen sie den siädten »gniig sin und «tatt tun wollen «ntrerdingt^ jadnch anolit und ban hindangeaaod« Tvr eiliam 
der fürston und ihren räten, nämlich pf. Friedrich, liz. Aulbrocht t. ^terreicli, M.Jakob zu Baden oder auch TOT ihn 

selbst, ruffn sie ihn an, von dem sie sich auch unterweiset l.iss' u « .üen. »d' i s;ivljtii halb nie zn biet«'n€, sie be; 
ihrum Tiitorlichen erbe zn handhaben. — Sitglcr: Konrat v. üoroiczeck. — C\>p. ch. coaev. Ulm. Sk-A. — Übersandt 
WD gr. Ulrich v. Württemberg an Ulm, das darauf die angelegenheit auf die tagesorduong des bandattages zu Ulm 

von 1453 jr»ti. 2' laut jciireiScn an Vii- butulesstädte vnu 14"'.:5 j.ui. Fiifttrin. 744i4> 

— AWm 36. (Jr. Walraf v. Waldeck aatwurtet M. Jakob (aof tu. 7458), daäs «r solche »brache und bäss«« Strassburgs 
und KHWMÜMina (Kons-) ahraatellMi nicht Tamng. — Copu eh. coasf . Skaaabnig. St-A. GDP., SaD. 744tf 

— dw. 28 Pforzhoiiil. M. .Li^uli Mrlaubt Liuiihart v, Urbach für sich iiinl ^el□r1ll i.ruii.n lieru'ii.i:;, i'.'Hui n.. 
womit ihre matter Aoua v- Venningen, des verstorbenen Bernhard v. Urliat h bausfrau, aut den zwei t«iieu zu Muu- 
daUhajon bewidmet wart thron stiefbrSdern Hans und Konrad v. Huheualflng«n (Hoeuahelfingeu). der genannten 
Anna idhnaB voa {bran gatfcea ontar ehs r. Ulrich v. Ahaifingen, aut «inen t^l der genannten swei teil* an»- 
weisen vnd n versoigen, sJso daaa nach d«n tode dar genannten Anna die t. Ahellingen solchen teil als nnterpihnd 
für die 2500 (l. innehaben sollen. .Solches pfand sollen sie binnen 1.5 jähren nni li ,l, ni to i liir L'tiiuniiti ii Ann.i uü- 
Injen von dt^n zu Ahelflngen. Diese verwilligung soll jedoch nnverpritfen ninl unsiiiiidlich ^''in 'i. r maiiii^i bnlt nun 
an der vcrschreibnng, die davon sagt, dass MnndelUhwn', paii/ iiriil jw ir y.u 7M.n t-i!-ii mjii Lutihart v.M sfMiieii 
erben nnd das dbrig« drittel von Volmar Lemlin d. X zu leheii geben soll. — Inseriert in dem von LieuhartT. Urbach 
für Hcih nnd seinett 1>mder Beruhard darüber ausgestellten revers vom gl. datum. — Milaieglor: Uraharts vetter 
Eberhart v. A"orbti^b d "i nnd Wernher Nnttham. — Kopb. 3S (30»», 143-144 K. 74<ü> 

— de«. Iis Fforzkelm. M. Jakob, der Uui^ban Trucbsoss v. Hufingeu als «iuem ptieger Ludwigs Xrocfaseaseu, 
sobDM aetoaa bndcta Martin selig, erlaobt hat, schulden halber die zwai .teile der vogtM zn Eb«rdittgen an fiaas t. 
Rischacb zn verkaufen, leiht t«ttt»r«m dies lehtn. — Inseriert in dem renne Hans t. B iachachs vom i^eichen tag«. 
— Kopb. 38 125 K. 
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14Ö2 li«'«-. l'J. ^1. JuUb Tcrkaaft dem Heuinch ud4 dem koovent des klwät«» Uerreoftlb die dSrfer ^'euhausen 
Dod Lebningen mit Bllen ihren lugelinrungAii um 2000 ()., «>ie er sie ton Diftrich?iQ«BUDillf(in «ikMft kfet, do< Ii mit 

vorbehaH des wiederkäut. — Kofi». R-J2 <3fi6*>. K. — Kr. 7470 

1453 J»u. H. Esslingen bittet M. Jaliob. eino kauerl. kotnmissiun in Sachen einer appeUatioa ihres bürgers Cunrai 
JImgg «incB wiStt iln nt JRn nsangMao nrliil ts ili«n»biMii. — Ooac Knüngan. Bt.>A. litelr. 4, 184. 7471 

— Jan. 11. E&slingeu an Weil der stadt (VV;1): sie werden ihre botscLaft auf schreiben des M. [Jakob] fiirderlicher 
zu demselbtiu schicken und können daher dieselbe uicbt morgen zu nacht zu Weil haben. Ihre botschaft suU jedoch, 
wenn si« ilm' sacUi-ii voUoiidi-t hat, li^-r raibfreumU TW Wjl daielbrt wirtun md iliowt in ilnwi wchwi hüMnAig 
sein. — Conc. Esslingen. St-A. Missir. 4, lüä. 947S 

— Jftn. 17 (zur Xewenstet.) K. FHedric^ gOnnt seinnn «ehmgfr M. Ksri nnd dessen erben, die vom reiche m 

das bistura Strassbi.r^' MTpßniiet.'n schlnsser -aiui ^!^^ !t^■ Ortemberg, (tfroiiturir, Geii/^ijiili.irli un.i Zell am Uanners- 
bacb von bi. Koprecht und dem kapitel la Mtruüburg in lösen und als reichsptandschaft innezuhaben. — Or. mb. c. 
üf. K. — Dnuk: 8elna|iillfii HZB. t, S3B ; ng. M ChiMl, Segg. IMdHid IT., nr. 9007. 7478 

~- .jaii. *26 Worms. Ezb. Dietherich m Mriin? am! M. .Tatcub ?j"htifl?s>>n mit pf Stephan und seinem söhn pf. Ludwig^ 
Hul' jaiiro eiu büuduis wid^T alle angrilTr'. biv hündnisptlichs datüTt autili nach den ö jähren weiter, wenn ein vor 
ablanf dieses Zeitraums entstandener kru-j.' ii'i^ h lurlit beendigt isi Sie nehmen aas : bi. Anthony v. Bamberg, pf.Otto. 
hz. Albncht tu ötterroich, die markgr. Hans und Albrecht v. Brandenburg, gr. Ulrich zu ^YSrttembe^g, ansMfdim 
M. BaUllut Uld atift n Speier und ihre rät«, manoen uid dtener, deren sie zu recht ai&cbtig sind; MMerdm 
e7.b. Dietrich di« Icrone B<'>hmen, bi. Gottfried zu WAnliWf nsd Imdigr. Ludwig n UtasM, JL Jaliob hingegen seine 
sühti« und pf. Friedrich [von Simmern], gr. zu Spanhüm. — Or.mb. c2 aig. pnui MfadMi p . StMto-A. E. t«t 74ic 2. 
— Gegenurkunde der pf Stvphun Dml Ltxhvi^' kopl. 12ii f7:ii, 455-459 X. Dai Uodirisirar widw kf. Frl"lri''li 
bei Kbaio gerichtet, der auch in der Urkunde nicht aufgenommen isU <47i 

— Jsa. flS. Or. Sdiaffirid r. lelningwi tntworM Jakob ind Ludwig twrm Liditenberg auf Ibra aaflbrdaraag, dar 

vom t>i. V. Stras-sliiir^' Mrric!it>'t<a teidung (vgl. nr. 7347) nacbzogehi-n oder deshalb vor den bischof und die Stadt 
Stra^äliurg -aU luiUsHeiduigci zu kommen, dass er keinerlei Verpflichtung gegen sie habe, nachdem or gegHi ihren 
willvn befreit worden ist Sie haben aber s«-lb$t die riclitung an ihm gebrochen, indem sie ihn wider dieselbe in liaft 
b«bielt«i and am leban und gliwier bringea woUteo. obwohl sie die acfaatxang v«m ibm geDommen battan. Ita «i« 
daaiDaeh die fkhtnng n ihm gvbroehaa, iat «a nicht not, dasa or deshalb nr die nolartaidtogar kowuia; an- ferdart 
aber kehrang binnen 14 tagen «IIa« daaaan, was sie und ihre hriftrihanidaehwii fttndaa ganonaMn, auch Schmer- 
zensgeld fAr solches wehtum, daa er seif der riebtong in ihrer haft erlittea, oder aber mit ihn m ehr« nnd recht vor 
pf. l- rii-dtah zu k iiiiüiea. Da sie aVu-r ;iiirh .■-■■iiif-n lini'ler F.niivh iiiiu ihn an seiner ehre geschuldigt haben, so furdert 
er sie für sich und seinen bruder, aut U^ss uiili» laud und leut«! «lurt: Ii diesen streit gescb&digt werden, zum Zweikampf 
•ZwiMhan vwenn und nnsenn land nmb Wissenburg gelegen«. — Cop. ch. coaev. Leiningen. A. zu Amorbach. - - 
Dar aa gaganaeitigsn acUmpfreden »ehr reiche briefwechsel würd erOltoet durch ein «ehreiben des gr.Schafirid d.d«(. 
1459 daie. 30; Jakob md Ladwig t. Llehteabarg antwwiw 14SS Jw. l«. — Über die befraitng dM gr. Söbtftid 
ans der reste Ldtzelsteiu durch pf. Friedrich vgl. Lehmann, Qesch. von Hanaa-I.ichtenberg 1.287. 7476 

— Jmi. Mi Sjmond Kaiser [r.Steag] reversiert als trigar aeiner baosfiaa Margret. UeflBeQerbartsT.Oiapach tochter, 
M. Jakob wie nr. ST 50. — Or. mb. c sig. pend. Kobleni. 7476 

— fcbr. 8. Kssliiigi^u au den altbürgermeister Klaus Kreidweis (Krydenwjß) zur zeit in Sendung am kaiserl. hgf : . . . 
sind im kleinen nnd grosse» rat des dberkoaimen und haben ancb dorch die zmili and doch im geheimen gehandelt, 
daaa sie an M. Jakob »varajnnng halb adehen w^llaB«. — CUMlo. SuAbq^n. St-'A. VaAr. 4, |»4. — Vg). m. 723«, 

II 7477 

— ft^hr. 10 (8elz.) Pf. Friedrich kf. lür ^ich und seinen >solm« pf. Philipp nnd Jakub herr zu Lichteabeig 
bekennen, als V. Jakob t, Baden Jakob v. Lichtenberg und Meinen bruder Ludwig gegen den obeogenMIDtetl pf. 
Friedrich in ansprach gaunman hat nnd pt Friedrich wiederunib des M. Jakob, die härm t. Lichlanbaiig an- 
treffend, angesprochen bat ntid siede« tu nthi »«ff den erwirdigen h. Vietberieb. etb. to Heute T«nnU8t sind«, »dos 
luiii wir lüis als.» vi-r-Miit» : l) w.vrr» c^, iliH ilitrch den ezb. v. Meiiii icSit pct-cyiliiipl oJer in rfht iiileojpr.ii-hen 
»ürdo, in welcbeu weg oder dtt» wÄro, nichts umgenommen, das soll atwischen den beiden parteien gmi ab und 
dot sein und soll darum und davon k<>in teyl an den andern nymmer kein forderong haben oder (hnn; 2 ) ausgenommen 
und TorbebaUea sind jedoch alle rechte, die Jakob e . Lichtenbeig inr aeit dieses nnlasaes »nf die rott honogtum 
LeOiringan i« Uian haniihniidmi dMär Fenthaim, ffagMay ^again) nnd ännstett(-rtate) gdwbt hat; S) alle for- 
derungen, die pf. Friedrich an die Lichtenberger wegen unterstAtzoog (snsehnb) seiner feinde und ebenso alle for- 
<leraagen, die M. Jakob nnd die Liehtenberger an pf. Friedrich «rfaebenvon sebadeus wegen, der ihnen von dem hcer- 

1 4w IbrtsmhB ne RelM e. Ibtttoy OL S9 



Digitized by Google 



Jakob I llo3 febr. 10— luärz 5, 



TOlk, al!> pf. Fricdrirb Ar Utulstain g«xio^n ond dafür gelegen iet, geichehM» seia wH, sollen ab nnd gerieMet teia 

lind (laroni von k'-inem U'il an den liiul^Tii • nviiicr kejii forderung« ^cchdu i'u : 4^ (,-i<'l>t .lakoli v. I.ii M.'iili'Ti.'- pf. Frif'4- 
rich, iteiiieni »»iihm'-. l'hiUjjp und alluij iUhm urken die möge, maciii uiäJ giiwali alle »ou ihm uud ieintu vorelt^ns lu 
vtidi'rkaufin-eist 7>'! s. tMaii and verkauften lichti>nb«rgisclicn besitzungen >an slosson, Stetten, linsen, gölten, güttern, 
ui sich zu lüsen, zu kaufen, zu »^ebraochen und nießan, doch das die veracbribouge gegvu H. Jacob (nr. 7i'i-2) ir lyi 
oBgehalten werde «vd dieser puuctteu daijnn nit firhbidtnmg Iwingen aoll«; 6) will hnr Jakob m oder hernach an 
slosMn,stettab,gtttoni, gflitto and tinsen ei«as vwaatsen, TertaMwa bdisr wiftailMii, m adl er es dem pf.Ptiedrieli 
«der tieinen «rbea coent mbitten; doch sollen alle dies* reriliiaaenivgMfi mir in wiedeiteoftireise gesebehen. — Or. 
ml», t. »lg. pend. Dannstadt — Vgl. dazu Lebaann, Gesch. v. Hanm-lA(btenb«rg 1. 288 f. 

1458 febr. Itt. Estliiigen an H. Jaiudt: drtekt sein« xaCriadenhiail aas dbarden abaebied ihres bftrganneistaH von IL, 
and flbeTsendem abacbiift de* an den M. taatenden kalserlictwn empifehbifartiriffee. Die von Heilbrann haben sie am 

ab^Jilinft ihri'S verfinungsbricfes mit dera ezb. v. Mainz ^'-b -u-n irgl. nr. "17o), die darauf durch ihrf-u li;irh'enn> i-l-'r 
Ayror denselben zn Esslingen zweimal verlesen liesscn, sb«i abschrifl verweijjerten ; »Ti>n gehvrd« ist ihnen der 
roehrteil der »rtikel noch in gedenken, worüber sie dem M. auf einem tag mittcilnng machen werden. Bitten ilUl die 
»ding für« fümitirinicn Cim<\ Fssünfrcti. St -A. Missiv. 4. löfi. — Vgl. nr. 74V 7. 7479 

— febr. 18. Krbii «III äirah jliurg : iiai aul »wintm brief von dem 1)örgerm«i:iUsr K»'>uliiirt \V< u«^l diu antvvort 
erhalten, das.s die istadt in gesctiriR stehe mit dorn M. [Jakob] and dem janker v. Waldeck : dabei wolle sie es lassen 
geetatt. Spricht sein befremden darflber aas, da das der rerabredang nicht entspreche, nicht minder, dass ihn die Stadt 
Tor neben grernt in Niedsriand verwieaen, was dem anf dem sehloss za Waldeek liegenden brief znwiderlanfe. Mehun 
dir Strassburger jedoch trotz allem, was er getan, die sache bei des Junkers geschrift stehen zo lri-.si ii im 1 1i'>her in 
nnfrieden zu sein als in frieden, so will er wenigstens ho(Ten, dass ihn die stadt bei seinem vorgehen gegen 3«ine 
Widersacher angehindert lässt^ Uhnt alte venntwortong für etwa «Otsteheod« ««rwiekittlisan ab. — Or. Ch. 8trasfi> 
burtf, St-A. (JUP., 21)9. - Vgl. nr. 74o|. 7480 

— febr. *2'l (Trier.) Oswald Eytzingerv.Eytzing, freiherr, Walthisar v. Modschiodel, doktor, «nd Weiltchart r. Prtlln- 
heim a:: Anum v. (>■ y. t;r. zu rort^^'n nnd herni zu I?enthi. Durch den t.id ihnT frau von B;iii ni [Kt saln ili v. f;r,rlitz, 
gemahlin des iiz. Juhaun v. Bayern, gr. v. Holland t 14 )1 aiit'. .(l ist d;i- li"r/iiptum Luiemburg und dir ^,'r;i:.-t'liaft 
Chiny an kg. I-adislans (lA-sslaw) als den natürlichen eiblii-tn ii ■ nk ■! k Signiunds and ncfTen der hx, lih^alietii 
T.Bajem) gelhUen, nnd die landscball vorgenanotar Hader tiat ihnen als den bevuUmachtigtendes kOoigü gehuldigt. 
Olanbt aber der hs. fPbilipp] v. Rnrgond «der Anton aa seiner statt irgend welchen ansprach oder gerechtigkeit zQ 
haben, so sind .sie fiereit, die kf. v. Trier, Köln. Mainz, oder den pf. bei Rhein, dfii rnarVgr. v. Brandenburg, den M. 
fKarl] V. Baden oder die landschaft Laxemburg darüber enlschpiden zu lassen. — Dru' k : Piiblicatioas de 1' institut 
royal • t ^'ran l Jn -al de Laxembonrir 40, 213 f.; ref. bei Lichnrivt <i. cb. des Hause.« llabsbufg 6, nr. 1750. — 
Vgl. .äiiza w^ky. I. c. fi. nr. I 757-1 7G0. — Znr sache vtri I.i. ljii w>ky, 1 c r,, 1 jßlT. 7481 

— fel)r. '38. iak^h und Ludwig herran zu LIchtuuberg beschuldig^-ti ^r. S< luiünd v. I,«iniug«H erneut di!> «ndbrnchs. 
nachdem «r Urfehde und einbaltuug der ri' luuiii; beschworen hat, und u[>'«i> rholen ihr erbicu ii .lu: Ii. liuprttcht v. 
Strassbarg and die Stadt Strassburg; erbieten sich ausserdem von einem der hcrron, ezb. Dietrich v. Mainz, hz. Lud- 
wig in inddsrn and obem Bt^tm, nmrkgr. Älbreeht zu ßrandenburh', M. Jakob v. Raden, landgr. Lodwig sa Hssson 
aitanMm in loaaan, »oh ichtvon ann aod recht wegmdifier aaeh swischen nos mddir hillich durch ansem gnedigen 
berrn Ton Strassbnrg und die, die by und mit sinen gnodea die raehlong nsd saeh getedingt haut, Interung gescIie«. 
litid al- du und Enu«'li Jiii I nidcr im i.us ^'- symien mnltwillens, versteen wir anders nit, Jutin lU't-'ii wir ui'h .-inu. 
vi»r und eedie .sacli zu mugiicbt-r bertiuduiig bracht wcrdent, das das were na nach uwer beider s-L-liritTit^u uuil .«ibul- 
dang unerlirh, als i-s mich ucb nit eret, and were ouch wol verkerlicb, das wir solten slaben einen, der uns were, als 
da uns bist verbunden ; aber wan der sach in obgeschribucr maß geachiht lateiaug, so aolient da nnd Emieh diu 
brilder dann des mattwillens balp boren nnser anlwvrt«. — Or. ch. Lehting«i.A.zB AmorhodL — AbMmcnda ant^ 
wort des gr. .Schaffrid d. dat. april .'S cop. ch. r^aev. : gegenaniwort der r. Lichtenberg d. dat mal 11 W. di.; raplik 
Si'hiiffrids v. Leiuiugeu d. dat. uiai 2S cop. cb. Ebenda. — Vgl. ur. 747fi. 7482 

— Hin § Baden. ¥. Jakob stiftet in Tolinhning einer letztwilKgen TsrAgang seines vaters eins pMede so ehren 

des hl. Jakob auf einem aliar. den der M. zu ehren des hl. Jakob anf dem niittelstück des letlners des neuen chores, 
mit dessen bau brennen ist, in der pfarrkirche zu Baden herrichten lassen wird, begabt dieselbe mit 4» tl. gelts zur 
bültt« fällig auf s. georgentag uud zur hilfte auf martini: doch bleibt es dem M. und seineu 'jr: vorbehalten, diese 
gült jederzeit mit Hu» H. abzuhüsen, die dann nach rat probsts, dekans nnd kapitelsdes noch la gründenden küllegiat» 
Stiftes in Kaden ausserhalb der markgrafschaft ang>>legt werden sollen, doch su, dass die anläge geschehe um 40 fl. 
jährlicher gälten. Der M. verleiht diese pfrilnd« tnnftchst «einem proto&otar Itaithotom&us, obwohl derselbe »nit gani 
priectsr gewihet sjc ; »seh dassen abgang soll jedoch pfrSnde nnd kanosikat etnsm pritster geliehon w«nlca. Dt» 
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ItUwiiI^ b^lt «cb der II. f8r tish md wille BMUonimttl, *Ht tMm werdant iDnbRlwn«. vor. — Or. nbw c uf. 
tMd. dil^ K. — Druck: ZOO. 24, 466; ng. L €. S4, 436, iir. 5S — Fr. 74^ 

1453 min t (AMhtilrobBlT.) f^^- niether v. Mainz trifft uuf gruud des in&t'ri«rten sp«irer «ulnisec (fit. 7248), 
nachdem ersieh frabpr die frist der urteilsnUlung hatt« verlängi-rii lassen (nr. ~i'i2), rechtlicbe «nlaeheMnng über 
ilf V 11 M- Jiiknii i:i>p n Frifilricli uri;i ub.t die von pf. Friedriih gege;i M. .I-iknl» <Tliol>eneii klagapunktc '.lu i :.ii- 
spreclii; — »Unii .liü uti ui Uaii vurgeM:breb«ini>a unfern rechtlicb«!! etitscliyiiiuu^eii beid^rtoil ausprachva bfiduu p^s- 
tbjen eCiüi«^ rt « iite, beneunungo, b«haltimgo und biibrcnguuge zu tragen, zu thuiiddo, gcwisct, erteilt und goscheideu 
siiid«, <i» «d(d«n dw puteian im rtchttage gesetzt imcb Woniis in du haas ganaont »die Mimtze« ond rwar auf 
9, »pril 24 mid irni 9. — IW dia ahnaliiaii iNwkte, d«rai MfkSUong sieh hier eribt^ vgl. dr. ?2r>8. — 
Or. nbb UbslL C dg. pend. K. ; kopb. 126 (79). 4.15-567. Kbend«. — Fr. — Vgl. auch iir. 734H. 7484 

— nin S (AflchsflbDbai^.) Oaraelba ftUt in gamftsahait das spsinr inlMsas (nr. 7268, klagapankto pf. Fried» 
rieb« nr. 12) ibtr die Ida«« und forderang des pnpitaa jva Herde md nines IdMten wider tt. Jikah fMbtltebe 

entschpidung wie ffld : l) hv\ dir fähro zu Winden jetzt genannt zaSchrOck »uUderH., wenn er durch zwei raauneu 
zum Schild g«boreu lieibnngt, (las= :r und sein vater seit dem entscheide des «zb. Friedrich v. Köln (tir. 'l.itii) in 
ihrem besitz gewesen sind, auch ve-rbleiln ii : 2 i iinzugUch der wildb&nue des M. in .l>'^ i.rofist' i von Hördt wUldiTii, 
sowi* io den »Wörden« Spioss, Vogelgei^aug und Pfotzenauwe bleibt es bei nr. 60.s : . lia'--- nfuiihch der M. bei Jagd 
und wildbann biaiben soll, bis er mit beüserm recht daraus gebradit wird. — Etwaige niklnliche «bewamug« wider 
diflaan aymab wird dar aoliiscbof erwarten tu Worms in dm bans irannnnt »dia Hduz« xudandrai tarminem «prii », 
aprü 24 und nai 9. — Or. nb. c. sig. pend. K. 74W 

■ — luirz 7 Batlen. M. Jakob schickt Wilhelm herrn zu Gundelfingen zur besiegelang die Urkunde, in welcher dieser 
mit andara Konrad t. fint Mr 1200 iL hanptgnt, «0 HL gdlte und 40 fl. dianstgaid als bdiga gaaeltt ist — Or.ch. 
FtrataabMg. A. m Dwwwwibiiigaa. — F. 74M 

— . nin )6 {Vn notW Chastel d' Angers.) Kg. Rent< v. Jerusalem und Sicilicn, hz. v. Anjou, Calabrien, Bar 
vmA Latbcingan, gr. f. PraTenca^ Emrcaliiaiar und Piedmant, ftberliftgt nach dam toda seiner gem»bliu isahell» Hiaem 
sabne bt. Jofaian v. OalaMtn du banögton Lsthriogaii mit allau tnbnbflr. — Sit h lOj an aon gnnd camsoil, 
auquel le comte dn Vaadernont, Ferrj mansaignear de Lornina, Beraard nonseignear de Bade, et la tan de Beanvan 
:jene4:lul d' knpa, les aire de rrecignt, de Loat et da OoQldTay... beivobueo. — Druck: Calmal, Hiat de Lornina 3, 
PrsRf «, OCXn-OCXIV ; anrtbnt bai A. Lacaf da It Htreba, Lt Bof Im« 1, 26S. 7487 

— mXrz 28 Miimihciin. Pf. Friedrich erklärt den sprach nr. 74S4 ffir unverbindlich und fordert M. Jakob auf, 
ihren re«htahandol dem papst«, dem röio. kaiser uder den bi. Jakob v. Trier und Godtrid t. Wirtzpurg zur entscbeiduog 
fonnlflgaii. — Cr. cb. K. — O. 746B 

— npril 4. Georg t. Bach d. b. reversiert, dass II. Jaktb ihn in gamaina«haft mit Gaorg nnd Heinrich, den söhnen 
^ines brnders Adam, nnd Koanid, dem söhn seines bmdars Kims, mit ihrem barglehen n Stollhofen belehnt habe, 
wie nr. 5) '.»6. — Gr. mb. c. sig. pend. K. — F. 7489 

— tyril 4. Daraalba rararsiart fSr sidi selbst und Gaaq; ood Bainricb t. lia«b, sftbna seines bruders Adam, and 
Konrad, söhn seines bradecs Klaas, M. Jakob Aber ssina balebnang mit dem halben doift Leibentung und geoanslan 
gilten in demselben, wie nr. .5197. — Or. mb. c, sig. pend. K. — Fr. 7490 

— t^ril 8> Stalingen dankt M. Jakob (Irden gnbdi|^a abschied ihrer rstslreoude ond das M. gctnaen fldss «nd nt. 
2ian ist etwas an si« gelangt, das li« nieht wobl achrlftUeh bti ihm aobringan mflgan ; sie bitten Ikn dnbar bn seeben 

der ihiiL übi rtrag.'iK-B komiiiisbiun ihiii.'ii karzen tag anzns üen. s.i wollen ?io ihm solch anbringen Sllhblen lassen 
und darüber mit ihm rat pflegen. — touc Esäliugen. SL-A. Missir. 4, 216. — VgL or. 7471. 7491 

— npril i) Worms. M. Jalcob r. Baden baichickt eisen tod eeb. Dietrieb v. Ttabtt in süntn zwista mit pf. Riedrich 

Wi lihein iiiik'f':>pti',t''ri mclit^La^'. Xt;\. zu 1455 ^br. II, das erkenntnis ezb. Diptrichs t. Mainz über dii? in ili-iti 
«uUchuide i^ur. 7484) zu w«itert;r rwtitiörtiguiig ausgesetzten punkte, demzufolge JA. Jakob sei. auf den destiuib gc- 
haiunen tagen, auf welchen jedoch pf. Friedrich nlcbt parsQiIIcih eraobiao, diese baicbweidtipliakte nanertieh bewährt 

und bewif'scii habe- — ■ Cr. mb, c. fi^. p<-tiil. K. 749? 

— april lt>. Mnüfgiilt. Ir.'iLT. lies horrii v. Hi>?^ti. .luhan HoeDh'mff, rrfit-T. .illfr larr. r. Waldeck, Jobann Loesecke, 
freigr. zu Lichtenfels {Lifcii-). E^^khunlt Allnrnimi, ffi^T. /.u V^lliniarsi'n (Ti Ickfrimnrscben ). umi .\lbfrd Knnlbeyn fwohl 

Knollebeiu, Tgl. Lindner, I'ip Veiiu' i Jsj. fruigr. .'.u Medebach, verkdnden Heinrich Meiger nnd Konrad 
Ambrastar, beide altamm., Claawes IIiddiTinrui. scbulthois an dem steohgsridlt st Stnteburg, und Ciauwe« Wunint, 
anebdasalbei wohnhaft, daasdar gr. Walraf v. Waldeok widar ai« kfatga wagen Tsncbtnng seines freistoUs sc Saeban- 
Jiauan erhoben hat, indem aiedem dort ergangenen, nrtail idebt nnebkemmain ond DiaaSrha niebt za sefaia« aigentiim 

SO* 
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g<-i;iii^'<'ii l.i^^' II wollen, und gfhen ihnen hiorfftr frist bis mai 20 nnd b«raomeu ihnen im fall des nugehomms einen 
»rechten kouigks tagh* auf joli 5 au, also daas «in jeder von ihnaa aUdano vor dem firaim stnkl zu 8a«liaeDluMen 
crsebeiiwii md die uka M^nSn, di« das Mhere artaO «Mar Dkl Xrba gwproebtn, nit liah Magm mU (tgt 
sr. 7J16). — Anftchrift: dlaaen biieff nil iiTinant nfflhan, leSen oder boren, bcr sg danii «in firyebeffan der heilgen 
heiin»1icher urbtt. — T>er brief wurde jnll 2 von H' iiiricli M«it:er in dm fenster bei aaiDar bansUkr in eineiii »attbelin« 
stecker l v rgriutblHii. K^tariatsinstromvir. v.>ii u'Icicbom ta^' durch ili-inrich KSllif seiMIISi BtOda, bilddll. notar 
zn Strassburg und fiwiscböff». — Or. n»b. Siiasshurg. 4>t.-A. (iUP., 2ui>. 748S 

1458 aprti 10. H. Jakob bagrindat Gott dem aUnkelitigMi n lob, Matia» der hoch frioMia jniigfi«ii nnd alkm hinn- 

lischi^n hi^cr und mit namen den hlg. twC^fboten ». Peter, s. Paul, s. JoLannes dem tSoffer. s. Jaknb, a.Qeorg nnd s. Anna 
zu obr, all«n seinen Torfabren und nacbfahren r.ü b«il3ami>r seeligkelt, mit erlaubnisdes papstes Nikolaas V ein neoes 
st rt in i. r 1 larrkir lii> /ii ll;iilt>n, welches mit 22 personen, und /.war mit 12 Kanonikern, von denen je einer propst, 
dek»u. kub(u8 and «;iiigfr :«in soll, nnd zehn vikaren bosc-tzt werden soll (vgl. nr. 7.'{5r>), und begabt diUselbe mit 
SOO fl. rh. gells, wofür vi einen scbuldbrief des Stiftes Strassbnrg and den zehnten zu Stein und Uebricbingen erhält 
und fir den rest aaf das nngeld Ton Baden nnd Ettlingen und auf bade nnd Steuer von Gernsbach Tervieaen wird} 
ansBÖdem Teraebiwbt der H. der atUVuig den kirebenyato der kirehan in Beaighebn, llflnshtiin, Kappid, Goehaheln, 
Bühl (nidern BQbel), Elchesheini, Remchingen, S«">Ilin(fen (Seid-) nDdGecbing«'n(0.-A. Lahr), welche par -t Nik hu? V 
auf seim- bitten dem still auf ewig« Zeilen inkorporiert hat, und übergiebt den stiftnngsbrief und die r ip^^tliLhi l ullo 
d'.'m Jühiiiiii'-'s Flai-)i ri Siiiwanenherg, sniit.'>T do> ^|M.:■}|st.ft^ Sj eier, mit dtT liittf um b^stritipnnp. — 'J cri]i. ■■■ja'-V. 
K. — Dri;>k S.lindpUn HZB. 6. ;ui-3Hi> imcb angeblichem or.; reg. 7M0. 24, ;U<», nr. — Fr. — Vgl. 
nr. 74<.»ö. 7494 

-:- Kgtü 11 (Badeil*). Johanna» flach von Schmnanbarg, dnger dar apaürar domkirch« , «treratnr ad infra scripU 
tuM com certo nostro collegiasanetiasiino patre et donin» nostro, domino Nicola q pat a qu;iitn spiK uUt«r deputatnsc 
genehmigt nnd bestätigt unter inserierunu' vnn nr. 7404 die von M. Jakob in ;HU?l'ühniiig tiiifä k'tzt<'ii wun.'^clif«: 
»iUustris principii^ domini Geruliurdi gi lul ris seil patris sui qDuiidiim marciituiiu liAdeusis 
in ipsa ccclesia Hadeusi sepulti«, vollzogene stiiiutii,' les kollegiatstifles in der stadt Baden. — Zungen: 
Hücker v. Laatarbarg, speierer kauunikus und der heiligen tbeologie doklor, Dietrich v. Weaol, des geistlichen racbtea 
doktor, nnd der ek. Johannes t. Enzberg. — Coj^ eh. coaev. K. — Bog. ZGO. S4> 4M. nr. 60. — Fr. — Zn dar 
angabfi ilber M. Kernhards grabstütt«; vpl. nr. 4;<7s. 7495 

— april 11. M- Jakoll setzt »wann «« in «i-i in /.«rtrengliclieti tule d«r irehere nyi bt gewiss dann d«r ludl und 
ungcwis.ser» nicli; ■.■u n lie ütunde des tudes«. miti r iiist?riorung von nr. 7375 mit wwbl bcdacbtrüii imite and zeit- 
licher TOrbetrachtung s«iue Ordnung und letzten willen. >äo haben wir in disem onaerm willen bedacht, das wolgetan 
ai SB fllneliM difl BaebaB; die erste zn ordenen heils unserselbs and alter nnser fordern «od nacbknuneiB aeleih; di* 
andere trost armerleata nnaarar bnde nnd von gott onnpfoblm; dia dritUi fHadan, min imd «Intreehtigkeite nnsr 
t6w und iror erb«nc. Daran «npHahtt der VL niam aMuan diu rai Ihm arholmia alüft n fiaden samentlicb nud 
ihr jeglichem in Sonderheit nnd bcitimnt dl« M.Karl, Btmhnrd ondGaoig an waltlldiaai nnd dio TL Haoa nnd Marx 
zu geistlichem stände- 

Im einzelnen erhält M- Karl als seinen anteil: a) Baden, das alte unil neue schloH, die borg, stadt and das 
kirchs|uel; b) Benem (Büro) da« tat, soweit es in das amt iieaeberatein gebOrt; c) Balg (die drd Balg«}; d) Stein- 
ba«h d«a brebairtel; •) Stonhobn» borg und atedt, nrit den ddriwn nnd gagandan Slnaheini, Ooa, SlHIingan, Hdgela» 

heim, Iffezheim (UfTcnsfa-), den fBnf dörifem im ried ; f) das amt Rastatt mit dem d<>rtloin Bheinau (Rynonwe); g) den 
zoll zu SwlUn)fen; h) schioss tind dorf Alteberstoin ; i) Iburg (-berg) das schlosa; k) Altwindeck das scbloss mit dem 
dorli Kühl ; h WalJateg und Diersbnrk' mit ilircit .'iigclp'nii'u ; in": die gerechtigkeit at K<"k''.-k; u) kastvogtei nnd 
cibmu siat kiu^ter ächwarzach und Licbteutal (Burwj; o) die markgrafschaft Hochb^ri; und dt« berrschaft Hinhingen 
mit dem Städtchen Salzburg und den diirferu und tdlera Bahlingen (Bald-), i::' li^tctten, Ihringen (Ur-), B<(tzinfn, 
6chaffhatti«n, DeuUngen, lenmugent Broggingen. WeiasweUar,Maltwding«o,£uimendii^ (Ement-^ BiaehofüngM» 
TVrstotten, Bkrenbaeb (Bereinb-), Lanaheim (Liissenli»), Ottoschwandan, Braitabooe (•elienot), 8«iav daa toi nnd die 
freien leute, den kircbensatz und zebnt«n za Bcrgbeim; p) die pfandschatt der halb- ü h«'rr.^<'h.\fi T.ulir mul MaMberg, 
beide Schlösser nnd stldte mit den dörfern, gegenden nnd weilern Dinglingon (TunJcl ), Mt.t.jr.vbtiw, Kipp^nheim, 
S\i]i. I hiiihoini, Altenheim .\lth- , Hogsweier, Zell, Kflreell (Kirchenz-). Ottenheim, Friovjnhoim. Schopf heim.Wagon- 
statt. Aimansweier, Schnii«li'-iiii : '{ )die pfandschaft des halben teils Hejrdebai^ ; r) die kastTogtei nnd den schirm 
Aber die kbJster Tennenbach liii l Wonnental; s) die grafschaft SpoDhelm, In gemeinschaft mit dem gemeiner der- 
aelban graftchall zu nieaaend; i) alle gerechtigfceitan, gftltan mdnntxnngaDtQ Ingweiler, Mweittiodem M.niataliea; 
n) •ehlieMlich das rftdit, nsaer den n der maitgralteibaft Höchberg und m den graf- md herraebaften TiShr, Vahl- 
berg und Diersberg gehörigen lehen, auch alle n\iiin^' li;ift, lelifiis 'hiift und iiianiK'. L-oistlicta- und WHldiilip. dii- steh 
gebührend zu leihen ubwendig der Oos in der Alortenau oud das land am hieseit Kbeins von der markgrafscbaft Baden 
nnd dar gnbchaft «n Sbanteln banibrand nnd «Mb gamlto Bhaina In Bltt8 nnd nm SInatbnrg gdagan w leihen. 
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M. K<'mhar<1 erhält ah Seinen anteil: a) Pfonheim. sUdt und aint, mit d«n dörfern Würm, Uitiilui^en. Elmeii- 
ding' ii. Nirbclsbacb (O.-A. Nenenbörg\ Kisiiä^^fu. Lanpi^uiilli. Kri(.".>ii*'im O.-A. Leonberg), Tiefenbronn, Meahaasen« 
Srnnegg, Uamberg, Leliningen {LCn\ng-). die gereehugkeit zu tiebat haasen dem durf (O.-A. B<}bliogen); h) Nea- 
«herstein, ias schioss, mit tiomsbacb ond den dörfern and wcikrn Qaggenan, Rotenfels, Hicbelbach, fiisebw«ier 
(BiflClio&irilr)t Ottemo, UOfdu (Herde), Selbach, Staufenberg, Schenem (zar Schüre). Obertsrot (Obern zq Bodo). 
lABtonbMb, IMehMtal, WcitWBiMeli, Aa (am Rh«in). Ililpertsan (Hiltpoltzaawe). Jjingenbrand, OuMbaoh (Gaocbsp-), 
B*rmersba<'li, MiKfircnsfinn, Freiolsheim; e) Stein, Inrenini ilürf, mit item viertel in K.;iii>,'-barn i'Kipnüparh) ; d) Kem- 
chingen, die borg, mit den dCrfern Singen, Niittiag«>u uud i>iup;<!nch; e) des M. gert»ciitigkeii an Waideck mit mimr 
zagebtirde; f) Liebenzell, bürg ond stAdtlein, mit den dOrferti und weilera Uangstett, SchOllbronn. Hohenwart. Beio- 
berg, BitMlabacg (Bnai«ls|h)i lklgi6mb»rK (Schömb*), Unlarkaganhardt, Ottanbroiui, BmatmAlU, SohwarUDb«rg, Ober- 
langinhudt, Igaltlota, [DBleflKeilUwl)« H«iSiiilMidi, [UnterjMeheulMKli, VmmIcmd (MumiMlnatp), Tkimdi (tdn- 
feUe); g) Alt«nsteig, schloß mit stSdtleiD, tmd dm dOrffrn nnd wttlern A1t«nst«ig (zum durlT genannt), Simmersfeld, 
Beuren, Ettmansweiler, Funfbrimn. HpselbrottO» KIttelneiler. Sachsenweiler. Lengenloch (-bach) (alle orte O.-A. 

fir.'iii'ini ii i<;riiii-\ Spielberg, Kgenhauscti, K"iiitVlil»iL (Ki'>t-i. lltnliirii.-(>n i liyh-l, Miinlfr^liach. l'frundorf 
(Ifmn-i, Walddofl, Mu»bardt, [Unter- JSchwandorf ({swaymititll ), Lbbauseu, Maudelb«rg labgug. bei Kwingtn), ünter- 
jettingen (•atiugen). Darrweiler: h) Heaigheiro, barg and Stadt, mit den dörfem Lücbgaa (LOcliikeim), Walheim, 
Freodmital ; i) Beinhaim, bug nnd Stadt, nit dem dorf Leatanhaim (I^haim) nnd mit den Toa Fiiadriob fle^en- 
Main Terpliadfltaii gütani ; k) Sclnraml (Swaitd), d«rf ; 1) daa toll tv 8clif0et : m) den miimhiiten in bppel im telcii 
;u Böhl and Kittersbach ( Kadispacbl: n) des M- gerechtigkeit an den pfaüdschaflen za Heimsheim i''>.-A. Leonberg), 
Kppingeu. Ingersheim, Hessigheim (-ckeim), Büchenbronn and Hnchenfeld. und »deRwageus ond kürnclis« zaQemm- 
righeim ((Jpincr' Veyni. <».-A, Besigheim); oi die kaätvo(,';ci und den i^cliinii der kl.i.Ucr Fraiit-iialb, lifdchenbarh und 
zu Pfurzbeim ; pi dmdii'nKibarkt.dtdes gotteshauses Maolbrouu ; q) «udltcbuas rvciu, alle au der markgrafochall Baden 
ood dar grafMbaft Kberstein gi-hOrigen lehen zu leihen, soweit dieselben gelegen sind »ander der Os«, das land ab«, 
aoeb m B«{pbeim and alle andere lebane gaaaite l^a oitdawandig dar Sor (sse Saaar) ond dam di« lebeue in 
Frueked imd Swabtn angeneiUBfn di»» nacbgeuelten leben«, uitaaiiieii, der imt Hemehingen, 6«rtringen, Jter- 
wangen, Selbach, die itzont Diethrith Tc^n fiemyngen innhat. der von Eietpur, Entib<'r;r. FleliiiiK'fD. l*t/lingt?n, des 
Wolgemdtcs, der Gölere vuu KafeQS];>erK and der Bolwarteu« ; die l^bODg dieser leben soll dem dritten sobne Ueorg 
zastehen. DeujeoicMUMineo, denen maiwglU«DT«CMhrielMB ein), aelUn sie meh lant ibm biiilb «ugeriektet und 
bezahlt werden. 

M. (ft-org »rh.'ilt als seinen auteil : al Möhlbarg. scbloss and amt, mitdandaza gehArigeo ddrf«a Knieliilgeit« 
lUneb. Forebbeim, Dacbalaaden (Danlan), Bdertheia (Bortban), Balach, Eggenstein, Linkenheim. Hochstetten : 
b) Dorlaeh, Stadt «od mt, nit den dOrfem QrMcingen, Berghaasen (Burg-), Rintheim (Rjnthan), Söllingen (Seid-), 
Hagsfeld, Blankenlnch. Büchig (Biichechi, Wolfartsweier, Au: i i K'.üugm, stadt and amt, mit den dorfcrn Ealiuj,'c-u- 
weier and Oberweier {/.»ey Usswilr), Busenbacb, Kticliiubutl», BrutUbaoseii (die Briichbüsere), Etzenrul und Schüll- 
bronn; d) Kuppenheini, Stadt nnd amt, mit dend<Jrfera Haaeneberstein. Niederböhl, Förch. Ounnersheim, Bietigheim 
(Bdtie)(«im)k Otigbeim (Ötickeim), Obemdorf, Oberweier, Banental (BuweiiV'), Steimnaaem, Klcbasbeim, Au, Wid- 
pfBoMiwwfr, Ficbteiital (VdchtHtttkIt); e) Oiabeo, btt$ ud dorf, nüt den dSrfbm Liedeldieim, Buduim (Bagah-), 
8|»0ek ; f ) Staffort, schluss, dorf nnd baohof ; g) kastvogtai OBd schirm des klosters Gnttesan lod die dienttbarkeit daa 
kloster Herronalb ; g) femer die leihong der bei M. Bemhards anteil genannten lehen. 

Nach d'-m i' d" dt". M. Jak> b li.it M. IkTttliard innerfaaln Hcht (agcii das recht entweder den Ihm l^ge« 
ichriebenen anteil atuunt-baifii nd-'r i.'>'uvn >kü aausü des M. Georg anizutausctifii. 

Die pfandschafi des hmici in \'ofsge mit dem Leberautale und Bergbu.m oIhu- di>ti zehnten, St Filt, Gemar 
ond die 12000 d- [auf Kienzbeimj, des von Lupbn pfandachafi, aollan Karl und Bernhard in raobter gemeioaohaft 
gASna; wird die pfmdscbaft abgidMt, s» selln ai» die ptandcnaiite teihtt. Di« Irihing der znr herrschall Voyige 
gehdrip'n Icheii ?oll jedesmal dem ältesten anter ihren erben zustehen. 

bau M Hans and Marx soll vt>n ihren brüden> Karl und Bernhard einem jeden eim» jäbrln bt? rente rm 
1000 tl. aasbeialiU wt-rden uud zwar je zur hilft« nut tl. fAWe uuf s. irfirj^futai,' und .luf niariini; frh.ilt •■iiier 
der beiden M. «lue pfründe, die jUuriieh lOUO Ü. abwirft, so wird die rent« auf 000 fl. emiissigt; erbült einer d«r- 
«•Ibn dn bistmi oder ein« pftind«, di« 2000 fl. «rtrigt, ao lUU die reota fflUig weg. 

Karl. Birnhard und Georg tollen in rechter gemeinschaft niesseu und haben: a) die banpti<eU>', die gölten 
nnd dis twaMeii iii alts« der herrschaft Lichtenberg: b) die gerechtigkeit »an unser swieger von l uthnugen »el. erb- 
l'.iU ; i: I die i:-wa':irht'it, die der M. hat lü Muizig-; d dio sihuldtn ' darlani^ende von dem llaln^i. Ten k^lMfSig- 
ninnden nnd der herrschafll Tun Osterrich« ; e) die öttingiscbeu ausstünde im betrage von 13000 fl. 

Desgl. soHen di« drei ¥. feneimtm beittnn «II« dsmibneD, die lUkn na tndanten oder hafaniMihen 
leoten ans der eclcrniit^t« nml d^m dph^mfri in den wder maihgnllicliaft Inden, der giltebaft Spliibaun, n AH«n* 
steig und za Windeck gehörigen wäideru. 
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Die CD der naTkgntfteliaft Badtn und der gnlMiafk BlMnt«D geliOrigm gMeitsnebte aonm irtoichfidto 
gamrinsam 

Die 7.0 der markgrafscUaft Baden, der gni^haft Ebustsin, zu K«icheDbach and Altenstoig gebarigeu wtld- 
tiiiiin> » lUndi« n&chston nni jabn in ftnaiimuMii bMitablnliHiiindduiii, wwBdiigvniMiiMliiftinebt^iMgte. 

geteilt werden. 

Bei der ausstelluoj; eiiios ^'rOs$«r«ii länduranleiU für M. Karl hat M. JakuU hedarlit, dass die ihm zug«- 
witMoni lauda iftunnlkb Mbr getniiol sind, das» di« gi«ficbaft Sponbeim nicb( t«Ub»r M und dt« er die ebtitomr 
TOB UrlL. die IL bris gennbl» domwlbtn i^rabTtehid n etgeoen tebnnwb «rhaltm babe; dafür wibiiiiit 
M. Jakob deo M. Karl g«g«ii soin<^ L'-jmahiiii für las i hr iDgeNbriebeii» wittnns ftnwr «oil IL Karl die MKb aif 

Hachberg and Lahr stehenden schulden alkui licjulik-u 

1)1» liuT nicht irt'iuiuuten pfand»chafu:'ii. f'-rner t'^iimnid»- habi-. dio vurliaiiii'-'iii'ii bitrji:L;iÜi_-u. kl'jiuuiii«u. 
pf«rdt<, fruchte und weine in der toarkgrafscbatt Baden, in d<-n iierr- und gnUschaften i>pi»nhelm, Eb«r$U'iu, Aiun- 
steig. Voysch». Borgheim, OMHUTt SI.Piit, ferner das in den scblOMern der uiarkgrafscliad Baden beGudlicbe gewirke 
«dlm Karl, fienifaard, Qtatg |«iB«iMaai gebAreii, doch sollen aie daOr Hans imd Marx einen jedem 300 IL geben. 

Das sUbergceebirr sollea die ttat *alme ii:u gleichen teilen teilen. 

Die in den schl«'>«gem nnd itldten beOndlicben betten, btttgewaad «ad aller bnnsrat eoUeades bleiben, dem 

das schloss od-r die «tadt gehört. 

Das in den schlttesern befindliche bäcbseupulver und alles andere zor wohr-' geh<">rige zeug sollen Karl. 
Berabard und Qe«ig teilen; soweit sie sieb in der maricgralacbaft Uachbeig, zn iUbiqgeii, Lahr, Uiüilfaeig und lu 
der graftdnft Sponheim beHndsn, eeilen lie U. Karl alMn anielMn. 

»Als Tereynte macht ist ntertker dann zerteilte craüt«, a« empBeblt der M. seinen söhnen einiglteit, beBehlt 
ihnen, sich gegenseitig tr>;De hilf und beistand zu leisten nnd fVrden foll, das« zwiseben ihnen oder ihren erben oder 

ihriMi r.tten und dienern raissehelle eut^tüiiäun. di«st'Ibeu durch m lu' iK>|>rü<!he beendigen zu la>>i>ii ; MMii^rdv-r söhn» 
oder seiner erben ^oU ein büuduis schliefen «iJer intih zu ji>mand«!> m oder dieuer verbinden, »hne mhu« brddi^r und 
deren erben in dem vertrag auznnebmen. 

Heiraten der za den mtacliiedeaen anteilnn gehörigen nntertameD antereinander sollen nur mit wissen und 
willen der brider geeehehon. 

Für Via in dem testament genannten lande$leile »oll nach der meinuug de« AI. die w«ibliclie erbfulge auf- 
geschlossen .«eiii : im f;i(!e der Verheiratung erhili Jude tochter loüOO fl. zur aus.steucr, doch so. da.ss diese UtOuu fl. 
im lullf kiudi rlusi'ii atiHUTiH-iis wii'ih'f an die markgratsclutfi zordcVtalleu, und dass die tiichter b^-i ihrer verbeiraiUDg 
auf die roarkgrafschafl verzieht leisten; desgL soll jede tochter. sobald sie zwölf jähre alt und iiocb unvermablt isl, 
den gleichen verzieht leisten. 

Diejenigen tftebtsr, die in ein kkister geben, seilen kommen in reformierte klOster nnd eine jede eine jßa- 
Uehe rsnte iw 1 00 fl. in leibgedingsweise erludten. 

Die M. sollen ein jeder iii s-iui m l;inde darauf sehen, dass der orden und die »refcrtnatz gaiU? imri: der 
regeln wysunge« in den klOstern gehalten werden, ond da&s in den nicht reformierten klösteni di«- rei 'im t'wg*;- 



Keiner der H. soll von den ihm zugefallenen landen Irgend etwas verkauteUi versetzen ud«r verptiiudeu 
oder irgend jemand tn steh in geniünscbaft setzen : dränge ihn die not dazo, so soll er keinesfalls »erblieh oder in 
ewigkeilt verinnlen oder versetzen«, nnd snahchstdie plandelyekte seinen Itridem oder ihnm eiben anbieten ; im fhlle 
einer anderweitigen Verpfändung andh seinen btMem nnd deren erben das rflehkanlkrecbt TOrbehalten. 

F.-i fiy.i den M, freisti'heu, ihre geina'iilimien auf die vorgenannten lande--''il- ' i bewidmen und zu be» 
murg'äugabefl. doch so, dass dadurch den eigentlichen erben keine verknnung. tieschwerde oder abbruch geschehe. 

Im falle des anssterbens de.t einen der drei stamme sollen die nächsten erben der beiden andern Stämme 
die lande (eilen, doch so, dass nicht twei aa einer siadt oder einem »chtoi$$e gemein haben sollen, and dass aUemal 
•dar altast erbe von erben m eibea nmoDetigeflehleditec, aeUoai Baden, bnrg. Stadt «nd Urefa*|Nel mit dem tele nnd 
der kastvogtei über Lichtental (Benem) Inne haben solli rind nooh nnangestattete tGehtw TOrhanden, so änd die- 
selben «ia oben zn versorgen. 

Im ta'.lä di\- :iu^st> rti«!!'! zhi-ilt -t.'iuinu>. i.^r dritte stamm i.i^ ganze erbe an linh lialhen, deeh inter 
»eriurguiig i»tw;iig>T iiocli It-bander unversorgter töchter wie im voripMi ibsatz. 

Im fitile dws ausäterbons aller dreier Ktämme, »wem daiiii diirch rechte des lesten verlassene marggnw^ 
SChaflten, graueschsfften. lande, lüte und gute alle snllent fallen, dem das woj iiiii gcgönnet«. 

Innerhalb Jahresfrist nach dem tode des M. Jakob sollen die drei Ji. Karl. Bernhard und tieorg persönlich 
oder dnrch ihre machtboten beim kaiser eine hestätigung der die erbfolge betreuenden bestiminuugen erwerben. 

Die bauptscbnlden, gälten nnd leibgedinge, die anf der markgrafschaft Hachberg, der grafsohaft Sponheim, 
den hnmcbaften l«br nnd Hablbirt nben, soll M. Karl alMn wtsricbten. 



tthrt werde. 
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All« iuiiitrttu scliulili'ii M)Uuii >iiv drei M. (gemeinsam b«ZAUeii und daraji, auch an J«ii jälirlidivu gdlUu oud 
leibg«idingeu, eiii«r soviel j^ebcn als d»r andan; atto MshuMniib üi lAdutiii mit ihfgktndigt v4fdMr mUad 
di« dT«i U. mitnmnder gUich bauhlao. 

Wmh dar gcoaaataii aehnUMi und gttWn htlb «iaa «ctetiing KbttgancMMr baigwi vwbngt wiirda, mQm 
4iie M M. d3«M cn«txDng fempianm tun. 

T>» N. ßt^nrg noch nuier 34 jähren iat. so soll er ÜBiwiacliMi zn scbnian stehen oder seiimi aofenthalt 
uehni>'ii iM'i «iiiciü sciij' r iinidfr Karl iniii X' rnhurd. oder b«idt»m römisch«!! kaisor il^r k^mii; oder hei wnciti andern 
küuige oder ausiändi^cbim iarüt«u nach rai svttter brflder; in diosor zeit erhält er von den ertnigi)ig<en seio^ laiidb^ 
' 1000 Ii. 7.nm unterhalt: was noch übrig bleibt, soll 7n bezahlung von gälten and schulden Terwondet werden. 

Dia ragalieo ond rachslehMi, de^L die pfUtisehen lebeo »oll M. Eari «apfug«ii ood tngao nnd nach 
MiMm tioda dar lltaato der drri H.; die entottliaDdan viikMtaii aolUu tu glaiclten ttllaii geteilt wmdeat die leben 
dargiafechaft Sponheim sullen anf grnnd der vertrage getragen und empfangen wwlen. 

Die speirer und mainzer leben soll 31. Iternbard und die weissenburger leben M.Georg tragen und .'nipl'aiiß«>n. 

W^'Uti M Kurl (d. r ^''iiie t>rbea die aiaiinschaft für die pßi.'.isL-h' a lohen Griitn-n und Stein mit loOnii 11. 
liiean will, so soll er di^i, d'-ii beiden andern t«iku zwei jähre vorher Terkoudeu; zu der losuug sollen dann alle drei 
teil« in gleichem masse beitragen, doch bleiben Graben und Stein im besitze des M. Karl und seiner erben. 

Dir uf die inarkpifscbaften, gnf> tmd berrachiAeni lande ond laute beatgliGbao brie& sollea alle m 
Baden anf der imeg in einen fMB^twutcB eatbalte, zn dem Jeder teil einaa achlfaaal bat, Mf bawabit waidein, dach 
so, da$$ kviner ohne den andern oder seine bevollnirn h(i^-t.^ri rhr. in oder durdber kamMn flMtge; deagL toUan diai 
r«gi»t«r angelegt \«vrden, von denen jeder teil »eiu üXbai^i.ir i rbait. 

>Zu fürKiiiiüiicii iii-rcklichen uurat« soll schloss All-Eturätciu, dariun M.Jakobs ■•([iwi'sitr A^'ue.s gefangen 
aitst) mit bnrgvögteu, wachten und geaiiid« wohl renralut werden ; »docb daas nnaer swest«r guter rat getcbee an 
ceata, beklordunge und anderer pflege«. Zn den koaten aottan die IL Benbard and Oaoig «nn jeder 100 t. jUiriiieb 
beisteoem bia zn dam abgany der M. Agnaa. 

AlleTerkuf«, veraeittanfen mdT»rpfäudniigen, die U. Jakob nach dato dea teateiDentoa vomiiBnit, alnd von 
den drei söhnen innprliHlli vi>-r )alir>'n na.il scii.fin if.lf ;.'>--meinsam wieder anszulO&en. 

Die bezüglich «ier von den M. Karl, üernhard und Georg auszuleihenden leben getroffenen beslimmungcn 
werden dahin abgeändert, dass M. Karl leihen soll die zur markgrafschaft Hachberg und zur herrschafl llöhingen. 
der graXichaft Spanbeim nnd den kamchaftoii Labr, Hahlbei;g und Diersberg gehörigen leben; dagegen golleo Karl, 
fierabird and Oeorg die za der «atkgnftebaft Bwiett nnd der grsf<rhaft Bbarstein gabdrigeo lähaa dareb aadv ihnr 
rilte, oder wenn sich dieselben aidtt aiaigeo, dnreb das los teile» : die geistlieben lebw soll «in jeder hihai^ aamit 
sie hl seinen gebieten liegen : von den auitländischen geistlichen Ixben soll der besitzer von Pforzheim leihen däa ewige 
visiu j.it zu Mönsheim uinl ii.«chingen, der besitzer von Mühlbnrg das ewige vikariat ^ u (lochshoiro (Gochspoltzh-). — 
Der M. :^iegelt . ntitsK>glei Hans v. Iberg, landvogt, Uaus v. Enzberg d. ä-, VValt«i v. Ueimenhofen. Iianshofnieister. 

— Or. mb. (in bncliswise niT zwollT blcttere) c, sig. pend. et 8 aig. (Iberg, Enzberg, Ueimenhofen) laes. K.: die sieget 
der riu hängen an den »trasen der dnrchgeteogeaan aidin snnra« de» markgrki. aiegala; von den drei «aqgen ba- 
glanbigte cop. cbart. d, dal 1453 oki 21 t. 3 aig. impr. delaps. Bbenda; f1«ieb«^f« md aptter» eop. cb. Bbanda. 

— - y- - Srh'echfr-r ilri! '-^ ■'•■'■-•rri" W/M <■ JTl-SIO. 7496 
14«3 «prilll (in civiUitf lurout^iivi in domo Johannis Ardouiiii. 1 raucif (hcsaiirarii.) Ul [JoiianaJ 

t. Catabrien md Lathriug> n, söhn kg. Uene's v. Jerusalem und Sizilien, Fnedrich v. Lothringen, ältester söhn de* ff, 
Antett T. Vaadeaannt und sohwiegarsohn kg. Bmiö's. M. Bernhard t. Baden und genannte riite kg. Baute aiud langen 
des lebteven b« abacblnaa eine» bindni»' nnd ittbaidieii wto iga a Bit dar imttb r. Angela Aceiijiola Tartratenen 
republik Florenz und hz. Franz Sfona t. Ibniand. — Dnck bei A. Lecof da I» Xaicb«« La Bot Ban4 i,iMt. — Zur 
Sache vgl. 1. c. ff. — F. 7497 

— april 11 in Montilliis ju opc Tiircmis. Kc. Kai; . Vlfi v Frank r.'ich ernennt den M. Jakob (mar iucsiuin le 
Bande, romitem de Spauheyni) zu seinem raie und kammerer (in nostrum consiliarium et cambellauum) und verleiht 
ihm die hiemil verbundenen Privilegien und Vorrechte (retioemus honores, prerogativas, libotatea, preeminentias, im- 
muniutes ar pririlegia. eidem officio apectentia). — Der aaasteller siegelt. — DorsualnoUz: per ragen Daniel (MnzT) 
ntoterins]. — Or. mb. K Druck: Gaden. Cod. dipl. 4, 313. — 0. 7498 

— aprll 34 Woriiiv. M. .I.il>i»b erscheint persönlich anf einem behufs austr; i ;wjst-s init pf. i li. ' Iri. Ii durch 
•-zb. Dietnch v. Mainz angesotite« recbtstag. — Vgl. nr. 74»2 und Vi. 14ö,") l'«l>i. Ii. — 0. — Anf diesem tagt l!^^Ä 
M. Jakob seine nnd Konrad Sehanka anapriicbe vor eikDietrieb «artngeu onddareh ganaa&te pairaonen beachwnren 

— Kopb. 104 (57), 75-78. 7499 

— •frll 96. JdiaiinT.Sabmidburg (ämideb-) revcraiert X. Jak»b *ra atinal- and pf. Ftiadiidn wegen Aber daa bnig» 
leben seinea vatera Gottfried zu Kaatelhuto im betrag tob 5 fiT galdas wie nr. $836 n. 6528. — Or. mb. c. aig. peod. 
Koblenz. 7500 
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1468 spril 98. R. Jolunn Stampf (8to-) Wald«ek nmsitrt U. Jakob als iBiuud«hMi fvnaoiit» gitor ta Pbniy 

(Blejnrli'i, «iii- M-iu lirud.-r D-jg-eiiliart Stninpf -.viderlegt hat; femer gtgen «leuselben für sich unil pf. Friffirii-h ül'er 
Inir^'li-h'jii. lui Iihu^ uikI hui' m Krfu/ii:i' h. für das auch weiblicbö örbfolge |;ilt, s>>dauD über seiu erbleheu, eine 

1,'Biiaiuu« »uigart iii lorch-T mark am ii;tu'']i^,i>«rg gekff«D. d» «Iwaa Hmna T. QUamMU) all kibefl g«tngen. -— 
Kopb. 755 (441), 197-2ül K. — Vgl nr. 5ö01. 5401 

— April S8 Woran. M. Jakob bilrinit tob ttin«it> und pt FVMricbi wtgm thma» it. SMarn oiit gmaniitn gttata 

/.u Kii7weiler (Eytj-), Winckenbach und Wolfswiler, wogegen der v. Sülern sich uod sfiine erben rerpflicbtet, wmt 
dür .M. in not sei, sechs wucbeQ aaf der fe^te Birckenfeld zu sitztsn, »als burgsesses recht und gewohnheit i»t«. — 
M. Jakob siegah. — Or. ub. c. Mf- pead. X. — Btvan d«e «npttngen rtm gMohao taga «r. nb. Ebanda. — Vgl. 
or. «275. 

'— WUA 9 YVorms. Vor e/li. Dietrich v. Mainz and seinen räten sind gestanden zu Wotma aaf dem banse genannt 
dk »IMM JUos« Gaaig, FHodrieh, WiUnlia, Dietbar and Heinricb die BAder, OaMg v. Bacii «nd Hainrieb Haid r. 
Vtaflimaw dnar- and M. Jakob andeiadtSt anf gnrnd das spelarar anlaaata (fgl. or. 7368. MagatMUikta pC Friadtiehs 

nr. 1 1) und der entscheidnng d^s ezb. Dietrich v. Mainz (nr. /isi -rhen M. Jakob und pf, Friedrich nii> or?ter<> 

partei lie&s durch ihren fflrsprecher Albrecht Sturmföd^^r von dum «ih. \. Mainz beg«hr»»n, nachdem .sie .i!!*' ila sp!»n, 
den Torhergohendeu aos.s]irnrh Inr. 7484). soviel sie d'-r burührc nai-h/tiknmm>:>n. Ihiifii dur< h cin''ii d'<r s';-]Ui>n >oich 
racbt nnd eide tu gebt^n. Da bat aber der ezb. dnrch seinen hofmeister Uans t. Erlbacli geantwortet, beide parteien 
MiltMl ibras aaiaprach und darin nntarricbUmgi was jedem teile zu tun gebühre : dabei lasse er es bleiben. 

Darauf lieuaa die JMdar ate. daa crrtea aittkal das aia banäbiandan anaapnubea variasan, der also lautat: 
als pf. Friedrich ab ahi Tonnifaidar in d«n triar nacftfblgendan afttkala aotnffSmd d<« UMw ate. dam M . zugesproch«D 
hat and des ersten, Ton beschwerong und dipii^t w«;,'-«» ihr^r gemeinen i>;gi'tilMitw im st<-inb;jii)«r und sitishi>:njf r 
kirchspiel von dem M. färgenommen, und nacLi «ii^pruchi autwort, Widerrede und naciirede und beider teile lurweiiU-iu 
entscheiden wir (ezb. Dietrich) mit tinsern räten einmütig für recht: beweist pf. Friedrich durch die Beider, Jßrcf t. 
Baeb nod Hoiuricb Uald, alsa dsaa diaselban >nnd dazu zwai OBTaraprochan mann lom achild gaboranc acbwOran, 
dass soleba aigairiaala ibnaii (dan BOdam atc.) zagahAaB and aia in rdiigam baaaB nnd gawalir gawaaan aind liia nr 
zeit, da-ss der M. sie deaaen antirahrt hat, nnd daas der M. si« widanrachtlicb davon gadfungan habe, wie ptFriadrieb 
das in seiner anspräche behauptet bat, 90 »«IT der M. sie wieder za ihrem beseOe komtBen Tassen nnd alsdann etwaig» 
anqprflche an si'- an zc-täiidippr s:»llf T.irliritipf n. 

Nachdem darauf Albrecht Stunnt'eUar den Hiklfin, .''rtr v. Bach und Htiiiirich iluid ii>'b>t Knnrad v. Xeid- 
Kngan nud Kaspar t. WlB d aa k » als eidesholfem. solchen eid ahgi u immen und der ezb. t. Mainz durrii oiu deuten de» 
baiq^s daron itanntoia gaoomnan, liaas Albraobt 8tnnnfeder den andern artikal daa aaaspruches laaan, der also 
laatal: il anf deo arükd Ton wagen dar baaehwarang dar Bsdar ate. in dar naifcgrafichaft Baden in den Urebapialan 
Steinbnch nnd Sinsheim und anders wo, falls sie nämlich von einem angehOrigen de!< M. guter kaufen, dass sie d.tTon 
dem M. beet geben müssen, während umgekehrt der M. seine angehürigeu bei solchen käufeu frei halten wolle, ent* 

sciiL'L t-'u Wir < t<- I f's wird iii d^rsi-ih^ii w<>i:^<> auf einen eid erkannt)» daaa soleba« fttraabmendaa M. aina naoanng sei. 

Solcher eid wird in der nämlichen weise abgeleistet 

Darauf verlas Sturmfeder die artikel betreffs freier Schweinemast für die Bilder etc. in den wäldern Ton 
Stainbacb and Sinsheim, sowie betreffs asjlreobt in ibran acblOsaam nnd h&osam daselbst, wann ainar dan andam 
misahndalt bat nnd dorthin flieht ; bezügtieh dieser artikal war abanCiIla anf anian aid arinan^ dnit aaleha fiaia 

mast von alters genoson, und dnss si^ sArhe freih'^it in ihren bloaera QOd WhIflUa» sail 49 jahran Vttd UMgar g»- 
habt b&tten. Solcher eid wardi' in (iirselben w«».-jb ;iltg«leistet. 

Darauf stand Jörg v. Itai h insonderheit dar und liess L-;iitti \ '-r-si.'yL'lt. ii liiiu iv ijjfi^lirii'i' vcn 1i>1imi w-'fen, 
die er vom Stift so Stcasabuig trug, verlesen (nr, 7398). Daraut erklärte Jörg v. Bach, es stände irrtamlicb in der 
Uag und Widarrada SenMlwcb statt Homberg. Es wurde alsdann der artikel verlesen, wie M. Jakob Jörg v. Baeb 
seine» atrassbolfar stiftslabena im Sandalbacb «ntwabit baba und Jütg t. Bach ein antapraebaiidar eid diaaaa inballa 
aofgegeben worden war; solchen rid Teist<>ta er mit zwei belfern aas Waldnlm. 

rber diese vfrhitini'iiiif; iinss. ii Sie Röder, Jörg v. Bach und Heinrich H<dd, sowie Albrecht Sturrofeder ein 
offen Instrument am gleubeu tage autnebmon. — Hierbei sind gewesen Hans v. Wolffskeln, (^oni Kchter, Albrecht 
Stnrmfeder. Adam t. CpiRweyh^-r, die ihr Siegel angehängt haben. — Kopb. "s (46"), 12I-I27 K. 7tW 

— null 9 Worms. M. Jakob ersobeint mit Ludwig t. Lichtenbarg peraSnlich auf einem in seiaar straitsaebe gegen 
pf. Friedrich bei Rhein dnrcb den ezb. Dietrich t. Hains rasigasalitatt ncbtstatre. AI» na«h lang«» warte« ^. FVied- 
lii'h ni^'iit auf di'ni tiipi- ■_-r^rlii-n, lif-- ■'er M. seine bescbwerdejiunkte ver|t^:'-"ti. - \'gl. iir. 74;t': un! /ii ]4'>5 
lebr. il. — fliii vjjn.HKhnis der vwii Ludwig v. Lichtenberg bcschworfnon anspruciw nu yi. 1 rii-drivli tii kopb. Iit4 
(57). 7S K. JWW 

— uuti 12. Johann herr zn Krichingao reveraiert M. Jakob wie nr. iinu. — Kotiz kopb. 98» (631), 172 K. — Vgl. 
nr. 6341. 7I0& 



Digitized by Google 



Jak<»l) I 1453 iiiui 14 juiii 2. 313 



1453 mal 14. Hans Krhail Buck v. !?taDfoiiberg, als richWr in<lcr streit^jicku dm ^1. Jakob mit Goorg d.j. t. Schauen- 
burg, b«k«uut, ilais das inanneDgiTicht, da M. Jakob verhiudHrt irar, )jer;<iulich zo erscheinen ud«r sein« r^;a zu über- 
candeD, bsschlossan habe: »sin guad mige iite (G>-iirg v, Stbauenburg) fürbunr zo andern tagen fwt sine mannen 
fntagtn anl fftanenen nnil aoUGeori^ lüier gudeo antworten« nach laatder firdh«rTOBdeB mtmam in dieaer sacke 
«rgaugenen sprflche von april 10 und april 2*. — Um twgeluren Georg« r. Sch8a«abarg heat«. nh anf dem dritten 
der angecetiten recbttage, diu sache aujauricbttm, oder dne zeit za l)«neunen, innerhalb der <)it; such« ausgetragen 
werden sollte, wurde von dorn niannengericht abg£<wics.'n. — Sch<:'ptlin HZB. 6, :j;Jo — 331. — Fr. 7506 

— oni Ik Woraw. Eib. Dietrich v. Mainz, fL Stopiiaa ond Hin tolta 9L laMf beide hz. in Baveni, M. Jakob 
niid sein Sohn H. Karl belcennen. dass pf. IMedrieli bei Bliehi bei nlnes brvder», des kf. Ludwig, tode von diesem 

zum v rnmnil des jungeti kf. PhiliD)! iMiij.'rt.-. t/';. sich bald dieser pllicht entgegen als erhherr habe huMigiri lassen. 
Seineu umsm a^if^ichten mmUvu ^lu sicU ah uiitkuiiurät und ab verwandle des Jungen Philipp widersetmi und »chu»riiu 
den letzleren aus seinen hi^uden zu retten, einen neuen Vormund zu setim nnd unter sich landtrieden zu halten, in 
den kU i'bilipp «inzoschlieuen ist. Kit j>£, Fhedridi soll niemand einen Sonderfrieden schUessen. — Kopb. 104 (5 T I, 
K. — Uber die aiuuhme der knrwflrde dnrcik iif. Friedrieh an tteDe aefaiea muiadigeii nefien nnd mflndel vgl. 
Uäa»ser. Gesch. d. Pfalz 1 , .135 ff. nnä Kr-mer. Gesrh. des Kurfflrsten Fripdri<"!i 1 . 2 7 ff. — Vgl. auch nr. 7474. 7507 

— nai lö WvriK». Ei^>. Diethricb zu Mainz, pf. Stephan und sein söhn pl. Ludwig hz. in BayerUt )l. Jakob v. Baden 
nad stia aoha ILXarl verptUchten sich in einem Zusatzvertrag zu dem an demselben tage abgesoUmwnen bflodaisse 
geg>-u pf. AMiidi hü Bhein (nr. 7S07), daas sie weder pt, Friedrich noch eiaea aadem in Toranadtodmll pf. Piii- 
lipps kommen lassen wollen, derselbe pt Friedrieb oder der andere vormSuderterbisde sieb denn, dass 'er einem jeden 

halten, tan und vollziehen wolle und -solle das bit>nach gerührt .stand: l) ezl>. Dietrich austrai: iiiul V'tUili huiig zu 
geben aller der stuck, der sich pf. Friedrich gegi'n ihn und er gegen pf. Friedriih von pf. Philipp.-. vieg.:n versmlasst 
haben; 2) pt. Ludwig Lichtenberg die lebenschaft zu verleihen: 3) pf. Stephan und pf. Ludwig fSr alle ihre gebrechen, 
iiltgan nnd forderaitgen ziemlichen anstrag zu geben; 4) den M. Jakub und Karl gegenttber alles zn balteo and za 
TOlÜeheit, was ecb. DIefhrieh ihnen darch ssiaai «nitelirid (nr. 74S4) zagewiaseB habe ; ft) pdt seinen ond pf. Fbillpps 
landen in den von den vertragscblieasenden geschiossenMl landfüeden (ar.7474) ainzatrslen. — Or.ab.e.tig. pend. 
München. B.-Ä. 74« 31 und kopb. 104 (87), 28 K. 7508 

— mai 16 Ifttfins. Eib. Dietrich ?. Mainz bel hnt d'.'ii M. }»W> gklch seinen vorfahren mit den leben de» Stiftes 
HämSf der barg WiOenattin, ihim hemcbafken, dCrtem und rechteoi dam schnlthelaaenamte nebst dem nrng^Idi- zu 
Pfoizbehn, sowie der mfihle daselbst — Or. nh. c. siig. pend. hies. K. — O. — Revers des M. Jakob vom gl. Ugv ; 

Würzburg. Kr.-A. Lchenbnch >ad 2«. 3."ij''. 7.'MK> 

— mal 16b EsaUogeo bittet Peter HarantT. Hohenburg na nachriebt, wo ihre ratsbutscbafl den ILjetst oder in 
komm trelto Itun. Es gebt aaeb gerede, wie «amb ms neritlich fewerb rfti<igs gazuL'sc sein solle; so bald sie 

näheres erfahren, wollen sie raitleilmig machen. ■ — Conc. Esslingen. S'..-A. Mi^^iv 4. 21«. 7510 

— mat 19. M. Jaicob leiht Dietrich t. Gemmingen zu rechtem mannleheu den ä«<hüten teil des zehntens zu Besigheim 
ZBT besienmg anderer seiner leben. — Saebs. Cleseh. der Ifarhgiavsdtaft Baden 3. 358. — Voriwr beam dies leben 

Bnrikhard v. Weiler, der es 1429 von M. Tlemhard auf lebenstfit erhalten hatte. — Vgl. Sachs, I.e.. "^-iSaDmerk-t. 7511 

— mat 30. Esslingen an M. Jakob: haben von ihrem diener Wilhelm Bteklin des M. tat veraommen and daraos troat 
and bofianng iapfan g en. Hadidani daan Ibr b&rgermeiater Ulrich Satte den gdlliehen tag, den der H. aatelzeB 
wollte, tngesagtbat, hak sich begeben, dass hcLndwig za Bayern, der jetzt zu Stuttgart ist, ihnen seine Vermittlung 
in ihrem streite mit gr. Vlrich angetragen hat Darauf haben sie bedacht, nachdem "uwere gnad vil daselbs hin- 

konimeivifti iursi' u :.'>'w;iLi !t Ksi. (si'imdaun üwer gn.i'i :ti:t-,i!iipt il>-t.>Mlli..]| furstra m .iis.'u dingen ans gnedeklichen 
eracbiu$»eii wollt* . >" h<<l1u<ri m>' /'.üversichtlich, dass liiueti daraus t'Orderaug arwacksen würde, und haben dem herzt^g 
solchen tag zugcsii^rt. d;»bei aber eröffnet, dass etliche briete vom kaiser an gr. Ulrich lautend vorhanden seien, die 
sie nicht verhalten kännten, was ihnen hz. Ludwig dann auch gegOnnt habe. — Conc. Esslingen. St.«A. Missiv. 
4, «23. — Vgl. nr. ?S 1 0. 76U 

— Juni 1 (Ueidt'lbrrir.) Pf- Fri.-drich bei Hbein an K.dn: auf sein erbit<t»ii an eib. Dietrich t. Mainz, die pi. 
Ütephan nnd Ladwig ond M. Jakob (vgl nr. 7488) iiaben diese bis auf den M. die abschriftlich beiliegeuden aat- 
wartan gesehiokt^ mit daneo er jedoch nicht tnfrieden ist. Aas ssiner beiiiegeoden wiederaBt«'<ort ist la ersehen, daas 
ersieh mehr als «den vollen« sn recht erbietet Er macht daher seine gegner für etwaig*- weitere irrungeii verant- 
wortlich. — Reg. : Mitteil, aas dem Stadtarcliir von KAlu 2.5. 2 1 8. — F. — Vgl. auch die 1. c. 2.j. 2 1 7 mitgeteilten 
H''lir.-iben. 751S 

— (juni %.} Bsslingen an k. Friedrich : nachdem hz. Albrecht v. Österreich geoUas kaiserl. mandat ihnen gütlich tag 
■Bit gr. Uliicb v. Wirttamberg angeisetzt hatte, hat dieser ihaan Jetst aaeh das gsleit gekfiadigt, während ihre feinde 

lifNtfa 4er Vuliinteü «m IMen Etiklmrt 11 4Q 



Digitized by C^OOgle 



314 



Jakob 1 im jimi 2-juli 4. 



K«U«i ibreu mnM lahm «nd fSnchnb empfangon. Dtr kainr hatte ünim woht «rbnbt nft etliohon 

färsteu Tereiiiung einzugehfti. ater ilin hm ihnen fje! ^^'i ii -t^'h'-n sriintlicli in vereinang mit £,'r I'lrich. Bitton nun 
den kai-Wr. si« ^ro&diglich -m wr^Aii-n. -ihi/ wir ui>>l die ntisr-ni und muh ander, die uns z'i uud v<>n fnr«!), ff»lait 
werden - iinJ «>.'Ji, DtutriL-li v.u Main?, ii?.. Alhrechl v. Öst» rr'^:('li uirl M. Jakoh Baden. ;e(3<TTi besoinlors. zu ),'el);eteu, 
dass er sicii »zimlicber verstontnölic mit Umeu eiui^e, si^ in kraft solcher vereionng wid«r nobiUige gswalt faamlhabe 
nnd sich darch keine frähero vereinoog dann bindem luse. Nacb aoldim gabot In kais«r» glMbtMl lU wobl mit 
. «mem dar fiintm vaninong m erlaogio, — Ctne. EasUngw. BL-K. Xiaahr. 4« 2S9. — GIctcbMittg bitt» an Olriob 
Kiadamr «m baldige «rledigung. 1. c. 4, 226. — YgL daza nr. 7382. 7514 

14o3 Jnill 4 Baden. M. Jakob erkennt ata aabiedsrichter in den spiinuen zwischeu gr. Ulrich r. Württembeig flir 
sich and als Tonnnnd Mimr Tattara dar gr. Lndwig und Ebirhait ainar- aad MargavaUia T. Oondalfingeii, wittwa 
Georgs v. flooltiiBelr berrn tn Sah, audraiiMitB wcgaa das sddaaaaa Sali, daaa die grafto der HaigaTetiia achaden" 

ei^at/. leisten !vi>Uen. narlxl 'm lie.s« nv«r aüt twei tehOdMirtigeii ifarefl arlitteDBU aidiaden baidiworen bat — Or. 

Sliiitgaru — F. — Vgl. nr. 7 ,'i 1 6. 

— Juni 9 (StBti^arteil«) Gr. üfaich t. Wirttamberg a|ipal]i«rt für rieh and ab TOmniod eeiier tattarv der g. Ludwig 

und Eberhard von dem zu gnr.-'.cn der Margaretha v. OtiTi'lelQDgen aosgefal! ^nr n arteilaapiiebe M. Jakoba (nr.75)ü) 
au k. Friedrich. — Notanstsiii»tninieiit. — Or. Stottg. — F. — Vgl. nr. 753H. 761fi 

— Juni IS. Janggr. Baneb LriningaD Tai]rflicbtat ridi, pf. Friadrieb mit hab oad got bmoataheB, wenn denalba 

mit ozb. Dicther t. Mafan, pf.8tepbaii aad denao whn pf. Ludwig ader mit M. Jakob in lehde kominen .sollte. Dafür 
wird ihm pf. Friedrieb nach beetandener fpbde das ritztaniamt zo Amberg oder die nnterlandvogtei im Elsass ver- 
leibeu and ihn innerhalb fünf jähret, nirht alKsetz' ii. — Vi.iirau'i il »iat. 14.*>7 rnUrz 7 durch Konrad v. Gnmeriugen, 
Ucentiat in den geislUchen rvcbten and dechaut des heiüggeistsUfts za Heidelberg. — Or. äpeier. Kr.-A. — Dniekf 
Knoer, aeacbIdUe d«t Kartlnten IHadikb L wkk. nr. 27. 7517 

— Juni 18 (Mailand.) Angelas Symonetia benachrirlirit/t jeu hz. Fraiic- sou Sfona v. Mailand davon, dass or zum 
emplauge d«^ M. [BernbardJ »•laello marcbese parente del re iittuatu" dm Joanne Uorombelio nach Birindhoaa (— Bel- 
UuoDa) beordert habe, und ersucht denselben, den leuten des M. in Alexandria quartier aaumwaiaaii, Iria bg. Bene 

ankomme. — K*>pl. tn('r!»>rn" kni». di>s msilSiulfr staat<-arrhiv--: K. — ■ O. 7IV1H 

— Juni il, M. Kuri V. Buatii verpHu lrip; siah gigtuuber iieiueiti veller pf- triodiKb [v. äimmomj, tlvr seiuo zustim- 
mong zu der rerschreibang >p.<nlieim>!r amtua für 1100 fl. an Diether Bobin, für 11000 tt. an den abt von 
a. Martin la Köln and für 13U0 fl. an tiobell Knocb gegabeo bat, allen daraus erwacbseoden Bcbadeo auf sich zu 
Babmen, widrigHifallsaicb ptNadiidiandie geamiiaamii nuten md geftUeder gnflwbaft Spanbein halten mög«-. 

— Kopb. 12« (73), 4r,i-4<i«> K. 7r>l!> 

— Jaul 'ü L'r«« M. Bernhard dankt Ludern daiur, das» eo ilun «einen achaltbeiswa entgegen geschickt and tiiu 
wohl empb^d bat, und Wr di* dienate, die ihm der aehultbeias danach getan bat — Or. ch. buem. St.-A. 

— F 7520 

— Juni 30 (liiiühiivi'ii.) i;. Ber t. Rechberfj v. lli;h*nreihberg hauptmaun nnd die ifessBllsilmli um saiii J6rgen- 
Schild zu Schwaben anderDonan sclili>'.s^i'n ein Inuidnis nui c/li/. AlbriM lu a .Ut .seine aiiL,'reilir auf drei jähre inner- 
halb der kreise von Gandelfiugeu an <l*^r Dunau bis au de» Lech, den Lech aufwärts bis ans gebirge and von da bis 
zun Bodensee, den Bodens«*« und rbeinabwärts bis Lanfenbnrg, von da vordem Schnanwald her bis an den Hagen- 
aehieea nnd wiadanim gen Gundelfingen und nehmen n. a. dabei ans den M. Jakob v. Baden. — Druek Cbmel. M»> 
tcriaUen nr SeterreiebtBaben Geschi^ta 2» 54}*S8. 7181 

— Juni 30 (MailuDd. ) Angelus [Symonetta] meldet dvm bz. Francesco Sforza v. Mailand» dar dentsche herr [M. Bern- 
hard T. BadeuJ »qaello aignor« da Alamegna«, der mit 56 pferdea von $taobicbii7 ankonxoe, werde sich in das gehiat 
TOB Favia und xtn da nach Alaxandm begeben. — Begl. moderne kop. dea ntaillnder staataafddvs E. — Tgl. 

nr. 7518. — 0. 75'J2 

— Jnll 4 Wonnti. £sb. Jakob v. Trier, ptlodwig, markgr. Albrecbt t. Brandenbuig, bi. Beinhard t. Speier and der 
dentaehmnster Jectv.TemdngeQ bestimmen indar atailtnuiha zwiaobendeo pf.FHedrieh und Philipp belBhain einer« 

und M. Jakob v. Baden andrerseits »von funffimdrierttigtuaend gülden wegen, die marggrave Jacob alT des ertz- 
bischoffs 7.n Meyntz entscheide darch Ludwigen hem zu Liechtenberg meynet behalten han«. dass «zb. Jakob und 
Jiiarkgr. Albrecht binnen Jahresfrist beide teile vorl.iden tin l ihren nrlussprueh fallen .s illon; >ie .-.ich nicht 
einigen ki3unen, entscheidet pf. Lodwig ah obraanu den ."trcit; !>tirt>t di«-:;«!-, ist tiir ihn viu ursatzmauu zu wählen, 
■jbenso wtnn czb. Jakob odor markgr. Albrecht mit tod abgehen, und zwar haben dann pl. Friedrich bezw. M. Jakob 
das recht der enatswahL — Xiteiegler pf. Friedrich nnd N. Jakob. — Or. mb. c. 5 sig. peod. laes. et 2 delap«. X. 
und Mineben. 8taato-A. k. rot 33«|43. — 0. — Vgl. nr. 7»o4 n. 7S42. 7«St 
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1453 Joll 4 Wornw. DiMplben bsstiminen alt MdingriMt« mit nttimiiiimg d«s pt Friedrich bei Bhrä amd i» V . Jalwb 

V. BadcD, dass alle bescli«.Tdi>|.in;ktr. welche zwischen ri.Mi lii'i>lHri letzter ii-iiuitr^ii <-Mt «fctn ariliiss zn Spu:"r fiir. 7'i6S) 
uen ontstiuiden $ia*l, sowie di« daEiii.il.? nicht »rledigti^n iiuiikt« durch Ludwig und markgr. Albr<>cbt b«z«r. je 3ieb«n 
TOD denselben zo bestellende räte binnen Jahresfrist *-iit$rhied«ii uerden sollen. — Uie klagepunkt« beider teile 
«erdm aiunlD benuint: pf-lViftdricb klagt w«geQ der tdUe m Schreck, %es»heiin wd i^tuffiirt, wegen »gefanclwiic 
im nute Neoeotarf , vegaii dar wn Sehatteni indSciratterwildei 4m hwm Diebolt n OeroMaeek. bekarbergai« aeiner 
fehidn in markgrütlirhcn schlfissera, negea »gebrachent in dar landvogtei im Elsass, za Br«tth»iDi, Orienberj^, 
Giirmer&beim, ä«k, Ikigi ubuch und Latem, wegen des projists m Herde, wogen Oerigen v. Schauwembar^ d. a. tuid 
w.'LTtn i\>-T brüdi-rn J'irg, Beinhard und Friciirii;!! v. S'-hauwemburg. M. .T^iknb kl.ist ni-^,;'n uiibill «idi-r Albt'n'ht v. 
BerwangcD, gefangennähme T>)n amtleuk», ver»<>igtirung der überfahrt über den Kheiu bei t>ciireck, wegen scb^gmig 
in autWynndegk, wegen ütiHrfurdernng lieim rfaeinzuU. wegen >nuwerang< in den ämteni Gennersheim ond Xenoii- 
Imqt, «agan dbeifiüe d«r »stleote tob Sali nad wegao Arbogast Siurder v. Dvrlaich. — Beide parteian gelaben 
aUAt dem sproeba n fSgan. — S. der tudlngslaiita nnd beider paitaien. — Or. nb. e. 4 sig. lata, «t 3 dalaps. K. a. 
München. Staats-A. k. rot 33»/41. 75S4 

li6$ Juli 1 Woms* Dieadbea arkiuidao, dais sie n. 4. swiacben pf. ifriedrieli ood M. Jakob anch bwredet haban, 
dt» das, WM jeder tiQ auf den «niMJuid «sb. DMriel» t. Xsiin mit aidan »babaltM« baka^ in kHAan btaibaa «nd 
jedem teil seilM gwadrtigkeit vartwhallaB saia aalla. — Or. MlnehM. Slaata-A. k. rot SS*|43: kopk 12« (79), 381 

K. — F. 19m 

— Jnli 5 (Alexaixlriu«-.) Qeorgins d> .Ami in/ meldet d«m hz. f Francesco Sforza] t. Mailand, da^s iuut/- M. fHern- 
hardj >il narcliese de Baden« eingekuffen ond ebrentoU van ihm eupfuigen worden sei. — I^gl. mu deine kop. des 
nailknder ataataawInTS K. — 0. — Tgl. nr. 7A2Z. 7iiM 

— Juli ß Wonns. Ezb. Jakob t. Trier. |»f. Lndwig bei Rhein, markgr. Albrecht t. Brandenburg, bi. Beinhard v. 
Spaiar und der deotachnteister Jobst t. VeningaB beetimmen, nachdem sie die biaher^gea Streitigkeiten zwischen ezb. 
Difirieh t. Hains, dan pf. Fiiadiitili und Stt|ilHni bei Bliein, sowie H. Jakob beigakft liabea, wie wSlirani der nkohatan 

sechs jähre fordemngen, welche denselben, ihren dienern nnd antertanen gegen^eUig erwachsen, auf gfttUcbem ond 
schiedsgerichtlichem wege zu Womis oder Speier ausgeglichen werden sollen. Zugleich geloben die partelen. dass 
keine parici der ;tiidi>ni t^inde in ihrem gebiete schützen und ii-de-rlfiT^'i-n >r'il. i'lwi[^ü:^-:\ni; 'iii j.'!nir"ii, ili- .-i-dt dem 
Schiedsspruch^ nicht lugen. Ausgenommen «erden alle älteren «mungen dvr genannten fdr.sten sowie die 7.u VS'arnis 
in diesen tagen getroffenen weiteren Verabredungen. — .XusstsUer und psrteieo siegeln. — Or» nb. C. 9 fi'tg. pend. 
K. u. München, — Staati-A. k. rat 33»/44. — 0. — Vgl. iir. 7523-T52.J. i6*J7 

— Jnit 6 Worin^i. Ezli. Jakol» r. Trier aad markgr. Albr«ebt t. Brandeabarg laden ü. Jakob zur entseheidung seines 
Streites mit pf. Friedrieh .lof okt B Dach Spaiar aad a«ti«B den ftdfODdeii laf als raebtstag fsst. — Or.ah. K. — 0. 
— Vgl ur. 1523 U. 7524. 752H 

— JlU 9. Sietbrieb Hfistv. Vba revarslert IL Jakob Aberdas manBleben seines vatar« saUg r. Clans Hnst sn Euckirch, 
wiaiir. .'""1. Or. mb. c. sig. pend. KobieiiT 75^ 

— Juli 9 tAlexauUric.) Georgius de Annono beneble! dem hz. [Francesco Sforza] v. Mailand. M. [Bernhard] >il niag- 
niflco marehi^se de Baden« habe sich mit seinen bogenschötzeu heute bei einem erfolgreichen angriffe gegen Solerio 
nnd Corrienta. wo man den feinden in geplanter weise ihr getreide weggeaomman, in tapferer weise >a modo de 
TaUnlhoaiiii« liemmgatan. — Bsfl. moderne kop^ dea nailknder staataaiehhs. X. — 0. — Vgl nr. 7526. 7690 

— Juli 11 (Alexandrie.) Georgius d.- Aiim ii > ti M i< htet dem hz. [Francesco Sforza] v. Mailand, M. [Oernli ird ] 
magniUco marchesede Baden« habt' .'<icb kt-ut« mit semon deutschen an einem augrifl'f auf BdscIio und Kregarulu, vuti 
welch letzterem orte man gefangene nnd getreide hinweggescbleppt, in tapferer weise beteiligt nnd sich anerkennend 
Aber das nail&ader krlegsvolk getossert; >cke multo Ii piaceno Ii modi de le nostre zente d'arma«.— BegL moderne 
absehr. des naükader staatsarekis. K. — O. — Tgl. nr. 7BS0. 7BS1 

— Juli 12 (Asehaffenblire.) K.b. Dietrich v. Mainz teilt Heilbronn mit. las: pf. Friedrich eiiie.s-, iif. Stephan mit 
.^int m söhn pf. Lodwig, M. Jakob und er anderuteilä sich hi Worm^ gütlich vertrageu haben (vgl. ur. 7527), uud 
dass das von pf. FHodrieb gagaa die stadt erlasHOe sofUirTerbot abgaiMU sei. — Sag.; der Stadt Heilbronn. 
nr. 729''. 7S8S 

— jali 15 (e\ c«<ttri« iitmtrf!« apud (iaydiiiii.) Leonardna nnd Johannas, aoseheinend mtilftndar hauptlente. 

midilfii iWs rijiii- Ann iio. ni.m werdt« dem M. [Bernhard] >marcbe:«e de Bauda« für seine teilnähme an den an- 
grifleu auf ikisio und .Mderio, sobald er eintreffe, danken. — Begl. moderne kop. des niailänder siaatsarchiv.f, K. — 
0. — Vgl. nr. 7530 o. 7531. 798S 

— JuU Esalingeo teilt seinem Vertreter am kaiserl. hof Erhard Sachs, altbiigarmeister, mit, daasdarianniltlnngs- 
manch lUs hi. Ludwig Bayern ni Stattgart (Tgl. nr. T 51 2) völlig gi^^cbaitert te«. da gr. übich v. Witottenberg ron 

4«* 
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Esslingi-n reRicbt nf d« zoll begehrt habe. NaehScmEailiiiKaiis eigene boten dann abgvtntonwlnn, hSttosdiertt» 

daraui iiu.li mit den boten von Hoilbronn, Roatlingen. <jmänii und Weil d>?r j^tadt geredet »wir wäudon, daz verbott, 
daz grave l Irich den sinen getan hett. mit recht abMi'in: daran betrugen wir uns selbs. danneir herre hortiog Ludwig 
hette sin hots«haft mit grat.- Ulrichs bntschaft zu dem k;iifer yeu getan, dt-sglych hctU-n die andern fdrsten Wnnns 
geweseo darin g«schriben, da» der kaiser k«in «Alieb recht gaii liefi. das ain farst aod herr aolichs net nach nneni 
wIIIm gübieten oder rerUatni nOcht; damw vo der Inmr darvidw apreeht das wen inen altan gfewbedien. «nd 
^(>•ltc■n do«b die fiirst^'n daran ndtsU iialteD<>— < Da die gemeinde auf dieeon tag gross« hoffmmg gesetzt hatte, i^t sie 
üUol erschrocken. Sie schreiben jetzt dem 1ra!s(<r nnd hiit«>D ihn. den brief dem kaiser zu flhergeben and ilm ora hülfe 
air/iirutV:). »ii;inue uns dai wasser yetz al>' iii ili-:', mund gat, daz wir dise din^: V'- m-t nie i und I.'Iij.'.t .jrharr-'n 
uiugeu«. tS>»dann. da nun die försten am Bhem alle vt-rtragen i'ind, heischet mebrdenn je die notdurft, da^a er solche 
brief'- an die fflr!>len von der vereinnng wegen mit Esslingen erwirke. — C4>u>-. Esslingen. .St.-A. Missiv. 4, 239-40. 
— In dem sehreibeu aa den kaiaer meldet £s»lingeo, dam gr. Ulrich etlich Mrsteo ua botschaft an den kaiaer ersucht 
Uttte, »das ir in diseu saehen kain recht erg««n lassent«, und erfcttrt. daas, ««nn e» j«bt ntebt bflUI» wm kafoer 
erhielte, es tun mdsst*', wa.s es angem täte. — 1. c. 4. 24<i. — Vgl. dazu nr. 7ril4. 7534 

jiill 12 (^x BOfttris feliclbas castris apad tiajrdHm**), Leonardoc nnd Johannes («^.nr. 7033) berichtoi 
an Gemgina d« Annon«, sie Wirdes, Mugedenk des dankes, den luan dem X. fBendurd] »quell» nagitille» mareliMn 

de Baden* niid dun seinigen scliiildig .sei, mit Andrea da Ririigo densr-lben in ehrenvoller weise empfangen and in 
jeder weise fSr suiiae uuterkaott i^orge tragen, >aL-cioche luy habia ca^ou« de ^tar« volouters a t^uella imprestt«: — 
Itegl. moderne kep. diw maOkndar staatsarchis. K. — 0. 

"•Juli 17 Stlynimi. M. Jakob stiftet für die kapelle. deren ban er »off dem bacb obweodig des spiUb kircheit 
bv Baden« angeordnet hat. eine pt'rfinde von :{0 11., zahlbar von 4er markgrafscbnft Baden tind ablösbar mit 6üO tl-, 
die ;il-Ja!;ii ii.i' ii i Lit vmh .l. ebant und kapitel des stifts za IJud'-'n aus'.vimhtc ■i''r iiiarku'r.ifM liaft Baden ,ui/ul><^'-n 

. »iud. .U^Mrdttii: .-'tutet iii r M. 20 Ii., numlich lu ä. an die ptrüude, die gewe.iit »ludie is«r unser lieben Irawen«, 
diö jetzt herr Friedrich Waßelheym inne hat, und 10 tl. in die pfründe »gewybet in eer sanct Erharts«, die da hlt 
herr Bylgerjm, ebeoiaUs akaolOsen in obiger «ei»e mit je 2uo fi. Solche drei pfrAndner sollen ewigliob in der naMD 
kapelle tigUcb eine mssse lesen nnd svar der pfrAndner der neoen kapeUe toh den sieben nuaion wOelienflieh vier, 
die beiden andern im ihren sMmstigen me.ssen drei. Bis zar fertigsiellmig der kapelle sollen die meSMO auf den altur 
im Spital guhalUja werden. — Or. mb. c. sig. c laös. K. — Reg. LGQ, 24, 437, nr. 61. , I63tt 

— Jvli 19. BsaBi^ an E. Jakeb: sind erihnt, dass aeine ^ftnne »it pf. Friedrieh ganz gerichtet sind. Hi. Ludwig 

habe aber den Jag nicht da niden vorg«nonmen, »da uns üwer gnäde auch erNchiessen hab<'n möcht«, sondern kurz 
tag gen Stuttgart anberaumt und nach verh'irnng der parteien «n on* begehrt »ein mittel furznheben, die uns in 
enpfflriiniiii c-"geben weren«. und als .sie antworteten, •i.i-'J -ie lediglich die Vorschläge d'•^ Ii •r; ii;.'ä entgegen zu nehmen 
hätten, hai er kurz geredet, »er könn noch mag an sinem schwager grave Ulrich [v. ünifmberg] nit me gehaben 
noch viuden. danne so vit, wann wir Ton nnserm zole gantz stünden, so w oUte er darnach ron wegen der .Scheden, die 
er und sin land des zolh» halb gelitten betten, and onch der andern zwitrechtkait halb im gönnen in der gfltlichkeit 
m reden nnd snst nit». — »Dwile aber in laide und bawbwemiif ergetsllebkait enpAdist, wo man daz mSren nItU- 
denten fruuden clagen mag und uwer gnad.- gen uns s^• groll und bewert ist, daz wir die wol und billich z'i frunt- 
schafft nemen«. s>> wolle« sie ihm sidclies nicht verschwi-igen. Ihrem ratsbotpn am kaiserl. hof haben sie sciwu laugst 
befohlen nach des M. rat zu bandeln nnd hotten auch, da^s er »in schb ni i\:>- komen oder aber schicken wertit, so 
viel er der dingen halb erhalt hi^t. Bitt'jn ihn, ihnen auch fernerbin w ie bistter zuführen zu lassen und seinen rat mit- 
snieilen. Sie bfttteii auch gern deshalb ihre ra'sbotschaft zu ihm gesandt, »danne wir wol bekennen, daz sOlichs alles 
bas ni reden danne der geschrifte in empfelhen« , aber der gr. t. Wdrttemberg bat ihnen das geleit aofgesagt — Conc. 
Ibslingen. 8t.-A. Xiasiv. 4, 241. — Vgl nr. ?312, 751 « o. 7534. 96t7 

— Jnli 2t'>. Ksslingeu an H. Jakob : ihr :!pital hat zwei dr<rfer ' uf den Vildem«, die im letzten kriege ganz verbraunt 
»tnd. P» dieselben ovn zv entl<^ sind, am in schätzen, wenn man siei, wi* sie gewarnt sind, brennen will, 
bitten sie ihn un hülfe nnd rat und stdlen ihm anheim, ob er od«?r einer seiner diener sie etwa in pfandachaft nelmicn 

wolle. — Cnnc. Esslingen. t^t.-A. Missir. 4, 243- fSM 

— aug. 4 <>rretx. £■ Ifttedhcb beauftragt pf. Friedrich, nachdem gr. Ulrich t. Wflrttwnherg (Or sich aod in nasMin 
dar kinder gr. Ladwigsv. Württemberg gegen ein urteil N. Jahebs in gnasten der Maigantha t. IJnndelfiagen, iritwe 

Oeoigs T. O^ldserk herrn zu Sulz, an ihn appelliert hat, in seinem namen die parteien wieder vorzuladen und ihre 
sacke nochmals Torznnehmen. — Inseriert dem spnicbe pf. Fnedrichs d. dat. 1454 juni 21 Heidelberg, worin dieser 
die appellfttion verwirft. — Or. Stuttgart — i'. — Vgl. nr. 7 I u. 7 5 1 6. ;6S9 

^ ng» 6. Esslingen an Panl» Lntiaoi eagt sv Ffoisbeim: haben ernst, dm M. betachaft zn senden. Da der M. ihpen 
sttn gesebriehea hat, dass er Latram beaoftragt habe, sie sieher n geleiteo, teilen sie mit, dass sie aug. s ihre bot^ 
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scbafi XU Wml der stadi ( Wyle) haben wi^rdco, niid bitt«ii di(>>'eU>e zu (^eleitf^u. — Cuqc. EsgUn^^eu. St.-A. MissiT. 

4,24«. Tua 

[li&S vor ans. (>.] M. J»J.id), Jakoli herr /.u Lichtenborn und r. Geori? Zorn di-r int.'ister und d^r rat /u Strassbnrp 
imtcbieu einen virTjäbrigen bar^rricd«» in .-cUloti« und U«ck«u WUlsteU, uaclidftm Jakob v. Liclitvuberg dan H. zu 
«inem aoht«u t«il. Strassburi; ;tur hälft« tu ^^enumlM wbtow und dacton gHsW hat — Oof. eh. flonr, StnsBbarg. 

St-A. AA.. IT'»:. — Vgl. nr. 7232 u. IT.iH. 7541 

— Ans*. 0. l.ii.i .v ,^' liprr /.u I.irlil.'tnbtTg "-edif^rt dem M. Jiikiib Binn forderung vou ijuiuiü. au pl. FiifcJrirli, lii« ihm 
anf LTuii'i il"- sp-n^r anlassen iiir. T'Jr.s, klagt^punkt<> il. Jakobü nr. l) und der cntschfidung de* Mb. U:. iri( ii v. 
Mainz (nr. w«gon des ibui durch gr. ädiaiTrid v. Leining«u, Diebolt v. äeroltzeckc, Oenrg v. Ociuensteiu, Hans 
V. Fleckftnstein a. a. »(alllgUll aehadeoa znatoht, nod verspricht, falls der M. ihn binnen Jahresfrist m «im leitr^ 
)k)w baatAtigiing der canioB wr dam huijiarkhtB m Botweil ottt tmm andeni ^ctate erancbe, binnan nunaMkiat 
dam anneben zn TilUMinn. — Dietricli Rßder mtd Hnnridi t, Altdorff genamit Wotslelwr riegeln mit. — Or. lab. 
C ng. K. — auch nr. 75i»4 u. 7,")2;!. 7542 

— MK* (k M. Jakttb stallt da« acbtal der berracbaft LichUuberg und du viertel zu lugweiler medar zu handaD Iisd- 
wig« V. Ucbtanberg. behSlt sieb jedocb auf gnmd derTerpfändnng (nr. 7 2.*) 2) din (klfoung io allen attdtan, aebUlBein, 

kirchhöfen. in.irkf. i;, d>>rf*)ru u. s. w. vorgenannter berrschafl vor. s,i|-'t T.i;.'i'.>i)r der l.'iOO ü. d#s achtels und der aus- 
stehenden niiUuug «egen ledig und giebt all« da« viertel /.a IngwtMit^r iMtUr ÜHihlfu Urkunden heraus M-Karl erklärt 
wegi_-u des Viertels m Ingweiler ^eine zu.'^tininiung und siegelt mit. — Or. u.ti. c delap£. etlaea. DaniStadt. — 
KrttäJ>nt I^ehmarin. 'In: ciiichte der Graf<r)i.ift Hanau-I.i4:bteiub»>rjr 1, VMi, iuun. 77(1. — F. 754^) 

— HHg:. 7. Kunz uu4 Katharina t. Klmeudiugeu goschwister urkundau, dasts ihr brudor Uaui' Mig Im Minen leb- 
zeit«n 3«in liegende!« und fahrende^s gut M.Jakob vorniai'ht habe, und erklären sich mit der Verfügung einverstanden, 
die der M. oder seine dazu verordneten riiXa über vorgenannte erbte haft zu gnnatea von ihnen oder andern oder xam 
seelenbeila ibraa bradeift s«% darfibar treflan irerdea. — Dk jmikar WiDubtt Bandiülgen, boftneiatar, nd Hans 

Knüttel sieg'ln. — Or. mb. <;. 2 sig. pend. K. — F. 7644 

— sag. 14. L'ssUngeu meldet dem M., dass es sein«« rate, den ihre ratsboten beincebracbt haben, nachgaben volle. 
— Wiedeiiiolt ang. 16. ^ Oone. Ettlingen. 8t.-A. MissiT. 4. 248. Vgl nr. TS40. 7SI6 



— an^:. 21 (Slf'morn.) If.Friednch leiht ah litteater gr-zu Spanheim int /utimmang M. KarU an Jobann v. i 
dorff als ver&ilenes leben Schallodeiibacb (Schalanden), das sein vetter eelig Ueiman v. Spaobein n Iahen |_ 
hatte, berrilbread von EUe. Weifen v. Spaabwns seligen toebtar. — K«|»b. ISC7 (IM), 417-18 X; rarei« des 

Empfängers vom gl. dat. I. c. EWoda. 7546 

— tMg, ^7* Esslingen schreibt au M. Jakob betreib dar ihm fibertrageuen. den büxger Konrad Ziug betreffenden 
konndnion, wcahalb es ihn faartits >zft mmam niStt« gebeten bat, »die «Ung fÜRAnaDan«, dass aeUidea des Zing 
vldarptrtai denselben mit recht vorgenommen nnd von dem ergangenen urteil des stadgerichis appelliert habe. 
Ftmerer veraig käme <)ah«r K$.'<lingeus bürger ta onstatlen und es bittet den M., nach laut der kummisäiuu die äacbe 
za ende zu bringen. — Conc. Esslingen. 8t-A. Missiv. 4, 252. — Vgl. nr. "471. 7M7 

aept; 1 Alexandrl«. Afaiaai (dagU AidiiüJ zeigt dem hz, IFrancesco SforzaJ v. Mailand u. a. au. M. Bernhard 
»Beroardo aonsignure« irflnsebe sich mit 60 dentseben an dem kriegsznge des herzogs gegen Venedig zu boteiligen ; 

zudem gleichen zwecke sei luirli il* r ki'. [Kene v. Sicilien) mit 2000 pferden und ilkyli« mit in.inn t-iii^ri-trotlen, 
»t> da&ä im ganten >Muza b Bayli et Ii T«deschi« 24uu mann tur verfugoiig ütündeu. — Begl. moderne kop. deK 
nalUndar ataataarebivs. K. — 0. 7148 

— scpt. 1. Bi. Ruprecht setzt Jakob und Ludwin" i:i ' nldern herren zu Lichtenbt-n,' der lierediiiig auf dem 
letzten gütlichen tag zn Baden einen gütlichen tag an mit des berm t. Üchsenstein freunden auf sept It) nach 
Zabers bohofs ledigung des t. Ochi^uHein aii.s .<(ein«-m gefüngnis. — Or. eh. Labinann, Oollact. StTtMbaig. B.-A. 

— Zur Sache vsrl. I-*hinnMtt. Geschicbtn von ilaiiaii-Lichtenherir 1. 2'JOf. 7549 

— st'pt. 14. Ahsthted «li3f "iiiauung« der reichstAdt« der vereiuuug in Schwaben zu Ulm : . . . it von Wirichs v. Hohem- 
barg vatter un i bruder abklag wegen haben wir dazmals abgeschlagen und den v. Wile ain bidtschafl von der von 
Cime rate z& ansem herren dem p£. and M.Jal[obT. Baden gdihen zü versAchen. ob sj Paab Uurbling sin« acbaca- 
gelcz widar bobelfitn oder danunba bekwmiig «der abhgnng oder icba gfttz gaMballbn mdgMi. — übn. St>A. — 

VgL hierra aas dem einliemftingssflireiben des auf ang. l naeb Ulm angesetzten bondestages: >iiih ? n. di Inczel 
der stelle antworten von Wirichs v. Ilohemburg vatter und bmdpr abklag zü tun wegen komen ; darum > .1 .an i-gliche 
-tatt il Ij.'ti-i l.äf'. ir maynuiig mit \ likin L'p ^s.ilt iiüfertigen in aller mai.si'n il- iliu-i-'J» stnk von unweit il die ma- 
nung gcäeczet were«. — I. c. — In dem abs< hied des tages d. dat aug. 1 bei.st m sodann: item von Wirichs v. Hoben- 
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Inug abklif «nd iw tan Wil« nelwD alc von dMselbni Wirieht t. Bobembnrir wvfen rin4 oeb angtsUtt Ws aaeh 

dem tag itu Iaiids1ii*t. 7560 
1463 Hfpt. 15 (Siiubaelu) Markgi. AU'rei'tit v. Brandenbnr? zi>!^t dem M. Jakob an, dass er kriifl lehenspllicht dem 
ig. Ladislaus T. Ungarn zur krOnmig nach Prag folgen mm ■ . mittiio darch »kaflla* n«t rerfaüidwt sei, so d' m t< r- 
minc- in ^^!■'•ier sich «LmaftodcD. — Vgl nr. 75"28. — Or. cb. K. — 0. 7551 

— sept. ■'(!. Wirifh i. Hobenbnrg an Cuntz Pleil (Pfil) [v. Ulnbach], oUeramtmann ta Wepeliiburg. : hat heute s«in 
H lirt'il)»'!! /ü i;i~<is>-Zjbern ■■iniif;iiii:i'ii uini ''rbietet sich vor einem di r liorMii bi_ i;uiiri-Liii s-. SirH>sburg'. pl. Friedrich 
o<ier M. Jakob gt-^^ n i f. si->pban und t'uuu Pfeil za tun, was er von ehriiu und ne^bU wt^gen pUtcblig isi, zweifelt 
anrh nicht, dass |/f SU'phim und i^eine sühne solche geschiebt an ihm und den seinen begangen loid ist und sie Pfeil 
mohk gestatten werdeu, ihm (Wirich) aorwlit n ton. — Da« schraiban Pfoils an Wirich d. a., Wirieh d. j. nad Bichaid 
y. Hobmbnrg d. dai l«3S aapt 18 fBhrt bawbwarda ««geo widtmebffiiCbar g«Gui(aiiiiahiiM tob laaftaa n Wagitai« 
barg gehörig'. belfiNtigutiir >l> r 'out. : n vviogaii, kbge gegm Fridiieh Brocker n HafMUM «ti^ anfUdiar baad* 
langen desselben, iUatiUuig. t?L-A. 75St 

■ — sept. i'i (Palezi'l.) Ezb. Jakiib v. Trier z«igt M. Jakob an, dass markgr. Albrecht v, Brsndanburg, dvr thu schon 
Mbar craooht, den tarmiii xa Spaier von »kc 7 0 *ic) diaaaa jabns aaf min 23 nlohatm jahraa an rarlegan, haita ihm 
»kintz« babe «HHBieii lassM, das« ar ntebt efaebaiiMii kOmie. «md antiahildigt, da ar, wia dar offana bnaf 
im vertrauen auf die terminvcrlängerung sich mit den luxembnri^KH-hen tagakgatthaiteD balbati habe, aach sein aus- 
bleiben. — Ür. cb. K. — 0. — Vgl. ur. 7i28, "551 u. 7554. 76*3 

— Mpt 24 (Palozel.) Etb. Jakob v. IMar saigt in einem «/Ssam briefa dam II. Jakob an, daaa er wegen der im 

interesso dos erzstifts dbcrnommeneii friedensvennittlQng zwischen kg. Ladislaus v. Dngani und liz. Phüipp v llorgund 
betreffs des herzogtums Luxemburtr and der irraf«chaft Chyny (vgl. dazu nr. 74Sl). sowie wegen der fehde des gr. 
Enpro' ht vii \'inicbtiri: üini l':b.Tliari ■fiiiui /u Arburg-, mithin aus »ehafftiger« not v-TliiTi'l'jrt tai, SttdaMaof okt 7 
(! sie) anb«raumti'n termine in 8peier zu erschoiueti. — Or. ch. K. — 0. — Vgl. nr. 7&öa. 7554 

— 8<'pt. »4. Ehlingen bittet Pauls Lutram v. Rrtiogen. vogt za Pforzheim, am seinen beistand auf einem rechtstag, 
den es okt. 4 mit einem iiltruT bürger zu Uaden vor M. Jakob zu bMsi.'n Inn — Mut mut. an Reotltagaa und Wt il 
d(ir Stadt. — Desgl. d. dat. sept. 30 au Sttaasborg. — Codc. Esslingen. St.-Ä. Missiv. 4, 2&u. 7555 

— sept. ''4. Vor Clewi He tzger. Iandrt«bt«r ansfaitt md im namen des IL Jakob an dem land^erieht m dem ricbt- 

bninnen bei Ntühliiifen, kl.it'i liim^ lliüiuicfr iiiimen» des vogts und der amtlent» zu stülilin^rmi iriv'i'n Eiinslin 
Üpenglorin. dif' iii herni il^imiitäu Mdfuuiiritm ityi, «ien ihm gr. Jobanns v. Lupfen ffelipheii liatu-, Icelluc-rui gewnsen 
waTa Di«'^"l^'>' >'M bei nacht und nebcl, auch manchmal bei tage in diesen hof /u iini:''w>ibnli('hen enden za der stadl 
ein" und ausgestiegen, das doch nie von einem m SUbUngan beacbeben wftre; d«i«baib solle sie dem TOfgenannten 
gr. Jabaona r. Lapfen »beatani«. — Daa laagaciebt artailt »mit morer artbel«, Enaltn Spenglerin solb aar atnad 
über den Rhein schwären und gehen und ohne erlaabois des gr. Johanns oder seiner amtUule nimm«rmchr zurück- 
kommen. — Clewi Hetzger «nd jonker Michael Winckelthaler, letzt^riT auf bitten der Knnlin, siegeln. — Druck : 
Fflrstenbfrg. üb. ß. 265. 7556 

— «ept. Hans Erhalt Bock t. Staufenberg als lichter in der streitsscbe des M. Jakob mit Jerg d. j. t. Schaoen* 
barg mktndat ein arlail dea aas S3 maanaa beatabaaden maanengeriehts. Jeigv. Sehaueoborg erhob doreb seinen 
färsprecber. den Junker Schaffrid v. Leiningen, den aaqmich, dass Jorg v. Bach, der von seiner bete wep;en auf diesen 
tag kommen sei und den der M. »nit habe wollen lausen hy demselben Jergen v. Schauenburg steeu. deßlialb das er 

siuer gnaden mann sy, iLi—iaiin ( J r^- v, ü.ich; li^r ib sn^; i::*-.» mviis gnedigi-n hor:"ii nüinm- uff 'iiluiia. zu llideu 

werenl aucb zu den mannen zu geriebt Mt, hu si lliui, .l,.tiiil il.w gehcht dest völliger uud ba^- bi- i-t-'t w. r l inngc». 
Dagegen macht« der markgräll. färsprecber 11 iii> v. Ija/veri' i,t;lteud, dass »Jerg v. Bach und Otiuriili v. Flnscken- 
atein sjent Jergen v. Sehauwenbaig mit sjpscbafi geitaaut, nemlich der ein siner mntter brader and der ander aia 
sweber nnd sy ir keyner tn diesem läge b«mg«. Ab jnnker Sebatrid bieranf geltend machte, das« unter den 
niHMth'ti h -i'liiw ^iii.ui, ilic iiii'ht nur t^^s M. mannen, sondern auch s- itii' rite unddiener seien, ferner auch solche, 
div VViiUeliJi ijihi Luihsig v. Sthaacutmrj:. deretwegen der M. Jergen v. .-^cliauenbiirg anspreche, »mit sypschafft so 
nahe syent g> ^\ .iu'. al~ Jerg v. Bach und Heinrich v. Fleckensteiu di>mselben Jergen«, und die dcsshulb aU ipartbyg« 
nicht bei den mannen sitzen sollten, erwidert Hans v. Rntbeig« dass der M. sein geriebt besetzen könne, wie er 
woUe, »und sin gnade habe sin maungericht ungeverlich besaM liud darian kein goverd gesucht'. Darauf spriditdaa 
garisbt m utril, daas Jezg v. Bach diesmal nicht mit den mannen n gericbt sitaen soUoi, und dass dagagan aneb 
dl^enigen, die jonker Sebalürld als »parthyg« benannt halt«, in dem gerlebt sit3on bleiben »ollen mit andern mannen 
Urti'il zu sprecheu. nachdem der 11. >by siner warheil« gesprochen halte, »das er die mann ungeverlich h;U la.M !' 
beschriben und darion kein geverde gesucht*. — ScbOpllin, HZB. 6,332-334. — Fr. — Vgl. or. TöOG. 7q5< 

— «ept. 87. M. Jakob ba«ilUgt auf Ktta und begehnwg aeiuer mannen, vor die er Jerg t. Scbaaeabarg gan Baden 
gobeisehco hatte (vgl. nr. T9S7), wenn hintir die naiinan nm sacban, die eiaen maaa gagm den andern barflhMa. 
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iwahnt und verbottel w«rdw, ta mHim »a «ia bisher zu dim ersten tage in eigvoer kMt und uhnug kanmea; bai 
«iMU nrdtM tag« alnr loll dw ontarKigMid« MI du aiiiui«ii di« vlkavng anrichtra m aoMim tag«; «r«r vm dtn 

partei«n d«ii ersten tag. so er gemuhnt .vir -, ausblieb«, vrnrüe der mann» verlustig, and soll die kost und zebrang 
d«r manne des <»r5t«n ond zweiten Ugts auärichtei), und die part«i«n, die also vor den mannen mit einander zu 
schaffen hat» n, lleii •■iwh tn anfang des rechten dem richter <h-y m.innLn gMlobon, Inr einander hallt und gut zu 
sein, dass derjenige, der des rerhies verlustig wäre, di<- mannen mit /«hning und kosten ausrichten würde. Wenn 
hingegen der M. vor den naoneH etwas mit recht anszntrag^n hat, so sollen sie in eigener zehniDg kommui, es sei 
denn, dass der M. ihnen von gnaJ-n »ii hl vurtL-ils« Jarii; tm-. — Curi'- ih. V-'.'i'b_ 41 (^n^) K. 76o8 

sept. '27 Baden. M. Jakub b^Uhnt l'r l im h Widerijrüa (Widdergrjn) r. Staulenberg mit den l«ban sein«cs 
Taters Petem t. Staufenberg selig zu Staafeuber^ wie nr. 5248. — Or. mb^ e. ng. prad. ddn{M. K.; «r. nib. c. aig. 

pi-U'l. «itJi revcTM's Fri'.' jritlis sum L,'lfiihci; tut.". Kliciida, 7569 

• — sepU i'i (liorueek.) Justv. V«iHiiug«u. duuisyciiordcuäintiiiilvi lu dvutäciteii ood w«>lscbeu landen, bittot M. Jakob, 
seinen vetter Sifrid v. Kixingen (Rä-) von dem «racheinen liei dem auf okt. 2 angMaMao maitMlltig U aaibinden. 

da r-r dpn^el^pn in 'O'aww ^»<ls^'llaft<>^ dringend braucbti •— Or. ch. K. — F. 7560 

' — st'pt. "^'J. il. Karl bestai.gl ii.. Jurcb seinen vogt zu Hochberg, I-nilni^ v. I.aml'Hk. i,'esi hohene verlesliaug der 
mühlc tu Hochberg mitdemdaxu gebörigon acker, genannt des jftgers a :k>7r. ;>ii Just H.iniiiiuir den mäller nnd dessen 
•tbea gegaa einen jAhrlichen tina toh 40 mstt kora«, Je 10 Mig aa( die rierieljährlicben froofiuton, and von 
30 aebOliDg pAonig von der nflbla nnd to« l aehilHng tob dam aekar, ftlUg mf nartiai. — Or. mb. e. aig. pend. 
lae». K. — Fr. 75ßl 

— okt. 4. Ludwig Suewelin v. Landeck, amtmanu za üocbberg, reversiert, daas M. Jakob ihn auf bitten Kourad.s 
Esels gemeinschaftlich mit diesem mit dem fSaftan teil da« tahntana n Bnfgbaioi bai Ltbr bdahnt habab — Or. mb. 
c ^ipr. peinl. K. — Ft. — Vgl. nr. 7662 

— okt. 4. L)> r.solb< r> vl^^^I<>rt, dais M. Karl ihn von der markgraCschaft Uuchberg wegen gleichlklU .lu) bitten 
Konrad IC^i U uud in ^'fiii' iiischaft mit diesem mit ainam'bolbin Mwdingan belalint babiL — Or. mlk €. rig. \>nw. 

K. — V. — Fl. — Vgl. iir. 6221 u. 7562. 7ö4»ä 

— okt. i liadi'll. M, Jakob v. Baden teilt dem pf. Friedrich bi-i Bhein mit, dass er infolge des ausbleiben.-« des ezb, 
Jiik, !> IVh-r I Vi.'!, iir. 7 .", !-T ,", .^4) und di's mark^'r. Alhiroclit V.Brandenburg iTgl.nr. T.").">1 ] auf dem tage zn Speier. 
an stelle dos letztem den gr. Heinrich v. Lupfen landgr. zn 8tählingen zu seinem schiedsmanne ernenne. — Cop. cb. 
cnaav.K. — 0. 9584 

okt. 6 Heidelberg. Pf. Fricdridi bei Rhein erwidert M. Jakob (aaf ur. 7 564). das.s er bei der läge der dinge nnd 
nach einsichtuabmv des wormser anlasses (nr. 7524) nicht der ansieht sei, »daz wir... icbts uff den obgemelten 
gesatzten tag ni den snebao pflkhtig ain zn thon«. — Or. ch. K. — 0. 7665 

— okt. 6. WeotdaTOn derWydenecke eignet M. Jakub all nein« gerechtigkelten nnd niesaongan in Mablbarg, Kippen- 
heim, Schmiebeim (Sni-), Mietersbeim (Maitersz-), Uinglingen (Dandl-) uud Solz, mit aoanabna von 5 aehilling nnd 
2 rappen g"lts, .'i^-lit IIithuuuj Mietersheim. - .M^tsiegler: Hans XnAttal llDdWinialu V. Bauehingen. 
— Or. mb. e. 2 sig. pend. et 1 dolaps. £. — VgL ni. 7567. — Fr, 7666 

— «kt. A. H. Jakob bal»luii(WaatdavondarW7den«ekaHiitd«D is nr. 7566 gwaimtoit gdtam und gaatattatWaolaba 
kaufrau Ennlin v. Aclienbeini, wenn sie W>:[it7.k v . d. Wydeneck überlebt, den lebenslänglichen geuuss der guter — 
Or. nb. c sig. pend. K.i or. mb. c sig. pend. des roverses Wentzlas vom gleichan tag« Ebenda. — Fr. 7567 

— Sk 1. e. a. M. Jakob prasentat donino Jobaimi Bejar areUdiaeono ireviransi ad altare baati Johauis baptiata 

ecclesie s. Marie in Wulff p\ obitu Emychniiis Kirperg vacans Jidianriftti .\rml.iipfht. — Dat. Baden 4 p.miseri' 
cord. dorn. — Der scbluss der urkaude mit der Jahreszahl fehlt. — Kopb. ibb UOäjt 127 K. 366h 

— 6. 1. e. d. M., fanaloran anoruBi ndniima, als klarikar, aehn^ IL Jakob ibar dia pflicMan raid aiaban tngendaB 

dts rcpcnten. — Or. cb- K. — Kr. . 7569 

— okt. 13. M. Jiürob 1. stirbt — Dar ntargraffa Ton Baden akarp und l^adait kriog ainen aonao nit herUaglUda- 
riehan dam plklt^fiiiNi, äff aamlltag vor taiti Oallan diir («kk It)» da man xaH von Ohiiatna gdmria 1453 jar. — 

Da man zalte von Chriatns gobvrto 1463 jar, off samOtag vor Mint Gallen dag starp Jacob margrave zu Baden, und 
waz zu Spier gewessen, nnd wart im nnderwegen we, ee er kam gein Baden, und liß ä sone nnd ein dochter. Der 
eiste son biel. tiiiirgraflf Karleu, dn- li^'t dus ruiusclicn keisers sweater zü «ilie, — Siieit'ris.'hc- i.'hn.'Dik: bfi JIod'.', 
QaellenaammluDg der badischen Laiid*sg«ächiehte l, — Vgl. daza die stelle aus der fortaetzung des Kuuigs- 
ImCb bol Mone 1. c. i, 545: item marggrafe Jacob von Baden, [der] des hertzogen Karlis dohter von Lnttringen het 
zft dar 0 gabehat, dar starp <ü MiUanbeig an samstag vor sanet Sailen tag (okt 13) in dem jota» do man talto 1453 
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jore. — All nkt. 13 als dem wahrs4:i.vtiil.t;tiSt«n todest^gt dm H. Jüko'ü witd man bis auf wi-it«r«!> festhülU-ii 
mü;isen, «ie A'ivi i>t& jetzt aach fast allgemein geschehen ist, falb nicht durch uvütf archiTatische fand« die^« in^K 
«odgAltig «utGohud«! w«rd«D kann. BoUer, der sieb zaleUt mit iiur baschiftigt kat, tut sich in den > Ahnentafeln der 
kbtni ngisrandflin Harkgiaiiti von Baden-Baden tuid Badeii*Diiilach€ gleielifalb fir okL 18 «itaclii«den. — ^ Auf 
iikt 14 >ip8« die sancti Catixti, hora nona ant« prandiaro« wird das ereigni» ron einer bei Mone, 1. c 1,223 an» 
«in»r ftfiborger handschrifl mitgeteilten notiz verlegt; vennutlioh ist hier». Calixttutag fQr s. Calijitiisabend w- 
schrieben. — N"ii:lu in Iftr-.n ir. k .riisii'. ii'j .niL'ah' ui >Der Durchl»':!' liiigiteu Fürsten uml M;irj,'j,'i;itHii v,.n Ha:i'!-M 
Leben, Kegiinm-. i ir >iilhät<.'n und Absterbon« (.Vranktart ii. l><ipzig. Uiegets. Ißdä). wu aU wd^^t-ig nkt. 12 auge- 
geben ist. Dii'M's b ich, das sich im allgemeinen darcb eine grosse iuixahl originaler und ans<-betneiid auf gilt'» 
fBelton Mirfi€kg«h«ud«T nachrichtan auszeichnet, enthUt Aber M. Jakob nar wenige spftrliche nachlichten; vermsttich 
von hier ist diese angäbe von Heer (Tgl.das naten citierte boeb von StOmer, 77) tberammnen worden. — Das todes- 
jahr und den nn^nat ohne angäbe de,« tages überliefert der über mortnrirnm des kloster^s Fremersberg (vgl, Inventar«- 

des (Jr. Badisohen General-Landesarfthiv.i l, 188): anno obiit illustris primeps dnus Jacobtu marchio Badensiü. 

Singular;- f:i'..iur uniinis iiii:,'.ri. iiui r-f nr.ivii ..'iitiv"U:>iiii i)i»truni 1 'r"r'/.)n-iineusetn He lii<;uin i.stom s. Ursnlao nobis 
donavit et nuneutum locumque tiliis suis dominis Carolo uc Uernbardo nmrthii^otbaa in obitn soe Adcliisiae rommen- 
davit. — Nur das todesjahr keont Ladialaos Srnfhaim; vgl. seine FaniUa BBiehioatoB VeremonoD bei t. Oefeba 
SS. rtnm Boicanmi 3i 585. 

Als todesort nennt Schoepflln, allerdings ebne angäbe seiner qneile, in der 9ZB. 2. 145 Baden (mortans 
in Castro R;irla.\ i|iin l ilf.]ii vn a'nrn f "-! vijtu'-); Sachs-, Tieschivble der Marggravschafl Baden 2. :{69, Itollor I. c.. :i 
und Stoesser, Grabstau-sü uud Urab.s^briiteu d«r badisrben Regeuten, "5, TT sind ihm darin eefnl^ — Demgegen- 
über in>>chte ifh doch darauf hinweisen, dass die oben ant'- i ihrl>' nai hr: :li' in ilnr luriM i. unv (ins K'inigshofcn, der 
eintigeo chrouik, die «iberhonpt hierüber eine ganz bestimmte angäbe enthjUt, Mübibnrg als den ort nennt, an dem 
das «nignis eintrat. Die gleichfalls oben erw&hnte stelle der speierer chronik läsat sich hiermit auch «ebr g«t ver- 
einigen; Teraiatlich war U, Jakob okt» 9 in Speyer (fgl ni. 75S8 n. 75M)s die rdflkieise, die er Mhesten» 
«kt 10 angetreten baben wird, kann, da ihn bereits »nnderwegen we« wvrde. nur sehr langsam Ton statten ge- 
gangen sein. 

Die btiisetznug der l«iche fand in Baden statt — Sdiuepllin, 1. r. •>, |45 (sepultus in collegiata Baduisi, 
«inam institait, eoderia, nbi et pattr sepnlturam accepit>. — Vgl. dazu Buller. l. c, 3 ; stoesser, l.e, 76 n. 77. 

Von dem wsprtogUdun g rabstein das M. Jakob ist beste nichts mehr erhalten. Oerselbe »war ehemahle 
mit vielem metal) bedeckt, Tim dessen abreissen derselbe 9« terrbsaD war, dan im Jahre iftOl anf bernebaAtlicb» 

k isi.'ii >iii in'Qiir jii||;i>.hjfTt .Morden roasste.« — Vgl. darüber und über die grabinschriften Stoesser, I.e., 76-78. — 
Die zerstürung des alten grabsteins fällt Termatlich in die zeit des orluaus'schen kriege« (vgl. ur. 4;t7ä). 

Iii Jahre 1 407 geboren (vgl. nr. 2390) hat M. Jakob nur ein alter tob 46 jähren und 7 nsMiten emlelii 
Ans seiner ehe tuit dar herzogin Katharina t. Lothringen (rgL nr. 3435 m, 3790), die ihrem gemahl ausser einer 
reihe van lothringischen besitznngen aaeh necb die gesicherte anwartichaft anf die erbfolgs im herzogtam Lothringen 
/.uliriitlit. ivL'l iir. ITIM) tt. :5H71), hinlerlics.s er fünf söhne Karl, Penihir!, Johannes, Georg, Marcos und eine 
toc Ii t e ) AUigaratlaa, die erste gemaliliu des markgr. Allirecht Achilles v. Brandenburg ( Tgl. nr. fift87). — Ein sechster 
söhn, der gleichfalls Bernhard genannt wird, x^ird nucli erwähnt in »Der Durchleuchtig.^ten Fürsten und Marggr.ifeii 
Tonüaaden Leben, ]legierang,ar««Btbalea und Absterben«, 175; danach starb derselbe 1431 und wurde in Uerrenalb 
beigessttt. Heer bat diese angäbe wieder aafgcoomnun (fgl Stoemar, L e., 73) und selinibt dmen jnngsn M. Bern- 
hard den herrenalber grabstein za, den man bisher allgemein Und wohl mit recht auf M. Bernhard I. bezogen bat: 
es mnss mehr als zweifelhaft erscheinen, dass man ein--m prinzen, der zar zeit seines tudes btkhstens 2-IS jähre z&hleii 
mochte (M. Karl, der älteste suhu >l, Jakobs, ist 142 7 i;'")' rv'u . i'inen derartigen grabstein gosot/.t h&tte. Da dies'-f 
angeblich jung verstorbene söhn M. Jakobe anderweitig nirgends bezeugt ist, so handelt es sich hier vielleicht über- 
haupt nur am einen versuch, die sich widersprechenden angaben des herrennlber und des badenor denkmals dadurch 
in einklang zu bringen, dass man sie auf »wei verachieden« penenen und nicht auf Ii. fiembard L bezog (vgl. dazu 
aneh nr. 437 S). — Wenn Ladislaus Snnfheim (L e. 2, 583) als todastag H. Bemlmrds I. inniehst nnrlebtig nmi 4 
angiebt und dann in einem späteren cintrag (1. c. .'»s.'ti einen nicht naher bi'^^'irhneten M. Benihard im gleichen 
jähre uiai sterben lüssl, so kann es sich hier, da M. Beruhard I. tatsi^chlich mal i> gestorben ist, nur um ein ver- 
sehen hande'.ii. \ ou bastardon .M. Jakobs lässt sich urknndlicli nur eine t^chter nachweisen; 1471 jan. 11 
ät«Ut IL Kuxl *Anuea insers lieben herren und vatur» nuir|^Taieu Jacobe seligen ledigen dochter, derselben Annen 
and Jobamielt Hennen T«n Doilaeli iren eeilehen bnOwIrt« and ihren eiwaigin erb« seinen hef za ScbrSck genaant 
dar henreahof /a. 

Einen eigenen b i og ra p b e n tiat M. Jakob, troti der grossen bedeatuog. die «r in der leitgaiiOniadHB ge- 

si-birhtH hat, weder in alter noch neuerer zeit gefund>jn. — Inder zeitgen.vssiscben annalisdk fVird allerdiOgS ^in 
name veritaUuiuniissig liehr hautig genannt, ein Iteweiä für das ausehau, diu er allgeiueiu geiiitöä. 
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Fftr die eksrftkteriatik de* IL Jakob w^l aucb die fiaiMnt interessant«!! stellen bei kemin Sylnas, 
In dictis H facti» /Llpkonsl regis eoraraentur. lib. IV. (1>as«l. ^««aiDtausgabe t. 1551, 493): Jacobns marchio 
Badt-ijsis ulii latrnciiii'.itn in liitiHm' .mih rinuuii-sam didicit, Tocati.-^ iis nui daoino aff>-t:ti fui>s<'ii!. usutum eos ex fisco 
800 accipere iusstt, quauti «sse, qua« ami^iHi« nt. iarotarando aflirmasH>m. Exinde latrones lumatiu», apprebensos in 
lOtan sngtiilit. . . Atqae ita bnvl pacat ^>iiiiLiiii provinctam reddidit. Patris vesti^fia Carolua nobiUs&iinas adolesccu 
, nqnilitr, «ni napta «et C»Uiu^ aonr fr«d«iri«i CmbwIs; und in desMlben !>• stat« Earopa* nub Frideric» lU (bM 
Fnhcr, Gcrmtniomun nrnn 88. 3, 80): in mncbionatnBtdaisi piincep« Jacobin, iutiliM k pnidwitfaw hauk mtar 
Germatii clarissimos, i'um sih\ ad hunanam f-^li''Itat«in solam literaturao peritirtm ärvi'>« angeretar, qnos ex conin^ 
lesitiiDa iiberos subütolit, edUcere litera« cou.pulit ; intiT qaos divlso patritnuuiu, cum Carolo primogenito singalaris 
iadoilfiM ilY«Bi imperati^ris Friderici sororem mairimouiu coUocasset, plenos annis haad invitiu e vita decessit. 

Ton Mmrta dantdbiMftn fiber ihn fgl. 8cho*]tflin HZfi. 2, 131-150; 8«c1h, GMchkbtedar MMrggnvMkiA 
Baden i, S0S-3T8; t. Waaak, fitdiaeka flaackidito, 76-84; iwoilidi wartlw iat dar artikal ElMMcbnid Is dar 
AUgtnk Danlaebaii fiiagnpkia ] 3. S3S-534. — Fr. 9(90 



ItacHlHi dir Matpilai xttt taia ■. NttUtif lU. 
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bMrMtot TOD 

Frifz Frankhausor. 



Yorbemerkiiiig. 



Bei <li.>r /.UNiiiiiin<>iisU'llmi<i <lfs v<irli(yt'ri(liMi rejfihU'rs IiiiJm' mIi die von profi-ssor Witt- für Iw- 
iirbcitiiuj; des rtyLstors zmn I. Iwiud j^owlililU« f{i»iioulo>fisch-flirni!i''"jfisrl»' aiiortliiini^ ilcr |i«"r.s(iiieiiartikel 
witnUir lud'gegvljeu lunl \nu zu iltr n-iu HljilmlwUJiclieu suiordnnug «los ntoffoH zurückgulirt. S<i luuudiürlei 
vorteil» dia Ttm iirofeBsor Witt-> t^wihlto aaonbiinig Much b»bett lang, ao geullKt jedenfiiU« in Tamm 
frma der eroteii hd jede» regiitter zn «bellenden «nfordemng. der, äan xkolf in Übertiichtliclier nnd kliuer 
weist« <lar/,»ibi(>t«'i» ; Nie frschwi-rt liie iiU^rsirht in einer weise, dull liei >^n>lk>ii «rlikelii oft ein föriulich^s 
stiiiliiuii iiiiil eine j^rriltc vertf iuf l.. it mit ileni re^fister notweudij; ist. utn ili>* »„'(nvünM 1-ten i|)ersnuen /n 
iiutlen. (ileii lifulis uui eine <(toi(ere ülH>risiehliiclikeit zu erzielen. ?>iti<l die j)eri!ouen- iiml itr(.sartik«l. »«weit 
die» uii)<iui-^i<; erMchien, Htreiig vitn «ioinder getnottt nnd lN.>i gleii hlantenden «rtilicln die «tMiworte im 
drnoke winlerholt worden, t» d«ß jeder »rtäk«) ein in «kh ijBMeUiMMaiMe ipiiu» bOdel 

Villi ilen ^ewiildten ;ilik(lrsuiig<ni bedeutet im. dnl! tier lH>trt>t)ende ort al» ansstelhin^^xort vor* 
l:i'r«niif. 'i -- li.idisi-li. Iia. liadisclies Kc/ir(.'> tni<, ti.ur. 1 .i - luiirisilies iK'zirksuuit. de|». l'nin/ÖHi.srlies 
depurtenient, kr. lalleinsieliend i — el^alS-lotliringiteher krei.-s kr. in verltinduiij; mit rl». - |ireuUii<ch«r 
kroiji, lern. — lieetNiiH-lt«»« kn^imuut, kt ^ iichweGceriiicber ksuiton, m. — uiark^rüilicli, M. - .Mitrkj^rttf, oii. — 
wllrttetnber|{i«:bflii ofaerauit, pr. (aHeinateliend) — pimßiiche provinx, pr. in verbinduiig mit lundenuinen 
— provinz de« hetreffimden binde«, rb. « prenßiecher n^rougebexirk. Die Itbrqfen iibkllneunffen erklSren 
■ich von 8elK.-<t. 

Xacli dem vnr«<aii<^e anderer reixfster situl t!t<> liM(l)-tiil>en H. u. I'., 1'., U. U. l*. Xl'X^ t". il. 
\^ J. n. V. ans praktischen f^e!(ielits|Minku*ii mit eniunde- vereinigt vvar4löU. 

KüfUrube, im Ü«7.6iuber llKHi. 
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A. 

Aaiheii. Hheinpr. 7iMW. 

A a I F n I A ulaD, Amoa), 4M.4tedt SOM, 

7« Iß. 

Aaruu, kl. Aancau eSAß. »911. 
AargBu (Arf^o. Ercow), kl. 6837, 
«888, 6»74. 

AbenhHim. kr». Wnnii^ 

— weihnachlsbede -tUn. Oisi. 

V. Al>(>i)h<>iin , tlfiiue (Hciicliiii), 

Veldenz, ru» 5CS7, 
A l> eil sb I- ry (Abeiib<-r^), bair. ba. 

Kflbciin 07flfl. 
V. Abensb«!r!r ( Vlw iiUbt-rp) , Jo- 

hanni-l, b( i r .",:ti>l. liUX 
V. A bsberg (Ab«prrg). Hauj^. bnui- 

deDburff.diener u. rat IMMSkC71S. 

S747, Vm. 6887. 0007. 
AbsUtt iT^absstaU, TnhifailtK «»• 

Heilbrann SSM. G6B8, SMS, 71M. 
A I' t' t II j u <>l n. Angelo.flori'iilin.sttBts- 

iiKiiiii 1197. 
V. Ach«T. Michpl 'IIMI 
Achein, s. Oberacht^rii. 
Achkarre II (Acbtkaru] , ba. Brei« 

^ach r>705. «TU, 8751. 
Adam 6*Ih. 

— Hau* Ijüsv. 

V. A d t> Ish HU »<■ u |Atl(>lliliawsi:ri, 

Juri(c, bair. rat (I6.t7. 
Adelsbofeu lUdeMwftii, L'dcUt. 

hOT«a), hm, EpninMa A173, iU». 
AMAmtttr, *. x. Adusbauaea, 
Adolf. mal«.-r iu ^lu-yer ftHIO. 
A g ra ni, Knmlicii 

bi«cbof : (Jobaniu-s iV. ]tiidiil|ibi] 

öläl. 

V. Ahlefpl.l (All w l.l., AIvdde) 

— DielltiT. nll( r .".ii^:), 

— Johann, ittln- 
Ailff. Hans (H'SV 

A i n k D r n | Aintiehiini, Aiiikierii.Aiu- 
kurn). Haii4, iiOrdlinger bnrMr 
7lä5. 7|.X-.. 7IU. 7142. 

./UMMi». ><. Kiu<(iedabi, 

Atseh (Eiscb). zulull d«r RegniU, 
atadat b«i Thdiadorf «606. 



; Ain'riitH. Ei^ichstilll. 
.\ 1 b. fll«" untere, rulli]!' lie- Klu in-. 
iiiaiiilel bei KnicUngcD. bu. KarU- 
ruhe 

n^5?«u auf der — «lü-j. 
Alb (Alp^ «cb wabische udernuh«, 
teil ms Juragebirges 

— i«lldlf unter der — 7238. 
A)brecht. Coali «M, 8BMl 7008. 
Mlrrrhuiai, WeilerUl. 

Atriri*, s. Alken. 

: AlfZflf, ■.. .\IZfV. 
Al'l; All-. 

A I »' II r a n, Onif 

— la) ''(y.»;. 

Alessanitrin (Alcxaudria), Italieu 
I - (a| "r.Sft. 7.5.10. 7.-»HI. 7548. 

" aladt 75IH, l^ü. 
j AleitU^ 8. Ahlefeld. 

AkMmria, a. Ateaaandria. 

AUgtiMiH |Al8«iähdm>, a. Wiioiae 
V. Aigeahelm. 

Mheim e. DOrckhfim fAlnb«ym), ,S 

Frkbrecht v. DOrckbelni. 
Alken (Alcken), rb. Robl<>n7: 

— hof by dem Pol?, ."»774. 
Allekurteß, bOi^er zu Molehdm 

I Dielricli, söhn d. folgenden VJSR. 

— .Schau «788. 

iie AUrmand, LuiooitM», Arlaa, bl- 

schnrc. 
A I lenbacli, rb. Trier 
, dorf Ö616, 

— pBege 8«0S. 

— borg und acMott 5812. SdSS. 

lit fÄlle liäiO. 

— inQhIv 11. «chraelihflitlc 68M. 
I wuld bei 589«. 

' V. Allenbach 
. - G<-rlHcb 71Ha. 

— liudefrid ."j'^i 

I - .Fohann .Vfl» WM. 
\ \ I jenilurf (Aldendorf, Alden- 
dt»rff) 

Adam nmt, 70001 

— Heiucz S06ä. 
Henne S008, «t^TS. 

— Jelwoa 74«. T5I«. 

— Kmn 8183^ 6088, 7608. 



A II •> II r<- 1 <l lAldenrrli!). rl. KobleUK 

I ,ili, 7i>i, - Mt<-rhfilif<t'i). 

Ii/' ruf. i", - Np'iif nstfin. 
: A 1 lerlt f i I i K i-n (Allenhf^ili;:i'iil. ba. 
Oberkirt b "•■ilT. 
Allerman, Rckliard, freiicrar zu 

Volkmarseii 
All!fät$tr Alpm, Alpen. 
, Atmaigm, piijrH d*, s. OentscbUnd. 
I Almnnaweler. ba. JLabr 7488. 
I de Alnblumeu 

— Jakob Hartmanti. dr. iur. <'an.7SH8. 

— Jt>linnn(»s. dr. iur call. 71188^ 
Alnhtum. ~. Alheim v. l>Qi'ckbetni. 
Alp. -i. Alli, ^cbwflbi-fbo. 
All'«-!!. Allu'i'Hii-r T'iäl. 

I - Arlln-rKtT ßVUO. (HUI. 

Lninperscbi-s gebirj; <li47. 
Alpiräbacb {k Ippersbach) , oa. 
ObModorf, ehemalig« beoedik* 
Bnerabtei 

— abl: (Konrad V.) WVHI. (iT.'ii 

— prior: Koiirad v. Mnllbeim »v.m. 
AI»ohweiler lAlswilr. Allweier 

1 ba. mh\ an. msi{7\. 

I V. A I H Ii f i Ml. I warl, berr zu Huben- 

.Vlllu ri-'. wcmlwri; Im-i littrbach, 

1)... (MlViiliiiri.' (Ii24. 
.illbrt uMcii, itrei^iirb. 
Altintlach, y.. Bulach |o«. Na^-obl), 
I V. .M t dorf (0, gen. Wulleuächlalier 

— Hana »144 <?|, M«4. 7897. 

— Heinrieh 8880. «74«. 7543. 
Altiarff, ft. Brodel v. AltdorlT. 
AMbtntein, s. KberMleiiiburir. 

I Allmbitmbfrg, s. Hamberg (Kin hhciiu- 
I bolandenf. 

' .Mtenheim (A)Hii>ini|, b«. Offen- 
bürg 74'.N-, 
.\ 1 1 e n » I e i g. oa. Nagold 

i^ladl Sir.h. 5487. »08,7901,7488. 
nmJ 7078, 

— -;clil..l- T»W 
wildUäUii«.' <4Wi. 

-- arme Icutu ülOtk 

cApella mit altnr 9. Klcolai Alftt, 
«418, 8007. 

1* 
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Allensteif. M. Nagold | 
~ frObineAMr; s. Buri;, NikoUu». 

— — flk Ervria, JobuiiMfl. 

«. Jopo. Caspar. 

s. Pforlzlii iin, l lricus. 

— — s. ScIiOn. r'i ttäf. 

A 1 1 e r k a I z (ofT der KAlUel. rb. Ko- 
blenz 5761 (»4«. 
AlthaiiDs ACIO. 
AUhrim, A. AlteDlir iiii 

V. Altkilch. Heuälin jM>7&. 
Altkirch. kr-Btadl 
_ axnt a9i:i. I 
Altlay (Altle>). rb. K«MtM «Ol?. ' 
AUpfoU, a, PfoU. \ 
Altweier. woU AbebMiler, he. • 

Bdlil.ederWetebt!iOlt««swaler. • 

be. BOM COM. 
^N«iAri^ fl. Windet. 
AHatt, 8. Alxejr. 

Alttiger. KonrMl n. kwisflcaiii nOii, 

Atvtldt, 9. V. AM»>r«-ld. 

AI IPV (Alcnv, AUzeT». kra.-9te4l 

— (at 5(KI5. t;^tt:i. üHOi. 

— sUcll WMJ«, &97S. 

~ l.iirg «WOi, 74»ä. i 

— buritgraf, s. v. SickiDgeo, DieÜier. 

— 'ontlrasse flüäl. 
JlMy, s. Winter t. Abey. 
AwwiJUft A. Amlnng. 
Araber^, bair. b8.-atadt 

— Viiixtumamt 761". 
Arnberg. Ht;inrich «»H4. 

V. Anbringen (Ainpringen) 

— Hnns 6752. 

— Mi<-hel. in. dlener«8M.W16k6S3», 

vm. 6110. 6<s7. 
~ Ollmaun r.i'si i 
Ainliing {Aiiil'L'lrtn^') | 

— Hans. ftL-i-i IiöITl' 7-Jli i 

— Konrad, in. rat u. Iand4dir«il»er 

07H2. 

V. A rii III vrhn c. Ii. r>iclhiT, i'kn. (ii>'J4. 
Aiupfracti ( AmiitTrachi , bair. ba. 

Feudi!« aiii'fn "Iis 
Am/)riitfft>i, AiiibriUKt'll. 
Andtlii, Anäeto, Audlau. 

Andernach, rb. Koblenz 

— (») 5t2k 

And lau (Andelo), kr. Scbletlsladt 

— whloM U9I. 

— etift: Ibtiwin a. kenveol SMS. 
V. A n d I a u (Andela, An«Mo, Aod- 

lob) 

— die von M7«. «748. 

— Barthiiliiiiiäii». s. Murbiu li. 

— Eberhard |Aberlwrt) f6»l. 674«. 

rrt'i'iohafe 7Stl.78l8,7]iaS,llS0, 

73-1«. 

— Han* 67:m. 

Hans Heiiirictt «601. 

— Pelermdon 54591. 

— WalUr, rilter 5065. 

Andrca<>, moister, pfarrcr zu Dan- , 
ziü. aliice-iBtidler d. hochineislerH I 
C6"t». 

V. .Aug dach (Augdlach, Angkch) 

— die cisa. 

— mMrieh, ac dleur M«h «87, 



6753, «7«^ «771, MiSl. «880. «UM. 

(d. k.) Wäi. 
Anger», 4ap> H«iM M Loire 

— di«*lel (a) 7487. 

j||iy|iu-A, R. Angelnt-h. 
Angnesenhorn. wohl abgeganccii 
in der n.ili>' v on Landfltalil 67Ü2. 

V. AnjfrtI, (ir,<iil. 
Anhalt, ror-itfu 

— (ieiirg L äXiS. 

— Euphemia v. Schlesien-Ucbs geiu. 

d. voriK43» r>:j;iH. 
Jo'iann ':Ks. 

Malhilde, -i. hl«>-.wig-Hol!<lt^iii. 
V. Anjou (Aoja, Auio), berzogv 

— Henreret«!, a. Ei^eiM. 
^ Merle. s. Frankrdrli. 

— Rone, s. Luthriugen. herzöge. 

— S^D^'cbal. a. de beauveau. 
Jmidtdtf e. Schenk v. Anndeck. 
jiMwCqMHA, e. Ansbach. 

de Annono. Ceorgiuü 7.'>26, ".VMI, 

7.Vi:i. 7W5. 
r. AnnttiJJihm, s V, Ant^ol^heini 
Ansbach i Aiini'l-ii.icli, Oiiillzpuch. 
OnUpui li. UmiU'Zpai-h. Onolls- 
(l ieh, Oiiiiltzpaclil. bair. ba.-sludi 

— (u) wiiü. t;&4i, (Miss. m'Ji. n*m. 

— »ladt 6«äl, rmvi. 671«. «O.'is, 7145. 

— cborherm: Medliug. Jobaoa. 
»■ noaeteirai'ber, Wiibeliu, 

pfleger: % r. Eib, ifartin. 

AntrlUtfim ■i. A n<iolsheilll. 

r. AiisciiUrucl) geo. V. SuUse, 

Rudolf ä6M. 
A II s e r w eller (Aasmilie), kr. Melt 

«ä6i 

V. A n so Ish e i m (Aiin^i '.riii Uli, An- 
selDbeim, Aiigojizeii.An^KilzlH-iiiii. 
Adam, ritler r,970. 716«. IMi. 
7173. 7IS7. 7IH5», 7i:K 7i41. 724«. 
7248. 72.57, 725B. 727«. 727-, 7**7. 
7302, 7322. 7ail,s, 7*«>. 74.1«. 74». 7, 
?«4ü. 

Anasbelin, herr, l)tlri.'er zu Bein> 
heim ni'in. 

.ln.^K<m, s. V. Ileydeb.ich gen. Anniiclm. 
A II t o g a s t (Aiilegitsl), ba. Uberfclrch 

.52<m. 
An I Olli II" 0 rticn 

— inci-lri 'iiiit'uurdens «7;il. 

A p t' ' ' ( A|i|>('ttwilr. Appen- 
wiirt-l 

— d..rr .ji:t:, ."*i(Wi, äiM. >'i24.S, 

ÄlWWi. .',170. .Vi4Ht. 61 .VI. T-tS)^. 7.V,',< 

— hof : berrollgenolfrHhurv.Stuureii- 

beig «aQ& 

— slemenzekoteB 5117. ' 
Appenzell, Schweiz. kL 

— amniaim und ricbter 74.VI. 
Aplsfrund. rheinnOrth ia der 

Btiw von WOrtb. hair. ha. Ger- 

inersheim «241*. 
Arbun/, s. A M'iiiln r^. 
.\rcheM (Ertncti. LrlM^te), dep. 

»^. hlo,* .'■,269. .'>273. 
V il. Arckeii. Kberhard .'»757. 6161. 
Ardizxi. Adrani de^U 7&lii. 
Ardouinu». JolmniMS, Fraaciae 
Iheeaurariu» 7487. 



Ard^ B. .Arle». 
I T. Aremberg (Arburgl, gralton 

I — gr eiierherda eoha lift*. 

Arauwang, 8. AlgeilBehweog. 
V, A rg. Peter, aaga]»lMt> böiger «083. 
I Aryt, s. Aargau. 

I Argenschwang fAraoewaiig). rb. 

Kohjetiz 
\f>tf .'.Gl-J. CiOi:. 
V. -A rge II M h w a II k- i Ar'..'en''waag, 
AriiiÄWuiik-, ArMi-Maiii;i, Syinoil 
.'iHfi.l. ün<il, j-«iö, öa«>H. (ül>9. 
Arg*Mtimt, m, ülninibUg' 
Arl, s. Fernpass. 
' A r 1 b e r g, gebiiUHig der rfattiachen 

atpen «im. «401. 
, Arle» (Arelatnl, dep. Bouohe»-dii' 
^ Rhdni 

- bisuhiif: Ludovieus d' Allcniaod. 

kardinal QOU, ««76. 
A r m » e <> n k e n (armeiakeii, arnteie- 

cl 1 1' 1 1. .1 niiengecken. nrmengeken. 

«riiienjaken.armenjecken,arinen- 

yeggen, armyeken, eeorcheurs. 

'Kngelaihcr, Eiigii-«he u. Scliol- 

ten . rreinilc« Volk , «chiiider). 

franzOäiäcIi«] soldlruppen unter 

dembefitU das grarea v. Anna- 
I gnacfttS»,S808,59(»..'>9ll-S8l7. 

6031-592». 5»2S-Äd:i.i. 59.15. 

5962, 6169, 61 19 «itA. 6264. 6-124. 
' 6:t2H. 634) ♦j:h:i, «:ti.-,, «Hls 
I 6.3il. 635:! «:»5:>. G:i.v.t. r>3«2 
1 6;W4. »vi6<>. cnr.7. r,:w.) _«.n7i. 

i «.177, 6:fcS2. f. N.'i. i'.tiiT. i,(i'l7, «««7, 

«7iY». <\'<i\. r.'.M ima, 7u7#, 7101, 

1 7 CG. "JdO, 

I - kapitniie; ti:i-i4. 

I ^. de Utieil, Jean. 

— ». Saarbrücken. 
, A riu h r ö * I e r (der ariuhrösiler. der 
I ariulirO^tur), Andreas (Anuders, 
Endri») av«E69UitgeitMS3.6«llv 

SM(k 

Arubrveter (Armbrusier), Koa» 
riid. etnuaburg- ammeisler u. all» 
amnioi-»lcr. westfal. freischoffe 
.Vwö. 5ait4. ««iSJi. 6J(Hi. «214. (»44. 
(WÖO. 6:t.7t. «W7S, 7211. 7:194 7l!)3 
• ArtnfiakrH,armeifchen,a)tnitt!/f<\f " 

mrM(/tkfn, orw/^r'-Tlv», armenmi f», 
armmiffygm -. Ariimgnakeii. 

A rm t; n e c Ii I, Joiiaiines. pfarrer zu 
W olf 76<i8. 

A 1' Iii ^ Ji e i in (ArmUheiiu|, kra. Op- 
penheim 

- (a) C26& 

Armtwmif, a, AfgenaebwaDg, 
ArmfUint, a. Armabein. 
ArmgAmt, a. Amagnakeii 
Arnaberg, pr. Weslfnlen 

biirggrai,!« v.Clohingen, Hurkfaard. 

dro:<t. ü. V. Sclieiliiigen. JoluUM. 

- freigmfMbafl 117«, 7191. 

- iyeiat«hl.en4embomfwde'7m. 

7.144. 

- freigraf, !*. Wiiltliu-, Hermann. 
Arn^/ieim, s. Miiy v. AriiUheini. 

V. Arran (Arrel'). Heinrich 5837. 
, Aryiuieaiiy, s. v. Argeusclmaiig. 
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A ~ r h M r r 1' II t> •! r K (A«elMll»iiiWvi, 
liair. bft.-siaill 

— (ni r,K7». «iSKl. m», Vm. 7143, 

748i. H<>, "Mi. 
- "»ladt m\:t. 
.i»t, s. Oo!tha«ili. 
Aspaih. LiHMpAtt 7ä«i3. 
Atfjet-g, B. KelMr V. Aattf rj;. 
Assinghtttsen (AMUiekbnlll, rk 

Arosberc 

— freistttbl 

— frrigraf. s. i'li it> iilii'ig. JühaiiM. 
^«»r/'<inn«Aaui«ni( Iii ->•' I Ii 1 II -tiu^tvu.Ha/»- 

raniishusL-ii, iliu iiiuiiniiu<en|, ^. 
HcbL'l V. AäBUiaaustiauMa. 
r. A s t, Ludwig, p(U2.r«t,iimipn>p»l 

V. A I! n- i ler, Sichliiigis, hiif. hof zu 

Inger^beiiii. o«. Hf*!«!!! »!« TS^tö. 
V. Aßwyntill<?n. Johann *i0i9. 
Atembars, wciiüicrK bei DurbActi. 

t»a. Off«nburg 5468. «4». 
iTAtligiiy (Daügiiy). Tidtan m57. 
Ah (in d«r Auw«)!, venuulUcb tmr- 

name bei Weifltnbaeh, b«. Offen- 

biiric 5jOS. 
A >i am Rhein <Auwe, Ouvek ba. Ra- 

statt 

— ,i,„ f r,:,:a. mw. OOiS, 7«», 74fl6. 
gcinarkuitg liftH. 

zwini7 u. hanii iWU. 

— »chullhL'i<s. Hehler u. bOrgcr äli">. 

— urmi« leuti' "»ilf, 

— kireiit! «4141. 

— flunmmca: GecOte v. Rorarwiew 

fiSüs. sm. 

A u im Hurytar. ba. Rastatt UW, 
Au, B. Aue, Auen. 

Aue (Au), bu. Durlach 749€. 

Auelnb«iiu (L'wi>lnlit>lni. iHt-lii. 
h«yiii). iibgi'panKi-u bi>i Frli«*«<- 
Hn<)p-*ht>im. kra. Alj!»'v •">"17, .'i'Ji, 

lUss. 

Auf 11 (Au Aiiwi ii). rb, Kohlen;. 

— gross- u. kleiii/flmii II SSWli, 6r»tW>. 
Auerbai'h ilrliactij, int. Durliich 

5i«8. 

V. Auerbieh (Awrbaeh, Urbach) 

— Anne V. Vennfnffen, wilwc IMriclis 

V. HoheiialfliiKcii, xein. d. fulg. 

7 m 

— Iltrnhard il, ft. lins. 

— Hprnhanr >ohn d. vor. 7WiH. 

— Hi riioit :,tuii. waa. «HW, 7ä77. 

— Cfiimri.t 7097. 

— Klu rhiird ö:U«, 6i:i:i. r>-^:i,. i»:m. 

amt, 7(117. d. n. 7lti.H. 

— EUIivth. s. Fr.iiK iil ( rsr. 

— Gporg, wOrtIpinb. ral ö:il I, AV^. 

fi«S4), &-.70, mn. g«7«w «ISI, 6263. 

— Hans M9:i. ätWi. 

— Uenhart. Beruolls «ohn 1277. 

— Lienharl,BerDfaardttdj.Mliii74aN. 

— Wuller sm, 3aS4^ ÖHM. film, 

.VSCl. 

— Wilhulin td.Vi. VASI», «661. «71», 

8771, caa7. 73««. 
Ju(Whk-a, <i. SchDcs gen« v. Auer 
baeh. 



■ uog<>ii.. brandeuburg. rat 7IM. 
- Werner, domherr lu Bamberg ' 

mn. I 

Auir!«bnrg. biiir. b;i. «ila<lt 

— btadl 5070. ÖL-il, .>J5s. iVlM». .5;W:J. 

M15. 3715. BIM4, ftt ii, «113, «3(17. 

«407. «an, «oai, «7««, «tw, «m. 

«m, 7014. 7044, 700», 7131, 7135, 
7Sei. 

kleiner rat «MO. 

— ratgeber «82U. 

— ultbOrgLTmeistfr: >« Kocblinger, I 

Ulrich. 

— bOrpt-r: W^l. r,:m. 

— — , s. V. \rt!. l'i liT. 

S. H.iii'..;" "III. ntepliNiu I 
^. ScIimri UiT. jOTg. ' 

- Trub, l'aul. 

— - l lruh .>HOI. 

— ->!». ZoUer. Katharina. 
^ bOdManmaieter 6068. 

— iii»lum 6208. I 
bischiif: IN-tür. kiiniiiial 5li.**, 

:,\ >:>. :,U'. ."."i.".. niil. «ö.Vt, tu»77, 

C.tOf». f,Kl7. ti.VX>. 1M.I.'., 
tiCHV.». CBIU. iU".7n. tWüHi. l»7rtC. iWii. 
<>!tJ>:t. CU/m). liS^U. litiWl. 7011. 7ui:i, 
Titll». "OfW, 7:t.')<l. ! 
A u L' u * t i n 1' r i> r <l p n 

— Ie««-im'i.-lri': riiriiliald 7447. ; 
.luia». AhI"», s. Aali ii. 
An~bat'h lL^sl>acb, Ul^path). hol' 

bii KiipulLakirchvQ , bair. bu. 
Kusel «478i, «6». { 
.l«M<i«l(», AMtraaia, Autfiehe, fl. Osler* 
reich. 

i<««p-, s. Au*. I 

Auwf, s. Ow. I 
tu-rOacA, s- Auiirbacli. 
Ayrer, i>Qrgerin«i9ker su Heilbronn i 
7*70. ' 



B. P. 



Ittiiiy. lanflgiiiftH, j». FOrsttiUlielg. 

I 6atcnter$r,a. Bamberg (bair. Im. Stadl). 

V. Babenbavaen «um G«U- 
' stein, Wortwin,fraAiifw1. aiut- 

mann hWL 5470. 
I Uace8rat(8ergarlen).<lep.MeQrthe 
I et Moselle 
I - IiQrgcr 7t)7s, 
I V. U B c b 

- nnren. : einer WtO.H, »i:l*is»; «lit 

7l-ii: witwe fl4VS|, B7.".i. 
Adain .~>l<.Mi. .>l<.*7. .'.036. öSm;, 6UUU. 

6-;oii. 7i.s!t. 7i!M>: vater OWO. 
Kurkhart 7t»l». 

(ieoru .>l'.>7, saarwerd- MMilniaiin 
I im Lahr u. OrU-uberg) .Viüt . ••31<J. 

filst. «ODO, vm, Pfalz. ratOSOI. 
, 740^ 7300. 7B0S. 7357 ; d. 0. 74«», 

74yO; valer 6W.t. 
I - (ieorfr d. j. 7V,S». 7V1»U. 
Iliinrich 7|h<i. 718». 

- Klaus .^.197. :<ifAK 5160, 7l4«jl, 741MI; 

kinder ViWJl. 
Konr.id 7*s<.f, 74WI. 

! - ori rmh. 



V. Bach 

eigonleute der 74ftS. 
Baebarach, rb. Koblenz 

Stadt Tii»», mfi, aSeü, «ttO, 744W. 

- burggraC s. Be r leaJofflhr . All- 

tnr:i II - I . Ii'.') M<t. 
fluniaiiii- : kijuienherg ö7.'>t. iV.KS-S, 
«5t.>«, 7*00. 

V. Ba c hon !9 1 e i n 

- AllMtuhl 7W>*. 

- Anna, ■<. Winter v. Alzey. 

Uaekfi«iir,„i. Hrn.:kellieim. 

Bild ' II (Hiiila, Umltiw. I'nflfn Ha. 
iIl'iiii. Harte-, H.Hiil.i. IVimk-. Bau- 
lirtii Niedetiiaiieii). iimrl^Kca!- 

land, bcrrschiilt u. leule .>l.t9,.'>l7<i. 
61'.»i. ö2äö. 5i47, 5äft:i. .Mä«. 
ii3ä7, :>Am, .>»K 5:«7i. .V)81, 
ä44'i. A&H. MMSl. «0£K. 6l»i, «401. 

«St». «•«!. «tnn. M79. mv,. ma. 

«711. ««o:». «Wf-J. (W.->!, 7()7M. 7H«(, 
7m5, 741s. 7 iii], 7:;^:), 7:i7G. 7;i-fi. 

74l((. na, 7443, 7itfj. 74Ki, 
7»!«, '.KW. 7fi.1«i 
- inurkgrafen ; 

Vi:nei>. tiK'htei'Bernhardal., s. 
Stiileswig-HoUteiii, 

- Auu» V. nitirt^i n L-. III. Bern- 
hard» I. ."VUVH. 5110. .'>i 10. .'>'27(!, 
.-.iSl. :.4S«. 55S7. 549». 5i«7. 5.31«. 
.-.31». ö-m 5:t7», St4t, ät4«, 
«458, 04««, 6478. 54ai-6l84. U>4. 
«S»l. 5KI5. sm 8CSS. «««i-KOO, 
5574, 660». 5«0». .'.«Ut.*.. Sßn«. .5n45. 
5659, 5«*«. ÜS.-,?. .'.!»h:1. «044. 6flä5. 
«Oi4. «091, ßl07. fil.ts, 0174. ßlMH. 
«744. «MI. 

— Beatrix, tachlt r Hcnihardri I., 
0. Leiningen. 

B*>rnhar«) !. .-,ii:!:t -.-.n:!.-.. Tymi. 
.■yit:is. .'iiH-J. .'ili.Ml öil."):! , ."lü."..". - 
5<t57, '.m'tX, :mM. 5tH>tt. .'iliiXi, M'ai, 
ÄIMi». 5t »74. ."i<i7* .'»(»7«. .>n7s. 50S4 

- :.l»HS.5UiMJ.;»0»4.5l>94.5()97.."iO!»S. 
.^lUit. 5114 äll&. 5141. 5I.5M. 
5IUÖ. 516S. &i7&. «188. 5tt»4. 54UH. 
044«. S4I0. (reiMcbrieben Ar M. 
Jakobj «tSI. S.m 5008. (ver. 
sfibrivhen für M. Jakob) .Vttl. 
SS14. 5:! 15. .VI 17. 5364. S^Wtf. 5H74. 
(versc hrieben für M. J.nkob) .VlSö. 
:,.W. 5447. 54:14. 5trw. 544«. 54.^0, 
51S9. .VitlS. iVtl«. .V.II. .Vi44. .tWis 
.>tt44. 57UU, 57'.»?». .>5S. h%m. *iin;i. 
(iii.'(l, »Kl «. fil4(!. «i;ti. «irtü. «Ii is, 
«IhCk «i(W. (i-.MC, (-..'--t, 
(ht«'.», fi l7M. 6:17«. *i7ri;i. t»7«."i. (ii»57. 
7:«>7. 7341. 7355, 7413. 741», 745». 
'4Nt, 74N5. 7406, 751 1, 7670. 

... _ Bernhard IL, sehn Jakoiie I. 
«137, «äflO. «ans. «ON«, «704. 0700. 
ii7ls, (57«". (jHit;, fm\, m.\n. «skisi. 

«1(57. tilKH». (lilCil, )MI7.S, ßftSt, CiSt!»?. 
fdJ'.tS, 7(175. 7I4H. 7110. 7144. 7115. 
7151. 7411. 74()1. 7315. 7:fc5.«S. 7.370. 
7:t75. 74,s7. 740«, 7*07, 7518, 7540, 
7544. 7540. 7$a»,7S31, 75.13, 7«». 
754ii, 7570. 
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ürtv und pei'soueurej^iMter 



Haili'ii. iii.irkf{raftldl>ll 

— iiiarkgrafen: 

Rrigitta. lochler Bornhiird» I, 
»IM, hVii. av-k>. 

— ^ Cynborn, todiler Karl» I., 

%, HUfliu^reda. 

(U'ore. s<ihh Jakolts I. CMi. 

7:175. 7:is><. -,\:,u. 7»im. 7:.7o. 

— Jakniii. :*\M\,:Am.:^m.:M\\, 
.Uli»; öois.iVCi .-io.v...-,«i.-,7 rio.-)!!, 

.'ilMil -WMW , .\(NS.'i. :.07(». ".(>7t— 
5077. :i07« -.".(I«S*,5<IS7. .VKs. 

":>7«): kiiider .'i«i»7: «iliiu- (ni!». 
«7.V(.7474,7.'.70;altcs4lerTi.>liii".i»li7. 

— — .lobaiin. «oliii Jnkuli« I.. enb. 

V. TrU r :»07<>. (lUi. r,7ü. «9n:t. 
luainzor kanonikiis,<lo^>i|jii.|irolisl 
ni Maririi|;railf'ii in Knli) 7I4>S, 
7375. 7:is^, iloinberr zu ;>tra!>ü> 
borg, leclor der umTersiUt Kr- 
nirt 744«, 74SO, 7IM. 7R7II. 

Karl r. (»179. CA"*». isXM Juk.ibl 

«JIS. f.iUi. tl27f«. ffcUSl. <mii. 

ß.K;s. «ini, »i:i«ä. tuitö. Mm. 
lini, tilin. r.iJ7. «11:17. «IUI. »ms. 
{\:,m. mn. twitn. r.<;.'is, «i».:,'.», wis.'» 

tWiS7. (Hi'.tl. iHillS »wtm. <i7l>i. 

r.7i>:<. r.7n.'. - ••.707. ii7-.*s. «7 i\ <>7 »«. 
«7.">l «7.H . <>7.M", r,7r.l . Ii7<)4, 
»17«7, 6773, «77i. e>>:t.".. «Hk7. r>s-,7, 
0903. 4W1<K «OH ltu:t», i'.l«.'>7, t.lHMi. 

«aal, vm, ciint. om7, ikkis, '»-ji. 

TOM, 7061. 7063. 7076. 7107. 71 I i. 
7li«. 7IW>, 71«. 7irKl. 71.U. 717«. 
7I9S. 7ili, 7-.'.".t, 7-»(U. 7ä«l». THh. 
rxw, 7:«:K 'im. 7:Uii. 7:U <. 7:r>-i, 
7:(70. 7:»7r., 7H(S. 7111. 71J.V 74ä7. 
7W."). 74«). 74."i4. 71.-.7, 7l.V.t. 74<"i«, 
7 Mi:». 7 HU. 7W:i. 7lHr, "»'.Hi. 7.-.(»7, 
7.'.«S, 7-'.IU, 7."ii;{. 7'i»(>. 7.V11. 7-'i7(t. 
— Kiithnrina v. l,c»lhrHie<*n. i_"'m. 
Jiikub» I. .'.«Hifl. .^i .^i, ..T. i ..j: 1, 
-Vis-i. -.»si. .■..■>:«. .VV.tl. .">*i»7, ."i«;i:i. 
.V,7i, .VHH). .-.«»Hl. .V.M I. .•.9ia,«IH4> 
.".»4«. IVUW, «7:2-». 7.-i7i>. 

— — Kalhmrimi V. n<-:.i<'rrpich. uciti. 

lUHs I. MU. GIK l)*»«!. (M>'<7. 
(UV5j. I16.-.S, (WriO. «671. «6(10. «ItM, 

(tn-sß. (MS!»( «HM«, «am. «TM». «7IH 

- r.7(i 7. r,7 1 (). «7 Ji. «7:! 4. r,7X".. «74 4. 
«7H».n7.M.ß7.".:i,r.7.".4. rü.V! -(•.7<iä. 
f>7r.l, ll7«7. r,77«. ri77:l. «774. •■.770. 
r.7si. n7Nl <W17. m\n. 71 14. 7l7s. 
75:27. 7:«»l. 7:i:!."i. 74:i5. 7MI6. 7r.70. 

— Katharina, tochter Kirls I... 
>. VVf rdpühsiv. 

— Mai Ml- iMai A I, <4(>lm Jakobn I. 
n44J. 7:{7;.. 7:«s, 74;.«. 74%, 7.»7«. 

— — Maraftrole.toLhlfrB.mlMkrdsl., 

Marg«r«le, lochter Jakobs 1., 

^. Br«Bil«nbttrir. 

--- — Marsareh' , lorhlcr Knrl^ I., 
^. l.iclilKntal. 

— M(!i-htili|e V. Sponheim, »ri'iii. 
Rudolf VI. .-»»74. (Hi-J. 

Riirl.,|f VI. (»ins. füii. 
ni. hi>f n\\<\ liurhalluni;: 

— hof r,:t7fi, tt.-.;)o, 67ia, lim. rm\. 

— ht.fMi<'i<t<'r (huash»flnaiii|i>r)lis|2, 



Ba >l " II. iiiai'kgrafijdiaft 

— hotiiiei!»k-i' : 

s. V. Ka^'encck, JuhailU. 

— s. Kiiatlul. Uaiilhvr. 
s. KnBII(!l, Btns. 

— — 8. V. Htimenhofen. Walter. 

— V. Ibiir^, 11.1ns. 

9. V Lichlcnfelii. llanTi. 

- K. V. Müllcnheiin, Johann. 

— — r*. V. IU'Michin(c<'ii, Hans. 

— — s. V. neiin-liin^rn. Wilhelm. 

s. V. Stadion, Hans. 
-- V '/c'ilfrn. .Mbrechl, 
■ ..li.T-ciu iik, KiiQltel. Rrliwt. 
niar~i hiiil 

— -- ». V uiiinhcirn. Hans, 
vdclknabi'n : 5. v. £u£b«i°g. 

!». Hadl. 

~~ horkapUa« U. bekhlvlter S67& 
ast.'»-IIKl7. 6000. 697Ü, 719». 

■ — ». V. Bflilfin. n«>rnhard. 

hnf$taal il. .M. Kalharin« v. Östt-i-' 
reich ftHrl. 

hi)rini i>tiriii. >. v. Uundeliugea 
Kvn. V. Wei^sL'iihurg, Unula. 

- -I;t»!f;;iitt.r Witt. 

lanilliiitiiit i-li-r, s. v. lbur(c. llan>. 
arcliivjjpwolt«' anl'di'r hnrir Ilatlfn 
74'.«'^ 

in- knnzlei 6751. 7-J.>.>. ^Uts, 7:i7U. 
' |)r»louuU(rr-: s. BurlhuloiuJtils. 

- » V. Bruchi^l, Haus. 

— kamlar, b. üartlioloinan«. 

— landMlireiber «MBi 
AmIuni:. Konrad. 

— i«. Nicüluiis. 

- >. Palm. Haas. 

V. Tun. Ntkolaua. 

- s. Wolf. HUo, 

rille nnU li<>l-> li ittcn .VKi. 

- rille :mi. ".'ist., .".imi. .".IW, .".I4H. 

.■>i.".l. .'iKr.. .'.UiN, -MsT. .-,.'.-,11. 
.".•i7:t. .".is:i. .Viwt. U i',1. :, f.ri. ..mki. 
.-.Itm. .-.VI.',. .Mi«. .■.4.'.!, .'.W7. .V.14. 
.V.l\ ;».Vi:{. .v,i«j. .v.u. .•..j7:i. iiSli. 
iSOONl, üftHO. äm, «85«. 
391a «M«l. AlMi. ;>UM(, WMS. «07% 
«077, «07O. «0.H7, «im (M»\ 60110. 
»tot. 61««. 6110. 6115. 6l!iB.S1.>l. 
CHI". f,iW. njl--,. tliH». (•>>.-. t. IVM'.i. 
(•.:«.-.. »il-.'lt. (i:t:il,«:tl.-..»m7— «:«!», 
r>:U4. c.:»!*;. «;isü, iv-v.».",. ««it. «itv.». 
tw.si). c," J.-,, «7 >'.i, ii7:W. «7:17. «7:19. 
•1741. <n.".1 rüiW. r,7s.-|, IVSIMI, fiS7s. 
«'.s-f'.i. livi'i. i,<i-.»J, n<.)i>(;, «'.cfii. 7ih!l. 
7lh2s. 7IW7. ;<ll»n. 7107. 7|:U. 7i:i-'.. 
7|.Vt. 7ir.l>. 7174. 7IS1. 7iiU. 7-2<t1l. 
7i;M». 7n7. 7ä79. 7ä7h, lin:,. 7:t4l. 
794». 7:tS4. 749«, im, 7«M1, 7.«M. 
7344, 7.»7. 
N. AtaloDf. Koarad. 

— — a. T. Baden* Bernhard. 

— — 8. Barlholonftus. 

' 8. V. BerwaDgeu. .\llir*'«'lil. 

- <. Rerwjinufu. Uejnrieh. 

ITku V. !<0|ipur, SlaglHed, 

- s. Kuck. Ulrid). 

s. Hock V. ätanf«nii«rs. IIan> 
s<'rh;ir«l. 

— U(»ln r. .1.1-1. 

— V. Gc.mniiiiguii, Dietrich. 



Baden, mariignificliall 

— fäll-: 

— — ». V. (•eroliisfck. l)i«>bold. 

,1. KnCltlel. GüiiUier. 

s. KnOitel. Haoa. 

~ — a. V« Dahn. Friedrieb. 

~^ — 'i. Trucb!s«->.?s V. Slellen, Hann. 

— a. V. Tobini^en. f;i-uf Kunrad. 
9. T. Eberwio, graf Man«. 

— — Enzberur, Ihn». 

— — si. V. F!rli(th<>iin. Hiui-. 

^<. V. {•'insliiii.-i ii. .loluilln <1. j. 

— — 7<_ V, MtMiin-iiiii.lVii, Walter. 

V. ll.'if,Mi-(«-iii. ;{raf L'lrieb. 

— — s. V. Hehnstull. ll.iriH. 

— — s. V. llHliuslatL Wiin ck hl. 

— — s. V. llnhoiUiiirg. VVirii'h. 
-■ — j«. V. llnhenlaDH. Rudolf. 
8.ilumiaelT.Staufenberf.Burk' 

hard. 

— — 8. V. Iburg, Haas. 

— - ^. V. t,> ifiigeu,graf ScbalKed. 
^ V !.■ inii;«t.fraf Enicb VII. 

— -- I.futriini V. Erliniren. Paul, 

— — f. V. i.ichlenbergr, Jakob. 

— >. V. Lii-hlrnhiTsr. Ludwig. 

V. i.ii hli nfrU. Man«. 
4. V. Lupl« ti. ji .if lli'inrlch. 

— - s. Maus V, 1Iu-i iiIhii-u'. Hans. 

— - s. V. Michelbach. Heuiricli 

— — s. V. .MüUfuheim. Hans. 

— — ». V. Ncipptrg. Eberhard. 
V. Naiiöaiv. Raiiibard. 

— — a. Rix Y. Hofieaack gen. Rnxr 

bcrgar, Johann. 
' — iL V. naUisamhuiHen, Hao«. 

— S, v> nemchiniceii. L'lrieb. 
-- - 8. T. H«>mchinpen. Wilbalm. 

— " s. V. Rndpr. .'Xrdrfas. 

— s. V. Köder, Friedrich d. tu 

— - ^ V. Roder. Hansadato. 
' Ii. T. Saehaanhaln. Sabwan- 

frilt, 

— — s. V. Sfhaucnlmiir. Bernhard. 

— ». V. Scbaiienburg, Rudolf. 

-- — s. Scbenk v. Erbach, Koond. 

— — ^ 8. Scbnewcli tum Weier. Haifc* 

Werner. 

— — a.SeliiiftwdiT.WieflBeck,Ha«e- 



8. V. ScbweiBbelin, Heinrich. 

— — s, V. Sladinn. Johann. 
>i. Stahel, F.rlianl. 

- V. Sfammhpim, ilan». 
s. Sleli.'liii. H< .'litidd. 

— - «. Swnp. Kiini-.ici 

— — s. V. Weitiii^-cii. Konrad. 

^. V. We-el, Uit lrich. 
.s. V. Windeck, liansRoinbald, 

— - — s. V. Windeck, Peler. 

^ — i. V. Wiodeck. RainboUL 
■ 8. Wolf V. RencbMi, Wilhelm. 

— — 8. V. Zealern. .Mbrechl. 

- 8. V, Zippliniceii, Kritz. 

— — 8. Zorn V. Bulach, RudolT. 

— «mter, s. AlU-nsIt-ift. Baden, Be* 

Mgheini.Pforzheiiii. Illihl.firahen, 
Kuppenheim, Iimlurli KlnT-ii in, 
Kltlinpeii. M ij-M iischieüs, Lieben» 
rell. Mni.linii-.'. HaalatI, Slaia> 
bacb, ätollhofeii. 
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Baden. u«rkgr«fsrhaft 

— antleut«. vogto u. diantr 3168, 

.VUi, VMI. 60M. 6170, ttm, 

tiüH, am. aim, 64m, mit, aftül. 
wii am, ww. 

— — fl. V. Ambrlngen, HivlicL 

— — 8. V. AiiKlach. Oielrich. 

— — a.Bock v.Siaiirenti«rg>Wenicli. 

— — s. KiiOllel. llnnSb 

9. V. Fin;«tinKen, Johaiiii. 

V. Iburg, Umin. 

— Li-utrmii V. Erliugcn. l'aul. 
-- ». V. Lichlenf«'!'*, Hau«. 

— ■ s. V. Miulielliiii h. 1 li'im ii li. 
— - — s. V. ("itlinRHii. L'raf .loliniin. 

— - s. V HajitHjüsti in. Ka^i>ai'. 
s. V. Kappollsteil), .Sina^iimii- 

— >- «. V. RtppollMt iii. WütMlni. 

— — 1. T. RflBiehiiigeu, Wilhelm. 

— —UV. SciuiuniliMrg, Iknitiard. 
>- — H. Sebmid, aaw«iia. 

— — 9. V. Sc'inelliiigen , Kri<>dridl. 
». V. Sljiniiiili4>iii), llan*'. 

— - - s. V Siil/. gfiii. Unriti. H.iiH. 

— s V. W'indcck. I'fter. 

— Muii)/ini i-tf r, -4. Prfitrliii, Jakob. 

— .<'l>r.'ll..->' u. -.'kiTiruv ttim,66S3. 

— - ». V. Bh«1i-Ii. KMiir-.i(l. 
«. C, 

-- s. Egsleiii, JiiliaiiiK-s. 

— — a. ^oliaiin«'s. 

— — a. Mbcr, Johannes. 

— - s. VVitlirh. H«'riihanl. 

— in. (lieucr. Ih>Uu, fftr-<ler. kiu'ulitL'. 

Sfeiffer u. s. w. mi, mu MHÜ, 
173. «ÜO. »800, «37«^ «441. «Ml. 
«71^ «IM, «710, «764v «78«, «Hl», 
7141,1«H.7a87,7il7. 

— 8. Kaincrer, Klans. 
a. Ka.>itiier, Marlin. 

— — s. (Il<!iiidi<-ii$}. 

— — B. Gn-isliii, Hana. 

— s. (iraser. 

— - 5. Ku8!4«ntnfcl. 

— - s. GuthcK. 

— - s. \. Ti nUiigcn, Hainridi. 

— — s. V'tti'komley. 

•. Frei. Eriiard. 

s. PriU. 

a. Larcker. 

— ~ 9, Mucker. 

— — a. Rjrft Burkhard. 

— — 8.SaiMnacbwabach,Petaniuuin. 

— — «. Schercr, Frit-drich. 

— ■ Schraid. Siefan. 
-- — s. Si^WHrt, Mich<>l. 
- — s. Spie."«», Klaus. 

— — s. Stahel, KlaiiH. 

— - ». Syiimri. -Iiiliaiin 

— gerichtc u. )ienchts|irivilejt .'lVi«, 

«IS«. ß4i.-.l. 6061. 

— in. vfplpil-r»«- hlf .ViSI. «Iii. 71:1», 

7t<M.. 7UI7, TU», 7il4. 7U.V "tiHS. 

— gelvitHMiaiiner 7iu7, 7V10. 

— plUs. aiKenlenle in der markgnf- 

Schaft 79flti 

— Juden .V**s. :mi. 

— regalicn u. leben v. reich ölUH. •>«>;!, 

«Mi^ «37», S18M. wm. ma, itm. 

— khea von Mainz 7W«. 750». 



Kaden, markgrabeliaft j 

— lefaeo von der PMi .XKW. S1M6. 
71«9. 74W. 

— lehen von Später «2«. mx tm. | 

— leben Vfiii Woisscnliur); •'■.>:(:{. 'UH\. 

— leben- u. inatinengeri<'hte .VIHV, 

.>um Mm. mn, 5M7. «ooo, i 

iiii'K A^U fMtl -(»09, MM, 6805, j 

75<**1. 7r».",7. 7.%.'tS. 
leh<'ii~iii;iiiiii'ii i\ ii».iK. ■iiiiii-li'- 
riiiK'ii II. ilii/it-l III rill in ii i 
B«l. I. M'.t; iu ili III Iuli;i'iii|i'n 
verj[titiii)i.-^ .-^iiiu nur «lie iiüiiien 
aiirgeiiuinnien. <lie in dein frOhe- 
rau vtTzeicbni^ uuch uichl uUur 
unter andaraa alieiiwortaa ent* 
halten ainl; der nawaalia mltrl 
/iini (eil von der arwerliuiu! d«r 
niarkgrafeeban Nachbeif>.HBob' 
berg her.) 
9. Baumann r. Ijtuterliui-g, v. 
Bt'rwillicen. ITs't \. Hnii|>tir. v. 
Mliimenlier).' . Ilm k \ ^l infi ii , 
l>iTg, iM^ekliu v.l tiniti 1 inl. liiipll : ; 
V. Kugeneck. Knlwi- v. -cluim ti- i 
tnirc, liehan, Keller v. Asperp, 
V- (ienuiiiiiicen. Knnilel, Kolli v. 
Slanfeulier)r,Kuazniunn «'.StiilTort: : 
V. 0ahu,Truch8«N9v..S|etlen.Trucli- 
V. WiUdeck. Turner, DOrr | 
V. miringea. v. Dttmuenc; 
V. Erlelrach. £8*1: 
Vesclilin, T, FkckensU'in. Frei v. 

HerRliauaen, v. Fürslenlierg : 
V. Iluiiriiigen, llarranl v. Hohen- ■ 
liiirg, V. Hallslalt, v. Heimen- 
huren, Held V. Ttefenau, Herbranl | 
V. liicligheini.llnmnielv.Staufen- { 
l'erjr; 
V. Iburp;, Iiiiiidl/ ; 
l.einnilin [v- Thalheim). I.ohecali. 

V. LflUetburg gen. bnpHpp; ' 
Meiaer v. Berge, v. .Mit lielharli. 

V. MlUalbauaen: 
Nix V. Hoheneck geo. En/berger. 
V. Kei.schac'h. Renip v. ITiillinK'-n. 

V. Rintheim: 
V. Schneüingen, v. Schönau, v. Sei* 
Iwtch. V. ätadioD, Stoll Slanfen- 

Iters r 

V. 1 l/liii:/! 11 ; , 
Wej'l'i riiidiiii. \\ i Tutzer. V. Wind- j 
eck. Wii ii, I L'i Du V. Staufenberg. 
V. VViiiU rUiur. Woliteniftt. 
V. K a (I e n 

— AIhrechl.haälbarl \üu Uadcu 7U(.>. j 

— Anna, illegitime tuciiter M. Bern- 

hards L 8. Leutrum v. Ertlngen. 
.\nna, ledipe litchler M. Jukob;», | 
9. Ilciiiie. 
- .Aillonins. kirchheiT 711 .Nieder- 

hnhl im:,. 

j - iiei iihiird, illeviitiinei -iihn M. Itern- 

I liards I., doniheiT m H\\m-1 Mli. [ 
kiivhherr m Ht-iiirheifii ""ili, 
."i.'.70. proli*! des koiU ■! -Iil'i. •< 
Stil Kaden ."»7(W>, doHiliei r /ii -l, bit- 
.V.till. had. ra( 'iir.il. .■.'i',' ». ftllHl, 

. (iilTfi. Kloo. H|:t.'>. r,t»i. ii'iii. iiliH, 
S76.Vii7<i:t,(Wl i. (SW1,««01.71M. 1 

1 7«», 7Uü (?), I 



V. Baden 

— Engel, hausfraa d. laads^breiberü 

Jobann «63^ 

— Jobann, landaehreiberzuTVariMieh 

MOS, fi.;:«. CVW, 

— Johann 60:{ö. 

— Kunnid, in. sekretttr .»älit. 

— Mari;nre(hu. diela das frAulein 

V. Diirlacb, illegiliine Inchler M. 
liernhiirds I. (?) .'>l«4. 
- Wilhelm. illegilinier avbn M* iiern- 
liiirils I.. doinherr ni HainK «M9, 
c.lMW, («I7;J (0- 
Ha den (Nieder-, Nidernbaden), lia.' 

(a) aosa, «KH am, »na, sm, 

.<in81. mt. SnOi. 509». 3101. 3101. 

.•>III, .'.II«. .'.I.Vl. .'.isti. .*,IS7, .'>l'J."i, 
."•ä(Mi. :>i:t-i. :>iM :,dy.i. 
.'.2.",.-,. .-,^,-.7. .vrii». ",.'7:. .-,.'si;, .-.>',»;i. 

.VtlNI. Ö tl-J, .■|:t!7. .VLV. .',:!.",tl. 

-VtCV. .VI7J, .V17.'i. .'»:)'i-J. .',:!'«,. 

.VtltT. .V««». .'.ii'-^, :.II7. ."4-J;l. 

:>V.i2. -'.W-t •.i:tr,. .■.ii-ii, .-.U.'. .H.i«», 
.,i<u. :.w.>, .-.ivi, .uw». 
.VitMi. .i..itt. .»..12. .Vti 4. :,:m. .Vt4:t. 

.ViliJ .V.7I». .Vi.Slt, .".IMHI— .■illIK*. 
•ViVO, -"»(»l-», •"»Ij.'ili, 54i(>l, «»(M».*», .Ki7'l, 
567«. 461«. M87, ö70Uh 6>m, «m, 
5805, SHSi, sm, SNS6. 58». üiWI, 

m\. .'.9IH, 5tt2o, .»m v.m. 
:mi, hmy .»«.'«. 6»ä:», (i(»i(i, (ni*it. 
(iii»i.r,4i.V».(MMH- -(!iMi<l,«li»7«.iiOT7. 
m-ii, luiHi. <iii'.>i. (MIM',, tum IW.I, 
r.itii. i'iiiM), (iiiüt, ot f.'i ni i<i, tii-rt. 

lii;il.C.l.t:t nUt-Vr.!..-- (.1 ",!»,OI7l, 
»SI7,V '■>l7!i, Iiis:?, iiJ!.', tiJ;jl, üi H. 

r,_>i--, iv_».-,:!.i.Ji;4,0iti<i. 0-J(»S. 
Klint, i'rjf^ü. n-is;. (iätNi, (i:tt(7, c.nos 
(Wi I. icici, Miii. iVMi. o;u.\ u:);ti. 
(i:{:i7 . r.:wi», r.:i v 1 r,;) m. tvi ivni. 
r.:t.'i-J, ♦•.:»."».•,, (i:t7 J, *'i:i7-l, iVlisü. 
(CiSA, tVW4, OWa. (Ü«5. (iHU, «iH J. 
«»tlv«41»,a4dl ^ftii3,«43i.«i»4k 
«i^». «3W. «5M. 09M. «M9. «60». 
IJ(\7i «'.74, «(ISO. f.l'»S4. r.7(I.S. «71«. 
67il, r.7Js, «7.14. i,rA\ il7:m, »i74:i. 
«74tl, ()7.".i. (i7 'i-'>, »■»7-'>7, (i7.'»S, l>7Hi. 
tt7;>:t. i\l:ti. iü'M. »k.s(il. Rs»i7. ftsiii. 
|',SJ|, iiKn. «VI 4. (is;t!l. n'i4i. t4S.'.(i. 

tiSlill. (is7l». CSMI. IlSlMi. »51lä-J. 
i\\>i:i. tilti.".. ('.'.hJ«, (ill.ti. UlWt. 704^1. 

um. 7107. 7 ist 71V,. Tj:n. 
7 >:14, 73:17. 7i.">4. 7i7."i. 7-ilii, 7.113, 
7:!i:i. 7:tis. 7:i:i.V 7:ai». 7:i4l. 7:m4, 
7:{ti7. 7-l7n, 7:i7.7, 7:i77 7:«7'J. 7:is4. 

7.^. 7m 141 im, 7444, 744.-». 

744«. 74.W. 7451. 7458. 7483, 74,Sf., 
7.^15. 7.V.i». 7504. 75B». 
bnrt; (n(theiihiideii).schloss(ii«uei^l 
Ii. .^taiK ')0:l.1, ■'ilHUI. r>IIN4, 
.".-2(4, ."i3l«, .■ii-i.l. :,a-A\. -VWm, .VW4. 
.V144. ."i4(i4, :,U>~i. .".471>. .■>.'.-i4, .V».'.«. 
5.Mi3, .•».Vw, .•.,-.7;l. -V.DS. .".(»II. .Vi;»?, 
.-|(>M'. -WsT, ."yiHJ, :t7J4. ."ÜW, .•)Ni|.7. 
.■)S7i. ■>^'.m;, .",!hi1, .v.itii. (in.'.s Ci ii;s, 
twi"*;!. t)i(v., litwi», i'.i 1% tii i:.. ti-.'tüi, 
<;üi.-.. lijim, Ii;«»», r.:i7j, iii\i:>. r.7i:t. 
(173!», ('.7:1.*.. (-.7 43, r.s tlt. (».H.-.7. «sn4. 
OSli. r»'H7n, r.tl II. (H)ll(H, (>1»J|, 73<l«i, 
7218, Tiäl, 7333, 7335, 7337. 73*^, 
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7-2W. 7276. 7««. 7:W1. Tm. TMi, 

73;«>, 7;r>H, 7:t07. 7:tH.V "ites. TUh. 

7t.s;(. -yji- im. 7&4tt. 7iäii, 7.N»7, 

7iV>s, 7.*>70. 
Bad en, l<» -^taiH 
• amt 7i»7s, 

— ^■linithL-i«». riublerii. bürgrrölil. 

— Vögte: s. V. Ibur^, lluii«.. 

— — V. Srlmueubur«. Bentbard. 

— — ». V. Wiiidtck, Pelur. 

— frwbkiler «Oft, 

— brugbroiiiKa(brawe1iironn«nyi*M0. 

0M5.MM. 

— b^nnnite <lvtlit'bkiiieii: 

huf, genanril das luidhuu-« *>072. 

:>lll. 

kasleii (speirher) 'MinH. nvti». I 

Herbergen: luin Knpel. um | 

— - walkninlih' TJHk. 

BureroderLKlilt'iiU1erlor7i:ii. ' 

— Inde u. urageld 5i:Jl. 6296, 

— plarrei u. iil'arrhniis 55S1), 

— pAwritireh« hu-W ItoitoitUt- 

kirdw) MIO. mn. 7»;». 7489^ 
7tW-7tM. 7ä70. 

— probst, dekan. kustoa, alnger 
u. Vikare TWlw 

— probi«l.4eehwil u. lMpH«lflS14v 

— — dechaiit u. kapitel ".VW. 

— - prub-it, V. Raden, Beriiharil. 

— — pfni rer. ^ Flade, Hans. i 

— — pfrUudiier: 9. Bartbo|unii)iir<. I 
~ ^ — !». .Morlin. JobaiiiiC!«. 

— - .8, Scherer, Johaiiiie>i. 

— !»pilalkirc'hc 7-V16. 

— knpelle auf dein bach bei der 

spilulkirche 76aiL 

— - pfrOiidner: ». Bylgeryn. 
s. v.WaSeilieyiD, Friedrieb. 

— St. Ulrichnkapelle im MfaloBW Ba- 

den Mii. 
- pfaffheit de» kapiteli «869. 
Baden, wohl auOreKangeii in Kastel- 
laun, rb. Koblent 

— dorf 5758, .1770. 5S15. «27«, 644H. 

6487. 7I..I) 

— zehnten Mir,. 6.300, 7130. 
Baden in der Selnnis (ObeilMdett), 

kt. Aargau 

— sUdt MM, «87k 

— vogt 8073. 

Baden bei Wien. Niederttsterreich 

•um, 7«l, 7421. 
Badenbaril (Botlenhardi. rl». Ko- 

blenji .'i77», 627ö. 6iH7. 
Badenheim(Beltenb«iint.kra. Al^ev i 

60*7. ■ I 

Baden Weiler. Im». Mnllhcim 

— li.Tr-ririfl :A2-2. 

I'affinger. Aulinilil. I>ln lut viiii , 

Weil der -t ult .".UM. 
n a p o I d 4 b a c ii (Hi^cbiels|>ach|.uein. 

Maisaeh, Ita. Oberkireh .Vtl2. 
Ba h I ing e u (Ualdingeii. Buldingeii). 

im. Emmendiiigen 

— doriS039',«»l,e7Üi,8748.79«!|748flL 

— gericU »74, 

— inOhle 671$. <79Sb 



B n Ii I i n g e n. ba. EanneBdiagen I 

- Schutlerliof, vogleileute im 8S34. 

- pfarrkiribe &tO.'i. ' 

- allBri.«tae. -i. KiiQllel. Johannes. 

- - s. Slabel. Johanne* dictus. 
BabnbrOcken lBailbrtcicen)b b«. 

Bretten .'•2-iH. 
Kaiern (Uajoari.i. ilaniwirla. Baircii, 
Bayern. l'a.M-rii, liayernn, Beje- 
ren. I'eygcrn. Beyni), herzogtum i 

- l. l a u d u. h a u a i tu a 1 1 K e m e i- 

nea MIW, «804. «flfis, 7illft. 

- Juden M84. 

- hfrr.6gc M74. Odos, im: bernn 

.v.t2l :,m : N. d. 8. m MM: fnu 

i>7nu. 

- II. Baiern— Ingelatadt 

heriogc: 

LudwiL- Vn. .U:il. ..itT. lyiis, 
graf tn M<irl.fL'iii' LMortaiiij tl.'vKK 

I.iiduiLr ilt T HiickÜKe, 

prai zu («raisbach .VtO, UWk, 
K*I62. ßlH.-.. 61»j. «MO, «861. 

- laadituliatl 6s40. 

SMi im. 
I. Baiern — Lundehtitt I n- 

goUtadU 4eit IU7) 

- herzofce : 

- — [Ajimtii ] V. Sachsen. ßPin. Lud- ' 

wips l\. /II Landshut 7:it-1. 

Flisulii-1 Ii, tiH-hter }leiiirii-hs 

XVI., j,. \\ 111-11 iMnberif. 

Heinrieh X \ l. dvrHeirhe .'t■;^l. 
«iHji. 64-iiV. 64 U, r,;.ss. li.vi.,. i>:,'.i7, 
»•tll.'t. Wil7, W,i\ iy.Ho. M M, liti-M». , 
67tMl. tl-Sja. ftStU, tW.tV (VM-.i. ii'XV,. 

«sKitt, m\v, mw.t, twm. loii, 
im, 73^-.. 

Lodwix IX.. der Reiche 6ä»5, . 

TiSl. •mi. 7288, 79701 7d71. TftlB. i 
721». 7304. 7MS. 7330, 7iBl. 7372, ' 

74<»s. 7H I. 74ät. 7«.V 7V:ir.. 7m 
7U1». 7K.:t, 7V.',7, 7V.VJ, 7WWi. 7W:l, 
im. 7Wi. V,ii, 1:M, 7.V»7. 

- rate fi4SäS. wm. 7271). 7iH'.(. 72H K 

72112. 7:i.Vi. 741 W. 7411, 7421, 743«, J 
744». 

- - fleox. Peter. ' 

- IV. Baiern— MOaebeii 

- herzöge: 

.Adolf (mHS. (•i.V.l7, tHK»7. 

Albreihl III. .'iWI. 'Am. <«Hi2, 

«im, «W7. «414. 6MS, «SOS. «997. 

«816, «817. 6628, 66.10. «6.17, «880. 

«706^ graf zu Vohlmrt: Ks «Sü. 

fl.S71i. 6SS8. 6894. 6Ht).>, Ol«U, «020. 

wi.V), MMi. im. ivm. im. 7m. . 

7IIM. 711)2. 7m. 79611. 7854. 7411. , 

Iii:,. IH'.K 
Eri>A 52.VS. .U:». 5447. 

- - - Margarethe V. Cleve, gen). \Vi|. 

h.'lni« 111.6101: s.a. VVOrllouibcrir. 

Wilh.lni in .■,ä:.rt-.5252..52:>M, 
.".ä»'..'. :,:<x\. .VM1. 

.VI17. .viiu, Mit. :iuv. xm. 

■vm, sm. S841. 5348. 6870, «4d2. 
;42Swfii31.6447,&47l. 

- rate u. diencv 8138, «898^ 8888. 

- ~- n. V. Adelabnuaen, Iflvg. 

- — e. V. Pincam tu Kemiutca, ' 

Otto. 



B a I e r n 

s. PQlridi tn R^tichaftabanMii. 

Jakob. 
9. tiaiDinger, Stefan. 

Iiofmei-»ter. «. v. Kttiner. Malbiu. 

— V. Grillilrll'llllfl'll, (jlTi^e. 

— V. Bai ern— I ra II hi iig 

— herzojf^e : 

— Elisabeth V. Garlitz (Luxem- 
burg), gem. Johannes III., grafen 
zu IloUand 6277. 74üi. 
Jotau IIL. graf zn IloUand 

Fitlatl, s. Pfalzel. 
Baldbrimn, & Ballbronn. 
B a 1 d e r n. ua. Neresbeiui 

— (a) 6440. 6iJl>.1. 

Rnirthinwpg. pfttlz. knecbt 7ä6ti. 
Ii(!d'n,irn. s. iiahlingen. 
}',tU^»trin<i, 8. Prtneale. 
Balg (die dra Bnlge|, In. Baden 

^ dorf 745»(j. 

~ -"i t.iiltiieiss, richlcr u, bfirger SISS. 

V. Balingen, Ituo 69^. 

de Rallatioie,Gilleni]fii.dlen«rd«s 

franx. hofmeialera «SB. 
Ballbronn (ttaldliriini^. kr. Hole- 

heim 880«. 
Palm (Balm), c.m. LoUstetleo. bn. 

Wald!,luit 

- schlos!« li'Mt. 

Palm, Hans, m- landschreilH<r 7l!H. 
P.« Im Sek er, Knnrnd, pfarrer zu 

l.aiiu-i'iialb 7.Tn. 
Hiiiubrt j/, n. Bid^berg. 
Balve, rb. Arn^berv 
freigrafschafl 7191. 

— freigraf, s.v. I.everingbusen. Mnis. 
Balvun. Rudolf, vogl zu (icroliU- 

eck 6605. 
Balzberg (Baltzberg), bei Oberau. 
.N'iedergontershauseii. rb. Koblenz 

— niOhle «2»». <»5VH 
Bamberg iBabeuberg, Baumbeig). 

bair. ba.-sladl 

— (.n) 7i:Vi. 7 IM. 

— stallt 6'J.14. wjx). ßö.v». rm\. 7t»7."», 

7l01.7i:it, "III, "1^2, 7:».VI. 7;i«2. 

- bislum i'iUf. Ü711. 7);i4. 
bischof: Anton 6.j»5. 6664. 6671), 

6766. t>S22. 6S44. 6Vi:», RH.-,4, 6f«lS, 
6872, «»19. 68Ü8. 6!W4. 69dO. 6929. 
«m. 8986, «8$4-«8R7, «9«i, 
«893w «09», 7O00. 7007. 70t«, 7008. 
7100. 71«^ 7180. 7184. H«l 7860. 
7474. 

— domkapitel 6955. 

— dumberr. s. v. Aufscrt*, Werner. 

— rate, s. Thauwer, Johannes. 
-- ~ * LeuhinL', Mi inrirh. 

Ii ii III Ii <■ r n, .\hnn- II. .Ni'ii- illiiuin- 
Imri;, Hi iiiilinri;. (iriiilpiii e, H.'i tit- 
liiir;;, Hc'> iil.iirg^, ri i i iif ti Ii. 1 <li-n 
gleicltiiioiilgeii (lötfHrii bair. ha. 
Kirebhcimbolanden u, kn.Alxe]r 

~ Alten- u. Neu- 6047. 

— Neu- 8619, 8880, 8881. 8684. 8881. 

C88(k «047. 6MB. 6816. 

— untnraBB 8681. 

s. Wonsbcinib Konnd. 
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KamhrrE. Alti^n- u. SeVr 

— Kat^ciiHteg bei «0I>7. 

V. Hamberg, AHi ii- und Neu- 
(Bauniberg). rauKralua. 

— ungm. e74S: xwei 7 IM. 

— AgMft t, Leioingeo, gem. PUUpps 

mr Neam» ml. 

— KoBrtd tut Vtmt- 8W1. 

— Otto zur Alten- u. Neues* VM. 

— Philipp» xur Neuen- 6991. 
BtoArückm, «. BiibnbrOcken. 
Himcz>xy\et, 8. Paazwelli r. 

B ■ u d e n h o r • t. lUel rieb. ritUr 7 139. 
PKiicrev, CUhui, UiaiageR. dteaer 

Pa n t h r i o II. wohnhaft MOItollllClID» 

ba. Lulir l'^ilK. 
Psmweiler (Banczwyler. PodI> 

wylr), rh. Kobleni, kr. Slmnera 

C«t7. 

V. Pappeiihsim (Hanwlillle v. 
PAppeiibeiiu, &i|»«iilMia^nleh«- 
•rbiuarschaila 

— UDgtm. S370. 

Haupt II. 511». MSR, SfM. lUO. 
r.5M."(, r.<Ki:i. 

— Heinrich 7IHiS, 74M, 
- Konrad «Hiö. 

B u r 1 I I I. iierxogtum 

— Ittiid liUi, 0:J45 

— Iierzogo. •. Luthringoo. 

Bar le Duc. dep. Uau»e, hauptstndl 
4«a |M«s«claiiM Bmt CStfi. 

Bsrbalrotb (Btrlwn Rode), Mr. 
ba. Bergzabern ütW). 

Birenbach (Bereinbach. Beren- 
bach), ha. Oberkirch 5ji)5, Jjl.i. 
CHIU. 74€^. 

BUrenliiich fU<T*iiilirtc?ri , Rii*f;»-- 
;:aii«(ii odi-r lluriiaiiio in (Ut 
luork^rafBckafl Jim hlxfr); . 
isauniengenannt tnil V>'>r.si>-tlt>u 
(ba. Emmendingen) umi Lei.wi- 
heim (ba. Breisacb) 'Md. 

B a r e D b a c h, Ober- u. Unter- (Bern- 
beeb, Obeni» o. UutaMbcrnbedH 
zwei B.). rb. KoMeni 
dorf «ItM». 

zehnten 6801. 5S17. «520, ftTwI. 
Bßrghu$m, fiargkhuttn, a. Bergbi 
Pari». Frankreich 

— bßrtref. •». », d. Valejr, 
Pur III i\. ituliea 

— (ai 

Bar p l't n Ii i i: 

— uii^«.']}^ »traMburger bOrgor Hiä. 

— Rnlin, amneMer v. StfieeltiifS 

Barr. kr. SehtetUtadt 

— amlmaiin, a. v. Oberiiirdi. Sifrit. 
de Parroy« IFlur^y) 

— Andren 6m 
rrledrich ßOtl. 

liarl. Jakob «777. 
Harte, 8. Badeo (iBBrkgrarflchafI). 
Bb r ! I- n Ii useh, wald te WBmlal 
6>«*l. 

Pertenhaini (Partaiiba7ID>, kra. 

Oppeuheim 

— dorf sm. 

— PartoDheimerfeld , flomame bei 



Heidctifaeiiiii kra. Biagan C8H, 

V. Fürte II heim (PtftaDhBjm) 

— Bcrnliard dW. 

— Barahard4 Rulnuuu aolm 63119. 
^ Rttlnuii SSM, 6903. 6905. 

— Symaad VW. 

Bart holowlat (Bartbome, Bar* 

tolme). m. .nchreiber .VlUß, proto. 

nntar fii)'>H. uiNSs, «lar., tiiKH, mm. 
r,-2iyi. eosd, kaniler 9m, im. 

7 1 V, im, m7,?aK nw-Wß. 

7VVI, 

H.iihnrnin. Gfrlrml, i. V. WeisWcU. 

hiirifjlmf, 8. Barlhulomliu. 

B 1 r w e i 1 er (Berwrto). rb. KaUaaz 

C0t7. 

Basel (Ba<tilea. Basilia). kt. 

— (a) 5j.'>l, .-»ild. &Sil. m», im, 

mi, S368, 6371, &370. mi. 63«^ 

1»^. sm m». m9, n42«. ms?, 
r.v;)ii, .>wi, .-.w«, 5tsi. .571«. 

(-«tatt Buden) «Itttj. «Oü. 0(K». 

«II :>mt. .Miti. 504«. .-j«?.'!. .vm, 

18», M 14,5310. 5250— 5S:.i. 5iiH, 
5282, .•>21ICi 5^{M. 512.1. 5:»35. 5.Ti7, 
.VWl, &mi. .1W7, .-1.17», r.:|-(;, r, (-*j. 
5.1S1, 5"t"M. r.:«>2, 5:»»4. 5:«97. 
54412, 541.%, 5421. 5i22, 5420, 545U. 
54U5. 55lft. 551«. .VIIO. 5534. 5549, 
657», »S83, 65S4. 5592. 55UU. .'iA4.5. 
6726^ 6921, &V3I. 594 t. 0142, 0172, 
««8. Sa»4. OÜKi. <U29. WU, 6495. 
«OOS. 661t. 6613. mi4. 6037. 6067. 
f.s43'. ivm, my.l. 0S71, 6H95, 5006. 
r>UW9, (tu 1 1 -(191 4. C9 1 « . «924, Al>27. 
«Iiis, f.t»:»i I. fiiKt 1 . 6«:w, «9:t4, ««t 
CU41. 6(i4'i -n»t5.0947, 0952. «OH t, 
«99«, 7015, 7031. 7«.%. 7041, 704S, 
70.58, 7085, 7007, 7l)«S, 711«, 712t'., 
713.1.7I5I.71«6.7I71-7174,7IS7, 
718«, 72<K», 7205. 72i:i, 7225, 72*1. 
7ä;tfS, 724«, 724«. 7257, 72-59. 7276. 
72S1. 72M7, 7802, 7322, 7.m, 7335, 
'ttm, 735», 7309. 7379, 7387, 7ää9, 
7436. 7U0i 344i. 7448. 

— rat«M1,7M& 

— bOntenneiater u. rat Slifk HM, 

560», Otis. 

— bikisemeister 7669. 
m. r. Rolberg. Arnold. 

— — s, V. Rnlberg, Benihnr*!. 

— ziinnineislcr u. rat 7314. 

— zunfimei-iter, s. Ereman, Werlin. 
- ratsDiitglieder u. t>otcn 6^11, dOli. 

mu, 69:t8, «941, 7257. 

— V. Beinheim, Heiafidk 
«i. Künlin, Konrad. 

— — X. T. OtTenburg, Hans. 
p. Oaperuell, Andreaa, 

— — ». Slierlnach. 

— — - s. Siirlin, Han«. 

— - - «. ZeTgler. Heinrich. 

— die «iebener 5039, »^3, 6044. 

— stadlacbreiber. «.KiünliD, Koarad. 

— untmebralhar, a. Ifaekiag, Gar* 

hard. 
■ salzmeiMter 7369. 

— I)nrf!«>r «943. 6996, 701.5. 7041, 794^, 

7l7i. 7314, 7836, 733«. 

— — s. Baseler, Peter. 



T 



Baocl 

— borgen 

— — «i. Hauiiach. I'c;illi9lln. 
• — 5. Ku«doiUL'r, Uurkhard. 

— — a. Ci«t»cbalck, Ctawei 

— 8. KupfornaKc]. 

— B. Muiger. Heinrleb. 
«. Ilanr^tlengel, Haiw. 

; — — s. Schilling, Peter. 
I 5. ^e.vlenmacber, 

I — gericlil /Ii Sl Alliaii ('■DVi. 
I — gerichl8bote,ii.Ro]ieuzw>'ck.Hafi*. 
geschworener böte, atSnmallar, 

Konrad. 

- njOii:<f Gyn. 7l.'il. 

— geklt u. züitu OVU, tm\, «943, 

6947. 

— bis tum: 

— biaebOfe : Arnold 7309. 

Friedrich .572.5, 0UGO,6:t&4, 0023, 

6ail||6M6k6e2H, 0930. 09:11. 0943— 
6046. 6047. 7040, 7068, 7126, 71«S. 

.Tohann IV. 6422. 

— generalvikar 0000, 704«. 

— dorobcrren:a.v. Baden. Bembard. 

- S.Bock v.SU.afanbefg. Ludwig. 

- rätc 52.58. 

— geistliches gericht dOM, 0047. 

offlcinl 71 M7. 

~ tnuiirifii i). stifl-- (il»V!. 

— k » II z i 1 .5 1 4U, ü t«4. 51 79, !>251. 52-58, 

5282, 5295, 531 4, 5:t2l-5324, ,533.5, 
5:i:t9, 5:t41, .V)75, 5370, 6395, 541)9, 
5432. 5471, 54flR, 5518, 5619, 5624. 
.-«29, .5579, 5.595. 5608, ö6iW. 665», 
»716. 6011. 60U, Om«, ono^ «064k 
6911. 6004. 0000. «070^ «07«. 7111. 

aebirmer (Protektoren), s. Bai- 

«ra>llOnchen, bz. Wilhelm III. 

s. V. Wi insbcrg, Koorad. 

l'f-'Ri.s. Vkfiifa.biii«hof6aa»g< 

— — precognitores MOS. 

konzilaboamte, !^ Champion. Jo. 

BnopJpr, PeltT, bOrncr v. ll.i^rl 

BatfnMtim, lt<u*nhe!im. ^. Bo^enliciin. 
Baf*n)uym, «. v. Ha^sfiitiriiii. 
BättHkrtm, Bäfihim. s, HfsiglRiiiii. 

Biirit' i. banl<:t. r.. Uiispl. 

{' ;i k (■ II il a 1 1. WMickf, freigraf ZU 

lUic'tiiiia 717ti. 
V. Baapach, Hug «979. 
Batiano, 9. Schlick. 
Passau (Passaw), bair. ba.-«tadl, 

bietum 

— bUebOfe: Leonard 060Q,d010i6S»55. 

7008. 7102, 7l7lk 
Ulricli 7350. 

— rate 7174. 

s. Blodeck, Konrad. 

V. Bassenheim (Baaenbejrm) 

— Johann 6018. 

— Peter 6018. 

Pastor, leiuingen. uliri'ilu-r ".'HS. 
Balze ii<1orf (Beczendorff, Belzen- 

doifn, kr. Hageneu .5278, 6843. 
Bauda. liiu'ilf, UaKiitm, «. Raden (mark- 

Krafschafl). 
Baudoche. Poincignon 6000. 
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Paul, ant in Freikurg L C. mii. 
l*a al i Tor oant, Wilter, niigister 
SBSß, 

Faatl, naMt«, «ataiT. difloarCft?. 

BaumaÄ, a. Bavnaek 

Baunaao t. Laatarbnrg (Buw- 

innti) ' 

— Kuiiz,wiildvogltnLant«rbarK6ICl, 

r.VH). 

— Kiiti7, -ohn d. vorigpii rit'.lO. 
iji.'.jv;, >. Hnmhfrp Iha.-atnclt). 

l!.-iiiit>>--rL'. AUcn-u.Neu-. 

Da u iii e r A i t. h, Juhüiiti 7139. 

B a II ni K H r t II e r I Pawmgarliier), Kon- 
rad. iiQrnUiri;. rttläutilglii!d C'JUl. 

Bauaacb (BawMcbari niebi Baani' 
ach). PenÜMBi, melwer ih bor- 
ge r zu Basel BUK, 

Bau>*(. lilott (Bmadilatt). ba. PAirs* 
heim 

— wald bei 7KMJ. 7Hi:. '.iUK 741.".. 
PuuBwiler. lia^-tanl iii>7U. 
Pa vi a, IlahiMi l:.! '. 
I'aitmi)arlnir, s. liüi|iU).'at'tn«'r. 
Üayer, Jorig tt'.K5. 

Uavtir V. ß o p p a r d (üeier, B«yer) 

— Iilctiv Ii Oä«(. 

— iiarimanu Siliä. 

— Hainrieh (HnrjF) StlB, «WO. 

— Konrad, s. Hat«, Uschore. 

— H«4oir (Rodach. Rodat, Roday) 

Msa «ans. im. 

Bayer T. MunH^rkingen, Her- 

maan. frci-cliotTe 
Bayer v. Wolfenstnt, Koiirad 
6964. 

litti/rrn, Paj/*rn, Uayrrnn, ». Baicrii. 
Buy Gl. Aiitbuine. ritler. Küsaiidtüi- 

Kiirls V 1 1 . V. Frank r»»irh« l^)S, MW. 
B A y I i, üOldnerfOhrer im .lietisit-Fran- 

tv^Q Sforzas (?( 
v> Bayraiu Cri^tau 70S». 
de Beauvaau, airc. s^uöebal d'An- 
. j«tt 7167. . 
BtUmbtrti a> v. Babenbarer. 
V. Hebel nhrim, Welt«phlii. kol- 

mar. ralsbol« 7151, 'rim, 7äS."J. 
T. Bebt^iibiirg (Bebbeoberg. BC' 

bembiirg), Kaoiad MM, OUS&. 

(iiHi, imi. 
Bebe D h Ii LI ^ L'Q (Beb«iihuB«a). «a. 

— la) .M'^si». 

— klositr Ü<A. 7;iÜ7, 7462. 
lieher, ßiebrrn. 

hecnerar, Hsii» 69*9. 
BttMtpMh, a, BigoMibacb. 
Bechtolsheim, kn. Oppenheim 

W**. .^»67. «5.SÜ. 
V. B c 0 Ii t o I h L- i m (BechldObeini, 
Bec'litullT^luiiu) 

— Friedrich Jost iHiW. ri9e7. 

— G.Tlijird Jost m», mi, 65Sii. 

64)1.-). 

— JosI iS2«i. 
B<!rk 

— ilciiiricli ß9H4, 

— Micliel. V. T(ÜnBgM-711«. 
-> Rudi 7035. 

JStanMMIfAiiy iteAtfiiiAijfiii ^ a. BOOkd* 
Mm. 



Beckenhalde, wald faet bürg Lö- 

wcn«teiii. gem. NiedenDoachel, I 
)mir. ba. Kirrhhe iinbnliinden&78H, 
»iO:«t. r>5i)4, 7iir,. 
ftfrhü. Hrcklin, & Bdcklin V. Eulingcr- 

tul. 

. Bectfndirff, s. Balzt-tidorf. 
V. Bedburg (Bi'ribnr) 

— herreii, s, \: I.iinliurg. 
lief ort, s. Bei fort. 

II (■ 1? p r V. <; p i ■* 41 1 8 h t' i m 

— Il.'iiirioli il-JlK i;i47. 

— KiiHjiar. nlter 54-17. 

B-hrm. Ufhemrn, Blkm, 9. BObmaiL 
lieirr, a. Beyer. 

Beiertheim (Buerlhaa, B«fttHw), 
ba. Karl<<rubü 

— dorf 74«S. 1 

— BchuUheis»,ricbtera.hOfgarfilS8. 

Beibiugea(Byhiiig«n)i, oa. Mifold I 
44W> 

JMbMi (Billcgaleiii), ■. Haieau-Bell- 
aletB u. T. Wlaaanhurg a. Beil- I 
Btaia, 

Btvmkurt, a. Bandwtf, AHaa- u. Neu. 
i Bei Oberg, in. NaHaotAn 
i - dorf 7400. 

— »chnltbaiaa, rielit«r u, gemeinde 

I Jieinburg, s. Bamberg, Alten- o. Neu. 

I Beinheini(Beiiiheym).ltr.Weiflaen- | 

bürg 

— Stadl .W.I7. .'.ITU, Tri tu. .'.241, , 

.>244. 5275. Ö2ö«. »all. öm,fi«», 1 
5tili). ri4>:tr>. 6637. MM. 0»5. 6097. 
r.4:W, 7*5«. 7*96. 

— biirg(u.burglcht>ii).'i070, .'»l. 56.."; Ißt. 

517t), 5200. ,)2äH. 52*;}, Hl», «4tM). 
5*90. 02S5. 71110. 

— börger, s. AnsHh<-lrn. 

— flnnume : Schaflcck n. iriaaa, gaa. 

d. EUale fiMO, MOO. 
V. B e i n h e i m, Hainrieb, beisler bOr- 

ger 69*3. 
B'M.e. ~ Belg. 

Bilil y 'hi-iiH, *. V. Bellerslinim. 
Beifort ißcfort), Prankreicb, im | 
gleiclifiamigen aiTondkMIHa.t 

— »ladt mil, «731. 

-- vogt, $. T. Lflizdfllein, graf WU- | 
beim. 

B V 1 u ( Ii. lebe), rb. Koblenz 6047. 02iW. 

Belg!' 1 - t ro 1 1 , wald in dfp u-raf- 
iscliiifl S|ioriheini 625.S. 

Fellen/ (fellenlzl. die giDlj«- und 
kleine C202. 7160 (vpl. OIht Pel- 
lenz die bei 6202 zilierle Slelb ). 

V. B eile r^ hei III IK' !<l>'rfilieim) 

— llfiinc «99.1, mw. Tum». ' 

— Kran 6993. &m. Tildi 

1* e 1 1 i c a n, gettellsubatl zum 692)). 

, Bellin/oaafBhiadbonakkLTaawn 

751Ü. 

, Beltheim gainlt«^, rhu KobUni 

, 6519. 
Belize, flurnauie bei Krontnadit rli- 
Kubleoz öOö*. 0^63. 

Palt<ar«lii«r BeiDts,b»leiuCrOr 
S8B0; 



Bon od ikt i neror4«ii4S.BeDedit 

leoorden) 

— ordeowberate &M7, MBB, Uli, 

Mt«. Uta »10. SSM. 

B e II f e 1 d, kr. Erülcin 

— sUdl 6:148, 6676. 

— vogt. H. V. Matzcnbeim. Bernhard. 
Bcngel, rb. Trier, kr. Wiltlich 6162. 
B e n g e I (Bi^nngel). Bnrckhardt, T.Go- 
maringen i057, 70V2. 

jVwfrMiMvr, s. v. Piutenaii. 

l;< r.iii. liu. Koituilurf. klo^lcr 

— kasUujil dt-'si klustün ßtiöS. 

— uutecvogl. s, SehrulT. Klaue. 
Ktrditm, s. V. Uerchllieim. 
Barcb t« naakar, taraanabai Sab» 

bseh. ba. SlUliiien OM. 
V. Berchthelm (BcffahtCB) 

— Hana. gen. BaBeakrOtx 6007. 

— Heinz 6247. 

B e r c b I o 1 1. pfleger tu Bauam (Ueb« 

totdiil) 6«H^, 
/i'.-)i-vr ii/W(/. lürkenfeld. 
V. bi-rckhuim (Berckiiaim, Berg- 

heim). 

— Hans 69S*. 

— Lienhart 70t». 

rtrdeifOt, PtrdUfdt, Penlifrli, «. Pferd»- 
feld. 

BtrMatmft, Bmniath, a. Btrenbacb 

(ba. Breisach a. Oberkirab). 
V. Barenfels, Arnold, ritter, baaL 

borgenneisler 
Brrmlap, ». Bcrnlapp v. Zflbringen. 
Berg. bavr. ba. tiermer*heiiii 6*74, 

6031. ■ 

B''r,r, Prrf, Prrig, s. JOUch. 
I'fm.:t:--n, ^. Ilai curat. 
V. Bergt' (li^ rciiil 

— Konrad .Si C>, 

— Koiirad. t>peier. geaeralvikar 7:164. 
B*ffe, 8. Meiser v. Berge. 
Berget iMarkt-Bei-gel}, bair. ba. Uf' 

frnhaim 

— aladt «68a 

— zoll (56*1. 
Bergen, Birkenfeld 

— wiese, gen. Bnile 5H17. (1520. 
Beriitn, g. Sobelin v. Bergen. 
Berger v. Apfint'nn, Jli'inrich 

öti I 

Berg Im USCH iHurgkbuäen, üurg- 

haux-ii). lia. Ilurladl 

— dort ."i<;u4. 741.G. 

— üchultheis». h. Triegol, Ha&oilitt. 

— hof: Decbelsbof fttä«. 
Bfrfhauttn (Baighasaa), a. Ftd v; 

Bergliauaen. 
Bergheim, Ober berghcioi (Berg» 
kein. Bergklicy m, Berkeio, Obera* 
lierghin. OI>eruberkhcini), kr. 
Bappoltsweiler 

— Stadt 631*. 0a4H. aSCO. 0861, 687«t 

6902. 6927, 6996, 70ln, TWl, 717t. 
7198, 7241,7:i96, 7itW. . 

— schiiltheiss u. rat 6711^ 6861. 

— vogt 6927, 6996. 

8. V. Sulz gi'ü. Ilarol, Hana. 

— bOrger. s. £gk. Gilg. 

— — s. Zabeoder, Haas. 

— kivchaoaata a. labntaa 7106. 
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Beruhe im 

— zflinieii »ilh2, (iiW. 5*96. 

— zehnten d<>r v. Schönau öl.lft. 
Btrghfim, 9. v. Berckheim u. Otwr- 

iwiseo. 

Bergzabern, halr. In. stadt 

— (b) tau. 

— amtiaann, meUlcru.ralSnSiHKMk 
UtThlram, Frilscfae. bQTKW SU 

Krviiznaoh 8708; 

Piriff, a. Bcrjr. 

Beringen, 9. Vngl v. Ili iirigeo« 

Beringer, ^Idoer OOM. 
BtrinfftrtgerttItf Birlm g m tir it t, s. Btlr^- 

fcriu. 

llfik''in. -. BiTuluiiii. 
iitrkmfeid. s. Uirkeofclü. 

V. Btrkbttwen, Katper WW. 
r. Barliehiof an 

— Götz d. B. 6711 

— G«ti d. j. «7». 

— Hans f>lii 

Berlizc (Burlixe). kr. Metz diM. 
nermcritbach, ba. Raslall 1M6. 
PiTmimJ, Ptrmottdt, !«. Pyrmont. 

Berm walf. Jükch 8<>><t. 
Bt rii, Wl. 

— »ladt (It'ii!. lU'ti. «iiUi, (Miii. titjlT, 

6841, livts. CAÜ», <W»>3, «mal, (VS71, 
R^ISÄ. «'.»^t, «9;W, 094t, ßUW, (JWä, 
7063. 7238, 7Ä*7. TAH, 7m 

— ralsbutcu : s. v. Erlacb, Ulrich d. a. 
«. HatMt, Ladwta; 

— ^ a. Honnciatar, kihIoK 

— — %. \-. RinfToItingen, RndoK 

— — «. Spilmann, dilp. 
Bernardus,tit. a&auattuor eorona- 

toruin, rem. kardinal 4V>äj. 
H e- r II ^ a c h. 011. NeuenbQi» filOti. 
lin i>h::.-h. -. lian tibauh (rhb KoUanx). 
Uern«:r, Htsiiii 6817. 
Bernfaalde, flur- «mIi r waMiiaiii- 

hei NfHting»>n, l>«. Pforzheim fi'lW. 
Bo r n )i a II H e n (R«rahasen),ofl.dtvtt' 

gart 70U. 
r. BaraiiBiiaen, Wolf tiU57. 
T.Be rninghansen (Bernyuchuäeu), 

Hlorieh. drost zu dem KveraliarK 

7191. 

Bernkastel, rli. Trier 

— Stadl m-], &m, 6910. 

— «ch.-.ff. n 6.10:». 

— tii.f /um Sah« 0997, 
V. Hernkastel 

— ?T. Burgen. hauafirauSinana saflIiL 

— Cleschiii t>|!K>. 

— Dorolli. ii tU*'>. 

— Johann 6i*JÜ, 

— Margrot vm. 

— Symon 9m. 

— Trinehin M9S. 

— Walpur« MOS. 

Amlnp 9. SMrtH^ (Berenlap), e. 
SaoHCirain gen. Bemhpp v. Zib- 

rinfren. 

Bernstein, ruine, kr. Scblrttataidt 

•r- biir«r 52H1. T:!JI- 

— iimtiiiami. v. Iiiilm, rrii'dricti, 
htmtorp, i. liiiltr V. I!i rnlorp. 

T. Bersdor) i;r!i. Iti szliugrn 
(BtimdorQ, Johann 



T 

B e r t e n d o r f f e r. Allmann. altburfc- 
entiM BacliarachGG63,0760.<lääi. 
V. I! <- r w u n gen 
, — die <tit6. 

— Adelheid, s. v. Goltlingen. 

— AlbreclitOinä, 0^02, oberamtmann 

tu Trarbaeb m^, »■V>7. 67(->, 6*( 
67«a 6771, 6777. (Wil. ttS.s:t. 707«, 
717«. 71*1 711>0.71»3,71»t 

— FUe Triricel. gem. Heinrlcb* U07, 

:>iii. öÄ^I», 7190. 

— Heinrich, lu. rat 50Si, öO-iV. vogl 
* zu Pforzheim ."ino. tAü— 

.M2r>..-.läH..5I3()— öl:«. 5138. ,^140. 
.ii«7. .1^1 ä ,V2S0. ."iWa .'.«U., 

5t:(:), ."iVii'). -MM». ."•«'.7*;. .'.'.r.i^», 
Ai>i4>. ii4nr> «uoti. (iti'.», tii:i.'i, cl. a. 
«iih», (!^^, <Vj.'>ä, 6:26», 6742. 6748, 
«76.->, 6771, tt7S«, m^. «Sil. 6067. 
6901. 7190, 71Mb Mtth 741S; vater 

— Heinrich d. j. 719B. ■ 
BtricifUr, «. Birweiler. 
Iies*MH, ». Besigheim, 

■ Busen feld, oa- Kreudenstalt .M6H. 
' n p =5 i fr h f i m (Has4>nkeini, Rftsikeini, 
lU-i kniii, t!e»ickelia. Besikeim. 
I tiesikein. Bessickeimt, oa.-«tadt 

— (ai 5I:M. 

— bürg u. »ladt 5168. 5904, 5999. 

6107, 0906, 7124, "372. 7496. 

— schultlii'iss, richler 11. bOrger öUi4. 

— aml 7078. 

j — Togt, s. V. Erligheim, Hans. 
I — kirchensatz 749I'. 

— kirchherr, 9. v. Baden, Bernhard. ! 

— laienzehiiteD0807.a64l»,flSia.7511. 
V. Besigheim (Beaal^lm), Aber. 

lin 7ori«. 

BesHcnier, Barfcbard, basier Mr> 

ger 7171. 
llfrsicf^im, s. Besigheim, 
j Best enb ach, ba. Otwrkirch ÖM. 
Bttziinijen, s. v. Berzdorf cell. 
Peter, kirchherr an der liebfrauen. 
, Ursbe zu Wolf «6». 
' Peter>tal(S. PelerlBOppaoaner» 

tall. ba. überkireh 5966, 6261 
I Peter wardein. Kroatien • Slafe* 

nien. komitat Szerum 
I — (a) 5994. 
l*fiitt Vitrre, ». I.Otzelstein. 
Betschdorf, Olwr^ n. .Nieder-, kr. 

VVpi<=pnHiirir r>l70. 
lietUnhein, ».. H.niiiilifim. 
H*i:!m:V.r!!, lUtzendorf. ' 
B>-i/<MihMii^>^n, bn. I^ibiirg . 

— zetmleu mII. 

V. Baiilagen (wohl vcrschrielM<n 
fftr BrclzingLi) = BrOtziugtui), 
AuU-rlin. pforzheim. bOlgerSllli. 

IMsInyfn, s. BOtzingen. 
Ufuern, s. Lichtental. 
Beuren, oa. Nagold 745HJ. 
PeQseher. Gebhard 7100l 
Iif^f, Hausbay. 

IteViT 

— .hihiuiri, < li,:,i-|iiM liiif /u Trier U. ' 

I — Jnhanu, archidiakon r. Trier 7ä48. , 



B e V e f. 

— Jorg ööWi. WJ, law. 
Btl/tr, s. a. Bayer. 

B^tren, l'iißftrtt, Brgm, i, Balenit 
Agmhmrf, AfKbart, a. Bamberg. 

Alteo» u. Ken». 
Pfadhnchersgiit, fluniame bei 

Dui bai'h. Iia. UITenburg 54<l.H.6l2i. 
l^afftnhufen, *. Kyps v. Pfaffentiofeii. 
I' f a f f e n s c h w a b h e i m (Schwal»- 

h> ttti, SwabenheimK kn. Abzey 

— tU»47, 6232, as4l. , 

— kin-iter 

Pfaffenweiler, ba. SUnren 

«887. 
tfalet, a. Pfalz. 
Ffälfr. !». HQrninK- 
V, Pfalheim. Rudolf «la 
Pfalz (Pfalcz, Pfbllenez. Pfellentz, 
Pfallens. PfalU) 
I. Kurpfalz 

land. leule. hnus 50.10, 5109. .■>474. 
6&44. no:tl, 0047. 02.18. 0022. «035, 
ß7ts 7061, 7146, TÜMt, 726li 

"tin. 7422. 
pfulzgrafcn : 

— ungen. 507.t, 5090. 5148. 5417, 
6725. 5S4I. 6071, 632:t, 0:^5«. 04:}7. 
f,C,j:t. f»til2, (5062. <'.7-'ij, H7'.tl, r.s H, 
6953. 7 1 2.1. 7 1 :W— 7 1 .Vi, 7 1 4 1 . 7 1 4.5, 
7t.>8. 7177. 7iKl. im, im, 7417. 
7440 74dl,7&60ii 

— «la reiehavlkar filM , 6S7fi, 6016. 

— EltaAetfa. bnrggnllii t. Nürn- 
berg, gem. Ruprecht Ktems 67212. 

— Kli-^ihelliv.Sponheini Vianden, 
gem. Rudolf Pipnns 50(KI. .'if>:t8, 
.V144. ö-ajO. 5H14, 5SI5. 5S41. ."»S«'.», 
«873. 5«<87, 0047, 0(WVI, (S1 1 1, R'<»7. 
«827. «VJl. 

— Friedrirh I.. kurfnrsl G^rtl, Wi.'^l. 
074H, 0S41. Ol««. 701«, 7018. 7032. 
7037. 7o.">ll, 705«. 7001. '\m. 70t;s. 
707:., 7070, 708.-», "0>»5, 7125, 7I2«5. 
7129. 7i:W— 7i:«. 7141. 7t 42. 714-1, 
7146. 7164, 716S.71«»-7i«li. 7166. 
7167. 7177, 71»W, 71«l 711». 7*1«, 
7«»7, 7220, 722S. 72:18. 72H. 7251. 
7«.>5, 72.5S. 72«:t— 7208, 727«. 7272, 
7.'7:!. 7278. 7289. 7291. 72".»2. 72U4, 
7 7H1S, 7:».10, 7:i-V«. 7:»54. 7:t5f.. 
7;to't. vm, 7t«W, 7:t82, 74«".». 7115, 
7419. 7+:ii, 7r.:i, 74n«5, 7474. 747.5, 
747H, 7481. 748K 74H5 74HS, 7492. 
7499, 7.'.03, 7.'>04. 7.'.i>7 7..("*. 75t:i, 
7517, 752:1—7525,7527, 75221. 7502, 
7. 7.VJ'.t, 7342, 7Ua, 7«3i 7864^ 
7.j4j.'», ",i7(i. 

— Johann , im Neumiirkt 5I(W, 
5148, 5151, 53<l. .5431 . 6004. 6062. 

— Ludwig Iii.. kurftirit503S,»yM, 
8047—1(040, W-Ik 50.-.6. BWW. «667. 
51Wi-l, .V»72. .V»73. .•.m»«, 5HKI. r.US. 
:> VA 1 (-,.-, I ivs ) 7 1 , .". 17 J , .'• 1 74. 
5214. .5216. 5237. 5210, 5:W2, 5:i {5. 
.5:15.5, ,5:I70, 5422, 5431, 5U7. 5471. 
,5471, .-.i:.-. -•.-«7. .5.-r^n :„-H, .5581, 
,5.5'.»ii. :.«'i;t7. r,>i:il, 

— l-iirlwig IV.. kurl'ur-.l .V«tM(. .5591, 
".ii:!7, m\ti, 5702. .571.5, .57.58, 5771, 
5953, 596«, 59äU. 5991. 5992, 6001, 
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»Ii, awi, «047. WA. 6000. oau, 

•147x«l4f .«tu, 01A9. «177. ni»5. 

«402— fliokRäin. nm. nm. am, 
«jtj, (iii.-). njtö. iv>:a. ('i-jsii. ß:uu, 
BIHTi. r,M'.t. r. im . C.rM J, tin.»:.. ftTiT. 
KJ tH, r,:f.-,i, liiVi, niuit. Ciüii-i. 
ft!iH7. (i;m«. r.:<7i», (»m, u isit, t;,t;Ni. 
(UiNl. lUIM. <)U*. Mht. iHiT. ti.V.tl. 

«Mihi. »I.V.I.'., tus-i.i. mi^, mn\. <ic.:u. 
t!«:». wwi. (VtwH), «1)12, tMm:, (iinis, 
Oft!il. «<u, U7iu, n7:ti, 4w t^i. ii7k:>, 
•7Wt 6WII, «7t, ft7>si). niKi. 

vnu <7W. <7M, tm. tum. mm, 
ow, IBM, «8M, «8iWw i877. «aaai, 
emi. «m. «an. «ms. ««n, es». 

«»I«, m»2s. (V.ti'.l. 6930. 69»7. «IKia, 
VAK,:,, n:>M. 7i»r.», 7U61. 7<I7."», 707», 
7t&l, 71M. 7«», 7M7. ISOti 7613, 
7517. TMÜ-TISW, 7fia7, 76«. 

— I. K II r |i fa Iz 

Martdirelhf. locMW Rvpvacht 

t'i[jaiix. s. Lolliringeo. 

— — Margarelhe v. SaTOveQi Beiu, 

Ludwig« IV., G681, 67a«, 

MechUMiL «I WOrttMilMn. 

PhUipp. knrftnl «748. 7061. 

70.S5, 7120. 7ia»~71«l,niM|.7MS, 

7 j73. 7:U8. 7900, 7491; 7478, 7607. 

7:.<»H. 7-.i3. 

Kiipn clil Klein, 8.D«ilMllluid, 

Vcium Iliijirt'i'lit I. 

— — l!uii: i cht,--(iliii Luilvwg-.1II i ICi'l. 

— kaniliT ^. (inlcli rikiipf. Jdhmini-^. 
•~rtlcü-2ir>. iH7, .'.7 ( :.7 VI». ."►•vVi, .wie,. 

5!W)I , .V.tHO. ."tllHs, uiv.-,, r.JUi. li:L'."f. 
«WJ. o:«:»l. o:t:».i. tmi, oxjs. ü;ts<i, 

06ii. iMittj. ma. tmi. miu. «isss. 

70ia, 71001 7107. 7174. 727U. 7ä71. 
7980. 798«. 7S0t. 7fB9. 734H. 74:ti. 

— — Art, Ludwig. 

— — ib T. Bich. Jorjc. 

— s. Boos V. WaldoL'k, JoImuib. 

— — 1. K&tnmerer v. Wufwa, gan. 

V. DallxTg. Dislrich. 

— — ^. v.KaizoudlaiilNifeatinfPU* 

Lipp d. a. 

!t- v.KalteaellcalMg«ii.fnrPU> 

lipp d. j. 

— — ». V. (trinii.iiiu'i'ii. I ihard. 

— ak V. Uemmiiigeit, iluii-^, 

— GaniniiifeB, Wendel. 

— — s. G01«rT.R«vcBaliarg.M»rlio. 

— — 8, CMst«. IIuiM. 

— — «, Degen. Haus. 
a. Decen. Koanul. 

— — s. V. Tbalheiin. Pelcr. 

— — r. Eb«i«tein, gr. UeriUiard. 

— — «. T. KluiHTg, Hau, 

— s. Ern-t, Mull-. 

— — », V, \'. iii)iiic<'li. Jowl. 
— • — s. V. \ t imiii|ji ii. SnOvI. 

— — a. FeUer V. Gi'inpiUheim. Fritr. 

— — 8, V. FleckciksUnii, ilriiirit^h. 

— — 9. T. Fieckenailein. Jakob. 
— > — 9. V. FlOntieiin. Friedriob. 

— — H. V. Heimstatt. Hans, m Gram- 



s. V. Bdnwiatt. Martlii. 

* fl. Ealii«rtalt,Mriprc«lit«.i. 



Pfalz 

— L Knrpfali 

— rtlo: 

», V. Heliti-tall. WiDrecht li.J. 

«.V, Hir?.i:hhürii. 

». V. Laden titirg, Hans. 

— — s. Landsfhad V. SteiriBi h. Hriiis. 

— — ». V. LeiniiiKt'ii. ^rnf Hi --i . 

— — «. V. [.rngenfeld, Kmirail. 

— — H. V. MaMsenbacii, Friedriek. 
8. V. Moabaeb. Micliei. 

— — a. T. IMiipeis. Beiiilmrd. 
~ — a. RIae. nana. 

— — B. RodcHttelii. HernanD. 

— — B. ». Ruden»(<->in, Konrad. 

— — 8. V. ItoMiilterg. Knnrad. 

— — ». V. RoHenberg, l'lrich. 

— — ». St. Truddwii, BartholoinSii'«. 

— — ». T. Sickingen, Dietricb. 

— — H. V. Sickiti(fi?ii. Kliorhurd. 

— — !*. V. Sii kiiijfiii, Han-. 

— — f. V. Siokiiiycii, SNvii liiT. 

— — ^. V. riluiilK-im, I'liilipji. 

— — » V. W'aclieiihtuin, llaiix. 

— — a. V. WeingarIcD, Han«. 

a. Winter t. Abev, Wemar. 

a. Worma, biachof FHeMch. 

— . — ». Womu, bi»cbof Ratabard. 

— amtleute 70«!. 7415. 7(17. 7494. 

— erbächenk, h. Schenk v. Erbach. 

bttfknei»ter:ti.v.Fni<T.sharcn,Steran, 

_ — »• V, Fleckcn»iein, liciDrich. 
_ — ».V. llclni-tadl. \Vinrechld. j. 

— — ».V. l.( iiiin>.M-ii, LTiif Hemae. 

— — s. V. HosfiilHTg. Koiirud. 

— n)arHchalle:ii.v.Ro-4<iil»i'rg, Ulrich. 
ü, V. CiMDiuingeii, ilaniv. 

_ kanzlei TSVS. 

— dieiier, Jaiter u. ü. w. 6Si5. 

0176, «447, 7417. 

— — B. Baldhinw«ir. 

— I<>hengericht 5U.t5. 

— geleil 6064. 

_ gcknlsmlnner 4707, 4710, 
_ IL Pfali-Moabaeh 

— land 66:t5. 

— pCaltgrafeii : 

Otto I, .".(Mri, :a:,v. :im\. .vtiä, 

."ii:tl, ."ii7."j. .".Is."). :iMi7. -V.u. .Vi-",!. 
.V..V,l. .V,tll. ."i'isl, .'i.'i-vt, .Vi'.il. .V'i:17, 
.Vi77. ."iftSl, .',i>s7. .VWs, ."(71'i. .■«7i'i. 
.j«t5:i, 5VUi, 5MM, 5U07, 5UUU, .VUU, 
6081.608«. 6818. COaS-ÖKK, 6848, 
SOI«. 50S3. 6BB3. S084. 608«, 88HH, 
SmU öOOS, 6004. 0(MI.*>. 0031, 6089. 
«047. 60*8, 60.V), All.,». 6069. 6079, 
«1 t9,6l90.at47— III Ht r.l II . «l.Vi, 
<il5S>. «I».",, ftii'k. r,:)!'.», il itül. tKtSNl. 
tiUM», r,H4. Mi».'., tMi U-,. (i<.7:i, lyvsj. 
(i7<ltl. 117(11». (i77ä, ftS-M, tiSU, «i.sH. 
(tvj:!, H.>vH. tl.s*i7. tls<>s, i;h7 j tl,s7'.t, 
(isia. tüi.'ii, ti'.ij'.i, t,'.i:(r,. r,".i.",r,, ri".».",7. 
r.<.>:,s. ti'.HU. r,',('.t:j. nm. 70011, 7oi<t. 
"(Mit. 7KM», 7lLn», 7i:tt, 7IMI. 1\>>, 
TMi, 7;iM». 74W, 74.">7. 7V.V,i, 
74«:i. 744>4. 7474. 

— — Ulto IL. söhn det vorigen, 7;i7l, 

7878, 7»80, 7440. 

— Mite 6884. 

— — w. Kranbgg,^ H^Mick.^^ 



Pfalz 

— n. Pfali-Meakaek 

■« V. steltenbof, Pater. 

— III. r rai/.—Siaainern 

— pralzjfruft'n : 

Anna v. Vslden/., K«in. Stafiun, 

."iSriO. -li'.i'J, 'üUt. fAim. 

Friedrich , gvaf v. Vtddfiii, 

graf von SpoiilH'iiii .■>i)7U. ."lilW. 
5l*.l*, 6:JI9. r.:n»4— (•.:fi»7, 6 KU». ÖtOi. 

«4t», 642H. üm. am, nm. u44si, 

0478. «4H7, «ISO. 6401. A4Utt. 0,V)I). 
8488. «506. «SOa, 661«. (W>t7. 6590. 
0698. «585. 6680^ «688, «680, «688, 
«588. «586. 6.VIS-«S40, «648.«i8t. 

«.'■.'.4. (V..Vi. (VVKt, «.%«5, ß.K»5, RV}», 
f>.')7i. tV',7.'., <i.'.7'.l, n.VSV. 11:,!),',. min, 
ftlilß. «ilU. Ofli-i. mil. ft05:j, (MlSl. 
(1717. 67«j. 674.H. 67(!:|. 67(19, 0775. 
«777. 67H*. (jsiw. «Hä7, (W(St. tVVi:», 
C.s;»»— «.S93. (>S97,5U:17.«».">7. 7<I7(», 
7ti7\ 7<iV,, 71IM1. 71ikS. "|:li, 71*J 
71'.it, 71tw» 7ir..>, 71711, 7isi,7is:|, 
71'.»). IMi. 7ilS(. 7i71 7J7:i, 7;iui. 
7474. 75(MI— 7608. 761«. ''M. 

— — Ludwig(TonZweibrücktiu)ü77i, 

«■»8, «m 7160. 7474. 

— — Slelkn, graf v. Veldenz, pfalz» 

graf in Siiuniem u. ZwcibrOcken. 
.Visa, 5019. 510», ."ü-H, öltis, unter- 
landroRt im KL-'a.-<*< 'fM, 'li'Vt, 
.'•24«, 5i.>t, .-,20«, Ui'X,. :aH. 

.■».tu. -■. C. t, .vno, .^tü. .Mi.".. 
.-.4«4, .'.t7;i, .",',11, 5597. 5««S, .VlU, 
.V.l.".. .".r. III. .■.r._i7. :,Ci»iv. 771.".. :üi:>, 
:üv.k .".Till. .'.•>/.",, ."►■^-.1, r.^'-H;. .",'.(75, 
.vj7(>. ."»y«». .v.ts\ iKi »t. r,i»ii-s, ti,»4«. 
«044. (1^10, 0224. (UtW. (i:UU. IU2h, 
0&li2. 05U5, 0722. G72«i, «74«, «74H, 
•760, 676«, «760. 6tiHS. 6HW. 009». 
«Ol», 7061, 7160. 7154, 7951, 7884, 
72«», 7474, 7.-.«7. 7608. 761«, 7617. 
75:12, 7552: kinder 5888. 

— rate 525U, 515S. 5(MH, 8481, «688. 

— Schreiber. ». Nicoiaua. 
kaplan, «. Svl>el, Clabi. 

Pfulj el (Puleiel). rhi THv 

— (a) 7."i5;i, 7."i5t. 

Pfal zp ra I i' II \s t> i ler.oe. Freuden- 

Madl ."..".IM, 5IC.S. 
I'fan (ITowc), Hau-. OtUi. 
l'fau V. KQppur (Pfauw, Pfaw, 

Pfawe) 

— Burkbard «868, 8811-««i8. 6759. 

— Kaspar 8859. «811— «818. 

— Sifrld 5110, S38S. S4«7. OOS«. «8S8: 

d. a. .5460, .stOA. .^i9•.). :,:m, 680«. 
(12.-.2. «Sit— «:»i:i. 

— Sifrid d. j. 5461. «80«. «»19. 6818, 
Pr. il V. urnbaek(Ptl,POII. P(yl, 

l'li.vl) 

— Khi rliard t>7-il- 

— Kunli ü73i. (i-vSt. 7^90. 7:1'>1, aiul- 

mann zu We^eluburg 7552. 
rfeiin r. KSnigthofai, Anna, ». lAtilzeii- 
bronn. 

PrerdHfeld (PerdeMfelt. PerdUfelt. 
Perd«relt,Pr«rUrell), rkKoMeni 

— dorr «886. «858. «63», 

— tdeinlior 6«Ü «188. 
Dir, iVR^ e. PftO, 
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Prinz (Pfintz, Pfiintz). nein tiflus.-« d. 
Rh«in«. mOndcl bei Itiuübeiin 

Pfirl. kr. Altkirch 

— fctadt 61)3». 

— aiut mi, SBia 

V. Pfirt, Adam «97». 

PnOat«r (Ploger. PlOger, PloiBcr, 
Ploif her), Dietrich, freigrai zu 
Limburg Um. 707i. 7111, 7IU, 
717«. 7ittl, 7iOO, 7ili, 7m. 

Pfodtraann. Eberliii 6Ü7. 

Pfmczhn'iii, s. Pfrir/heiin. 

V. I' flirr iITomi) 

— Hills Wi riitu r 71 '.'7. 

— Wi-riiliii 't*\iWi. 

P f o r z b e i 10 UTorczheiiii, Pforlzen, 
Prorlzbeiii).Pbor1zlieim)Jja.-stadt 

— (a) .»0:i7, 5132. ÖIM, 54V5. 5276, 

AXH7, i>.m, Mm, r,:,iH. .-•.>il, äGi:i, 
Smi, «im«. ßtl7, (H44). «767. 677.'», 

681^ m»i, im - im, im. tom, 
708^, 703». im,, ww. Tim, »«, 
T»:«, 7i»*. UM. im. 

— Stadt 5o:n, ölwi. .■»!:«. .',äl.',, .'«76, 

.■>iH7, .WH», .v.l'.), r,r,7i. .V.ö.'i, 
5640, .jflei. .v.T i. .'.r,::,. .M.Ta, .»«ho, 
'mn. rmi. .v.nti. .•/».v.i, ü903, öüoi», 

Ci l.>. tii IS, tUK.-,, (Mrj.-,. 66:H. 6671-, 
c.iiMi. ntisi. iHi^i, r,»i'.Hi, «6'JS 674'.), 
C.::.-.», iM.-,:t. r,7:.s. r,7r,7. 67«S». »77», 
tWli), «»14, n-tl,-). tisw. ««51, 
6U5». 69«6, 7077. 7«7H, 7l;W. 7446, 
74ttS, 74«:», 74»t, 7:ili. 7304, 74l», 
74a7, 7410. m». Hl*, 74118. 

— amt 707a 7400. 

— gericht 6487, 5»43. 

~ rat K>59; rat u. ricbter ."iHilä: 
richter. rat und gemt^inde 7048. 

— »chullbeiss u. richler 5100; schull- 
hci<M, riehtcr, rat u. bflrcerSlSI, 



6318; 5>'iiiiith>-i4s, geric6t,ntu. 

gemeinde 7454. 

— »cfaultheissenainl 7.'>0». 

— scbulthei»^ 5194. ."<4h7. 

— — ». CossUii. Werner. 

— — ». Gilcz, Kan». 

— — a. Lralrum v. Erttafeii, VmA. 

— amüiMBD 7031 

«. V. BerwufM^Briiiticli d.i. 

— ridbler. a. 6«BUii. Warnar. 

— rogt MOB, 740«, 7407. 

— Berwangen. Heinrich. 

— bOrger: s. v. Betzingea.AuberUn. 

— — 8. Plus», Heinrich. 

— — «. Plu-i!«, MurquarU 

— — s. Kär< her, Krnil. 

— — s. <jerii«irt. 
8. Key 6er, L'lrich. 

— — ». tiosslin, Ilcl. 
». Tulber. 

— — ». Vehiugcr. KIcinbaii«. 

a. Undiwiggitrt Kmind. 

«. V. NI«rera. Hku. 

— — s. Schmal«, Peter. 

— — s. /.oller. 

— alt-stadt 676«. 

— vor»t«dte 5131. «70». 

— biirg 676«, 6770. 

— inarkl 676«. 

— »«mUU «70«. 



Pforzhoiiii 

— kirchb«rg «7««, 6770. 

— d neue frncfaUmu 0700. 

— mOhle 750«. 
vvacinllhle 70:J9. 

— »piUl 5613, 6478, 6760. 

— feldfiecbenspital 5613. 

— bedc,!iteuor,iimgeld51 16,5414,750«. 

— zoll .">.J«.1. 

~ kirchen: 

— pfarrkircbu (weJobe?» VMlleicbl 

S. Martin) im. 

— — geisllit'he : 

— — s. RamirDli'-Tri'. liiflricli. 
s. Rappenherrc, lwourad< 

— pfarrkirchu S. MicbtCl «Ot,O0M 

6900. 6»45. 7194. 
-- — geistlirht< : 

!». Uure, Nikolaiiji. 

8. Dut, Mikolau». 

— — a. Mennlio, Sebasliau. 

— — t, Mliener, Peler. 

— — aJloto gcD.Veyhinger.Gllalber, 

— !«. Role gen. Veybinger, Jo- 
hannes. 

— kircbe S. Georg extra murot» 7378. 

— — beneficiaten:!«. Eberlin.Jobann. 

— - s. Rappeub«rrc, Kunrad. 

— dojiiiiiiknnpr 67«i>. 

— — iTioi- u. kdiivtiit ."»t.i:i. 7o:{». 

— — jirior, WUriubi-rg, Johann 

— f^an^i^katl( r rrJ7H, «76«, 7570. 

— domiaikautirinnen zu ä. Uaria 

Ma|tdalea«aMOIk61«8ttaw,SI0$. 

708a 70&5. Tans. 

— kaülvogtti der klMw 741W, 

— pfuffheit de« kapitds 686«. 

Pforzheinier, v. Pforzheim 

— Hau« 6MS1. 

— .Tdfiannr-, frtlhuieüBer in Kadern 

— Liiilii aiiii, fi-Uhmeä.«cr in Ra-stalt 

— Lim 1j, frnliiiu-st r in Altensleig 

«61)7. 

— Werner, frülinu s-it iu Rödern 
O000.r«k(ar i. OberberKhcini 7010. 

Pfoti (Pfotce). jetzt MeuufoU und 
Altiifolz, abgettangiaii W Neu* 
pfoiz. bair. ba. GermcnhelnOOBa 

Pfolzcnau (Pfolzerau). rbdlHli^ 
derung bol Pfolz. Itair. Inl Ger- 
mershuim 00.5S, 74*t.">. 

l'füice. «. Pfau. 

Pfrondorf (Pfniniiorft, oa. NnsoM 

51 6H, 74«tk 
Pfiillendorf. ba.-ätadt 50(54. 
Ffuiiipfffn, ». Remp », PftikUnKen. 
PfuHtx, ». Pflnz. 
PfU!ter V. .Nordstetten. 

— Dorothea v.Stulteu,gum.d.folg.63 "vS. 

— Harn ms. 

* PWJ. 
Ph<<lteßheim, llauH üSW, 
FUlipiiburf, K L'denheiin. 
l'h«rUhtim, <. ITor;!)« im. 
l'hgl, is. Pf« il. 

Ui berat- Ii (liiltmch), oa.-ata<ll 

— (a) r.i.v,. 

— »ladt 5(b4, «löi. 



B i b f r < w f r d e, i l'.f-i iiw örtli, Wörlb 
am Illiciti frc^fiiülMT O-i'.t. 

Bibrath. HihiTucli. 

r. Ktcoiuiuini, Atitai H^tciun, s. SitißB, 
hi.schof. 

V. Jikhi$hamttt (JichitkaHatn , liichU- 
Inmm, BMMkim», liidti^uam, 
Bkhiu ikwttm , BtukVivtmmj , a. 
Truchsexs v. BieMahauaan« 

Bickenbach, die, rkKoUanOM}. 

V. n i c k e n ba r h 

— der 0611, 67r.4. 

Bickcsheim (Buckesheim) , gan. 
Uurmersheim, ba. ftaalatl. 

— kirohe 6991. 

— rrnlimea»er, s. Sigwarti NQiolaiiB. 
ü. Slahel. Erbarl. 

Bie$ek*r, s, v. F.ii/Iicrtr. 
Bidderinaan. ClauweH, .scbiiUheias 

am atockceriobt lu SInaabun 

740». 

Biebern (Beber, Bieber, J^ebarajb 
rti. KeUeBZ 

— schuItheitM der pflege 66)44. 

— zehnten in der ikSlo, 5S414, O^flS^ 

6046. K\m «.565, 6578, 7lä0L 

r. Fiedmonl, graf, s. Lothringen. 

Bienger, Hanemnnn 51(>?. 

Fiemmoutr, v, l'iniL-iuiii. 

Fliertfmhny, *. WQrttcmbcrg. 
I Bi eaeUborg (BOMelsp^rg, Btetila» 
I perg), <ia. Neuenbürg 

— dorf 74%. 

— !M;huUhek.-i, richter u. gemeinde 
) «180. 

j Bieste r seh i ed (natrbeheB). baür. 

Iia. Kirchheiuibolaoden617a66Sfii. 

I JtifiJorf, Binsdorf. 

H i e i i g h e i m (BuliekeinhfiUiokebn, 

Butickem). ba. RmUU 
, — dorf 711»;, im. 

— .<^;hulthei^ und richter 7418; u. 

I hflrger 5145. 
1 /eliiitrn 6091. 

1 lU/iujhriiii (HtUikfiin), 9. Herbrand ». 

Hirli^'llL'ilU. 

' Wlüi^ii (Bvc|, rb. Arnsberg 

— freist ulil 744;». 

— frcigraf, ». v. Plettenberg. Jobaau. 
Pilienreut, Iwir. ba. Sebwabecb 

Tosa 7toa 

BiU*n*ltin, s. Beihtcin. 

Bilstein |— VVillens^tein?), buTf. 

t>air. ba. Kaiserslautern: wohl 

eher die nahe dabei gelegene 

Hiirp \Vik>n-4(f<in hei TrippaUdl 

im iiU'ii'hcn lia. ."i'!7H, 
B i II (I r. Lliii <j'J.S4. 
/) 7i /i;i -'.M, s. Bingert. 
Uiii^'üii, kr.i.-sladt 5t»45, 5879, äS'^i, 

.V«8. 5960, 6439. 706«. 
Bingoralrusse, Qurnaiue bei Hei« 

desheim, kra. Bingen «»14, «687. 
Bingert (Bingarten), Eelr. ba. Sirch. 

heimltolanden 6017. 
BinsdorflKieDdorf. HvnGdc»lff),M. 

Sulz 6»t«, 7077. 71^i. 
V. P i II z e n a u (Pentznawer. Pieiusen- 

auer, Pyenlzcnawcr» 

— Haas 5425. 

— Oilo, au lkeHUWt«3u. bolr. ral 713;». 
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d:i Hirak'o. Andrea 7535a 
« Bi rcher. Hans «964. 

BfnkmfM, BtnhtnftU, s. Btrk«iiMM. 

SMiMmiu, M. BslUnzona. 

Birken, snr. abgegangen, bofgnl 
bei Lanlenbach, Ka. Oborkireh 
«f05. Wi:». «;»0, 7*ft5. 

Birkenfeld (Kerckenfclt. Berken- 
feld . 1ÜI ckeiircld, BirckenfelU. 
h£tu|ii^l,i>ii des glaieluiniiilgen 
nir?ltMiluiii!* 

— «lad! ä76ä. 

— bunt 'WO?. 5612, 5621. ä7CI, 

576 «SM, «MS. Vm, «SM, «660. 

7ält2. 

— iand, amt (|illasdMtl.liS«a,«256. 

wsa. 

— flcliiiltbei^ii. ächottM v. gaoMiN* 

dnn der pilcge 5031. 
^ Mitkate u. burgvogte Ml«k iW. 
«Ml 

— — ». V. Cröv, Johann. 
— ' — s. Vopl V. Hnnolsteiu, Johaim. 
«. V. Hodeaheim, Uirieb. 

— I>. rl. t u.maUMd««TIM.MI7.«Q00, 

iVMii), t;'»77. 
Piruhin l', l'irrnant, s. V. Pyrmont. 
Hutc/t/oitet n, iiiatMhi>lttrn, h. Bisholder. 
Bischoffi ngen. ba- Brei^acli 5178. 

570Q, OCki, 1*705. 6719. 7406. 
BbehMMm, Bliriufilmtm, s. Iknlwr« 

kbcboftbrim u. Wnlfler v. BI* 

Mhor>iheiiii. 
Bischweier (BischofTiiwilre, Bi- 
Mhofsicilr), lia. Rastatt 

— dorf 55ftS. 7m 7W6. 

— >=rhiilfheis9, richter u. bOrfceröli^t. 
B i - 1) o 1 A >: r (Biscbfoltcrn, üi^ehbul- 

tciii, rl.. Knbleni 61«5«, mU. 
Hiih irhi-H, •~. liic-lcr.!Chi«l. 

Bitscb. kr. SjuirxuuOnd 
^ <chlo».s u. »ladt «SN, tm. «741. 
674«, 707S. 

— hcrren v., s. Zweibracken. 
BUteh, Sludigel v. UiUch. 
T. Pilske, VennUw fiOB^ 
BHttdur, %. y. Enilnty. 
BUthSrrm, s. Bbndnnnn. 
B ladeck, Konnd, MSMobdier rat 

0670. 

Maß!!, a. V. Ininumclorf. 
niamnnt (BlainundK 'I' P- Dualis 

— Stadl 65W. 

— vout, s. V. Mnnttii;*, Huiubcrl. 
V. Uliiinuiit U'liiiickcubci]^ Binn- 

ckriitH-ivkj, grareu 

— Hilgen. 017'*. 

— Friedrich 7078. 

— Heynitott«. «• T!«r»lein. 
Btam&Ht, s. Newnlwiv. 
Plan (nfr dem nnie), florunw liei 

Heide^faeiai , kn. Bingen «814. 
6M7. 

BtanrkfnbfTff, JWw wH illlt lUji, n. T. Bill- 

mont. 

FUiHckrnlach , HIaiik' tilm Ij. 

l'luiiilf lltlri[uhcim. Ble,Yn«-li|e]|, 
kr:i, AI/( \ : vielleit-ht ist uiilcr 
Bk-iiiciieiiii aui^U ein in Kreiiy- 
uach aiifgegangeiu r ih t zu vi f- 
stehtn 57Ä^ 0Ö17. 75i>I. | 



V. B 1 a II k >' II b eim. gnlta 

— 11 ng. WWO. 

— ElisabeUt, gem. PrtedrielMh trwa 

cn Neuenstein 670^ 

— Friedrieh «708. 

— Geihud, herr «u Ifiildi «7«Bt7i78. 
Blankenloch (Planckeolecli). Im. 

Karlsruhe 

— dorf 7VJ6. 

— Schultheis^!, richler u. bürgere Iis. j 
ßlasheliD (Ble<ien«l!eiin, Biodeax» 

heioi), kr. Ei>i'-)ii I 

— dorf 5437. 54«:i. 613ä. ' 
PlatzvorsI, Jubaiiii 7144 

Plau V. KrnwelsHii (Piaw), Jakob 

5552, 5.>53. 
Blaubeuern (BlabOrren). oa.-»tadt 

««67. 

ÜMMMm, 8. Btlslieim. 

PI eich V. Wal deck, Friedrich 
51:20. 

ßlnichi! (Bleicbac-h, Bleyrhach), ein 
bei Oltosehwandeit, ba. Emtnen- 
d i ngen, entsuringender btch S606. 

Hridfrtfieim, 9. PleiterahelB. 

Bltinchf'm. yi Planipr. 

Pleif w f i 1 L- r (Bli-zuiler), beir. fae. 

BiTir/iilM-ni 5274. 

V. p 1 1 i ^ w ( i 1 1! r (Plie»wUei).ENtel< 

mann (MK). 
Pieitersbeim (Pleideraheim. Bli- 

tetflbeiiul. kra. AUey «047. 
T. Plelteal»erf 

— HnneM, aeholisllkm auS. 8e?eriB 

in Erfurt, dr. med. 7«S8b 

— Johann, froigr. zu Aealnglituacn i 

u. Bigge 72411. ! 
Ultychack, s. Bleichach. j 
V. Pleydeii fc 1 il, H,ir(inann ü»it4. 
Ulryvch, >. riaiiiu'. 
V. B I c> \ II I Ii II. n, Johauu 5044. 
Blick V. Licbtenberg (Bii«ft)i, 

Sifnt 

Plidenstnt. Konrad 6070. 
Blitek, », Blick v. Lichtenberg. 
PlieningeB. «ml Stattgart 7018. 
File RIO gen fBUeoingen) 

— Klau« KrafI 7227. 

— Konrad, fn^iburg. bOrgcr 7346. 

V. Blicäkaütel «Kasteln) | 

— Katbarina [MauchenheirnerVI v. 

Zweibrackuii. getu. d. folg. rk'ilfi. 

— Luinprücht •'•864). 65IC. 

de Büsin, \V., iulpsll. (?) kaii/lei- 

li. aiiit.T .-,tHl. 
hUiswiUr, ltli$£Uiilfr, s. Pit i-— SM ili i- 
Zlfi^««- Mri'm, 9. Pleitersbeiiii. 
Plittersdorf (Bllttcradorf, Bly. 

leisdorff). bt« Rutalt 

— achullheiNs, richter u.b0rger51t6. 
B 1 o c b niu n t (BlocbiBontl, rnin« \»a 

Pfirt, kr. Al(klrcb«0a»,««M.«»4l. 
modts:hcim, », BlAsbeim. 
Itoger, vtSgtr, FMfr, VMslm; s. 

Pnoger. 

Blome IBlomeii. BlOinen), Dioirich, 

lilt. r 5»24, 5i-'.V ' 

l'löii (l'litüi ). rb. ScliK'«wiir 

— «K-tihi^s ti. Stadt 5ii6, 5^7. ; 
V IM II II, Lierg (Biftmbergk Agnes. >• ' 

V. Rodw. ( 



BI fl Rl i . J II- Mfel; Mine tochler, a. 

01»eniet. 

V. Blumegg (Blumeneck. Bluiucn- 
egk. Blümneck, BlOmueck, Blüm- 
n«g,Blömnflglc3iABnegb,BhMiii- 
neckgi 

— Balthasar 5r,t6, mm, 6009. 6024, 

6945. 6949. 61163, 6974. 'KA. 

— Engelharl 5546, 6IH2. (Vit». OHäfi, 

7078. 

— Heinrich 54h:{, 5546 «182, 

— Ludwig 5546. 61 82. 6609. 6626, 

— Marlin 5107. &il5. $366. 654«. 

— Melchior «SM, «188. 8771. litter 

7:i54. 

B 1 0 mp|in(ßluemelin).altarameiäter 
V. Stra.%burg 5043. 6^ 

^BfouP9tfMtf0^^ ^^{iMfVffK^fRftp ^ff^AflNfMQ^A^ ^RNkfl* 

iMck, SUbmtgf BÜ u mifk, BUku 

tUj/k, JiluomnecJcg, B. T. BtOttCgf; 

Pluss, pfurtheiin. IMlrMr 

— II. iiirtch 6769. 

— M.iri[iiarl 6769. 

: ,',i.-/r =. PliHfi-s.iorfT. 
V Ii 1 h 1 1 II II , Kl,)ii-i, kaplwi lu 
bt. üc'urg in ^ipeier 6118. 

Boch u m (BoickhamI, rb. Amelierg 

— frciL'Taf-ch.nn 7176. 

— freiu-nit'i II, r4 raskendali, Wjinell<e. 
s. Kruse, Johatiii. 

Bock (Bocke), atrasiiburg. fainilie 

— ria?, ütritKshurij. HtcttiTifi^ter 6.167. 

— I!lii*, /II Itlflslii'ini (iUt^ii-Hh! wie 

(l<r vfirieH?!. freischOlTe 73tl, 
7:tis. TM.".», T.m, 788«. 

— üie trieb ti W7. 

— Hans Konrad, strueborg. ateil* 

meiäter 7Ü17, 7808. 

— Konnd, aliawbnrg. ■lelUnetetor 

6303, 0877, «802. 

— lilrich 526.1, .'im 

— Ulrich, Sohn d. vorig. 526.1, 5207, 

54<W. 6849; d a , l,ad. rat 5991. 
610«. 61»4. r.l-.-,. »1214. 6785. 7204. 

— Woimielin, alUMttiueister xu 

StrasHbiirg r,-.>;,.>. rr'i-A.SU^SK», 
5285. 55:11, 55U,S. 

Bock V. Erfrenatein 

— Heuue 5740. 

— .Margarete v. piebaeh, iHUnft»! 4. 

vor. 5740. 

— Sifril 5972, 6579. iW.X i;H57 (alall 

B. V. Eppensteiti) 'AVI. 
Bock V. S t au f (■ II Ii I ^' 
~- Friedrich 525«i<?t, .~>::71, .ti?2. 5312, 

-.317. «293, «762. 6771, 6974; 4. «. 

.5601, 5676, 63.(7— «3W. 

— Hann Erhard, m. rat &m 5397. 

5809, 8398, 5337. 63S0. 52158. 5.378. 
6408,&433,5434. 5U0— 5442. 5452. 
5M7, 5491. 5496. .V>oe, .'>.'>57. auil- 
mann a. d. Mosel {m Trarbach) 
.WH. .'m;21 , 5<!:ri, .■i637. .■|«39. 57«», 
5S57, .>S77. .VS8.>. .V.«*,!, miH. «Ilft.5. 
6202, rt22«i. «240, «349. Hii^ii. ti7t2. 
«743, 07*>ri. «771. «793, 6.H05, Wil. 
«91W. 7 VMi, 7".:.7; baii«frau «7.j(i, 

— LudwiL', liasli r dfMiihorr 7;ivt. 

— Miillu'- 00,77. 

— Wcrsich, belih iiu Wasjjau 
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. ans, Mss. ma, Mst. m», ma, 

HOckellifim iHili kl Irilll-illl . Diclcrltl- 

lii'inj, lk;t.keliibeytu), z. Stolz. 
Bockenau, rb. Koktott 

— dorr 60*7. 

— UBlnuno cn 6Ut, ftr><)7. 

— «Ui}DR und bede CHI, 0507. 
JnUfcnwaUr, a. Y. BOckvaide. 
B«cklinv. RutingertalCBecklt, 

B«cl<1fn> 

— BeroliaiMi i>'5|. 

— Wilhelm mit. 07.-.ä, ß"71. 7147, 

7236. 7512; baiisfrau «flSl. 675i2. 
R 0 c k w a I ii (• rRnrkpnwilde), Scheie 

Ui-UrlT :,i-2x :,2U. 

BoiU-mrn, s. Uriilni:iii. 

B o li f '« - <■ >■ (-..-r'. uiiierÄ«"fi 

— SPP «ia7, liiao. 7077. 7.531. 

— aUdlebund atn Uli:*, 61.jl. <il54. 
V. Dod«rshause 0 (BodeTabuacD; 

— KonndB Mim &774v 
Podlebrad 

— Geurg, s. Bnhmen, IcOnigc. 

— Hein rieh . K.Scb I esien-MOn.storlMrK. 
Bädigheim, ». Rodt r. BOdigbein. 

V. Bodman (bodemes) 

— I. rii Kridni.i n 

— Kr:si:lihiuis J. II. »)7ri."i. 

— Fri-i-lilimis. scihii d. vorig. ti68l, 

675-i. flT(>.i. 

— Hans (Jobaiin <1 «rerettete 676ö. 

— Haiia, Hohn r. >'ri^ellllalls ClttSa 

— IL zu MOggingen 

— [Anna v. GanldaBek], mntlir der 

fol(Hiden Vn&, 
~~ Ilam,»n. d. landfarpr, ritter076ö. 

— Hana Kourad 6125, hauptmann 

d. rillcnchaft im Hegau SSBß, 
r«9i 676.7. 

llofit'. s. liflitfnslciii V. Bohd. 
fi b )i III • II ittebem, BclieuMn, Bebm, 
l><v..rii, HuBBen,Hn8ait«n),litaii^ 

reich 

— liinil. leiile. kröne ."tloft, r.l7!i, .Vjr.l, 

5262. .'>72.">. .'i79.>, 631 M. 6'<V». «."»7«, 
7070. 7tOO, 7101. 7tSia, im, T9M, 

7455. 7M0, nn. 

— — Georg Podiebrad Wtt; sein 

üohn Heinrieb , s. Schlesien- 
MOnslerhrrg. 

— — Lndislniis, .■r/t»*'r7ii)f v. Öster- 

reii'li. köiiiL' V. l iiLrurn fl61>r»,670l, 
677!. 7HIS, Till. 7l:!l, 742.'», 143u, 

7i->i. 7.V.I. 

— landleute, adel Um. 712ü. 
B 0 b lu e r w a I d. gebirge tW. 

ßoicJL-ham, s. Bochum. 

Boi'. s. It.ios. 

Bcld.iistn, ». Babliogen. 

V. Pollheim (PnlbJidaBi) . 

— Weikhart, llslerr. ral 7181. 

B o i U c h w (> i 1 f Rol;; wilr). ba. SlattfCB 

— pfarrkirclit' u. /t hnten 7107. 

— Ivutpriester, s. Han. Dietrich. 
V. Boll weiter, Heinrich 65»7». 
T. Bolsenbeim IBolaenbem) 

— Cunmann £54«, S565, SBW^ SMS. 

«633. 



\. H 1» 1 f e n b e i tn 

— ilnns. riller (»70. «MIO. «907, 0024. 

m:>, mv.\. Tm, ivn.. 

— Katipar «^70. 
Konrad Dietrich 6871^, 

— Walter 6870. 
UoUmilr, ft. Bülbtcbweil. 

P oiumeru (Pumer, Pummeri, rb. 



— dorr 6310. 

- haus: DarkflufT^hllB &S31. 
Pommern (Bommern), henofe: 

— Barnim, tu .Stcllia 0057. 

— Erich (Jerigk), zu Steltin «957. 
I — Wratialaus 69.'i7. 

Horn,!, s. V. Leven. 

Bonalker. Johann 7i:», 

B o n e r. Jost, m. rat 6742, 6743. 676.7. 

07W1, «Sil. 7I'U, 7341. 
Boirffidtn, s I i l.itt. 
JJiiiiektim, s. miiimplieiin. 
Bona, rb. Köln Iiä7l. 
JtaMHMkf^M, 8. Bornbeimer bOfe. 
BOnnigheim (Bftnirkeim, Boany- 

ke]ni.Bünnvkevn), oa. Besigheim 

— Stadt 6i«l, 7:W7. 741«. 

— Pfarrkirche 7462. 

— pfaiTheit d. kapileU 6869. 
Bonn\, .s. V. Lejcn. 

Pon t- h-Mo usson ir'imt. Punte- 
monse, PontmouCcn. I'.niiinriu- 
ßon). d^i> M«'tirthi> et Moi>elle 

— markuriifcii v , -. Lotbringen. 
Fonti» »i-tfi«, iiuiiin-tiTi»ini, KOnie«. 

PoHlmimifn, i'ottim. uim, l'uut-&> 
Mousson. 

Pont »vir. wohl Panzweiler, rb. 

Koblenz, kr. Siiniin m r.ot-7. 
Boos V. Wal deck (Boe«, Bovß, 

HoiO, Oos, Boae(e), BoB(«)h Bnyw) 

— Hermaiui 61S6. 

— Johim CSIdi MST, amtmana lu 

KasteOaua 6888, nmtwiMm m 
Krcuuacb r,2(*i. (»t», M8; d. t. 

5766. 57sS». 5S.',9. 

— Johann d i. 581», 

— PanluH 5772. OMK. 

— Philipp Ml». 

Bopart, Bopartrn, ». Boppord. 

B Opfingen, oa. Ncreäbeini iMM, 
6241. 

V. Bopfingeu (Bopnngeo« 61960 • 

ger) 

— der 63H7. 

— Hieronyiiiu-, li.ni|iiiiiaiin li. -rliuiV 

bi«cbe"ii -liiiltrliiitids 7(Mii. 71107, 
7(i-2G, 7i)il. Till''., 7iH7, 70.".s, liitVX 
B o 11 p u r <i (Hoparl, Boparten, Bop- 
parteii», rb. KoUeu 

— (a) »702. 

— atadt «87ti M7fi, dB81. «64^ 6K«. 



Bp^mni, 9. Bajer t. Bopitard. 
Bopacer. Pater 8611 

Horn, ». V. Bronn. 

V. Borch (nicht Buch) 

— Anlotüij« r>000, 6408. 

— ChhstiiiL V. IngtiM». mnUer d. 

vorig. &900. 



K 0 r n h c i m e r b 0 f c (Boniienbeiiii, 
Iktnhciin), bei llackenheini, kra. 
Alzey IM)47. 

H o r II b 0 V e dl Bornbuvenl), rb. äcltiea< 

wig 

— uir dem Vyrde zu 5206. 
Forrmtruy, 9. Pruntrut. 
UCr.-ikritt (Bcringen^gereut, ße- 

riagengerüte). gem. Ramabnch, 
ba. Oberkirch 6167, 6105. 

r. fWfiwr, graf. g, T. CTOjr. 

Hot, s. Boos. 

Bo SCO (BoHcho), Oberitalioi, pr. 

Alk^si^andria 7531. IWL 
Rose. Hein/ 508». fiOOS. 
13 o A e n b e i in (Rasenhebn, Baafio- 

heym). kra. .M/ev 
- dorf 5S4:i, wni. «ils'.t. 

— hof, !ren. F;ill> m iiIhiI" öfjOl, 6551. 
V. B o s ij 11 < t (■ i II |Hi>^^i iistein) 

— [.Mbrecht >], vatir der folg. 603^. 

— Audrea-s 6037. 60.1S, 6.30S, 7080. 

— Hau« 6037, 60a•^. «.KW. 

— Lui)«ig fi<i:i7. (io;h. 

Bfls^i n^^en, oa. Nagold 6168^ 5504, 

Hone, 8. BoO!«. 
BöBftUpfrg, 8. Bieselsberg. 
lUmmHmn, f.. BosenstciD. 
Afp, Sw Booe. 

Bottenau. gem. Buiacbbacb, ba. 

Oberkirch 5M6. 
V. Bottendorf (Bottendorf Pttl-' 

tendorf) 

— Albrecht 72a). 

— Hans, eiihsiait. rat 6690. 
BoUrnkartt, n. Badenhard. 

Polau hof by dem, in Alken, rb. 
Koblenz 577 i. 

Betzingen (Uii/in<>i'n), ba. Em- 
mendingen iil'.i'.), 1.705, 74f6b 

Bourgongnt, s, Burgund. 

V. Bo nrscb e i dt iBurachcgrdtLDIat» 
rieh 60S8; vater 60C8. 

Boijtt, s. Book. 

H r a b a u t (Prafant). landMbaR 7111» 

7167. 

Prag, Böhmen 7551. 

Br 'iirrulmndtnhfrg,- s. Breitenlanden.' 

IflTi'. 

Brajii tiiit Ii. Ober- u. Nieder-. 

Birkf'iifi hl 6252. 
Uramlitchi r hann. s. Brombachcr hof. 
Uranburg, », lirmnl.jnburg. 

Brand v o m W a 1 d e, Heinrich, gen. 
\. Iknse 5803. 6158. 

Brandenburg (Branburg. Brande- 
bürg, Brandenhurga), kurfOraton- 
tum ti. mnrk(,"raf!*chan 

— l.iiul mx,. (nll. 7019, 64«l. 

~ markgraieu , Imiggrafen v. NOm- 
b«nt0004. 6071, 6208. 631», 6362, 
8880.6437. 7481; zwei roarkgrafeu 
7845; fran v. NQmben sei 68li0. 

Albreehl Aebillea {Svr spttera 

kurftJcitI .'•.7».'». 6147—0140.6181, 
«155, 0224, 6.11». 6321. 63.70. 6X51. 
6361—636:1, 6;)6»,0370. P>r577, mm, 
6400, 64.U 6445, 6446, m\ UHU. 
63til, «584. 6686, 650ök 060% «6iU, 
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66il. 66äJ. («Ii-., tMi-iU. W.-t.',. 6«37, 
«630—6611, (MiW, mVJ. (VMVi, 
0664— 4«'.<)(». Of.7(», (i«7 1 . <inH:i, «li'j i , 
(1887_<W.MI. trA± i;l-2-]. r,H7. 67.VI. 
«7-"»t, 67fMi ri7«!s, ti7<>'.t. t;77i, iMl.i, 
r.77'.», fiis:}. 67Ui, «s<i:j, ftsi ». (WSi, 
68:i:{, 64(0. 6stl, mU, &>i.>:i, 6V4. 
«8SÜ, «867. «WS, 6^72, «8TB, 
ffiSSk «804, «001. 6907, «UM. «MO, 
«MMk «US, «KS-nu, 6M7, «968, 

4mn.et6i.6tt7&«o^eo.s«.6w»- 

««H. fitKK». 700J. 7007, 7010, 7011. 
7<M V. 70lti. 7()ia 701», 7025, 7032, 
70M-.. 70.1«. 7or,l, 7063. 7088, 707fi. 
71177. 7071», 7(>'i4. 77it:t. 7004,7096, 
7U«8.7I(KI— 7t<(9. 7107.7122.7125, 
7 1 ä!»— 7 1 :» , 7 1 3.%, 7 1 :W. 7 H r., 7 1 tH. 
7IM2. 715IS. 721 i, "är.l. "äfil, 72110, 
7ä<5S— 727 1,"2SS>— 72t«, 72«». T.m. 
7:ir>0. 7;t.H, 7372, 740!*. 7411, 7421, 
lUi, im, 743«), 7U0. 74ö:i. 7437, 
7406, 7468. 7404, 7474. 7482. 7523— 

im, Tsn.Tsaa, 7.v>i, ism, 7M». 

7670; brilmr 7003: angenuiilter 
•ohn 6687. 
Brandenburg 

— mark trafen : 

— — Albrccht, m)1iu dts vorig. 66^7. 

— — Klisal«elli. liiir(»praflii v. Xürii- 

bcfL', I'fa!/ iKiir ). 

— — Kli-^iliflh . tocIilfT Allirii lils 

Arliillc^. s. WOrltH|iil« r^'. 
Fried rieh I .. k urm r^l 'ii V. •"> I it'.t, 

Bä-'M, .>ni. .'.tHI, .',U7, .V,:!'^, (UIT 
»ieilrkb II., kurfürsl 6««2. 

MOIk flOTOb aOM, 0863, 7m 3434. 

— — FirMfMi der fMto, wliMiw^ 

B0B4e «9BS. mS7. 

— — Friedrieb, MhDAIbrMirtRAchil' 

Ifü ««57. 

— — Johann der ali-himi<t filH. 

ß;«Ni, (UiHl. »iHl, iWi:t,-,, tWUi, WilK). 
«76'.!. ihS;;-.'. c.siii, tisv:.. r.-.r,7, r.sr>\ 
f. -86. (W.U. t;'.e.», OUÜO, 6«ä7,6U92, 
cwu, ««►IC.». 7rMM», 710», 71», 7180^ 
7i:iV. 7182, 7474. 

Johaoa Cicero, knrfllnt Mtl, 

«6»7. 

— — Margarete t. Badaa. gem. Alb- 

rechts Achilles 631«. 6321, «51S, 
MM« 0883. «030-6641. «65»,6068, 
0681, «087-668», 67i3. 6770. 0907, 
746.1. 7570. 

— — .Margarete, tocbter .-Vlbrechts 

Achilles, klostt-rfraii zuHof 06S7. 
Margarete v. s.irhsea, gem. 

Johann CiciTo* WisT. 
■ Ursula.tochterAllir.-. Iii« \, liil- 

le*. ». Schk-«ion ■ Maa4terbcr(( 

(haus Podk'l<rad). 
WoIfganK mH. 

— ksnzler: s. Knorr, FMer. 

— — «. Vollter. 

— niea.botsehilleiiSI46,6161.«aOL 

«94v «OK 7174, 7SW. 7M8, 7411. 
74S1. 74SS. 

— — . a. T. Abeherg, Hein. 

— — 8. T. Autae**. 

— — a. Knorr, Peter. 

s, r. CMblieim, VnMm. 

^ *~ n T« Ttoleitbeiy, 



Brande II burjf 

— rate u. iHjt-chufU'ii : 

— — ». V. Ilörnliririi. Waller. 

- — ^. niilita» -rlu r, Wilticlm. 

— — s. Si'Hseliiimiii, Krit'ilricli. 

— — s. V. Wetiidiiicen, ,I(>r«. 

— hofiiieister.». V. II Qrubeiiu, Walter. 

— hoOnaiitada ViVt. 
Braadenborg, Joel IIIB4. 
Präneste (heule Paleslrioi^ lUUao, 

distrikt Rom, bistona 

— Iiischof: Johannen, pipatl. pOni- 

l«'ntiar ftSi.',— 4\H47. 
Orant, «tra^^ibiire. tiOrfrer 

— Dieboll. frein, hoffe 7ill. 
DielHdi. firi Spisser, frciachoffc 

7-iil. 

Hrant, v. Du-Luth. 
Uriiu/iifi. Bii..siiT('!». 
B raun V. Sc bmid t liuTK (Urun, Bru- 
ne), Johann 0521» 6727, d. j. fi647. 
Braunschweig, henoge 

— Friedrich zu Uncbuc OMC, 0007, 



— Heinrich 61>.».'>. 6a*>7. 

— üiio ;.4:»i. 61».-,;.. 
Wilhelm :.m, 09&&. «967. 

PrechtaMGebreeiMtaD, ba.Wald- 

Itirch fnO.-i. 
de Prec i ^; ii r, .,jre "*s7. 
Ih-fda, s. Nu»-uii.lirr<l)i- Viaiiden. 
\. B r e de II f <- 1 1. llarliiiaon 6W2. 
fi r e d c r v. Hohenstein 

— Enchiu von dem Wilde, Juwafrau 

d. folg. ä7.j8. 

— BeDM d. 1.476«, «OS, 7l«a, mo. 

— Henne, aolm d. Torig. 67W. 
Preeta (PriQ. rb. ScUemrig 

— kloater 4380. 

Br$t»M, s. Monifort (fcrafen). 
A^MmAmA, s. Brudeuliacb. 
Breiäniborn, BroileobrOOn. 
lireisach. A Itbrelsnek (Bris«e), 
lia Stadl 

— tili :,:>:,{■,, lii'.n», li^iU, CSl.la, 

(VWl, r.'.»:{,s, <)'.►»:< -Ciii^',. 71^2. 

— «ladt öti-tO, 5041. .'>04'l .'. i K .'■«-■«H, 

SM». 5680, .5.121. 532:t, .'> Vii. 
4338^ 4341. 4348, 4376. ö.Ufi. 5.V,8, 
460fti 44M 40S6. 4172, 62-11, 0;U3, 
<Mt-«a6l.«349, «300. 637 i, 6429. 
MM. 0048. «837. 6RM. «870. «924. 
6s:m, ftOlH, m:v.\. mw m\\. m%:\, 
61H7. iv.iut, r.'.iTV, ii'.w:, c'.Ks. 7im;7, 
71:!r,, 7i:t:t. 715t, 716«, jiüO, 7281, 
7:ti)i>. 7:11 1, 7346, 731«. 7841, 7389, 
7l;w, 7iHt. 

— nrlli. tik. il: d.is „UM khu-" 1VM\. 
Hrei'p.nu (liri.'paiidi.T , Hrisgow, 

Brisftöw. Bris-Reuw . Bris^gow, 
BriD^nuwe. HriBKaw, BriQgow) 

— tandsehan 51)44, .jOH«. 451S, «025, 

6349. 64:12. 64:t.% &<<{7. «844,0860, 
«S3i. 0004, 6978, 7033 7ttfi, 7814. 

— sttdt« im OWll, SMl, 8608, «8W. 

— Osterr. wildbanne, fischen/, peleit 

5281. 

Breitebene (Breitel»enot . Brevt- 
ebenot), bn. Wolfach 6705. 74im. 

Braltenlaeb, ■umanM bei Trais, 
bn. Dnrlach 4144. 



H reit f iil> <> rp. cpin. Grie^hsch, ha. 

(Mierkin h .".-'(Ml, -,:\>\:,, .".WO. 
V. Ur 1' i t <• 11 Ito II II (Ureidenborn, 

Hrrvilriili ,rni 

— UfiiiM .-,1J». O.'.Tl. 
• Iiiliaun tt<%. 

— Juhaiiu, nobn d. vorig. 5S36. 

— Johann, veiter dw forig. 4836, 

Om, «571. 

— Kart 4134. «»71. 

r. Breitenlandenboff (Bmll* 
tenlanndenbarri 

— Albrechl 7354. 

— Hans 517». 

— Rudolf 7.154. 

Breite nla lieh, wald im WOnntal 
ßSSl. 

Breit hurst, gem. l'nrhur-t, l>a. 

Höhl (Wisi. 
Ii r p II w e r d c, rhciuniedcruii^ li«i Lau- 

lerhurfc. kr. Weinsenhiirg 4900. 
Bremen, waldiiame (wo?) 5K«8> 
V. Bremen. Arnold iMS. 
Pr4montr4, de*. Alane, kloeter 

— abt 6761». 
Bronck (Brenk) 

— Heinrieh .'«53. 

— Volinar i)S.Vl. 

— Wilhehii Hotze SS4t. 
Prendlv. lluns AW4. 
ItrenK-. s. Breock. 

II r !■ n n e r, Ludwig ."».■>Mi. 
lireiiner v. (.um per (Prenner), 

das (5957. 
Brenz (Brenlz), zuflu^s der Donau, 

mOndet bei Lanimmi 

— lal der 0078, 70M. 

Breslau (Premelauw), pr. Schlesien, 
bistnm 

— biacfaof : Konrad v. Schlesien 

4110. 5.1:(S. 

— domprobst, s- DnaÜer, Johannes. 
PresBhurg, Ungnm 

— (h) .V)73. 
l'rrmtlnu'' \ s, Ure-laU 

V. Breßluch jren. Nase, Hau», 

liilhrinir. futtermeister u. InpiUn 

zu Ranih«rville» 710.1. 
Bretten (Bretbeim, Brelheym, Pre> 

lin, Bretthain. Preltbeimi ba. 

sUdt 

— (a) 5169. 4106. 41«^ 

— *iadl :mr> .-ir.7. 4878. 4«08t 4187, 

»H..-,7, Tiil'J. 7<i:t2. 7140^ 7910^ 7898, 

7410, 7U:t, 7.-.-'4. 

— ami 72tW. 
anilloute 726ä- 
anitmaim, •> T. , 

hard. 

— vo^'t, s. V. Gemrainifen. Haan. 

— raLsbole. s. v. lIurKheiiii. Hans. 

— jahrmark t im. 

— d. alte galgen bei 7406, 7407, 7410, 

7418. 

— holz (vald) bei 7414. 

Brcttheim. Peler, frOhnie«er za 

Bulach 6755. 
Kretzenheim ^Britzenbeim) , rb. 

Koblenz, kr. Kreuznach 6176. 
V. Bretienheim (Brilunhelm) 
-~ aOhne «14«^ «M& 
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Bitttintffn, s. HrAtjinpcn. 
Brtvdmb'.i-n, Hrritenitronn. 

K r i r il ij 1. i Ii. KnMviiE 

- ilorl' II. wAldcr lici MIR. 
iJi-üt), s. Sclilesifti. 
Priinliii, Knnrad ftHs-V 
n r i in !s e b fi i d, walU Uci Enkirch. 

KoMei» aui. 
BrtKK, n. BraiflMb. 
Brisacbor, Mantnanlu!« . knWcrl. 

kandeiheanlw vuia vtMl. 
Britgaudia, Hrür/oit, Mritfif, Briu- 

!iruu; HriMrfOlt, B. BremSKOi 

Bri ^nauwr, Hri^fiMf, Brijfi», K, Bnfe- 
gau. 

Brilzn\hfim, Bretzciihriin. 
Brixeii, Tfrnl. I>i«liiiii 

Brodeingtii. Uroegin;;«!!. 
lirodel V. A Itdorrr. Hwm MST. 
Brodenbach (Breidenhach). rb. Ko- 

Uewc S17«. 
JV«(f«, 8. Pmoe. 

BriigginKt^u (nrockiiiiii-ii. ßnickiii- 
^11) , Iw. Kninicndiii);«!! UIW), 
f.Tftr,, c.-ij. ii7f,7, ftTHü. 7m 

Prr> V- 1 1 II Jakoh, m. inBiiiiiieist«r 

M l'.l'.l, 

Br.M( il in der GM (Braeh,-. BrAdi, 

llriiclil 

- iL ir-riiaft eims. 

- hfiTfii V., s. Rlii'iiifi'k. 

H r o m Ii B r h, lia. I.ftrrHrli ":ti<5. 
ßroiuhacht'i' buf I UraiiilHTluT 

buM), fem. OiMcaalilMGh» Mr. 

ha. Kdmnlaatcrn JMC 
V. ßroiiliBcb, Hans flWi. 
V. Hroiikbor-l (Bronekboisl) 

— DU'lrirli. bcrr irii llal*<iilH'nr und 

Anholt 0()(<.). 
V. Ii r Olm (Born. Biirn). Hans f',\'^. 

Pro «SP il'mfTi ?), Johann««, kaplan 

zu l':L.'<'Mfiau~4?n 6418i 
Prolieh, HriiltiL'. 
l'roU.f r. .Inkoli TiiHi, 
Ur Atzin gl' II (Bri t/ingcn). lui. l'forz- 

heiin 

— iott 6812. 737a 

f ftirar, s. Eberlin. Johann. 
Jmwwr, graf r.. s. LothriiDrpn- 
Brudk, ßrurh, Brüch, s. Briiich. 
fImcJibroBf, *. Bui-f^hrohl. 
II r u c b Ii n II ^ i' n (dii- BrüoldiQdera), ba. 

Elllitigm 7V.W. 
ÜrwhinSn. ~. Mnihrnin. 
Brui li-.il (Hnii li-iLlI . l:ru,lis.'-i'l. 

Hrii-)il, iiru»-«!, l'nV;«-!) 

— -la.il MUT. 64S8, eillW.6IB9, 

7-JtW. 7««. 

— innrklc TV4I6. 74U. 

— wi:iiu(üintcii.jl8a,6$|3,6a51, 

7100. 

V. Bruehaal (BrucInMfft, BrMtael, 
Brüchseft. Krnlisp||, JohnuMt id. 
protonotar .MH. :KIM. U78, 
Mikrolflr .Mm. 
Bruch »••ihr. kr. Bemkaitld ttSTiH. 
a. BrQckeu u. Bni|fg. 



K r n «- k, kirclit'ligcschwonHUH' SB Nie» 

dermosdlirl li^UO, 
Brücken (Brückla bair. ha. Hom- 

Iturjf ftOkS. 
n r n 0 k <• r. Friedrich ''ttti. 
Ilrufi-mfltn, s. Brosgin);«'!!. 
B r ng e I ni a 1 1 (? in d«"in Brügfll, 

gi-in. u. ba. UliT'rkircb ^äUTi, 
Brugg (BrockK kl. Aargan 
^adt WÜK, flSSS. 8974. 

— liauulmaBn.MhalMi<-ir<^ u. rHlAH(>.t. 

— M hnHhriiN am. 

baii|)lnianii, s. VVilading. Cbrisliaii. 
Itriilirain (Briichinin . Briihri'jrn), 
rhcinoliont' /wisL-lx-n (iralx'n- 
HnidHal u. \Vii*r<locli 

— HiDlniBiin. « V. Ili-Imotalt, Wip- 

rii-lil. 

V. Briik, ririch ttt»7'.». 

Ii r II I c. fliirtiamt- tM-i B«ri"TI» Birkttn- 

fi ld 1H17. 
Brnmaih. kr. Strawhurg (land) 

— Mhloa«, ttladt u. horr!«cliaIlfil4t — 

«48. »iH. fiflfia «nw, etM. TottSu 

— wald bei niM, 

B r II n. Harns von Frickenhuneii TASS. 
Brun, Hnm», a. Bntmi y. Schmidt- 
. Imi^. 

Brmn, ». v. Seckendorf. 
BrM»n*»trNt, < TViinlrut. 
BrnniMT. Klau.-, anitmanit tU IjMi*' 

biirt' ■>'<<i\. '<'t>*l. 
H r n n 11 1 r, r|, 1 i.d-.' l. 
I' r II n t r II I, I' 4t 1 ) 1' II I r II V lliriiiiiifn- 

(rutj. kt. U4>rn ««.». ' 
Brutal, BruMtfl, /VmmW, !i. Brudi^. 

R I II - . 1 1 1 -I ti-iM>|, Bnizelle),Beigi«a» 

jir HihIibiiI 

— (a| 

^ -tadi 71(17. 

Bruttig (l'rDtitiMi 4. Kdhiani 
- dorf 5701. «WnT 

bocbgpricbt 577a MTA, 8<(i6k 
BrUwol. wald bei Dill. rb. Koblfliiz 

«M7. 
Br t u e ^ 9. BrUüsel. 
BruytTps (Bniyor^, Priiyn^t deji- 

— ^cblow* .•.i<>9, :>in. 

Bubi' V. (i.i-<|>ilthaiiii (BAbc)< 

Hermann .">Si3 
Bu'ifnlieirii. -. >|nrlil \. l'lll>i<nb<^OL 
V 1! II Ii r n Ii oi <■ n, Han.s Tii^l. 
li\i,h. |{,,rcb. 
lituhhitimu:, Ä. Biiclu'nbronii. 
Buchreh, Ilüehi-eh, s*. ItOcbi^'. 
V. Bucbeim gen. Wulff. F.bor- 

hard 69»3. 69U9. 7(100. 
£KeAffi»-unn, ». BOcbcubrouu. 
Bgcbenbüure n (Buebeatiuren. Bu- 

ehenburnX rb. Kobl«Dzei«l.83S8. 
Biicbenbronn iBi'ii'bbronne), gut 

bei Slauftiiiberg, tn. Offenbiirg 

M88.M«» 
BOehenbrov« 

Pfnribeim 

— dorf T,m, im, 

— /elmtiiu Üm. 

liurhrnburm, HHekfiAmii, s. BOchMi- 
heure«. 



B II c b t! n b a u s e n{'f) oder K ii c b e n- 
bansen I?), in der grafsoliaft 
Sponbeim. abgegangea (!) 81M. 

Buch er, Kodin t598i. 

Bi(rh*rn, ». v.Lutli rluii Ii ^'cn.Unchern. 

Bncbfcller, Koiirad, scbultheisü 
«u Heidelb-rg miii. 

ßue^Aorn, ». SürbOfel. 

Baabig (Boehecb. BUdMeh), ha. 
Karfarube 

- dorf 74«6. 

— si-bultb«ia», riehter n. geiiiaiiHle 

r.iäs. 

ßiicbii^. Hartmann ftlKH). ftlKK). 7(NKI. 

Buch In, Hnn~ KiHi. vi.ii BafliiR'O 
7(l.-.7. 

Buch MIT, Hiiiiu CilH.Hi. KKHt. 
hüchn'-'. - Sil im id. 
Ii II c b s a II d, rbeinuiederuug bei Ha> 
gpniiacbt bair. ha. Gamarahaiin 

IMKil. 

Hücker. Hai», Ton Saargan8ni (?! 

5376. 



V. Badberf. Lobartb WA. 

Budtihrffm, ü. ErbeaJMtdcabciai. 

r. Büdingen (Budigaa), Mass «MS, 

ttim». 7«HMi. 

de Bueil iBnll). Jean, cointe de 
Sani r rr« . rnlirrr d. armagnakan 

«:i71. 

Bu*rlhi>i -. fii irrlln iiii. 
vom I! ri Ii .■ 1 . Klaus t'.asT. 
ßnbl (Quii.l. BObpl. BiUcl. B. unter 
Windeck. Uberbtthl). ba.>«faidl 

— (a) M03. 

— atadt Mm, SMI, 8987, .%68B, 7Q«t, 

74fl 7m. 

— amt 707H. 

— (oU. umgeld II. gerichtSflainftt, 

«l<M. «UiiKi. ~im. 

— kircbensatz «IHl». 

— welii/i liiiU II TVWi. 
HM. nuiui. >. Mi'ilerbQbl. 
Bnbli-rtal, ba. BQhl üOO», Ofifü. 
Bulach (Blikah, Bftlteh). ba. Karte' 

ruhe 

— dorf .H45. 7*96. 

— scbultlieis. riehter u. blirgi^i »'»läS, 

— kirclie ft7.i.">. 

— frQbinei>«er, i. Breltbeim. Peler. 

a. Maller, JohauMM. 

Bulach. Nea> b. Alt., na. Nagold 

«4105. 

Bulach, f. Zum v. Bulacii. 
Itulacbleuie, eigeokute der Zorn 
V. Bulach in Staufenbarg M8K, 

B II I ^ II • villi, dep. VoHgea 6l88u 
UM, «. de Bucil. 

B u ni a II n . INeliich, vater u. achn 

(xS17. 

Pumtr. Pumtnrr», «. Pommem <rb. 

Kobleut). 
BAmi^eig^ a. BOnnigheim. 
Ban««n, ieheu der grafiicbafl Spon» 

heim, abgegangen? 603)1, 

Bupff, Werner .llni. 
Bur, Bure, a. Licbtenlul. 
r. Bürbach, Leonhard OOKL 
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Bii Nicnlmi-'. frOhiiicsst^r zu AUeii- 

F u r t: II ft lul. llniiian <*I6'J. 

Burg (llurgt'n). rb. KoMeni, kr. Zell 

— dorr Uli, ms, ettts. 

— wtMer 641& 

Burgftii, ImIt. ha. GflailMi^, liau|il> 
ort 4. «MdMiMO. murkgnfachiifl 

— bnid*o|t, ». V. KoOringM. Her> 

mann. 

V. Hiirjibrohl (BriHdibroil^ 

— Arnold 576». 

— K.niruil -»'UV. 
BmrgfH, Burg. 
V. Burgen 

— Emmcriclis tochtor, *. Bmikasiitl. 
B u r g g r a V *■. »I ni-abiirg. btcgcr 

— Uirlricti 6:CW. 

— KeiinboK 6«7H; vater 6*78. 
Burgliauseu. bair. ba. AltOllioi^ 

Burpmmttm, 9. Beicfaausen. 

Burght^ini, ha. Lahr 

— dorf 

— huchgcriclit '»iSi 

— kircheii^uilz 51tM. 

— zi-hntcn 5:107. i.Vii. 
V. Rurght'im 

— Han-'. lirt-isachiT nit-Uole »»Ol«. 

— fli-irii r,c,K 
Itiiuri/uH^w!, Uurgiiml. 
BurgtlwHhrim, SpOlhtim (Wald> 

bOckeUieiinj. 
BurEtiR«! (Bourgottgiu, Bttigandi, 
Buranf ), hen^am 

— lan«) u. haus ßliH. 

— her/og Philipp III.. 'Ht-M. .Vlis. .Vm. 

.vm-.vfc-is, .vwi, .>4:.t, tiuw. oia-., 

«J77. 6;JiH, »VUH. «.V.hi, «y.i;», fl4iC.7, 

mm, ATM, aiü8, 68u». ettfüv, ««r>s. 
tw».-.. 7139; 7|«8. 7167. 7190, 7481. 

7<V»1-. 

— knn/.ler ii. rSle .'tOSI. 

— luarsclialk 7078. 

— — Frcihurg, gnif fl.in-- 

— — ». V. Neuenburg , j-Tiif Thi- 

lint VIL 

Btt^in, ft, Berlize. 

Bmrm, Bunte, s. v. Bronn» Nudeiw 

bronn. Obcrbrono. 
Bumchtifd, ^. BoursctaeMt. 
Burthun, 9. Beicrlheiai. 
Burmtg, ». Bur|;unil, 
Butckbuch, -r.. niiLs4-hbacli. 
V. Husr. hhovni, Hi'iiii iVXü. 
liuKhttiU, f.. Hauschliilt. 
Ii II sc c k I e ). gt'lli. ISiltsrblKvrli, ha. 

itlM-rkirch .'.„'(i'. 
Husduhnch, bii. LtUiitgi'n 'ilttS, 

7tOfi. 

Bub e Ubach, aUgcKaugfa iiu oa. 
FraudenaUidt Wi OonialcUeD? 
Slfl& 

Bus.r V. liig<>lh«im|Baa«rkK«r1 
.-,7K,i. IV.VWV 6777. 79m, mdrackl 

Liis»>r 7 Ii«. 
HumaHifk, s. itasiMianir. 

d<- Uli--iii' - 1 1 !r;iiiL.-h r. , Jnr- 
uiiL-luilu fraiuu uL':iaudU-r IKtHl*. 
Oltti, «Ml 



I V 11 11 ^ - II a n g (UusiKiiiu'l,, Hiis/iiaiig. 
lt'1-./uaiigki. Koni. Iii . ri-wtthllrr 
Uischof V. StrassliurK. rusiKiiicrl 
1490 u. • rlillll auf b lH usiriTl <las 
obere wuiidal mm, UUUV. (iUto. 
«012. «Mi, «m, ttM», tfWM. «7«!. 
«661^ «BHS, WSI. «96«, 7131. 7171 
7 IHK. 72». 72», TiM, liM. 
7i.VJ. 7»». 7SI75. 74». 
BAIi I 

— Hans «'.»TO. 

— Liiflwitr r,<>7S». 

/AMfV itLiiidceUiii Butickem, & 

Bit!ti^'hl'ila. 
r 0 1 n <- r, UecRMuia. nflrnbeis'. Mrger 

riH.v.(. 

Pol rieh /<■ Keichartshau seil 
(l'ut rich),Jakob,bair. na7ia5,7i4iU. 

Bui»chb«eh (ta daua BuHchlMeh). 
ba. OfaerUrcb .1103. 

Vulifniorf. h. v. Poüendorf. 

Putz päd)-, fliimanip bei KrBv, rh. 
Trii^r .Vs.",o, »ilsi. 

Biiwp rg i r sü e, wildltuiin in der nahe 
I vom WnrMi am Rlieiii »HI.VS. 
■ l,'.i\t II. an, -- Itiiiiiiiaiin V. Lnulerburg. 

Hyoiilri- .Inli.itiii. kannriik» r /.u 
j Sl. Finll.iri r,;r,;[. , 

P \ d er innn II, Seil/.. llOniberg. hllr- 
ger .■^lllS, ääÄl. 

bi)e, s. lÜgge. 

fliffbfrn, ^. BielMTii. 

Fi/tHhenutfi-r, s. Pinzenau. 

Hilhm;ifn, s. lieibjllfaii. 

Bylgeryii, prieatvr in Baden 
V. Ityllieh, Heinrich .">H7(>. 
Ili/M idorff, s. liiiisdorf. 
V Pyrmont (l'ermoad, Fermoiidl. 
Pirinond . Pirniondt, nnnonti. 

ctMe lii'frcM 

— Cijiiii "•Tr,>;, .'.T^i. ."iTs'.i, .W»!». i>777. 

— Frii iii ii Ii. Ih i- ■ /II KlireiiU-rg IVJKK, 

701 »II. 

— Heinrich. Iii i i tu Khreiiberg tWM, 

70011. 7I'.W. 

— Johann, herr jm EbreidH-rg Uli'.*!). 

im. 

ily tifleh. Hans «387. 



C. G. K. 

C. m. srlireihpr .'i7'.t7. 
Giiektnauuf, s. (inggeii>iu. 
Kafstnttfi ij. ~. MaiiliiiT v. Kac/eiiberg. 
Kn,:rn Ktnlxk^rn, s. Kal/enellenho};*'ii. 
K a d u I / h u r g (('.adolczbiir({, Cadullz- 
hurg). Iiair. b.i. FQrUi 

— schliiss 

Aadnt^Awr:/,!«, Schenk T.SoIienkcii!il«i • 
Katltn, s. Kail. 
Kacaer (K^r( 

— iiiigen..iH.l«llind8(erv.Kolmar69ll2, 

IKiiä: seine bausfrati 63M. 

KUfhiirtn, s, Kaufheiicrii. 
KiilfiHltrrg, s. Kapfenburg. 
V. Kageiieuk 

— der .VI«.".. 

— Arhi.«asl. riller 7*11. 

— Cuiic, t°r«i«ichon'c 7:U1, TM>y, 7^2«, 

733», 7m 



V. Kageneck 

- Joliaiin, rillier,m.bolm«Mer5«93. 

.-iO:tt. 

Kaifenfieim. s. KogeiiheiiD. 

(■ II g g e II a u (Ciackeiuiuwe). ba. Ra' 

:iUll 

— dorr 7tM. 

— sehullhei;*.«, richler u. bOrMfilM. 
K it i I (Kaelen). rh. Kobh!ia6|M.<031. 
Kttifemlitrg, s. KnyücnlMrE. 
Kaiserslautern, bair.oa. aladt 

— «ladt «liu. 

amtmann, a. v. flflnbeun, Fried- 
rich. 

Kai»erstahl (K^entftlK fct* Aar- 
gaii 

— Iii) rMl. 

— sladt U(>47, ;iU>. 
Kai»er»luhl, btM-g in i\vr r4>eiii> 

ebene, nordwentliob von ■ Frei- 

bürg 0»4. 
aaiiixtfh. au* 4ltm, s, Gerbol. . 
(: a I a b r i e II iCalahre), ». Ll>tJiriagimi. 
Kalb V. Bei n bei m 

— Heriiliard Glil. <i.V*0. 
- Ulrich "JW. «Iii. 

Kaldi ti b.ifti, Klaus, gerieblsiiDUel 

/II Nir.i.roliii 
G s ! I ' III !■ '. r ); k. t. .lolis) Ci».'i7. 
V, Kall 1- n f e I s. etil- r,'.i.",7. 
htuUnfeU, s. V. Stein-Kalteiifel-. 
Oallia, s. Ffdiikreicli. 
de Calliu. G., pAustliuber kau/lul- 

teMüter MtAmk 
K «Im »n n. Jude aus Kminaoh SKi. 
K«lp,Kl>nrad. reklor in NowHlorrtffH?. 
JTaUwMiMtni. .Neckarwc^iheini. 
Kaiwe V. Schauenburg ilJalu-, 

Caiwe) 

Adam .-Ki71.ä4i(7,ü7»l,S7tfti,i7VB. 
.'>7U7. ütM3,6l<».«l«9.«SW7-CI0n. 

70.HI. 

V. Ka III r I MaiMaa, kair. hoftneMer 

:mi. 

K a III e r e r, Oaiia, m. kaannerkiweht 

«7»;-i. 

Käuitrri- , s. Kfiluiiierer t. Wltmis 

gen. V, Dallierg. 
Ganiinger, Slephnn. bair. dicoer 

TOM. 

Kümmerer v. Wörme gea, v. 
Balberg (Kimafcr, tutmercr. 

Keinmerer) 
-- Adam WM; bausfrau «Wl. 

— Dictrieb.prai/.rnI .V,«»i. « i.Vt. 

<">l«!), (. ...s. liiisi . i,;,v2. tl7<W. 
«771. UTH-I. Im .i.",. (VMNi. «SlJJi, 707?«, 
~.1-M> : \iilrr II. hriider Ml. «KS: 
bausti'iiu *>(^*>1, (}7.>i. 

— Hans Ultil. 

— Haus, »uhn Ottos «021. 

— Haiu. brudar Dldrleha OeStl. 

— Ollo «021. 

— Wolf «isl. 67.">i: bausfrau tMWI, 

Ü7.VJ. 

«iauisburst |(JamsihilrBte|, Im. 

Adieni 

— huliefrieht r>191. 

Cani ) II MianUl), oa.i4adt 

— (u) t»700. 

— etadl «77«, 71«^ »DI. 
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(iitiitfrr, KriolricIi.rikar/.uSlfinOT^I. 

<'ai>tlU, CiiitrlUn. s. Kappel <Kolilciiii. 
Kapp«lu (^Trier) u. v. Cappt-I. 

Kapftmliurj; (KaOeubtirg, Kauir«>u- 
barg« Kappfenbarg), m. N«res- 
heim. deuualiordeiukainnende 

— komtiir eM9. dtm. 

— — s. V. Leonrod, Sintoii. 
Kappel I Capelle. CaprlU-n hy Kir- 

l>ergl. rb, koblfii^ 
ilorf i64ä. 60+7. 0258, K«! . 
wald bii IMilT. 
Kaiir**! iKa{tpelwind«ck), Ua. UUbl 

— t .i I rl iCa|ri»eUiil.KB]i|ilertal)6lll, 

7Wti. 

weinzeliiilen 7i1M>, 

V. C a p p e I (Capelle, <^itp«lleK Uar» 
buM, dr^ lehrer helder wehte 
OBiS. 6061^ nc70, im. 

Kappeln (Cap<-llv. CappelJe bei 

Grumbach), rh. TritT 
«lorf II. gerichl MiV mi, «m,Wi. 
Kap!'!«. a. üdenkappelii. 
Ciii.pnin! Kifftlulmiii, a. Kappel 

iHaiili 

K'ti'i'fx nl'i'i II - KajiTi iilnKL'- 
KappiaUil, >». Kuppi'l (lialil). 

K a r c h «• r, Conrat, proKheim. bSrcer 

rrm. 

T. C a r il e n 

— Friedrich 

— Hioiael «Hfi». 

Ga^davecb (Gardeve^bK Johann, 
JMgraranJLiiuburg aufiler Lenne 
7176771»!. 

Kar er, ilermuii (iM+. 
Ktu-Miach, s. Grotsi^karlebacli. 
K a r III 1 i t r r. mr.ncli-drtlen 

— gen»-inlk.i|ii\i | :,ii(i7, 

— liia^iiitt'r it<-'iH rali- : ■l<iliauil«»ä(iU7. 

— proviiicieu dt -- itin- giianl Nid- 

derlulücbe latil 'oti'i'.'.. 

— — proviiicial : Pf-Ier 5973: 

— — diflioitorcs .'i»7U, 
OmmtttMi* ii omk , 9, Chnrtna. 
Ktmten, henogtam MW. 
Karo Ii. Nloolaaitgiiardlaiides fran- 

ziskanerklostus lu Heidelberg 
fii78. 

Karrer. I'eter HKM. 
Karst. J..S. "011-1 
Xanhuii'i >. KitrliiiiLv 
X. Gfirlriugen idertringeii) 
- die .">HW, 7 m. 

— nmiirl ••»U:., .HMJ, 591IU.üa«7-ö3«». 

i;7:t:i. iM^i.t'.M).'*; wterSUSi.MM; 
lutitter •'fl^Mi. 
~ Dewer «i74. 

— Eberhard ?«». 

— Bdwieh Si6», «446, £5611, 6«S4. 

•m, 606111, 61», 6606. 1414. 

— Konnd 661S. 

— Marfarethe v. Stein, gem. Eber- 

hartU "älW. 

— Tellig (i'.'iS. 

Hürtrintien, H. u. Marder v. Garlriii(!eii, 
Kartiiiig (Kurlluiiiict. Im. Kaden 
5U2. .->£U. 5i41, it;tU«i, fijbb. 

G a r i y s e II , .lofaaiiMik «UarisU zu 

Suxau Mi7i. 



d e C a r V a j a I (Carvail), le^m doctor, 

rOm. ICKat tMMl. (M7H. 
OtUiriiH, 9. Gossliii. 
Kaslelberg (Ca^lelberg), ruiue liei 

Waldkirdi. ba. VV ddkic«b 

— Dcblofls m», ilSi. ««16. 
Ku-iiellauii (Keateton, KaBletn, 

Keslelkn. Kestelon, KestelAnl. 
rb. Koblenz 

— (a) .ViiH. ."»(12!». 7eH0. 

— sliidl .V.'.»7. ."•.(««, TtfiHl, rüM. .177». 

.■i'so7. .vs:fi), .'.s&'.i. ,',sMMi,«>7tt. Km, 
umi rtUvi, «w»;. n.-.i'.t. 717». 7iit:i. 

— amt II. pflege .VS|i>. ä.Wi\, CätK), 

liU»ü. rM7:t, tmi. «777. 7e<Ss. 
•- bürg (burjfleheni .V.i»7. ödUK 'Mi. 
dfi^7, 04llMi, j7.>s, .'i'Wl. .'i774, .777.7. 
977». 67«ak «790, 6MS, 5SI». 4838, 
aas». SIMNI, 5861. 6167, «M», 6i7». 
^1300» Afitf ■ 6407i ^MSi ftfido» 
6516k MäH, 65». 6354v 7166. 7666. 

— b»rger und ai^tborger 3616, 6637. 

— aebiilUiei«s. b4lrgeriiieialer und 

»chOlTen Mih. fWä7. 

— »ehulÜieissen MiM. 577», 2WK7 , 

.".!MM>. «i»7'>, f'AOi ri»-tS7. 

^. rii.p-.iiiiiiii, i'.'iiT. 

— — !«. V. .Hiui"'. lüi.hiird. 

— BWtinaiiii .VsiT. ".•-s[i. 

— — *, V. GQIpeii-iludiji-T'lteuii, Ger- 

hard. 

— burgkapbrn, s. {Ia-<pvä. IVter. 

— blueer: die .hniie* 6766. 

— — das gevandhaiM 71»S. 

— — da-i neue gehü*o .7779. «279. 

— hof: der buwchof .VWt, 

gefalle iliede. iiiuil>edc, uingeld u. 
w.) .77:16. 5775. .-iSiil, .VS.«, 5Hini. 

5M6I, m9, mi, O&itl. »564^ 74UI). 
niirnainen <n. s.w.): MUfalenweter 

57.7^. 

Tiippelsgiii .'.i.'.Hi. fw;:«». 

V. Ka!<telniur. Jukub iWlM. 

Ka^ltin, Blieska!<lel. 

Raa teuer, Gütztt, barger zu Muiuir 

6780, 6862. 
Kaülner. Martin, m. unlemebenk 

«763. 

Castrum sHpra Mtwdhm, «. ChMd Sur 

Mo-elle. 
<iaitbarl, Küiirad ■737(i. 
V. Katzenelleiibugeu |Kar;reii 

Elnliugen, Ka(/enelbogeii. KaUen- 

eleinboKeii. Catzeiieleiibogen, Ka- 

tzeuelnlm);en). grafen 
ungi-nmiiit 6:Ui», 677:2, 

d. juns r.77i'. ),',(.-iHt 7164. 

— Jobann 'KKfci. 

— PhUipp mUK pmte. rat 6N6i. frei* 

»choffe 71iä. 

— PUtipp d. j., pOli. nl 6B»1. 
KalattiMiiiibafm, n. a. Knebd. 

K Ii t z e II s t e ti, Artlit likeit bei Balii- 
l»erg, .Mten- u. Neu-, bair. Imi. 
Kirehheiinltnlanden ii. kra. Alzey 
i'Ml. 

Kaub (Culw). rb. Wii ^bndeii 
~ /oll 5i37, .74j:»7. 

(i tt II c b« re . ntit iiduM bei Lurib, 
rb. \Vi.--lu.lrn .V•^^M. ^.751. 7561. 
Uamc/itjiueh, s, liaiL-ilMieh. 



' K a II rii e u e r II |Kürb<iirt*n),' bair. iw.« 
Klud( omi, 
Kaufrinann 
, — Hau», m. aAldner 7667. 

— KiatM 7666. 

' Gaabilbersbelm ^GamrebübeHI- 
heim) wohl Oherliilbersbeini. kra. 
I Oppenheini •7(11«), (H^i7. n.7:tl), Ii5.'i4. 

G:iiit~heim iGauwelsheim), kiü. 
I Hiiiu'''n 5M0S. MllK 
: Gaii>bacl) (Gniicli-'pstbK ba Ha- 

Oiiuie'kilh'r hnxi. (iiiiiliillifislirim. 

i*.\nit(l?l,fii>K * ■aul'-h* im. 

K a II ; t' II i> (' I !i ^KuL/.enlier^), sclilow 

Im I Kn ii/iiach, rb. Koblens 6654, 

lll^i, I>l »503. iMiSa. 
G .1 y d II III, llalien, m. AleaModrla 

— («) 75:{3, 7.M5. 

Kayscrsberg (Kais«n«lierg, Kei- 
r<er.4perg),kr.RappoILsweiier5Uln, 
a041. .7:121. :Mi. 6S36. 7174. 

Gnban 

— Ilninrich .78.77. 

— .Mi lehior 674t>. 

drfffnfttti. !i. Gehrotü. 
(. rl.ii. r, Rudolf 6«7«. 
(;.7;ccv'ip>,'.j/, !s. Pree,h(al. 
''•'bfh.-hinfjrn. GriUrii'h^'ii. 
<>i-liri»tb (GeUmrail). rti. Koblenz 
.7SH5. 

Gecbingen, oa. Calw 

— ItbreheuaU 6467, 3464. 

— ewiges Tieariat tlM 
GeeMingm. s. Land«» (fleoannte). 

I Gehlweiler (GejrwiHi). fb. KO' 
bleiiz <i776. 
K I i (I e 1 h eim (Kadelnlwiin), rb. fCo< 

Illenz 

— /ehiiten :tXGS. «►!«. 0.7«.7. 657.S. 
Gti«berp (<.'ei(\berg) , gem. Dur« 

I luch. iiifriiltiirg :Mi>i, Mii. 
I «'. tiiUi/ujn:li, ,tii;tü, s. V. d. Leyen. 
I K e i se r [v. S I eeg) 
. — Maivret v. Uiebäcb. gem. d. fulg. 
I 74% 

— Symond 7416. 
Keilers berg, Heitcbin •'t7in. 
Keittrt/mg, e. Kaj'MrsberR. 

Gel singen (GimDgeii), ba. Üonan- 

es<-bingen 7443. 
Gei-ilingen. on.-«tadl 7024. 
V. Gei!<pilzheiiu. Heiurich «.Vti. 
GfupiUhrim |Geis)K>Uzbeiiii, Geißpiß- 

lieiiii. GeiÜiiOidieiin , GeyspeD* 

heiui), ü. UuInj. Fetzer, Krieg. 
G , i~|> .|.4heliB. kr. Erütetn 6466, 

üt;i-i. 

V. C e i p o 1 -i b e i III )Gei«püll/lieiin), 
Jakob. r.lra!«<burg. aiuiuei^^ler 
.744U. 

Oti«i'(A»heim, Beger n. Kram t. Geis«' 

polslieiiii. 

I (JetApolUheim, Oti >i>i :hiim, Wf^tMetm, 

Gei--»pil?heini. 
Ofi^htrg, r,. (.iei^lH-rg. 

, Keii<'ii Ikic Ii. lii. Kolllena 

— <r<ru!hl •iili7. 

V. K < I I • n t' ;) I Ii iKelnliach) 

— Duniel .>0«7, «iäi. 

3t 
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v. Köllen bar: h 

— Dietrich «169. 

— Klau» 616». 

— KlauH. «ohii d. vori«. <il*5'j, (»V-Vt. 
K II e r, Hücker, von Winlertur 

K cllcr V. A<<uerg. Hana 7i33, 
Ktinbach. Kcnenliach. 
(; i-lnli ;i II - r n. rli. KtgaA 

— Stadt «*R 6929. 

— Iiurg(rraf«n a. biir|iiMBafin 

— bumrcT, s. t. Dnhe^ Onffl. 
V. ««Ira, GAli, UM SL DIA 890«. 
K«lt«roi4«. wohl abge«. in dir 

nahe rou B«lf • rb. Kobkaz oä.v<. 
Gpinar (Gener, Gi«ni«r)t kr. Rap- 

— (a| 671K». 

— Stadl ö«ti. :m:K 

.".i:m, .>t8.>, 5573. T^im, Tüm, nun, 

«äi:», «£57, 6:$«)i. ii:;^-J. r,i i;,. lUlc. 
«4i7. fi7äf». n7s'.t, «790, 7i+l, 7m. 

— 1,111-.^ ."^iMi. ,'.;(m;. 

— ttiiitiiiuaii Mi~i. 

— l«d. vo(fl «Sltt. 

— — 8. Öeluuid, ('lauweliu. 
B. Tifltiinger, Fritecbe. 

G emiiy «tUi><M«ifaanl.phibiiiiBl»ler 
ip BaflUttgen W06. 

Gemet; s. Gein&r. 
Qi-mtrektifm, s. GemnirigliHirii. 
Keinerer. Gotlschalk <i. flciuhin 

K V liöfe 0047. 
Kem*r$r, AVmmfrfr. - Käiiiiiii ri.r V. 

Worm« tun. V. Dalbi if-. 
T. G (! Hl m i ng ti u (Uuiuvaguii) 

— die 7:W7, 

— Dietrkli •'t&Mi. Mil, iAHii, 

MM. 5M«. M7a.«a»-M»7.«374, 
«m. (MSI, baä. nt «7«, ms, 
6771. 6881, Of^. e9$7. 687t, 78t9. 
70i3. 702H. 7470. 7496, 7811. d. I. 
6793 : liiiusfra.1 fm\ 

— Eberhard 6681. pl.ll/., r.it 71B«. Um. 

— Hnii'^ .'.rHIl. vogl 7.U Hretlen eoUl, 

»■.117, [ifair. m8rst halk67).'i,»)N05, 

i.fi\i7. rat 681H, mn*. im. 

— lluii>. geu. Gemyager SSM, 

— Kuurad älä2. 

— neinhard 5517. 

— Wendel 6891, pfälz. rul 7I6Ü. 
Gernrnrigbeim (GeoMrekeyai). oa. 

B^üigbeim 74Mk 
Mmmatm, a. ▼. Piozeouii. 
O mm dt , 9. G«mtknden. 
Keniiif (Keiupin. kolm. bOrger 

— Uiub<ill 71841. 

— (üIk 6iMNi. 

K e in |> U- n, iMlr. bMÜtM fiWi, «41. 

7014. 

biüch-). 

GLMuDnden (Geniomli'. i<'iiiuude, 
«.tcniiiiidc un dtsriuolc). rb.Kublvuz 

— hurt; II. stiidt «61«; «US. «047. 

«iih, 65(27. 

— KiBtiiuiiio.«.v.Koi>peiHl«lB,Wdn£ 
QrmgugtH, Gtm^itftr, «. v. Gemmingen. 
fittabrdeker, Gaory 5480. 
~ ' N, s. G«D«iii|{«ii. 



K e n e r h » g, wildbann zwiachen Em- 
int'ndlngen ii. Kenxingen, ba. 
EinniendiiiKen 58.'(7. 

G engen bacb. bu. ■«taiit 

— Stadl 5ä.S7, .5376. 63.52, lUtS. 7473. 

— acbullhcfiss. s. V. Warli'nlM-rg gen. 

V. Wildenslein, Haltliaaar. 

— kloster: 

— alil und konvenl fütti. 
^ abt C4'iSl. 67i>ä. 

Egeuolf 6702, 7ä<»S. 

Oenrtiiaeh, >:. Gemslmch. 
Gensingen (Gencziiigeii, GvnUin. 

g«l), fcra. Uiiiseo. 

— dorf sm. mf. 

— bede ')7.>.'i. 6W1. 

— geli'il V. Kreuznach bis 6190. 
Gensterndurr(r)er, Jobaunes, 

O^^lerr. kaiuiaeriiielstcr89Q7,08Bll, 

636». («7,-,, n.m»mi, 

(jtnirrfli\i-^,n. ^. «•iHiiirr-haltlM. 
Geniximif». s. (icti'-iiigen. 
Getiiia (J.'iuiKi. .Ii'iinawl 

— signoria OOttU. 

— flnxcIorDcitimlmiüceoinnnbSTO?. 

— dux: Tboiuats 5767. 

— kduOcula h. bsmer ^IBSS, S7IOb 

679B, STin. sm. 

• — s. de F!i«rf>. Dapliiila' 

— — s. d«! SpiiiMlii. Anfreone. 
Ken;.ingen, ba. Kiiimendiiigcti 

Stadl .j«4.'i. .>i<58, .VI7ft, :y\ii. .Vi'H. 
'>'iN)2, 6063, «064« (UIO, Vm, 7:149, 

im. 

i ."»31. 

— ^^:lulll^n•i^s .'i90S. 

— VOgl '"»Ot."», 

— johannitt rli lur^ iliMi. «itai. eißl. 

— wildbJLnne u. ü»chciu 55:11. 

ti e og^gesobwonaar tat Drackoiiaeb 

George, Martin S060. 
Keppenbaeh, ba. Eiiunwn4iiii|en 

— bürg 6S11. IW-24, 7171. 

— wildbtlnne (W11. 
V. Kejtpenliacb 

— die «Sil. 

— Hesse 7111. 

— Waller, akn. 5117, 7l7t, d. 1. 7373. 

7374. 

— Wilhelm (Wll. 

G«rbnt aus dein (iailU>ach, 

Cour.-il ivm. 
Kmimrg, a. KyrburK. 
Geraeka. Ibna IWWi, OBBBii 700O. 
Kerer. Heliiricb 8064. 

Gtmrgk, s. v. Geroldseck. 
(ierharl, pl'orxheiin. bOrger 67U9. 
GerinersheiHi. buir. t>a.>äladt 

— (a) .■>474. .'.TOI. .-.94«. 6177. 

— sludt 501«. 5«£li. 6335. 63aa 036». 

7207, 72GS. 79M. 

— aitit 726H. 

— umlleule 7läl. 

— vogt. s. V. Tliiillii-ini, lluii- 
Kern iMoM lkrcn). rli. K.ilil.-n/ r,.".!'.". 
Geruübach (ijeiir»pucti , <>erii«. 

paflb|i. ba. RaaLalt 

— Jiiäk'sa». 6om m^u ^m, 3300. 

88». «887. 7488. 

— ricbtiür u. geriebt 8186^ 



Garnabach 

— kireb« 6136. 

— pfarrer. s. Hurueck. Obrccbt. 

— innhle 61,16. 

— oberes tor Öi:i6. 

— bede u. Steuer 7494. 

G «• r n " Ii <■ i m (' JerrcjJieim . GimB- 
liL'iiiii, km (>ro!4iigerail g71tL 

(wiTimjxicM, ä. (.erasbacfa, 

Gerold^teck (Hoheiigeroldeck), 
ruine beiSchOoberg, Iw. Lalir5.'i01. 

V. Ger«ld«««k ffimat^ Gerat* 
eiegke, Gcrolciflke. Gerollnokc 
(ieroltzegg, Geroitieck, Hobeu- 
gereldscckV lierrengestldepbl 

— herrsehafl 5»7lt. 7.16H, 7373. 7374. 

— BOgcn. 5;»41. 53kS, .".376, V,:tti. 7i«4; 

gebrOder ,»371: klo.-1frfr.n i fi7»i.'i. 

— Adelheid, s. v. Oi h^eu-iria. 

— .Aiinji V, /iiiiiiirrii, \vit«i- Han^ 

— DkboU Vtnl, .■i:ti4, tl7. .hllü. 

h:m. .'.■■V.U. .Vi.t'.». ::.m, Mi:,. 
5451, 6U60, bad. rat. (> i)6. iVm, 
«108,0186, 6145. 62«I2, 64t 64WI, 
«884, «886^ eioi. Ü70:i. C74:i. 675i. 
«781, 8771, 6788k «WlfWUt Mar. 
nt 7068. 7080, 7148. liSfH, 7177. 
7196, 7208, 7370, 79881, 7SS0, T107, 
7:i53, T.m, 7374, 7684.7648; liaa»> 
rniu 04iSl, a7&2. 

— Georg, ranlor za Strasabafg SMll. 

1W2I. 72ltK. 

— Georg, herr zu Suli 53iH, .'»310, 

Xiüt). 6217, 6234, 6379, ft:ts7. nr.l«». 
ly.i-s. Ö678, 70MJ, 751.», 7:.:t'.i. 

— Hau!' (Johann )>j:i01,.i6».5,0;ts7,72llH. 

— Hans, berr zu ."^ulz silOl, 46101. 

6217, 743«, 74416. 

— HaiDricb 6301. «804. 5817, sm, 

5821. sm, sm. 5451. 

— Heinrich, herr zu SuU, freischOffe 

5112. .•.2.VI. .VÖll. ,'.3ll(. 0217, OtitH. 

— Kotirad, herr zu Sulz. «217. 7441C. 
-- Margarete v. tiundelBiigen. gemab- 

Itii (;<s>rgs, herrn zu Hulx 7516, 
T .III, 75:w. 

W alt. 1 T,im. r,im. 5:J0I. 
. Ii< ri->rliiini. >^ ild banne 5301, 68O81, 

— vtjjäl ; s. llai^ou, Rudolf. 

(i ero Idäee k aui Wasii- Ii c 11 j. Izl 

ruinen (irosü- und Klein-tieroUU- 

eck. kr. Zabem 0746. 
UtrrMMm, la. Gemaheim. 
Gera taaetiel«, Ntcolana, altariata 

ta Sexau 8B7S. 
Gfrirnufin, s. v. GArtringen. 
G e r II t e. Hurnaiue bt-i Au am Rlwili, 

ba. HasUtt 6S36. «31% 
K e s e r . JfotMt, bOigvr lu Reatling«ii 

6815. 
AV-ji«-, «.. Kae»4-r. 

V. KesseUlatt, Friedrich 6534. 
G esst er (GelUeil) 

— Ge.irir 6791. 
ll. iiinch 6791. 

— Ht riiianii f>07r», ritter 6791. 

— Willielm no7«b 

Ke»»ler, Wipraebt8(tt», 0884. 8674. 

JEi^ffllboi^. JCtitnt$9 JEMfalfelli JCMfilfiMu 
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Xes',->,h»,:r ü. SdtnUtlididi y. K«st«n- 

K e s t r II h . > I / (Knlenbolli) . kr. 

Sihlctl-tadt 

•> .loi-r öi.-.ii. c,m, 6*7481 

— Zoll 67tei. 
firfjlar, a. G«Mter. 
6«ibe, Clays loev. 
Getieabach, abgfg. b«! Auen, 

Ki>U«Dt 

— lehnten ßSW. (V5(>r.. 
v.Geudertlieim (Goderlheiriii, Ur- 

siilk, s. Kolb V. Staufenberg. 
Guwantsuyder, Uswald 73SI. 
(rnrmanti, s. v. Crailsli* im (Hau**. 
Geiftrn (Geyren) s. Schenk v. (ii vi-rn. 
KpTif-r. Ulrich, büt'g«r m i'furz- 

'iiriiii 7-m 

K*^eiatUl, ». Kaiserstuhl (Aargau). 

.<«. GcispiUbeim. 
Key ««er, «lesi — s hof zu KrOv, 

rb. Trier 5237. 
Gejfieillr. A, Gehlweiler. 
V. Cbalont) iMvno 

— der OBS. 

— todwif. ptiAB t. Onoit« MM. 

— Wflbelni. craf t. Tonnen, soltn 

4. vor. cm. 
Okmmu, 9. Clumiiont sur Aire. 
Champion, Ju.. kunzluibeainlor du^ 

baMler konzils Ö7I6. 
le (Ml R r pc I! Ii e r. JchMii, frmu. 

ofli/icr tVMr.». 
Chart r(=s, dep. Eure el Loire 

— hi>iutn (CaniotMiaia diocaais) 

Oktutrl-H>aiiim, Ctim t d- B nMH, %. 

CbAlcau-Brcbaiii. 
dcChaütclel. Philiberl n.V.n 

CJutftrMUnin, hcrr v., «. v. diuvi i v. 

CbAlenu-Brehiiia (Chu>l>'l Br., 

Ch.-BrcbaiJi)), kr. Chaleuu-balius 

6250. 

Ch&lel »ur Maselle (Cnstruni 
Mipra MezellaiD, .Mo^lhiirg, Mu- 
«efburg). dep. Vonge« iitm 

— herren v., a. v. Neuenbürg. 

du C b*te lettEvrard, lolhriug. beer- 

fttnr MM. 
Ch a u n •Bl>snr-Afea(Cbamout), dep. 

Heuse KHö. 
T. CbuT^rT. herr v. CbaatolyOlain. 

Peter CIttfi. 
Cbiemsce (Kyem*ee, Kycrniiüe). 
bair. ba. Traunstein, liisluin 

— blMsborc: (Jühanne« III] :M1. 
Svlv(»«t.r «Wh. 6«i5, 6«il», 

«mi. r,<i7(t. Tniis. 7QB*,70SB. 
710». um, ivir,, 71:«. 
V. C h i n e r y, Lwlwisa.a.geachwialer 

Cbiny. fleMam, pr. Lnanburt 

— gräaMmiVtm. 

Chnr, kt. Granbnnden 

— bist um .5725, tSft70. 

— bischof : (.lobanne<i IV,J MAI. 
Uibrichingtn, s. GObricbeO» 
Kithtbtbtrg, üi. KObelbera. 
Giedensbuuh iGAndbabadi), ba. 

Überkirch äiUä. 



K i e l(lolcin Kille, K\\\. rb.Schleswig 

— •;rhlo!''< Ulli) ätrtiit äüü. hül. 
Ki.'nw .■.■'I, Hnns «J771. 
Giriurr. ~. (jeraar. 

Gi I II kr I II. oa. Heldenheiin SOM, 

(iä4l, 70:». 
Uienger, HenlUin eVTO. 
K ieashe i ui i Kniiigsh«Iro,Kon«ihelm, 

C6n^beim, Conßheiin. Ki'inßhi'iin, 
CSnIiheim. Knngesheim.Kunigen. 

beim, ('nn-ttcim, O'inl'.lipim?, kr. 
Kai:ii"jlts«.il(r 
d(.rl rrf:M, {\:m, 67»4. mti. 7021, 
7172. 71Ht— 71«6. 7241. 7:«I0. 7390, 
7m. 7W7, 7*.SS. 7W7, 7V««. 

— bOririr; HQUcrImn-. 

— vogl: s. V. SjiiU, Hüll!', g*;ii. Harm. 

— tore 71H4. 

Kienthrim, <!.. v. Kolli«)arabMUüVn. 
KifTcMm, «. Kirchheim u. Teck. 
Gierüberg (Gyrspcrgk), Odiing b«i 
Kuppeiibeini, bn. KutaU 

— doif WIO. 

— nchulthei.<i9, riobter nnd bDf|g«r 

■- /i'bnten 6610. 

V. Gierspaclk, Heinrich 7081. 

V K i ( - I- 1) b u r ^ (".), Peter 7*18. 

Kxlch'iin, s V. Kirchen. 

Ktieksarun, R. Kirehzarleii. 

6110 7.. Hans schaltbdsfl au FfoR- 

beim 6112. 
Gilgc, mcister. kolmar. ntabate 

014:t. 6230. miä. 
Gilgembirrg, melalar 7S6& 
. Gilgatberg, •. V, HlHUlteblk 

T. Cillt <Caia. Zily. Zyly), berren 
I and grafen 

I — ungen. 7411, 7421; d. junge lierr 

7063, (.1. a. lt. d. j. graf) 74:1.".. 
i - Ulrich 6680. 7U&. 74i7, 74a& 
■ V. G i 1 n h (■ i m 

— Han« nun. 

— • Heinricli .")7:tl. 
, Oütelin i'n. (iiUlmgen, 8. v. GOltliugen. 

I C i II < i II . pApatL kamtdbeaBiter 

Kindel V. SchmJdtburg (Kindl, 

I Kyiidel(l)) 

I - nNgan. «SO. 

I - Oas mu ritler Ttfft 

— Klessin (Cleschin, aellkliiii .V.'iO, 
I 5SKS, 6«J>4, 6H27. 

Kinheim (Kynhem). rli. Trier 644)2. 
I K inxiirtal (Kitil7.g«ntal. Kinizgintal, 

Kiii?i!r»Tl;il), tili il< r Kiii?!ir. neb«n- 
lliiH- ilc- Hli.'iiis liJO'.t. H7:M5. 7*1«. 
I K i |i jir 11 h I' t Ml ba. Ettentieim 

— ili-rf 711«. 7.1««, 7.Ä7. 

— 1)111 K 022». 

V. K i |) p e i> h e i in ( Kypix^iln'im i , 
(irrge. bQrgernii'ister vun I rei- 
bur« 63M. 

T. Ginpichen (Gyppich. Ippicben) 

— Heinrich 5.101. 

— Johanne«, prior cu Schultern 7X7:1. 

— Jorg mx. 

Kippslras«en,llttiiiMaeN auf der 

geniarkung vmb UiirmerBkeim 
»der Malsch, bg. Rastall 
{ - zehnten hi^SA. 



A'i'.'Vr;. ~. V. Kirclilu'iv. 

Kitintrg, Kirburg. Hirbürg, KirtM>er</, 

s. Kyrburg. 
K i r c h b'e r i; am Uunarticken <Kireb. 

perp. Kirpeig, KyrcbporgK rb. 

Koblenz 

— (a) «88». 

— «ladt «IS», BUS, «M», 57M. 3816, 

«oie, «M7. «Mn. «K8, mm, 

64 IH. 64W, «4W. UM, 65«». 7M1, 

726S. 

— sUb u. gericht &71t, 6S09!. 

— pflege ö70*. 

— bürg ibun|lehen>5»tt, 6MS.ttt5tl, 

«669. 

— Mhultheisa. borgamieiater und 
schnffen 6827. 

amtmann .57ö9, .'»St 5. »:UNt. {\\m. 

— truchsesw 564:1. 5704. Cläö, tt*U2. 

— kircbe 6047. 

— pfarrei 7439, 74«0. 

— atnB»ean.tore:butggnban,Blein> 

atraaae fiSBS. 

— — nydderporten, iiiddcn porle 

£86.'». K-m. 

— maibeile 670». 012«. 

— lollbaher 0017. 

V. Kirchliore (KirlierK, Kirjierg) 

— Ailaiii r.7i:!. 

— Jtilimiii, iiiaL'istrr u. pfarrcr zu 

Spri'iiiiliiiiii'ii li'iflM. 

— F.inyelia. pl»ni:r zu Wulff 7&6H. 
V. Kirchberg, graren 

— Eberhard, wflrlleinl). bufineisler 

«OM. Sfld. 6S11. 6HU, VM. 

— Konrad «iTf. 

F. Kirehberit. trafen, s. Vogt v. MSLsch. 
Kircheini, Kirchegm, s, Kireliheiin. 
Kirchen, s. Kiri-bheiujl>olaiiiii ii. 
V. K i rc b e n (Kilchcim), itudoll' .Vrfi4>. 

Kirrh,-t%z.'ll, ~ Kilr/i-li. 

Kirch heim u. Tt^ek (Kiercben, 
Kircheim, Kircliiii, Kyrcbiabn, 
Kvrrhhcim). o:L-..tiiiit 

— (;,rc.l'.'.-.. 

- »lailt ^i-m. «4()2, .>4«:i, .".40.1. .541«, 

5421, 7024. 7098. 
V. Kirchbeint 

— Eunlia, a. ROppur. 
^ Rackw it», «WM. 

^ ROcker. sobn il. vor. 64611. 
Kbx I Mm (Kircheyin), s. Krcnicb u. 

Hofwart v. Kircbhelm. 
Kirchheimbolanden ^irebem). 

liair. biL-stadt 

— -lull .".746. 64Mtt. 

— iiiiiiimnn.s. v.GunIheim, äymuod. 

— iiiiniiine: die Stedewieie ft7M, 

KirehiM, is. Kirciiln im ii- Teck. 
' Kuthjx'rij, 8. Kirch berg. 
Kirchzarten (Kilcbznrtae), ha. 
Freiburg 

— lal zu &S4«. 

K i r n b u r K (Koreroberg, Kfireoberg. 
Kdrcnbcnri. ruine auf der ge- 
markuog EneühbebD,ba.EDBcn* 

ilin»;en 

bürg II. herrsehuft «Mo, ÖVM 
i — vogl &tW2. 
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Kimbiirg 

— «iMUtiii«u.««dMiiMii««ia,MNlS. 

Gii-nVieim, s GerttilMiak 

Kirperg, ». Kirchbciig, 

KrTpUrff, ft. Kyrhnrff. 

Kirrweili r (Kviwilr). iMir. ba. 

Laiiilaii r,n\ii. 
Kirrw ei 1 e r(Kirwilrp i.rl>. I iirrr._'."iiS. 
1. Kirspacli, i'rititlricli u. Vtitentin 

wm. 

h'i'-ipilr'. yi. Kirrweilcr (Trier). 

(htingm, s- Geisiiigen. 

Kitäcli (Kvt«cli). b,id. leÜKiiguui.' 

lÜGti. 740». IMi. 
V. KltzinKcn Ken. Trellfloch, 

Joiiauu 7144. 7äia 
Glan, nulienfluss d«!r Nahe, niQnd6t 

bei Staiideniheim ä787. 
CH<M-odtrnJ>eim, 8. OdernheiiD« 
Glnrus (Glnri'-l kt, 

— aiuuiani) u. ricliter 74S3. 
Glaüpiuh, h KkiriL'iatU.tach. 
V. G lul /. Ni.'dUus 7io:i. 

V. Kli'l)crK, I'<;k< iilinrt iHJJli. 
K li'l's.il t cl iKlt'l.-.ilcli 

— Ludwig, V. iirtHiäVUJ OÖ-ii- 

— Martein 6U.57. 

Kleeburg (Cleeberg), kr. Weiflsen» 

buif «IM^ 
V. Cleaii, Rud«irsvn. 

Kteygotp, 8. Klelgail. 
Cleindienst.m.knecht Üiüi, 8763. 
lütindientt, s. v. Reicbaliofeu. 
JÜei-ftrMude, s. GcnldNiik am 

Hieben. 

KIciuglattbucli (Glattiweib), oa. 

Vailiinfreit W>2"> 

— rftcUii 1 1:( l<--i;i( . Mi>^i Her, l'elrus. 

— — s. Rute <äii,lu!> Veybinger, Jo- 

hannes. 

Kleioicb, Oberkleinich, Tal 

Kleinich (Cleimb, Cleynich). 

rb. Trier MB7. Smv, :>tm. &4.'>7, 

M6». 7193. 7280. 
tOtiningfriheim, h. Ingersbeim. 
Kleinrohrheini iRorhetin). kr». 

Grossgerau 57 IH. 
K I e i n << t (M n b B c b (CleinAtennbtcL, 

Cleiiir^ti-vjibach , CIcymiMtdn- 

bachi. l' i Durlacfa 

— dorf öl«>M UM, ItHk im 

.■ tiiileii .>in;. 
K 1 u 1 11 u i I) t <! i u Ii e I ni (Klvinwin- 
tberbeiin). kra. Mum 

— kln-heiisut/ .'>7I0. 
ttltiCcnbuTK (GlkMobiifg), raiua 

bei Pauut'hm.o*. BUubcureuTOM. 
Vbmkk, ». Kleinicti. 
» ßUrf, 9. V. Hussen gon. Glerv. 

Clesgiii, Reiiiharta 6474. 
K I c I g a II (Klegfow, KlatgKwK Und. 

grafacban 

rnrinoniler: Nlklaus vou Sah 

rmi. 5)173 

K I !■ I / 1 I >■ II II, .Agm»?-«- 7 U t'.>- 

K l«' V e, tivr/nce v., i;raf«-n v. d. .Vlark 

— Adolf I. .".Wl. liOW. <Ui.-ii. (Iiis. 
~- Jubaiiii I. 7111 (verschrieben Gt-r- 

haril), 71)-><t. 7m 7441. 

— Margax-ek-, s. WarUeiiiberg. 



EUyRc HeiDlt« ftlTS. 
Ctij/imuMHbaeh, s. Klcinsfeinbich. 

Clrynieh, ». Kloiuirh. 
Cleynsiiiyt Arna, ireiKiiif 717«. 
: Cleves. Idnio;. waupeukiiecbl 6810. 
G lil'e. Konnul «S47. 
V. G I i ui in « n I a I (Gl ymmcntale), 

Henne .">S(H. "..»H. 
Ktiiistnawe, 8. Klinguau. 

K Ii 11 u II l> t' r g (Clyngenbeigk). oa. 

Mra< keiiheiin 
■ l.irf MHl, Ö9U0, 61IK). 

— bürg -ilHl. ««Ö.H, 74411. 

— klrehe, lüreh«Mata,BachMU,»hit- 

tes 6181. 7461. 
r. Klingeaberg 

— Aon. 8. Riexiniwii. 

— Hau», ritter 7:151. 
• Kuoz S181. 

I K I i n g e n m 0 n ü t e r, bair. ba. Berg- 
I luibeni, beuedikliiierabicl 

— nlilf: unfTPii. MSI. 

— - Hi'rrilurd .Mll^. 
I\h>\'ieti6:r!u ( K !:nfinMtf>iTi >. v. Stein 

\. Kliii'.;i'ii>li-.ii. 
Klinyiciiliil, klusttr tu klfinba--vi-l 

V. Kli u g u a u g e u. S w i C2 c r (Kliu. 

geiiawc). Uaat MSI. 
OUtimburg, ». GMBenbur^. 
dMock, riobUiiuh. s. V. Kiiobloch. 
T. Clohingeii, Biirckhard, hiirg- 

graf zu Arn»l>erg 7191. 
Kio|>realia rl, waldiiatuc in der 
I srcfri'ml v. NOHitiffCH ii. Wilfer» 

K 1 o |> |> c n |>ur t . tluni:iiiie bei WiiM. 

»Igesbeini, rl>. kdlilenz •>SXi. 
Glosner, Albrecht 5Wö. 
Klotterreithtnbaeh, ». ReMMOtelib. 
Klol, Jakub ^lA. 
C I o 1 1 1' II a. d. llwM}, rb, KoUuu 

4i.ti4). esst. 

Klud, Wemlin «984. 
Kludenbach (CtudMübaeb)» fb. 

Koblenz 

— dorf 6Ut7. 

— zehnten ."»837, «iSiO. 
GliimmmliiU, s. \. Gliinmenlal. 
(Ilgtigembergk, a. Kliiijienberg. 

G m a Ii d (^chw&biscb-G ia.,G«lumd(e), 
Gi'tntUid> oa..)il«dt 
-taill "ii»--!. ''.^Itl. iiU:i. tiliiil. »mv 
liilO^. iiU71, imti. 7ut»V, 7(W."., 7lW3, 
7121. 7i:«. 71 H, 7isf, 7.m 

— barger, Wulf, Kourud. 

G amd (an lier Giiadati M, ba. Ober* 

Ureh 6314. 
Knebel v. K a I zenolltnbogen 
I Uielricli r>^^.K r^V^, 6896. 

Ludwig 57 7S. 
I Wilhelm iSlC i>m. 
I Knriifl, s. Kiiu^t >. Divbaeh gen. 
{ Knebel. 
I KKfehthnm, a. Mayr. 
K II I r r r, Golirwim. V. Maitlhfionn 

7:{s.-j. 
K uespe I. Hans 
. Kuielin^cn (Kuilingeu. Kiiuliugeu, 

Knbliiig«»). ba. Karkrub« 
1 - darf 6091. «66!t, 74«k 



Enleliogan 

— aefanllbeis. riebter n. bOrger 

7417. 

— allniend .'>i7V. 

Juliann^rrOhmeaaer, a. Flugua«, 
Wem her. 
Knitlti, s. KiinHel. 
KnoL, Dii'trii Ii 7lh)2. 
V. Kuobloch ((:li>ii«'loL-li. ri»|ilrnn-Ii. 
Knobelaurh, Kiiolihiui-tii 

— Bechlold ."»Stil, <'.Saä. ."jS»U7, «MW. 

— Willieliii 7:t2l. 
Kuud, Jobaaua, herr miO. 
Kaalaabarg, flnnwnie bei Bacba- 

neb, rb. Keblenz 67». SSW. 
6I8S, 7460. 

Koollebein (Knulbeyu). Hermann 
(itlatt Alherd?!, freigraf 7.u Mede- 
bach 74a:». 

V. K n fi r i II i; cn, Han^, lamU ngt zu 
liufKMii f.-.Mil, 7Ü.S7. 

Knorr (kuurrei, dr. Peter, probst 
zu Wetzlar u. braudeob. kauzler 
IMHU, tl«7l). 6723. 6S7«, OtWl. 7104. 
7134, 7t4Ä. 74.'.7. 

Knulberii. Alberd, wulil identi!.cb 
mit knolletiein. Heratuin, frei* 
graf zu Medebach)?) 74W. 

Kaalia. Haas mn. 

IGtttiiifun, a. Knielingeo. 

KnlUtel iKuittel. Knüttel) 

— Else RAblin. gem. d. folg. 6201. 

— F.rharl. in. dienstnianii .*>U^, 6101. 

(i2<JI, 6:107— 6:K)9. in. obersebenit 
0762. 6771, 6SO0, 7274. 
Erhart, sehn d. vor. 7274. 

— Georg, bnuler d. vor. 7i74. 

— Gnniber, m. hanahofneisterKII, 

II IUI-, in. rat, bufmei^lcr u. aml* 
iiiaiiii d. M. Anna zu Uocfaberg, 
spSler aratiMUn an Labr>M*ill- 
borg 5484, Sf»l. MI6, S68S. 6166, 
6200. 626H. 6:127, «6r.2. «ftJiS. («VC,. 
66««. 6702, «703, 6707, 6742, 6743. 
r.TH, 6749. 6766. 6762. 6765, 6!«l. 
r,s»:t, «.'S92.6906, rreischOlTe 71.'.ö. 
7274, 735:1, 7;läS, Tm. 7.Mt. 7.5641. 
Harlmann «057. 

-- Juhaaues. altari^la zu Uuhliugeo 
6403. 

K übe V. Daun 

— Anthis &621. 5811. 6164. 

— Johann .'«811. 
(iöbel. Peter A60K. 
Kobelohinsbof. hof n Waldri- 

gaabeia. rb. KaUenx SMS. 
V. Cobern (Covan^. Rainilia». rlttar 

6166. 

Kohle n c(CobleBU;Govel«ate)C8M. 

«777. 

Göbrichen (Gebriebiiigeu, Gibri- 

chinpj'n), ba. 1'forzhciiii 
friiliMii'-~i- 64174. 

— frOliiiii---! r: s. Heiligenboupl, 

WrlMl.llll. 

— — >. KuUliiier, Johannes, 

— rehlileu 74«4. 

K o b u r g, .SurltM'U'Koburg tiä04. 
Kocb 

— flerjriiani.bflrgerv.Ee«liiiig«B78M. 
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Koch 

— Ilnn«. V, Suiirwi.'ii|i'ii 7(is|. 

— l Lrich 7.'«»ö 

KuchvrMlt>rf(Ot ou. .N<2L'kiir«uliu 

Kücher. nebeuUu.-is des Ntcluir^, 
mOiidel Itfi Kochendorf 

— edeUeule ou dur «W8k 
Goebaheim (GoelupolliheiinjGol» 

d«llilMl«i), Im. BMttMi 

— kirehrasatE 7«M. 

— rrOhme*ser, «. Mi 

— «fwiKi-s vikarint ~iM> 

— brudt r*clii.ft 5100. 

— iM-nntiiilc li:m»er: der v. NoM- 

heiiii. tit-s jiinecii ßiTiiliard v, äi- 

Hil ulM Tg lu.f .'»Iis«. 

— woiti/ehiitei) '»iss. 

— Iluniuuen: Rode •">j.S8. 

A'i- :c)i/j»..<ii, Kul/i'iiii.'iii-ien. 

i, oil>2iirulli({n>dflrait),rb Kcdili-ii/ 

5779. «479, «H.S7, 
Co.!« r, A!hro.clit ««(:!. H'.il>'.t. TOtlO. 

(%>!]■ Iff. ~-. Kolti'li'l'- 

Ko<'. VM'iiil'irL' tit'i l'rarbMb, rik 

Kobi<>ii/. msf', rurü. 
Kotten heia (l^igciihaiiii), kr. Er 

steiu 

— lAii vm. 

iMtpelMtm, a. GoehakeiiD. 

Knlb. Hans WB7. 

Koib V. s I au fenberf (Cölbe) 

— I 'if!wi'.' '>M7. 5498b 

— ii,MinIi«hi Mm. Sm, 5111, MM, 

501 1. «äiß. 

— Urs«! V. Gcudertbeiin»witweLu(l> 

witf» '1117. 5490. 
KoIb V. Wurteiibcrg, Jnhnnii. 

anilm.inn zu Allleitiiiigeii .V«»k, 

5JHV. i;i:!r,. CwiN. 
Kolbcnliof. IjnT /II ROcbelnlieim 

bei L'rloffen. I i Offi ubiirK .'it-'^«. 
V. Coldicz. Albrtdit .=>tl9. 
r.oldlbaimer. PHer AiKi. 
K u 1 c r, C.vriacu» 6iü65. 
Gdl*r V. RaT«asburg 

— die 74M. 

— Marün. pAlz. rat l«Mk 7100. 

— M i>chlUd V, Monsheim, nittitcr d. 

folg. .-448, «aoi. 

— Rafan 5im HUtt. «301. «W7- 

C3ÜU. 

K ü I K L- ri t o 1 II (Culgcalain). bsir. 
ba. Fraakantol 

— pros.siT u. kleiner lehmteii 5861. 

n.>Hi. 

KiMboeh, s. Unterkollbiitrh. 

dv Collede, Johanne:^, dr. j. u. 

IMIiMbcry, Kolmberg. 
OMnt, B. KoUn. 

fMhnbttf, 8. Rodt r. Konenberg. 

Köllen breniifr, Hfiiiie, v. Ht»l- 

Unlal SKSU. 
Kolli II. l.öntz. I>0rg«r t. Ulm &t47. 
Kflilii (I Fullen), chi i^ebletwif 

— M tm. 



G o 1 III a II s / u )' I. N i i> d <■ r b ( r 
K»'n„ fliirnjinn' hfi Kriiv. ih. 
TritT .>s.'.0. 

K o I III a r K^oliiiiir. (^uliuti ). kr.-^ltt<jt 

— Stadt 'Art!*. Mm. :Mi, .VMt, 

.S:i7«, *l«.ä-5äHk. :»H«.l, .-,909. 

8302. «m. vm, «m, mi. m&, 

. Ml«. «730. 6SS7. «862, «89». 

mn. nm «»i«. mn. im», «im. 

n'M'X 102i. 7<HW. 71.11. 7I.Vi, 7106. 
7 IM.. Tio». 7J«»fi. 7ii«l. 7->Jä. 7i3.1, 
7äj5. 7^3!!, 7211. 7lt47, 7ii9. 7i£0. 
7:!.V<. im, Ttm, 7389^ 1MIK 7W7, 

71.".. 

- I»üi-)jt:ini«'i--t' r y. ral 5246, 

!«taitiiifi«lci'. ü. Kai'-^r. 
rat..^boUciian «Ih09. 

— raUimtgUeder u. raUbuleii, ».Uilge. 

mewler. 
Ä TbAnnti Wal)er4 

— V. Wfi'tliairMD, Andres. 

— — V. Brltclnbeiiii. WelüMbn. 
bflrK«r «:i:t7. 7M3. 

*. llutti-r. Dieheld. 

— — s. K«>ini)r 

— fOrsfi r ■'•:i<it, ti-»l,'i. 

— iiacbrichttT ti&is. 

— bttuser : .SchOiU'nberde 7i<Hi, 7ii7. 
»«in Woekeliv «79«. 

riinii/.c TIM. 
K 0 l III Ii c r ){ (kolicmb<>rgj. bnir. ba. 

Ansbach tSüäS. 
Cjlmer, s. KoUuar. 
Köln (Göhl, Colnetb nbelnnr. 
fliadl MO. M71. fOm «HO, «780; 
fla74w 7(K5S 7370. 751 a. 

— ntanÜglieder «H74. 

— ftrevc u. HcbAlT«-. s. |)nvid. llaiH, 

— kloBl.T St. Martin, »bt des 751». 
- probnlei v. MarieofredeB 7168. 

pr.ii.^t, s. Baden, H. Jelnan. 

eribi sl 11 m r 

— <T/.biHcbt>re : Di' lricli vo:i Mflr» 

und SaarwiTdfo .V>ö4. 5109, 'tHd. 

.5S7i. «üt:t. 01)4». 
61KU. 61.S5. 619Ü;, 6197, OjOO. 609. 
«IW. «M«. «»7. MM, «W7. «m 
«an. ««70, «891. «77«. «8M1, «HS. 
7001. 70fiS. 707H. 71X1. 717*. 7176. 
7191. 7344. 7:i7ü. 7441), 7481, 7«8S. 

— — Friedrich IJI. 74>S*. 
rate u. botschaft 5471. 

— niarseheil, a. NasNU frmf 
Heinrieb. 
V, Köln 

— Uitt/, e<>ii. Criirdnir «M?. 

— F.Miul 7(KS1. 

— Johannen. bOi'k'''r ;ii R-tslinici'n 

äili. 5ü.s7. 5593, 5595. 5596. 
GoUacbniil, AadM« 7«IS, 
OMtmU, 9. V. Itolenbnrg. 
»MIM <7«iMfm, «. r. Rab^nhaniarn. 
GomerinKen (UoineriDgeD), ou. 

Reutiinscii fiiW, «318. niM,«71». 
V. Gomaringen (Gomeilngen, Gu- 

ineriiisrfTit 

— Friiz .".■l><:.. .".MI-, o.j:t4Ä :,ir.<i. v.mi. 

UÜUU, 071». 0719. 



s < i o III a r i II u 1" 11 

Koiir;iil, d«cliuiit d. htiiliggeinl- 

~tirt~ in Spcier 7517. 
OuHrnnrij ( KiiniT*»'! . v Ssiir- 

brocken 

V. G 0 in |) «.■ II b «' r )i, (.uurjiit 'iHIA. 

Gi'in'htim, *. Gumbsheim. 

G u n. Jebau. fnuu. ofixiiu- «409. 

O mumn m , fl. CuniBMUin ▼. SUtffort. 

G 11 n il ITH h aune H, Obcr-'u. Nieder 
i< .rill urshusen . Nvdergonlersi- 
husen). rb. Koblenz flilN). ri.'i4.S. 

Oimdorf, s. Walpode. 

K 0 n d ri n i?f 1) (KiinringeiiK ba.Eoi« 
m« ii'liiii;''!» oH57. 

K»ng$inich, ». Könijr»l>«i h. 

König (KOiig). Il:ins t>ii<i. 

K n n i f! gen. R a 11 1 /. k (Kuiiig). Hein- 
rich. bischOli. slra.'i.sbnrg. notar 
11. freisthrtffe 7176, 7409, 7*9:t. 

KOniggrSti iGreU), Bobmeu 
(ni «9». 7fi>l9. 

K onigsbach (K<>ng«ptch).be. Dur- 
lach 

— dorf 5103. 749«. 

— kirche *iäß:i. 

— neiibruchzebnlen «j«9. 
fluriinineii: HiM-haehidt, WInn- 

lerinshof 64153. 
V. K 0 II i g s ba uh (K<Hiii;s|ia( Ii. Kiiiis. 
baeh, Konspach. Kini'.j^jtach, Kii- 
iiiL'^iiacli, Kiimi-|>;ii-h, kunspach) 
Christine v. Ki»ingen. gfliu d. folg. 
«8». «94i. 

— ErhBtd «811 «Mi. 0967. 

— Huw <v. KcUtaeebU BSTSl 

— Pale, e. Dorre tr. usUrbiMn. 
Wilhelm «263. 7415. 

K ü n i g ä b e r g. Sneh^en-Kobnrg 

— .sehlosis u. Stadl 6891. 

K Onigsbrnck (moaaTderiuiuFontiü 
regi^. varactiriebeji atalt PooUh 
regi«?). kr. liagantn, kleeter 
5:<14. 

V. KOnigsegir t\i M.irstetlen 
(Ki'inigsegg), II rieh, hauptuiaiiu 
St. (ieorgeiiüchilde obul der 
1)011.111 5tir>. 

K9irit»htim, 3.. Kieiizheiul. 

r. Xlmigthoft», Anna Pftiiit, IjemOk' 
bronn. 

K<'m>ti»/xwh, s. V. KönigslNich. 
Könifittem, kemm 9,, 9. V, Epeteiu. 
<: o n rn d. der krtmer. ni Kremoiek 

5705. 

Cuurnd(u«). prep'>~, \Viii;neu>ii!S, 

kai4»>rl. Vatvzlcr Ci;«». 
KöntlxKJ/. -. Küiiii!~l>acti. 
Contheim, * 'm»iitim, < ■m 'lifin, h^nH- 

keim, ''ätt^eim, ü. Kifiizliciiii. 
KoHspach, Küntiiotli, H. Konig^ttach. 
K o n H t u n z (C.on^lonoia, Coostaulia, 

t^tanz, Co»teati, CoAtai, Ca- 

alniix), be.4tndt 

— (a) O!14~0S17, «UTO; «44«. «44a 

«.V«. 

— Stadt 5109. .W?«, .^S.'tH. .554.1, 5.5!«. 

.-)7i5. «il3. 6S1S. IH1»4, («W. R3R4. 
tU3<l, «444. «44«. tu tT, ti-iMi. (HiO:». 

'mn, «oüi. ««:i«. oiu^ «06 j. oo&m, 
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TORS. 735*. 74iVt 
sta<ll II. buiul ■'«ä'rH 

— rat (iä*». r4:i7. <>1V" 
bUr}r«*r: <i. Srhilliir. Ludwig. 

■• jud> II rAvn. i-.-m, nun. »im 

— Iti»liim .>:«»ö. ntl9. <i67rt 

— biechori': 

— — Heinrich v. Hewoii ä.">ik. .'tliit, 

«»7. mn. tssm. m». Mis. «mi&. 
«638, miß. «an. Tosa Tua 

UHo III. 5(WI. 6395. 

— fr«>neralviknre IMHT. 6104, flSMK 

»V.m. Mm. r.tl'i. lUifl?. uns, WJi. 

— — s. Guiiil<'llHi.;er. NikolllU«. 

— lii^ihöfl. iifeiffor 7:iH7. 

V. K Uli stanz (dn Ciuistaulia). Wil- 
Uelm. iiia|(iA^t«^r, dwrotor. dr. 3i8ü. 

OttMeim, s. V. Giintlifiin. 

Conw«^il«'r (COiiwilcr). on. Neuen- 
liltrg ftfCi. 

(touzeratb ((iuntzenraid, Gmitzeii- 

Roit^ rb. TriiT fsm, «m. 
Cop_j^ Jakoh, lilircer zu Frankfurt 

Koppe II >(ein (Kuppulslein), ruine 
lici Henau, rh. Koliluni. 

— (al D^sOi, (iOi7. 050«. 

— hmn IlmrKl' liHn» MI«. S«0. <Mt. 

ß4)t7. ßlält. ttS:iO. 

— si'hulilieia u. whttffca d. seriebto 

— k-ipclle 72sa 

— alürislai' : t<. Oume, Jobaiiucs. 
' 'S. Viclurdi, Symoik 

— bade 68M. «M». 

— wild bei «0t7. 
K Oppen:« t ein 

— Brenner «H-J, 

— Eva V. S(.liiiii4lliiirL-. ycm. Mtin- 

harls dv* j. (Uh.% 739«. 

— Mfiubart r,m. .Vsfit-.VS4;7. ÄSltl. 

fifl:>ti, ww, «fHtn, fii*3, r>is3. r.va», 
C"»ü9. G.-,i;;<, ('•.■.7-i, >;i;\[y, ß,sü7, 7i>Rl». 

— MeinhartJ, ft.lm d. vur. filSJ, 730«. 

— Walrah, aiiitmanii zu GciuQudHn 

:,i3;. .'.161. 5611, 5617. Mii, 

6003, «183. «Sdh. «509. 6ö7b. 6777. 

Göppingen. oa.4ladt IHM, UM, 

7«i7. 7W13. 
KArcz. aligegan^r. Ort in dar graf« 
sohafl r>poiih< im 

— wiesen zu 6«4-7. 

Kork (Korit), ba. gebl 6203. 

r. ar„iitz, hi'rz»t;iQEIiHbeth.a.Bainii 

-Siraubing. 
Koru. Haas, acbultbeias zn Labr 

frArtsch, l.ieiibard fiSIS, 
y. GnrtJt, der .H17. 

Corriente. IttÜMI, pr. Al«iwiui- 

dria 7i>:tU. 
Km^ 8, SeblMitD. 
V. Uosbcl» Aimheim, Goßbcini). 

SetfrlMl SSMO, mi. 
fiosalln (Gnssliii. GoBlin, GfllUiii) 

— Hans, m. rulternaeister ftlOi. 

— Ilcl, hnrger lu Pforihfllm «m. 



GoSHÜD 

— Wernher. scbiilllieiss zu Ifura:- 

beim 'ilä4. richler /u Prortheim 
«Iii. 

(Vwfon,-, !i. R»nstanjU 

V. Cosieliz i;en.Sohupphanns, 

Ott 7111». 
('mtf»ls, f'nttmi, KunHianz, 
K on I LMi / (CostmliKUlH'r- II. Nieder-, 

rb. Koblenz 

- zcbniun "üll. "kSO«, ÜWV7. 61!ii, 

9m. 

Ca$ler, s. v. Holte ttfn. Cooler. 

Ciytniiz, K Konslun/. 
floXhrim, V. (•4)4beini. 
Uo'lm, Gü^liM, f. Gf>ssliii 
GülHörff. Gntdorff, Uoihort, s. (.utturp. 
Gati. Niklaiis, von MeoaiKsrg m± 
Gnttelfingeii, oa. Prendonaladl 
SlRs. 

Kol lerer ((^öderer. Kotlrer). I'cler. 

iiici«lfT. 'wtrrn-ich. - rat 69W. 

fi!tTl. 7i»:.;t. :ü.v;. 7389, 
Goltesaiie ^liotzauw|e). Gotzuw), 

jetzt teil T. Karlsraho, ahemaUfCK 

klo»ter 



— «Mo: «081. «7eSL 

— Joliannes 5flM. 

— - Wernbcr öiMk 

— kn>tvogtei 7496. 

Goltorp (Gnldörff, GoldorlT, Gol- 
bort), s^ladtleil u. fcbloiij» von 
.Sclile!>wiK, pr. Scble^wig-Holülaia 
sebloss .-.iO«. .VIW, äH7l. 

— zoll r,Jj\. 

Koltrer, Kotterer. 
Gotlsehaick. Claws, bAifor zu 

Ba»el 764H. 
Gottsehalk, judo zu Ibemnaeb 

S1S5. 

6'4imne(ri, s. GotlOSaill. 

V. Kotza». lluM 7100. 
Kotzbuer, Jobaanos. frflhme>ser 

zu (inbrichen ««74. 
K'iUf. s. Sehnewelin gen. Kolze. 
KoUmktuint, », Kurzeiibausun. 
iiotziri. die, und ihre kinder, leib- 

eigenv zu MugROnatunit 79». 
öotfote, Goltesau. 
K H II t't'h r r r. Peter, bitrfer V. V.^^- 

lingen ditl'i. 
dtt Couldrajr. aire 7487. 
CmUiUe, a. Koblenz. 
Cmm, s. V. Gabam. 
Graben, b«. Kaiiarnbe 

— (a) 62->2-62«^ 

bürg u. dorf ISOM. SIMR, WS, 

im. im. 

— tmi 7078. 

— sehultbe»««. rictitor ti. tinroT r>l*H, 
■ kästen im".f9. 

V. (irabcn. i-Jierlmrd. plarrer z.u 

Fllllingeii 'utäi, -VWI. 
Gräftnl/urti, s, (irevenbiire. 
V. Gräfe link ((iraveneck) 

— Ikruoid itü*. 55.«;. 

— Wolf Mttb ttlO, UM. 

M r« f e n b« « s ea (Graffenhinen) , 
Gievenbausien), o*. Nononbflrg 

— «lorf ' 



(• r fl f e 11 b a u s e n 
I -- pfarrci TW. 

I G r a f e n !» t a d e 11 i'(t ruvpn«taden), kr. 
I Er.slein 55mi. 7i:(l. 

Griifmulftn. <. (irt \'(jiislcin. 
j V. Graffi II, Fru dricli 7203. 

ftraff^rin. -.. v. dnistein. 

' Krat'i'i irriiirii v. Plieningoa. 

Klüus 7;;;!7. 73«l. 
' Kraf^f)!. Mang. bOrger Ubs 
713Ö. 7H2. 
Gmfaelw^, frtk Ii nmmt, S. 
Krag. Ubidh. banpttMnn ü 

mwi. 

CraiUbcim (Kretrilllieilll), «a.« 

»ladt 6U.Vi 
V. c r a i 1 !> b e i m iCmriahabihKreals- 

beim) 

llans. gen. Gewniailll «flS. 
ileinU 071S. 

- Wilhelm, IwaadeBbwg. rat «IIS. 

<iHC,7. 

Krain. Ii< r/n^-iiim 64*8. 

G r a i K b a e Ii (Grai^pach. Grayspacb). 

bair. ba. DooaiiwOrtb «U6L 
OrMtadt, fl. a, Balan4BgoMadL 
Krtkauwer, Gerlaeh, frukfiirler 

bOrger filAB. 
KriBor* KoHnd dar. n Ibwia- 

nah Vm. 
Knmdt, B. Kranich v. Kircbbeim B. 
Kr. Lanwbeim. 
1 Knmtt, a. Knni t. Geispolabeini. 
I Granhelm (nicht Gfemheym), na. 

Ebingen I?) 
! kirrhenzehnten :AV>. 
Kranich. I.aurenliu». kais. nolar 

7373. 7374. 
Kranich v. K irchbeim (Kranct») 
Bernhard 3A14i. 

- Peter «957. 

Kranich v. Lainsbcin (Knwch) 

- Bernhard 5903. 
Gobel »äld, 3S19; 
ilBDä 5793. 

^ Hana, aobn d. vor. STW, MOS, 
«S15. 

K r a n z V. G e i 3 p o I s b e 1 lu (Kraticz) 

- Bechlold ßl3i 

- Beeblold d. j., 3ohn d. vor. 5*6:1, 
613i 

Krapp V. Surburv, Nikliiis 6«t!>». 
(iraser, in. dieuer 00'^;!. 
Krnl7pr. biirevosrl zu >larkeiilM»rg 

G ru II I. n II il f II (>ler prawe bund), 

kt. 7 ».Vi. 

G r a u e I ü b a u in (Krowelsbiim), ba. 
Kehl 

- Ibhre bei SOHS. 
O m tM tXc, ». V. Grafeneck. 
arawiMMdM. 8. Grafeustaden. 
OrUtr* tnmi, der. s. Graubllndea. 
Oräfm, Kraft», s. IlobenkrUbea. 
Gray^iaeh, s. Graiabach. 
Graz, Steiermark «UM. 

V. Krebs, Wilhelm. bOrger zu Kflln 



Krebaenbach, acm. Durbach, ba. 
Offlenbttfg sni. 
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Gri fi- (Grcvf) 

— lAiiil/lin. aiiiliiiaiiii m Sl>>lllii>ri'ii 

.ViKi. :,:>»H. 

Dietrich. kai!^<'rl. notar tW.iT. 
- Frieilrich. sal/.biirf;. kan/ler 6670. 
Grtffrttimtg, Grev«iiliurg. 
Gviffaikti»!», a. GflfBahniBeik 
Gt»^_ Burtlomc ItOrgar su Ulin 

Kref Unpr<>ii. nn.-ütadt 
Kreidwt'is iKryclfiiwyl!). Klaus, 

e**lini;<>r allUOrgprmci^ler IV}'. 
Gri i r<'ii k In ii v. Vollralh«(Grif- 

fnioln. Griirenelae, Ciylfeacla, 

<;i \ tT<-ii<'iu<-i 

— l'ricdri. h .'iTS". «.".CO. rilh r II Ik it 

yii Ipimlliorn tWW. TIMM). Am. 

— syfriil <>'.w:t. my.\, 7ihm>. 
Cm/owi'c, s. V. I.ainlf nluTK-iirt'iiVn- 

Greir«nsec, kt. Zarich 6974. 
V. Gr«inelb«rg. P«ter W7n. 
Crenier. Helneü 6INW. 
U r u in h «> i in. bair. ba. Dllliogra 

Orrmheifm, n. Gnubeiia. 

K r p in p «. rb. Sahleswigr. atadt S223t 

.-.iJfi. 

K r *■ III t> (' r III a r ~ i- Ii. t.'>>'i iiil 1mm 
Kr<'rii|ir. rli. Sclili-» i^: .">ii1, 

V. K r (' n k i n i; t; u gen. v. Weis- 
»••nlnir);. rreiberren 

— der 6»7«. 

— Hau» tt»7. 

— Hans Friedrich TOS«. 

— UiSMla V. GmidaUliigeB, witwe 

AnIboBlena t. Halteladt 9tn. 
•74» Ind. bormcMerin. 7 1 sr». 7m 

— Vtlellhans ttU57 

G res gen, l>a. Schopflifim 73H. 
Urti::. -.. Kf)Mit:i;rfllir. 
Oi-'ir'n.trK, ». (iifll/iiipen. 
f.'rr M /1-/. III, (ii'4 vi ii-ilein. 
KrfuMieii», v rr.iiUh''im. 
Krcuwi'l. .I.iliiiaiu -. alliiri^ln tu 

Sl. Marlin in KlllinK<;n 'iMM. 
Krpiixnnch (Ouczenach. Crdoen- 

nch. Cruezenoacb, CrutMoaeb. 

CrtttieBaeh,Cnrtiaiiaacb,CrOtzen- 

narh. Crbzenaehli, rb. Roblenx 
• (ai .vm .v.Mn .vüfri. r,i»7. .'>w.i, 

(>:{<.».'> -<m7. ßi.M. «>44S1, MW. 
iM-J:t. IV>-J7. i-Mi. <-M:t;i, «UaHb 6S4A, 
lV».Vil. li.ViT. (>.'i77, TcsTt, 
^ M.iill mit alt- 11. II. u-l:i.ll ."iiHi. 
.V((7, Vits, .'.o.'.l, .'iim;:!. :.w.>. '.ini. j 

Milll, .".«'i.'.".. :,i'yMi. .V>t{7. .'.lill. ."(ll-'.-i. .' 
.■>(>."( 1, ."i^iNti. ."iTI.'i, .j7il, .'i7-!-'>, ."i74'.t, 
:>HUl. .VSUM. .'>K30, öt«!. .VMt6, »H74, 
.V«^ i»SMS, äMO, SOeL. 5971. £97«. 
^ «MM, eoia, WMk WIA. 

«S0H7, «m no»i. fiaas-«wi7. tm. 
um, et 1 1. «1 1 i. iti ir.. «12». 

»H.», Rt7«. «iH». <i-.».\s, (i->s«, r,*K 
»119, «.W. »K.l. tiW-J. r,l7«. 
r,m. tiTM, KMl, fiMO, iSöiii. «.Vi^ 
r,:..-. 1 . IWV.V», «363. flSW. as<l. 88»!. 
711GU. 



I 

K r I' II / II a c Ii ' 
ainl ."•«s:!. («im5, 7o7s. I 

- liiirL'(l>iirfrlclii.|i. biirf.'! i ii.ili.|i>-.nli. | 
.".«t,S, .-,l».it, .■,IMi;t. .V.'.M». .Vl.<l'.». MM. ' 

.Vrl". .".HH. ."i»MH». ."i7i.s. .■,7:t.">. ."t7W,. ; 
.••7».'.. .'.7Ji|. .-.7t«, .'wW», 5."«>l. .INäS. 
»sa>. äS3l. iW66, M74. 5967. »9SU, 
6047, «OSO. 6067, «136, «IH», 6.^ 

«491. «aoo. «OM. «saa. vao, wm, 

«.W4, «360. «SKS. 7086. 737«. 727S, 
7.VM. 
achallht^isn r»7.Sil. 

s<'htilllici^~. Iifirsermt'i^lpr u. rat 1 

<iN-J7. 

— anilW'ulf. -clinltliPisMcii u. keiner 

u. ^. 

— amltiiann .".71<i. .•,7tMi. :,lH:i. 

.■»79<l, hSW. .".-JH. .".SS.-,, .v.ivs, «li^. 
KUti, fu'iiti. ih>-W,. «'•.>VI, Ii.'i4i7, mM. 
76411. 7»U.'i. 
s. V. Lavheil, Jakob. 

— — s. Y. LOwanalaiD, FHodrieb. 

— - D. Boos Waldeelt, Johann. 

— s. V. Waeheiibeim, Ifan«. 

— kL-ll« r (tüUl I 

— trucbscss .->4;sO, .-,711». .■.7t'.». .V.»ll. 

— bOrper: s. Iti-ri-htram. Frilschi-. 

— - >. Corirail dnr krAmer, 

— jiideii .Ki-r.. tMU7. «IM 

— — lt. Gull^clmlk. 

— a. Kaiman. 

— — s. Li<-|iiuaii. 

— — s. Sprinc/. Aliraliaiii. 

— »troHsi-n. pifttze u. !>. w.: biiricwcg 

— — Klapueritaase «ISi. 

markt MW. 6706. «554. 

«MnbrOeke 5710. 

— tiirm u. irrabeii .'ifiOOi 
IxMiannti- bfliisur u. liAf«: 

HlydenhiiÜf (!l7ß. 

— — iferirhl^liaiis ."»'lö. 

- — zur llaliiTkysIcn .'."t.'.. 

— - zur l.yli;.'!-!! rilJ.-.. 

— ulT livT Htvgeii MH, tüHX 

— itreiiiianborT.StronüwigSTSI, 

kaplanai 6Mfb 

kleine noble UM. 

kremegin S706u 

— — Laniperlergehoß 5710. 

— — Svdenfadenshus 'iti'.w, 

<k>34. 

— SnelitTK- boWJllle 

- Trutli»<'^Hciiin linlW 5710. 
|)larrkirclic- .'.ft:»«. ."»^7:1. 
St. Kyüaii 'AiTA. 

karmflitcrklosliT ,uniifr licbi'ii i 
fraii vom ber^e Kamel* MSK. 

.»s7:i. MUii, rm:K 

- abl II. k.Mivent •'»873. 

prior u. kunvent «VÖ-IS. 

prior: Geswin 6tt78. 

— messe u. mOnie «IM. 

— infliize II. Wechsel 0O47. 

— Kfleit bis i;<>iisiii)ceii mi'. «190. 

- gedlle II. iiiailit!(lf 'i)>l-J. .*i«6H, 

r>(j66. »7ti.t. «47:1. r>5r>t. 71^. 

— Ilurnamen: MUf ». Iluiickel- 

stein 6654. «■>).:!. 

— — Narcheubcrg Hüi. 



A,rH»ri<-A, ^. .Sponhaba (grafsehafl). 

(iifrr. >. (iri-ff. 

<; r L' V i' n ii II r p (Grflleiiburg, (JrelTcii. 
bur;;). ruine bei Trarbach, rb. 
Koblenz 

hurg Mli, Mii. ömä, iMIl, 6890, 

um, 6II6. 6I17, «MOi «IM. 

6öl«.«äl7.6«ll. 

— oberainljaaim «MO. 

— burvvoKl 5897. 

— arrhiv 5ft:l7. 
lirtrendakn, H. Dahn. 
Grfetnhaui>fn, (irftfenbaMaO. 

< i re \ e II Ii < k o. wald hei Sohren, 

rb. Kubleiiz tMtt7 
G r e V e n » l e i n (GrJU.jii^li m, (.n iii'U- 

stein), niine bei Mi r/;ill>i.n. I>;iir. 

1«. Piriiiasi ns .MiX".. ri«il7. CO.'.t, 

etM57,tantl ••,iKH;.r,ini,i;tJii. r.io?. 

eäJ«!, 6:n,H. K.vsi. 
KrewtUetmDf. ». v. KrAwuLsau. 
K rti M iim, KnHÜluim, s. Crailsfaeim. 

KrlechlBgen, herren 
^ Else V. Daun nun (HMnalain, 

fraii -.StH), CWi. 

— Jobanii, söhn d. vor. iMOO, 0.U1, 

7.Ht.'.. 

K r i e K v. G e i s p i t 2 h e i m. Jiiliann 

57ÜO, 6öiij. 
KrieK V. H Ii Te Iii e n. liarlliolo* 

niAus, bastani fiä47. 
K r i c IT s w |. r <l ('. walil 11. wildbaiin 

liei .\ii am Itliein. ba. Raatsll 

.-.47 V, tni;ti. r.ii.'kS »ii»;s. 
(Ji if^, kr. Mra-Miliiirir (lanilt 709.'.. 
f,ii/f<lniff. s. V. Köln, geil. Griffdruff. 
Giitftnri,, (inffeneia», 9. GraUbnlclao 

V. Viillralhs. 
(i r i IM 111 (' r - Ic :t i Ii |t irymeUpadi , 
(.rvMi..ll?iiui Ii». Im. Oberkirch 

.V.'l»."/. 

V. t; r i n Ii !■ i III. lli iiii In n »1979. 
(itiHiUidt. (iiiiuttu/, V.. (irlhi-l.-idt. 
K r i 11 b a c h, verleben fOr KOii«hMh(?) 

— Konigabadi, ha. Pfonhefan 

5;{78. 

Croczingm, a, Krotsingen. 
CrSff, a. KrBT. 

de Grolee, Jean, prfrrot da Moni» 
jeu, franz. ge!>aodler «MB. 

(i ri.m bach(GrhnlKU-hboi Wimpfenk 
l>a. Sin!«tipini 

— des CtzlinKiT.s tiof älOi, 
Grttiiihach |GrQiibadl)i OB. Fra» 

ili ii-t;iill 71.tJ6. 

(.r.Mio ri. «M'inberg bei Trarharh 

«iüin. »».".Ii.".. 
Kr C.II Ii an III v. Wililberg ((^run- 
Uiuin, (Grolle bauin). Krank .->S4i4, 

V. Kronenberg (Kroiibc-rg, Krn- 
namhan, Granmbmrg) 

— Frank «HO: d. «. «OBMn», 71100 

72f.7. 

Krank, solin des foli;. «OOS. 

— Ilarliiiaiin shI. (Utö;!. 

" llarliiiaiiii tüf.Ct. IHK»".!. 7C»00. 

— JakiiU r.lKt, (■,',('.»:(. 

— I'hili|i|>i^i. iilli.|- II. iVi'isehntTe 

«7.S1, «kjtti, mM, wm, n*M, 7155. 
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Orte- und persouenregister 



Gr»nt AngrcU Peter Wn. 
OrvtAmitr, ». v. GroHweler. 
Xrmm, s. Schlesien. 
OranmhüHj/njifti, Hnningfu. 
OnufH'olätffk, f>. <;crol<i<^ck am 

Wasieheii. 
On u ingertheim , Incr'ihpsm. 
Groaskltrl I) a c h ll^rul'ikui'li'lnn h- 

Karl<>liscli), bair. Ita. FrankenUil 

«021, 6127. 6571. 7910. 
Cfot»trilfr, s. Oroßweier. 
G r o s > " i II I 1- r n he i in (W'iiiler- 

ticim, Winthrero; Wiuterauvr(?), 

km. BkafUL 

— decT 9B6S,W1& 

— kelleiliaas zu Winlcnuw 5814. 

«687. 

T. Gresteiii (nrafTsIcin, Grnve- 
flteht) 

— Allhaniis 5*}«. VJDJ 

— Klaus riUer '.ISu, iwTS, 7J:ll 
GroIS. Haint?. v. Frevkerg OÜSk 
Groß)'. ile» rtl» III Beidien- 

r»V ■ ■^-(Ir'.■^n<■A, -. Grosskarlebai'h. 
G r o Ii w c i t r ((;ro«wilre),ttii..\cliern 
5191. 

V. (iroUweier (Groschweier, Cn>««> 
min, Cr«Hwik(eK GrBOwtyher) 

— «He 

Adnm r,H5«. 7äC8. 7.103. 
Keiiibard .W56. 
(] c G r o t e. Hernuoii. freigraf >lein 

Wunnciiberirc 7191. 
Cir Atz in FT«* II f(iri)Uiu|i;vii), bn. Dur- 
lach 

— ilorf II. l>nr^' ',hn, «755. 7496. 

V. K rot 7 in ^ '11 (Kiozzingen, Croe> 

zingen). träüi llül. 
K rn V (CrOlT, Crove). rb. Trirr. 

— dorf 5742. 5S»e. 5850. 64«f», 6171. 
6i84. 

— tradis«»». centeaor. schOffen u. 

genMinde 6401. 

— bete, *. PfeltzerebiD, Heinlz. 

— hof : He-" Kpvsers holf MS7. 

^ herb>ll<cnl.' .-»671.56001 181«, «166, 

6M5. 6.S11, «618. 

— wdnbecle 5742, 580». 6105. r.lßH, 

ninr,. fsm. mn. r,r,^i. ww. 

— (liirii.Tiiii-n : (ivsr.ii-ki'ii, Nicilrr- 

btrg gfii. '.Kinmnszagel, Pulz- 
pade, Scliunu'd.' 6481. 
V. CrO V (Crovej 

— Hermanii 5C7I, 6108, 6Sfl. 

— Jobanu, butvvugl zu Birkenfeld 

es4o. 

KrSverreioli (das mIcbK tcondo- 

minium zwis4'b»>ri Kurlricr u. 
Sponheim, bestilmail aus Cröv, 
rb. Trier, u. einigen umliegen- 
den orUehaOen «4<iä, 7181. 

GrwfsUin, ü. v. Grostcin. 

X. K r ö w f t s n u (Krewelszaiiwo, (;rö. 
«(•I«fnvt. Ernsl .MH4. 6S15. 

Kl 'iwi h iit. >. .1. I'laii. 

KnitceititKim, a. <>riiUflstMiiiiii. 

fritirfliniij KrOwcI^au. 

V. Croy, Anton, graf zu Parlii'H, 
harr zu RenUii 7491. 

KraMiNfM, *. V. Krolzliigcii. 



KrOek, tlaiia« veu SQmiMflreu MMKt, 
«M». 7000. 

("ruczrmich, t'riiczi-iiach, CnKsmnath, 

H. KrciizniK'b. 
Krug r. Meinohi/ieiiH, Klara, s. V, (iuni' 

heim. 

Krmnh.Tch (Kniinpat-h). oa. Tüll- 

iiiiiiL- .>57.'i. 
I. rii III Imi rJi. rli. TritT ."h". .'VhOS, 

V. (. rtiinba<;h. Knspar, jiiiiker "l>4.">. 
(iruHtbio-h. s. V. IltOiit^tt, Mobbleio 

V. (.rumbach. 
Kruroedifik, Burgkorl d. jO. BUS, 

Knunpach. Kriiiiibach. 

OrfhÄaeh, *. (iroinbach ii. tirAiiibarh. 

Grillldül, Ui'iiirich. nilllli r /u Nir. 

derbnhl »!'-<'. 
V. lirOiiPiibrrg, Wilhelm, rilter 

5:104, U»m->. <>9W. «Ott, «013, 6043, 

6941». 7056. 
G r 0 II i II (! en, ba. Villingen 

— (Bt «W77. 

- -ladt W.lH. 

G r y 11 luui b «1 1 i;, Koiiiail 
(irfinstadt (GriiiMadl, Grin«luli. 

bair. ba. FraiikeaUl 5S35, 5U8ä. 
Ü r 0 a l B I iGrAnlalJ, ou. mudioeledl 

5188. 

G r D II WC U t.- r !7 h ach (WelleisbKll). 

ba. Karlsriilii' ßtfts. 
Orüniingm, s. MarkgrMiiiigea. 
Krii:<e. Johann, freigraf ZU Bochum 

rAi», 6750. 
Cri'i^tfc), Hans, domkustua tu 
j VVt^^m». jifil/. nil ri»U*\. 

' ' t ütimnarh, Criaeitacli, s. Kreuz- 

nach. 

i Krt/denu'if', s. Kreidwei». 
Ot^mt^f^Qr^mei»*, e. Grelfuiklau 

V. Grvmbcrjr gen. Fov«, Hans 
61)»:i, 090!», 7000. 

Gvi/mrUpacJi, s. (iriinmersliAcb. 

Ori/moltxiKieh, t*. Grimmcnba^. 
' Kiibach, <v Kiihbacb. 
i Ciilte, s. Kaub. 

K n b o 1 Ii r ir f Kiebelnbcrj/;^. bair. ba. 
lIi.iiil.urK' '»OtK. 

Kl.llrl.T, llilli- 7.185. 

K II h hau - CK",. 

K u t: Ii 11 ii a u .s e »(l') mter It ii c h r ii- 
' h 11 u s e alicPB. ort der ifraf- 
I Schaft Spuitbeiiut?) «190. 
j Kachlin 
I - Kitlouir 7>Mh 
I — Ludwig 7107, 7376t, 
I - Rudolf 7S7«. 

I Kudifnkfim, s. KeiileIhrilTI. 
I (iudtmbufi/, Uudfnhur<i. «. Gut -nb irB. 
I G II d i r in an. Johniin, i >'k li>r iler mii- 
I ver^iiat 'I. >l«>kna von Suveru-i 
in trfiirt t:^^, 

K uff IT. Haiw {'t'J^'t. 

KuKli r, Claus 697». 
. Kuhbach (Kubai.-h|, ha. I.alir 5i:t3. 

A'fiA.-, Kyre. 
I Cijapkm, s. Masovieii. 



I 

; de Celan!, Philippe, slre de Ja« 
lonffnes. franz. imnehaU «400. 

Guick, fh'h-hr. 'iulieJk, OOlich, s. jAlicb. 
G nid • II k ■< p t (<;iililenknpir, Guldin- 

kuplT). Johaana. plUz. kanzler 

6H0K. 6SU1. 7160. 
Kaie, s. Kiel 
' V. (:ulenii'ir^'(i:iil> :ibor.|.i;t'rbard, 

al1<>'<(( r -^iilin /II. liiTr ynu\ Wenle 

mv.i. 

Y. G Olli« 11 gl' Ii. r. H t' d il t' 3 Ii ei ni 
(Gulpen) 

— Agoe» V. Lowciiateiii, g«iu, «1. 

folg. Moa 

— c;erSard 6101, OMI, BOBS, BOSi, 

' amimann zu Ktstdlauii 5888^ 
5.m 6893, 0000. «Ml. 00«l, 0167. 
6S40, borgTogt ra Kasleilaan 
«4«1 •U0,MU-<M3>«^ 76011, 

7193. 

V. Gulllinpcu {GilUingen, GIIIl*- 

linken) 

— <lie .'«IIMIS, .'MI94. .54»9ö. 

AilpUtPid V, RiTwaiipen, g«iu. 
' Willi, -hiis TUM) 
' — liallliaijjir il. jU. Mzi'J. 
I — KIsf von Kosenbcr^c. gMO. GiMl* 
uulU d. il, 5160, 6fiÜI. 

— FiibimMSO. 

— GvAeett S44«. SM?, OIM. Sm. 

«727: d. il. 5160. wQrlteml ertt. 
rat 510S, 5577. WMIS. 

— GiimpoU d. jQ. 5727. «874, OOHI. 

6752: hau^frau 66m, 076S. 

■ • Hoiiiriib 5168. 

— Kiinniil (l'.tsV. 

— >clsuiiiil" ."ii>7«i. .".l«9, 512«. 
W hiii'liii 'l'.>ü. 

Küim, <>!}' dff, f.. AiterkaU- 
KQl/, KQIzerrcicb(fljittzcrayeh), 
rb. Kobji ni 

— dorf «408l 

— zehnten OOt«, 63^. 
KBit, s. Alterkalz. 

G u m b r f c b t » h o fe n (G iimprechlii- 

hofen). kr. Hagenau «140. 
G un b s h e i in fGonBhein^, Icr.r. AI* 

zcy 6047. 
fJumeriniten, s. v. (ioinaringeil. 
Kumer*'. «s. Cf>mim'ri''y. 
(iiimfun. ^. l)r>-tiiif'r v. (.iiiiip.ar. 
G n inpel r Ii e i II (G.inipelryn. (iyni- 

pclrinl. altwassfr des Rheins, in 

der nahe von Gernirr*liciiii «177, 

7207. 72(W. 
OHmprtchlskoferi, s. Guiubri.'chbihurfii. 
V. KOnch. H»n^ 690t. 
Gondeirincen, ha. Fieibnrg 7as.t. 
G II Ilde If i II II. 4ML MOasingen 

7621. 

v.GuniG-lf i n jccn.herrengeschlecbt 

— die 6595. 

— Gcriftf. bair. Iiofnii i-tcr lil-iO. 

— Margarethe, s. v. i ,( riil'Nc( k. 

— l'rsel, s. V. Kreokingen, gou. 

V. Wei>i«enbiirg. 
- Wilhelm 74Sfi. 

G II n del f i nger. Nikolaus,ko::fllaDE, 

gi'ueratviktr 0C70. 
(iUBderab of «a, kr. Hagenau 760$. 
(»NdüMlmjl, m GiedeuahocJi. 
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r, u II <) I : II iL' <■ Ii, 1^.1. livi i-^ ich 73W>. 
(; u iic III ii II II. Iiiiliinei.sler der Uerr- 

»Chart l uierreiali W07. 
A'ÜN-/, «. Küni|{. 
KtH^ftihnm, c Ktaniliain. 
ITwVfMeA, s. tr. KauigftlHidi. 

KuniK, leitM-'i|!CiiL>r. r. l'lt'iilH'iin 

siSk. 

ITunt^f ;Ac<m, ^. KienzhaiiD. 

A'Mnc/M»^, Ii, V. K6n!gf>'r$rf. 

h'iiii , h, s. V. KOilifrsImch. 

K II n 1 i II- Ki>iirmi, HtudlHi'liri'iber zu 

Hii-i l H'.h:!. 
KuHiisfMich, r., V. kttiii^shach. 
Kunriittfen, Kf>ntiriii?<*it. 
/luim/jocA, V. Koaig;ilmcb. 
ü u a stet t ((igoatete), kr. V/taateth 

borg 747a 

(VbijhrAn, ('Nn?Ari'iii, S. KieDlhdlU. 

(funlersblum (tiüatheilllilflnieii), 
kn. OppeniMria 

— iMMle sni, 057». 
CniitiTstal, v«f!it»dt von Frei- 

iHire i. flr>t ehemaliges klostcr 
<M»7. 

tinntfrid. Konrad. uKkomtur di'^ 

.juhiiniiitorliaase« zu Sulz CiSO. 
V. I : II II I Ii ' i III (UoBlheiiii, GttOtlMai. 

itQntlit'Vtn) 

— Atlain 054i; vul<'r G5i*). 

— Klara KruK v. WcinnUbeiiii, gem. 

Wolf:* .'l7Si. 

— t^imon ö'MO. liü'i, Gütt, uiulinaiiii 

iH KirobheiiBholaiidea «. Stauflfcii 
«M«, 676». «897. 0884. 

— Wolf 67JW. 
liOnllier, Adaiu Wn. 
GjMhigmv e. ünatbeim. 

GnaterablMm. 
nd^ OwOmm BM, a. Gonze- 
nth. 

KuHUmauH, s. CunziiiBnil v. Slaflori- 
l'ämwUer, s. LuDweiler. 

hair.*lw..8tadt 7^. 7107. 

Cuniemann v. Slafforl (Concz- 

manu, Kuiilzinann) 
— - Hans 6i06; seine tocilter, s. llAncb 

V. RnsenbeTir. 

— Klaus .H3Ä, ^m. 
Wilhelm ■V>.',i. .m.".:1. 

K upferiiagel, au«) Bust^l 633^. 
Kuppenheim, ha, Rastatt 

— sladt öö:«. 72ßS. im. 

— anit 7078. 7i9&. 

— schullhi'iss, ricblor u. bürgcr 

— richlcr 7t:J0. 

— »«hultiieiss, s. Hau wer, CuulzUu. 

— nliimr COiO. 

" iHlbmeaaer: s. Sigward, Mlkolaua. 

— • Stahel, Erliard. 
zoll 6»09. 

Kurtnibtrg, Kämbfrff, Kiir>i%berg. w. 

Kimbari;. 
Kärttberg (Kui-nl>-i- 1 ), <. Mejrer v. 

KOriiberg 
Kämtdc, Urstl, -.. Vevliii. 
KOrzell nürehennUk ba. Uhr 

7486. 



K u rz enh a II ~ <' II iKolzenliut^en). kr. 

älrassbur^' (iniid) .tUbi, 70Ui». 
de Cnsa. Nikolaus. rOm, kanlifijil 

0070, 74Ö7. 74d9. 
K« aaaberj|(Kitaaeniieir«Kba. Walda- 

Kilnfabfit/ (Ki'tMrnbeiy 'f, v. Heudorf 

V. Kfts-iaberg. 
K u g s e II t u f c I. m. «Ucnar 0736. 
(•uät V. Iiu^<ieri berg, Eberhard. 

freigcbalTf 51 Ii. 
(iuICUburK (lludeiiibui . Liultii- 

burif. <!i!tt<»iihiir2t . ruiiuf tn-i 

(luli'IlliiTi.'. rli. K..I1I.11/. 
-- bürg u. lal .'itlli, .>ii*l, W)17. 
— nmlniMiin, s v. KOdcsbeitn. Simon. 
Uatml/urs, -i. a. (iutlcnherg. 
Unlkerz, in. böte 7oiU. 
Kattenberg (^u(riiburg). rnlue 

bei OberoilarWfa, betr. ba. Berg- 
zabern 6091. 
Giittmbu,-^, 9. n. Gtttenbvi«! 
Kaiinlsheim. kr.StrasBinirgOxKl) 

um. 

hutzfnlifrg, s. Kauzciibt'rg. 

k n t X I' u Ii u II « c II iKocceohUMu), kr. 

W<-issL>nburg älSSi 
Guj/Ige, s. Jnlicb. 

(; w <■ r in Timrainen (Teoraine). wo ? 

(a| MiX 



K^Mfef, KtMmtH, Bw 
A'ynv, *. Kyre. 
AV. !«, Klef. 

fjifiufttlrin, s. GnmpeMiein. 
Kandel, a. Kindel v. Sclimidlburg* 

hi/Mheim, s. Kinheim. 

Kypftnhfim, 9. Kipjn^nlieini. 

Offppteh, s. V. <ii|i|>ic ti(ii, 

Kvii" V. Pfaffenhofen. Klauü 

.MiTJ, 

K y r b u rg (Kirbprt'K riiine bei Kim, 

rb. Koblenz t>-i'i7 
Kfirburg (Kerbiirg, Kirtwirg, Kirburg, 

Kirberg, Klrrhberg. KirpQrg), 

ii. V. Daun u- Kirburg. 
Ktnhtim, ^fyrdihtim, e. KiraUieim u. 

Teelc 

Kjfrchptrg, -4, Kirchberg. 
Kyre ^Knbr, Kyerc, Kvren). Odiing 
bei Kappeli rb. l^oblenz 60t7, 

Cyrow, Peter, niagister 5580. 
G<ir»iifrgk, ». liier^berg. 
kifnear, ^, Kirnvoiler (Landau), 
(ivücack (' II. Ilurnaine bat KrOr, 

rb. Tritsr .'i.V»U. 64»t. 
GvHinliu, Klaus, wohl aus dem 

t'rtiiburg. geschlecbt Ysenli (vgl. 

Ubrrbnd. Geaebleohterhiieh II, 

m) im. 

K^ueh, a. Kitach. 

Ctnatnlowioz. Polhn Sillt. 
Od» mm miirm, fftU oa» «eliHwr. 
9. Radoift^L 



D. T. 

Tarhmttf-n. «. Dachstein. 
V. Itachii.. w Hans 6979. 
Dachsburg, s. Leiningea. 



l>nch»UmdeH, DaMtgum, «. Oax« 

landeil. 

D a c b <« l e i n (Tacheaateln), kr. Mola» 

heim 5370. 



Daelttei oa. Calw 

— kirehensalz WTi. 6270. 

V. Dacksheiin, Hans 7(J«'.», 
Dagsbiirg (T.ngspurg), ruiiif. kr. 

Saarbiii'g .VS-jS. 
Itnrf^mi-f) n ntjtjMr'j), ». V. Lelningcii. 

i /<.'!/'.;, l.t'iniugoii. 
Da ti I ■ II Ii ' i iii(l>alenheini),kr. Mols- 

hl im Oll-«», ß.m. 
r. DiilkUtieim )Diüöii«iui, DaL»- 

hevni) 

— Jeckel 5i40C>. 

— Wilhelm «aos, 0S70. 

Dahn (Than). drd bürgen: Alt* u. 

Grevetidahn u. Daliustein, bnir. 

ba. I'inna.sens .5£R, .5791. 
V. Dahn (Dan, Tan, Than. Thaiie, 

Tbaiio) 

— Friedrich, ritter 5160, 6'»t4, .jiS3. 

r>j84. 5^70, amimano zu Bern- 
lilein u. Urtenburg 6417, StttO^ 
'>S49. 

— Han<^ ,Vi41. 

— Iliifraii. s. V. I.dwi nslein. 

— Nikolau«) (V. Duliu oder v. Thann ?l 

laB(l»ubreiber zu Hochberg 5220. 

— Watter «WO, «713, G7U. 6787, 

ftiaa 081«, OBM, Tim, 7247, 7190, 
Mae ' -T -> 

Dahnttein, s. Dahn (PirnianeDs). 
TaUicker, s. v. &la>^cnliach. 
Dalberg, bürg bei WallhauaeD, rb, 

Koblenz 68&:{. 
Dalberg, Talbtrg, s. Kflmmer V. Worou 

gen. V. Dalberg. 
DtikuMm, a. DaUenhelm. 
TUMfA«, a. T. Tbalbeini. 
Tal Mltink/t, s. Kleinlcb. 
Talin er. Anlhoni, raUnülglied zu 

NOmbaf «OOl. 
UMiilt^, IMriUyM, ft, T. DallUialBI. 

Da Iii b. IC Ii. kr. llii;.-<iiaii ~l)9&, 
'iaiidieivur), V. >taiiiiiilii'iiii, 
Djiraiiihi)f ( L);iiiiiii( I. jrcm. Allel». 

h»fi'n. ba. KiipiiiKi'ii\".lSi, (i:!l7. 
V. Tan, \ik.il;iu> \v. Dahn oder 

V Tli:iiiiiV|. in. lüiiilschreiber zu 

H... lilier|.- .VJ-.'I». 
I^an, Data. v. Dulin, 
TarUtaüi, s. v, Thaiiiiln iiii. 
Da uz ig (DaiiUk), pr, Weslnreii.-isoo 

««70. 

— pfarrer. *. Andreas. 
DatBabaeh, ba. Pforzlielm 5100, 

57M. 

Darney |Daruay|, dcp. Vusgoe AlOO, 
634.1. 

D<ulan, Dat»km, 9. Daslandm, 

Tatenradf, s. Todenroth. 

Datigng, s. d'Atliirnv. 

Tatz, Wilhi-liii, kaiacri. kuuM. 

beamter 6356. 
Dauii. Jakob, bOiger zu Worms 

oeea 
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Orts- uiui perNOiienregister. 



Tauber (Tawber,Tu>:en), ni-benfliis^ 
dcs Maiuä. u)Uu«lo( bei Wurt- 
faedai 50M. 

Tattborblachofshelni (Biaehofit» 

b<'iiii, BiwhofHbcviii) 

— (n) 7170. 

— Stadt 1098, Jm. 

— aiiilinann, s. Ri«deni, Eber' 

h.inl 

V. n.iiiri. herrpii /, u ( • Ii i i -- 1 < i n 
i'^l« iiif,(Duiic,ÜOiic, D&ui-, Tbnii, 
Tliuiii'! 

— kl rrcii Üii'tH. 

— Kls<'. s. V. Kriii'hinfCL'ii. 

— [Margarete v. Leiningt-ii], g»'iii. 

Wirieltt <«81. «m 

— Philipp SSM. 

— Richard r.7H. 

— Wiricti .>»(». Mio. 54i:»7. .WJS. 

.".!t71, .W7(l. ö»«i, 6(M»ä. ttlXlS, 
«•ii«7, »W7«,«07ä— «»74.6077, ««7.\ 
(limi, «SIKMi. <UI97. 6lut— diu:), »tut» 
-«III. f.llV. ütiO. 5iH0, 11544. 
W.lfi. <WVH1, «n.-.?, «771. «!I7S. 
V. Ii^iiiii II. K \ r Ii II rg. Wildgrafen. 
lilifiugral'«*!! zum öteiu (Üuuc, 
Dqiic. DiiiR-a,TboD,ThDiMiiThiioi)| 

— uuxen. ai40. 

— Qtttimi IV. 57IA« «SO, «800^ flSBl. 

<M7. 

— Jobaim 6891. 

— JohuB, »obn d. vor. (ISSM. 

— Johauii, *ohii d. vor. -vn.*, ."t*i',», 

«äOi, «*IS, «.)SJ. 6WMi, (W.'l, TiiTS. 
elsJiSTi. iiiiicrlaiidvugl 7äiO, lilS, 
73!». 

— Jiitt». CIO». Jolianiw et»i. 

V. D l II II gen. V. Zolver. (Dubc 
l><'iii'i I 

— DilcJuii iDil'Jiii .1. ^1. TiSM. 
Uilcirin li. JQ. «H74. 

— Kuiieguiit, !«. V. Spanhcim. 

— Richard .VHÖU, 0474. 64iiiw 
ZtauM, s. Kobe V. Omo. 
Dautenbeim (Dudenheim). kra. 

Alzejr 

— kirchenrate n. z<-lintrn M'-l, )W>7(i. 
V. D»ut»"n*lein ( Tiilensli'iii), AI- 

brecht 5:m 
David. Hau«, ^n'cvc a. »cbOffe zu 

Knill 6j:>4. 
Taiciter, s. TniltiiT. 

Da x Iii II >l I n Ut.i^'li'-Iiiiut' II. Oach-- 
leympn, DnchszUn, Damian, Ua.->»- 
lau). b)k. Kitrlflriibe 

— durr imx. 749ti. 

— aebiiltheiM, riehter n. bOraer SItS. 
Uli «OSl. 7«Ct. 

— 'er au. wildbiinn '>474, ß(Kti. 
Deehclühof. bof m Itcrghauscii, 

be- Diirlarh .'14%. 
tttdmkt'd, ^. Dii'kcnscbii'd. 
Tegeliii. Coiirat u. Wilhelm «IKi. 
D<-i;(^ ■> 

— Hans, iiH-i-ittT. in srcisllichuii 

r4'cbt<<n Irtirrr, y\.i\/ ral «7l(.">. 

— Koiirad. li'hri r in geisilichi-ti 

recbteii, pfti/ i,i> ii^«;, ftHlH. 
V. T •■h f II * t t'i n. f.hrii^tian. östt-rr. 

tiofiiit-inlcr «7:{">. i 
Tc i II ach (Tuiiigitiltj, ua. Calw 7400. \ 



Oi'liacensi<-. Juhann<'>, di- Ra- 
veaspcrK. kuulau zu Sehwarzi-n- 

V. Tengen ü. Ncllenbnrit, i^niteu 

— Joli.iTin, liaiiutiiiaiiii Sl. (■' 

'.icbiltls im Ht'ßiiii .'»i-tS, S54&. 

— Heinrich «773. 7345. 
Teniiipen (Tpiiiiiiifr''nt. hu. Km- 

iiifixliiiecii «7ii-'i, «7i!>, 74'J«. 
7' I. r, ^, I), iiiiiiijffr. 
U <■ Ii k 1' Ii il <i 1 r, oa. Ea»liDg«iii 

— klii^i. r :,'.\iy». 
prob-«) JiltVS, ♦ 

1 1 c n n ii c h |TeniMCb)i, 00. NwMbQr); 
«2^j. 

Tmn*bm*, a. Tennenbach. 
Dtnnffftr, ». Denninger. 
Tciiiicnbacli (Tuiiiicbafili, Tenny- 
bucti). ba. KmnieiidiDgen 

— klostcr .".«8.% ".7:«l. 

— übt II. koiivt nl 5798. 57Sa. 

— abl WVsl, «753. 

— - Miirtin .Vi:«;, .'>7."i3. 
kastvuKtci .'1733. ilii, liSH, 74'J<'>. 

— !«eliiriiKr: N. Jakob v. Baden 

57.t», r>753. 
Tmningf», s. Teiiin!(L-n. 
Di'nniiigi.-r (lieuttejcei', Twiiger) 

icem. Nordracht ba. (MfenburK 

Tkntjitacik, a. Teimenbaeh. 
Danacn (Densen, D«nßb«im), rb. 

Kobicoi .'»Sl."!. (Uli", fitUKl. 7t.">(». 
Denzlingen, ba. Liniiieiidincen 

— dorr -.!KI, tf7»i.-.. «74«, 6817, 74W.. 

— gt-richt unter der liade bei Sl, 

MicJ!,i..t .'>'.l^:t. 

— Vi>;.:l. L «li-lli.irt. Cl.'wy. 

— Triiiu|)<^lga»sloin iu «hl7. 

V. Ter dingen, Ueinrich. m. koch 
6763. 

Derrer, .lr»rg. BDnberg. ratamil- 

glivd mi. 
Deaenheini, ödnut auf der femai^ 
kunff Ton Badenlielm. kra. Alzef 

(nielil = Di xheim) 6047. 
Dellelliacb (Detlelnimcb» . (.'e. 
iiieindc- (iric^bacb, bu. Oberkireh 
5470. 

D •■ 1 1 e II h e i i] 1 (Totleubeim) , jcc ■ 
meindL' l.iediiUhaüu. ba. Karls- 
ruhe tWM. 7ätts. 

D " ' 1 1 i II V I' r. Hrniiaiiii .'((Ml, 
Tt:'n,iii;) V. .Vtitntrort (grufetii. 
D( II ( ^1 lilaiid (d. reich, d. heili|;e 

römische reicli, Inlsclie land. 

tealscbc natiun.-<ncniin iniperiiiin 

rontanunii pay» d'.Mmaigne, »aiiil 

emplre) 

— reich RIIW, 53.17, 535«, .W44, 5735, 

OlCiO, 0334. «:(3s, «••»■rt, «:t50. «:Mi7. 
«:«!», 6:177, o:Jh«, «4(Hi, «UK». (ijUl. 
tltV45, 0W>3. «tu i. t>944, «Dt», 7292, 
7:««». 74<ii. 7 17:1. 

— k.iiser II- kflnice: 

- .. Albr.. lii II. ..71«, .5735. .5711.5. 
5.S.S3, •►SsH, 51(1)1 . 5'.WlV. .51X15, .5!)SS, 
.501(4. 

Kriedrich IM. :,iM.imi,mi*K 

(S»l4:i. «1(77, «»>7!(. «i:i'.(. «151, 

Aifii. U171. «174. am, «IKt. 



611», 6187-«m, *m, «IMt 

»197, 61«!, oiw. (am, mi. «m 
-4»i7. «dl», mk MM. mi. 
6ttR, 6i77, vm, m9. «m. «m. 

«3.51 , 1^5«. ft:«^. imi — CIKl. Km. 
fi:{7i», «.175, ««177. Km. «:««», «."Wh. 
«WH. «M»G. «MtT, «4;«(. Biits, 
«445. 64t«. (,Ks. r,l4«. «5HM. «.V.Cl. 

«.5!(5, «,51(7. i^iiMi mm. mn. 

««30. «4134. ii*.-'7. r,i;:i7. (ii'.i... >,fM, 
»1Ck51, fi«53. iMVa. ;i<i.-,s. Crfi.-,;». rMi. 
«««4. «457«. iMwI. ri<'."-. »'.iV-JI. ilRSk 
««»I— «ftW», «7*ji.5.ii7t)H,«7l(».«71 1. 
073a. 67.14 07:i5. 674t, 6745, liT.V). 
6751. Ö75:i. 6754, 07«», 67«! , «7«7. 
«71% «783, tl»!. 07U0. 680:i, «sii7. 
mn, IM16. QAlXi. tmi, 0H3». OK:». 

6844). mm. mn, ftS4tH. «s74, «htu. 
«»493. mvi, wm. mu, «u.%. 094i. 

.«l(i:l.«!I.V» -«'J.V.,6'.HU.«'.I«!(— +«(!»1 . 
7013. 70i:i. 701». 70(W. 7067. 70«"*. 
7«7:l. 7ilHi. 7101, 7103, 7136. 7135». 
7i;i.5. 7143. 7146, 710«. 7174, 717«, 
7IH7, 71S9. 7101, 730.1, 73:1«. 7340. 
7JlN. 7J(ii' 7365, 7ätK(. 7:13«, 7:H1, 
7:ai;, 7:!.-,ii, 7:1.54, 7:lH3, 7.MIS, 7411, 
7IJ1, 7t-r,. 7t-J7. 7v:il, 7 l.:i.5, 74tO. 
7457. 7».yj. 7*<i4i, läti't, 74414. 7471. 
7478. 747», 74s.s. 7VU1, 741«, 7614, 
7Ü14. 7.'»I6. 75^4, 75:W. 761a 

Karl IV. 7Iü:1. ISlfi, 1S17» TSM. 

Ruprecht .VKIS, 83», «722. TIM, 

ixv,. 

Sigmund .5051. -54».54;, .5(Mi7. .54173. 

5417:1. .•■4KWI. .501«. 5I4IS, 5HK1, 51 1 1 
51 IH. 51 1«. 5 US. 5U9. 5151, 511(5. 
5311. .5351. .53.53. .53.5S, .5375. .53^3. 
.53!sa, .Vll 1. .5:117, .5.130. 5:13:1. .5:1.545 
— 5:i.5H, 5:mi, 5:l«3. 5:i415. .5:t»i7. 
.5:i«s. .5:170 17 1 , 517:1. .Vi75. 5:t"4>, 
yi<it. 5:tHi . 5:iM 5:w7, 5:fiil . 5:11(3, 

s;mt. 5mi .vm 5to3. öuci. 510» 

-5t4»S. .5410 ,5U:i. 5il5. 5H.«*- 
&Hi, ä4i6.54.'iO,&4äl. 54%i-.5443|, 
£447. S448, &46«, S47I. d3S4, 
5544. S&47. 667«, 667». ftSKB« 
r>4M». .54(10. .5R.i7. SA4&. 666a 6811, 
«KW, 74S1. TIW 

— — VVen/el 7ö<i I. 

— reichsvik.ir. i. Pfalz. 

— kui^crl. Hlatlba]ler,fl.Bai«tKbers. 

Wilhelm 

— ■ di-s reicli- l.iirlür-l. ii i.:l.".il. r,HK», 
«44!(. mU't. i,f,7tl. 
«»5:1. 701». 7 M'.i. 

— kMis,.rl. hnf 714)2, 72i:tti, 7;{7o. 744'i.1. 

7477. 7.5:14, 7.5:17. 

— hufgcrichl, kaiumergeridil. reiL-h»- 

gericbl 6086, 6371, 5443, ÖMH, 
5M6. 371«. «1», «1«, 0«»l. 7176, 
"3rt:i. 7263, im. 

— fOrsteiDreriebk' St16, 6380, USl» 

im. im. 74M. 

— reichäkanimer «UA. 

— luden 51KH. 

°k Ih I m i i-ier, a. V. Attio^ea, gr. 

— k. »Tbkuinmerer, ts. ». Wefanberr, 

Knnrad. 

— k. erbmarBchall, s. v. I'appen- 

beliQ. 
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M<' II t s c Ii I n II il 

— k. rali', irf^midsclinftrii. u. (\. 

.".I.'tl, 5H«. .'jH;, r.l JI i.,M i r.:;.Mi. 
UtVti, (jfijO. Htm. »7 1 (. ImöI. 7im:l. 
7«t», 7131, 7146, 1376, 1408, 74«», 
1467. 

— V. Ilehnstult, W^ndU. 

— — B> V. Ni'ippiTg, JvImbms. 

— — f. V. Rcmi hiiiftm, HaiM. 

— — s. Riedrpr. l lricb. 

— k. kan/lei .Vh». 

— kuiiiU'r u. kaiudeilmml«: a. Bri- 

sachcr, Murquard. 

- s. Cüii'iiiaee, Madk. SUv«9ter. 

— — ». Knnrail. 

— — I l>|.rüL,h. Thoodt-ricils. 

— — s, L«ut>4>lfiiip, fl4'inricu>. 

— — l.yiilS, Jaknb. 

s. V. Xeippcrg, JubaiuiCü. 

— — fl. V. Setuiek, Kaapar. 

s, Tatz, Wfliielm. 

!*. Wldcti Jakol.. 

«. K«Mnger, Wolti^i'. 

■~ k. nolare. s. Fulk-ücr, Heinrieb. 

— 4.refe, Du'lrich. 

— — s. HitfTin.'inn, Albert. 

— — -i Kiiiiiii I), IjuirciiliUB. 

— — ft. Xörlin. Johannt'^. 
Schreilier. Nikolaus. 

- r<-icli>piiiiuier itiati, mi, 

(Vt.ll. (im 

— reicbüiiisi^Dii.')! .VI7». 

— refehakraK«, einteilung iu 3723. 

— rekbMiadt« A148.68M.Wji4. «8(24, 

«MC «m. 7web 7101. Ildfi. 

— landMeden S644v 579S. 

— i1. reicliHirnie)«lra^-n S449^$7M, 

Oili. ft^s. mv,. 

— kjtl. (fclcit 7t»f>.\ 7<KN. 

— reitende lM>tf>n ö:t7'». 

— ilr« ,rf>trh- liiisM* (II85> 

— knv't Ii riiiipeter, harslda^ u. a. w. 

D«* iiI^icliiiiaDii L-i'ii. H 1 r |j 1 1' r, 
(Ulllseliiiianii, DutM-lamaun, 1>UU- 
mati, Tutselimaiinl. Jakoli, slni»s. 
bunr. bOrgcr ii'u>, ytHl, 

MiS, 9m, 

üentseborden (data4sher orUun) 

r.irii. cä-U. 7(ii:.. 
«- driitscbui'dciisniebler .»14«. .*»l."»l. 

il7«. 0471. 6Ki4, »167«, Il7lä, 7I H 

7148, 7907, 7a87. 

— - ■». V. Vj'ntiinpeii, Jost. 

— ^. V. >. iii-iheim. EberbanL 

— laiidkointliur iiüfU. 

— — s. V. ÜchcllciibcrK, Iturkard. 

— »»"«nndtpr d. hucliineuiter», •. .\u- 

lii'rii- 

J)i-xhtim, s. I iLL-t rihciin. 

V, 'l'ha I h i-i III ri<i)lieiin) 

Hfrtihnrd 7i'i'>s. 
~ (.•■rhiiril ."i!s:t. tyi'.ltS, r.llt«. 

— ÜMiia. vugl £11 (•(Tiiierükeiiu 7^01. 

— Poicr, ufftl/. Iinfmeister u. rat 

7i;i.-.. 7Ul. 71(5». 

— Rarnii 7i<i'>- 

'ITian, 7'Aftnc, l'h nn: . ». Dabu. 

V. Tbaiinbi I III i iaiihaJal. Albncht, 
freiMcbOlTe Olli. 



Tliam\ r I'. J<ili;iiiiiea, dr, bambatfr. 

1-1 1 r,r,^-,(, (■»<■, /ü. 

I' Ii u ^^. .Inn- tW.li.,, 
T Ii I' <i 1) a I d. lirujcr, Jt'seiiiri>-Icr d. 

augU»lini<rordeiis 7^i7. 
Tkrraimtm«, 9. Moriuuni. 
Thltrfnrtm, «, Tinfarieii. 
Tkitriti», 0. *. Tienl^a. 
Thinytn, ». Tiengen. 
Tlioiintmrch, *. Tunilllirg. 
ThuUrtt, ». Toulloii. 
7%»tH, 7%(HfNu, n. Thuttib. 
T Ii n in a s. kirclilierr ta Otlenii«iiu 

-:i7k 
Th'maw, Donau. 

TboiiliMcti lTuul>n«-li|, $;ciii. Ltaier.4- 

lirunn. ua. Fn-iideiistadl iiüü. 
T Ii II II Ii a s L- U7:t7. 
Thorrn, s. ThDr. 
V. Thnrn. .lobann (1883. 
Tbu«ngvr. Hau» 7$50. 
V. ThuAUera, Bftbaaliz mn. 
Thumb Y. Nenburg <Dnm, Tlioin, 

Thoma«.). IlaiH <3'>74. 7U.'i<i. 

frei seil öffe 7I.V<. 
Tb U m r i c /. •> r, nulUii.sar C«7t. 
T^ifn, 7*«"«, ThüHi; 8. V. lluiiii zu 

Oht^Tült'in u. V. Dauii u. Kyrburg. 
V. T h Q n freu (DuiuKit, Tttngea) 

— die .171.-,. 

— Kilian 1*7^.3. 
7'AwiN, !<. Daun. 

TliOr iThoreii). rl>. Koblnu 

/elintcn ^840. 
T Ii a r a u I. Waller, kalmar. nitabvia 
im. 

em. mt. mk. 

Thflrin^en (DOringen. DQringen, 
Tbnnngia) 

— buid VsSk WH, 718i. 114& 

— landgrafefi, a. Sacbsea, 

TbOringerwald, gebirge «147. 

Tharinghtim, s. TQrkbeim. 

Dicken^chied (Dackaehaid. Diek- 

»cheiile) 

— dorf fi047. 

— zehnten «04«, «S«S. 
liickeaweydach. wald im W«nu» 

Inl (VS8I. 

/ !■ i-,- / ,v/»' M. l)icken-.(.'hied. 
/ nii.^-irri, r.. V. Liigfslieini. 
Ü leb acta, Ober- luil RlieindielMieh 
rb. Kublen.« 

— diirf u, mark .VMll» iTÜ», 

t.lii;i. (i47«», OTili 

— iiu tz^fr, ». V. Waldi.'iilnilM'ii . 

lU'iiii.'. 

— Ilunuiucn n. w„ diepucber 

kclirc u. Elche :mSi, 646«. 
V. Oicbiick iDicpacb) 

— Anlhon(a) WibiiHtcii S7»>. ^ii. 

— Godebart Wilderieb. gen. Branl, 

bruder d. roriir. .>7.'>0. r>,'il:2. 

— Henne tierfaart .'>7i<). 7*70, 

- Margrul. s. Huck v. KrlTcnslein. 

— MurvrL-l, ?i. Keir^er |v. Sli'ei;|. 
Die blich (Dii-vi'licbl, rb. Kohlen/ 

l'itbtlkh, s. ilascbeu v. Üiebelicfa. 



Tii r, ii.ni ( lii^lTenau, DiufTeuouwc, 
Dil iTenowe). darf Kartmg; ba. 
Uadcu 

— bürg 3334, 5i41. 
Tirftmi**, a. Held v. Tiafanau. 
TUfÜAmA, a. Hlcdeitiefenbaeb. 
Tiefenbroan (DlelTeiibnHUi. Hier» 

f<>nbniiin'i. ba. I'forzheiin 

— dorf AUdl. (Uli. 7i:V>. 7i%. 

— anitmann {»cbultbei^) 707&. 

— pcrit ht «481, 

Tii ffmait, a. nefeuau. 
Dirffntiinmn, Di*fftHbrtmn, a. TleTaa- 
hriiun. 

hifffenouirt, l>ieffenoirf, ». Ticfi uaii. 
Itieffr-niiafti, s. Nicdurticreuliacb. 
Dien ach, was.^r Ih-i MOr^^cli 74ri«> 
UUgtthttm, s. V. Digcl^buial. 
Dlal, Eberbanl, m. rat 6373. 



Diemenbauaar, Jmkob d. a. n. d. 

j. 0957. 

I tirmnuttim, Uiemantttriu, Di*mtnit>im, 
*- T, Stein V. l>i(>m«nslcin. 

Diemeriugen, kr. Zubini 7t"7. 

Dienctal (DicdendallD, rt> \S ii - 
baden 57St. «ilCfi. «»ül. HUy 
fl.-.7.1. 

Tien(r<*n (Thingen), ba. Waldi^hul 
— (a) 6778. 
liiejMcA, ». Diebacb. 
Diepallakirchar, .kriegsnunn" 



Tiargartaii (ThUfgarlcn, ia d. 
DiergarleB), Im. Obarkirdi MIO, 

5ä7t>. 

Tierringer, Fribscbe, vogl inGe« 

mar 64-15. 
Diersburg (Dicr«li<>rg. Diersparg, 

Tl>'r«perjr), ba. Off* t.biir? 

— ili.rf :.714. 7i»>8. Tt'.w;. 

— bufK "mI*. 0107, tijiH,. am. 

— berr-. Ii.ifi ti77."i. 7 KM",. 

r. T i c r s t c i n ( rhier^leiu , T.ver- 
»leini, grafeii 

— Bernliaid *1W4. üäü». 

— Friedrich «i«8b WH, 

— Hans, datarr. rat ahi«»«. unler* 

landTogl SMl, mi-^m. mH. 
SSM, «172, «MHl «327. 06«m. I>7:<1 . 
RSIW, G»4.'J. Tl.'il, 716«, 71S7, 7i«Ä. 
7iH|.7:{14. 

— Ilevnrietia v. Blainont. ci^mahlin 

liemliardr,' 
^u^nna, f. Schenk v. Limpurg;. 
I > i 1 ■< h e i in. vielleicht L>ie*sen bei 

Haisrerloch, rb. äigmaringtui äiÜH. 
D i e y - ' 11 h I > I V n (Tie89eidKiv«n), kt. 

Thurgdu 

— (a) iÜiVi. 69.58. 

— litadl üi\K>, «805. 

r, IHut, WUMm, ». Slrawbuirg. bi- 
seliSfe. 



üietenhanaen (IHrtanhoseD) 
— freie goter. kiuler, taleh. 



Di 



r>168. 



bede 



i e 1 1 i n K «-■ n (Tutlinuen, Tollingen), - 
ba. Pforsbeim ölUH. 74W. 
Diel rieh, amtmano ra MgMbnrg 
«06». 
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Dieu<* (Tüsc). kr. <:iiMcait>SiiUitt« 

das f^ii' G-Jtis. 
MfMÜeh, ». Üieblich. 
V. Digesbeim (Diegeshi.-im, Dig«^»^.- 

hoirn , Digubeimt Dygeßheiui. 

Ti(lis<^a(?), Tigcmenf?), Tigeaz- 

hi-iini 

— Else SpAi liii, iiiiaier il. folt;. 

— I ri. tlrich MW. 3670, tili«, ««07 

— t;:iO'.t. 

— H«^rniiUUir.-'> 6.1S7. 

— UervM UI.V), 61M. 

Dill (Uillc, bylle, Till), rb. Koblmt. 

— dort fi»14k t»tt, Sm. «dS8b 6»M, 

«UWl 6SS0. ?ISO. 
ami 7ätt'<. 

— Iiuri;(burplulien. I)ui>'rrii.'dcii, u. tal 

,V><V7. .-,(',1^, .V',:iri. .-,i;st. Ä7ii. 57«}. 
.Vs:!:, .-.siw. C JWi. «ivs. 630«, 64«». 
051)6. 6öi«, f5r.7S. 

— vorburic 625h. 

— •tclnilllici'«*. riühtvr. bOtycr ii. 

luLiM.ie .5C:j,% n.s77. 

— l>urKvogl, V. MetceubauiCU. Ul- 

rich. 

— inaUe Oiüi. 

— kapidlc (ttKi. 

— b«U «W. 

— nholca GOM. <w«ä. 

^ ll«nuuiie; der YMnberg «MIO. 
d«r BrDwel M*7. 

l^ttmAwg, *. Nas<uiu-Dilloiiburg. 
DilUndorf (Dylk-iiclfiiT), rk Kub- 
lenz mi, «SS8. 

Dillatein, )tein. Dill-WeisMosItin, 

In, Pfor/Iieira i;j<J7. 
Dinglingcu (Duiidlingcii, Dniide- 
iiii^u. Duiiduliiigeii , Tuudeliu- 
f:KU\. ba. Lahr 

— ilorf 7W0, 7566» 7äö7. 

— biirg frieden 

— jcehtitt^ii IjäSä. 

D i n k Ii II ti l (Uidkelspuhpl). buir. 

bii.-sU.ll Ö«H|. Cä41, Wfe, 6»67, 

7118. 7121. 
D ir in ü Lei II, Luir. bo. l'raukcutal 

587«, «67». 744ä. 
V. Diruftteio (Dymsleinl 

— Il4>ii<](:kiii. gen. LaUwer 6973. 

— ll."rbort ü«:W. 

— JeokeliD «872. 

iHrpmkiH, s. Lereh v. Dtmisteia. 
Tirol <Tyrol). grafschaft MI6. MW, 

«MOS. 9m>, 66t6. 
Ditr, H. Dorr v. Aatriiigeii. 
DiUin^ea iTitstogsn), Oi. L«on- 

borK 

— incsni-ramt ii. zcbnU-n 
Uobcl, oa. Neae&bflrg «SdB. 
Tober. Hemhud, von SlnutlwrK 

Tuilcnrolh |Tfti«anul4, fh Kob- 

/»'.(/<•«»■ ..• s Hu,!, III ,iHi. 

V. T (1)1 In Dil (lli>ll<>iiiiiiw, loltiiiiw), 

H«iiniui (HniHDaii) Sm, fifi«5. 

7197. 

7'<9llhlrei^ tb Tonbunc. 

V. Dolkeluheim, Withebn Vm. 



To mal, diMMir d. hz. (icrhar«! v. ■ 
Seblaswig SO». 

Tomburg, To-;in>>\trch , s. Rhciiit>ck. j 
, Do III er, Conrat "IHl. 
j I >iimtriJiu«tn, s. Uommershaiisea. 

D u III i II i k II II c r, ordt'ii. 

— ordiiisiuMvineial, a. MoUcI, NN 
1) i> in III (' r - Ii .> u > >' II 1 1 »omeMhiiaeii), 

rb. Koblfii/ 
Dunau (Thoniiw, Tonaaw, Tfiiiow)i, 

nuw» IifM. 01112, 7011^ IGtl. 
Doasawllrlh iWordaK balr. In.- 

fttadt SgM, mi, «07, «KL 
I r. TowHfrt, craf, s. v. f^halona. 
D o II II e r s Ii »• r p. b(!rggrU|ipe in der 

Pfal; IHh»<). mV\. 
iKiffnkeiiH, s. Unrkheilll. 
Ii?'rin<j<<!: ~. 'niflriii^pn- i 

/' r, I, rj!.': , V. I ) ;i rnui ' 1 1 / . ! 

i.ii n int. l'uuli V. TüriKiiil ' 
V't/ fMTiAii. s. Tyrnaii. 
I) o r il s l K 1 1 L> II . (la. Fn-ud<;iiäla(lt 
.>I«S. 

Uorreobacher, WoltTgaiigk IM'^. 
DtrmaiUt, «. v, Otawmeiu. 
DortinuDd(üortknionde), i-b. .\rii>«- 
berg 

— sladt «7.5(». 

— freiprafschnft ii. fn-isliibl 7«7t, 

7111. 71U. 717C. 7011». 7iil. Tm I 

— freiprafeii: ». V. Liiideiiliorst. tiein- i 

rieh. I 
~ — >. VMu der Ztiiislicr, WiUielm. | 
Dorwcilri. |iiii;;i rriK isicnu Kirch- 

berg, rb. ki.lil. iii Ö0i7. 
DosHuro'lr. H.'iKiekn, ekii. ."liitt. 
Dosi^enhtiuu. Ilug, :»lrasbur|(. aiu- 

ineisler 
Dottmamf. ». v. Todtuau. 
Doltand orrrar, FriU 708t. 
TMhMir, 9. Y. Todtnau. 
D'MiU« (Diibium), iift-inflii-i-i «li-r 

V. T u u 1 1 o u, Johann, bi'rr zu Nuiul'Ui 

(Tholleii) 7078, 7103. 
Toiir^ (Tiirciiieniii» civitat»), dep^ 

liidrc cit Loire. 

— (.D 71?|-. -WH. 
Trab'-ii. rli. Koblont 

— dorf ÜM^. 

— hcrbslbcde .VS<»*. 

TriibnUitt, Trabttalt, s. AlKlall. | 

Tt'iiche, s. V. Drahe. 

Druoheufels (Trachunfeis), niine 
bei Buseober^, bdr. ho. Pinna- 
MD8 5108, S3I4. 621«, StsSS. 

V. Dracbeufeia (TFacbenri-il- , 
DravIiLiircilfi, DnehaiifolBi 

— Klau*, slra--*biir)i. allammanim-i.stiT 

li7H.l. 

— Lii'nhart. -ilrn^sburg. allMiUDann- 

iiu-ist<-r ^::<'>'.i. tvt80: OTBtk 
V. D r il Ii c ( i'racbc) 

Crafri. burpgrar n tielnhniBiia 

B<J»U, 70lMt. 

— llarliiiaiiu W.m. ÖWW. Imt. 
Trais (Treis. Tivvl'), gumeiudt! , 

KftnigNliocb. ba.'Darbich &U». 
5440. I 



Trais 

— fliiriiaineii : Emlierg u. Ureilen- 

lach .^llö. 
t'nii», Slc-Izpiii V. Trai.-<. 
Trais«!) iDwisi', lrev->eii), rb. Koh- 

lenz TfSUi, lMil7, Oi.iS, «4tiO. 
'J^ranrrlKieJi. Tr.trlMIcIl. 

Tri II Ii ei III rrnmlieiin), kr. Hob* 

heiui .jüUü. 
Ti fiHrbach, Trtinrtbach, ». Trarbach. 
Trapp, Jukuii 

Trarbacb (Tranerbacb. Truirbacb, 
Tranrebaob. Tnurebaeh. Trarre. 
baehK ifa. KoUcoz 

— (a) ma, 661S, fiOl7— 568, SO», 

mir,, rmi, 611.1, ft.m 

— slaill :,\}i-2. .V.'J7, iViO«, .-rfilO, 

Mii, .".i;i7, .K^n. .xii, .vtio. 
•Wii. r>'<-,:, .-,ss.j. 6<»r,i. etHfy, w««, 

um. &iU), ÜLW G^m, 6Mi, «itt4, 
0777, 7179. 71H:!. 

— atnl 5021. ötiiiü, 651äw 

— aiutiuaiiii, s. V, Borwansan» AI* 

brecht. 

liock T. StaHümberg, llaiu 

F.rhard. 

— kcller«! fi4H7. 71(0. 

— judc, *. Jakobasohn, Aaeher. 

benannte hau?>«r u. «. w. : diolnllB 
.j811. 6104. GÖ17. 

<lii' .Schriherv" 0ö3ä. 

iiini >lernen ÜHii, 6104, 6017. 

— stra^ücu u. platze: der heiimarkl 

r.«17. 6532. 
der sUdaa an der MoBol lüüH. 

— weinbedc .1811, «804^ 6678^ 6101^ 

6öi:i. 6r>l7. 

U r <■ c k e n a I- h, rli. KoUeoi 

— dorf »W»2. 6464. 

bcilidMurgor o. goecbwonBo; m. 
Georg. 

— a. Juigh«. HemiM. 

— hof: Herntaninbof 6293. 6464. 

Ttvix, s. Trais. 

Dreite, s. Traisen. 

TreincI, Haiis 0247. 

Trenhtim, ». TrAnhciiii. 

Trrtfloch, Trttlfloch, ». v. KiUipgeu 

gen. Tredfloch. 
Trf<^»eH, s. Tr.ni-cn. 
VVr-y '. Tr;ii-. 
r«ni l'ribvi -. /um I riilicl. 
V. TribciiLirb. LLMuihart «SOS. 
Driczcben (Uryzcheii) 

— ^^altamiMiotor m Straaslrarg 

— Joimnnes. konTenlalittr za Schutz 

leni 7373. 
T riete el (Trigel) 

— Hc-iiczliii, äcbullbeiiH au Boig» 

hausen 54.S6. 

— LTrich 6».'>7. 
Trienl, Tirol, bisliiin 

— bischof: Ak'xnnilir 

— doinherr: c ^^lena. bi^cbüf Aeueas 

Siivius Pic'Cüloniini. 
Trier, niieinprovinz 

— (tt) 74S1. 

— slttiil 5211.-,. 0407, OttW. 

— klosler s. Martin 0740L 

aht. ri. V. Hdnutatl. WUbehn. 
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Tri*r 

— e r / h i «1 1 II in 

— ImimI .•.2 !;. iVß-l!». 5749. ."s70 .'iSTi. 

t»(H;i. tri.»«, ß+ls, wa. <i4:l«, T.Vii. 

— frzbischrtfe: Balduin R:!ltt. 
Jakob I. um. 6iW. 6ä.'.5- 

6ä.jS. o^Vi, 6:»7. ft:Klt>. (UlS. 6t:J7. 

ßtasw ftSöi, 6.i9i. ma, mu, 
mi,mi. «667. «670. e7M. mi, 

m». 7M1. 7IM8. 7078^ 713S, 7181. 
7IM. 7140. 7481, 7M8.7nS-7a», 
7SC7. im, im, 7S». 7SBt. 

Otlo 5054, 6047. 

Habati 510<». r»>2W. .-..■.07. 5.«». 

.»639, 36S7. 5»i><H, ö«S»ä, ."i«5H5. 501(7. 

.■.702, 571">, 57A'.. r,74'J. r»777. .'.'^ll. 

:.s7i>. 5S71. .w;:., .>säi, wst, «wo. 
:>sw. .VHi:t. .v.mT, SOSI.SMiKfiMIk 
•■!>44, .")^l4'.^. 

l'lrich \. M:iiiili'i -i lieidf 6leet 

.»067. :a'JI. (ii..... 

— dumkapit4^l 6455. 

— urcbidiakon (chorbiücbof |. «. Beyer, 



— maracJnll, a. Staffinl. WiÜMlm. 

— errbiwh. rfllc 3471, 6034. 
Vfifffl, s. Trii'jcel. 
Driagenbü rg. rb. Minden 

— fhilKrafüchan 7191. 

^ frcipnif. 9. Feckcler. Heinrich. 
Tri pp cls);ti l. flurntmir Kaslcl- 

luiii', rb. Koblaiu MS». 6ö30. 
Trochses(*l (TroebaMs) 

— riais .'S-Vl, 

— 'Jol/cljin 

T ro c Ii 1 1- 1 f i II • II, oa. .Nor^'sbeini 
«742. 

Tr-^hit1ßnjtn, ^, v. Wcrdenberg. 

Truble). Taiil. bOrgti in Au:.«burg 

595.». .VI.V.. fi'.t.'iH TMW, 
sniii TrObi-l (Tril.il, TnitK-1, Tn"i. 

bi't). C'uiio, ^ii'.i^'^iiiurc. siait- 

mdster 5263. :>-2U. :,m\—him. 

s^no. firm, 5901. am), tjioo, r»i:i.-i. 

Drii ch 1 i M L- r, \\ T.'it:!, 
Trnchse^'s. {\)\-u'^-vt/. Di-ai-^p^s, 

— Hi'idcnri'ich 644.% 72(j;!; bausfrau. 

karumcrjiingftT d. M. KatlÄrilUi 
(V. 0»(«rr«icb) W4S. 
' Niklw 74aK. 

Trnebiesfl t. Bichishausen 

(Trnchsas/e. DruchsKSwe. Truoh- 

seH) 

— Hm- 'IT.-.. .ViOl— .V»l«. wOrlt« mb. 

Ijolini i-ter .wW». o:{07— 0:WI9. 

— Ihiri^ <i. j. »i««.';. «7.12, «771 (?K 

r.<<.-,7. 

— Ileiiirii h d. j. (vt- rscbrii-ltoii sUU 

Hnns V) 66S1. 
Trnchso** v. IIOfitiKen 

— Hiirkhurd 0126, 7m, 78*8. 74». 

— Hans 5l.»S. 

~' Ludwig 'mx 7409. 

— MarUn «bl. C6U5, TSOS, 7400. 
Trnchs«>8 t. Slfilt«ii (Dntch* 

— Ilnns. rillor. bad. rat «OOIS. 0663. 

0«.>». m<,. «OHO. «7ne. 0709, 07i2, 
0743, Olflfi, 077104, 0!«»!. 



T r II c b s > V. Stetten 

— Miihlilil V. .Mon^^hoini, gcin. d. 

r.iL-. •'.'.o.i. .'.ois. 

— Wiiljtlio,wQrtUinb.ralfi311,64e7. 

5491, vogl tu WaibUngCB 5MK, 

.-»(•►4n. 

Trii I' hse^i« T. Waldburg(niicfa> 

— Eberhard SS3B, 55*1». SSM. 60S4. 

0743. 0783. 

— Gawc «Saa, «545. SOOl 6387. 

— JalcopSMI. landvogt zu Sehwaben 

.»41.'», J-ji.'». .">»2, 6081.6771,7120: 
bruder 5i54. 
bot»L-'inn .I-T 5471. 
Trilcli V \Vald«cl[ (Druoh- 

— .Ii.' .'.liw, .-,1(57. 

— I leinrieb 7286. 

— Trist rain 5061, 0307-4900, 6005, 

72*%. 

— Wilhelm 0307-6«». 075S. 7«». 

— Wolf 7194 

Drnsenhei ni. kr. Hascnau 6179. 
V. Dmaeuhleiu) (TruHCubciiu. TrO- 
aeiheim) 

— Berbtoll !tOm. 0082. 076C 

— nnrkbarl «179. 
Ih-ytthtn, s. Dric/ebeu. 
Tfehatitit, SrhanUt. 

Tn hin gen (Tiiwiofeii, TOwiiigen). 
oa.-Htadl. 

— (n) «5l»2— «.m-j. 7l2it. 

— *tndt Osrw-., 7107, 7i:W, 7i;i4. 74.H 

7443. 

V. Tabin^eo-Licbteneck (Du- 
bingcn. TuwingCB. Tdwingva), 
graren 

— Geofg 7a8iJ. 

— Konmd. m. rat 69(19. fiHlO, 5317. 

.ms 5451. 5504, 6Ji06.*5ö74k 507H. 

•m"}, U97,S, 7078, 7164. 
DMmn, <>. Doubs. 

Duchrolb. nicht Durrhrolh (Du- 
chorudde. DuchrodL-). bair. ba. 
Kircbbelniltulaiidi II 5StO, 6310. 

Ihfiimhtint,'^^. nHUtciibeim. 

1 1 1 1 1 1 . II r o l b (Dodi-nrot), rb. KobUnz 

— /rlinlen .'.75s. Ot«i 
Dill'.' I, Krnsl .',749. 
luf/fit, *, lauber. 

Düker, Bembard, fhdgraf lu Heiden 
7170. 

TalberjBAwsb. lA^er 0780!. 
Ihim, a. Tnuidb t. Netibuig. 

Oll ine. Jotianne~i. iillaristo su Kop- 

piuititein 7288. 
TunlmcK s. Thunbach. 
Dondrliniim, Tiimhlingim, lUlndrlingm. 

Ihttuilm'im. s. Diliifliiigen. 
/)<"«<•, hünr, Dänr, Itltne, Itunrn, ^. v 

I>aiiTi 711 Ober^lt'in, v. Dana ii. 

K\il):irix. von Daun \scti. ZuUer. 
I'unt/fn, iünifen, s v. TbOli|ien. 
Dnnhai|.>oii Miiinbiisent, aufn«-- 

gan^eii inWiulci-'-dorCba.Riulalt 

— «cbnltbeis«, riehteriLbOiiBerOlSK. 
Tttiikelgrirf. Hans 0079. 
Ttnntr, s. Don.ni. 

Dur b ii c Ii (Dürliach. DOrrhaHi, Tbir- 
baich), m. UOienburK 



II II r ba c b 

- dorf 51S5. .■>2<t5. ."i2i;t. 52:«, .■»24s, 

.».177. .'wOU. 6310. 74«.'>, 7.»5«- 
' baiir^ Kcu. d. Grale 546.S. 0424. 

— nuriiuineii. relibcrpc ii. w. All- 

berff, Alfmbcrg.tieiliberg, Judrn- 
beru. H'Mu'lii'rg. Schliffe. Schol- 
tenil»er>f, Spiltelberj;, aprioge, 
WaideUberi; 5(4ih, Ot24<. 

Dtu^riM, 8, Duchroth. 

I)iir< bshiilJ. .Marlin -5272. 

Diirckfirh», / TurfkJififni, DiirifhfinM, 
^. Kikbrccbt v. ÜDn-kheim. 

l)uri-. Nikidiius, pripsler no der 
-::,.likin Iji' /u riiir?.lieiin 0030. 

Tuiyair Tttij^uw, riiui'ttau. 

Dürichrim, «. V. DOrckliL-im. 

Düringen, s. Tbaringcii. 

DOrkbi iiu |Dorenkaini)v bair. ba. 

Neu!«ladt 

— (a) r,m. 

T Q r k h «» i m (Tbdriugbeiu). kr. KoU 



Dur! »eh (DnrlaeMii. Tnrlach), ba.* 

ttaidt 
(a) S470. WS1. 

— Stadl II, mark f.l44, 516s. .■»202, 

Ö276. 5277, .52^7. 5i«2. 547«, .'i954, 
«IIS. 0625. 7020. 7:112. 748«, 7524. 
7570. 

— am! 707S, 74116. 

hiillbdss. bOrgw «L rlehterälS7, 

6318. 

— )<obnltbeiti.s 52S7. 

bOrgcr. *. Sn.vder, Arboj:ar*l. 

— gerivbl 5287. 

— pfaiThfil d. kapitebs 6S69. 

— plbrrkireba fliSSl. 

— altarislae, a. Faleanb, InhiuiniM. 
■ Ferwer, Petma. 

— bede u. «teuer ftlU. 
-- /.ebntcn .»S^R 

V. Durlach. Marcarctbe, dicla il.i« 
freylein v. Tiirlaelt «hIit v. Ke- 
ningt'ii, ille^iliiDi' hiiiliT .M. 
Bernhanls I. v. Baden(i') 5104. 

Durmencz, fhirrnrnn, DHrmtnl:, OSf' 
mentz, Durminz, Piirmtt'r, «. v. 
DOrrmcnx. 

l) 11 r III c r M b e i in (Durniersrbeini) , 
ba. Kastalt 

— darf 516S, 74".». 

— sclmllbeis.* . ricbler u. bOrfter 

5125: scb. u. r. 741,S; *cb. 5108. 
D3VIKIU, l>ün\*r. I'>rnn-, fhinutP, 

s. DOrrner % Dürii.cu. 
'I'uronetuit cii i'i'.', 'I nur- 
Dürr V. ö»l ringen (Darre, l)nrri>. 

Oslringor geo. DIk) 

— llonrz ÖS»57. 
Hans .■»510, .■>.»36. 

— Ivle V. KOniK^bat li, geui. d. vor. 

5.'i;«. 

Dürre, üevhtold. maller tu Lalaiers' 

beim 6068. 
THhrrfnwtItfnibnch, s. Ilohenwellenc 

ba-h. 

D Orr nie n/., oa. Muiilbronn 

— dorf n. biirg ölS». 0120, Oi:ia 
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V. Dttrriiienz iDomtciitx. DOrr- 
HMubt«. Dunuenes, Udnneocx, 
DaraunU, Oiumuli, Ourmcnx. 
Darmem, Durrmm^ 

_ Alhr<-< la 0<.ä. 

— Allirechl. baslard 6VBI. 

— Bt-rnharil «Iii». 

— Bernold .'tl.V). nVW; innMcr 513. 

— Gerlatli -VK». MSÜ; ». sohl) ÄU»t, 

— Hans .".tili, 7:i')-4. 

— Heinriih iiVMt. 

— Konrad .VWä, rilHi». «13«. »il.U», 

«iS-.». n:«) / — KIO«,«:»:*. 67 '.3. Ü-^*!.». 

— Marliu 613». Oi:«i, «""••i. 

D 0 r r II c r v. D Q r ii a u (Uiinier, 
Turner) 

— Rudy 6»i. 

— WUbelm C8IS. 

OQrrwanpen (Dnrrwufen). ba. 

DinkcUhnhl 

— ..chlo*» u. markt Ci 10, 6-» 11, 6274. 
D II r r w f i lertDürrw) Icr.Durwyler). 

na. FreiitU'n^ladt 

— dorr 7;Wts, TM». 

— iiiiMiciiii.' :>\rn. 

— M liiiithti** 7;H»ü. 

— ror^liiKiHtor nOB, TMS. 
7'iiiv, ^. Dicuze. 

V. D 11 s ^ I i n gft ii(TOMliiigeii|t Wal1«r 

.jiw. 

DvBiier, Jobannes, dompnlist m 
Brahu, Mlstnirfr. rut 7135. 

Dot. NicolaiM, iilL-irista in Pf>>r^- 
hsim 7181 

TutnultiH, fl. V. DautenMein. 

't'ufiingtn, IXiHintttn, s. Dietliiigi'H. 

I iii'.-i, ..y.irii. s. I)eul>>c!i>>rd<>ii. 

l'Hiirl.iiKuiH, ! iiilschMan», Tuttchniann, 

i)»U)n<in», fl. DeutMhnuiaa gen. 

Richter. 

T^iMumi, Timkifm, TawwjKM, #. TA- 
buifen a. v. Tnbingan>Iichlen. 

eck. 

Tifrrslrin, y.. V. Ti«'rslein. 

fliyvfw/ic'iri, •<. V. Digfshi'im. 

/Vw». Uill. 

D iü-ndorf, s. DilU-udorf. 

/' ,f ,.isf«n, s. V. lürm-li iii. 

lyrniiii iToriiawa^ t'ngarii, ko- 

7>nri, «. Uro!. 



G. 

K Ith r ucli|Tbtuduricu.s kaUerl.kan/- 
Ellerbach, bii.-stadt 

— ."m1. 

K 1> i' rl>ii<- Ii I f (KtK-rtal iitticriiiscido-s 
lIciohlM-rt; trelcjii'ii). Im. Kiniiifii- 
dliivcn 

— •^illii rl«Tu'»<'rk fiuai'i. 5Ü1, 

K h <- r d i n K e II (EhtrdringCN) , na . 
Vailiiin.'1-M 
dorf .'.l.-.s, .V.O.-., 3((4H. SÜBl, 69D1. 

vo(r«<'i T.m. TM'.!». 

Kii< rhu. ,r,.ii;uiii. pfarrcr M Bmi- 

/lllL'iii jHjh. 



Ekern bürg. bair. bn. Kirchh«im- 
biilaiidan 

I - dorf SB4». am, 

- borg 961% b. a. lal 6M7. b. u. 

bcmcbaft 9SM, 
V. Ebersdorf (EherBdorff). AI- 

broeM 7208. 
I Eber»facini, kra. Mainz 
I — 4«rf 6fl». 

I' — schnitbeisa» s. v. Sw«d«ii, Konnd. 

I F. b <! r s I e i II ( Fbi-isteyan, EMratafa) 
i — urart^cliaa u. graOielM« bana BOtt, 
! 6119. »II», &m 53711. 6379. M43. 

58». 7»W. 7H71», im. 
-~ Ktaffn: üernliaril I .'»OM. .'»070, 

.■i«»7l. -Mli». rrri-ch<j|lc .'>I13. .'»Ifig, 

r.no .'.ääi .5346, .>3:,:j, 5361, 5M% 
.Vt'li, .>:tU5. .'»417. iV>»l. 5611. 

.jR44». .»7»W», V.m, 5070. 
IkTiiliiini II., pfab tut tMi. 

713S(?), 71.'4. 71f.i>. Tii-.-^ 7 

- — Johaii (llnn?i|. tu. r.a »ViU. !. 
6:i.'it, 6:r.!». 6:is7. (Mj^u. m'.x wiM, 
7l3S(y). 7177.73*<4, 73!).V 7:i*ri, 7:il 4. 
7342, 734U: üau&frau u. »cbwci^tcr 
Mftl. 

Johann 7.1S8. 

— — [Maria v. Epprlein], gtni. Jo- 

hann«; ('rlan5) mii, 0i6l 

\Vilholni.V):tr..S100,ft(aa— 3133. 

VVillielin di-r bnatard 7914. 

grnn. rtttp 74:». 

— fteleilsri-ihlo 7498. 

— wildbUoD« 7t8ik 

— dicniT 0, kn«chl«^ a. v. Pirat. 

Haiw. 

- - ». Spic!*!', Klaii^. 
Klier^ltin, HUrnini;. 

E br r s t e i n Im rg t.VItcbcr^ti'iii , 
Ktprsteiii, Eberstein vor dt-r 
lirirL-<-). ba. Baden 

— (a) 0441. 

— dorf 6MI.3. 6«10. 7);"; 

— tmrp ■V.34, 'tSli, 7UW. 

— aint 7«7H. 

schullhciss, riclitcr ii. bOrirer '»13:1, 

— biirgvojrt 74tMi. 

K b e r * l *' i n Ä »• h 1 o s s (l'^lierHli'iii , 
Neiiebcrstein). ba. RaMitll 
Imrg 0041. 74»ft. 
^ amt 711». 

— vogt. ». Scbmid, Heinü. 

sAgmnhle unter 61SC. 
F b e r s w ft i e r (Eckor>wlIre). ha. Of- 

tV'iiliurg .'»3ii.%. .">3<)'.(, 
Kbei-'ilorff, >. V. Elwrsdorf. 
Eltfrtiil, *. El>erliac1ile. 
EbbiiiiMMi, Oft. Nagold 74ti6. 
E b i II )r e r. Chi'n«', bHrgcrinei^kT vou 

F*«liM!:fn :{377. 
EI'ir»Uin, s. Eberitcin (grafricbani- 
E brach, bair. ba. Bamh«?rjf. »b«-- 

iiialiuß ri*lf rrif'ii-prabti'i 

— .il.i 

E b s f r I EK Ob^ ?). Eburliard. Ollinic. 

kiu. ht sm, Ol«. n:n. 

E c b 1 .• r 

— <-i>ii/ 7.-.o:i. 

— iV l. r 6;>U3. 



Efkbrecht T. Dfirkbalm. AU 
heim von DOrkhaim 

— ungan. 

— Heriwig d. a. MS«, «MI. 

— Johann M57, 

Eckelsbcim, kra. Alz^ S72t. 

ß48S. 

Eol( II Ii a r h. alter prenzbach zwU 
m'hfn dfii laiiif!).T:if-«chaflPn OImt- 
und N'iedt ri l-.-i-^ nml il. ii bis- 
tnniern Sira—burtr u. Ba»el 54ii. 

Eeken b. i l-i (tieiiuie Bntaohbach« 
ba. UI>t'rki,rUi öl 17. 

Eckonfel«, gfiueindc Lierbach. 
ba. Ub«rkirtli Ö^UHk MUß. 

Eckenhana. »cherer. bOrger tu 
Hagenau <tl45. 

Behtntttin, a. Egfrenstein, 

Eekcrirb. kr. RappoIteweDer 

— <cblo*. 71W. 

Eckrriek, ^. Zurn v. Eckerich. 

17< kersweiler (ErkcrKwvler), rb. 

Trier (»»76. 7(».Sft. 
hkkerm-Hfi' Efirr-^wriVr. 
Ecktrr. >./!,■,-, Kk<THVVi iliT. 
Eck weili r(Ei;k«ilKr|, ib. Kolib'HZ 

5HS.1. 

Eö!ri(W9/i«i«, s. Marx v. Eckwcräheiiii. 
KetirSOer, s. Eckwfller. 
Se«rdi*Hrt, AriuaKoaken. 
Edelman. Uana 7«(2. 
Egenhausen (Egenhasen), na^ 
Nagold r>.>t>3. 741M. 

— almondf .-»Ifts. 

— i-apcllania *>413. 

— capellanu-i, h. Prosse. JoJuuincs. 
EB«'r, Rohmen 

(a) dGO:t. 

— sin. II .'HU"., 7(m;s. 

— burp.Miil /u. -. \. >< lilii k, Kaspar. 
E(f g L- II l i 11 tErkensloiti, Kgciis- 

hüiinl, ba. Karlaniho 

— dorf fi«.fcS, 74%. 

— sohulthei«, ricbler n. biiger 

.1138. 

pfarrer. *. Ifalzieb, Mattbia». 

— zoll 7.i24. 

F if i n g f r. Claus 70811. 

E g k. Cilg. bnrg<>r zu Bergbeim 7ltti. 

E g I i 9 a u. kt. /.nricb MBä. 

V. E g I o Ts 1 e i n. vier iiiil^ader der 

ramilie mni. 
Egsicin, Jahanneai n. sobreibar 

rt763. 

V. Eh«- II he im. Pe»»T r)U71t. 

V. t h e s 1 ». 1 1 «■ n (Fjslftlciu E»/>lct U>u|, 

Dietrich. «flrUeiHlii. rat »911. 

5467. ^»1. 
Ebingen a. d. Donau, oiuniladl 

— (a) fiOMk 

— Stadl 7f(-7. taSt. 
EfaingiMi. I' lI ron RoUealiarg 

] a. Ncrkar 7133. 
Khingrr. ulm. b(irgei«eseblcdil 

I — Jorg 7:{<I4, T.M. 
■ RfliiK-lly 7314. 

I Waller. alUittrgeriutisler v. L'lra 
I 700», 7007. 7044, 70M, 7«47, 703M, 

1 7nfis. 

/' ./(Vfi.,.. s. ObiTrhnlifini. 
I Khnf riffr, -t. Ratsarahuii«on. 
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V. K h ri! nherf? (Eronberg) 

— Kherhnrd S7n. 

— HatH ft&si 

— Ileiurich, viäli. rat ü^l. Um. 

— UrniM t717. 

— SymoDdt «Tit. 

BimAfrff, !7. Schiinonbf'rfi;. 
SkmAfrg, herrvn lu, s. v. Pynnont 
Ehreiifels (F.rcnfol»!, bargruiM bei 
BOdesheiro, rb. WieaMWn 

— (a) 596». Ctas. 

EhreiistcttiMi (Eri^lelten. öri- 
sli-ttfn). ba. Staufen 7;5fir), "nofl. 

Eh rh a r t s b<tr f;, wil'IUnnn am. » i lil 
Ik"! W'icrnshpim. o;i, Manllirniui, 

Jtll ••lu llCll .'iUVS. 

V. Kibftyb, II).- > bi ». Martin, pfletrer 

zu Aiisi>ari, imi, m» na, 

C771. 0907, m:ü. 

£Uh«a(E]reiM)^ «MMMumMrlMf 
M alberkirä sSkST^T. 

Eicher (Evchert, abgeg. Iwi Kork. 

b.n. Kehl 5ion. 
Eiobsfeld, landschiifl in den |ir. 

Siiclia«n 0. Haniiuver, «ehemals 

kuriiiaiii/i9cho>t (gebiet ft'ilf. 
Eichstätt (Aisloltt'ii Ficlj-iaill. 

E.\3calt. EyAt«t. EysJelt), bair. 

l*iL-stadl 

— (a> W,i9. 

— bischnfe: Albrecbt II. üMi. 

Jobanoi^ü III. iM>i3, mm. mnii, 

MM> «?M. 9m, 681». am. mio. 
floeMi. iNsai«a5s-4«i7,70if. iiws, 

Tim. 71:H. 7m 74«9k 1457« 146». 

■m. 7MSt. 

— doinkapilol 0<J.*>i>. 

— deknn iMt. 

— bisch. kaii7lcr 
bot-^clian .'iliS. 

— — rat. », V. PtiHf>tii1«rf, Wm-'. 
Eil- h!>tcltoii l ! i-(.ilt. K\-Iuai. 

Kistal, Flr^tQtl. l".y-lcll(. ba. Km- 
iii<.'niJiiiL.'>'ii 

— ilorf MM. M:,. MK,\, .".115, ."illK», 

■,ir>r^ (iim. mm, «7U>. im, ?4m. 

— mittlere mOhie CiSa 

— kircheiiMix iUS, 

Kichwald, Wald biM Au am Rhein, 

>tu. naülati 00.31. 
Eiezingtr t. Kieling, s. Eilzingeir V- 

Eitzing. 
E i r, Engel «724, 
E i r« 1. KeUngani« in der Rheinpr. 

.V«1tl!. 

Ei II a r I 7, Ii u II I II 'Kiiili irtvlimi-cii), 
iil>gi'guuj$c'ii bvi i'fal/bur^, kr. 
SaarliurR 

— bürg 7t«l. 

r. Ei n»« Ith e im (EinMltlmin. In- 
Mllntheim. IineNbpimI 

— Hans .Sh fan MHi. 

— Stefan .m->. :mi. 

E i n :4 i «• d 6 In lAinaideln, EüuidlenK 
kt. Schwyi;, bentdÜEtlMTkl. 

— <a) 0791. 

kl «ter .H20.tMS9.87aa. 

A'wrÄ, s. Aisi-b. 

Ei NC II |Ys(Mi), Itirkenfpid .~i*C1. 
T. E i se n berg (liwuburg). Jakob üT.S.». 



■ E i - f M I) II r g (Fy:^<;«inbui^t l»iir. ba. 

ib' III in in II 
I — rtchl«-,-, 7.'(;i. 

' V. E i 9 c n b u r ^ i Ky »rituibur^. Isen- 
( hmg, YsemburK. Yi^scnburi;) 
I — Bcimidi 7i61, 'm. im. 7m 

— Veit 7»l. 7804, 7364. 

E i s i n p e D (ba. I'funheim) 69*2. 7*9«, 
V. Ei.sin^eii (l^iiipvri) 
! — .'\iuia, «. L<'ulrum \-. Erlingcn. 

— I!hrislin<-, s. v. KOnigrsbacb. 

' Ijidwi); u. Magdalena. ge^':bwi«tt:-r 
mii; ihre ellern 09*i 
^ N<<lpurjr», *. V. Winlerbacb. 

Eiitta», K. Eichslftlae. 
Kinutie», jk. Eichstätt. 
Eitsinser v. Eitziug (Eicr.ingitr 
V. Eicziiig, Eixiuger, Eycziiigcr 
V. ^«liBt« Sybinfer t. Eytang) 
~- Oswald 1t«1, 7461. 

I lrich 7m 7HI, 74i1.74tt. 
I Eitzweiler (Evtrweiler. Eflzwllc), 
' Hirkenf-1.1 nJT' 
Klzlmttr, s. I'it/iii^;^ r v Eitzing. 
FIlKT-itiül. u.iM lici Setz. rb. 
kiil.Irli; MUT. 
i Kli.-Iie, tluriiami- bei i>iett4icii, rb. 
; Koblenz .VUK». Ot09. 
I E I r h e s I) e i ni (Klchi:afaeiiul, ba. Itn- 
»tatt 

— dorf äü33, 7490. 

— flalHilUMiM,riehlcrtt.Mfger61S5. 

— kin:heiia«U 74M, 

fBieyM, bargitr«f f u. s. t. SehBok. 
V. Ellenbscii, Joham u. nier 4141» 
6507. 

Ellend, An.xelm u. Margarelei ge- 

I «chwi^ter 0311. 
i; I ! 1- nz. rb. Koblenz 0057. 0V7t. 

h. II ine p It. Imir. tia W(i«"«cnbiirif 

-lutlhall.'r IM i;s<(:(. 
l'.Uin, nihn'j -n. Kliiiviidingen. 

V. r: 1 1 r i eil s u iiusen (ElricMiiiaen, 

Krlickhu^un) 
j - f:hristi.in .•.2'.»*, ^10. 
I - Ludwig, deutscbordeMritter 0070. 
I Ellwangen, oe.4Udt, ntchMUfl 

— abt t»4t. 

K I in e n d i II g e n (Elliuendiilften), bu. 
Pforzheim ältS; «TSK 7406. 

V. Eime Udingen, IlanA. Katha- 
rina u. Kunz, geschwister 7.'iV*. 
I Einhart, strassbiirg. hnruerfamilie 
] — Hans :*\Hi, 52(51. 
1 — Han* d.j., allr^tattmeiiilcr u. frei- 

schöffe läll. 
I E l Pörsdorf (Elsper*dorf), bair. Im. 
Ansbach Oiii-l. 
^•iehihutm, s. v. Ellriuhsbauseu. 

RUass (my» «'Aaeeie, ElMtia«EI> 
«est. Ober- and Unter- 
land -Vt^l. ßjiVH. 8m,«377. 6400. 
ni:<j. o*:t.-i. (»)7k. 706f . TOM, 1154, 
7172. 72(MI. 7m. 

— laiidvu^tei 5*22, 7ÖI7, 76tl4. 

— Uuiclv(«gti> II. utiterlaiidvOgte 6^12. 

•3.)l-, Osits, r,s7,'(. 

— — s. V, Daun Kyrt'tire, Johann. 

— s. V. Flcckeiist 1 in, l'riedrich. 
I s. V. N«i|>ii«rg, Keinimrt. 



1. 1 - ,i , ~ 

— luiiilvdgle: 

— Pfalz, pfabtgr, Ludwig. 

— ä. Pfalz, pfalzgr. Siejdian. 

S. V. Tierstein. gr. Ilaiis. 

— ' — YinstlngeD, Llrich. 

— landrogtcirMe u. ibotaehaft 6IS8, 

«875. 

— Oesterreich, laudvoft M8. 

— - s. V. Rappoltstein, SiuaMiian. 

— öslPrr. rllh. 69*3. 

— rei. lw-i;i-iif .10.«, 6180. 6848k64ia« 

57(H», ."■'.»■•s, ("11!». 

— fitndle II. v'i iiK-iiKii'ii im T-J^ts, 
reichiidfirfer um Hagenau 7107, 
Juden .'lOO*. 

Elfoift-Ztibcm, 8. Zabem. 

F.Uaiia, I\>i»$, s. Elsiw.s. 

EUpei-adorf, s. Elpursdorf. 

£Ui* borg bei Wietscbeai, rb. Kob- 

teaz 6167. 
?. KHz (Eltze. Eb). herrea 

Johniu) 5760. 57.SU. 5860. 6803. 

51)00, 6100, 6573. 0022. 

— Lunzied 5s.">9. 01(i7. 0622. 

— Wilh<hii.-.7(m..'i7«t («itiillJohann?), 

.■»sr,'.i, lUHT. (hT:. 7l',»3. 
Einberg, nurniiiii«- /ii Trais, ba. 

Durlucli 7Vt-'.. 
Kmintdinnm. *. rmiii'-inliii^ri ii. 
V, E III >■ I' s Ii II f (■ 11 ( riiiiiii-r-,ljufi ii) 

— Stephan, pfalz. bol'iliei-iler, frei- 

sehOIT« 60*4). 7 I.V.. 

— Stephan. wOrllenib. rat 0867. 
Emmeadingen (Ementdimceii. 

Emetiagen, Emettingen, Em» 
ni<?tingen). ba. stadt 

— Stadl 59H:t, 6705. 07*9, 7*9(V 
• vogl, 9. OOgler. Michel. 

Emmerich, rb. l>as<>eIilorf 6327. 

Emmnuhnfi^n, ^, Ktnfrcliofen. 
I EmmtUnirn, üiiiiiit-iiiiingen. 
I EncktHt-ieJi , liiii-k'-rii-h, Enkirch, 
j Encxbtrg, s. v. llii/ln-rk'. 

Kuezenback, s. Heinzenbach. 
I V. Ende (EoMi, iocg. ftyga S043, 
5371. 

EudarÜB, dann 0S47.. 
Endinge B. In. EmnendlDgcn 

— Stadt .707*. .-.297. .>il7, 09S7. flOBS, 

73*1». 7351. 

— bOrger, s. Lufelseb, Ilanmann. 

— lioten 0US3. 

— (Ten hau.ser: das «(»»inhnti«. dus 

Hi ll«' hau:* 5.V15. 
I E ml i II L" !■ r. H;ni<. Itnr^-' r zu llolt- 

WL'il n'.ist;. 
: KndT'>»UHbach, Lutersbach. 
Endt, s. V. Ende. 
V. Engoz, Ileinrid) 57111. 
Engelhard. II«nrieh, altohs. ge- 
sandter 6401 
E n g c I h a r t 

— Hanü. bOrger v. Mains 6780l 

— Jukob 0979. 

Engclsbrand (Iiigelsalmmd). 0«. 
NeuoubOrg ällltf. 
I Engen, ba.-sladt 

— (n) 07!»7. 

— Stadt (Mll*. «i^.:Mi ri7'.i7. (■,79S. 

— btirg«srmei»tcr ii. :«L-hullhei:<(< G4l*2. 
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EiiK*!''!«. rb. Kobli-u; 

dorf Ü7"7, iJrtl. i»74, 587i. 

— Staden liy «kn Rine vor ii«r hUI 

in 674». 
Eogtand 

— konlfre: [HeinHeh VI.] C3». 

— V;ir(;arctc v. AiijoD, gm. d. 
vor. KMi. 

— kapilüne von O^tUi, 

— KiiKlAiidcr. KiijirliMbe n. 8. k. 

Ai'inaKiiakeii. 
Enkirch (l^nckenrialk Eaekciiob), 
rU Kolilunz 

— dorf .Vtt;«7. 571:,, 5771. :.7s«. 

Wj.17, <"0I7. iVlui. (li'.S. tlt?((. 

tt-V-Ht. r..".;:;. 'IT-jt. tkil', 7r.J<». 

— boMatI bi dem aitt-n Gtsotua ge- 

legen «aüBL 

— waider bei a4ia 

Brimeefaeid u. Schachen mi. 

— b«de. herhülhede. weinbode .>7:w, 

5741. .'■.77-'. .'.Str.. .WI7. .VJ K 

«liW", <,ir,'.(, mw. tmu, (>:ixi. 

»hM».-.. «WiS, OMW. »♦in), iMi»), tv.-,w. 
71."i«. 

V. Enkirch (F.nikerieli, Enkericb) 

— Bruno .>S-1ä. 

Ensi.-- 1m' i Hl |Kri~'--lllMlll, l',IL-l'-:-<-||. 

Ensis/.bciiit. i;uiii:>ln itn), kr. lifb- 
Weilar 

— (al ,-|l>,-i!». ri«7t. .M>M. 

— sUdt AWI. 5976. ftl7d. Um, «362. 

em 6969. «WM. 9m, 7131. im, 

-m, 7:l57(V|. 
V. RnslinKcn. Crnft 6711 
fniüAWiH, s. Fln«i^beixn. 
Enti rsbnch iKiidroBlcabech). ba. 

OfTenbiirp ."»ill.V 
E n 1 1 i b n (' b. Ni<-klL, vegl S« Sdien- 

ki-iibfri: fiSil. 
E n t r i II '_' 1 II. oa. Herrenfaerg 

— dorf II. biiru" *v!7:t. 
KnU-, Iii/- . 

Enz (Knt/i"). n«'ln?ntl<i>w du« N^H^kar. 

mOndet bei Besiiheiia 
~ fluas 5168. 

— flOeMD auf der ftlOS, SM7. 

V. Elitberg (En<'il<*rg,"Encri»erjr<>r. 
EntütHTjf, KvnRborg) 

— ungcniiiint : ein junger .VI7S: m. 

«•delknab«' (I70ä: die viMiJUHi. 

— Albn^cht »>il.-.7. 

— Albrecbt. pcn. Schin-h r.jni. 

— KuKelbanlu? 73Hs. 

— Elr-«- V. SIraubenliiiit, ^.'i iii.ilil. d, 

r.dtr. «i:c,. 

— Friodrirh, pen. Hiltfiher ffiXt. 
<5:l7i, «7.".i. 

— il«n-s uHllz. rat öMl, 6081. 

— Hau. btd. rat «MM. 8«72, M34. 

OOHI.6702.6729.673». 67%. «74J 
—«7«. «7ni. ('.7«1.'.. «771. r.7'.i:i, 
(WIK.. (VStH». r.-t<>4-, «S<i7. r.slM, «i'.HMi, 
<>>Mii>. m'A. 7liH. 7Jiri. 7107. 7i:U, 
7i:».'.. lr<'i-. b/llT.- 71.V». 71fi<l. 7i7.'., 
.1. ,1. TM:,, im. im, 7557; h«u»- 

— Hau- f1 i <■.'>.-,-. 

— Willioln« (V) <M.".i 



Kmbn-'i, Enczbti irr. I t\:hri- i>-i- . I'.r'lz- 

heiyar. s. Six \. iloht-iici-k gen. 

Knzlurpcr. 
AtamiNieJk, ^. Ueinxenbaob. 
K/MMrtfAi, 8. V. Epoleln. 
Epfenau (Eplbnaw. Eppfbnagw«), 

die. bei LadlerbUTK, Itr. WcIhimhi* 
I ImrK 5161. 52», SSIS. 6i7i. UW. 

«it:il. 

F. p in Iii |S|iinah, dcp. Vu^ii*'^ 7-2iNi. 
V. F. p p e I b <• r n {Uppelbrunn) 

— Kiifdrii'li fi6i& 
-- Hiin- 66in. 

I' p p e I « h e i ni. krji. Worin* 

— Iliurn«' nnd nuiren. jcenaiml an 

di'iii ."^i lionr. kr .".-Ui. «kST.. 70:U 
, V. Kppel.>^bciin. Kuurud >clkulTrait 

mn, 6Mo. 7034. 
I Kfiprtuuim, «. V. E|Mtchi u, v. HeuU 
ftfn. Eppen^ein. 
K p p u n s t e I n. venebrielieii flBr Erf> 

IVusleiii "iVi. 
Eitpffmiiiirt, s. Kpl'enuil. 

I^Pliluh, s Kritwin V, Kppfloh. 
E p p i n tc e n, ba^MiUdl 
, — ^liidt ;4!h;. 
, — rn'hatzuiiL; iJr.s. 
V. RpMli'iii, ht'rren zu KOuik- 
riteiii (RpeiMlciBi Ep]M»l»t«in, 
Fpp^lein) 

— hm 7IM. 

— Eberhard 707S. 

— i;utlfried mv.\. 6999, 7000, 72rtlk 

V. Kpii Ilgen (Kp|ilingeii). Knnmd 
C!»W. 

Erbach, Frpacb. Srhenk v. Kriiacli. 
Urbe. Tilriis:*l>ur)f. b(l^(t<'rpe-chll^■h1 

— Diiniel Tm. T-\M. 7:m. 

— Dielz (iJi.l^. h) ßH77. «5<H.'.. iI»1h. 

7»W. 707*. 7o'.(n. 7UI. 7IU. 71.-.7. 
717.'». 717r., 7INk 7l".tl. lim 
—li\-l, 7dH. lim. 7l1IH. 7.HK»- 
7:il I. 711.-.. TMS, 7:e.» -7:J:M.7:m, 
7:U4l. 7:1«. 7:{iU». TM\1. T.m, T.VM. 
7:171. 7:i77. 7:tH;t. 7:ksV. 7:013. im. 
7906, 7401 -7M5, 7M1. 7441, 745(i. 
im. 74%l: hausfirau 7m, 79(H>: 
bruder, verslArbeiier Q9I6, dfiXA, 

— Thomaii 7331. 7340, 7.144. 

K r bp-ibOd esh e i in (Bude<beyin , 
ErweiBbnden hei in . KrweK- Kiid ilV 
beim, ErwevIUnMlolieim), kra. 
Alzey .'i-17. .'.7 >:>, :>7s2. 6168^0943. 

FrdeFi. rh Kobietut ttli7. 

Krdiiii:. I'iiir. bak^ntadt 
• (a| 

— -^Indl fifi:{7. 

Er*' in an, \V criia. h:t-'lerzunnnu'i>(er 

Rrmbrrg, ». v. Ehreiibcrg. 

h'rrnfth, ri. Ehrenft'la. 

lA ffttiy^hawstH, n. V. FrlTershanaen, 

Erjfett^t'in, s. Uoik v, FrlTeiratein. 

V. F. r f U' r s h o II - e ti p e n. V. Ey cl) e 
{ iKrtlKrc/liiiu^en), Wyganl 6622. 
, F r Tu r I (Kririirl.i:rrordin).pr.SaclMen 

— abbali» St. P. lri 7:tsS. 
I liri»liuii 7:ISa, 

— — UrlHiii -M-'.»". .">r»ls. 

— i'i-clesia Sl. Si'veri 7:lSS. 

— - Ui>kan,^<indinnann,Jobauiu>s. 



Erfu I i 

— ecciesiu Sl. Severi ; 

praep<is»ilus, ». Sehcok t. Er- 
buch. Kuiirad 

— MeolaaUeua, n. v. Pleltonberg, 
HuuDld. 

— UiiivemiUt laaS. 7446. 7M0. 

— rekleren der uniTeraitit, a. Baden. 

M. Johann. 

— — 9. <iudirinann. Johanne-. 
I — bedelli der iinivorstilSI 7:iS.S 

I Ergerr«baeh ( Rrper^pach ,1 , -.:>■' 
■Heinde Durbach, ba. Uireiiburg 
.vn7,<SI0, 7406l 
Kr^iuni, s, Aargan. 
EriHhilni, s. F.hreiisteUeii. 
E r I ac Ii (Ericcb. trleicbe). ba. Uber- 
1 kirdi «dlW, «487, 6160. 

V. Erlack. Ülrieh d. ■„ ralabote 
! Bantt 0647. 

I Erlbach (ObererlfcaebK Mr. 1«. 

I (•naceubausen mui. 

A'rMiofA, «. V. Krlenbnclt n. T. Villen- 
j bncli Zu Krlbuch, 
I h'.rirlmch. *. v. Frietlbaeb. 

h'tlfrli, s. Frhioh. 
h'rUckfiiii, s \. ürligbeim. 

h'rlriehe, Kil n li 

V. F. r I e II b a«' Ii il'lli.Kib. Frlebai-Ii) 

— Dietrich, numiz. Iiormeislcr 707i. 

— Fritz. uintinaiiH tm. F0««lcaau 

0IM»,«iHW,7UU0. 

— liajM. isaaij«. bofmefaiter OMA (gen. 

Ho8'maittter),60M,'rae0i713i,7»n. 

— Wigand vm. 

Erlenhaupl v. S«iilh«im (Oi^ 

leiibeupl) 

— Klierbard 57W. 

— Kii-.i>iir .".7Mn. (5177. 

Kriichtim, Krlirkeim, -. \. I rlipheilB. 
F.rliek-huiifit. * V, Flliirh^liJin'Sen. 
V. F.rliv'lii ini (1 I liekeiin. Fr- 

lielieim. i-.rlickeiin, Erlikuini). 

Ilaii^. vogl zu Besigheim, ni. ml 

:>i.:>l, 54 5466. .1t<lä. äi7(>. 'i^'a. 
Erlin. ClauB im. 
Ernal, HanA. meiater u, pfUIx. rat 

071.1, 67)«. 7160. 
Frn^tmahl (EriislnOick <M. Calw 

— dorf (JSSI. 749«, 

— -ieliultliei-^'i,richl(MrHif HnerodeSlM. 

1 y.rparh, s. Filüi 'h. 

I Frsleiii. Kr. ~t,iiU 0144 

Ei-ifurt, >i Friiiil- 
I Hrtingen, I.eiih iiin v F>tiil^n. 

h'rUeli, i'.iifh' . Arciies. 

HnUfiWudi Vi' »I. I I » t'-l}mii''Jirm, l.r- 
! wrij sUuU'Ji-im, -. l>lMs»büdf.Hheiui. 

Fr will. Jobiiiine«. frobmcaiwr m 
Alteu»leig 0419. 

V. Eaeb. herrcn 

— «:odbard ß6fl7. 6611 

— Job.iiin. p4>ii. V. Luxemburg (rtä4. 
' - Wilhelm 

V. Fscilbach. Bernhard 71"J7. 
: Emhfiff, *. MiHtgde pen. FrcbolT. 
I F?>el rhfioi-elie^ p«!$chlcchl 
I — H.-ri.li.n.l .'ol;!. 

— Jubunii .»"»iH. 

F s e 1, breispan{?.elio> «e'»chl«'cht 

— Kuurad üHOTi, (>^1, 7ö4ii. i'itKi, 
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Essell>«rii([^MlbnfB), kr«. Al««y 

mi. 

Es ^ I i II ^ o II, oa.-sladl 

ftUlllt ."iljl, •>Si\r, «>474, iUü, 'yiifii, 

«416, HOiv vm. MW.Mea, 

ttäd». S571. S579. 5997, SSVi, KüH. 

•S9r>. .vtUi. rmo. üwm, suf r>. 

Mi:, ü«ll». r.Ut-., 5««. 597». 
.',«.<.. .■.i>h7. 5»:»", ".i^'t^i. .VJ1K 
mtl. »HMKI. fiiH. l>J7^. iwtr,. ttsVI, 
BSl«. 0!H4. »v.»!:. H'.ei. fil>.-,|. 
mC-i «IHM». li'.MW., (■■HpS (i<J7:i. 
ti»7S. <!!»7'.l. <i!IHl, «'.««>. lilftU, «««.»S. 
7<IO.>-7iHW. 7iUl, 7fU:<.7«l.S. 
—1*H1. IMl, 7ü44— 70V7. liiVJ, 
7u:.0, 70.".i. 70.»i. 7iMiO, 7(N>-2, 7iw:i, 
7<Km. 7()7.'i. 7ü-4. 7<»'«<. imi, 7<)!t7. 
71<)f., Tin», 7i*i, 7l3i. 
7i:J-V 'li-i^. 71*1. TIH, 71«. 7148, 
im. "älK 7äi:, 7*1«, 7ä51 7301, 
Tm. 73in, 7:il7, 7354, 7:K1, "rwä. 
7:iih» 7:«):,. 7i7l. 7i7-J. 7V77. 7V7'.I, 
7tli|, T.'.lO, 7-Mä, 7.'.U. 7.VH. 7.VI7. 
7.MIS. 7.>ti*, 7->ir''», 7'>i7. 7."i.V). 

— ral .VifiU; (frosst-r u. klciin-r riit 

7177: ilif /wOlfer 7477. 

— ralsl'rtriiii(l«> u. bolCU 7003, 7491, 

7rilo, 7.*>K>. 

— rabgesi'Ho. rii^'üllf r. Triiclili«-!). 

— IjürK'-riufUUT 7iHi:j, 7^7'.^ 

— — - ». Ebiiijfi'i", Cli'iiiv. 

— — a. Ilultlt'i'iuaii, Kburiiard. 

a. Kr44»«ia, Khuu. 

». Sachs. Erltut 

— — R. Sarli-. Ulridi. 

— sluilsL'hreihtT, s. v. Wyle. Nikluiis. 

— |ilaUint-isler, (^«'iiiaygUiu, MoF' 

lianl. 

— dl.iillgericlil 'A'.K), 7.">17. 

— bQr!ftr .".377, .'.WW, .VJ/lt. 

— — s. ArmlirO^tiT. Andreas. 

— — s. V. Lftlii, JoliatiiU'S 

— — s. Kiii-Ii, ll»'rnhard. 

— s. Ki»HB;h«Tr. IVler. 

— — *. Hipp, lleriaaiin. 

— — fl. ä4eiiilie«el. Heiartek 

— — s. Zlngir, CAnrat. 

— (.pilal C»Hl, 75.'iS. 

— spilalpfarrer tiUHl. 

• - stoiK "l> <ler stadl 74162, 

— essliiigcr finl«T (»7K7. 

— jnhrmarkl '»SOU. 

— zoll 1W7M, Wm. 7H!2. VM. 7.VJ7. 

E 1 1 V a 1 1 i^tival, Starf^rlb dep. V«age». 

- iiiii t-Kvsi. r.7ää. 

l'.llifngtH, s. KUiiiigfii. 

— landacban an der WA, tiM. 

— die Etochier 0444. 0«». 

— bauptmaui kd der, «. Tof l v. 

llAI»cb. UMcb. 
E 1 1 e II h i' i u, iMk'stadt 

— »laih .■i«»tr., fiitw. 

— vojtt, ». KelistiK'k, !'<>tfi'. 

Et U-ii Ii e i in m Q II > 1 ' I'. - ii< uialige« 
klfi^tcr. Iia. ElUnilieiui 

— Ul.)-',. r .)<Mli. 7373. 

— abl «MMl, 67^2. 



F 1 1 r II ti (! i in III Q n s ( e r 

^•iitl«sh;iusU-iile 737:1. 

ka-%tvo^l, s. V. Ger«)lds<!ck, Ilaiiü. 
V. Kl tili gen. Ijjren/. «S>>Hl. 
F. t II i ii »e n (Etljrti(tefl), bcw^lidt 

— (a) .'inüS, r,t5S, »176. 6000. «014, 

mVt, (UilMi. tinm. 7m 734S, 7SM. 

— ^ladl :m.\. :a\:>. st»«. üMS, KM». 

.■.t:W5. .-it7t. rissn. .-,'.«3, .-,<•<.».',, ttuo3, 
r.ii3l. riiiMi, (11 IN. (i:>.'iä. Wri:>, 
ti7:i3. niftlt. 707S, 7t»4, 7 IM, 7i7.>, 
73 Ii, 7tVi, 7 *'.»«. 

— amt 7(I7H. 7m. 

M-liultlii-i<»s . ricliUT u. bOrgcr 
.-.l-»(i. .Vti«. .m-i tVllH. 

— Ii(irf;i r 7i7."i. 

— pfarrkircht' ."!l. Marlin 7:MW. 

— — pfarriT,s v. lirnlH'n, Klierliard. 

— allBriiitav, ü. Zvuuer, Joüaiiueü. 
Krenwel, iobanoes. 

— »pilHl 6434. 

— isladiiiauer (U3l. 
spitallor Hi3i. 

- da* pi-lfit zu .'ili«, .".m, .V.«. 
(ito.'>. «los. 

Im-iIc. >1i'!irr, titiitrrld ."tl"!.". 7V.H. 

— diH hi.rt liri 7:M7. 

Kl 1 1 i II p<- II w ei e r lüwti l --wtlr). 

1^. KllliiiKi-a 74%. 
R 1 1 in a II s w e i 1 0 r. ua. NaK'>l'l • l'Hi. 
Ktzalc. die. nuriiainu lici iiciiiliciin, 

kr. VVuisswiburg üdlW. r.HW. 
EtcaaroMhK ba. Ettlingen OdiM». 

1496. 

K II I i II fto II (L Iiiigeii), ba. PforKlu'iin 
.•»«»«. 

Eutimjrrlnl. s. KOcklill V. Eutiogertal. 
F V r r s Im! rp ( IC vürßbttm), H»» Arneberp 

freislnhl 7lt)l. 

— fri'iKnif. ft. Knsop. Kurt. 

ilr<i!-l. s, V. Uernjruciiuacii, lliu- 
rich. 
K^, ». V. Kit). 

V. Eyi'h, H.ins, inriat«r, OsleiTeivh. 
ral ThIim). 

KgAt, 8- Eichea n. v. ErKtrehmiM« 

sen. V. Eyche. 
Knch r, s. Eiober. 

i: y c Ii <i 1 1 f. wald in der grtfeehafl 

S)Hinli<'iin 6i>S. 
Eifi'tingfr r. Kt/c^ing, f'i»Uin<icr r. A;/- i 

^ji»;/, ü. Eit7ini;Hr v. Eitzing. j 
V. K y n n I) 11 r g, Herr zu La n d s- 

ki-isn (Fytif Itirrg). Johann (il(>6. ' 

/%","r '"i'/v, --. V l-!ii/lierg. 

/'um-'iilHfi,. lli'iii^eiihacb. 

/ .;*vi/,-,/, V. V-i'iiburB, (fnlbn. 

l^tliiKfmhurtf, H. Ki-o iibiiri;. 

n^Mtidi. i'it^Mti. Kjfttet, f.ViiMf^e.Eieb' 

»lau u. Fii'h:itflti!fl. 
Hjfiithiiftf rm ummt, n. ^taoger t. 

Eitzing. 

KunmuOer, HgtutOr, s. Eil»wejl«r. 
K. V. 

Faclibaeli (V'iicbpacli), rb. Wies- 
badi'ii 

— voplei u. Rt'riolil .'»'11 ""i , '»1>^, 

.">S|7, Ht.'il. <IW>.'.. lil'Hi 

— Miiulea (m*. 



Vackfndt'v. m. ihnier S083. 

Vadtu, s. Wtirdtiiibt rg. 

F a h r a u (die grosse uimI die binder 
Faruuwc ) , rfaeinnindening hvi 
Lauterbuigt kr. WelaMabnrig 

VaihiiiK^'n. oa.-sladl 

- Stadl 7134. 

- pratriiril d. kapilfl.o IVSI>9. 

Fa I b f u liaül a ch iTalwcn llasL-lacli} 
AdiiDi; iiiif lU-r t;'-miirktiu|^ liiia» 
larli. bil- Uli rlsin Ii .".lill*. 

V. Valbrt'lil, Hoiuricli, freigrof XU 

Lndi-iischoid rmk 

t'(ü(k*tt»tfin, s. FalkHiu»t«iii. 

Fuh onis. Jobannes, ptbrrer in 

UurLtcli (liiii. 
r. d. Vnlcv, Jobana, wohnhaft lu 

Paris «184. 
Falkenburf, ndan bei WllfartS' 

wiefM», bair. b«. BerBabern fiMt, 

Falken gart, aurgegansen in oder 
aligfgangcn l>ei Dill-Wcisscn- 
sli'iii, bu. ITur^tbeiiu (i^7. 

V, Falkcnlian gen. Spiels, Jo- 
hann 7181. 

F a I k o u M t (.' i n, bur^. bair, Ija. Kai- 
-< r-l.iulL'rn .Viö-I. 

V. i a i k c n s 1 1! i n, nach der bürg 
Falki-nütein liei äcbriiiuherg. oa. 
Uberudorf, äicb ncuueuüea ^v- 
scblecbt 

- Eigelwart KIM. SflOS. 

V, Falkeniii ein, nncli d.'r bitrg 
Fkifcensiein. kt äolothuru, sieb 
nenni ndi-A freiherrngeMfaleebt 

- di.' ßsäl. 

- lians* e<i78. 

- Thoiiia», ritUr. <IG7!S, «WM, fi<.H)U, 

«5»^t. m%h. w»i4s, «aw. f,'.m. "OKI. 

7ii.'.<i. 

V. t< u 1 k t- II A t f I n ( Falckvnslviii , 
Valki^nstein), naeli ilirer ge- 
M-bleuhlazugebOrigkcit nicht zu 



— HsiolB n. s. hattift'eu M61. 

— Kasper u. Valentin 69W. 

tu Falken»! ein ■.MiDienberg. 

1 erren fiiüfl. 

V a 1 1 >• II t e i II. Hans 6084. 

J'ri/*', s. Wald«ce. 
t''ihrenha»elach. s. Fallifiihasiacll. 
Vumrrffu, Vaiixmarru-s. 

V ü II n ur der <'):t-i7. 

V. Varanilxui (VVarolioii) 

— a.'s — hauptleule 6731. 
tatem^);/, Vatttuiitaif, a. Farnakurg. 
Farmbacb,Konrad, m Wlndabein 

5?H0. 

Fiiin^liurg <Farenepen, Varons- 
(" i L Va^u^p<-^gK Kt- Basel 6^. 
«h:I7. fW7t. 

yarirturf, a. Falirau. 

Vaudeliiont. d)-p. Meurllic et Mo* 
r'ellf :,UHi. 

raH<i>Wion<(\Vidfuiunl). s. Lulliriugcu. 

t'auigr. s. Wa^gaii. 

V':iiilii« r. Jo.. sckretftr des kar- 
iliiialdiakons Jobannea, UL SH. 
AiiguU «SMKt. 
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Fkast t. Diekaeh s«ii.Kii«be| 
(Fast). JohMin. «mtHMiH« in SMr» 

hrQckcn dOVU. 
F a II 1* t V. h t r o in h «! r i; (Fii«!sl, Puat), 

Johann ÖCiO, :>Si>i, «OIS. 
/■tiB/, !*, Vojtl Ren. Kilbe. 
iVittmiarcuf (Vainwgu^ 8. Neueukurg. 
V. V <■ c b e ab t eb, Philips MtS, WM, 

Um. 

Fcckt'liT, lli iiu ii Ii, {nnirat tu 

di'iii Unitguiilitir^ ~il'Ji. 
FcKCr, Hans 716'J. 
Fc-geritheim (KcgerAzheini). kr. Er- 

•tain 

— burgfltadel Sltt. 
Vvhinger. Kloinliun» iL 8. brudcr, 

pforzlitiiiii. Iiürgi-r (i7OT. 

V c i Ii i n g p r. Hans äU|8. 

Feil (Vifli'h bair. bi. Kifchbeiiu- 

Uolaiiden «047. 
V. V L 1 Ii o rg. Hans. J<»t n. Wilhelcn 

V. V (! I 1 1 r u c k <' II. Berat 9M. 

V u 1 il <• II i, j^raf.-icbafl 

— grafi^n : .\nna, s. PfaU-SiiniiiLTii. 
Friudrich5U:»,;Ma;>,54l4i..j4)i7. 

«M8. 9m, WNk M6S. »»1. «N>7. 
510B. B»7. «SM; «SM, SSM. 8M9. 
M61. 55'JO. Mm. 5610. 5612, 961^ 

— soa». .vsv^-.MUi, im}. S6^— 
rißr.i, .150"— .H5"l . .".fts^l— .WStu. 
MVH, -MKi—rml. M'M. ö'in . r>"i>ä. 
57«i. ü"!».'!. ."ilo«— r.7i:t, 0717 
-^.)7i-J. .5748. 5734. .-.7:U-. '.7V.. 
ö7W-57ol. 57üt -,'.76t. r.76«. 
:.769 57$«, 5800— ö'Mi;«. .'.HlMj 
."►Slft», üftll— .>Sä«, .•.>4:i— .>SW . 
."►SW, .VS."»!»— .ksr.4. .SV.t, ."iH.".."., .»S-VJ, 
.'►•««», riSft:»— .-.s7(>. ."i*s7:i .'iS7tt, 

.VHSl, .VSSt— .>i!»4, .'»MM». .'►S'.H- 

;iUlMl, i'M.i, VJ07, ö'Jil. 

—sta. am— SU», s/m* sm, 
sm-sm, «fit, sm% ssn, wm 

— .*.«7S. 5984. .".OHIS, :,\m. «1004. 
«MW, 6«l:}. ««IC»-«OIS, (HhJK- 

(■.i«4. ftttts,iMi:M), mt;«», nn:i!i. c.'tvn 
-<M>i."i. nii47~00.'i4. nn.M-,. f,iM,|. 
«IM57, W»74. :UI7:J.6«77— «M»7S>.C(»iM». 
«Ol«— «0117 . «10 1 . 61 (13, «1 oi. 61 1 »9. 
0110. <?n:t-«117, «1^11-614.-., 
«147, ttlL>s. til tr i]\U\. iWMi. ftllWi 

— <'.i(S!>. r.i7*,. r.iHij. tiiwt. (iiiMi, 

e4«l.> «405. «44i. (V4Mt. t'.4.">l. 04-Vi 
— 64.V*. 1»4«.), 0475. 047«. «4'vl. 04SH 

— «4U0. QüH, «300. eaos. «30«, 

1131». 0330. fl3R.V-«3>n. 6BIML MM, 
•*7t »t7i. 6V91I. «044. <t«7. 

— rtteSSN», .->s74 ,->ssv.niH7.60M,IISMi. 

— — S, V. Alicnh«?ini, Henne. 

— — ^ V. l.nwensleiii. Hrt-iiner. 

— — s. V. I.Ou'OMrileiu, Krieilritli. 
s. .MiiUleyn 

- — V. ScIiwciiiliL'iiii, lloiiiri«')). 
Velilriiz, !>. a. l'fiiU. 
Fil.lkirch (Vildkilcb, Vcllkircli), 
Vi»rnrlli«rg 

— (tt) im. 

— iuilto MM, 61W. 
». Jibob. 

F e 1 d r e n D a e h (Mnecb), «t. It«iMii> 
bürg CSa«. 



Folg, herr Willit-Im «HOS. 

Va/gntf, s. Villigsl. 

V. <l. Fi-Is (l.n RndiKtle). Hellfril 

II. Wirüh fil>57. 
Frl», AW;, a. Homburg (vrafuii). 
l'fUi-irch, *. Fflilkirili. 

V !• II <l <• r 8 Ii e i III (F«ndorBb«iiu. Ven- 
<1> r. heiiii). krt. Op|Mllb«im 
I — ilcirf 6<IVi. 

— kin liemab u. nbnten 

MIO. 

Venedig. Italün 7H.S. 75 W. 
; Fi-nr*tran<i*», 8. Findlingen. 
I v.Venuiogeti(FeniiiReD,Venii»en, 
I VeDBjrngen. V«n^gen, Wen- 
1 nviigen) 

- der ol04. 

- Anna. s. Ilolieniillingen u. .Vuer- 

bacli. 

— HfHHeh. <=ptnpr, ra» OdMI, «OSl, 

Iii.'tri>li il. j,. tkwi. 

— Iiirlnch, in Üülhofen Oeöi. 

— Du Iricli, M Neidenulciii 04i^l. 

— Kberhard d. a. «WiV, <MW1, «754. 

— Ebcrbard d- j,. »oho d. vor, «Osl. 

— Haas» Tilztom MM. 

— Harn, mhn d. vor. MSi. 

— Halt«, fiobii Sifrid?» I>«5t'. 

— Haii.<. zu Hil-^bach 6<iSl. 

> — JnbHl, deiitscbiiieisU-r. pf&lz. r-.il 
»W41). 7045, "0H4, 7i:f.. 7i:«). 71«». 
-tir,<t. 747«. 7ist». 74W), 'i'M. 7494, 
7;;l--, 7:,j:! 7."p:;7. 7.",i'. i. 

— K;illiiiriii.i, >. Siiewcli gun. Ucru- 

— Koiiniü 

— MargareUia dicia da« freylciii vim 
' Turlacli oder v. Feiiin'gcn, llliu 

üenibanU,aiiU<{ui iuarabioai»Ba- 
, densM. s. Durläch. 

SifHt. rilter. pfUi. rat MMi M&i. 
I dlfi irftwe v.V. «ad Ibra «Awester 

COS I, «754. 
I Fmtria, s. Fcrran. 
' Vfrber, KOncmoim, «Irassburg. 

borget 7:m. 
' Ferber V. Wnnn«»p|c. Hati-- r>!W, 
«S»W, 7(l<»ü. 
V. Verjrs i\ri-(pi% \erüü(, J<ilitiiin, 

d. r iKistaril «lOit, Ol 10. 6:145. 
Fernai:ii iV'ernechi. jelit (eil v. 
Olierkinb 54«'J. Ol.".«. 
I Fcriipass (Verut-ii. Arl(, pass in 
Vorarlberg IIMb 
Ferrara (Feraria. Femria), liAHoi 

— («y 53% 6SS». «an,fi673. 

Ymgt, ». Ver»'. 
VtrttrUfH, s. Vorstellen. 
Vmü, s. Vergy, 
1 Ferl ichlieb, Johanne^, vik,ir zu 

Sieiii «741. 
F er w f r_ Peter, diTCMnu-H?) in Wiin- 

l>fi II, iiltaiista in Duilach «s:tl. 
\ vr>K' Ii Ii II, Heinrieh «IfKI. 
Vetrhhn, s. a. Fisehüii. 
V. V e:. I e m b e r g, Hans, branden- 

bufR. ml «s67. 
Felser T. Geispitxkeiiu (VeUer) 

— Friedrieb, rSitvr. »Alz. rat MM. 

— Philipps, ritter MM. «7Mk OMI. 



Feueh I ir auge D. bair, ba..stBdl 

— (a) 6766. 

Vtftkmgrr, ». Hol gen. Veyhinger. 

Fey I. Heyn gen. »►474. 

Veylirt, Jakob «. s. bausfrau l'rsel 

\. Kliriiick (>7.'tS. 
Vian<len, i ijanäeH, ä. NlUaaU U. äpou- 

beim. 

V i c, kr. (^bftteati-Saiins 

— viuii-riL' l"! 1^. 
Vieenza, Italien, bisluiu 

— biacbof: Ueorg, legat doa b«d«r 

konxils him, SSM. 
Ficblontal i VOchUenl^de). Odiiiig 

zwi»chen Ivuuptujbeiai und tber- 

fitoinbnrg 7MQ. 
Vickardi. äimon, altiiirta la Kop> 

|ien«teiu 74)>8. 
FiV*. s. Feil. 
I VieUngtn, ». Villingen. 

Vitrmbrrf), s, Virneburg. 
FiefiMten, s, Vflrslellen. 
F i e A c h i (oder de Flisco 7) BapU»ta, 
genuesiücher kaufinann «UM. 

.'.TC.7, 

l-.ll..'„l, Kiillnii li, 

Filder (VilUeri, iaiidscluifl »wi- 
I «eben Slutlgnrl u. NOrlingcn 
I 7045 -7047. 70C4. 70«:i. 7538. 
I V. Villenbacb Sll£rlba«b,HaiM 
I «410. 

ViUura, val de. s. WeilactaL 

V i 1 1 i g s t (Velgysl^. rb. Aimbog 
" fimgrafachafl. 7176. 

— iMirar.«. v.Virdinekh«3ien.Hciii* 

ricli. 

V i 1 1 i n g e n (VielingOBfc ba.-stait 

— (a) n:«il,G4(»l. 

— titadt «044, eOM, 6W1, 1677, 707a 

7«H7. 7110. 
hürijiTniri tcr "ll>i7, 

Fils tViiU), nebeuflu:!!) des Neckar, 
mündet l>ei Ptofiblagon 

— tal 704<S. 

F 1 II c- k c, Hfiii1.,ilt 7(>'».3, 

Vincii. rih :.■>,, W lljkcllliacll. 

Fink 1 ;i Ii !• r l:. wililh.iiiii. wuhl in der 
iiitic vuli ^Vieriisheim. oa. Manl- 
bruiin zu suchen 5I6H. 

V. Findlingen (Viuatiogeu. Vin- 
!<lengen, Fene.slrangoaj, bamm 

— berren UM. 

— Agnen, a. v. Ebenrtdn. 
Jobnnn (Asehan. Huim Sehan, 

Zban^ rittet M7a, Sftli. «040. d. j. 
«OHO, WK). (HIH5. bcli« t» Wt*. 
gau 6t-'i5, «1411. «Mrw «5rr{r», »!:»4. 
«•»71. «:J8«. 6s<i4. r,',r,7. 71 l'i. 71.".t. 
7I,-»,S. 7105. 7100, 7454, 747«. 7iSj|, 
7:tt7, 736«. 

Klara, ü. v. I.oininK>'ii. 

— .^yinond 0247. 

— Llrich ril44. ,-.lHi, lati<K.>L-l im 

— Uilhi-Iiu &Ht4. «»4», 

«vs:><;. «sr,->, 697s. 7146,71«*, 71«8, 

7470, 72SS1. 7347. 
yirdtbur^ a. FMdeboc^ 
V. V irden beim, der oTMi 
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V. Virdinckhuseii (Wri-diKck« 
buseBl. Heinrich, rrcigrat' ;.u Vil- 
ligBt 9176. i:m. 

V. ViracbuFK (Vimuljerg. Viru» 
hary, WiriK-iilH-rgb)« gnuen 

— ungi^ii. 5jt<t. :,ior,. SMSTtWM; d. 

{rrafcn solin •'i:iit.'>. 

— Ruprecht -"iSrA .V.CJl, T.Vit. 
Fir-l. vollulOBÜidieruaiDel&rdcu 

-n.ilirliea teil dar VogCBca ei47, 

V. Fir-l (FOr^l^ 

— llttii»0l.-|»,61«ä,«s:l«, 690«, iher- 

sli-iii. diancr 7811. 7m 

74W. 

— Konrad 7486. 

Fischer (Vi^clier), Joluuui, rutlur 
ceelesias m lUieiiiiilMurD 7080. 

— Xonrail. «tidlMlirollier tu Nord- 

linKCti 717i. 
Fiwrhlin jrt-'tiaiint Snelle(V«scli. 

liii). EtM-rhart era».«W0, 70U0. 
Vit ry. jt'izt WdlinBcn. lir.Diedcii- 

hort ii am. 
V 1 1 / 1 II m [t. A poldaL Apd, riller 

Fl.ii'h V. Soll w«rxftiib«rg 

— Johunaa, apdsr. alngtr TWi, 

— FUliM 5086, W18. 

V. Flacbslmiifleii (Ftihalandeo). 
Hans, uotaMui SU Lulteburs 

.'.äsi. 
Flad(u) 

— Haus, vogl zu UclwiizeUSMItMOä. 

— Hans (dura«lfa«yj «»43. 

— Juhaiiu, pleteau» In Baden U0O, 

Flinitiiiitijui, s. V. Holeolmrg. 
FMAindni, s Flaclmluidun. 
V. Fleckunsleln (FleeiiBlaili) 

— die 537«. 

— Dietlier 3S78. 

— Dietrich. Tafitchrielwn far Hein- 

rieb 5157. 

— Frierfrifh, unlerlandvout 

:>im,r,m. 73«if?K 749«(?). 

— Friedrich, -ufiii ilo Nik.vil.iii_* .XjH, 
6160. 64S1, Uii, 6hi:i. 73S1 (V), 
749C(?». 

— Hans CIW). <UU<I. «7Sai. 114<», 

716H. 711«. 7ä70, 7äS'J.7a»7,7fiM; 

huu«fr;iii WkSI, 67.'>i. 

— Ufiliri.li r,1.'i«. Ö157. 5äU, 61tlÖ. 

\)fkU. liofiiieii»lt!r u. rat RifH. 
▼OKt zu Selz 66<m. 67iH, (;7tW. 
«771. 6780. 679:», tt7!li. fWOÜ, 6HUI. 
728». 7297, 7»7. d. 1. «336^ 
8878. .Vi79. 6587. 

— Jnkol». iifili. rat WMts. 

— Nikolaus 5878. 

Flchiiiguu. bi. Bretten &143, 7i7V. 
V. FIcbiufen 

— die 7496. 

— Syfrid (.Sigfrid» M48,Sna 

— Ulrich 7i79. 

Flein (Flvnl, oa. Ileilbronn 

— kirchhof 7123. 
Fleisch, Martin 6-i47. 
fltrthtim, Fttrihsim, s. Floraheiai. 



I 

Fle»ser. Cla-s 69«*. ' 

Flicgculocb, Ortlicbkeit iiu Murg- 
tal «17«. I 

de Pllaeo (oder fteaehi), BapUsta, ; 
hargcr zu (ienun SÜSS, 5731, ft7S7, 
6US9. I 

Flochbrrg, ri. OttinMU, 

Flomhurii (Floobom), kra. Aliey : 

— 'er wfff (>.">il. 
Floren /. It.ilien 

— repuhlik 7ll>7. ! 

— (re-«fidter, Acciajuolu, Angrlu. ■ 
V. FlArsbi-im (Flershuiiu. Flcrll- 

heim). Friedrich, |iflilz.rat, riller. | 

amlinann zu Kaist-niiaulern «'■764, 

.->99l. C04H, 079-'i, 6tMW. 
FloB, Hans. bQrger von Reichen^ 

Weier 7I&7. 
F 1 u K u 8 B. Werner, frlWimmnr 

Kuiclintreii MMS. 
Flurhi-y, Frille «000. 
Flifn, ». Flein. ' 
VOehizentalr, s. Fichlenlal. 
Vock. Mriiiii (I. .i. witwe TrüUin i 

6011.-1. 

Vufkf»! 'nif . \ i'ilki'iirnth. 
V'»i p (■ 1 1; t— u II L', « ililkiMi lieiRlioinau, 
U. KaaUU üu;»h, ?4Si. 

V o p o 1 1 o, rlicinwOrtb gaiWiQlwr 

vou Worth 0244». 
Vogttm, *. First u. Waagau. 
VOflin, Ruprecht 11964. 
Vogt, Hau*, nltziinflniei^ter v. Frei- 

TinrK i. Br. 7:J46. ! 
Vaff t V. Bi riugau, Hau» 7i»7. 
Vo);t V. Huuol«t«lH (Voot de 

llaua|iierrt') 

— ungen. r,iW, 6421», 67.V). 

— El-*, s. LtVwenstein. 

— Friedrich 'ti&t 

— Ileiiiricl) 7i62. 

— Johuiui. .iiiitmaiiii /II Birkenfeld 

.VllC. üa;J7,i:ilW., 6198; haus- 
frau 6196. 64a*i. 

— Nikolaus iö-Vt. 5991. «663, «8»t, 

7MI. 

Vogt v.Halaeh, graf lu Kirch- 
lierg, inridl a, 1^ haupimann 
an der Etii«h «4W, 6I»H4. 

Vogt genannt RAlie ( Faul \ . 
Haas 70SI. 

V o >t t zu S 4> I) h c i ni I Vuugt) 

— Cla- .wll. 

— Jobuun :tm, 6049, Mhi. 

Vogt »M Smheii», a. Sönder Vojil 
u. Untz Vogt zu .Senheim. 

V o g t V. S i ni m e r II I Kuh. Johann6n57. 
Vohirunj, s. Buiern-MQnchciL 
FlMmr^, a. Völkanroth. 
Ytkgm, 8. Waogan. 
FMimmar»eh»m, «. Volkmanen. 
Volekmer (Volckmeir), Berchtold. 

nQriilMTj;. ratsmilglied6&3H,<i6S7, 
0991. 

l'iVrjlirm, Volkwein von Hadiogen. 

Vitlg'\htim, s. WelKe:>heini. 
Volkitrtl, Nikliw 7l>92. 

V <"i I 1; r II r i> I Ii i Fuickenruit. VackOn* 

rodci, rh. Kohlenz 

— dorf «19«. 

— tdinlen ütöK, VüO^ 



V <i 1 k e r. Iirandenhurir. kaiitlcr *i<is7. 
Volkershach (VoLkcrspacb), ba. 

Rtllingen 031«. 
VMf'ihtim, 9. Volxheim. 
Volkmar^tcn (Folbamnofudwo), 

rb. Ka.'^scl 

— rreistuhl 749,X 

— freipraf, s. Allerman, BekhanL 
Valkshfim-, ». Volxheini. 
Volkwein T. Hediagen (Volek- 

win) 

— llechtold 6235. 

— Mariiarclbe v. SLraut>eiituirt. gein. 

d. vor. 62aV 
ViMmiftarh. Volniürsbacb, 
VtOrudui, VoUraU, Vollraut», VotratJit, 

Votnitc,!k. Greifenklau v. VollrallM. 
VolmarHteio (Voimmteink rk. 

Amstberg 

— fireijtrafr«cTian 7074. 7111. 71M. 

— ftvlgrufen. <k v. Farde, HainrlelL 

— — Hui-keuticr);. Hermann. 

V o Im L-rs b ac h (Vollenspacb). ge- 
meinde DiirliHch. ha. UfTenborg 
.■,i!i:t, (UIO, lU;',. 

Voimri»um, n. Vulinai';<tein. 

Votrnth*, Volralz, ». Vollralbs. 

V o 1 1 z. Clau» 6993. 6909. 700». 

V o I s b e i tti ( Vulkülieim . VoUiall. 

beim), kra. Alzey 6047. 

AaA* nyii^ nanaaleriuin. versehrie- 
ben nirPoBtijiregi^?. ^ Königs- 
brück. 

Forbach, ha. Riatatt 

— dorf 7268. 

— ua»crcr Haban Fn« admAwr 

6170. 

Förch (Forech, F«raob. Vorach), ba. 

Rn.-itatt 

— dorf 6136, 726^ 7496. 

— ^chultbcis.H, ricliter u. bftrgerälj^ 
F o r c Ii h e i m ( Forclieim), bä. Sa- 

niendingcn iV)17. 
Forchheitn (Forokcin, Forekea) 
ba. Ettlingen 

— dorr uesTuMi 

— aehultbaln, rIehtap«.hOiMr SU8. 

— zoll 7424. 

VOrehtflt. I'auiu.-« 8880. 
i'orderbtrii, s. Vormberg. 
h'orech, Förtch, Voreck, s. Fflrch. 
Forenkail. l'eter 6717. 
Vormberg (Vordcrberg, iin 'liiii 

vordcrnlierg) , gemeinde Sinz- 

liuim, ba. Baden .'>£14. 
T. Vorsfiitnl (oder Witn-ntsl ?l, 

riluas 6979. 
Vörstetten (Fien»tcll«.-ii. Vw>i<ft- 

ten), im. Emmcndinpen 

— dorf 808«, 5jil>4, 67U5. 6749. 7496. 

— vogt 7018, 7.m. 

F o r .-^ t h e i m. kr. Weiüüenhurg 7 178. 

\'o»(feriand, s. Wasguu. 

Fot, *. Vogl V. ."i^iuiniera. 

r>.u/ dt Hiinaj'itrre, n. Vogl v, lll^ 

nolsleiu. 
i'ofgt, Vitct zu Senbeiui. 
Faurcal'piur. Lothringon. 
Foy», s. V. GrymlHirg gen. Foya 
Vuvxehf, yogig«, Vv gtf ilt m d, a. Waa- 

gau. 
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(MiB- null peT80ii€iiT«glster. 



F,„,ici,t, ». Frankreicli. 
r n II c k 

— \\n\n\.t 5".««. 

— Il.iti^ (WSTi. 

/ ; , - a. Krank. 
hritficiuuin. Fraiikoiir'U'in. 
Frank v. W i I «1 Ii *■ r (Fnuiek), 

Johmiii .".«MJs, 5."i7S. 
i-'ruiikcii (Fmiifkou, Fniiitickcnl 

— liiiut .VWx. r.7|-., 7i:ll. 71ttü. 741». 

— rili''r-cli;U"l il< r (irrAssareo vct» 

f•jfJlu''^n:^' III f-'^rj.*». 
rctlii '.iHl. 
Frankfurt il^rttiu ki itluii. Fiiim k- 
forJia, Kr«iickfiirl. Vraiikfroni 
Vraiikcrurt). rb. WiesUadeu 

— (■) «IflO. 6iaS. «187—611», «IM, 

(WSa 6664-4WM. 687». 

— Stadl r.lVS. r.170. 5*»J, SJM», 

&:is7, .vmi, -,it8, .-.M$i», •.tr.3. ".v.i, 

.'.171^ 547«. .'187^. .V.es, .-,",>:«, ."iSCC,. 
«1117. 0«W, 61W, r.iso. «i sTi, 
t»n»7. tvitw. 6;««i, «»t:{, ntiii, 
(MWW. W.7C. «711. r,7«fi. 7«h;s. 7I>7'.». 
7«Mi. 7174. 7i.">«. 7i.»s. 7-.»ri4>. 72«7. 
7;{i:i, 7:i:U. 7:Rj:l. 74«.->. 74i4. 74*14. 

— börgtrnK'isIcr ii. rul ."i.4r>. 

— |>nrj!<>riti«isliT «174. 

— SwarUuiilJtirK. Waller. 
— ' unloMDii. a> T. BibeoliMUfeii , 
Woiiwin. 

— barfer 5iW. 

— — B. Cop», Jnkob. 

— ~ n. Frfdieriei. Dii lrich. 
%. KrakauiT, (ii'rliicb. 

— — s. SonuT, Koiirud. 

— iD»'-''«fn. fasl<'ii- II. luTli^tmo*«' 

.%l4:i. «1 4 J. «ii:t. (is:io, 7()Si, 7:li;i, 
7:i77. 7:js I. 74ii::, 74tM;. 
V. Krankt- iisleiii (Fraiicki'ü^lciii, 
Kraiickish-in) 

— Koiirutl 07.'>j, iiiaiuz. ral 6ti67, 

rill IT (j8<W. vm:\, eSMl, 7000, firei- 
•<eK(MT<' 7 1 "f."). 

\Vi|ir!'clit. --an^'cr /u \\'.'i iiis«ä7s. 
!■' ran U ri' i c Ii ( I tiinci i. 1 r;iru-k«'n- 

ri(!li, Oallia) 
lanil «:W.J. «:i-i4. r<:i">i», «H)!l, <M"i:i7, 

mv,. «ssi. «<i7s, 7o:«i. 

— könige : Karl VII. «1 1«, «1 U». miX 

OaM, «Slfi. 6367. 6377. 6390, 6M6. 

eioa 6409. 6111, fim, «fm, mt», 

7eSt, 709«, 7W«. 

L«dwi)r(.SI|. «lanpliin «WS. 

fttH— «:!i:l, (Wls. trt.V(. «XVI. «:|.-.7. 
6:Hi4l. «•:«■:> «VI« 4. «:M'i7.«:Ui!I 
— ri:i7l. «.177. «IS-.». «:w'.», «4iM). 
««-17. »>sJ4. «.S.M». «H«H. 

— .Marif % . Aiijou. gciiialiHii Karl>> 
VII. t 

— kiitri. l>ol-.< hafl II. rlktc IIIIO, lia.», 

6:W7. rht71. «:vs'.i. f.ltw. 

— — s. ilf Hayrt. Aiilninc. 

— - s. il,! Uif-iiiT.'^. Jacqueniin. 
Ibi^iaurariu». ^ AriluuiiuiA, Johan- 

IWti. 

— hoAnehter JÜBIfi. 

— iuitiUn* Ikm 

— luanclwll. ». ii« Culwt. Philippe. 



IPrsD lere ich 
— ofBzierc: <•. Charpoilier, Jehwi Ic. 

- - - *. (ioii, Jcluin. 
I — iuar«clmlk Av* <l)-l|ihiii «:I77. 

— Iii-nilil cli'~ ili'l|iliiii »äWi. 

— iiotar, s. Muz. I)uiiii-I. 
t'ranncke», s. Kraliki'n. 
Kranit, s|>i'ii>r. ItürRi-r «h2;1. 

• F raiiciin 1 |i|.\llii'(.t'liniialij!csl'ram»ii- 
I klii^U-r, lia. Ktlliiiet'ii 

— kliwti r Ml.'w, «i J«, 7(I7S. 

— Iblissin n. kouveal &:iül>. 
' — KbUsüin: Akimm <IMS. 

— icastvogUi 7m. 
Frauenberg jFrauwcnberg. Froo- 

w*>iiberKl, rb. Itter 

— huric (I. tä rm, MIS. 6695. fi7d5». 

7mu. 

— aiul 11. pOtgi' «402. 7(M'i4, 7(»70. 

' — aiiittnaiin, s. v. KQde^beim, Llid- 

rieh. 
, — innhli' .'»7'2ft. 

I V. I- r n 11 )' n Ii i' r g (Frowanbcrg) 
I - Diflri. h u:m. 

KUliL-lh V. Auerbach, gwmhliii d. 
folg. .'la««. 

— Engelhard SHIO. 
Frauenberger (PrawenbergiT, 

!'rawnl«'ri;tri 

— Jiiri){ ."ili."i. 

— Krislan 730«. 

F r a u «■ I) fi- 1 1| (FrowenreM), Ict. Aar- 

Fraiifiislfin (Praiiwensteia), rh. 

\Vit>lia<loii ."►>ii7. 
F r il II 1 i n s h <^ r p ( Krauwoliiislwri; . 

FraiiwcnspiT): i. ha. \Vulfat'L."iil).j, 

.VJmi, .-.-»1:1. «:tl(», 7445.5. 
h'iiiuH-, iiaune-, l'rau-, a. a. Frau-. 
t'rmmttmfevg, s. FfHuKnaberg. 
i Frawin V. Epfficb. Ci«»608t. 
h-tneniiri-yfr, KraucnbeKer. 
V r a y *■ i r u i x — HeiligiNux?, kr. 

kotmar A^SO. 
K r <> d e b n r g ( Vinleboigb), ib. Arn»' 

lM>rp 

— rrei)!rafs(h.ifl 7191. 
frci(!rafi'ii, v. Mi'iickliiKi'ii. Co- 

htll. 

j - ■- Si'IiuIIp V. Bcrotorp. Ih-niH'ku. 

Kri-;:ar<il<i. It^H, pr, Alessan- 
! ilria 7'kH. 
I Frei iFry) 

; ~ Erhart, bad, dieiier 4761. 

' — Hermann 

Rudoir. V. Freiburg 7081. 
Krc i V. Her^hauaen (Fryl 
I'horhar«! .WM. 
Kiiiiraü .Vjni. 
Fr«-i V. Sti-rncnrel» (Frjr), Er- 

linrl fi%7. 
V. K r (• i h <« r i; (Frojrboif , Fribei^, 
Kryhirt't 
.\iiiia ri07.>. 
Hiirkhanl «1:1». 

iliUcarl V. Kriindaiierg, mutier 

dt"* Vor. «|:ft». 
I — Kuiirad 

! — Ludwig von RnleiMtein, hni4«r 
I Burbhanls. 9, Rglcoalein. 
I — Peter im. 



Freihurß i. BreUpaii (Frihiirg, 
Frvhiirir im Brvl'pflwj, lia.->l.-idl 

— (a| 'm-\ 6aU. i7Vl, «701, 6700. 

»m tm, los», 1116, 71». 7ids, 

7lßt, 

— «ladt .-,u;tu, :,i)41, .'•ii|:i-~.'>(i44>. .j4i.'>7 
' .',ii.-,;>. .V»74. .V>7.".. 5:I4U. .VH«, 

.iin, :,:,v.>, .v»«:!. .v.7:i. :,y^2, :,'mh. 
«um. «Iiis. kw.n. «i7i. «-J7-i. «II«, 
«:m, «:Ui», «;t'.h2. «4io. ««47, ««'.m, 
«7;»1, i»7o, «111:1. «174, «'.«S7. fiUh's, 
7012, Vm, im, 704i. 70M. 70!W, 
7IJII. 716«. 7803, 7805, 7833. 78»». 
78»!, 7841, 7816, 78W, 7351. 73.17, 
7865, 780», im. 
'< — hnruoriut'islfr u. rat 3078, 4409, 
. .V.lß, mi. 7171. 7351, 7376. 

— Iiftr);<^riiii>isier: s. v. Kippi-nheim. 
! i;«'rgi'. 

— V. iJchlpnr« l>. Knspar. 

— - ». Snewrlin. I.inili in. 

— hQr(:er .'i«."i7. "O:«», 7;Ui.">. 

— — *. V. lilieiiinp'n. Kuiirad. 
.-i. OlK-rnol, Ckwy. 

— — «. äenn. COOf. 

— iHtlschall 764SL 

— heaiggentspital «988. «817. mS. 

— apitalmeiater: a. Landolt. 

— — *. SchliiillensiT. .\iidreaa. 
!». Wi-<slainl, Johann. 

— in«ii<«U'r L". L. F. C4»i7. 

— kloriker: s. .Symoii. Ny colau». 

— klo-i|<T rii dt-n barfllsscn 5Ü1». 

— jiitiniiiili liiaiis fiäl«. <W(>(). «J«ll. 

- — kiiiiilur: s. Sli'hi'lin, Hechtold. 
j — deiiUchonleiiBhaii» ßloT. 
I — — kiiinliir: ». v. MiHskiiigea. 
j Ku«par. 

— jahriuarkl 7043. 

— tOnfle 70». 

— cuaflqiaiater: s. Vogt, Hana. 
Frei bargt grafscliufl 

— berrschaft -'ilDl. 

— graf Hau*, «raf v<iii .Neueiihiiri.'. 

hcrr tn Chainillc 'i87l l»o in 
» Ii ^«-11 slall nr. Hau- v. Ridi ll Vi 
OlOU. hurjiuiiilisclicr iiiarschnll 
«1%, tt^i». 6:V4M?>. «WO, 711«. 
7lftO, 7iS7, 7:W2, 7:r,s. 7;iy' 

Frt'ibiiDr i. Cchtlaiiil. haupt- 
^1ad^ tlt'3 );li-iclinainii;fii kl. «.V.»."i, 
6Hi4. t'K-vl7. tt.si4. «V.«. OafM. «J*«. 
6ä0((. «871, «87», «SHÜ. 7116w 

f reilaubersheim (Frylfiubi>Tfi' 
heim, I..«nbersh«im . Lenberlt- 
heim, l^iibpraihfim). kra. Alwv 
57%, «*I47. «:»i:i, «41i:<. 7I«1. 

Freio)-<lir hl), ha. Kaslatl 74%. 

Frr!->iiiK fFri;«iiiKal. bair. ba.-9ladt. 
hi-kliiin 

— bi^clii^fc : (Mii odumiis) ."»447. 

— — JiihaiiiiTII.. rntn. kardinal «.'»SS, 

7(KVS, 7H«. 7:i.-|i», 7M>H. 741 1, 74dl, 

74i"i. 74i7, 74:1.'., 7H.> 
K r (• in <• r sh (• r V . fiririL'iride Siiu- 

iR-iiii. ha. Ilaih-ii, t- littmaMges 

fi'an/i>ikaucrkl. 7>'>7U. 
FrcudentaL «a. Bea^beiB 7IM. 
I-Wjfberir, 9, V. Freiberg, 
tivftmttati, a. Schlesien. 
Hriirf, 9, r. Freibertt 
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Friburg. «. Kreiliurg i. BmisKuu. 
Kri<llit-r^, Nii-Iuiis, ruppultMirin. 

schreilwr ö.57;l. 
FriiUTit i, Dirlrirh, Traiikfurt. ge- 

•wiiiiter •117II. 
Fridiii'itn, s. Frictltlig«!!. 

F r ■ <■ d Ii f r E. kra^adt 

— ütAllt CüW, 

— bw^MfeR II. bwvunniian aOM, 

FripilbiTjr. na. SitiilFSHii 

— lKTr?«tlii«ll (Hh-t. 

V. Krii-ili Ilgen (Kritliii^eii). Hans 
Willielm u. iiiu(li-r (i07C. 

K r i e (I r i e b . Ii chleiib«rf . adtaffkivr 
7.11 Iiifnvt'iltT 

F r i (l'rii'l>ll ; 

— V. lluii-ti'tlfll fiuisV. ! 

— ll.in'', V. imi'rswfier fiii». üi:l9. 
Frii-sniheiin, lia. Lahr 

— ilorf (WiO. 7373. 7 »SM». 

— goltotthau»- u. kamm«rk-uU- 737:i. 
Frie»enheim (Prj-eMHbuiuiJ. kru. 

Oppenheim 

— sehDten 57 Cl. M«8. 
Frii \ Ii. Frif^Hc. 

V. Frilihurp. Koiirail iiü3. 
Fricilslicini. hü. Lcoiilit-rp 7HHi. 
Ft'fmga, s. 1' ifi-ini:. 

F r i •= p r r- c h 1 I . lirfi liltl, valer u. 

F r i I z. I«*<i. Koch (i7tVi. 

V. F r o min e II h au •> >■ II il r.iiiiiin ii- 

liu?ii-oi. Hallt* Wiiltei'. «en. Sirn- 

l.tl 5:U<). 

Fronau (FruuuvveK iiel Morafllt, bfl. 

Ettiingen «Hti. 
Pronbo r.abi((!Kanfr.wolil ItelMoracb. 

ba. \UAM »131. 
Fr 0 ■ Ii « ff n. rh. Kniiltüi/ "►sns. ßj»7S. 
Fronmohlf, mahl« an dttr Worin 

«SHt. 

Pmnmrr. s. Frnnim. 

F r i» sc Ii (if II Ii i I rii-^rliepOlf, Fnis-iiv 
null, all L- I L-, tiiil' in iltT uftliu von 
KaslfUiiiiii. rl> Kii|il< iizi>(i.'»3.ti5ri'*. 

h'roiiwfnberg , in>utnb<->-g, s. FraufU- 
lit-rp. 

Fiutcetiftlil, ». Fraw-nfi'hl. 
Frawyn, Buvhiid. solothum. b«t> 

flcliancr €•!«. 
T. Frand»b*r9 {Fk-ataUpeiy) 

— HUdüfcatd, 9, FraUMTtt. 

— JOrK «139, 

l'rli'ihejiiilf, fHlHqnil, a, FroMbpfbbl. 

fry. s. Frei. 

h'iillßtr-i. s. Frt'ilM'i'p. 

f'i//lnii-y. < Freibiirii. 

P r > Ii u r k- V r. Jnkoti. achnltheiss <n 

Rxllweil ä277. 
Fryrfmhrim, s. FriMeobcim (Oppcn- 1 

liciiil). 

frtkuherilluim, a. F!nilaab«rilwim. 
Fucbs lu äeh««lii«beu btcn. ] 

Jorg. «Brzburg. hofnu'i-'li-r 7I3.*>. i 
f\u»t, ». Fanol. I 
Fulhach iVilbiiclil. lluiis d.j. 691«. 

AtKK). Itm. 
F u I il ii, rl>. Kasd«l, ehemalig«» reicbs- 

— abl &12Ö. 



Fülle <l LT (Fullüillr) 

— Ili'inricl;, spi-iriT kliriker und 

k.ii-M I. ii'il ii' 7:;tl. 
Ilej: rii h «ili'i -I ll.i '-I 7:Ns. 
FUllfii ror.n. IM, N.iL-..lil Tt'i»-,, 
V. FOl'«li>. Hi iiiricli, li tif^r.il' iu \ ol- 

marslciii 7074-, 711 1. 
FOrfeid (Furuftll). kra. Akiv :.H:tl, 

6läft»ftt8». 
/'Urft, 9. FiiwL 

Fa rsi i' II t! c k. einieindeBabiGhbich, 

ba. <)lH>rkii'i'li 

— gater zu ült7. 
hnrg 7017. 

— l»iiru»'<»L'l, ^. V. Noui-tiM«>iii, Al- 

lirr, ht. 

F II r s 1 1! III 1> I.' r L- Ii. .loliann 7 13!l. 
Fürsli'nau. km. Krliich 

Hnilmaiiii, ». v. Crlt-bacb, Fril«. 
V. F it r s t e B b e r g ( Förstenberg |. 

— der 6379. 6762, «771. 

— die bind 6906. 

— Fki'ii 'MM. K,ai:,. lanilgraf In der 

Uajir <i73tt 

— Ih-iDricb V. iVni, .-.SO!». 

— Iloinrich VI., luiiil^rul'iii di-r Baar. 

Iii-n /n liauMcbdaOl. miü. SSM. 
(V.71I.-.. mix. 6681, 67!I6, 7163^ 7245. 

im. 74*1. 

— Koiimd 7413. 744fe 
Ü.Icil 7443. 7444. 

V. F n r 1 1 [1 Im r . fn ilmr^'. ].'<'• 

sc-lil<><'lil. Aaloii Mi't. 
tii*t, 9. Faust, 
de Vv, Jeban «066. 
I>M«rN, s. Viandcn. 
Pjrldermarken. zuaammen ge- 

uannl mit HafTi lriliciiii. Traisen 

und Niirliriiii. rli. KoMuiu, kr. 

KreuUMch £843, 6iS». 
Fyndjrson, Grinhimte 6617. 



H. 

ifoiirian^, s. Harrniit v. Hohenburg, 
llaberdiep, iV-Ur 6879. 
Uaberlinv. Jag ellin, Hau» 1689. 
V. Haborn, Halntz. edelkn. 609S. 

11 ahn he im, kr. MOlhauscii 

— die liiiiilsIrK.r <'j!)4;<. 
li.iebliLT^ |llnfhber]L!|, ruiiie ht>i 

Sexau, ba. F.inmeiiiliii(.'('ii 

— (ul .■.:iV'.>, .Vi:t6. «fci&. «107, 
Ixirt: -'>(»■'>». .'»Oas. SSM. 6105. 

— liurpvojtt 07."i<5. 
innbk' 7i>f>l, 

— kirililiiTr. Martin. 

— tlurnam*-: JUger^at-kcr 7.Vil. 

U a i; b h i-TK (lluclibt.Tg, llix lipi-rgk). 
markgrafscliifl 

— berrscnaft (««it Hü Im badischen 

lii'silz: diircli M. Itfrnlinrd I. vou 
M. Odo II von lUdihviv ilnih- 
lit ri; <'rkiiiini .'.o,'.7, .Vi<t. .M:t'.i. ' 
.•.141. .■.I.'.3, :>ili\ .Visl. .Vi«. :>1>-1, 

:,:m. :,Mi. :>m:,, :,-m. '.um, .vv,4. 

.j<H»'>, ."»(KMi. .MVS2. .".7IMI. .'.S'h. «lllPSl, 
«MKM, tf 1U7, Klsi, oiül. 6:^i:t, eSäci, | 



«.•»'.ö. VMS. W.7'.», w,fc>. mm, «71«. 
f,l'.\. Cw'w. (•.7s.». fi.s7o, «,ss7. 7«40, 
lo:<. :<,-^ \. 737.», 74%. 7."»«3. 

— imillcuU 11. vfigU riOLH. «707, Ö74(l. 

«. KnOtll-l, ll;lll-. 

— - ü. V. Licblcnrelzi, llaiis. 

— — -s. V. K<'ni('liin)!<-n. WillK-lm. 

- — s. V. ScbneUiaticii. Friedrieb. 

— — «.Scboewelia T.Landack, Lud« 

— Iaiid!icbrcit)«r, s. v. Tan, Nikoluos. 
Haebbert: ■ ilaebberg, inurk« 

«trafen 

— Haiui 716S. 

— Hesso I. .'.I |.>. (5786. 

— Marpnn-ilH-. s. Leialnge«. 

Olto I, 7l.7;i. 

— Otto II. .".IM. «374. ß7.S.i. 

II :i (.' Ii 1.0 r ^ • S a u >• «.- n h (' r g, mark- 
j:rareii. Iicrron v»n R/^ltelii 

— uni.'1'iiamit (niidflf IV mier Wil- 

licliiii r,;(i,.'. ly.L»'.!. Ii:;-.'. 

— Anna, vi'rr^cliri»?l>. ii l'ür M. .Vjfnt'« 

von Kaden .Vlä7. 
~ I^isabeth v. MoDlfuH-Mregen/. 
gea. Wilhelms 6441. 

— iSidoif lV.6.'M9.<Klä«(V). aHlH. (kSIII, 

6909. 7964. 

— Wilhelm 5«77. .M7fi. 5179. .'.ä2t 

.»i,->;j. .-.J7«. .-.-X V .'lisu. ifalsfli für 
M. Jiikob v. K ul. ii| :,:til. M-2i, 
.VV.S. .Vj4i4, .V»r.fi, .V.74. .■.H7I, •.«i3. 

:,:ai. ,VJ44. mvi. mH. »i.TW, «hw:i, 

«ii«)?), 6«7S, (IHN, f,'J.V.. (•.U74. 
7141», 7103^7HW.. 
II a c k (' n b erg. ileriuann, frelgraf 
zu \ olmafatcin 7674, 711t. fm. 
7441. 

Iliickcnbetm (Hockenbeim), knu 

Al>:ey 66i7. 
Haeker t. Landubcrg 

— Heinrieh 67S8. 

— U lhii t 0754 

IMntxtl, IhnMUt, /MMMi», 1^ T. 

Ilatlslalt. 
Ihfeurbeituin, a. Haueoeberstdn. 
Haft (HaOlK ba. RObl »41. 
Hagedorn, Diobold v. Stnaabuis 
.'i376. 

IIn^ri>ilirunn, walil im Wflrmtal, 

ba. Prorzheini (>SS1. 
v. Ila^'cn iHant') 

— Il.iiiri»h r,:nit, m.-,«, 

— Juhaiiii 'in :!ii, li t.Ki 

van dem iiaKun, Henning .7:2:21'.. 
Hag f II »II (HaKeiiaun-, nn|c<*nnaiiw. 
Ila^t'iiuwe. ilii^enDUwel. kr.-sladt 

~ (n) .7 IIIS, .»xtr», 

■ -.UM ."ilös. .-.r.«. .-.iWI. r,rt7n, .»4-Ji. 
.■.17.1. .*»SH J, .".'I.V., .Vi.Mi. .",'l.-,S, .'.Oßi, 
.VJ7.». i'JSU. rm± tUks4, «Iii, 

«145,6149. «i:R(. tv-ivi. ('>3si». i;s.57, 
6MI2. «87&. (HHtS. 7mj.s. 7174, 7ül, 
703. 7iär,. 7*3», 753rf. 

— bfirpcrmei»iler u. rat SM«. 

— biit-chafl (»S7'>. 

-- l.niver, 8. Eck*>nliaii5. 

- bl^'. for.-l iM'i ."."J&4. 

- reichsdörfer um 7Hi7. 

— d. big. reich» gerioht SSM. 
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Hn jr e n ba c. Ii (Hfi|jriilnii'li|. hair. l>;i. 

(>rniHr»^tieiin mii, 6U:tl, VtU. 
//nynwtaNH-, HitgmmtM, ttotmmi, ^. 
Hagenau. 

Hagciitf i-liieHs wald itt WVrm- 
Ul, ka. l*forxli«iin 

— wiyar IM» «114 essi. 7MI. 
~ amt TW dem 7<i78l 

II« CK (Haugk). Dielrirh, vogl zu 

Honiberg 7i45, 7:151. 
V. Hannow. (^«rwte 70äS. 
Hae-feld. ba. Kammbe 
dorf 7406. 

— ;'ChuUhciss, rirlilcr ii. hOrger '»liJt 
llanwald. nnM hei? Ättf6. 
Ilaliii 17.11 (li'in Hiae)i rb. Kobkn/ 

.07:1, r.lsl, 7.".-.>!). 
Hahn (Haliii.rhuf 1. hol' WUU- 
bOckelheini, rb. Koblenz, kr. 

— lAftj l«llUKit V. TryÜ bot, WilV 

tMMc, BaUtfk, s. Heideck. 

BaidfUhfin, n. 

llailbruH, Haäiirunn, h. llcillironn. 
V. Hat! fingen (l]«U&itK«tt, Hai' 
(tili:- II. Haulfingent BoIfBiigieol 

— Aiil'.lielui 6373. 

H 111^ wOrtt<>inberg. rat ttll, nSü. 
mm. 64:2.1, (Vi!K>. 

— Konrad. vogt uiiUi-ii ln nwi ici .">l>t4(. 
~ Konrad. iien. d. Haifäniriir miX 

— Mfcrklbi Iii:,. 

Haintz, badueniDeisler ßttöi. 
H»Mtui, Si Heiiiiaiieiin« 
HaittfiM, ». V. Hatzfeld. 
Haiterbach iHcilcrbadi, Hnrtar- 

barh), oa. Nagold 44tft 
Uaiaerkeim, s. HeiUsndieim. 
Hake, Konrud. freigiaf xa Hamm 

II. L ima 717ttb 
Hai [v SuaUiaimb], WiUMtm. ritter 

6211). 

Ha Hin-. Rii.iolf 69!*4.. 
I(alb<fr-»tadt. rb. MairHt'biirit, bis- 
tum 

— bLtcbof: (Burkhardl 7ti«7. 7010. 
Halberslunx. Iw. ßaden BUH, 
Halbsledcr, diu 5690. 

flngeu. 

llOgarttr, 9. HaUgartar t. ROdcshcim . 
Hall (Halle, SdnvibisdHHal]). oa.- 

sta<0 

— slailt .'.O-it. r.lM. 6iH. «715. 6;H)4, 

6!»."kS, 7oo;i, 7(wvr, 707.' 7f»i4, 
'm\. 71ia 7I JJ, TIlU, 7127. 
713.). 713\ 7110, 7tsO, 711«, ;i8-2. 
7.Dlä. 

— bOrger, ». v. Muukbam, Andreas. 
Hai lau (Hallaw), ki Setaaffhaus«» 

687«. 

Hall er, llarUa TWM. 
Hallgarten, taair. bs. Kin^kbeim- 

bolandi-n .570.^. 
HallKariHr r. K 0 d oHheim (Hai- 

garl«r), Cl.i.s .'.7)16. 
H a 1 1 n a II e !■ n (Halwang), oa. Freu- 

dlllst.Klt .'(IftS. 

V. Mull«,! (Hallw.il. Hiillwfib'r, 
llallwilr. Ilallwjl, Halwil), TbO- 



i'iiiL- ii-lt rrt'i(li. ntarBchalk ö!264. 

H iTi;. iUVtV. «974, 7314. 7351, 7357. 
II.\Ubii:ii. ILi--rlb»cb. 
iltiiutiiiif, Hallwlingon. 
Hamberg, ba. Prorzbeim 74W. 
Hamburg; (Hamlmrch) 

— Stadl 5176, .->5<.>ß. .-i;li7. 3351). 5^^9, 

537.3. .-.aV», SUII. &44H-., 5it I. 
M19. MM-5441. 7870. 7^:14. 
^ baifermeiBter u. ratmaimcn 521Ni. 

— b&rgermei»(er, Hohem. Hein- 

rich. 

U a in e r a I i 1, Hans. nOrnbcr}.'. liArger 

ai)l<J; baii'-ffiiii 601(1. 
Hamm in \VH.*lfal»"!i rtv Xrn'^lKTp 

— freigrafschafi 7t7ii 

— freigraf, Hake, Kuiirad. 

Ha minie), hocbgerichl bei Zell n. 
d. .Mosel, rb. Koblenz 

— gerichl 645,3, 64.59. 

— Vogt, s, ZanrI» V. M4»r1e. Ludwig. 
H a 11, Üict rii li, Iciil pri"--! . r i\i HoIIacIi- 

wcil, bonediklinürniOneli 7107. 
dt llannpifriv, s. Vogt v. HiinoUtein. 
V. Hanau (Haniiuw. Hanaw, Ilannaw), 

grafctigeschleehl 

— unpen. 6772, 707S. 7iat. 
Elizabeth v. /iegenbain. gemabl. 

l'lrich« VI 74:17. 

— ESUulii tli. 9. Hohenlohe. 

- Reiiiliart d. a. 677Ä, 7437. 

— nuinhart d. j. 677«. «1108, 61l»9, 

701MI. 

— Reinbart (welcher, wohl der 

vorige?) 707». 7 IM, 7«7. 
ANHbMNf, a. V. Uattatatt 
Hane, Hans 6070. 

Uitn<-, ». V. Hagen. 
zu dtm Uänt, Hiihii. 
Hanf^tlengel, Hau-, basler bOrgcr 
r.»ll. 

Hangenor (Hangener), Stefan, 
bOcger TOM, 7007,713k, 

7142. 
Ilannair, s. Huiau, 
II a n s 

— Hchiilthein in Hrnnrenberg 6S01, 

— Btiigbartf sobilbmBini 74M. 

— d. flcberer, bflrg er lu Oberlrirch 

.5fl57. 

H a II K c 1 III a ti n 6'.I8.5. 
Ilansore. atigtigaiig. hof bei? 5711, 
(W>09. 

V. H » n t s c h II b sb e im (Henlscliiicliii' 
heyin, Heni.sehulH»beim, HetA- 

semiiHbeiin) 

— IJIesiii 51175. SIWO. 

— Hartmaim 5S7S. 

— Hciuric h 60.57. 

Jliirand, llarandt, llarauf, ». Harraiii 

V. Hobenbnrg; 
Hardau, Hiiriaife, t>. Härtung. 

T. Hardegg, grafen. biirgprafon zu 
Magdeburg (Harileok) 

— Mitllel 7457. 7V.'.1i. 7V4i3. 7 Mi*. 

II ardcii bii t'g iHuHcnlnn^), bair. 
ba. Neu-tadt :i. d. Uard 

— bürg 5145, .5s53. 
Härder, Jos. 7Uttt. 



II a r (\ LI V. (>a rt r i ngen 

— Allna. -. \. Stein. 

— H.Tclihild ';^'.»!l. 

— K>.iifiiil t>l»4i. <'>957. 
Ilarilrr, Ilarilwäid, s. Harlwald. 

U arge »beim (Uargeßbcim). rlk 

Koblans «dar Harxbaira, bair. 

ba.KIi«bfaaiaib«iMdeBfim,001'7. 

QMCOVn. 
Ilai m, s. y, Suh gtn. Harm. 
Harn. am. flurname bei Ooina- 

ringen, oa. Keullingen 5186. 
H B r n :i <)• b - 1 o - - r. Albn-rfil n5t7?>. 
Harruiit v. 1 1 h he 11 1) ii r j; |ll;i;i- 

raiidt. Iliir.'iiiil. Iliir;iii<lt. H;ir:tiiU 

— Kaspar <l'.i7". I1H7.7, 7(iV.7. 

— l'eler .»hiVs. .•.sc..'. .■i'.lsV. Ulis», 6751 

6tia5. 7115. 7:!t'.s, 7-'.|il 

— Uta V. Heinrietb, gem. d. vor. 

im, 711». 

Harsbaum V. Liebenberg,Petor 

614«. 

Harsdorf (HanchdorlQ, bair. ba. 

Kulmbach 5810. 
llarHi. Albreebt, ni Gemar 6887, 

6:tt>2. 632ä. 
Hart, rbeiucbene zwiaeban Onben 

u. Rastatt 64131. 
Hmrunbury, s. Haf4eiibnrg n. VA- 

ningen. 
V. Hart heim. Sitich 6t'>iU"i. 
Hart man, 8chulthei;»4 /u (^!ilw5501, 

.V>W. 

Härtung (Hordau. Hardawc), hof 
bai Sollhofan» ba. Bohl S879, 
«168. 

Hart wald (Ilnriler), «ald malBch 
von bürg StaufeabMig, ba. Offta* 

bürg .'.4fi.s. 

Harlwald (Hardt), foisl iot kr. 
MQblbaii>en 69i:i. 

Itarjrheim, s. Ilargesflieim. 

Hasch»»« V nifbelieh (Haae. 
Iluiit/i I. Iii iiirich. l'iUirillg. bof- 
niei^tei' :mUi, .'lUil, ■'>4.'>t). 

Ilaiitllmeli, s. Hasselbacb. 

Uiitäoch, i. V. llaClocb. 

//o^rinanaAiMm, a, AflaraannahaMcn. 

Ilasfurt, s. UaBAirt 

llAsingi'ii (Hes^ingen, 11e*ninpen). 
kr. MUhlbaiHeu 6074. 

Haslach (Nicderbai^laehl. kr. Möls- 
heim, kollegiatkirctie 

— canonicu.s, s. Li'rlx'ncr, ItaL 
Hiitlack, s. a. HalUtii'li. 

V. Hu><1»cb, Henn-Iin t>U57. 
Hai^^-c 1 l>:>cli illiilKbach, Hii.s4>lbjick) 
rb. Kohlen?., kr. Siuiiiivrn 

- darf Vm,hr», 0278, 6187. «««. 

894«. 
ffnt»iti, s. Hessen. 
Iia»d«ck, i». UaUlocb. 
BaSuMU, s. V. Berchtbeim gen. 
HaBfurt (HaaAirt). bair. ba..atadt 

— Hchloss u. Stadl <Wt»4. 
Haßloch (Haslach), t>air. ha. 9««' 

sladt .Vs.5:i, 6.Vi2. 
V. HnlUnib Haseloch. Haaaloch). 

Ueno hin 57.59, 6486. 
Hti»tm>iinhu*eM, lla^mmilßmfn, h. A«» 

mauuabauaen. 



Digitized by Google 



Ort»' UBÜ personoiuegititer 



S68 



IIa II Stull IIIailt-slBlt. ifodstNtt, 
llaill^lull. Ihiml-tnnt» 

— die 5"2:i. .-,Hii, r,-J.'. 

— AiilhoniH, 7.H Ueier »(IW. 5S>>4. 

TA-rn, :m{ . .-.«ub, ms, B7«. stm, 

573U, i747. im. 

— Htm Ulfiich, zu HorNabcini 5r>S4. 

3ATI. MtSI. 3608. 510». 5701, &7j4. 
:>7:t<i. r.747. am. m&, 6»t».«a33, 

((«1», 7I!»H. 

— Thpiii:-'' (I ■Vi7r). .v.sJ, :m.s:i. r>c,77. 

«BSI, .m;;»-. ■,7(»;j. r,707. '»75K ."»7:«», 
5747. r>7i»t, .•>><(>.■.. ."»sl!». «l^n. (UCill. 

— l'r»(l V. (iiindi'lfinceii, huii>fr;<ii 

Afiih.niif»!!-^, Ä. V. Kreakingen geu- 
\\ \\ .■[--•uhurg. 

Hallireilt r i H ilMrUr), «bnc.? 

IHj:W. IVI3W. «Im«. 

Hatzfeld (Maislfeld). Johaem. 
herr zu WIMciiburg, ritler. frei- 
adiClEt 7191. 
Halxicli, ItefUiii». Sl. Bcnedikicn 
ordOUi Bfarror zu E^iteii^liin 
(HW8. 

Kaubergr (»n <1i :n llitwb<-rt.'). fliir- 
uame k i olMrkircli Ail7. 

Haueai>bt!r:<ti.>iu (H«reiieb«r»i«iii). 
faa. Baden 

— dorr 7m. 

— schiiUi.^- Iiargeru.richter 5193. 

— niQhle VtU. 

Uu u e n s t (' i II, Im. WaM^hut 

— .Stadt 11. herr-^chalt 7ltW. 
Hanenatein, nbarc«^ himI unlenT, 

iwil pBsae im sohweizeriKolien 
Jan. kt. BitüeUand 54)». 
Hattft (Hawtrl 

— Jobs. V. Ulme im. £705. 

— .Inli^l. nDrnberg. rarfer 90118, 

:>iti\. 
Ilttugk, s Hag)t. 
ILiugttett*», 9. OI)L'rh:iiUK:it<-ll. 
Ilaulfinfim, V. ilaiiriiigi-n. 
vom Hau» (llu«|, Frieiiricii 697*. 
H a II H ;i dl (I f Ilsen]!, im Kinzlglal. In. 

Wülfach 

— aUdt 7245. 

Mnuaeh (Uutati, herriiu von« !«, v. 

Forste II bcrg, 
IInuHba> (U«]r«), rk Koliteiiz «7{i8i, 

646S. 

Hausen, Nledor- a. Ober-, Iw. Em* 

mcndiiifr«^!! 
wildlinnii .~>(>S2. 

V. Ii u itss ci n V i I le. Johann fiiiü. 
flaust Y. LI lue II (lliisl, ROst) 

— Ülclridi d. 11. ."i771. 

— Dietrich. >i»lia d. folp. 7.VJ!t. 

— Klauü. aokii Ditlridi» d. ä, rillur 

«11. 0481. "im. 

~- Klau», famder Dietriehs d. l. 5771. 

IfoMiM, Htachpii V. Diclti llcli. 

Haiiwer. Conizliu, !<rliultli«is-; zu 
Kn|>p<'nbeiiii (»niO; nb idcnlUwh 
Hill CiinlAliii lli'u^ 74a»? 

Ilitulterq, s. liaiiiterR. 

Ilawt iiliul. Kiigellianl TüW. 

iÜMry, 1». liaug. 



H a w II Ii e V in <i r , Frlbt , aOmlMiiii. 

(iflri'iT .V*.M» 
n,y>.ri.-. n„:/>.l,y.i.. .. Il.'ideek. 

üut/tieiiiery, Ht^itk^lttur^. 
Hiiy in, ilans 70WI. 

ff<if/mrnM-<frn, -i. V. IIeilUt:illliir(.'ll. 

Ili-jicl V. .Vssmanuahanaen 

— Natt* öHiä. 

— Heinrich «7M. 

— Hermana 5008, MBS. 7M0. 
Hebvain, Heaa «BBk 

1 1 L' c h i n g e n. rb. Sigmariniren 

— Imrp II. sladl .",|fts. .-.171. 

r.i'i. .int. 

II <M' keil (llockhciinl. rl>. Köhlen/, 

kr. Slinmirii «Ot7, 6i">'». 
llifMr.^hnm f Uedä« ihejfm , Metk^htmm, 

UfdithfiHf}, «. Cflipen V. Hedoea- 

iK'im. 

Iltdethfim, ft. Ilcide^hi'im (Frniikealal). 
lirde'htim, s. lli'ildeslll'im. 
IMingm. s. Volkwein v, Hediogeo. 
tMMttim, lliHldeshcini. 
BtdtiSuSm, a. Uaidelab^, 
Heeaten 

— I.ori'ii/-, rilltT .■»ii.l, .'i33l> 

— Vollarl. cdi lkn. .V.»i:i. 344*. 
Ilefrner, Heiiirirli 7(W7. 
Ifefingen, n. HOfiiiK<'ii. 

M II 'Hegtraii. Hi>>!iiow) 

— l.LiiilKi ifsiliaft .">ji. ft165. 

— rilliwchafl .77ir,. M'X,. 

— — hau)itinauii 7i21>. 
Ili-pfiicy (ll4'g4>iH>), kr. Wi'isM'ii- 

biirg 7V7H. 
ilegi/uu. Ufgnnir, s. lleL'üU. 
MMMTM, Hfhmr^, s. V. lieinriclli. 
Heidburg illcydehurKi, L-hfuiali^c 

Imrir bei IlorütelU-n. ha. Wolfacii 

7W<i. 

Heiduck liloideck. Uaidegk, Ha,v- 
deck. IIa.vde8k,I]ejrdeek), kB.Ifil> 

|>(ill.slc>iii 

— (iii vm*. cmi. 

— Madl «IWl. 

V. Hcidcck. Iierreii 

— iHrr^L-lian «8711. 

— d(>r junge 64531». 

— Konrad (iH71). IIHSI», <5HSN. ««»:1t, 

WfM\, ivm. (ia'i'i. <'>u-%7. ffiM, 1I9SII. 
«9H«, «1>S1», 7III1, 7n<VS. 7<»>V, 7i:C., 
736». 

Htiid<»lb»'rg (Huydi'lbcrg, Heydcl- 
herg. Hcvdi'IbOrg, Hcvdellil,' ha • 
«ladt 

(a) 54)ts. um, :,<)m. fiiil, 

63«. 63». tW.'C.. ( tii.'.,. (171:.. 
«74-1. «7S«), r.7l>Ji. «sill. 7i»lh. 7«:i3, 
7iM'.l, 7»77. 7l»7», 7l'il>, 7lf.l, 
7IC.J 7:riii, 7:tt;s, 7.M:{. 7ri:!'.», 7."i«i.'i. 

-iii ii Mtm, ,vt)7:i. .'.ii:!, (>:tsii. 

(M.i.-,. «71.-., C73«i. «71».-.. 6s<)3. «VS»«, 
B.SOH. f.SOl. 6.V.(7, 6<.M>S. II'.«!». 7M.V>, 

70i!l, 70««, 7u7.-», "l»ae, 7i:.9. 

— blUff 7100. 

arebivj^albe 7907, 

iiOrgeriiieistor GsOi. 

— sfliiilthei-is. ^. Knc-hfulle-r, Konrad. 

— vngi. V. SickingiMi, Eberhard. 
" bOrger, s. Rotermel. 



I Heidelberg 

— heiliggei^tstift 7517. 
] — dcebaut, a. V, 
I Konrail- 
; — fraii/i-k:iiii:rkl«i-ti'r (l^'s. 

— . . guardian. >. Kiiroli. .Niikolaiis. 

— aeböle <univer:iit.it| 5r>3n. 
Heidelahelm lUaiddtizbdii, He- 

dnlBhelm. Hoidobbaim, Hey" 
doUzhefm). ba. ArucliaBl 5008, 
r.7I.V .i74(l. .'.777, SR74r, 587S. 7908^ 
7W6. 

Heiden, rb. .Mftnsler 

— freigrafichari 7176. 

— Ireigrar. k. Üukvr. Uerohard. 

II (' i d I- 11 h e i 10. oa.<atajdt 9010, 9094. 

7(13«, um. 
Ilf'idesheim (HejrRasheim), kra. 

Bingen 

— dorf 5HU. 

— fluniainen : binger i>tra»sc. laugt! 

WaltatalüBhi, parleaheymer fald, 
oir dem Plaae, We8lerl«ag«a 
S814, «5S7. 
Heidesbeim(He4leslieim),batr. ba. 
Frankenlal 

— zehnten «S.M. (iMl. 
Hfkiohhtim, s. Hcidel!*lieini. 

II ei 1 lipon n (llailhnm. H.iilf>nin(n|, 
liHvIpn.nn, Hevliu- O. uii..-fadl 

— (a) 7:173. 

•ilndl .".ICiK. .■►>«U. .V.tMl. ü*M.i.<rH\, 

«.:iiii. txm. «713. (im:w5. 6Nys. rm:,. 

(il»17, 6971, ()!»S.-., «1»1)3, 7(H»i», 7(»3r., 
70«, 7035, 7037. 7i >--.(». "d.".', 7(i.V.t. 
700B, 7076, 7081, 70«ü. 7(i.s'.l. Wt-1, 
7109, 7t03.71iaill«,71il-31iM', 
7 1*7— 7i8»,7i!B,1 1 38—714^.7 1 7«, 
7180. 7372. 7380. 7399, 7*7«, 73."«. 
7514. 

— bOrgeniioii^ier u. rat 6900. 
bOrKernuister 7914. 

— — s. Ayrer. 
ratha«s"712H. 

— thnrn 11. warbt 7iü*. 

— ga!u>'ii l\l<a. 

— dOrtVr 71i8. 

1 1 e i 1 i g e n b a fe n |Hilueiiltaven(e>, 
rb. &liler.wiB '.3£1. «330. 

Ileiliyaahoupt. Wendelia, Oüb* 
meswr zu Göbrichen 0117*. 

Hoiligkreuz (— Vraye crois?). 

kr. Koltnar ö450. 
Heilt, ti. Held V. Tiefeiinii. 
H (• i ni h a c h, gem. Diirbaili. ba.Obcr^ 

kireh r,U\H. «336, 6434. 
lU'iinbacb (lleynkitli). ba. 

luendingen .-,H,-i7. B7<(r(. 
liciniliacli illi"' iiiliaclii, k'Miiluri'i 

dl - .jnliaiuntiTorilen^, jt'J/t uns. 

g4 LMii.;! 11. lag auf der gcmarkiiTig 

des dorlVs Ulierluslal, bjiir. ha. 

Genoersfaeira 

— komIhur flOSI, ö7S9. 
iMmiadi, S. Uhcrheimhaeh. 

V. Helmburg. Gregor, dr. nnrnherg. 

rutskoiisiileiit 7l»7.-.. 71i»7. 74fi:J. 
V. Ileiineiibofen (llayiiifnliofen. 
IleinienhulTen , lleimeiihoven, 
1 Ilevmeiiholl|f)eii) 
1 — die 0197; gebrOdcr Utib. 
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V. H c i in e n Ii o r e ii 

— Erckiiiger 'äßi. 

— Hans 6217, 

— Kuurad 6217. 

— PentoUn «Iftl. Mt7. 

— Waltar «161. m. lumhofnieirter 

nrm, m,!. r,m. C7U. vm. tm, 

rü'Xi, fistu. Mil^imi. TMS, m. rat 

71«0. 7m, 7äi4. im. 
Iftimmm*, e. Heywiese. 
Hei Insheim (llainti«!, HsluMen. 

HovinlShcym). oa. LooolkBK 074, 

liAm. 7U7. 7496. 
IlfimtteUen, s. I(<>instel(fta> 
lf«iui (Ilcvnt!, Ilt'vii}'). armeleule 

H^heisscTi tiic 'rhw. 71«9, 74M. 
II e i II r i (' I h, l'iitor- mit (H)«'rtiiiiii- 

i hHi. ,,a. Weiii^berg .',J4(i. r.lKt. 

V. II ü i 11 r i c. t h (HebenrieUe). llt-heii- 
ry«>l, Hohenrietb) 

— Aifiill"'' V, Neiiliau^en, gem. tl fi>lg. 

ö-ito, :,^,,-2. 
lieinrii-ii. rillt-r '»iUt, .ViTiS, üäd2. 
SttSt. 

Koiirail »UVHl ; i\. j. 5r.07. 

-- I Ia, s. H.irv.uit V. Hclii'iiliurg. 

II «i II ü 1 1> 1 1 e n lllfimstetten). hu. 
Me.4-^kircli ftUl. 

H e i II I 7 p I ni a n , l'ct' r, bQfger cu 
\S ,.!i,,, .-,->7l. 

Ilemii'iir, «. Hev vveilir. 

Ht-iiizciihach (Kiu'/»-nl>ni-h. 

zciibadi. EyuUealuicli). rb. Ko- 
blenz 

— zelinl<>itr,8l5.6S0S^lt9OO.fl&7K.7ISO. 
Ilrilnbarh, IlailL-rbach. 
IlL'ilL'rshuim (Uultlfrhaiiii, ll«>'- 

lersheyiQ. Im. Staufen 

- johrontterkominende 6160, 

OJf.l. 

- ki>nilliiir Ofisi, «7:.J. Ii9i:j. 
Hold V. Tiefenau iHeiU, llcidl, 

Ikitl 

- die ".llfis, 7ä<KS. 
Haas Gi:«. 

- Heinrich d. a. niäo, .".itl, .".ifiO, 

Mtm, ö-Vi«. «2:w. 

Heinrich d. j. .•.Ii«. r.iW. 64JHi. 

7lfts. 7iftH. 7ri«:{: hauslmu, ver. 

«itwcle V. »tust 06S2. 
Jakob tm&. 

- cif^cnleale der 75ßS. 

V. M e I fe n s I ei n (HelirinMaiii. Heir. 

feiislein, lii'llTi'n^tuyii), (»eliw.ll>i- 

scties lirafonmficJiificiil 
-- iiiig. «:t.s7, 

- Keiilrix, s. Moiilforl. 
-- Henlrix. s. Ollingeii. 

Kriedrii h, »arllemlMrg. rat 5311. 
d. j. :m\. (AW, 64»!, «771 ; imus- 
frau WVHI. 

- .lolianii. slrassliuru. iliiiiiili!k:iii 

.7SHI. <!•<■,«•.. RSTS. (Kl-Ji f'.'.)-_»0, (HKtl. 

- Kr>iir:nl 117:17, (.77-i. 

- I lrieh VHit.;.i-iri. .I.a.. m. rat .">7«. 

mi\. iMisi.r,;»:«, 7itU, 71'.U, 7Ui. 

V. II *> I |°e M '^1 ei II. rhi'illlaudiHflies 

L> ir„.vlil 
Jithituii d. u. 6U2j. 



Helmübei III. \r.\. linicluwl 

— das stoi kricli iil> 7Hi, ' 
V. Hehn -liilt I Mein, -1.1,111. Wflolu' 

der gleuliiiatni»'i ii l'.in,ilii riitiil- 
gli«>der ideiilix Ii -nnl, sieb ! 

bei ilein fehlen einer geiiOgendeii i 
Stammtafel dicht siclwr fest» 
»teilen 1 

— der 6879; 41e 7SI3. 
~- Danme 6681, 67$9L 

— Haii.s. vngt m Laulerbors 3698, ! 

ni(*>, «7«S. «771; iiaaiiftwi 
cttHi. fü:,± I 

— llan^, /u Gninibaeh, plUi. nt 

071.-., «771, 0S1M. 

— Haii-.lKui rat7i:i7,715*.71«S.Ta5B. l 

— Huns d. a. 7ä»i. * 

— Ilaim. neinbarta aobn filOft, 663». 

Wi'ti 

— Hans, Haii-ifii söhn W.sl. 07.W. 
Heinricb. Hausen üobuUUhl, 6,V>i, 

» BonMden «771, 

— Uolnrich. Dämmen aohn fl«8l, 

«751 6771. 

— Jakol. <M5S1. «762, «TO. 

— Konrad 6771. 

— M.-I rl i n 0:JH7, cm 1 . 67ii. «769, «771 , 

riller. pmiz. ral 6SUI. 
Rarau6387. 

l{aran.h«)fmi i«ler«R,Sl,67.'.i. r.77l. 

— Rafuii. Ilaiih --olin (MWI. 

— Rafan. 7.11 Ronfelden «68t, 6771. 

— Rafuii. kirehherr in Ot(crH«r«ier 

(m'K 

— Keinhard 6106, 66», 8SS8, 716IK 

7id6. 

— Rcblbard. s. Speier. bl-elmfe. 

— Ulrich, duninrob-it zu Speier (ifü't. 
~ Wilhelm. ai>t v. St Wilhelm zu 

Trier .174». 

— Wipr. cht H 11, pfJlj!. ral 5901. 

— Wiprrelil, Itrii riseher ral?) "."ir» 
Wiproclii. Hl inharls siihn, l«id. 

lili II- r II. ral tSfttl.-». (MlSl, 6710. 
tiiiti(?i. 67.1^. 676S, 677». WW-t. 
rt9.-,7. 71C«. 737.7; bamftau 11. 
lochter «T.Sl, ß7.-.-j!. 
Wipreelit. .imtinnnii am Rruhrain 
Mit. WSI, 67.-rJ, 0771 ; Imiisfraii. 
Schwester u. tocfater 66KI, t>7.'.-.>. 

— Wiprecht d. j.. pIMz. rat u. b«f- 

niei-'ter, ritler MttU «US, «681. 
7160: wohl deiselhe 6M7, 70BH. 

- \\ i|ini:lil (1 j , ritler. (wolil iden- 

li>.rli iiiil dem vor.?) speier. ral 
f.iii: iM.fmei.ler «73a(^, «728(?i. 
II e n c h i n tllenrhgiii) 

— KiidriU 6777. 

- Ilei-nt:!!)-'. kirelienjje-iehwc.rener/u 

Ni< il, riiiM-chel IWIIM!. 
Ii e n II e. Jc.haiin«^, aii<« Huriach, und 
liaiiMfniii Anna. Iiaslard M, Ja- 
ki.l>?> V. Itadea 757U. 
V. II e I) n e Ii e r g (Henncnbeif}, trafen 
u. fOr.sten. 
iinuen. .".<>'»7. fttisü. 
(Jeorn .=»176. .■.iii. .v2r.:t *Wn. 71:«. 
Wilhelm .-.170, :>'lll. .7_'.Vt. G1H7, 
7*57, 74Sa, 74C:t, 7164. 



H e II II e k i n !«, Wyganl, fMgnf ni 

Medehüch 71H1. 
i lrh!\''n>'r)-]/. -. V. 1 li iiiiclirri,-. 
llenüel, lieriiiaiin. aus .Mietersheim 

7Ü66. 

Uenslia, Dietrich, wirt lu Otlea- 

heim 7874. 
Htntackvehihrim, Ihrntt^MtAiim, NtKh 

»chu^ihHm, «. v. Hknlachubalnini. 

Heppenheim. kni.-aliid|CA19;ntlS. 

Herbrant V. BiellgbeiiDi Ban» 
5186. 

Herbei, Peler, »Iraeaburg. bttoser 
«100. 

Ilerhsikopf fHerhalkopin. jNrni. 
Dnriiach. ba.Oirenbttr««Sli..'i8Q8. 

Ihrde, -i. Hordt. 
Herden, HördcD. 

I Urtier, 8. Ucrter V. Ilerleneek. 
Herder n. voMtadtv.FreihursLUr. 

7:!i».'-.. 

II r r il 1 1 11 L' <■ r, .Im iMu, 

Hemii^r:!, ^. 1 l> r ii ii lii'i'»r. 

Ihrgtthi'iM, s. Ilt t \iM iiii. 

Herli.-^be im (Herliilheim), kr. Kol- 
luar 5öSk 

lltrtitktim, a. V. HalUlall. 

Herliisheim ( Herrlisbein), kr. 
Hagenau ö8ä:i. 

Her man, Cuny, v. Oeailingen 6817. 

Hermansbronnen. braniioD, Kl- 
ieren 7wi-.rhen MiillerdiiiKcn, 
lleimhach. Kfindringen u. Mun> 
dingsD, ba. Emmeodingen £867. 

Hermannshof. bef beiDreckenacli. 
ib. Kuhleiiz am. 6164. 

Herrenalli lAIhe). mi. Nenenliiirg 
klosler.MiM). .-.IttH. .".iSS. .-.|r,7,7n7S. 
74.'il, 719«. 7.-.70. 

— nl.t II. koiiveiit .■..-»:!•», 74'.l. 747i». 

- alil .-.los, (MW I. 07. Vi. 

Heinricli .-..-..W. 74.11. 7470. 

|u-icir 7:17t>, 
II e i- 1' e II II e r ^ (I lerenberg), ua.-.stadl 

(«) 

geUw gen 'l.'li. 

- schaltbeiM. ». Hans. 

Ile rrRngiesnen, der. rh«ingie!>,<)cn 
in der n.ihe von l.ei.puhUhafen, 
ha. Karlsruhe 60.1H. 

llerrlMtim, «.. HerlisheiiiHllai(enaiil. 

Herr«.! ei II (Herslein). Ilirki-nfeld 
InirB u. lal .-ii;»7, .-.flli. .".«l«. ."iOl.s. 
.-.624. :^<X\ 67S7. 

- anitm.-inii. s. v. ROdeshetm. <imrm. 
Herlei, keller /.ü Joirkgnin iil77 
Herl er V. Herl eil eck (llenier). 

Jaknh .'.fts.-,, 509,3. nOrltembarg. 

hofmciüler lUtOII. 675i|?). 
//«nrjtm'ni (Utimmkrim, Herx^tim), 

s. Holiapfel r. Herxheim. 
Herztal (Hetxlia^taie). ha. Ober- 

kireh fi^aS. 
Hesel baohtoa. Frendeii»ladt&l«8. 
iifftUxuh, B. HeBBellNicti. 
Ilesell.riinn. pein. rberbarit, oa. 

.Nagold 7t'.Nt. 
Ileffhilmr/i, < Hi'^-elhiieh. 
Iltnikrin, s. I It --iu'lu ini. 

He Mite, Hans, »alzhurg. rat 667U. 
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II c^ür Ibach (llfsclbarli, llvtit'lii- 
luicb, Ui^cliibacli^ gtuu. UuUch- 
bMh* h«. Ob«rkii«li MIM. U17, 

llenaenjHaM^ 

— tiod eaSO. S9m 

— lii-iT V. 719.1 

• — laiidKrar>'u : Liidwi« I. .'i^t.S.1, ")7i'i. 

(vtia, ort"»«, ft.vj:>, 04i.su, «T.vs. iwü, 
iKHi, asiv, c.sss. rtsiu. «',>ä<i, »i'.>;«i. 

iV.M. f.n.V.. «!».■.". fV'.MSJ. (■•>-*:!, TOI'J, 
7«>i;:i,7:C,(l, 7171, 74s.>, 

— Willii-hii, wT-cliriulR^u f. Lud- 
"i;: I- in •)'.K",7, 

— kuriiiaiiiz. treliel zu, jeiix-ils di.-s 
SuiMC Mkgf n <1:{1<J. 

Ilosdiglielm (HuHikuiii. lliiä.-^«-»- 
k<>iiii, Ht-s-fickeim). o«. Besig* 
heim 

durf WM, r.iW, im. 

vugtci u. voglaireehl 2037, 8819. 

Heizfl, I hiwi-. liwnbeber reis- 
<4y4l. 

s. Ilerztal. 
1 1 I' I / L- 1 I'. Cl«'» i, lniiilri< bl< r zu Slnli- 

1 1 1 1 r 11 7.Vir». 
V. Hi-itilurf V. K H*salM-rg (llt u«- 
dorlT. llAdurlT). FUgrilu 6517, 
üUiÜ. mii. 
llaufter, CuRtaUn. sebuttheiss z« 
KnmMihiiiis 7430; ob ideniwch 
mit Cmitslia Hwmr «610? 
Ittmiimif. Sh T. Heudorf v. Kdaia- 
Iwrg. 

lUatetn, >. v. Ilvwen. 

flruwillrr, ». Ilfvn illiT. 

V. II. « t ri illiij«.rii. rri-ilicrreii- 

— iierr^hafl (H. 1 1 . 

— - dic! iVrJK IM} Ii, tW.!.'. r,T.!|, 

-- Friedrich (HWl : li.iii-rrun iHlsl. 

— Ileiurich, iluiiiilekua von .Slrus-i- 

kurg, 8. KuiihIbii/. bisi-hnfK. 

— 4ohuill (llaii-s) .'>iU. ^m;!^, .m7U, 

fiäüO, «6U 
V. lleydebach sen. AnUbelni. 

lluns i\im:t, r,'.m, TW». 
lliytUburfi, s. Heid bürg. 
Ilt'ifdeck, s. Heideek. 

H^idellHTK. 
Il'-i/.litlijli'-.m, s. Ilt-idelsheiin. 
IMitrimn, li«;^»nam, ti. Heilbrouu. 
lirumb-ch, HfliiiiliMh (Geniicrs- 

hciin). 

llegmenltof< fU», S. V. ll«lm0llb«r«ll. 
Ilt^mmiittt, 8. HevwieaC'. 
U^fmSMm, •. II«iiiii»fa«Iin. 
lAgwhNA, s. H«imlMeh (Emmen* 

diiiK<-ii). 
Ilei/ne, s. Ili'iiii. 
Ili'ifnu'ilr, s, llt'ywirilei". 
//ryiiy, s. Heiiii. 

I!fii.-'\'hf/m, -i Mf'iiI( «In Siii lliiiiCL'u). 

.'(r.yVr.V /. , li.,,, |,. 

lliitU 'ilnyn, ». Hi iler-In ini. 

HejMvciler dUinwilr, Heiiwllli^r. 
Hoynwilr. Iliit.wilrr'. IluawyU'r). 
rb. Kohliii/ •".':-'.;[. :.7'.i;!, <'.ui~, 
ai:>iS a^-^i. 66tD, Uä6^. 



H«\vwiesti ( lleintmcts^e, Hcyra- 
iD«»«i;). Ul hei Lowcusleiu, ruiuc 
b« Okormoachel. ba. Kirabbalm- 
boland«! Sim. 6036, 660«. HIB. 

//i'nim<Arim,s.(iau-u.Ubtfrhlllii»r«ibmiii. 
llildeKunl. wciiiberK bei Trar 

hat b. rb. IwoMeas WM, im. 
1 1 i I d t' >i h e 1 in. pr. HannoTer 

— sladt KUX 

— bi>thL.f: IMagmisI 7007, 7üll>. 

Ilitgruhnrniift. Ht'iliKL'libafeU' 

llill< [ lllüllrl'l 

— Ka'li.iriii.i. /.iogler. 
KbiN- im. 

II i II |j l and, iiliii. kiu'i-ht 7rUil. 

II i I piT I sau |Hill|ioltzauwo, llyl» 

pulUauHct, ba.Htt!iUttl dl II), 7^96^ 
Uil»b4eb, b«, Sliaheim »173. 
HiMaOt, a. Vennlnffen. 
lliltlTiint, s. V. MlllL-ulicitti. 
Hillen b u r g(llilteiuliuru|, min«' bei 

I)il/.unbacli. »h. C-islitnji n Tl.'ii. 
Ililt/ioit^ituipe, h. Ililpi'rl^^iij. 
lliHd i uffli'JUe.lliHl>-ruffhollt,H.lt\hol/.. 
II i |> |). Herniaiiii, i^sliiig. bargertillSI. 
iiinii, Hirt V. r^uulbeiui. ■ 
II i r I' 1 i II L- 1' ji (llariüj|g«B), m. Rot- 

leiiliurv Ulli. 
IlirüBu (llirsauwle), Hirsniiwe, llir- 

suv. liir»owe.Hiräsauu'. IlirUauw, 

llirfbniwc. Hicüow, Himaauw» 

Hiri»aw>, oa. Cblw. abaaatllgaa 

kloslor 

kloMer .>IK<7. .VMi^Siei. SaOS, SM». 
5l«7. Mll. 7lW7. 

— abl, prior u. konvenl .'i7li.'>. 

— prior II. koiiveiit öMl. 

— iilil Wolf .'i()7(», 5071. 5<>S1. 51(4, 

r.livs, .vj(>:i, .vi«. 5:n-». '^m. 5;w,>, 
.-.40!». r.iiu, r4»7. .'»WS. .v.u. rwUi, 

■'.5IS, 5.-^1^, .jöA ihtää, Mi», 0611. 
:,tm. 0073. SOI», S10S. «60, 60^1. 
«7.-.ä 6814,. 
liirKchberg (Hirapaig). bair. ba. 

Ikjilngrie.r» 

— Iaadg«richt «87». 

V. Hirüchborn (Hirizhorn), naas, 

pfalz. rat äm. 

Ilii-fouter, lltrtor, llirmvrt, llirntttiitc, 
llirSuuf, llir^üiff, Itii'iev, llir»- 
:auit, Itirtzair, ■i. lliraau. 

Jlir/i/irri. <. Hir-clilK-rg. 

II irl V. > ;i II I h . im (Hirdll 

— Henniiiin, nUer 5713. 

— Philipps «46.S. 
Ilirtch'/rn, V. Hirschhorn. 
lliUtnheim, 8, llaileiibeim. 
llochbisrg (llflburg. Iloburi;, Holieo- 

bmL ban;, «berhaib Hufcackcr, 
ba. ObMMreh MIB, «ttl. fiK». 

517«, Clin, 7»«5. 
Höchberg, rebl.ef]; bei Meaireicr, 

bu. Dahl, ,>l»i. 
Iluchberg, wohl IIoclld«rf« oa. 

Freudenshi.lt hUiS. 
Il"ckbfrg, -.1, llai-liberg. 
II «eh«) Ol- f. ua. I letnlfjnsladt öi&ti; 

Hill- Ii i| II r f. Iiii. l'nibiirn 

/.«•liiil(-ii r>s70. 
V. llochfotdeu, 1 riedridi 7570. 



r 



lloehfttdtn, s. Krieg v. Ilin lit'i lil.'ii. 
H o c k Ii • u ü (Uockbautiftiil, biirg, uii- 

v«t NordUaifBa geli««it 
Hoahhelts, Bna «V7». 
llöchiHifM, ». llobingen. 
V. II oe h mo Ibsingen (Iluchn ti. 

Ilohenme<«9ingeii| 

— Friti r.iie. 

Ollo, frei^chOlTe öllf. 

Iloeiiftergk, s. IIa('libi!rg. 

H'fffKa/fjnlts'ein, RappulUleiü. 

1 1 1. 1' Ii ~ r Ii 1 .1 1, tlwni.iiiic bei KOuIgl*- 
buili. I>iirla(;li tij&l. 

Höchst, rl) Wi.-badcu «kH7f; 

llAcbstadt bei T hi e r s he i in . 
Nladfii^ o. Ob«r<, (HOrhsi.'tt), 
balr. ba. Wuoaiedel 6H6&, tmv. 

IhttniMm, H, HaAenhenii. 

Hadorf, 9. V. Heudoif t. KlMaberg. 

n-^m^urg, Ht^mhitr^, a, Hohaflburg; 

V. H o c 1» s p f r g. h«rr 6013. 

Iloon, Hcriil 7i:<9. 

Iloenaci-r, s. lioheiluek. 

lloenahettingtH, n. lloht!aallllgl'n. 

iiotiihurg. s. lloh«iUHiig IL iTomblirg 

(gmreii). 
Ihintffl*, ^ lloheiifeK 
llortiMr, *. llulieulohe. 
Ilormtfin, a. v. Hohenstein. 
llotHthaim, .s. v. Uubuiitujui. 

y/aciMMntt^ «. Hohanwari. 

Hof. bair. ba.-9tadt 
- kloiilerrrau, s. Enmdanbwg, 

Margrelh. 
Hofen, in den. iiu RenehUI, ba« 

Oburkircb .VtO.>. M70. 
Ilnrerinan. Obrecbl. dakan SU 

RolenfeU l»H1>7. 
//..(■/".«i /rin, s. Ilornini.ii 
II I. ri'iii I i Ii er. Kiidolt. liUti *i(iit. 
U'ifli'-iiri. ~. Ilofwart V. Kirehheiia. 
Mol heim, rb. Wiusbadiin ö^li. 
HOfiugen, oa, Laonberg 

— Togtei 7m 

H9fi»fm (lltfirngm), «. ThiebseiM 

HAItng«ii. 
II o r m a n n ( HolTnianaK Albnchl, 
ir ki<;:rikcr o. kaiflorl. Mtlar 

Ü07!2,ölll,55»4l>. 
Hofütelten, aufgegangen in l.au. 

tenbaeh. ba. OherUrrh •■>2i:t, 

0.1111, 710.5. 
Ilofwart y. Kirch heiiii illi.lTwarl) 

— gflschleeht 74SM>. 

— Hans .•.177, 0307-6.*»«. 

— Itafan r>i:n. .'.601, .'.O.-»; vilar 

u. vat(ir»brud«r ä-£SÜ. 
Hofwaiar, Ii«. OlÜMiburg 371k 
y. Hohemb«rg, Friedriefa 74i3. 
ttohfmhfrg, s. Hfili' nl" n; "-rufscliullj. 
Ilahtmburg, s. Jlulieiilmr^'. 
Uohenafk (Hotnackf, llohtnttayk), s. 

V. Lupfen. 
V. H.<heiialfiüg( ti (Miellin(:cn , 

I IiLiiiihelfiiigenl 
" Aiiua V. VeanUigeu, gem. Üirieii» 

7 t4Vs; ». a. Auerbach. 

— HiHis 710H. 
K...iirLiil 

— l Irich. ritlcr 7468. 

«I» 
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||fih<^nli«!r)r. zu dem, gem. Dur* 

bacli. l>a. Uffeuburg äiUi. 
HahenbsrK, rniiie Ml DfliUncni* 

o>. Spaicbiaifea 7109L 

V. Hude iilK^rg (HnhciiilierK. IIuh<>iin- 

— herrscliaft »►sl. ."»Si«. «071. 7077, 

7<>h7. 7läi. 71i5. 'iVX',. 

— i;r,if ^^iirniMiiil, «nrtti'lttberg. ra( 

.vul. 'Jt:. 

— Imuptleute. vügtf ii. uintkiute '>!>2j. 
llohinbfig, .-. Iluclilierfc (Olierkirclil. 
V. HohfuburK (Puller v. Holu-u- 

burgl, (Ibieraburg, lloemburgk, 
lii>h<'iuburgt Uobtmburgk, Horn* 
b«'n;. Honitnirg. Hoalwrf, H«t- 

liort'hl 

-- Kaiiiui'ii a. Wiudeek. 

— Ricburd TöijJ. 

— Wirith i>m'>. ö\l<), .".l.ts. in. ral 

i'iia. iiii. :,iH. 
sm* MM, AiTA hm. sm. 
sm, iVJii. &m, tim. nm. !My 

fiCOl. äH49. 5»1ä. .VJSI), mxt, »CU, 
ftlHi. nfK'), r>i<.):t. iiKW. u-im.. 

iMi'i. (ii^M. ßiW, fi-JVT, «i.'.i. «iüfi, 

<iie7, eowi. ti. a. «est. .1. a. «7«, 

«7«. C74S, f,7:.ä, r>765,»717.6»il, 
(31MI1. 7nGU. li'M, HSt.1fS0.mi: 
hausfrau (MIHI. 

— Wirich «1. j. OGSl, iiT"..'. r.'i:,-, 

mlS. 7.'irin(V|, '.".ää; haUHlVau t;U«S. 

*5C.sl,ti75i; vnter u. hrmliT 7.V»l>. 
lliAfHl/iirtf I lioeniliurt;, Ho<»nliiirj (, 

SU iiarrant v. Holi' iil'um. 
II übe neck, bair. in. l. Ili iilii-itn, 

schlugt GCSa 

V. lluhlMkL-ck (IIulH'l'JiL|, llial^t. KL-- 

■chleebl 

— Joit »TSK WO. 

?. H «h e ■ e«k (Haucbnegg). schws- 
biflclws itmehlflcht 

— Klüi- V. SU'iu, gem. »1. folg. SWJ. 

- I'eU-r .VWJ. 

liohenedc, s. Nix V. IJobeiteck. 
HnhenfeU. ruiiic bti OaratMCll. 

kr. IU'.:i>riau "(lO.V 
Ho b «' II f «■ I - iir <l«m Douncr?^- 
liefR (IImi iiI. l-i. ruiaif bei Inif- 
li.tih, iiM. K.ii>irslaatcro 

- iHTrsebafl «iOiU. tWH. 
JlokiaftU, h<-rr /u, v. AIBheim. 
UoktHftnUtek, t». (ieroUdeek. 
11«hitakr«b«R {Cjrflyeo, lCny«u), 

raim M Hmmii so d«r AncOt 
bi. KoMtMu «07«. mU 

Hofccaliaifcarg iLimlniiT a. d. 
Lenne. Lnmborftni, rb. Arnsbciv 

— rri'i({raf>icbHn (fn-ie kriiiiinie fnf- 

stlii»n) 7«7t. 7H1. 7175. 7I1II. 
frf i(;rari'ii : ü. tiunlewccb. Jiibniiii. 
l'nOircr. Dirlrirli. 
V. Ilobcillobc lllofiilulir', Hiilipii- 
liii'li). «raren 

- die 7li«: tt.-r «77i. 6««i, 710«. 

7I(J'.': '!• !' i'iii».' n71t,«B5flL 

— .\lbrttiii :v.r. 

— Anna V. i.m. litenkeri;, niplier 



' V. Hohenlohe 

— EÜMbeUi V. ll«)uu, gern. AI- 
; bracbU 7497. 

— Elisab^tli. 9. Uditenberf. 

— Friedrich. graT zu Zie^'t-uhnin^ 

solin des fo\f[. H'.tl. 
- Kruft 'Miili, «71ä: gnif rii /iegcA- 
bain 7t:t7. 

— M.if i;;iirl!it' V. Öltingen. gein, 

Kr.in- 7):::. 

n<>lieniuigrl-, *. Ilnii. k, 

Iloh' HHinty, s. llulit.'iilierKiKrar-'i'lian ;. 

Hohnntfi'P'jltnUm, s. lta|iiioltstein> 
' Ho/imrugn, s. iloln-nrt in. 

HaketmMtiy, s. Hechberg. 
, Hohenreiii (Holworarnt Hohen* 
I rejrn), llur<)eme hvi Gomiringen, 
oa. Beutliiigen filM. «186. 6718, 
' 6710. 

Hohtnrirt, s. v. Iloinrietb. 
I II n b e II r» d, beuie g;ew«ana«iie auf 
I der Keioarlcttnv Sind, ha. Kebl 

\ . 1 1 <> Ii > II ~ 1 1 i II, elfllM. guchlechl 

— ilie .Vliti. 

— Aiilh..iii »)J»H5. 
, — llaua SU». 

' — Hoianeh,NtnmbHrf.vitoliMnlHM. 
61811,0788. 

— Jakob OßHI. e75S, 8771; lianarrau 

(S6S1. 6753: brnder ««Bl. «7». 

: - Rudolf am 

I V. Hohensteia (Hoenalein), riiciiu 

Kesclilecht 

— i;reie v. SloeklieNn. fem. d. folg. 

.VSI7. 

— .loli.inns ."iS17. 

— Philipps .1HI7. 

— Hich" ir;. i'ill.T .W17. 

r. II u h II -I t •■ i n (iloili^teyu), Ihttriug. 
i:nireng(»<«bl«cht 
jrrilfin .Vtä7. 

— Klir-ab Ib. 5. V. Schanenhurg, 

(grafen). 

ilitfttmifin, H'xrHsifiii, >. Bredar v. 

Il»heh«tein. 
niJfrnslvfftln, -. v St,i|T. In. 
H"ffniii/n, s. .Sit IUI, 
V. II n Ii e n t a II ii (HwenUi«uU| Hoben- 
tun, llrtbentannen. IloheatiiMi(n|) 
i - Hiin-i liu:>. 

— Heinrich 7-2<».V 

— Kii.lulf .-.1 1«, .V..-.«. :iei i. 

.viis, M)H. .")«iV7. Mm. .".'lt. 

Ind. rat .'idlM. (U>il. <ll>:l.'>. mv.t, 
007«. «IIC. «-.NhI. »i-.n.-.. 

6.107— IKMV, «743. 67U,070^. (kii I . 
Hobanwart (HaaBwanlt, Hohen» 
wartl). ha, FfmlMini 

— d»rf olQS, 740O. 

— si'liiillhfliaei, richter u. ganietnde 

r,m. 

M hnItbeiMM14,««ai,im».l»<(. 

71X-i. 
kirche 71*V 
Höh e n w c I t <• r - 1< n c ti lOflrrenwel- 

le.-^lia. Ii,. In. Huri. I. Ii .".ItkS. 
V. II II Ii t' u /. u 1 1 k. r 11 (/ohern. /olr. 

Zidri K tJnil'en 
~ der ft&'Jä; gralKii ,'»|(i5 — 5167. 



V. Hobeoiollcrn 

— Eitelfrita filli, 6l60-ftt7!l. 5200, 

U», «»1, MM-«»7, SMl. SMi, 
667S.S«7fi, 

— Friedrich d. a., gen. d. ötliii|;ir 

.•H<l.WilU7. 

— Friedrich , slra-isbarg. dombetT 

5l<i6^öl«7. 

— Ju»iiikliiii'< 7:!(''>. 

H o Ii e r n, lleiiiricli. bOrgenneister 

V. Ilainbiiiv WX» 
ll^liinjren (H ' liiii'.:< n. Ilitiiiiigeii. 

Iliiint!en|. ehemiil. tmrf; iK-i Ak U- 

karren, hii. Itreitsui h 
i — bürg u. beiTi'cb.ifl ilil, '"»lä:!, 5i7ti, 

Bm, SM». 0975. MM. MM. «MI, 

•066. ««48^ 61189. 6MM. 6701, «71». 

6751. 6737. 7M6. 

— ainU4>ule. Kcbultbeiaaen a. vAgte 

«707. «7il«. 
- iiuilnmnn. s. KnOtlel. Ilras. 

— Imritvoßl Ii7.">*l, 7iHl. 

Hob II Ii erg. bi-i dem »Iteii ualtfeii. 
MilOliaaii, wofal zwiaebeu U«u- 
stblutl u. Bratlan 2u aadien 
7+1.-.. 

itith-Uniiimi ■•' - ri:i|ij> dialein. 

. tloimien, s. Uiiliiiigen. 
Iloirde, ir. WlHih; 

llolezap/iel, liokaiif«! v. Ilersbeim. 

HOletlia. Man* 6Ü4. 

H ald erbo Rcli(Hold«rbOechKHans. 

ana Wonbnrg 'Kü. ~mn. 
Holde rm an n. Fherliunl. hOrger- 

nieisliT zu Fsslingon MM. ö!»s5. 
llolflingrn, s. V. Ilaillingen. 

lloÜi'Hil, t-r.if Voll, s Uaiern-Striiiihtfi 

. V. II II I II <- k I ll.lhi ,k I, .\ Ulli y . 

Ti^ti rieicb. kuuuuermeiAler, ritler 
1. 1 7 «;:<<>)). Q364b 6371, «37fi,«l7tt, 
0.{lU. ttßü». 

Holstein tiiolsten. Halttacia) 
I ~ laod Mit htim, WM. 

H olst ein, flrtliehkeit an dar WArm 

I 

V. Holle gen. (Zoster, Engellwrt 
7144. 

Holt/, Ikneb 6UU:t. 69W, 7MI0. 
V. Holl/., Johann 6970. 

lUt;-, s. a. Hol/.-. 
lliJUaeiii, s. lloUtein 
V. II ü 1 1 / b e i III. K laiw mM. (ilKKt, 7(NIU, 
II o I /u |> t . 1 V. H e r X h e i in (Holet' 
afM"'1 llolt/upnOell)) 

— di«> *'i7s7. 

Ileiiirirh 7l.'t7, 71ä(. 71iM, liM, 
7:il3. 

I HiAae, im, ». ImhoU. 

Italihaasen (HoltzbuseR)^ ba. Em- 
■ »ndingen 
j — dorf 5t7S. 

— talmteii iHin. 

Hol/schiiber (Hnltzsehiicrl, Karl, 

nUnihiTg. ral^niilglied <UIH7. 
V. Homherch, lleinrieh 7I.'I!». 
Hombtnj, s. V. Hohenburg. 
Iliinibrcfht v. S c h it n e n h n r g 

tlliin.lH. liK. Wilhelm .^7U. 
V. II oiiilMirg (lloeiiihunr, lloeiiburg), 

i:rHt' Johann, lierr zu Fels ^La 

Kochette) iisAi, (mM. 
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V. ilombiirj; (oder H«nil»nr(?K 

II »IIS (VJ'w. 
ihxtburn, llimbfff, ihtAtTfk, K V. 

Hohenburg. 
T. II o II b II rg, AttKcM H, Bnikhard 

iiuHdr'rtikr, B. Ilujurilek. 

liuuls Peter IM6&. 
iiMMir, •. T. llolMiiflck. 
Ilonolt, Heintznuim fiMM. 

llamiUtebi, llonvltiMtm, s. Iluiiul- 
stein. 

Uimttryn, is. v. Ilulicnüleiii (grafeoX 
llnnlnrüdc*, ». HuiisrDck. 

llorack, UeiinaUn «065. 
Horb iilorw(e), HSrwft), oa.-sUdt 

»udi «IM. SM«, nw. wn. 1077. 

71«. 

— >i;hijllh<!iss II. ri«hter "410. 

— amtuiauii, a. v. Mansberg, Liviurkb. 
Horde (Hoerde, Uoirdo), rb. Arm> 

— U^itlMuSL im. 

— fWligraf. 9. Lt'V«ckin)!k, Jcibuim. 
llnrdcn nitriK'(ii)), |>a. Ratitttl 

•MIW, 7HW. 
Hordt (Herde), Ixiir. b3> (j«nMr»- 
beim 

— kloster 7i(i'<. 7»«^-,. 

— prob»! Wil , T jiW 74:ii, 74,«i.-,. 7:.ii. 
V. lUriM lEierae^ Claus CtttKi. 

II f' r I i ii L- < r. »»tiTi-i ieiudieiwr 8391. 
V. Hl) 11). Iierr OliHU. 
Uaraberc. In. THlicrg 

— Stadt WU. 

— rogt, s. Han, DMtivb. 
Uornberir, oi. Calw 

-• ■^cliloss 5I6S. 

Iloi-nbfy, s. llornciiberK- 

U<n-nbrni i llornhurij), s. Ilonictk v. 

Homberg. 
T. HnriibnrglHoiiilmrg?). HaiiRC>U.>7. 
Hör II eck iHoriieiklij. i»clilo«s Ihm 

(iiiiidelsbt'im. <> i. Nfckafriulm 

— la) v,m. 

— deutscliherrii zu .MIHI, 7t&4. 
HoriK ck V. Uorabar^ (Horn* 

L'ckb) 

' HenM. ZM Wdnbaiin «178, WSS. 

— Hamcek d. a. SIK. «ttB, 

f.747. «792. 

— Horneck d. j. 61öS, 6668, «7(7. 

67«3. 6832, 
~ Nylhard tSM.'». 67(7, 67äi. 
Honieiiberg (UombeK bei Nvu- 

windeck), eem. Lau^ ba. BflhI 

7».»H. 7.V»H. 
H o r o m Im- 1 1 .1, .liiaiiiif "."< I 
V. II o ni -t t ei II, U'ilbclm iiM47. 
Ho r r w e i Irr (llorwilr), kru. KiiiKeii 

— kircheiiHatz u. weiiizchiiti-ii .ViiN, 

64711. 

— weinber);)' : .Mlcnburg. OlleiikT}; 

»06. on». 
Hont(»), HSrvr, Mnrb. 

Iloiti-ilr. ■*. HfUTWfilrr. 

Hü^t, ll.jj;;!.' iV,m, iVm. 'iIHHl 

U^ttnhach, s. Obcrtiii-ieabach. 
Hospes. i'iiir, burgkaplan zu 



Honte», K. BAhtneii, 

II o s ü i II b •■ r rehlM-rp bei Obitr- 

kirt Ii ."i:!l7- 
H o H <■ II h .1 c Ii rli. Trier 

— dort' Irj.'.s. 

I — pUcKf -■»-•i7, r,<jl7. Oii.S. 
Houchntijij, !*. V. Ilubeneck. 
Hub (an der Uuliej. ):ciu. Ullvr»- 

water. ba. B«bi 6fl(», 
Hnbenrie v. Odenbach (Huben* 

riß), Johann fiMl. 
H II b e r 

— Hunü 6i)4t. 

— Huiiirich 6«ei*. 

— Klaus eUT». 

— S<-basiiaii, ]tflraiidiiar tu Mirfem 

tll4)5. 

Huchenfeld, ha. Pfiirzheini 

— ilorf ■»»■!, 7(h!:i. 7l>iK, 7+96. 

— rehnlen r>l(i,S. 

llQffel, Han*. niei;«ler vou .Slrais- 

borg IBM. 1SM. 
Harre («beim (HoMflbeim), rtk 

Kublcux 

— diirf ,'>HV:<. Ui»47. <(489. 

— sdiirmhalier JM)47. 
Hflgelsheiin (HiiKeUheini). ha. 

Rit-itiiil r.tNr!, «(r,.i, 7l«s, 

7m. 

Iltm0ftim - 1 Utertuiugatett. 
H II K - »' i <' ba. La£r ItM, 

lläiJe,, ^. Hill. r. 

V. HOIshofi 11 illiil-^fiofOl), Jo- 
hann fli!H»;i, UU'jy, 71MJ0. 
lliiHiel, s. Hummel. 

IHQmerßbattel. JohaDu, edelkn. 
Hummel, Henfilia, v. MiiihiieeB 
7097. 

Hummel v. Licblenbarg 
! — ungeii. 5110. 
H II in ini! I V. S t a tt re n ber g(Uum«t) 

— die 5970. 

— Burkhard, ritler ÖOSK, hVM. .mi, 

rmi. 5373. :,:m, r>.7iO, m. 

I nniliiiiiiiii in l.otbrinveii .VtfS, 

j .V>Ji. •j.>-'>4, ,*>64M. d^l7, 5714'. 

.)'«»((. .V.I97. 600«. 

— Eueuuir [Hummel V) iSOti. 

— Ebe Mder, geni. Buritbards B&ÜtK 

sm. S537. 571». 
' Hau* 6157. 

— liuii'« Kn^'elhart 5t2l6. 5:«S». 5.m 

— \\'illi>'lii], \ost Zu Hau»ach .VWl. 
Httiii^i Ii llliiiixchl. MeiiiberK bei 

burjt HajuJftk. ii. ir. Kirc h- 
heimboUiid(>ii '>M't ün-'i'., Tl'iM- 
II II 11 1- k < I - 1 <■ i 11. (liiriiiiiiK' Kreujs- 
ii.H'li 'ili")!, i'i-'iKl 

. iliiiiil V. .--'au I he im (Hunt) 

I — Friedrich «B57. 

— Henne «SftS. 

; — Hermann 5781. SSHS. 

; — Hermann, Mhn d. vor. 8686. 

IltmdtmmAr, 9. HunarOicb. 

H u n d h e i m(HBntbaim), rb. KoMenr. 
kr. Sirainerii 

— genannte : Weiier Wi-'tä. 

I — - Kleilergill, liicliler d. vor., s. 

WuUleiibaiiseu. 
I li&iviurdek, UunarQck. 



H u u K e r b e r K. zu dem, ba. Obor^ 

kirc-b .-.517. 
Il\'niift :< . .-, l'n^rn. 
V. 11 u n ee r s t e i n 

— Konrad 6979. 
l'eler, riller «97». 

II imperial (Hungerllial), uliKeK., 
zusammen t(«uaui)t iiiil Uiaehuf. 
Ingen, ba> BralMdt, und Hobt» 
bnuflou, Inl fiauBendinsen SI7ti. 

H 0 ningeK ffiiraaeenhiiiiynpen). kr. 

Ilitninftn, s. Meyer v. HnninpB& 
II II n o I d (Huiiolt). Hein/maan 6619. 

H unolnlei II, rb. Tri«^r 

— biirjt ö*i:t. 

IlMnoUirin (Ilanuiiinrr, JlonoiUtrin, //»• 
ntAiiitri»), «t. Vogt v.Hunomda, 

IlvnoU. s. Hiinold. 

Hutuieh, H. llOmsrh. 

HunsruiU fluruamo bei Niodcr- 
koeteox, ib. Kobkox 

— lehnten auf 8866, 64VS. 

U U ttB r Q • k (HondeBroke, Honlü- 
rOckc, Huiide«ruckc, lliiiidüriiek). 
teil des rbeUii»ch.ire«miiBchen 
SehieferKebirgea «088, 66M. m\. 
66:H. 6847. 

IluHt, M. Ihind Saulheim. 

Ili\n!heim *. Mtinflheim. 

V II II ti I i II u !• 11. Iliiii?. d. j. 70ISI. 

liiinu ilir, Jiuitu<il*i , «. Hey weiler. 

H Qrblin^fHurlilinf!), PhiiU, bOrger 
V. Weil der Stadl 7141. 70ÖO. 

i/ö»(f, s. Hurt 

ll&rne, ü. r. HOmheim. 

Hameefc, Obreebt, pOurar lu 
Gembaeb 6B91. 

Uurnrekt, lfumt;/L; Ifüttt/l; x. HQr- 
ning. 

V. HQrnheim (llurno, Huriiheim, 
llurnheym) 
'; — uns., gebor, v. Geroldaeck, niul* 

i< r <li>r folgenden 6766. 
I — Beatrix 67<i.",. 
: — Konrad .'..'UV 

— Walter, rillcr .'•*>.">, briiiidelibiir(.% 

hofmeiiilnr 6723, 6763, 676K, «H67, 
6907. 

— Wilhelm 6765. 

Hflrning (Ilum«M:k, HOriie<;k, Ht)r. 
nek,Hiiriiink'.Hurnnvnk,HurQ]rng} 

— ri«H 6981. 

: — llen'>liu, jren. I*f:iler .',ns4. 

- Wülf6i««.6äl2-4iiU. fiitl. 5217; 
' Witwe. kiuder6217: bruder 6209, 
«247. 

— Wolf, pen. V. F.bers'ein (wohl 

idenliseh mit dem vnrifr.) '•({i.'i. 

— Wolf, V. Sunsheira Iwuhl ideo- 

ti>ich mil dem vorigen) £607. 
Uiiming<M, i>. UirrUugcu. 
ÜM mm i irt, UHntgHgt a, UOrning. 
HurtT.SebSneck (HOmi, inrt(c)l 

— Johann «300. «777. ««i. 6)116, 

(mt. mmt, um. 

— Johann, ^'ohn d. Tor. 6777, 6881, 

71. 70. 

— Birlii.ra .7^1.'.. 

— Riiliiii il, -iiiui d. vor. ötijll. .'iti^t?, 

&H1Ö, OOls, «kiM: riU«r «m 
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Hilm«*, 
Umi, tt. Vom 
//mmi 

T. Husen gftn.Sl«ryn (v. HutMD 
gi n. Glery ?». Um 190, Ml, 

Unten, s. Hail>ach. 
Ilum-nhuiy, s, Man^i- 
llu.«pr. Michel 

riui lliiirtfn <icn. Oliirf, 9, v< IlUBCII 
trcti. SUtvii. 
II. llitMi/en, ti. Holiiiieil. 
/yifcii, y/ri»<, Ha«i«il V. Ulineii. 

II n I sc tieil h 8 u - < II ( Iliilri(^|]i-i|. 
hnu^eii). biiir. Im. Homburg 

— »ee liei 7iGft, 

llUtleukeim (llitlciilii!ixui, kr. Cr> 

anin MM, (im, tm, 

uatler.Di^ll. kolmw.bBigerWM. 
Ilp^tiaßmt, 3. HilperiMM. 

J. T. 

Jitgeitin, s. Ilaherlill v. .la^'t^lliii- 
JikKvr vJugerl. Ilaiis 6)«H4. 70l4i. 
J 9 g e r H !i I' Ic <■ r, niiniainc bei liauli- 

Ix-i j. b.i. i;tiiüLi ii(liii(:eii 7MI. 
J UV' lul l (Jagl<iutTi .'>lti.S. 
Ja'jn/irrg, s. Ja^'slhertr. 
JagüU ncbcnlliLs-« de?< Nckar, iiiQii- 

det Iwi Jagflteld 

— rittcnrei^iK'iug der edeU«ute «u> 

iler 6712. «»äti. 
J u K s t b e r g ( Jigspeni), «NU Kflmelsau 
mti:,. 

.lakob. juil« zu Keldkirch «i7!»t>. 
J ;ik 0 b<so b II. Ascher, juile lu Trar- 

bllrll ßisS. 

Jalimgw», äire de, ». de CuUnt 
jMimn, si. Gi-nua. 

J'fcf, V Eib, 
Iliiiri.' iIUtl-i. i iiiiie bei Steiabacb, 

ba. Hühl HiM. 
V. Ibiir): (Ibentk. ¥borg( 

— Aaslieim MS», 

" Hau UTO, fliSa, sam-vsM, ei64H, 
6711. IITW. flSM, n. hoftneister 

eiK;7. 731», "iäfi. 7f.ri. vcigl zu 
Hadtii 7;!41. 'Mi. 7:17.".. lan.lhof- 
iiicisU'r 'Vitt, liiiidvogt 14Wk 

— K.inrnd ft7W: d. j. QHSSw 
l<'bt;i)h«>iiii, b«. Luhr 

— ilorf 7:174. 7m. 

— kircblierr, ti. SIuidT. Kliiu^. 
Idarwald (Idar, Ydur, Ydcr. Vdcr- 

waldj. pi'biruszuK ilf.n HuiisrUck 

— wiidrniiK m\-. IVUl. 

— Ul (IdcrUil) 6ä,'>S. 
jagi ini t tk , s, Igelaktcli. 

— Johauiw, aladtaeliMibar tu Stniw- 

borir. (MavIritlTtt 7211. 

— I'elcr «092. 

Ji nnaii , lieitlW. 
J t r M !« I o in 

— kiWii-;, s. I.nihriniren. 

— blK- grab 7iH. 

— ordoii d. blu jfrabt'-. vi>ii .Vttii». 
.It'tt i iiir'Mi (I nder-. I nler-, Ülx^r- 

iiliii;.> Mf. OH, NeuL'nbQrK (nicbl 
Kuliiii:ont om\, 74U<i. 



I f f e r. b *• i III (l ' mm^hein, Unbtlidm), 

ha. Ru8lnlt 

— dorr 741KI. 

— MbulUteiä», ridik-r u. barecröläi». 
Igelsberg (YUaben). <M.FraiMkB- 

sUdt filflS. 

Yselsbrunii. vii'lk-ii-bt verschrie- 
lieii für iKclHbvr^', oder abg«g. 
bei AllKiistrii;? ':iOi. 

Ige I s I o c h K<'is/.|t>ch), OB, Neuen- 

borjf .',i:tii, TSMl 

V(je l :•»•<■ ]■ il 1-, \Mir1 :-■ f;.'i||iili< r »-1111 

Worth, ba. GL'rmtn-»licim 6^4». 
Ihr in KL- II (Urifigam, Orlitgeo)!, ba. 

Brcisach 

— di>rf n«:W. .>-27tt. (5107. 6«;C{, «7flä. 

«74«, 7:Ul. 7:tW, 7:Ua, 743«, 74«6. 

— richter. dorfleote u. noMiiMto 

tm. 

— vujtl 72*fl. 

V. Yle. Juhaiiii. Tjrlnuuia aofan 7189. 

YUhIhtii. s. I^clsbery, 

III (Yllv). iicbeiilluss de« Rheins. 
infliiHt t l» i \VaiU(-'iini 

— ).'r/,.L'^i. /^iÄt-ben Seheerund 

III .^-•W). öiWJ, 7ä.1l. 
llleiiUI (L'lk^iilule. Ulleiitball. ice- 

iiifinde Nes^elricd, ba. OlTL-iiburg 

53 Ii. 5408. 6424. 
V. I III « u k b II se II, Hi-iiiricb 7:109. 
Ymmd<irf(f), s. v. lmm«riidorf. 
I lu b o ff, f leiiirich. iiOriihcrg. bOrgcr 

639a 

Imh oll, Hans (im liulze) miA, 6137. 
V. I in in LMi d o r f ( Viucndurnrn 
- CbriHtiaii, k^"- BlafDQ 57UV. 

— Cbrisliiio v. Scbmidlbun;, iBuUer 

d. folg. 6.514. 

— Kriir.. iK-ti. BlafUß Wl 4. 
Iinsl, l inil tM>4«. 

V. I m 5 w t-i I er (YmRwilrl, Albreclit 
5GN6. 

lm»wfiUr, ». HcipulUkircbi'u. 

I in l /. )• ti r u d V ausKug.l?) OiW. 

lugflheiu). Uber- u. .Niedoriiigeb 

bei», kra. Knueii 

— wintherheyiner w«k MML M76. 
V. I II i> I b e i m (Ingnbihein) 

Cbristinc. v. Borcb. 

— Emerich .>hOS. ,-,<K)f>. 

— I'hilipi.1 5461. 

— wiihfitn -vm, nnv 

Inii--!><- 1'". ^. :i Hu-<T V. luL';i'lbeilU. 

IngeMiKwl . ^. |-;iil:(-1-IiuiiiiI. 

hi/fUtall, - InL'..Ul.i(lt . 

V.' i II K e 1 1 7. >i II. Klaus 61)79. 

Iiiiteiihufe. Johann 7i:fi>. 

I II K V r n h (! i lu (ingLT6»beim, iitgvrl). 

heim), Groaa- u. Kleios oa. He« 

«ighelm 

dorf SIAS, 5»41, 65«, M17, M2ft, 

flMl9, liXi, 7496. 

— bor«': des abls v. ZwicfaHt-i! bnf 

t>s-.»a 

.Siibliiijfs V. Altwilcrbor 7i:t5. 

— itohiik-ii 6152. 7277. 7:{n6. 

1 II f i I ? f II Ii i\ Wfinbcrjr bei Tnir- 
hacli. ik. Kolilen/ 60MS. 6.'i6.V 

I II 1! *i 1 s t u d 1 (lilKfl-tnM(, hiiir bil.- 
sladt 6n|II. 

JnjfttUtadi, InifiUtatt, s. a. IJaiern. 



1 ag II 1 (. Niklaus, sirasäbufg. bOrgcr. 

IreiscbAlTc 7176. 
Ingweiler (logwejieijh kr. Zabcra 

— (a) 0247. 

dorf a. b>m blM^ MW. 636«, «372; 
707«. 72a£ 72S5 7«B«. 76M. 

— (II. aintiuann .*>4<(7. 

" ^chalTiier, s Friedriili. 
Inlevdel. Weinberg liui TrurbiK-h. 

rb. Kobleiu mW,, «.Vm. 
Ina. iicbenlluM der Donau, mOudet 

bri l'il~-iail 

— tul WiMl 

I II II Ii b r u r k I lii^itrMgg), Tirol 

— \a| 5.)"s. 6620. 

IttMlInthfim, IntMuSm, H, V. Eil|«olU 

heim. 

Inaprngg, s. Innsbruck. 
! Joebgrimm jVocbgiyrnj. bair. In. 

i — dorf 6177. 
! — keller. s. Herlel. 
I J o b a II II, J o h a n n e s 
I — herr, kircblierr u. IculjiriesUT /u 
Dtlenbciin 7:174. 

— in. «^rhreiher .'i(M2, »K., ."•(►S«, ."il2U, 

:,\M,. .',(•l^7, 7001. 

— nialllUKi. hauplmaunii') 75:1:1, 75:(5. 
J o h I [i 1 1 i I < r (SU Joiianu4mieu) , 

nlterui'den 

— meialür in deutaehen landen, a. v. 

Monifurt. Ilugo. 

— Pfleger 6260. 

•- Malier, 9. Kemiogen. Freibnitr. 

Heilersheiio, Mainz, .Veueiibiirg. 
Sulz. 

— kuiiiture: s. Cuntfried, Konrad. 
». Lösel, Hau». 

S. «^tttlL-lni. liixIltnIrV 

.J Ii 1 i II'-' ( 11, ! I >i,i lacli ."..■rill. 
,1<i|M', kii^piir, lniiiiiH-~-t'r ui .Mluu- 
-U-l:; C.ll'.t, IM;ii7 

Jürji, liütli^i-umci^lfi' liU^-i. 

Y/if'htim, I()pe»beiin. 

liibofeu (Ypphufen), boir. ba, 

Scbeinfeld 7214. 
IjjjHMont, licrr zu. a, tireifaakLiu v. 

Vollralhs. 
Ippenschied (Ip|Mii«eheyl|, cb^ 

Koblenz .VSS.5. 
Ippesheim | YpeOheiin), kn* Afatcy 

— yi titilcii 6047. 

1 / r'/i i/'vi, s. Iphufeu. 
ip/iichm, s. V. (iippiubeii. 
I r in e II a e h ( Yriiienacb). rb> Koltleia 

— dorf .V)97. 6470. 

— berlMlbedi' .>7:t.s. 6116, 6611. 
I sc Ii II. Heinrich 7:i35. 
hmbiteh. ». ROpa. 

ymnbHtg, ». v. Eiaenboig. 

Yten, s. Eisen. 

Isenbarl. Ilatia 607V. 

Y s e II b e r g, der, fluruauie bei Hill, 

rb. Koblenz ,'>H<.NI. 
V. Y Nienburg (Cysenburg, l«t«n> 

bur*:). grafen 

— I.tnl«]^ i:nU/iiBOdillgen6m7000. 
Utuitiii .i. - s. Abenberg u. v. Ei^eii- 

liiir-. 

I ä e n h e i m, kr. GiibwcUer 6362. 
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itriili, >. (ij-senlin. 

I'l«l<' -iir I.' II Oll Iis (Lile wmfmL 

iJuliiumi. doj*. Duubr- 

— (n) 6S09. 

Isiiy (Ysnv), ou. Wangen SMI« 

Ytaenburg, ». V. Eisenborg. 

J II d e II Ii «> r f;, hti Darbaob. Inu Of- 

feiibuner -'iMB. ßiji. 
V. Jnlicb (liiilch. (iiilche. Culich, 

GQlich, (iuylge), banoge, tasr* 

/otK V. H«rg u. GflUgra, graho 

V. Ravcii<«lierg 

— Adolf I. 50». 3M1, 6109, em. 

mn, am, -iidö. 

— 1. i hnnl I. fum, «1B7, ««80.10«». 

um. laiH. 
Jütick (Uolcb)« 8. a. V. Blankenlieini. 
J uiivkleDineiger, Hans 70KI. 
Jtmg St, AMT, a. StiMaabiuy. 
J u n (rli e, Hemie, Mmburgor ati Dre- 

ckonach 6-29i. 
J II II (; h <> r r, Johann «SUL 
.üMMiiimi» freiberren cu, s. t. SlSfleln. 



I., 



).:u:lii'ii, Quruainc livi Apucuweier 
.-47«li 

V. 1, u c Ii ii II 

— Ktifrlian), söhn d. folf;. .'iIiH. 

— Jakuk, amtuiaiio zu Kreiuuai-h 

Jim, 6060. S0«7, Sm. W19. M14, 
: bausfrau MU. 

— ■Inkol). <iiUn d. vorig. WM. 

V, Lndi-nliiirg (LaiidciiihL'rg, Lau> 
•Icmhiirir. I^audenlKTg, Ijuiden- 
Imrg). Hans, nivistcr, pf&lz. rat 
«niö, (!7M*>. fiTI»". fVSIW, IVS'JI, 7tfi«. 

LufffH, s. \M 

\,a.\xn )l fiti« I, iii lK iitlü'f; Kheins 
iiidiiilrl Im ! Ni>'il. rlaiiii'?lein5757. 
L II Iii' ii.uiri), ib. Kolitfiiz 0774. 
Lahr iLar, Lar*\ Lonc)) ba,«tadt 

— (a) OßSi. ßi», (>{.>». 7149. 

— ütaAtfiOU. £OiS. a(»r.i. :mu. sifti, 

8307. SÜQS, fiSIO, 677«. 
«778. «783. 7016, 7083. 7153, 7«Mh 
7873, 74»6, 7.m 

— aehloM 6:^!). 74<.M. 

— aehnllheiei;«, s. Korn. Haas. 

— Iinrper, ». Zellenibeiy. Ilani«. 

— küMaUiiiig u. w. tiiil». 

— hcrr-. haft ."lai»!. 5«7<l. mV,. TiiMM», 

i'.:!in. rr>29, fi::.".J. i'^Cin.. r,i;i)i. 
i>4i'.Mi, ti7ilO. U70i, U7Mr>. 07lMj, 0749. 
r,7.-.l . »77&. 8781, 7W78.7373-737fi. 
741IC 

— hcrreri, s. Ceroldaeck n. Non- 

Saarwcrdeu. 

— amUiwIe o. Tilgte «7M. 

— amlnunn. s. Knailel. Hans. 

— vagl«: s. V. Räch, Georg; 

— — , «. V. Landuck. Ludwig. 

, s, V. I.ichlenfi-'U. Hans. 

V. Lahr (Lore), VvU-t .Vi7«. 
Ijahr, s. MOr-i v. Sannvcrilrn. 
Lai li.ich (L''itlKi.'li, I I ttl.:i. iw. 

rtd!.li!)ch. bu. Ulierkinh -Mi. 
1. n i I' 1 L I. ( l^bacb), Krain 

— <a) 7011. 



Lairbi i-lMT. Nikolaii-. scbulUMla» 
zu tlb*;r»v»'.irl rül". 

Lilire, 8. Lahr (KnhU ii/i. 

L a in b e r t III Q h i (• ( LainiirechL'^- 

mulea), gem. Erfenbach, tiair. 

ba. Kalaecalaalani 57«4, «468. 
V. Lamerkbeym gon. Rein- 

buimer, Peler 6fi-i7. 
V. La mer^iheiin ( Lamerfibcim ) , 

Conistl A909. 7<MI0. 
1. a m |i V. L II t e U h u H e n t KUu!^ 

6»7!». 

Lampartm -i. I ninliardei. 

Lum pi- r ;t (I r. 1. a III [len raderl'i*' u- 

h II f. hisi aUgegangeu bei Kappel. 

rli. Kobk-nz, br. Stanmani slm, 

011^47. 6Ü4». 
Lamperschea gebirc, Alpen 

6147. 

Lamprechl. Tbmi«. «tadlbnecht 
T. Oberdnibeiin n. & bainfhiu 

5691. 

Lamin-nhttmultH, LambertsniOhle. 
Lamskeim, Lam 'hrim, l^imnAth», 

Kranich v. Lainuhcira, Laufen* 

lonshfim. Lmisheini. 
L:iiiiiau iLandaiiw, LaiidtV, Lan> 

lidu I, h:iir. I'.i- -taill 
- ^in.u .Vi7f,, (VSsl, 7187. 
V. all «lau, ^iMiitiiile 

— Erhard 6247. 

— Peler. gen. Geckclinger 5.37Ö. 
▼.Landau (|.«ii«io«|, grafen 

— Eberhard, ritter. iVvtachBfre 811t. 

La II deck, min« lici Kondringon. 

Im. Emmendlngi'n r>:i4l. 
Landeck. Andn's vom barg 0966. 
Landeck, Lotuifchf, {.antlrgk, fl.Schne> 

wclin V. Laiiilf'rk 
V. La n d II bc r i: I < r 1 i r !■ II - I- < 

— Mnr?ar<'lltcS( liiii w i'liii /um \\ i ii c. 

iii-ni. l Irii-'li^ .'iKi. 

lierg. 

LamU*Khade, ». Land^bad v. Stein- 



Dreibtof. 



Bpitalmeiater 



gem. 



Lm 

LsndoU, 

8817. 

Landoir, 

Landsberg. Wr. ba,4ladt 

— (.1) r.i7i. 
V. L a n «i - Ii ■ r i.' iLandpspcrpiLandcß- 

perg. Laadspeig, Landspergk. 
LaniUpurgk, Laasperg^ 

— lilui i. h. ritter, «itrn^fxburg. 

viUluui ü(i".l. 67i»i. 7117h. 7*«). 
fl»i9«b«ffa 7811, 781H, 78», 7830. 
7888^ 788a 

— KlauB, bartaid «187. 

— Kmmd «881. 

— Werner 6957. 

Mim Mk rrg, s. Hacker ▼. LandslMig. 

V. Mnllenhcim. 
L II II d K c Ii a d v. ä 1 e I ii a c h (Üinde?- 
scbude, Lunl^chnde) 

DiethLT 5flim. m*i. 0001. 

- DiethfT d. j. .V,il7. 

— Mans, pDlIz. rat IUM)I.7100. 

— Ulrich 6l»l. 



LaiiiKi r iL.ji~iti. kr. MOhlliaMaeii 

— amt ma, (i'.»4a. 

L n 1) (N I) u 1 1 Laiid-liAI).bair.ba.«tadt 
~ (a) 6030. 7:Uö. 

— Stadt 734&, 7568; 
LmMM, «. Baiern. 
Landnidel (Laiuidai4f4f, Erterl 

7057. 709i. 
Lanitkrun, Lttnlik-nm, si. v. Kyiimi« 

bürg II. Manch v. Ijuidskron. 
lAind»img, LaiuUtmyit, üniHiqwryifc, 
Huhenlandsbtirg aud Land». 

bfr?. 

1. ;j 11 ■! s l u h I I Naii-itein, N.inslul , 
.NaiiiisU^iii. .Nannsliill, bair. Ui. 
Hciniburg 

— Stadt .W-'H. «WM), 6ÖK}. 736rt. 

- bürg (burglehen) ">70s. .-,7:W. .V««!, 

6066, «OUO, »1^. 6140, OTMi. G-VA 
AS68,«S71. 

— zoll «OOS. 

- lal .■.708, 6l).Vf.. «.',52. 
LandswHÜfr (Landeswellcr). rb. 

Tri«r, kr. Utlweil.r 6.V,i), «.'•,77, 

Landr.wingcr (LauUwiiigerk Kon- 
rad, prurzbejm.Mrger8lli,VliB; 

Lauf. *■ Lahn. 

Lim L' (-• n ;i l ii. Im. rit^ivheini 

— ditrl' ü-ilfci. ',xr,. 711)*;, 

- pfarrer, s. l':i[iii;ickiT, K.:.iiiiiil. 

V. La ngeiiau (Langenau»-. Lanunniil 

— Hilter «lOK. 

— Johann OSSI. «tS4. 
Wirich 6784. BS51. 

— Wiricli. bmder d. ror. StSlw 
Laageubrand. Iki n:i^i;iH'7IOO. 
L&iigmMi, a. LnngcnUil. 

LaniftnMd, s. v. LcugOurGlil. 

I. n n u 1 Ii I II II W h c i III ( Lanisziieim . 
l-ni-lii im, LonDheim), rb. Trier 
iin, r .-.7-.», .'>s67.80»7.fl80ai «SW. 

I.i'ik' .•.sl«. 

V. L a 11 Ii ij II s I i II I, .-I ,. Ii, Jost 'j4i4).V 
Langental (Liingciiüuil), rli. Kob- 
lenz 05(17. 
Laugenzenn (Zenu), liair. ba, FOrlli 
6841. 

Langmau, «. t. Langenau. 

1. ft n g w e r t h v. ä i tn iii e r n (Laag^ 

wert), Niculmis ."i749. 
I^nwUtiM. a. LanclaitleL 
L u n n i g w id (LavDigwid ?), CuanHUi 

«97!». 
J/inif-r, s. Land^i'i- 
LaKäJ)f-im, s. Laii)2eiilonBlieiiii. 
Lansfief,/, s. v. l..aild»)>iTg. 
L>iHtn-hadf, 1*. Laneacliad. 
Lantzmdnrf, «. Lanzendorf. 
Lanltknm, ti, Laud^roo. 
iMtlumtmii»; a. Landtwinaer. 
Lanxendorf (LantzenanrfL hnin- 

hei-g. bistiim->. bair. ba. Btomeek 

.>:{16. 

LAplins. HeiiBliu 70»£. 

J^)'!"", s. /.orii gen, Ijippe. 

Läi-, iMri; s. Liilir (bn.'slndl). 

V. I.are. ILiini/ wwi 

V. La i C. II. :n hin 65nö. 

La 1 ii M Ii rii. KoMenx, kT. Slmnii'm 
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«um Laube, Ülricb, nOltar i« 
RolenMt« u. r, buiallMU Gute 

.VHVS. 

Lnuboiili(>im (Le«lMnh«Tm), rli. 

KohU ii/i .-.SO". «OftM. 
Laiiilrmltfiij, Jjtiudtml/'uy, L^niJrHbtrf/, 

Lntulfnhurg, s. v. Ladeoburg. 
1.11 11 r, bttir. Iia. Hersbniek 7464. 

Laufi-n, I.antTi ii. 

I.u II f f II I» II r 'j ll.uutTi'tiibiT^, Louf- j 
femiMMvi, Ih üIi nro-i^liiiilVnliiirif, 
kl. AarLMii, 11. klfiiihiiifriiliiirg. ' 
ba. Sackingeii wm, tvsiui, «'.»w. : 

— MhloM B98L 

— amttiMUH , ■» X. FlMlMlandfla, 

Hau. 

V. I.niirfemberf, Hans WSS. 
Laiiffcn (LnifenL oa. Baisbeim 

Lniiingoii (lAwrinmn)» hair. bi. 

L>illiiiu<'ii 

— (iO «5NS). »■.'.f.M. 

— «ladt IVMW, HIfiM . 
Liiiiii 'iii iiit r ■. - l.:iiiiii|.'\vnl 
L.iUHi4iun'. kt. Wua<it (»HftH. 
Lantenbach, bü. Obcrkin-h öiH. 
Laulenbach (iui Luteubach), ba. 

Ofltaboif «13, 6310, IMS. 
Lantanbaeh (Lulanliticbk ba> Ra> 

statt 5168. 7iM. 
LBut«>r. nabenlhna des Itlaa C7Mi 

(it(>:t. 

I. u II t e r b II r t; ( Liitorburir. Lalter* 

\i<iT'^), kr. Wei-^enburK 

— I ii .■.•V.4. 

■- -iB.K .■.:nß, MSl, 53t:i, 
«771. 

— - smimann. s. r. HeliiistatU Hall». 

— <^;lll{v<<Kt, lUiimuin V. Lauter^ 

hing, t'.unz. 
-- lAbrf- bei 

— fluniamc: Brellward SSM. 
' fl. a. Lautem. 

V. Lautarbarg, ROcbar. dr. tbaol., 
Ibeol. pnifeasor, speir. (ißncnil- 

vifcar im, im. 

I,nuierbur<i, <>. Riiiimniin v. Laulrrbiirp. 
1. ii u 1 1' r II. ilf III yll^ialll)nollh4ll^*' nach 

wobl L.Tiilcrbiiiv. kr. WeiMoii- . 

burjr T.'iii. 
V. l.iiiiU-ni tl.uterii) ' 

— Koiirud, fräbmi'ssiT r.u L«-iiiU'r.-4- > 

bnim «MVS. 

— Svinoiid öötii. 
£«Hiiiwtiwy, s. Laolerburg. 
Lauliunknutt», *. LanwBhanMn. 
Lmmir, a. v. Diriimleiii. 
Laosanh :i u«e n il.uiitzciihaii-MMi , 

I.Oi.'/i-rha»cii, Lut/onbaiisoiL Lilt- | 
/rnliiiVJM^nK rb. Knbb>iix ütiiä, 

mil, riJ.-»s. Km. 7i.'»ü,_ 

Lmretutfin, s. v. Li^weii-tein« 
Liitttiinim. <. Lailingbli. 
hi^hf I. iibai'h. 
I- II _v H l e w l u r ">7%. 
l.ttsun, 1'. V. Scblick. 
l-ub«. !-, Sti-fau. V. narr C!»7». 
Labarau (Ijpbfaw). kr. RaivpnltK» - 
«intor «110. 



Labertal tpw* ^al <■«> Lii^r^ be- 
ledehnnng des etaemaN|teB lolh* 

riiiKi^cbcii Kotiii'ts im lal der 

l.cbcr. kr. l<u)>|iulLswriler 6U6, 

)lUI».atl,4I«l». 7Ufi. 
I.vblin. Marx 7(IHt. 
Lfhroie, s. l.ebf>r«il. 
L*-bii. (I.>'biis), rb. Praalttiirt a. d. 

Oder, bt»tuiii 

— Iii-Mbtif: 4%ristofor v. Rotanban 

I. « (' b. iii-lienllii-s iIlt Donan, mOadet 

lM>i l.echüfntf 7.'iil. 
l.pckprtier. Hccblolil iMVl. 
L e k n i u K c u (LODyiuteii), ba. I'fon. 

bain MK», 7M6. 
LeibarBtun«. ba. Mbl 5107, 6097. 

ö!)OH, 7f»», 7406. 
1. c i <l e II <• <• k. rb. Kobleni 57Sft. S607, 

(,\m, «4413. 
Lpimershoini (Leyins-r-jheim. I.«'y- 

luj'r-^h- im), j>iür. ba. Germer»- 

hijni 

— (a) *HJSI. OÜttH. 

— dorr 11681. 66«e, «6«, «HB, 6840. 

7i«8. 

— frohmesspr, v. Ijiult^rn, Konrui). 
Lviaiiigtiu (Liiüiigbeu, Lyuiugea. 

LynjBMa, LfanagM)} Altp u. 
Neu*. Mir. ba. Frankaalal 

— (a) 537*. 

— bura asio, dßjfi. 5im, 6676, 677». 

m», «816. am SWS, sm, 04», 

<K7S, <S70. 

— grafen : 

— - iiiin.-ri. :.:rii. .'i'-tSH, «047. 71iM, 

7146, lim, im\ 7^9-2— 72114. 

Airiii'».-*. Bmiiliorir. Alt- u. .N'i u-. 

Ilealrix w Baden, i. tsi-iii. Kiitii tts 

VI. «ns, 0978. 

— — Kernhiinl, /ullarlpiiburic.Üuchs- 

bürg <>H.-..% (VJ1H . :,\rH. 6188. o:tsi , 
6001. 07^-2. 7IM,7£M. 

— — EBibsbVL.anlIaitenbarg 1035, 

•;t44_B]4ll, sota fim MM, ftSSlIv 
.-.r»7>S. .->t74, r.4H1>. 3798, 3H.W, .■iS7t. 
■)\fjl. :>if.H. *mi, «i07. «äKl. «:17s. 
«7:0. 7(KJ.'.,7t.54: srtbn« ii. 10«bter 

Frnir!i VII. . zu ll:irltMihiir|{. 

li.i.-h^lHir-- '.'«H, .V.mi, f»2s:i, 

eaM, Ci i-'i. <^ti-v| . «7.V2. 11771. &su\. 

niHÜ, o^r,, 7(iv.t, 71.U. 7I.>.',. 

bnd. rill 7 Hill. 711»6. 727«. 72k3, 

72WI, 7:H7. 747.-., 74s2, 7.M7. 
— - — FrWdricli VI. 5722. 
Friedrkb VIIL «08Sw Ji0i7- 

6040. «08«. «141. SI53. S:i74. «047. 
" Friedrich, suhn Frk'drk b»' VIIU 

lierr zu l)iiL'>liibl 5141. M.>2. 

.'.ir.^t, .124«. .•.2.V.», .-i:«74. Mlö. :,.m. 

:>:m. :.1«2. .•>4l»4. r,.V>4. i-r. zu itags. 

b ir« C«SI. «'HH «JIH, «2:K 

— — KriiMlricli, linnlci d. v<ir. r>l4t. 

— — 4"ri«'clrich. H ixinseii. slrassb. 
' nrehidiakmi 7H:):I. 

— — H.,>c. .-,141. .-.(-.i. .-,24R, 

.'.f.-.'.», .-,:I74. .-.:I7.-|. ym. y.VM\. .14112. 
:»4'.>4. .VV.4. .Vii.-., ;,i>:t2. .Vl7o. .-,77«. 
3803, fl04H, 6«il, r,:w,:t. |.| alz. 
rat u. buftnaialiir «7U. «771 07h«i. 



«801. 71%, 7136, 7141. 7111 Ittk 
7M6. 

.— JulTrld. zu liarteuburft 5901. 
' — — Johiiiiii. zu nixinctiii 'i033, .1034, 

S176k £Ü22. .12:17, .12.1:1. M:«;. 

Jutta. gem. Kriedriebs VII. -1722. 

Klnrn v. Fiii«lii)|(cii, I. ?<'iii. 

t 11,1, I,-. VI. ,-,144. .1146. 
■ — M:u"..Tir,''i- \. Haclilicri;, L',.jU. 

J ri. iln,:!,- \ III. .lilTl. 
— — l<u<l(,ir. /ii üi.niiu'cri r,nr,. 7i>7s. 

7i!m, 

— SclialTriHd.^uHarleiibiiigUafh^*- 
biirs r>H.i:t. S891. AIN2. rrKi. ft:isi. 
66ta, GtiHI, «686, 6686. «1702. <i70:t. 
•748. «74«^ «746^ O?.*». 8766. «7««. 
ba4.nil«76«.fl8ft,7O06.7OB0.71O», 
7112. 7117. 711«, 7114, 7I.1H, 71'.r,. 
722h. 7264. 727«. 72s«. 72U2. 72«4. 
72Wi. 7:U7. 7475. 748«, 7U3, 7»7. 

■ Walpurga, ». Spaabaim. 

— rfltf C7»2, 71.14. 

— rtclin-ilKir, ». I'ii~l,ir. 

- dioner. l'.iin rcx . Klaus. 

— wapjM5i,ki,ci hl. ~. (Heys*. 

— anitlput«» z<i AliJuii)iii)<eii : *. Koib 

V. Warlfuherg, Johann. 
, - ». V, Wacbeuheiui, ilaiia. 

Laipbaim, babr, ba. GUMbary 
\ — «eblosa u. Stadl 7«14. 7D1«. 
zur I.eipp, Veit, deutacborden;*- 
ritterf?) (»7«. 
I Leise IhrirD | l.ii^eiibeini). b«. 
Broi!>acb, im text miHcblicb niil 
Ijluvbeiiu nuf>(clO<tl 74MI. 
t^ilhach, *. Ijiiliacli. 
I. M 1 (■ m u nd. flurnaniv Im-i Binningen. 

rt> Koblenz 'kS.14, «V.124. 
I. V in m t i n I v. Thal b e i in] (Leinliii) 
Vultnar d. tt. tVsWi. 7468. 
; — Volinar d- j. «957. 
' LnvffftU, <«. V. Longcnfeld. 
I Lettgfitbach, s. Leugeulocll. 

T.LeaganfaldjLangnifeld. Lenigc* 
feIl.Lengenreldt.LengenfUt).Kon> 

; rad. pfiilz. rill r.lKtl, <(7hO. «796, 
«so«, «sivs. «S91, 7itsi», 72 «i. 7*97. 
I.engciibardt, Ober- u. t'ntcr-, 
oa. .NciieubDHt 

— d»rf 7406. 

— scbulthaiae. riehler n. gamaiuda 

.ipii. 

i.enu ,Mi I ,, eil ( 1 rnurenbaeb), <nu 

>eu<>nl>«re 74ö<(. 
Lenkcriaboim, bair. ba. Wen- 

heim 5viu. 
da L^noncon rl, Ilonnemant 5100. 
^ Leo bau (Lewbuuj. i^teicnnark 

, - W «Mi. 
Leonarda», mailind. hauptmanu 

7.i:i:i 7.i:{.1. 
I Leonlicru (l.ieritier^, l.owenherg, 

Lilweiiherg), na --«ludl 

— ta» .1Wi2. 042.1 70«|. 

V. I. e n II rt, d )I , ,irniU 

— Simon k.niiliii / i Kiipfeiibllni 

«"2:t; K.initiir /u MIrnbt'rg iH>il). 
Lrti)i'itiUh'><f7>. ~. ^-rliri.ck. 
Lntytif^ V. 1 ..'Oiii'tid. 

I.orbeiier. Ilel. kaniniibus dpt bau' 
laeher kiri'bt! .ImSU. 
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Lerch V. Dirinst«iB(Lirik,L]rKli«l) 

— Jakob itSöt. 
K.ispar 5851. 6581. 

Leitbach, s. Lüliacll. 
jUtiMM», LaubenhfliiB. 
LmtmMm, LiUbtrPitfm, LuAtnt- 

Mm, s. FraOtnherafaeim. 
LoubinjK 

— Heinmas, dr., protonoUrius d. 

kaiserl. kanilei 6188^ 6189. 

— lidnrkfa, uH^tor, pfurrer su 

NOriib«?rg, bambeiy. rat M6it 

6670. 

V. Lcuchienbery ^altemlKtsK 
lind^rafen 

— Johann r>.10^ S48t. 

— Leupolt 5^11. 
Allna, s. Hohenlohe. 

Luatcuheim (Lilleuheim. Lyl- 
bdmK kr. Bummi «Mai, «314. 

I.f'iitcrshaiisfsn. bnir. ba. An<i- 

iiach 69Ü8. 
Lentershau-ipn, lia. Wciiiheira 

— kirclie CKII5. 

V. I, r- (1 1 r r ^ h c i tn, SiemiiiHl, riltur 

();mi7. 

Le II t k i rc Ii (Lükirche|,oa.-stndl ."»Os|.. 
L«!Ulrum v. Ertiiigen (l.pulrain. 

Leullrum. Leuwtrauier, l.iiihram, 

Lulram. Lu(ran) 

— Anna t. Eisingen, 1. gem. Pauls 



— ABiMiT.Badaa,tigem.d.l«lr.mn. 

— Paul 5277, vopt XU Pforihoirn 

5572, 55»5, 5»l,'i, 5W»3, ß'JlW. «ä7s, 
67C9. «WM. «M?. m. rat 

719^. lim. TV», 7408h 7407. 7ilO, 

75U). 7555. 
LeutUmberg, ». v. LeiichU'iitterii:. 
ly*uttrtim, s. Leiitnim v. Erliiigen. 
I. c u w I i n, Koiirad 7()r.l5. 
L«uu>*n»ifin, s. v. Löwensleiii. 
Leiiiilnimtr, ~.. l.intrum. 
V. Leuzcnbronn (LOtzeiihrono) 
— ' Amw Pfelin V. KBnigabofeoi gem. 

4. Mg. «03. 

— Stcphtn «M-SMl 

Le «zcn dor f (Lutundorf ).«iL Gera- 
kronn 

— ichnlen 5101. 

Lcvekingk. .r>ilmnn. (reignir zu 

Horden TÜM. 
V. Lc verinKh u>ken, Mai», Treigraf 

Ell Ilalvi- 7191. 
Ltithfn, s. LtHibctt. 

Len rnttriii, Lf rnfteftt, a> LAWMMtciD. 

Lew. r, Hans «Uli*. 
i/f>/i>>. Lieg. 

1 Atl^ S«4k MU. «H«, OSOO. &^7. 

— Fi-anz 67S1, «470. 

— KoBnd, gen. BoinP (fk»oilll>ft701. 

0410. 

— Lainprevht ^USi, OfiOl. 

— ririch 5041», 90U; ratcr 5041. 

T. d. L<»V(?n 

— Ann:i V. I,. tsbuMhi gem. d. folg. 

— J.>l>:>.u. d. j. 5776, M». 0404, 7m. 

— Pekr 6117. 



Lt'iin. V Stromberß ({«'n. v. LeyiMU 
Le vm»;r(Kücl>lin gon. L.|, Heinri<-h. 

■jlinker 5IH4. .WkSi. 
Lti/inrr»htim, Lr^mtfisknim, s.l.«irocr3- 
heim. 

LevabL-rg, wald swlaeben Bau* 

'schinti II. nretleu 7415. 
Lichttrnnu (Lichlenouwu). b«u Kehl 

— siadt .-.j-*;. -»m. 9ni. 

— s«;h«n"iif'r t'>:tiH"i. 

— vojil, )*. Kill, iiiiiis. 
Lichtenberg.', rli. Trier, kr. St. 

Woh.IpI 7.-.0H. 

L ic hl r II lir r V I l,il-rllt</llll>rru-, I ir -Ii. 

leuilKTKt«. l.iccSilfiiberg, Liccii- 
l<'nlH'r::k), liiirg. kr. Ziilwni 

— hurp 74><«>, 759«. 7297. 

— Iii'rr-schiifl 5MU, 5M(9. 5.".i0. .V.i7«. 
7i:W, 7ä'i:i. 7i W. :m, 7370, 7t7S, 
im. 703. 

— herren: 5376. 8730^ 7001. 7146 
7166, 7177. 7m 7i04, 7300, im. 
7202-7i9V, 7970; gdtrOdar 7146: 
frau 6762. 

Anna v. Badca, gM». Lndwigg 

IV. fiirw, mm. 

— — Klis.iliclli V. Hitlirriliilii'. fH'tn. 

l.iulwiK- V nr.M. c.Tds. i;7.)2. 

— H.-inri. li l\ . .1. :. .-.lU 5116. 
J.ikob 51U— 5l«i. 5176. .'lilS 

5222 .V»:w. ,525:1. .5'2«S, 54Si, 6457' 
5469. 5506. 55Hli, 5i>49. flOSO, 0083' 

0104, «1%. 0«», o«M, 0081* m£ 

0771, 708^ 71W. 7t«. 71M. 7392' 

7>:i:t. 1t», m*. im. nm, mr 

7:156. 7380. 747». 7478. 7488^ 7641* 

7549. 

Ludwii; IV. ILudeiDann) 5144, 

.5218. .">:n>*. .• ■,5«, 

— — LudniL- \', (LiideniaMii) 5144, 
5145. 5k.»7. .VW9. .•».VJfl, «179, 
frlftti, (vntis. r,:»74, 6ftsl, f,7(»s, «74s, 
«7.52, «771, 6791. «SIM. « Hll, «957, 
«97H. 7()7H. 7<Kri. 7im9. 7109. 7112, 
7117, 71««. 7151. 7l«t;, 71!W, 722-*. 
7*:«, 74:19, 7249. 7*42, 7i4^. 72«:$, 
7*7«. 72"«», 7^47. 7356. 7166. 7475, 
717H, 74S2, 7.'.i»4. 7521. 7542. "5t:|, 
75V9. 

dOrfer ii. -clil.'.^-cr d. hcrrsclji>n 
5141. 

— amllcnte «1. Utrrschafl 51 H, 

- Iromin'ler 7:J24. 

l.ifhle»hfrij, <. Ulick I^ lliirninnl v. 

l.iht,„..k (I.HTtil,ii,.ck}, V. TO- 

iHiJii'ii-Ijichl'iii'ck. 
Lichtt-nfeN (Lifchlenrcls), ji-lzt 

hof bei DalwigksUI, Waldvck. 

kr. Arolsen 

— freislulil 74'.K|. 

— freigruf. s. I.fiscrke, Johnnn. 
v.Llchlen Tf 1.« (Lichlenfcil-, l.icrli- 

lenfeUi. Liehteiifflsi 

— n.vein. rivi,t-t).-.IT.' .-.112. 

- Hans 5:i«2. Imfnii'iMer ii. 

attitinanii d. M. Amia .'>(Vs2. .5^57. 
N -Ll £11 Lahr «•1.52— «-riV. «i;t:t. 
(Hj4S «771, «9S5; vot'l *u Huch- 
beri! II. I^ilir n9S7. 0088. 7012. 
7029. 7942. 7197. 



V I. i I Ii 1 en f e I s 

— Ku.<,|>ar. hnr(,'»'rme!>lcr zu Frei- 

Imrg 7:141), 7170 
LickUnoutrt, ». Lichlen iu. 
Li eklen stein t. Bokel (Uecb' 

tenstdol 

— ßdrabard 5X57, 0104. e&t7. 

— lleflcU» 0104, est7. 
Lichtental (Heuern, ünr. Hüre, 

Liechlull. ha. Huili ii, klii?.tor 

— kloi^ler 5V74.6li:<l. 72«s,7:US.740A. 

— .iblis.sin II. kunvenl «3HB, 7^5. 

— i»litiH.«in 51BS. «i6.sä. 
Ellsabelh «.>S:» 

- M.irgan^tr- v. lljiUin 7:t25 
j — nuniiu, V. IhiH, MmTgarcl«, 

— kuHlVoptei HlH». 

— ka'tvogt: M. Jakob v. Baden 

6580. 

— Pfleger : meieter Berebloll OOBII. 

— lal bei 74«5 

Lu-benhffp, s. Ilarsbilum V. Llebon- 
ln-ij:. 

J.iflKHC-ifUr, S. Liebüiizell. 

1. i e h e n e c k, riiine. peiii. WQrm, ba. 

Pf..r/!.. 1(11 0|:W. 7lW". 
V. L i ti I- 11 1 1! i n (l.iehi'iistiiin),ll;in> 

5( ri. , II, >, 51!«, 0«49,Ji4IOI,M76. 

«t > • * j ,j.i;ao7— 0900.0417. 0436. 

71 si. 

\. L i ' Ii !■ II - t !■ 1 II f r II W r ~ t .■ f. 

blu g. Juhaiui 0993, «999. 7IHH». 
L i e b c II / e 1 1 (Ltofaenavliei, üa.Cdw 

— (e) 7:156. 

— bürg n. sUdl 0600. WOO, 7190. 

— ani 7078. 

— aebnltbelss, richtcr u. gemeinde 

5100. 

— vopi nifts 

— - ni..!, Hans. 
I.ieberknechl, Ibiuiidi 008k 
Litfh, ». Lieg. 

LirfhttiJ, n, l.iclilenlal, 

Lirchlfmbcrii, I,iec)ilfm''' i j' >■ . Lifchl»n- 

bi>-gk, ü. Licht« iilit I'.' i/.-iburii}. 
LkchltHcrk, s. I ii !il nn . k. 
Lirrlilniffh. s. l-i'/lileilfebi. 

/..'<■ '/ii,'>M,''Mi. s. I.ii'hteDüleiii. 
L I e i- h t II » u «SKV. 
Liedolsheiin iLudelszIieiin , I.ti- 
dolt/liciiu,Ludi>Uhi'iin),b.i Kurls- 



- dorr 5474. 0031. 0058, Ttm. 7400, 

— sL-hulthdAi, A HcAbM. Cuntxe. 
Lu f! «Lierh. Leveli), rli. Kobteas 

5774. 

Lü\)Hit:, ««. Schlesien. 
Lithtenfrl», s, Lichlenfi ls. 
/.irnUrg, s. Leonlierp. 
Lieparliii, ^L'ss'iafl /u lloetilH-rj; 
51«S. 

Lie|imnii. S.vniond» soliii, judf in 
Kreu/nucli Miät e. bauwfrau 
Gelde ."»02.V 

l.ieslal. kl. nBS4!l.niid 0^2V. «911. 

LiVrrv, fiin, ml du, s. Li.'lM:rlal. 

l.ile »U)>ra l'uhtWm, fl. F Iltle SHr lo 

Doiibs. 

V. 1. i III b II c h (Lympnril), Hernimm 

Os:», 051)4. 

1 
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Limbadi (I^n^adi}, a. Mant v. Um- 
badi. 

V. IJ m b II r g, grafen 

— Wilhelm, Herr xu Bt-dburg "176. 

Limhurn a. rf. Lenne, s. ITnlirnlim- 

llUI^. 

fJmhui-ij f Linlj'uriii, ScIllMik V. I.im- 
iniru'. 

Lindau, bair. lia.-slaU «71»!. 7«6S. 
V. Lindau (Liiidauw, Lsnilimwe) 

— Heinrich, geu. Moiiciu' (iüOi. 

— Philips Srti?. 

— syifril mm. 

LindelbroDn (UndelborD. Lindd- 
broo), Imri; b«i Vorderweiden- 

tal, bair. ba. Uorg/.iihern SvS.>:t, 
7137. 

L i II d i' n (zu der Mstalton Linden), 
flunmnic im Rm>«hlal, bcOiier- 

kirch 5317. 
Liuden (/u der Landen), gi>m. Derg- 

liauplen, ba. Uffenhurg iVH'?. 
Lind«nbar.h, wagh {— lint lir« clill 

in der, TerinnUiclt bach im 

-i'ontioioi. obenmt Krmuniidi 

Liiidcnhard (Lindenhart), wald 
bei Miilsvh u. aligcKaiieeiieü dorr 
ebenda, bu. EtllinLi n MiH, C3M). 

V. Lindeiihorst ( Liiidciibur^t , 
Lvndfnhonil) 

— iiciurich. Creigrar zu Dortmund 

7049, TOn*. 7111, 7]U^ 717«. 71«! , 
711». 71». 

— Konrad. fttHKoS VKfk. 
Linden in an. Rudolfi t. Konatanz 

0979. 

Linder. Kku8 6979- 
Linen. Lri^tan 7119. 
Lingerhahn (If nlQgcr flaira)^ rb. 
Koblenz. 

— /. Iinten :>7."»H, (MCä. 
I.mmghns, s. i.einingen. 
Linken beim (l.ynckeiiheiin, Lyn- 

keuheiio), ba. Karlsruhe 

— darf «031, 6l»ek34M. 

— «ehultbdM, richler u. borger 

r.i2s. 

Linipurg. s. Limburg. 

lAr<k, s. lA^rch v. UinnataiiD. 

de Lisura. Johannen, piokat »i 

Mainz 7(I'.HJ. 
LUIruhtim, s. Leulcnhaim. 
LItIhniien, AUxaHilm, s. v. Masovien 

u. (äijavien. 
V. LubeguU, End reis -tUtlt, 
L 0 b I i II. Werner, btirgeniieialer v. 

Weil der sladl 7Wi«. 
L'^chgun (Luehekeiiu. Luehigbeini, 

I.ftfhitjkcm. 1 ftchikeiiu), oa. JJe- 

M^'l^,•lln r.iiü. C181, 7400. 

1. <.(•,!. 1 II .■ r. II, III., (10.57. 

I >!■ !,i> .1. -. I iit liringeii. 

L o o k w e i I e r iLuvckuür). rb. Trier 

— /ehtiteu n. kirehcnaaU 'MS7. «497. 
Lw, s. LAh«. 

Löf (LalTan), rb. Knblau 5374. 
Loffenau (Lofliniaw«, Lnuffcnow), 

na. KmaobOrcSItti. 74U. 
LOffingen, ba. Ifeualadt «609. 



Lohe (Loe), walddiatrikt iaa rb. 
Koblenz, kr. i^imman 

— hochgeridi» 0777. 
Lombardei (Lamparleo) SSI 1, SiMML 
V. Longkamp, Wolfi^gnt, In dar 

geraarkung v. Erden n. Onlg, 
rb. Trier iU7. 
L o 0 » b c im iLanaheini). kr«. Alsey 
ädiö. 

Lon'iheifH, s. I.angenloolUinin. 

V. 1. o n t ? c II p«> 0. R oben, Dtelrich 

Lönyngm, a. Lehningen. 
Lo pi Henne 730j. 
Lorch, H). \Vi«8bad«n 

— mark .^'.H. mi, 69631 M8S.«»!, 

74«W, 7501. 

— flurnaine: tiandialwrg «8DI,«5ei. 

7501. 

Lorch, oa. Welzheim, ehemalige:« 
bcnediklinerkloster 7U02. 

LorchhauHen (Loraherhvaaa), rb. 
Wieübudcn 

— ' der Swjrddebarger Mbttlan 9WX, 
04fl9i 

Lore, s. Lahr. 

Lorenxen (St. Lorenz), kr. Zafaern 
7177. 

Lorrcher, Johann, ^ladladiraibcr 

zu Uberwesel 6717. 
L o r t s ch e II , läge nicbl an besUm- 

nien 5804. 
Lncseckc, Johann , fraigiar zu 

Lichtenrelii liOT, 

L<l I (l,0^. I, I. 

— \\mi% groäsbaly u. komlhur der 
johaniüler »i Hains «MOi 

— I'cler 5(«8. 

— Ulrieb, ritter, atraaabnrg. neiatar 

Laasfc n rg<Lo««b«iiK), oa.FreudeO' 
atadt 

amimann, s. Ttrunner, Klau». 
Löl, Koiirat 7ä'»ä. 
Lothringen (Locht ringen, Loilia- 

ringia, Lutbringen, Lulringan, 

Lnitringenl, bertogtuni 

— land 5(176. .-.269. 6U0. (i:U.% f.täß. 

660H, 6697, 697fi. 707«. 719S, 7ä(Ht. 
7i7fi, 7*n7, 7.^70. 
- herzöge: Aotoo, graf v. Vaude- 
uoint »t€«, «140, 0»57. 7i.S7, 7iU7. 

Friedrieb 11., (Kerry), graf t. 

Vaudimoul 6957, 7106. 71(|g,74S7, 
7407. 

— — Johann 1. 67ä. 

— — Johann IL, hz. v. Aiijou, ('ala- 

bfien u. bar. markgrat v. Honl- 
ii-Mousson ««Sl. 6756. «7;il. 674S. 
»•.•)<»7, «siH, 69r»7, 7«.'»1, 707», 707.S, 
7Iim;, 7Ii»s, 711(1, 7182, 7190^ 7»>U. 
7JiO, 74S7. 74«6, 7497. 

— — IsabcUa tElisabeth). gern. Re- 

ne:* I. !>:!C9, Ui'a, i>üäl. 6178. u:i:>:i, 
CaS4, «957,74^7. 

Karl L «MO, M4I, JiOGO. üu.>i 

«OM, «OM^ MOO^ awi, «M& «MM, 
«978L «088, enih «989,871« (Palall 
R«ii4 LK 7570. 
— Kalbarina, s, Baden. 



Letbringe» 

— hemge: 

— — Margarethe v. d. Pfab, gem. 

KarU 1. 5469, 632:«, 67Ü. 

— — Rene I,, konij,' v. Jeni-alem 

u. Sicilii'i), liz. V. AiijüU, (^ala- 
brien u. iiar, raarkgral' v. t'ont- 
ä-Mousson, graf v. Provence, 
Fourcalquier u. Piedmont 51(IC, 
5136, 6309, 5273. 5332, 0.155, hm, 
«45«. 5521, 5700. 6109, «123. 6324. 
«US, &m 0726. 6957. 7051. 7109, 
7860,7497, 7497. 751ä. 7548; kindn 
«883. 

— rat« «349, 7497. 

— boikneiBler, s. Haschen V. Diebe- 

Hab, Heinrich. 

— m. amtmnnn in diMi Ii.ifl. pfknd» 

-clinfioM In I,.. s. lliiinmel 
Siniifiiitii'i-K', Burkhard. 

<1 e L ij u L-, -in.' 7i>7. 

IfHtlfeinber^, a. Laufeuburg. 

Lo\ijf*notr, *. Loffenau. 

L o u V e, Mcole, messire 5060. 

l^uftibirf, lAituAtra, a. Lennbarfr 

Lowenatein. mioe hei lUedar* 
moBcheU bair. ba. Kirohheio- 
bolanden «788, «036, 6501. 721«. 

r. Lowen«tein (Lawenstein, Len- 
wcri^l.^iii, Lewcn»tciu, Lewcn- 
steyn), rhein. geacfataabt 

— Agnes, s. Golpen V. Heddflnbelnu 
I — Brf'nih'l «.'.(tn. 

I — Hrt'tiMcr r.<'.:R<, usii. .>■«. 

i 6047, r,l-i-i, vflil. r.it r,-iOi, (it39, 
6777, ©sjc, 7Jül , 7-il9. "2S0. 

— EUe V. llunuLsLeiii. getu. Johanns 

d. j. 6553. 

— Eraerich äSä4, 6826. 7201. 

— einerieb,mtanFri«lri«ha7i91,1l0l. 

— Franck «098. flOM. «805. 791«. 7919, 

anitmann zu Winterburg 7.191. 

— Friedrich 5237, 5461, amtmaun zu 

Kreuznach 5612. 56:V., 5C17, ,>(5.», 

5749, 57MJ, 5S24, 51S85, 5.SH8, W^'Ü, 
j 5948. 5961.5976, fid^J. WH", f>lä:i. 

6127. veld. ral Oiüh!. CJH». (,:,74. 
! 6681 , 677 1 , 6784, iMa;, (is2»i, (ib.«, 

6937. 7069. 7201, 7202. 7219. 
I - Heinrich 5K24, 5900. 0826. 7201. 
iiii^^in T. Dabo, gam. Jebanns d. 

a. 7215. 

~ Jnhann d. B. 5788, «ODO^ «CM. 

— Johann d. j., söhn daa vor. 5189, 

0090, 6504, «538. 

— Wolfram 6088. «808. «604, «081. 

6752, 7215. 
Lowen.stein, oa. Wainaborg 

— amlleiile 726* 

j V. Low enstein (Leweostein), grafen 

— Hf-tiirirh. wOrttemherg. rat S3lt, 

.•r.iii. 

Lotfcktt df, s. Lock«) eiler. 
I Lübeck (Liibek, LQbeke) 

— (i>) .->327. :y.m. 5101. 

! - Stadl 5151, 529«. S3t7. 6347. S3S0. 
5359. 5373,5385-5367, 640I.5M6. 
«407, M10b«411.64t9,64a0-5U1, 
«M17«ni,748lw 

— bBigcfBidalair ■, ratmanmeii «4M, 

BUS. 
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LQbeck 

— bOrgermetikler Ö4I5. 
ü. HappsilbLT. IleiiiHcb. 

— b i s t u III : 

— biscbof (lubicenaU (•pUropiis): 

Jobann VII. ßiOO, .'(»il. r>:tS4i. 

— domherrn 5Xm. 

— iiltprior. 8. Wi»e. Martjnard. 
LMu», ». Lebus. 

Lucea. Italien AiTtS. 
Lucki'in blieb. Ums Söi3. 
Lwicm'/Hi-;, s. Luxemburg. 
Lin;irhu»m. ». Lauiciibausen. 
LudtUiheim, Liedolsheim. 
l.Otlen scheid, rb. Arnsberg 

— freislubl 59Ci. 

— freiKraf, s. v. Valbrccht, Heinrich. 
LudolUMm, Ludolthfim, Liedo Ix- 
heim, 

Ludwig, Konrad, pri(~<ler 
7157. 7 m. 

I.ufctsch, Ilfrinann, bQrf(«^r zu En- 
dingen <I6iS. 

Luginsland, Hans v. Werden- 
bcrg «98^. 

Litircht, A. I Piilkin-h. 

Lullich, Han». bOrpcr /,ii Rolhcu- 
burg o. d. Tauber liU. 

Lumborgfi, h. Hohcnliniburt;. 

V. Lündorff. nciiiichy 61»»!», 700«. 

L u n i* b e n d, vor dem gt'birge zu, 
flurnaine im Reni-htal, ba. Über- 
kirch 5217. 

LOneburg (Luneborch, Lunenburgl. 
pr. Hannover 

— sludl 5350. 5.359, .^373. 53s5 -53s7, 

&iOl. 54416, 5411, 5419. 54.39- 
&441. 

— ralmanncn 51äO. 
Läaebury, .s. Hraiins<-hn'(>ig. 
Lunc'ville, dep. Mciirllie et Mu- 
selle Msy, ctmv 

V. Liiuger. lUms 5376. 
V. Lupfen, gnifen, lalidgrarcii v. 
Sinblingi'n, lierrcu zu Ilulienack 

— di r 7496. 

— die 6ftl4. 6«43, 6731, 691«. 
Rberbard 6tm. 

— Heinrichftl1»7.6ri«4,6«.3«.6(Hi.6681, 

674* 6743, ni. rat 676."», 6793. 
6797, 679«, OSäl, 6«)7, 6909, 69.10. 
707H. 7152. 7504. 

— Johann 5107, 5110. 5115. 5154, 

.'i.'l04, 51Ü. bofricbter kg. Sig- 
munds 544H, .'(534, C4i(i7, 66H1, 
67,'>:2, 70äl, herr v. llohenlands- 
berg 715S, 75.'». 

~ Sigmund <V>94. 66:)«, 6643. 66.S1, 
6797, 679H, 7153. 

Lupfried, Ileinrieus, pleban in 
Walddorf 6638. 

Lupp. Wilhalm 70H9. 

Lurck(er) 

— ungen.. bad. kn<>chl 6762. 

— KI11U.S strassburg, bQrgi>r Hiiii, 

5271, .-.47i 
Luser (wohl verdruckt für Kuser? 

V. Ingelheim). Karl 719:i. 
LMamheiiH, «. Leiselheim. 
l.uttUkuttn, ». Lump v. Lulelshusen. 
LuttHliach, ». Lauleubach. 



Lutfrburjf, a- Lauterburg. 

Ltit*rit, a. Lauleru. 

Lulhram, v,. Ltiulrum v. Krliugen. 

LuIhringtH, n, Lotbringea. 

LOtjenburg (Lutkenborg, LOtl«> 

kenburg), rb. Schleswig riiill, 

5226. 

Lutkilcher (LOtkircher), Konrud, 

ba^L bOrger 6937. 6996. 7015. 
Lutner(?), llennecke 5^176. 
Lutram, Lulran, s, Leulruin v. Er- 

liiigen. 
Lutringt», s. Lothringen. 
iMtUksnburg, s. l.OtJenburg. 
V. Lulle rbach gen. Uurbern, 

Waltarar «957. 
Lulttrhtirt/, s. Lauterburg. 
Latiringm, 3. Lothringen. 
LiUtitnbury, a. Luxemburg, 
v. LdIzeL Berlin 0979. 
LQIzel, »cbloB!« in den bad. pfund- 

herrscbaflen in Lothringen 64^6. 
de LQIzel. Margarethe, n il we (V420. 
V. LQtzelbnrg (Lulzenburg), Kge- 

nolf. gen. KQpnpp 6408. 7366. 
Ln I zeit» t ein ( Lolzelsleyn ) , kr. 
I Zabern 

' bnrg 6726. 6731, 6748, 7061. 7251, 

7dH«, 7296, 7475, 747«. 
' V. Lutze Isteiu (LOlzeUteyii, 1a 

Pelile Pierre), grafeo, herren 

von (ieroldseck 

- der 62.W, «»52. «905. 7172. 7361. 

- die ««76, 672«. 7U75. 7167. 7228, 

726«, 7291, 7292. 7294. 

- Jukob 6678. 6726. 6731, 674.S, 7061. 

7076. 7146, 715H. 7196, 7239. 726.3. 
7264. 7270, 7285. 72s9. 7291. 7347. 
7:i«6. 

- Wilhelm 6678. «726. Österreich. 
I vogt 711 Helforl 6731. 674H. «978. 

7061, 707«. 7146. 7 I.W. 7190, 72:W. 
726:{, 7264. 7270, 728». 7291. 7347, 
7:>66. 

Lützfiibronn, a. Leuzenbronn. 
Lräzenburg, a. v. LOtzelburg. 
Lützendorf, s. Louzendorf. 
I Lultmhuaen, LuUnhuif*tn, s. Ijiuzi>n. 

hausen. 
Lux, llenslin «9H4. 
Luxemburg (Luczemburg, Lntl/en- 

burg). herzogt um 

- land .5974. «277, 644«. 7481, 7.V>.3, 

7554. 

- htftnde, landschafl 6277. 74Ht. 

- herzogin: niisabclh, tochter dex 

hz. Johann v. Görlitz, erbin v. 
Luxemburg, gemahlin in L Ehe 
des hz. Anlon v. Burgund, in 
zweiler Ehe des hi. Jotmiin v. 
Baieni. s, ßaiern-Slraubing. 

. — richtcr d. edelleulc, s. v. Zolver, 

I Johann. 

I Lturimburg, s. v. Esch. 

! L II z e r n 

' — Stadt 6.364. 6914. 6941, 7520. 
I — scbullheiss 7.">äO. 
! v. Lyer, Wilhelm «979. 
Lvfart, Hermann, v. Landt^krou 
6.376. 

Lympach, ^ Limbach. 



Lymktnhtim, a. Linkenlieim. 

Lyndauvr, a. Lindau. 

Lyndtn, a. Linden. 

Lifmdenhortt, s. v. Liiidenliorst. 

v. L.vnen. Connit IX'.Vi. 

I.jiniMgen, s. Leiningen. 

Lfninger Hunt, ». Lingerhuhii. 

I.^Hitnhtim, a. Linkoiiheiiu. 
! J^ttiiingm, 8. Leiuingen. 

de L.vas (LviiC), Jakobus, dtere- 
i toruu dr. . kiii^erl. kaiizb-i- 

beumliT OIS'J. 0191. 
; Lt^ifngen. s. Leiuingen. 

Li/rtktl, s. Li-rch v. I>irmr>t> in. 

I.ylheim, s. Leulcnheiiu. 



M.. kleriker 7569. 
I Maaitnütttier, s. v. MusniUnstcr. 
! Mu^on (MatT^koii). dep. Sai>iie et 
Loire, gnif^chan 6328. 
Macztnhfim, a. v. Matzeiiheiiil. 
Huduch. nördlicher Teil des Hegau 
«765. 

Madmus, Hans «984. 
Magdeburg (Maidburg, Maydbiirg). 

pr. Sacbsi'n, erzbistuui 
erzbiscbofe : (Ulntlitr U.. ntlscb- 

lieh f\lr I'ri. dricli HL 7(»IW. 

— - Friedrich Hl. 6.>95, 7007 , 7010. 
706s. 

Magdeburg (Maidburg), 8. v. Hardegg. 

Muguntia, a, Mainz. 

M a h I be r g (MallH^rg), ba. Eltenbeim 

— acliloss u. Stadl «229. 0230, 70:«l, 

7041, 7048, 749«. 7.i6«, 7."i«7. 

— berr8ch.-in 62«KI. 6201, «229, 6232. 

«2.3:1. «319. «6V>, 6691. 6696. 67<M». 
6702. 6705. 6700. 6751. 6775, 6781, 
7:»75. 7496. 

— amtleute, vögle «7.t6. 

— amtniann, s. Kuftitel, Hans. 
MiMberg, s, MOrs u. Saurwerdeii. 
Mahren 

mSrcbrrische herren 74itS: land- 
leute 7425. 
Maidburg, a. Magdeburg. 
Mnieafcls (Mayenfels), ou. Weins- 
berg 

— bürg 6218. 

Uaigtr, a. Meyer v. linniiigeii. 
Mailand. Italien 
I») 7518. 7522. 

— herzog: Franz Sforza 7497, 751H, 

7522. 752«. 75:». 7531, 71>4s. 
.Muin (Mevo), nebenllus» des Rhein!» 
6180. " 

Mainz (Mugunlia, Maycnce. Meinlz, 
Melnlzs. Menlz, Munl/e. Meyiicz, 
Muviitz, Mogunti»), kra.-sludl 

— (a) .VJ21, .194*1. 5942. 5949, 640«, 
: 6903. 

— Stadt 5749. 5874. 5907. .V.Öl. .>942. 
' 5946. 6119. 6149, «ISO, 6:i69, 6:l8'.». 

«407, 6780. 7068, 7105. 744<t. 
I — bUrgcrnieister u. rat 5216. 
I — bQrger: s. Engelhart, Hans. 
I — — ». KosUuicr, (ioctze. 



Orts- und perHonenregister 



M a Lu z 

— liünu't'i": 

— — I*. V. Mlll-IxTp. WultlT. 

— •!. V. WiTlIiriiip, KlaiH. 

— kl.i-t r /. Iii'.'. Knill .W27. 

— joliaiiiiitt'i- i'.-jit't 

— — fsi'os-'l'alv 

Hini!). 

— Iiis I um: 

— laiid :.7W. (ITH. 

— iT3!l>i->cli>iri' : Dii liii-Ii v. Rrli.ii-Ii 

.-m:i7. .■•<)|1i. .-|fi-H). :,v, H. MM. it',!:,, ' 
.■.sä:i, .v.Mii). r.idU, »vii:j, f,ii7l. r,i v7 ^ 

- «IV.». «l.-il. C.l.'i.".. (ilH:>. um, 
r.jU. c. tl'J. r. tvi. <i ir>->. (»rttiit. MM. 
M i t. lUH. liV-2-t, (i.V.H. iVM, «VJ.*.. 
W.JV, 01.37. iM! r>, «lil>i. «liOV. CiC.«'. 

fiin»», <iC.7;t iiii>i, r.'is, r,ri<i. «".-►(i. 
«"»Ml. (i7«'>. i'mSI, fisi i. r,sUt, tisu, 
CSU, f.s".l, r.s'.«. Cisrn, (> «is, fts7i, 
(■.s7:i. CtS'y, «S.S 1 <2i 'V. ' 

HS ».•), fiiiii), f,\m. »;■.».'■.",. (iM.',7, niiiii. 

«1I7H. üll-i'.!. ü'.ilH. fl'J'K». 7iM»(>. 7<»;>:t, 
70t>r.. 7«l»7, 7010. 7011. 70IS. 7lH'.». 
703.'.. 701>I, 7(Mi l. "0'j(l, Hn',<. 7l»7.'.. 
7077- 71179. 70'vs, 70:»l, 7U'.» J, ' mr,. 
um, 7»US. 710ä, 7liCi. 71 IS. 7l-.>i, 
7 1 J I. 7 1 i'i. 7 1 37— 7 1 :«», 7 1 :ri. 7 1 X'., 
7i:m, 7U0. 7in. 7l.->n. 71.-.V. 7170, 
717V. 7IS1>, 71S3, 7iU, 7i.%l. rl^i. 
Ti-'.S, 7iti;j. 7301.7307 -7371, 7:Uh, 
"X"iO. 7;»73. 7:«si), 7:t>3. 7;iss, 7;»i. 
7ti:l. 7VI3. im. 7iV3, 7171. 7l7s. 
7V7'.», 7VS1, 7»N2, 7VsV, 7tH:i. im. 
jVIKI, 7.5ii:t, 7.Vit, 7.".'>7 -7ri(»'.t, 7.'ii:i. 
7.-.U, 7.»I7, 7V31, T.'ii.'i, 7."i37. 7.Vt3. 
7.-,V». 

• Johann II. Ol t7. 

Koiiind III. :>m, :>m\. .". 

riimi. .'.00:1. .Moi». r,m, .'»us. .••3is, 
.'.3 Mi. .")3;>r., .vtur.. 

— doiiikiniit. l o:il'.t. «sH. 

— «loinjirrtpsli- 7l"tU. 7i.Vl. 

— — s. (iv Liüiiru, Jourine^i. 
>, V, \!L-iS!»ii. lli'inricli. 

onWial d. |>rol).*l.-s 73'is. 7iTJ. 

— doinhcrren : s. v. Dadi'ii, luark» r. 

Joliaiiiies. 

— — K. V. Bidoii. Willii'liii. 

— rille II. liolst'hiin<:ii ."»HS, 

.'»»71, KW'j. mn. «Sil. ossii, -ii7."i. 

7i:».>, 71.-.». 717V. 7370. T.U\ IM.i. 

— — s. V. Kr.inkcnstoin. CoriMd. 
■> V. Hidder, Eb Tliurd. 

— — s, V. .SU'tli-ii. ZOrifli. 

— liofiiii-i<»l«T 7103. 

— «. V. Erlt'iilini'h, r>ii>(riuli. 

— — <. V. Erlenliiifli, llaeis. 

— Uliillrlltf :< 

Maisa i-li (Mi'Vsjiclii". lia. Üburkirili , 
.".306. 

Miiiflniift, Muil/.bi>ni. I 

M a i s.- II lia t'li ( Moisculiacli I . uii. 
Ni ii. nl.Uin H\Hi. 

M a i t / 1. o rniniclit Mnisliorii! Mfiiic/- 
Uoni. M<-il/l>.ir(i), rli. KoM«'!!/. 
.".711, 0I1V7, r.r.iw. 

Malhfrij, s, MalilU'r]!. 

Mal.r 

— Kluuü .-.317, tt'm. 



M a I r 

— Kuno ü317. 

— SchoL-lnuunn 5317. 

M a 1 K u 1 L ausgef;. in d<|r gi'geiid von 

liiitachbucli und Üdsliuch, ba. 

OlMTkirclil?) .".30.".. 
Malsch, ba. Elllingtn .'iltVS, Ollis. 
M.ilt>'rdin)7fn (Mulli'i'tiuiri'iil, In. 

Eminfiidinui'n TAfVi, .'lO.M, fts'.7, 

0705. 07 V», 7:iV'.>, 7 Vi«. 
Mandflbo i-)t. Imi^ruino ln'i Itft. 

sinKrn, oa. Niigold 't\iä\ ■'.3311, 

5.">o:(. .VV.7, .VJV». 61KW, 7071. 7VJI». 
.MaiidtTscIioId. riline lii-i Münder- 

üclii-id. rh, TriiT OOäS. 
V. Ma udL- r ^ «.' h c id (Mandcritlicil, 

Munderiiclievl) 

— bcrreu 60V:{.' 

— I)i>'lrii-b, liifrr zu Daun .'>3'.l.->. .'i7V3, 

-{!*V.i, Ollis. OVfiO. 0033, 707H. 

— lilrich. ?t- TriiT. 

— Willd'lm, bcrr zu Kvll n. Wnrlen- 

stdii .W30, Ö7V3, OSOU. OVO".. 

M-mill, <i. Maut v. Liinbauli. 

.Maiu'Kult. Sigmund, frL-iitruf /u 
Fri i.uhujfi n 7;VSV. 74a:{ 

Mauboflf) iMaiilialItU, MoLnhuulT), 
Jutiiiiui. fri-iirraf dt<r itrafscliufl 
Wulib'i'k (zu Sni-hsenliaU!«!'!! I 
"1.".7, 717.5. 7170. 7IS.5. 7:il)'J— 7:111 , 
7:«l.l, 7:»ls-7.m 7:137. 7:«», 7:i:«i, 
7:W'.», ":UV, 7:ißu, 7:«'.7. 7:isV. 7:w«, 
7V'1V. 7V0.-., 74HI. 7VV7,7V58. 7VJ:J. 

M a n u >' b a c Ii (Mannbaib, Mannen- 
bai'li), rh. Koldi-nz, kr. Siiiuuern 
57.'.!, Ö770, 5S07. 6IJ9:i. CV07, 6V7G. 

V. Maiinebacli (Mannb.icb, Maii- 
lU'iiliaoli) 

— AniuM Dieztiiaiin ■>77U, 0107. 

— Miviliior 6407- 
Maiiuhfini, ba -stadt 

— (n) 74SS. 

MannslxT); |MansiM>rg, .Mnnli- 

lM'rx),Ili'inricb.'ilOS,wOrlli'nibt.'rg. 

voRl zu Horb .5360. Ö30S, ."..5:11. 
M aus V. ilu s)' ubu rK(Maii»v. Mannßl. 

Hans riller, b.id. rat :m\, tWM 
Miruff'd, eralln Margurele. s. Üchli's- 

wiic-liulstein. 
ManDj«-i-ii, 4. Mnnuslierg. 
.MansHe. Jacob. scliulUiei!«^ zu .Vic- 

dl ' ml in 0HII3. 
Miin', ft. Mans v, llusüuburg. v. .MOi-s 

u. Saarwi-rden. 
.M.tnibi'fg, s. V. MainislK-rg. 
Muni V. I.iinbacli (Maiidt) 

— (".erliiirt 0.>47. 

- Johann G.>47. 

M a r Ii a c Ii (.Uorkpacb. Mar|)aeb|. oa.- 
Stadl 

— sladl 7l:l-"., 71 VI, 71 V3. 

- pfalTlii'it des kapilds OS<W. 
.Marburg (Marcbpurg), SU-ierinark 

- (al 07VV. 

MarcJiih^il, «. v. Stein zu Marelitbal. 
HarijgfUsh -hH, ». Marki.lslieiin. 

M a tvKT a f (Marwroff). Coiilz, keller 

zu Neuburg 7 US. 7V34. 
Marieitborit, s. Weidas. 



Mark; s. Kleve. 

M a rk^rO n i n((fU ((iruufugvu), <ia. 
LiidwiKsbun; 

— praffhi'it de.s kapiteLs OSO». 

Murkolsheim (MarifgcIlzliL-iin), kr. 

Schienst iidl r»äHl. 0:171. 
Miirkfi'ieh, s. Marbach. 
Markt- Urr-j*!, 9. Uergel. 
M a r I e n li e i m (.Marie), kr. MoUlieiiii 

Marpach, a. Horbach. 

Marquurt. Uma, bUrger zu SIQb- 

liniren 73.'>6. 
Marsehall v. Wuldeck (Mar 

Schalk. Hor.schalg) 
- Adain ."ifts:!. Oj<17. 

Cuniz cwKi. ftuaa, im. 

iliimchall T. Fkippenheiot, H. V, Papptrli. 
heim. 

MarslHlfH, ». T. KOuig^'gg ZU. 

Martin, kirebberr zu llachberg 
aä'V>. 

Martin- WeUrhach, ». >Veierl>ach. 
Marx V. Eckwersheim, llauii, 

riUer 5451. 
Marx beim, rh. Wiesbaden ftsli, 

0.5O3. 

V. MaümUnster ( MoasmUnster , 
Mikjiuuikslcr, Maiiznii'uiaterl 

— Anselm 6V71>. 

— Iluus Lirich 6«4:i. 

— Verena, katniuerjungrer d. bz. 

Agnes V. Sclilcswig iilifi. 
V. Maaovicn u. Cujavien, her- 
zöge 

— Alexandra v. Litthaiien, gem. d. 

rolg. &44a 
Ziemovit 6448. 

— ZiiuburgAr s. öslerrcieh. 

V. Mussenbach (Mussienpach) 

— Bernold 5VM0. 

— Friedrich 6780. 

— Heiaricti, gen. Tailacker, pfillz. rat 

8867. 

Matzmüiuttr, ». v. MasmOnster. 
Mauth, K. Vogt V. MBUcfa. 
Malskon, s. Mui;on. 
.Malze, Peter 7430. 
Malzeuheiin, kr. Eri^tein 6676. 
V. Matzen heim (Maozeuheim) , 
Uernbard. vogt zu BetiFeld 50H'{. 
Mauchenheimcrv. ZwcibrUckeu 

— Contzc -»74«. 

— Simon 7150, d. j, 7256, 7:tl3. 
Maulbroun (Mulbron,MuleHibninii, 

Mulnbronu), oii.-stadt 

— (aj 6059 

— Stadl 7:«.Stl. 

— kloster 74Ö6. 

— abt OaSl. 67.53. 

— Bcchlold 05.S0. 

! — bruder Johannes 5351, 5363. 
Muutuer v. Kacz<>nberg, Jorg 
61»57. 

May. Herchtold 0!»s4. 

.Ma.v V. ArnDbeim, Hans 6:178 
! Mn^buiy. *. Magdeburg. 
' Mayen i;Meyeni, rb. Kubleuz &H4Ü. 
I MaifTHc*, s. Mainz. 
I Mayenfels, s. HaieufcU. 



Orts- inid persouenrogister, 
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Mayer 

— Hans 

Mertein, nUmberg. abge»andtcr, 

licentiat cm 
M a V r, Han<>. gciL KnccbUiaiu, v. Ett- 

'lingi-D 70:t5. 
Mn-Mbury, ». Mecklenburft. 
V. Hvcki-nbeim, (icrhard yjUl. 
Mc!rkiD(C (Mt'Kkynrb), Gi'rhan), 

V. liucbholz, basl. untiTscbriMlivr 

ras. 

Mttking«n, s. v. Möglingen. 
Mecklenburg (Meck«-Iburg|, her- 
zogt um 

— herzog: Heinrich d. a. v. Slar- 

gara u. Werie 6U57. 
MrfhriiUr, s. HOckluOhl. 
Mretger, ittcziger, ». Melzger. 
Mt'czlor, Ulrich ß'JHi. 
M t' d (1 <> r H h L> i m (Mi'di-rDlieim), rb. 

Kobbmz ft«:i7, 053«. 
Mfdrbarb, rb. Arnsburg 
freisluhl 71»!. 7W:». 

— freigrar, a. Hcnnekins, Wygunl 
— 8. KnoUebcin. llcmuina. 

MrderSfuim, g. Moddentlit-jin. 

Mcdliug, Jobanii, chorhcrr /u Ans- 
bach 0379. 

Meersburg (Merapurg), ba. Cbt-r- 
lingen 

~ Stadl nV-Hi. 

bQrger, ». Schinid, Konrad. 

Mtrrtt, *. Morsch. 

zu der Megde, Thoman Si6ü. 

Mfggmgm, s. MOggingeii. 

Mtgkynch, 8. Mccking. 

Meiczrnhusm, Mclzonhaiisi-u. 

Meigtf, s. Meyer. 

Meimsbom, a. .Maitzbora. 

Mtinuheim, ü. MOusheim. 

Mtintz, Mtintit, 9. Mainz. 

Meisen he im a. Glan, rb. Koblviu 

— (a) 5791. 6li8. 

— Stadl 5791. 600S. 
Meiscr V. Berge 

— Cune M*J. C5»f>. 

— Wolf TylVö, läH-i, 659G. 
Mrimen, ». Sachsen. 
Meitamheim, s. MeiCenhtdiii. 
Meister 

clauwin {^a^■>. 

— Hamann M'ih. 

— Hans 5627. 

V. Mcistriitzheim (Melslersbcim), 
Johann, strassbun;. iimnieister 
0^19. 

Meißenheiin (Meisseubeini, Misäen- 
heim), ba. Lnbr 

— zelmten .525.5. 
Meiübarn, ». Maitzborn. 
MtiUm/iusm, s. v. .MelzeuhaUHen. 
MelbrQge,Hans, strassburg. bllrgiT 

687S. 

Meten, s. V. Miehlen. 
Meilinger, Hermann 6979. 
Meltricbsdorf( M4-llri!>dor(r), nb. 
geg. liei Durlach, ba. Durlach 

— zehnten üini, 5.!*55. 
Memmingen, bair. ha.-&tadt 5*K^^. 

70 u, im. 



V. Menckh Ilsen, Gobell, freigraf 

zu d. Fredeburg 7191. 
Menäiij, 9. Ober- u. Niedermendig. 
McDgdegen. üschove (Menghede 

geu. EsbalTi. Jobann 714i-. 7210. 
.Mengen, om. Saulirau 7107, 7111). 
Menghedt, H. Metigde. 
Menlicli. Frilz Ö9.'i7. 
Mennlin, Sebn.stian, kleriker in 

Pforzheim «f«0 
Mm'hefm, .Menikfim, MrnHzhi'im, s. 

Monsheim. 
V. Mentz, Innuu (liikou) 6979. 
V. .Mentz gen. E p p e n s t c i n , 

Ileuchin 099;». «999, 7000. 
SUnlz, Mmtzf, s. Mainz. 
Mcntze, Cunt/e, .schullhei.is zu Lie- 

dolsheim (MJCtS. 
V. M e n t z i n g c I), Hans üititi. 
Mentziuger, Johanne«, rector ec- 

clesiae zu N'ussdorf rjiS7. 
V. Mentzler, Cuntz 6999. Um. 
Heran, Tirol 

— rat 6581. 

M e r d i u g e n, In. Ureisach 

— dorf 5107, 5:W«. 

— zehnten 5:il.>. 
.Mergent heim, oa.-stadl 

— (at 01V7, «US. tt.llMI, «WO. 

»ladt «IK «151. «:)90, «401, ÖS5:t, 
6879. e-iSS, 7129, 7:tH:l. 

— deutscbordeuskomtur zu 6712. 
Mfi-int/n%, s. V. Möhringen. 
Merklingen, oa. Lennlierg C|59. 
Merl. Hl. Koblenz, kr. Zell 0210. 
Sin'if, s. Zand! v. Merle. 
Mcrrilberg, weinberg bei Trar- 
bach, rb. Koblenz 6946, 6565. 

Mersch, 9. MOrsch. 
Mrrtpurg, ä. Meersburg. 
Merßberg (Morsberg), abgeg. bei 

Kappel, rb. Koblenz 64147. 
Merxheim a. d. Nahe, rb. Koblenz 

5H32, 6494. 
T. Merxheim. Rorich 576H, nmt- 

mann zu Winterburg &HS5, 619«. 

649S. 

Messencr, Clewi u. Heinrich, gc- 
brUder «024, 6025; mutier «02.i. 
V. Messe ur eile, Nikiaus 70.53. 
Mcsserschmid (Messersmydt) 

— Nikluus. pfaff zu S. I'eter in Slrass- 

bürg 7221. 

— Peter, v. äUuszhcim 6I5S. 
Mdfingr», s. MOssiugen. 
Messuer. Clans, v. Bodman 7057. 
Mcstlin 70.'>4'>, 

Mtt*, 9. Metz. 

M elln ic h (Meylnich). rb. Trier6650. 
Metz iHets). kr.-stadt 

— Stadl 5:«aä, 5:iö5. 62."i4». «262. 6264. 

6124. c:hi. 

— kirchc : l'aitre saiuct Saulveur 

6250, 6262. 

— bis tum; 

— land .5791. 

— bischof: Konrad II. H.nver v. Bop- 

pard r,XM, 617.1, 6ä5«."707.S, 72:«. 
7.166. 

' chorbiacbof: Beyer, Johann 6C22. 



Metzenhausen (Mciczenhnsen). rb. 

Koblenz niK47. 
V. Metzenhausen iMeiczeuhuscu, 

Meitzenhlisen, Meytzenbiiseii) 

— Heinrich, bruder Johanns. .5779. 

— Heiurich, 9olin Johann« «279, «*S7. 

— Johann 5779, gen. v. Svnheim 

.590t». 6279. 6487. 

— Ulrich .55M50, 6167. burgvogl zu 

Dill 62t(». 6279. «44)2. At:t9, 6487. 
6619, 7«ti9. 7 19:1, 7219, 7iS0. 
Metzger (Meczger. .Mewiger) 

— Hans «UH4. 

— Jcrg. *obn d. folg. 7;n:i. 
~ Kourad 6:192. 7012, 73:i:{, 

Tennyn «9*4. 
Meuscli, Heinrich, pricaler 5072- 
Meyen, i. Mayen. 
.Mever (Meiger, .Meyger) 

— Iliins, V. llagenuu, freLschOffe 

7209. 

— Hans. V. Wörth 72(»9. 
Heinrich, v. BDlil, kaplaii zu Alt- 
windeck 70:i:i 

Heinrich, hat^l. bDrger 6911. 

— Johann, der, v. Morbach MSM. 

— Johannei> strassburg. stadlschrci- 

her, IreiscbOlfe 7176, 7;»4. 

— Jost 0247. 

— Klaus, V. Morbach Ö.S91). 

— Kourad «9ä5 

Meyer v. Höningen (Maiger. 

Meiger, Meyger), Ludwig «:|9:i, 

ttS59. 697*. 
Meyer v. KUrnhcrg. Hans 52.»5. 
Meyer [v. Sasbach] (Meiger), 

Heinrich. stVcissburg. ammei^ter, 

freiscböffe 717«, 7209. 749:1. 
Meyer v. Wassneck, Ulrich, 

wQrttemberg. rat 5:ill. 
Mtyger, s. Meyer. 
MrymSntter, s. Moyeuniuuticr. 
Sifyn, s. Main. 

Meynfclder, Willielm WiW. 
Mryiu-z, Mtints, 9. Mainz. 
Mrynachr, s. Maisach. 
Meysewin v. Sponheim (Meys4>- 
wynne) 

— Else eoiö. 

— Geize 6045. 
Meytnteh, s. Mettnich 
M'ylstHkuifn, s. t. Metzenhausen. 
Mrztlla, s. Mosel. 

Michelbach (Michelnluicb ), rb. 
Koblenz, kr. Simmerii 

— zehnten 6046. 6.565. 

M i c h e I b a c h (uiiderm, us^rn Mi- 
chelnbnch), lia. llustatl 

- dorf im, Nm, im. 

- schultheiss, Hehler u. liQrger5l2:i. 

— kirche U. L. Fr. 61»;. 

V. M i c Ii e 1 b a c b ( Michelnhach ) , 
Heiurich 5091, lu. rat 5:»4. .55:16. 
anitmann zu NeueberslcLi 5577, 
.5849. 604«), 6136, 74:10. 

Michelfeld, Michelfelderau 
(Michelfelt), rheinniederung ^e- 
genOlier von -Wörth 5474. 6«:il, 
6212, 6215. 6249, 7207, 726S, 7417. 

Mifhrlnbacfi, s. Miehelbach. 
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Micblen oder lUielleu(?) (Molen. 
Mulk'n, Huliie), bi*idf rb. Wies- 
butlL'n 

— voifU'i u. gericlil 57U. 5757. OVjI, 

V. Miiihh^n (Mrlen. MieUii, MvU-ii) 

— Emud 57H. W.Vi. 

— Hermann 574*. 

— Pliilipp 581)2. mi. 6657. 
Mideeb, rbc-i(iiii(.'derui>K irL-gcnOlMT 

von Sondernheim fUt'll. 
Mitlen, Mielttn, s. Miehlen. 
Mietersheim (Miiteriihrim, Mul- 

tt rsitheiitif. b». Lahr Cii«, 71««. 

75«'.. 7567. 
MHUnberg, s. HOblburg. 
Mnmefkeim, MUme'hrim, s. HtVlshi'iin. 
Millcnbert\ Imir. ba.-btudt 0(>l:t, 

an-w. 

Mindersbach (MündiTüpiich), oa. 

Nagold ölftH, 7HI«. 
Miminbfrg, s. Falkonsti in. 
V. Mirbach (MvrtmL'b) 

— Heinrich .'H13. 

— Job nun (>.">! ).">. 
Mlrra, s. Myr. 

Miser. Johannen, von LolTenitu. ni. 

Bthreiber 7täi. 
M isner (Mis.sener) 

— Hans, zu Trarbach 54137. 

— Feier, reclor eccicaiae in firoC. 

glalUiach. priniissarius iu (ioelis- 
beim, allaristn zu S. Mivtiael in 
Pronheim «tH5. 71*2. 

Miaienheim, Meißenheini. 

M i 1 1 e 1 b e r g, flumani»'(?), vielleicht 
Weiler, gem. Freiulübeim, b;i. 
Rastatt 5I&S. 

MittclKrunt, rheinwOrth, gegen- 
über V. Worth dUM. 

V. Hiltolhausen 

— Adi)ir 0:JH. 

— Conemnnn 03U. 

— Hans «iU. 

— Thomao (Duomtnu) C;iü7— 6:lim. 

6H4. 

— Walter CMk 

— Wilhoim 6:W7-0*»9. 0-1 1 i. 

M i 1 1 el \ve il er. teil der in'im'inde 
Cberberg, oa, Nagold 74%. 

M Ockm Ohl (MeekmOlc). ou. Neckar- 
«ulm 

— amtinann. y.v.nosenburg. Ulrich, 
Müder, nebenfluss deü Rbeiii.s, niOn- 

del bei S. Louis itHH. 
V. M o d N (' b i e d e I ( .MolsclH-dler). Hai- 
tha.s«r. dr, Osterreich, rat 72iJ3, 
74fil. 

M'ienhouff, ». HaiihofT. 
Möglingen (Meggingen), bu. Knn- 

Klaaz 6765. 
v.MOggiugen (Meckingen), Kaspar, 

huiiskomtiir TU Freiburg 5k>i. 
M'-ffUHiiii, s, Mainz, 
M 0 h r i n g e n auf den Fildern 

iMOriiigenl, oa. Stullgart 

— sohulllieiss Vm. T-m. T-IM. 

V. Möhringen (MeringenU llan.s 
66VS. 

Moittnbueh, s. Maisenbach. 
Mok. Hans eiäSi. 



Moltn, s, Miebli^ii. 
M'jUsfiety, «. v. Molstierg. 
Motitor, s, Mnller, 
Utilen, ». MieliK'n. 

.MollenkopT v. Rieß, Stephan 
73t)b, 

MnVe'hrim, s, Mcilabeini. 

V. .M Olsberg (Mob'sperg), Waller, 

luainz. bDrger i;7.St. 
Mols he im (MolleUheini), kr.-^ludt 

— Stadl 5:t76. 5t7:>. 5'JOI. 6:>f>U. 07HS. 

— bUrger. s. Allekorli-ß. Schau u. 

Dietrich. 

Mölsheim (Milnifsbcim. Milmeß- 
lieini. Mvlinßlieim, Mvlneßheim). 
kru. Wiirins .m-H, 57M;, .W76, 
•VSSW. CkSII. TwlK 

MOmpelgard (Moutibiligurdum . 
Mi'unpelgart, .MOmpeU'art), heute 
Moniheliard, dep. Uonbs 

— la) 5(J.*>.H. 

— herrschafl u sladt .VI5I, 5«."»S, 

5425, 672«. 
V. M 0 m p e I g a r d. grafen 

— Ilenriclla, s. Wnrttemherg. 

— s. a. Würltcnibers. 

.Mona kam (MunaL-kuiup. Munneu- 
kamp), oa. Calw 
dorf 74!t6. 

- achultheiss, Hehler u. gemiinde 

5130. 

Mönche, s. V. Lindau. 

V. Moncler (Monclur), rhein. ge- 

sclileoht 
herr 6013. 
Manczmftfd, s. Mon»relderhüf. 
Monfforl, s. Moiitfurl. 
Monhardt, gem. Waiddorf, ua. 

Nagold 749U. 
Slmucii, s, .Münch v. RosL'nberg. 
MüniclilKiHxen, s. Mniichhaiiscn. 
M o n s fe I d e r h n r i Monoienfelt. Mon> 

lenfelderhoO- abgeg. bei .VOris- 

Feld. bair. ha. Kirchheimbolanden 

6047. 

MOnäbcim iMenßheini), Über- u. 
Unter-, oa. Leouberg 

— - dorf .%533. mXl 

— kirchensatz 74'J4. 

- ewiges viknriut 7i9K. 

— ^chloss Ohermöusheiin 5i74. 

V. .Mönsheim (Meins^lieim. Meas- 
heyiu, Mons/lieiiti) 

— B^Tchtold, gen. Scbrenckensitan 

ÜSI57. 

- Iledel. s. W«-Lsse. 

— Mechtild, s. TruclLsc^s v. Sielten. 
Monsterlreif', s. Münsterdreisen. 
Sloni)trcU, s. v. MOnslerol. 

V. Montabaur (Monlhahnr), Ar- 
nold, pherner 7.U Kasti'llaun WM 

Montat/u, s. Neuenbürg. 

Mimtiit, s. Mundat. 

Monibf'liard, Mompelgaril. 

MoNlIjit, s, V. Munterh.v. 

Monibriill, v, Munlprut, 

T. Monlerby iMonlhis), Hiimiterl, 
vo<;t zu lllqnionl 61115. 

Monlesciaire. im licrzogtum IJar 
(Lol bringen) OlOU. 



Montfort (Monffbrl), hof bei üurch- 
rolli, hair. ba. KircbbeimboLind<>n 
58 la, 6489. 
V, Moni Tort (MouiTorl), rbeiii. gc- 
' schlecht 

— Autliis hKVt. 

— P):ilipps 593«, 

— Rudolf 5S»3«. 

! — Schonel, 3. V. Waldeck. 
V .Moni fort (Montlfort, MunlTurl). 
Schwab, grafengescblccbt 

— Beatrix v. Helfenslein, wilwe 

Ruilulfs. herrn v. Tellnang Wm. 

— Elisabeth, zu Bregeuz, s, Hach- 

berg. 

— Hugo IX„ herr zu Bregenz, inci-ter 

.S. Johannsordens 6:26U, 6261. 
Hugo X.. zu Tellnang, 077j. 

— Ulrich V.. zu Tellnang. 6772. 

— Willielm IV., 3040. 5304. .W25; 

d. j.. herr v. Tetlitang 5t4i.'>. 
MoHihabur, s. v. Montabaur. 
MuHtibili-iardum, s. MOmpelgard. 
MiHtiHium, .-t. Monilouis. 
.MitUfru, pmüi lU, s. de Grolle, Jean. 
M o n 1 1 0 u i s (in Monlilliis prope 

TuroDi>'), dep. Indre et Loire 

— (a) 74'JS. 

Mimttforl, 4. Montfort (grafen). 
i Mommfriilrrhof, 8. Monsfeldurhof. 
I Monzingen, rb. Koblenz 6047. 
Moosbronir, gem. Freiolsheim u. 

gem. Mal'ch, bn. Kuslalt u. Ktl- 

liu'.-en 726H. 
M o r b n c h. Imir. I>a. Kaiserslautern 

.VS90, 047H. 6655. 
Moretcheifil, s. Mörschied. 
Mörmtien, s. Möhringen, 
Moriuum, auguslinerklosler prupe 

Morinum — Therouanne, dep. 

Pas de Calais? 

— prior: Johann Sigery 670:{. 
Morl in, Johannes, speier. kleriker 

und kaiserl. notiir .'i!Nl4, pfrOmlner 
in Baden 6023, am, 6(MM. 

iv. MOrs u. Saar werden (Morß, 
M.iiiB). grafen, berreii v. Lahr 
u. Muhlbi-rg 

— ungen. 6184, 0685, 6702. 7077, 7270. 

— Adelheid v, Geroldseck, niutter 

Friedrichs u. Jakobs MiiH, Xtn\, 
! 61)27. 

— Dietrich, s. Köln, er/bischofc. 

; - Frieilrich 5144, «4)41), OäüO. »>229, 
; 62--W, 66V)I. 

; — Heinrich, s. MUnsler, biscbofe. 

■ — Jakob 5;i01, 5:171, 620«, 6201, 6227, 
6229-6232, 66SI, fttiOI. 674«, 
6752. 67.^iO. 71)*». 70;«1. 71)41, 70t2, 
7i)4s, 707s, 7146, 71.1^. 7177, "l'.m. 
72>>3. 7347. 73.VI. 

— Jobann .5:«)!. 5:171, 62(H), 6201, 

622»— C2:{2. «»»1. 
Vinzentius 7(I7,S, 

— Walram (Walraf), ». MOnsler, 
' bischofe u. Utrecht, bischof. 

v, M 0 rs b e rg (Mursberg, Mürsperg) 

— Konrad 61)4:1. 

- Peter. riUer 4W5». 6S)43. 
I Miirtbery, j«. Merßberg. 



Orts- und Personenregister 



377 



Morsch (Mecrse. Mersch^, ba. Ett- 
lingen 

— dorf 5t7t, 5533. ««31, lim. 7418 

—7440. im. 

— scbultl)«is!t, ri<:hler u. bDrpei"51ä8, 

74ia 7419. 

— alm<>n<le: Zymcrstatl fl031. 
Morathal0, Hnrüi hnll. 
MorsehAeim, s. V. Morsh«iin. 
Morse hhnscr, Jeckel »774. 
Moracliicd (Moresclieyd), bOrKPr- 

riicisterci Hcrrstvin, UirketifvM 
5762, 6549. 
M Arsdo rf (MorsdorlT). rl). Koblenz 

— zehnten 5711, 6509. 

V. MOrsi>, Heinrich 7i:t9. 

Morser. I'itui 6199. 

Mörsfeld (MorQfeldi. hair. bn. Kirch- 

hciiuholandcn 60i7. 
V. Morshcim (Morscbhcim. Mnrl^ 

hcyni) 

— Heinrich 6806, 6»91. 

— Konrad 5H76. 6467 , 6575. 6800. 
AUm^iif, fl. V. MOrftborp. 

Mur \, s. T. MOrs ii. Saarnrerdcn. 

Mor'ftlil, *. Mörsfeld. 

Mw^htym, ». Morsheim. 

Ahrtagnr (Morlain), gmf v., s. B.niern 

• InKoLttadl. 
Mortmau, Mortenamrt, .MortttKiwr, Muri- 

ttnatce, Morttmnauwe, Mortmotr, 

s. Ortennu. 
Mosbach (Mospach, Mnssh.nch), bn.- 

Stadt 

— (a) 667:j. 

— kullegialkircho 7374. 

V. Mosbach (MoQbAch). Michel, 
»peier. rat 6244; pflllz. rat 6715. 

Mtinfmeh, <i. Pfalz-Moslinch. 

Motchfl (Mo*fl, .Mmatl), 9. Ober- u. 

Niedermoschel. 
M o K c 1 (Mexclla. Mosclle, MosneU, 

neb«nfluaä d. Rheins. mUndet bei 

Koblenz 

— nus« 5773, 5774. 6047. 64.VS. 

— sii.inheiin. ami nn der 5614, 6440. 

<07». 

— — »mtmann, s. v. Slaufcnbcrp, 

Hans Krliiird. 

— BcnUlc auf der 578.H, «504, 7415. 
Moaii, s. a. Moachcl. 

Mottiburg (.Mu.sclburg), s. Clinlel »iir 

Mosell« n. Neuenbiirfr. 
.VfoMttvTN, s. Kern. 
MotUt, 8. Mo»el. 
M'fparh, Mottbaek, s. Mumbach. 
MuUtl, ». Mosel u. Moschel. 
MOssingen (Messingen), na. Rol- 

lenburg 5165-5Hj.S, 5171, 5174, 

5174. 

Morbach, s. v, Mo.sbüch. 
Mola, 8. Nota. 

MoUekrdler, s. v. Modschiedel. 
Moyentuoiitier ( MeyinOnsler) . 
dcp. Vongesi, ablei 

— übt 66H1, 6754. 
Mudceruturm, s. Mug(ren»tnrm. 
Mucktsr, bad. nurstallcr 6704. 

M 11 c z e n r y .-«s, wald Itei Nellingen, 
oa. Esslingen 7015, 7047. 



Muffel. Nikiaus liQrgermeisler za 

Narnburg GSHi, 6991, 7063. 7073, 

7093, 7414, 
Mufrenheim. ndung zwischen Ol- 

tersdorf u. I'lillersdorf, ba. lia- 

stall 

schultheiss. ric-hler u. liOrper 5145. 
M Offling 553.S. 

M u g K e II s t II rni (Muckeiislurni, Mu- 
kctistiirm). ba. Kastult 5110. 
516.S, 0136, 7468, 7496. 

MQhlbach (Mulenbacb, Müllen 
blich), hair. ba. Homburg 

— /elinten 5734, 0146, 6.-.0H. 
MOhlbnrg (MUhlberg, Mulnberp. 

Mallibcrg, Millenberg), jetzt teil 
V. Knrl:>riibe. ba. KarUruhe 

— (al 5036. 51S2. .5331, .5336, .5-137, 

5344. 5434, 5U0, 5453. OOfHi. 60il7. 

mvj. ma. mn, 6794. 60S4. 6U,S3, 

7090. 7194, 7li»5, 719<(. 7404, 7470. 

— sladl u. bürg ."i0;i9, 534«, 5s71, 

.5979. 6015. 6040. f.l).>S. 6.33S, 74S«. 
7570. 

— auit 707a 746S, 7496. 

- atliUnann, s Dietrich. 

M Oh teu Weier, zu Kastellaun, rb. 

Koblenz .575^. 
MShlhauftn, MUlliaust'ii. 
V. MOhlhofen (Mohllioveii. Mule- 

hei-^yen. .Mnihoven, Mulnhoveii, 

Mulnlioiicn) 

— Eberhard 64S5. 
i - COlz .5376. 

I — Hans 5448. 64S5. 
I — Rudolf «447. 6613. 
I — Synion 6613, 7496. 
; Mühlstein von Grumbach 
(Mulnstein. Miilsleyn) 

— unicen-, Veldenz, rat fiüti. 

— Johann 5ÜSK, 5960. 
Mulctmturm, 9. Muggensturm. 

M u 1, Han.f . von Slamiuheim 6970. 
i Mulhrm, H. Mnulbronn. 

.Uultheiate», s. v. Mlthlhofen. 
i M u 1 e, Jakob, worins. »tadUehreibcr 
I 5jH4. 

I Jiutrmfn-onH, s. .Mnulbronn. 
Mulrnbach, ». MOhlbacb. 
.M 0 Ih II u s e a (MOhlhausen), kr.-stadl 

.5341, 5444, 6944. 74:J>S. 
V. M 0 1 h e L m ( MUlheai ) . Konrad. 

prior zu Alpirsbiich 5944. 
Mulhtim, .MälhtiiM, MaUiey n, s. v. MUi- 

lenheim. 
' Unlhortn, s. MOhlhofen. 
Mallen (Monheim), ba. Offenburg 

5405. 

.MiäUnhick, ». MOhlbacb. 
V. Müllen heim {Mülheim. Mol- 
heim, Mulheyin, Mülnheiin, MOln- 
, heim, Mülubcim, Mulnbeym) 

— Iliirkhard. rilter 5040, striis.4bun;. 

sinttineister 5454. 5.361. 5367, 
6l3->, 6IS4. 61.S5, 62I4. d. it. ri467, 

63U. em «351. 6H3, 0737, 0745. 

«94s. 74tt9, 7414. 

— Hiins mnrkirr. rat .50S4. rilter 

T,ilA. 60 K>. 61176. OS 43. d.U. 5601, 
OtlMi. 6:i69, hofmeiHler 54>74. 

- ilanx. d. j.. r.lter .5534, 



V. Mauenheim 

' - Hans, gen. Hiltbrnnl. meistcr5957, 
7460. 

— Heinrich, v. Laadi^hcrg, riller 

5084. 

— lleiuz, rittcr, sllltlineiRter 6.3.36, 

6737, 0856, 7133, 74:««. 

— Wendlinp. freischöff« 7311, 73IS, 

7349. 73:10, 7339. 
Möller (Molilor, Muller) 

— Dietrich 7057- 

— Hans, mOller zu Haucueberslein 

5344. 

— Hans, moller zu Stollhofen 6433. 

— Hans OSKSS. 

— Johannes, frObme.sser zu Bulach 

0755. 

— Michel 6984. 

— Peter 69H5. 
MüHhfim, 8. Mollen. 

M 0 1 1 h o f e n (Molnbofen), gem. Sinz- 
heim, ba. Baden 5441. 

MuJnhtrg, MUlnbrrg, MOhlburg. 

StiJnbronH, ü. Maulbronn. 

.Mulne, s. Miehlen. 

Mulncr. der 6418. 

MultOu'iu», MSlnhfim, Mälnkflm, .UiiIh- 
heifm, s. V. MQllcnheim. 

Mülnhufm, s. MoUliufcn. 

A/u/nAcHtrn, Mulnhotm, ü. Mühlhofen. 

MuJn^ri'n, MuhUyn, s. MOIiIhIc n T. 
Grumbach, 

.Mumptlgart, .WImjteigart, s. M Ampel- 
gard. 

Mumiek-amp, s. Monakam. 
MQnc h (Münch) 

— der. V. liach n ang ( Burk hard ?) 6S24. 
MOncli V. Landskron 

— die 5458, 

— Haas 5335. 62:10, 7430, 7.369, 
HOncb V. Rosenberg (Monicli, 

Municli) 

— Georg 6957. 

— Hans 6406 : s. hansfrau, gebor, v. 

SlalTort 6406. 
M Q u c h c n 

— • (a) 7084. 

— .Stadl 66.30. 70S4. 7093, 709S, 7101. 

7104. 

MüneheH, s. Raiern. 

MOnch hausen (MOniclihuRcn), kr. 

Weissenbiirg 6443. 
MOncbingen (Münchingen), oa. 

— zilmteu 5181, 6851. 7:»7. 7461, 

7462. 
V. M Q n c b i n g e u 

— Georg d, a. 7454. 

— Konrad, kaplan u. knrth9user6371. 
.Stunexingen, s. MunUingen. 

M u nda t, obcre<<(Monlal. MunlStl). 
gebiet di-i bistums ijtrassbiirp. 
be-ilehend aus den vogleien Ruf- 
ach, Sul^ u. Egishcim in über, 
cisass 

" aral .52S1, 6a31. 7174. 

— Verweser, s. v. Bus-^nang, Konrad. 
Mundelsheim (Mundelßheini), oa. 

MarUich 

— bürg u. dorf 6H»6, 7477. 7468. 
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SfunderkingrH(M\iHdrwhiHf«n), s. Bayer 

V. MiinderkinKeu. 
MOndertftaeM, Miiider»hacli. 
Mundingeii (MOnding:«n), ha. Em- 

ineniJingen'>Hri7.0jäl. ß7U&, t'i7r>1. 

6757. 7563. 
Mundrichmgtn, s. Hunderkingen. 
Munlfurt, ». V. Moiilfort (graffü). 
,V/unicA, ü. MOnt-li v. Rosviibvrg. 
V. Muakhaiu. Andreas, liOrgcr v. 

Hall im. 
Mumuni-amp, a, Monakam. 
M allster, pr. Westfalen, liistum 

— Iiiscbore: Heinrich v. Mörs. admi- 

iiiistrator, !<p!iter biMliof von 
Osnabrück 6iWI. 6^^9.6230. 6691. 

Walrnm v, Mörs 5871, 6200, 

K^». am». 6691, 7168; s. a Ut- 
recht. 

Monster im (iregorienlal (M. im 
Mnnslerlal), kr. Kolinar 

— Stadt öiü, 61 W, 6iä5. 

— alil dos klo«lers 6681. C751 
V. Montier. Wilhelm 7052. 
Münslerbety, s. Schlesien. 
MOnslerdreiseii (MonsterlrevB. 

MQnHlerdr<!.Vf;en) . kloster bei 
Dreii^n, bair. ba. Kircbhuini- 
bolanden 

— klosicr 6Mt. 

— abt u. konveut 6746- 

— abl. prior u. konvent 676-']. 

— abl: Jobann Ney OOU. 6746, 676.1. 

— prior: Jakob 67M. 

— kaslvOgte (gr. t. Spanbeitn) 6746, 

676-t. 

V. MGusterol (Monslral. MOnslrol), 
Huus, ritter6943, Österreich, rut 
7053. 7ü,-i6. 

MuHtmt, s. Miindal, 

MuutbarL, Paul, strassbur]|:. offizial 
6äOI). 

V. Muntprat (Montbriitl. Müntprot). 
Kudolf, ravensburig. bUrger TM)\, 
7:t5t. 

M 0 n /. e M Ii V i ni (MOiil/essheyiu, Mflti- 
tziGhciin), ba. Urellen 

- burp u. dorf 5177, 5230. 

V. Munzingen (MuncziiiKcn) 

- die IW70. 

— Heinrich .V30ä. 

M n r. vcr^iihricbi n f. Xnriiherjs 6920. 
M u r b a c b.kr. (iebweiler. ehemaliges 
klustiT 

— able: liartbolomfluü v. Andlaii 

65W1. 
Peter 5422. 

M 0 r c h in^ rebberg bei Trarbach, rb. 

Koblenz 60V6, 6565. 
M u r e r 

— Haus 6984. 

— Ileinric-b, wQrttemberg. vogl u. 

nroknralorzu Rfichenwpier7074, 

7141, 71»l. 
M II r g, nebcnfliiss de-; RIhmhs. mOndrl 

bei Steininaiiern 7JliS, 74'1II. 
M u r h e r. Friedrich 7174. 
MOrsel (.Murxeli, lieriihurd, slra^is- 

Idirg. ulUtlltmeisler 7it»n. 721i. 
Marlen, kt. Freilmri; 6SS». 
Murysen. Iluns Oas4. 



M u s b a c h (Miisspacb), Unter- ii. 
Uberniusbach, oa. Freiideustadt 

— dorf 516S. 

— flurname: Hard iiKö. 
Mu»chdb«ck, MilneMtlnbacii, s. Mutschel- 
bach. 

Muscablul, Hans 69H4. 
Mutdburg, *. MuäelburK. 
M u s e r, Hans 6247. 
Muujiach, s. Miisktach. 
Muter»htini, s. Miet«r!<heini. 
Mutschelbach (Mui^chelbach. Mit- 

ftchelnbach). Im. Duriuch 51<i8, 

54 t.';. 

Mutlfrgghflm, s. Mietcrsbclm. 
Mutz. Hans 6979. 
Mützeleriu, bOrger v. Ulm 5147. 
Mutz LK (Miilxich(e)), kr. Molsheim 

5376, 7:t85. 74«;. 
H u z, Daniel, franzOs. notar 749S. 
.\fylfn, ». V. Miehlen. 
Miflin'htim, Miflntihfim, s. Mölsheim. 
.M y M n c l> e r g, vreiiiberg liei Trnr- 

blich, rb. Koblenz 6046. 0565. 
Myr (Mirra), bistum in Kleiiiasien 

— hiscbnf: Petrus, genernlviknr v. 

Speier 6t4ä. 
Mi/rhaeh, s». v. Mirbach. 



N. 

Nack. kra. Miey 5717, 57ü. 6VS8. 
V. Nacken h e i ni (Nackheini), Frank 

5S10. 
liat, 9. Nahe. 

KaijtHenbitrg, 8. Nelleoburg. 
Nagold iNagelti, iiebeufluss der 

Enz, luQndet bei Prurzbeim 516h. 
Nagoldhalde, wald im WQrmlal 

6HS1. 

Nahe (Nae), nebenfliiss des Rheins, 
rnRndel bei Itiogen 

— niiss 5729. 6l-.2i 

fischerei .luf der 6017. 62o:{, 7161. 
SuUiniten, s. Nellingen. 
N a II c y (Nancey. Nan^e. Nansei, 

Naiiscy, Nans»»^), dep. Meurihe 

et Moselle 

— (n) 50.5,-., .1064. .106». .1078. i;.tS'.>. 

640S. 

— Stadt 50UI. .10.10, 6144). (U09. 

Na nn hau Sien (Nanbusen|, rb. Ko- 
blenz 
zehnten 5S6S, 6578. 

Niinnuttm, NannttHl, NansUin, NaHttul, 
s. LantLHlubl. 

Namr, Nufin-i, Xtinteti, SaHste, 8. Nancy. 

\nn*teiM, ynnstul, s. Landätubl. 

V. N n p p e a h e y in (— Natteiiheiiu?). 
Hans 6'J57. 

.N a r c h e n b e r g, weinberg bei Kreuz* 
nach 54>52. 6.101. 

Xarrmhur^HSu rivUat, h. NOriiberp. 

Stirheim, s. Norheim. 

-Villi«, s. V. UreBlach gen. Nase. 

Nassau f Nassau w). rb. Wiesbaden 
57St. 

V. Nas*!iu (Na*sauw(et. Naftsa«(e(, 
Satowel, grafen 

— imgen. 5626. 604:1, 7151, 7:170. 



V. Nassau 

— LNassau-SaarbrOckeu (wal- 

ranl. liiiie) 

— Johann II. 6681. 6726, 7078. 

— Philipps L 60:t5. 

— H. .N a a s a a • W i c s b a d c n (wal- 

ram. liniel 

— Adolf IL 5104. 

' - Johann .1799, 5»47. 6681.67.12.6772. 
7078. ft-eischOOfe 7155. 7:J20, 7.127, 
7328, 7:i32. 

— Margarete v. liaden. gem. Adolfs 

II. 5104. 5426. 5432, 5433, 5798. 
6799, 5847. 

— III. Nassau-Bcilstein (otlon. 

Unie) 

— Heinrich, probst zu Mainz 72«S 

— IV. Nassau-Breda-VManden 

(ottoii. linie) 

— Cimburga r. Uadeo, gem. Engel- 

brecbl» II. 7114. 

— lEngelbrccht J.1. d. grafv. Nassau 

zu Nyederlaüdcn 5776. 

— Engelhrccbl II. 7114. 

— Heinrich II.. kOln. marscluill 668». 

7191. 

— Johann IV. 6680, 6768. 

— V. Nassau-U il le nb u rg<otlon. 

Unie) 

— Johann IL d. a. 6035. 

V. Nattenheim (Nappenheytn ?) 

— Klaus 6165, 6656. 

— Hans (v. Nappenhcim) 6A57. 
Naumburg a. d. Nabe (Nunberg, 

Nunburgb, Nuwmburg. Nuwen- 
liurg). bürg bei liArenbacb. rb. 
Koblenz, kr. Meisenheim 6t>12. 
5864, 6047, 6257. 6569. 6622. 
Neapel {Ncapoll), Italien 

— (a) 5521. 

. Neckar (Necker), nebenOuss des 
Rheins, tnflndet bei Mannheim 

— Ou.s3 5168, 6967. 7282. 

— flft^serei 5467. 

Neckar bald c. flurname Im-i Ess- 
lingen 7005. 

Neckars II Im, oa.-stadt 7050. 7<k.'V9. 

Neckarweslheim (Kalten weslen). 
oa. Besigheim 
- zehnten 513.1. 5181. 

Secktr, s. Neckar. 

N e d i u g, der grosse u. kleine, rhein- 
wörth o. au. Worth am Rhein 
gegenüber 6240. 
Nripttlrt, s. Neuweier. 
Neilis heiin (NvpBheim, NvpU- 
heim). ba. llrJtleii 5207, 62t>8. 
, V. .Neid eck (Nvdecke), Engelhard 
I d. j. 6957. 

: Neidenau (Nevdenaw). ba. Mos- 
bach 711.8. 
N e i d e n s t e i n, ba. Sinsheim 6654. 
V. Neidliugeai Konrad 7.198. 7,103. 
\ V. Neipperg (Neitperg. Neuperg, 
Neytperg, Neyperg. Niburg, .Nie- 
pcrg. Xipherg, Nippergk, Nip- 
porii, Nipurg, Nyberg, Nyplierg. 
Nyperg, Nypergk. Nypp<Tg) 

— Dietrich 7397. 7461. 7462. 

— Eberhard 51SI. 
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V. N c i p p c r g 

— EbL'rbänl, söhn d«.-t vorigen 5181, 

öm), 5997. riller 6252. «Soä.6tt8l. 
«771, «Söl. ba<l. rat tWft". 7:W". 
'UU.TMSä: hau<ruii <H>H1. 

— Hau«. kOnißl. rat. (Möl, 7011. 7m 

um. 7098, 7101, 7102, 7135. 7i:iü. 

— Heinrich MüK .V>Ö7. 6000. 

— Reinhard ät7:t. ritter 5456. 54.Ht, 

■•»m. 55W. ^554), 5570. 5001. 56U, 
MVt, imlerliindvoKt im KlüasFi 
5m :,ym, 5M4, 51)75. 5»sO. cikm. 
5»»7. Htm. «047, ooHa «um «10«. 

«111 «1^. 6J6i». OiO«. «3:iH, 6:245. 
eiöi. «eso. 6307— «-»IM». 6681. pf. 
rut 6715. bud. ral 6741 674:1. 
f.75i676.>. 676H. 6771. 6S05.68äl, 
AV>1, 6g0H. fri isch(tlTe 7155,711», 
7506. lÜL 7*i:{. 7i«S, 7J01. 7897, ' 
'iMi: hausfrau 6«iSI. «752. 

tffilenhtiri/ {HuijrtUt^arg), 9, Tengeil. 

.V<> Hingen (N'nllingen), oa. Ei^;«- , 
lingen 

— Wald Muc/enr.va^ hei 7045. 
Nervs h «im (Nvrnszhoiin), ou--«ltidt 

— sUdl II. sibloss 6210. 6211. 6373. 
Nesse Irl« d (Sewielrifte). hn. Ol'- 

fenburg 5l:i7, Wli i 
SelingfH, Uritini/tn, s. Nöttingen. 
Seubamhtrg, s. Kamlierg (Kirchbeim- 

ttoljiiiden). 
Smhulach, m. Bulach, oa- Nagold. 
Neiiburg am Rhein (N<-uenhiirg. 

Nunrhurg, Nuwfinburg(?)), hiiir. 

Ini. (iermer.'iheim 

— dorf 5474. «O:», 7407. 7368, 742(». ; 

7624. 

— amt 7524. 

— kcllir 5474. 6031. 741S. ; 
. - • — s. Marggnif, Cuntz. ! 

— kirche 6904^?). 1 

— 7.0II 7ä<W. I 
N i> II h u rg (Niiwenburg),K(!in. Dallen- 

dorr, kr. Ilagenau. ehemalige , 
Cister/.iensRrahtei | 

— alil 51 6S. 6681. «752. ; 
Niuburg, «. 'l'huuib \. Neuhiirg. 
Neuburgweier (Nuwemburgl?). ' 

Wilre, VVytr. Wyler), ha- Kit- 1 
lingen 

— dorf 5474. 6031, 7207, 726'+. 

— kirche 6W)4<?). 

— frOhniesser, Slaffer, Konrad. 
Srufbtrtuin, t*. Eberslelnscbloss. 
Neuenburg a. Rhein (Newcm- 

bürg, Newenburg, Newnbnrg. 
Nuwemhurg. .Nuweinburgck, Nu- 
wenburg, NOwcnburg, Nüvren- 
hurg). t>a. BlQllhcitn 

— Stadt 5(ß8. .lOS«. 5.141. 5.17«. 554«. 

.«•.»2, 51>22, 5«.«!. 6172. 6IW>. 6U\ 
«601, «S44,ft'.NI«. «»11—6014. 6910, 
692-1. «941, «94:1, «947. «M87, ßU8H, 
7126. 71645, 7187. 7189. 7225. 7349, \ 
7351. 7379. 

— boten 0988. 

— zoll 7218. 

— johannilerhttos 0216. 6260, 6261. 

— -- konitiir. s. Stfhelln. Bethlolf. 
V. Neuenbürg (SeuMiastcl, Neuf. 

chAlel, Novnm Castrum, Nuwem- 



burg ■ Welsch Nuwemburgk ) , 
am Doubs in der Franche Cunite 

— gT«f Thiebault VII., herr zu Mo- 

selhnrg (Ch&tel siir Moselle) 6195, 
herr V. Blamont «:)2s, (U41. mar 
schall V. Burgund &592. mm. 

— Thiebaull. UaniwA 6109. 
Neuenburg (.N'eufchillel, Nuwem- 

biirg). im gleichnau)ig«u knnlou 

— grafeu, «. Freiburg, grafiMiLafl. 
V. Neuenbürg 

— Huu!«, herr zu Vausmarcu^ 6195. 

— Hans, herr zu Moniaga u. Rinel 

6195. 

V. Neuenburg <v. d. N,: Nuwem- 
hurg, Nuweuburg) 

— Hains «»83. 

— Wiprecht 6979. 
NeufnOarg, r*. a. .Neu bürg. 
Neuenbürg (Nuweniliurg. zu der 

Nuwenburg), oa.tiladl 
-- <a) 5467, 5491. 

— Stadl 5409, 5497. 5498, 5501, 5640. 

6235. 

V. Neue II Tel s (NüweureU). Hein- 

rieh 7197. 
Sttfrutal, SeurnytatI, B. Neustadl. 
Neueustein (NOweiislein), ruinc 

hei Hubacker, ba. Oberkircb 

.5213. 6310. 7165. 
V, Neuensteiii (Nuwenstein, Nii- 

wenslein, Nrtwenstein) 

— Aihrechl. vogl zu FOrsteneck 6s78, 

6950 (verschrieben Allentitein), 
7017. 

— Burkhard Schultbeias 5205, .553«;. 

.5676, 6307— 4W0!». 

— (Gebhard 6979. 

— Heinrich 5011«. 

— l.ienhard 52i«. 5460. 5496. 5536. 

5990. 5997. 6U00. 6129. 6252. (>t>f7 
— 6:409. 681)5. 

— Rudolf oOim. 6943, 7187, 7213. 

— Valentin 6979. 

XeumnUhi, ElitttbetA, frau v., s. v. Blau- 
kenheim. 

V. d. Neu er hurg (Nuwerburg), 

Colliii «11«, 6611. 
NeuertihaiMen (Nuwe9zhu.scn), ba. 

Frcihnrg 5199. 
S*ufehastfi, Utufchül*}, 9. Neuenbnrg, 
.\enfels ob der Kupfer, hurg 

ln'i Neureulh, oa. Öhringen 7075. 

7I:K>. 

N c« forsten he rg, nbgegang. hurg 
bei Hanimcrciifieiihach, bu. Neu- 
stadt 5509. 

Kmhnu», 9. v. Schlick. 

Neuhausen. ba. Pforzheim 7470. 
7496. 

Neu hausen (Nänhusen), oa. Es'i- 

lingen 7o45. 
V, Neubauten (Newenhauz. Newen- 

hawzen. Nühusen. Nnnhusen. 

.Nuiipbusen. Nuwhusen) 

— Agnilie, s. Ileiiirieth. 
Hart mann 6957. 

— I'hiliup «<».57. 

— Reinfianl d. j. 58.5S. 63S7. 6681. 



V. N e u h a u s e n 

- Werner 7128. 

. — Wolf 5858. wOrtleiuberK. ml 6867. 
Neuher decke (Nuherikcn), auf- 
gcgung. iu Herdeckc, rb. Arns- 
berg 

- freist iihl 7111. 

N ü u n h o fe n (Neuhofen), gem. Dam- 
bach, kr. Hagenau 7095. 

Neuniarkt (wohl N. an der Uutt). 
bair. ba. MQhldorf 

- (a) 7:i50, 

üeumarkt, s- I'fal/ (Kur-). 

NcuiuQnsler in Holstein (Ni- 
geniuuuster. N\ geninunster), rb. 
j .Schleswig 
\ - (a) 5227. 

— s|,dt -5223. 5226. 5239. 

V. N c iin e c k (Newne ker, Nuwnei'k) 

— Albrccht. wOrlleiuberg, rat 5311. 

— LIeiiharl 7100. 
yeii/itrg, ». Ncipperg. 
NeupfoU, s. PfoU. 

N e u r e u t (NOwrOtc). heute Deulscli- 
neureiit, ba. Karlsruhe 

— .'ichultheiss. richter u. bürger512.8. 

Neusalz (Niisalz, Niisatze), ba llllhl 
5190. 5191, «682. 

N e 11 s t n d I. W i e II e r • N e u s I a d l 
(Neuenstat, Neuenstatt. Newe- 
stal. Newenstat, Newnctal, .Nova 
civilas, Nuwoiistal, Nywenslat), 
NiederJyslcrreieh 
(a) 6043, 6l:t9. 6:«9, 6:189. 6448. 
6651, ««.•.2. «654, «S16, «874. 69:16. 
7067. 7068, 707:1. 7124», 716», 7203, 
7408. 7411, 7421. 7427, 74:14, 7W;9. 
7460. 746:1, 747:». 

— Stadl 6694, 7411. 7421, 7425. 7435. 
Neustadt a. d. Aisch (Newen- 

Hlat), bair. ha.-stadt lim, 7050. 
7101. 

AVunKtiMaHM», ». Simlhauüen. 
Neuweier (Negwilre, Newilre). ba. 
RDhI 

1 — dorf 5142. IWUM, 628<'>. 
I — weinzehnten 5155. 

rebberg gen. d. Höchberg 5191. 
N e u w e i I e r. kr. Zubern 

— schlo8c> 5853. 

— benedikliiierabtci, abt 6681 . 6752. 
yemrindtck, s. Wind<^ck, 
Nfwtmburg, Stweiiburg, s. Neuenbürg. 
XeireHhaiiz, s. v. Neuhausen. 
Seirenhavzi'n, *. v. Neuhausen. 
yetrntutHl, .\fter»lat, ». Neustadl. 
Nririlre, s, Neuweier. 

Metenburg, s. Neuenbürg. 

JifWHrtkrr, a. Neuiieck. 

yi'Onuint, s. Neustadt. 

Ney, Johann, abl v. Mflnsterdreisen. 

s. Mnnsterdreis4-n. 
SeifdtHatr, s. Neiilenail. 
Xri/Iierg, Sfift/tfi-g, s. Neii)|H-rg. 
SibftthiieJt, s. Niobolsbacn. 
Silten/, s. Neipperg. 
KuicrHidi (Siciendirh. NH-m(lirh\, s. v. 

d. Weiher zu Nickeiiich. 
Nick w e] le r(Nickwjlre). rh. Kohlen/ 

— Zühnleii ."iSOS. 6.57h. 
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Nii-olaiis (Niclafl) 

— 8chr<'ib<'r iles iifalricrufen Jileran 

V. Simmerii ßsis. 6SH1, 5!H)3, üiüi 
~ »flireilier des (rrafeii Johann v. 
Spanheim 0»17. 

— prk-Bter ii. laiulschreilicr d. M. v. 

Badcti r>£)6. 
Siddfr-, üvlda-n-, Nieder-. 
N i d v c k (Nifdcck), riiint'. gtin. üb^T- 

hahlaob. kr. Molsluiro 67>iS. 
Sidenitein, s. Veiiniiigoii. 
Sitltr-, Xiiifrn-, ». NiedtT-. 
Niebelsbacl) (übern-, 11. rndcrn- 

nibelsbacb), ou. NcuciihQrg ftiXt, 

7496. 
XiedrtJ:, s. Nidock. 
Sieder- ftiiddcr-, Sutdern-, Sidtr-, 

Sidtm-, Si/ddfT-, Sjfder - «. f. tr.) - 

l>ie mit Siedrr- zufammrn'jetet^ten 

Ortunnmen tsind, towfil hier tiirht 

tiufgeführt, unter den ttttreffenden 

Slammiport*» r« tnchiti, 
X i c d c r b c r K \iv 11. (I o I in a n s- 

zagcl, lluniaaic bei Kröv, rb. 

Trier 58.V0. ft4H4. 
Nieder bron 11 (Biirnp), kr. Uageua» 

70it:i. 

Niederhob I (Niddi-rnbuhpl, Nieder- 
bühel. Nydein Bi'ihcl). bn. Ra- 
xialt 

— dc.rf 60*5. 749«. 

MthuUhfirts. riobler II. bUrver 5143. 

— kirrhpu-sntz 741)4. 

— kirchhcrr, s. v. Hadei), .Antonius. 

— inOhU^ «fKW. 

— mnller. ». Grundel, Heinrich. 

N i e d e r h n u !^ o IL, II a u i- 11 hinter 
der Sonne (linsen unter l.icli- 
tunlKjrv'l, kra. OfTenbach r>74;j. 
0151. 6.>h0. 

N d f r b o f o n (Nidernhoven. Nyd- 
derhofT<'n), abgeganir. ?, /.usain- 
niengennniit mit Solir^-n 11. Ha^- 
selbach, rli. Koltlcii)', kr. Zell 11. 
Simmeni 0770. 0190, 0279. 04S7. 

Niederlande 704S. 

SirxUrlande, s. Nu^sau-nredu-Viaiidon. 

N i u d e r lu I- u d i B (Nyddermemlirb). 
rb. Kublcnz 

— 7<>hiiteii WH». 

N i e d e r tn o s r. h p I (Nidernio»el), bair. 
ha. Kirchbeimholnnden 

— dorf üsvrj. R4M». <5.»«)4. 7:WI. 

— kirobengeschworeue: 8. licncb^cin, 

licrmaiin. 
«. Brück. 

— — !«. Slreiff. 

Niedurolin (Nvdreii Ulini-n). kra. 
Mainz 

— dorf mt-2. 

— ^^chullhi'l-s, Mansse. .loooji. 

— K<'rictitsbüll('l,s.Kaldi'nbach, Klaus. 
Nied e r rftd <■ r 11 (Uoüilmi). kr. Wei-»- 

f*enbiirif 

— bnrg .•.">79, r<'>H'. 
Niedersohren. 1 Nidern Sulireiil, rl». 

Kohlen/ tiliXJ 
N i e d er l i e f I' n h ac h (Nydder Dief- 
fentiacli. das dorf olV di'iii Kyn- 
riidi gi'lt'iii'ii). rli. Wieslmdcii 
."•7sV. (ii'it ('.4.14. 



Niederwald (Nidc-rnwall). ilflU!<'er, 
^eiii. II. kr. Koltnar ÜlWi. 

Niederweier (Nidderwiler-, pein. 
Oberweier, ba.n.-iMatl rMftS.B3«(l 

N i I' d <■ r w e i I p r ( NideniwiJer, Ny- 
dernwllre, Nvederwilr), rl>. Ko- 
blenz, kr. Zell üm, «190. «KS, 
ftOiO. 

Nieferu.ba. I'for/heiin 

— pfarrliirche 6405. 

— altaristu, s. Ilnlior. Sebastian. 
V. Nieferii 

— Hans .^2<H. 549«. .VVW. 599«. .•.»97. 

mm. tu 29, 6*.->ä. 6;it»7 - etil«. Ü4:i4, 
bOrpcr zu Pfor/heiin 677«. 7299. 

— Heinrieh 'Ml. 

Niefernheim (Nievern», bair. ha. 

KirclibeiinbolaDdeii 5734. 
Xi^-Zterg, ». Neipiierff. 
Nievern (Nyferii. Nyereru). rh. 

Wiesltaden 

— vogtei 11. ßerirhl .>744, ."»7^4, 57H«, 

5817, «454. «4.'i5. «UMI. 

— zehnten 57»4. 0251, &4.V4. 
.Vf>rrf«, s. Niefernheim. 
Nigtnrnuntter, 3. NeumOnsler. 
Nikolaus, rOm. kardinal Iii. ^. Pelri 

ad viiK-iilu. pAp^tlicber legat in 

Deuli^chland TXVi. 
y-flmy. Xiprrg, s. Neip|icrff. 
V. N i p p e n bürg (Nippeuihurg, Nyp- 

pi-inhurg) 

— Anna v. Sielten, gem. Georgs 

.'ifi«4. 

— Hiirkh.ird 729;». 

— Frili ßl2ß. 

— (ieorg 50!^. .W04 «126, 6131. 

— Ilanx d. a. 5011. 642.'.. 7ä.>». 

— Hans 72Ö4. 

— Ludwig 72.>4. 

— Mieher72,V4. 

Ximiergk-, Xiitpern, Si/ un/, s. Neipperg. 
Nilhiird iNylhard) 
• Heinrich, rectorLImenHjs.ineisler. 
5322. 5323. 7093. 

— Mathcus .■>579. 

Nix V. Ilohcneek gen. v. Enz- 
berg (Nix V. Hoheneck gen. 
F.nzberger. Nyx) 

— Itarhnrn Roder, gem. Wilhehns 

0<t49. «S52. 

Joh.iiiii. «peier. doinherr. had. r,il. 
kirchherr zu Ottcr^weier «742. 
«743.0765. mt:>. «so«. «H21: de« 
ICntülHTgershuß (in Speier) 6823. 

— Willielni 52(t4. «7.-.2. «771. OsW. 

722<l. 
Nodeue(?) «VIS. 
.Vi;FM(ni, s. V. 7'oiillon. 
.Nope. t;nne, stra^sburg. allstatl- 

nieister «S7S. 
So/i/eiiauie'; Xnpiirno'iire, X'ipi'itinirf. 
Oppenuu. 

.Nordhausen (Northu!«en. Nori- 
hüllen. NorlhuKz), kr, Ersleiii 
52".M». ,-.292. 7231. 

.Nord h e i in (Norllieiin), oa. Bracken- 
heim 5lsl. 7l«t. 

V. Nord hei III (Nurtlieiml 

— die .'»J-tS. 



Nnrdlingen, bair. Iia.-sladl 

Stadl 50«4. 5:»4. 5415. 559» 5».j3, 
«062. «241. 6413. 6449, 6621. 6«S9, 
«7C.6, «776, 6779. 6"i03. 6S22, 6SU4. 
«<.I4I4, «929. n95H. 6961, 696.'>. 69A7. 
696S, «971, «9H.3. 7002, 7U04, 7007. 
7016. 7024, 702«, 7o:t5, 704«, 7057, 
7081. 7097. 7102. 'i\H. 7119. 7121, 
712.5. 1V.U>, 713». 7142. 7174. 73S«. 
7454. 7460. 

— kleiner rat &S40. 

— .stadL-^ebreiber, s. Vi>(clier. Konrad. 

— borget, s. AinkOrn. Hans. 

~ — ». V. Ropfing««], Hieronymus. 

tlvrdftftien (Norsletlenl, »■ Pfuscr v. 
Nord«iteUen. 

Nord weil (Nortwilr), ha. Emmen- 
dingen 5268. 

Norheim iNarheim). rb. Koblenz 
5»*43. 6047 . 64S9. 

Xorttrtteti, s. Nordülelteu. 

N ö r t e r « Ii a II H e n (Nolershau^en), 
rb. Koblenz 

— vogtei .'»774. 
Northeim, s. Nordheim. 
Norlhunen, Sorthu'i-n, Sörth»': , ». 

Nordhausen. 
Sürltingen, s. Nftrlingen. 
If'trtirilr, s. Nordweil. 
Jt'otbiieh, s. NliKsbach. 
tt'oiboum, s. Nusshaum. 
de Notu(Motn?). Jo., plliwll. kanz- 

leibeamler 55Hs. 5.WJ. 560:J. 
!>'f>ler»han»m, s. Nörlershaus<>n. 
Nothafft zu Wem her g (Not- 

ban. NotUialTl) 

— Heinrich, rilter 5304, 542.-.. 7203 

— Werner 746S. 

Not hauten, wUstiing bei Hauen- 
eberateiu. hu. Baden 

— !;chultheiMü. Hehler ». bUrgcr St?!. 
Nntlel, Nikolaus, doininikaner- 

provincial 5613. 
Xf4thnfft, s. Nolhaft. 
Nöttingen (.Netiiigen, Netliiigeni. 

ba. Pforzheim 

— dorf 516«. 5I6S, 5726, 6733. 749«. 

— kirchensatz u. laienzchnten 5201, 

514A. 6134. 

— flur- u.waldoame: Bernhalde 0733. 
X'ira eieitat, ä. Neustadt. 

.Von»»« «-tiidni«, ■«. Neuenburg. 

XHherikm, s. Neuberdeeke. 

Ntihuten, ü. Neiihuunen. 

Sunbtrg, Xunhwrgh, ». Naumburg. 

Xänhu»i-n, Ximhuam, Xunjikufeu, s. 
Neiibau«en. 

N Ii r u b e r g (Naremburgeiisi» civitas. 
Niireiiberg. NnrnlM-rg. Nurim- 
bergeiisis civilnA), bair. ba.-sladt 

— h,\ 5114. 5119. 6:W.. 

— »ladt 50112. 5419«. 5109. 514S, 5151. 

.V22I. 52:1«, 5-2C2. .>:^2«. .VI25, 5334. 
531«, 5513, .5.522. .55.3H. .5.545. 
,V547. .V»49. .5.V.9. .V.Ol. .V>67. 5575, 
.".S.5. .55%. .551*2, 5615. 569.^ 5726. 
.57.53. 5795. .5S61. 5HS0. .5897. 5916, 
.59-2«. .5927. 5934. .59.59. «OK». 0181, 
«2»W. 6344, 6X5S, 6365, «3«7. 6-1«». 
0377, ß:iSO, (wtiw. «027, «641, «16«2, 
««70. Ij«.'i7, ««as, 0760, 6S7«. «879. 
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WM), «WS«. 6.HS8. 09äü. «iCH. 65»36, 
6937. 6S.V., ftU57, IWJfti, 09Ö8. 

6'.»".1, «5978, »'.HS«». «l4Wi. ß'JHV. 69S6. 
6MIS9. «9'JO. «SWS. -<1«7, 7<M0, 7011. 
70lh, 7019, 7o:iä. 70.VI. 7051. 701«. 
706S. 7075, 7«Ht, 70«:«, 7100, 7101, 
7107, 7iai, 7li-», 71.11, 7t!»4. 7i:j.'». t 
71*8. 7155, 7i67. 7;t50, 7*57. 746:1, 
74&*. 

— ral GÄoO, 6937, A99I, 725h. 

— kleiner rat 68441. 

— bQrf;erm(!islL-r ftS79. 
s. .Miiff.1. NikUus. 

— raUiniti;lied<!r: 

s. Kaiiingnriner. Cnnrat. 

8. Tnllner. Anlhoai. 

s. Dcrror, Jerf. 

— — *. Valckinuir, Borchlold. 

— — ^. liulzschuhcr. Karl. 

— !stttHUchr«ilH!r TiTtiU. 

— bUrser es79. 

». Pölner, ileminnii- 

— - ». P>'(lerroaDii, Seili. 
». Hamern' il. Hau*. 

— — s. Hawnbcvmer. Fritz. 
■- — lt. IiuhofT. Heinrich. 

— — K. Raiuciistciu, l'aul. 

— — s. RL'ynfi|ier|fer, Hi'ilnuun. 

— — R. Rumiiii*!, Lorenz. 

— — n. Scbewrerin. Helena. 

— — s. Scbewrerin, Margarelba. 

— — ». Spenser, Heincz. 

— — *. We3'uew(tel, Peter. 

— pfarrer. Leubintr. Heinrich. 

— JuUen üUe. 6937. 

— — ». Sprynoz. Menchin. 

— benannte bSiist-r : ralbaus OHÜH. 
(instenbof 6SS,S. 

ju<l>>nsrbiile 6937. 

— deut»chordeu«buii« 09i0. 

— — komtur, 8. v. Leoiirod, Simon. 

— burgfti^Ci-'uluiu 6S79. 

— burugrafeii, s. Braudeuburg. 

— landgericbl 6jOH. 6H79. 
lanUrichler, s.v. Seckendorf. Han^ 

- des beil. reichs gericlit 6937. 
N Q r t i n g e n (NOrttiagen. Nürtingen), 
oa.-stadt 

— (a) 5311. 

— .Stadl 6f«6. 6978. 7078. 
\ii*ats, S'utatxe, ü. Neu «alz. 
N u 3 p a c b. Konrad 6985. 
Nuiiübach (Nus/bach). ba. Ober- 

kireh 5J0.'.. .".209. :>i\H, rail, 6150, 
7559. 

Nusübach (Nosbach, Nußbach), bair. 

ba. Kusel 5s(H. .VSt3, «79. 6W>. 
NuHsbaum. ba. Bretten 53:26, 74öl. 
Nu HS bau in (NoDbouui). rh. Kob* 

lenz. kr. Kreuznacli 

— zehnten 5685. ."»832, 6494, «518. 

N u sH d o r r(\utUiorr). on. Vaihingen 

— rcctoria ei-clesiae 6i.S7. 

— recton'seccle^iae. h. Kalp. Konrad. 

.-i. Mentzinger, Johanne». 

A'm^/wA, Xutahnr/>, n. Nil!4äbacb. 
SuSdorf, *. Nu«»durf. 

N a w. Bernhard, Hchultheiits v. Weil 

d. Atadt 744)6. 
Xuirburg. s. Neuhurg. 
Xutpniburg, n. Naumburg. 



.Vuw<ciH6ury, Xuutmlruriiti:, XHirmburg, 
Xüirrnbui-g, S'üirmburg, Neu- 
burp, Nt uhurgweier, Neuenbürg. 
NeuenbOrg. 

yüwtnftU, s. Neuenfelü. 

Suiefnttat, a. Neustadl, 

Js'uietntUin, Xuicenttein, XiiieentUlm, 
8. Neuenslein. 

Xuietj-burii, s. Neuerburg. 

Xuwfuhtum, ». Neuerübauseii. 

XuiehutfH, ». Noiiliau»en. 

N u »• i r l, valer u. söhn 6äHi. 

Xuvmburif, .s. Naumburg. 

S'uiCHfek, s. Neuneck. 

XäunVe, s. Neureut. 

Xifherff, 9. Neipnerg. 

\'(fjilfr; s. Nieaer-. 

Xi/tUrkf, s. Ncideck. 

Xiffirm-, X^rem-, Xj/nUr-, *. Nieder-. 

andren Ulmrn, a. Niederolni. 

Xtffffi-n, Xjfftm, ». Nieferu. 

AVv'"''>i4ii«ff-r, H. NeumOnsler. 

Xifplitri/, Xi/pert/, Xgpergl; s. Neipperg. 

Xnpi'tmburg, s. Nippenburg. 

Xvi'/ifit, a. Neipperg. 

Xi/y'/ifiiii, Xnittshfim, *. Neibsheini. 

X'ilhard, s. Nithard. 

Xiiwmttat, f. Neustadt. 

.Vyj, s. Nix V. Hoheneck. 

«. 

ItbfT- (DberH-, itbernn-); die mit (tbn-- 
lutammms/fttlzien ilrUHamen tind, 
mtctit tie nicht kirr aufi/rführt »ind, 
unier den betrelfendtn Slammin)rUn 
zu tuehen. 

O b e r a c b e r a. ba. Achern 

— kirchenzebnten .5465. 

Oberauw, O. lum Öbn-ndur/f, s. Cberau. 
Oberbergen (liergheim. Obern- 
bertrem?), ba. Hreisacb. 

— dorf 6705. 

— Pfarrkirche 70t«(?). 

— rectore» ecclesiae (?), ». I'forz- 

heimer, Werner. 

— — s. Swab. Konnid. 

— weinzehnten 5548. 
Oberbronn (Burn). kr. Hagenau 

7095. 

Oberdorf lOberndorn, ba. Uber- 
kirch 5ä09, 5487. 5.'>00. 615a 

Obert-hnboim (Ehnbcim. Obern» 
ehnbeini), kr, Ersleiu 

-- Bladt 5:n6, .Hü. 5*591, 59<IS. tKWä. 
6716, 7344, 7:Ki. 

— rat 6S13, 73i4. 

OberhauRAteLill laugs teilen, Hug- 
stetten), oa. Calw 

— dorf 749«. 

— »chullheUs. riehler u. gemeinde 

51:». 

V. Ober he Imbach (Obernheini- 

bach), Kuntz 5.S55. 
0 1> e r Ii LI b e r * b e im (überhilberß- 

hcimi, kra. Up|ieiiheim 

— Ro.seiiduleriior 5710. 

— s. a, Gauhilbemheiiu. 
Uberhofen. ehorherrenHtifl Ih'I 

(jOppingen im gleichnamigen ua. 
7045. 



Oberhofen bach (Obern Hosen- 

bach). Birkeufcld 5702, 6549. 
nberkrim, «. Obrigheim. 
Oberkirch, ba.-stadl 

— (.1) 5731. 

— Stadt u. sehloss 6117. 5210, 5217, 

52«! 4, 5272. 5-305, 6470. 54.S8. 596 1. 
iViV, 7017, 7284. 

— 8tra»sburg. amimunn 5979. 

— bOrger, ». Hans der scherer. 
Obn'leireh, s. a. Feriiach. 

V. Obcrkircb. Syfrid. ritlej- «S8I, 
07.*i2, amlmann zu Barr, frei- 
schnrre 7311, 7318, 7329. 733a 
7:W9; haiisfraii C681. 6752. 

Obermendig (Oberniendicli), rb. 
Koblenz 6047, 62U4. 6.>47, 7162. 

Obertuoschel (Mossel). bair. bn. 
Kirchheimbolanden 584.3, «48U. 

Obern-, s. a. Ober-. 

Ubemberyhin, Obemberkheim, 8. Berg 
heim. 

nbernbertrem, s. Oberbergen. 
Obernbokswerde, rbeinwOrlb Itei 

Hageii1>ach, buir. bu. Gcnuer»- 

heiin 60:il. 
Oberudorf, b;i. Rastatt 

— dorf 5533, 6S76(?). 7430, 7*96. 

— Schultheis.'), riebt er u.bQrger 5123. 
Öberndorff, s. Oberau. 
Obernet. Clawy, bOrger t. Frei- 
burg G091. 

Obern tu U(*U, 8. Obertsrot. 
V. Obcrstcin 

— Andres 70S9, 7217. 

— Friedrich 7217. 

— Syffryt, ritter 5793. 

(»btretein (Obernstein, Obernsteyn, 
Stein, Steyn), 3. Daun zu Ober- 
8teiD. 

<tbtr*lolaee, s. Overstolz. 

O ber-^traßheiinlerhof |, gem. 

Ockstadt, kra. 1- riedborg 5977. 
Obertsrot (Obern zu Rode», ba. 

Rastatt 7496. 
(>berutim/en, *. Jeltingea. 
Obenriilä, 9. Roderwald. 
Oberweier (Oberwilr), ba. BUhl 

6o:j7. 

Oberweier (zwei Us»wi1r). ba. EU. 

lingen 7*96. 
Oberweier (Oberwilre), ba. Lahr 

— dorf 7373. 

— steinbau!) zu 5242. 

Ober Weier (Otterwiler), ha. Rastalt 
dorf .'»568. 7*96. 

— Schultheis^, ricliter u. bOrger 51 23. 
Ohe rwesei (Wesel), rb. Koblenz 

— (a) 62.V>— 62,>S. 

— Stadt .>S70, 62441. 6418, 6717. 

— schuttheisd, s. LairiMcher, Niko- 

laus. 

— stadlschreiber, 8. Lorcher, Johann. 
Obrrwihr, Obencilr, Oljrrtrilre, s. Ober- 
weier. 

Obrigheim (Oberkeim), bair. ba. 
Frankental 

— kleiner u. Bro.-ser zehnten 5851, 

0.-.SI. 

V. Obrigheim (Obrikevm), Jobann 
5732. 
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V. O c l] s e n t ti i D (Ohft!>€n»tein, O»- 

ä(^Dst<>in). herren 
- ungen. M7«, 6772. 720t, 75W. 

— Adelheid v. (•crol(i<ie4-k, gem. VoU 

inurs, inutter d. folir. 6S21, 

— Georg <Wll.Ctf78. 71 W, 71M. 71M. 

7196. 7iiS. 737«. 7äM9. 7iü7, 7512. 

— Juhaiiii, «Irksburii:. domprub^t 

(XMNl. «(MI9. mi, 6111 4, 6«^?). 
Oclissenkopfr, Koiirad 7(W1. 
V. Ockenlivim, Wilhelm •»8t t, 
thUlxhoftn, ■i. Adebhofen. 
udtithifh, 9. HiibenriU t. Odenbach. 
ttdmhi'im, s. V. l'denheim. 
Odenwald, gcbirge 6558. 2±ii. 

0 d e r u h e i m, wolii Gluii-Udcrnhcim 

im liair. ba. Kircbbeinibulandeu 
7Uä. 

r>d»bnch (Otenspach. Ölcnspacli, 
ÖUenspnch), bn. Oberkirch 5117, 
.-.i:J7, M«5. 5217. 5äis, 5487. 

O f fvtibu rp, ba.-«(adl 

— la) 6924. 

— Stadl UiAI. 5.-}l«, 5376. 5970. 6.15i. 

7ä«S. 7:J74. 7473. 

— !^chulth«is<i u. rat 6661. 

— iwölfi'r 5487. 

V. Offen bürg, Hans, ritter 694.1. 
Of f e nhei m (Offenhevm), kr.Slrass- 

bürg (laiui) 7:}17. 
itffholtz, ». Ufholi. 

ÖhliDKweilor (UUnszwiler), gem. 
PfalTeu Weiler, ba. Staufen 62»i4. 
6887. 

Ohlweiler (Uwilr), rb. Koblenz 
6170. 

V. ü h 1 w e i 1 e r (Owilr). Johann 5>M.'». 

imtctiUr (iheitf), 9. Ruß v. Ohlweiler. 

^^ b r _i n K c II (Oreiignw(el. Örcngnuwe, 
Örengew, _ Orengew. Oringaw, 
Orn^iew. Onigöw), ua.'Sladl 

^ (a) 6071. 6Jv>4, 6868. 

— Stadt 6:BI0. 6t41, ttH44. lW.V.t. tWr,7. 

6S<'.«, eVS7:». <W^3. 69iH, 7(l3i. 7(1 17, 

7i».Vt, 7(»5». 7li9. 7145. 
Oh*»fn»ttin, «. Och!>enätciu. 
Oldenburg, grufs^huft 

— hauH 5H:I8. 

0 1 <■ u h e i ni, wobl Ölenbcrg, kluKter, 

kr. MOblhausen 
-- abt 66S1. 

nliiuxuUfi; s. Oliliusweilcr, 
Olm Ott, Mahren 

bi><4.lior: (Johann III.) 5447. 
ÖU, ». Schlesien. 
Oltcii. kl. Solotburn 6^:t. 
OniHzitaclu^InliiHKh, Onoictpach, OtuMt- 

Itarh, Onoltzinich, s. Ansbach. 
Oo». ba. fladou 7496. 
Oosbach (.\se, Ose|, ncbenfliiss der 

.Mnrg. mündet bei Riistatt 6:11 1. 

7534, 74iNS. 
it/ifiruitH, *. Berger v. Opflngcn. 
'ipj^lbninn, V. Eppelborn. 
OppenaU (NoppenallWe. Niippe- 

n»iiw(e), .Noppeiiowe), ba. Olter- 

kirrb 

— Stadt .'id«R, Mm. ü'Mi .V.».".7. 

7017. 

— tal ö-m. :,i*v.i,ii:H, 0:tr>.5..-i4{«,6l5i». 



Oppenheim, krn.-sladt 

— «tudi 6043. 68:i0. «SU. 

— rat, riller u. bUrger 6H34. 
j — burgleule u. stadl öUtSK. 

i — rillerrut , 
! — bllrger 6H1K. . 
i Oppertshausen^rb. Koblenz, kr. 1 
I Sinimern 6047. i 

Oranijr, v. Ciialons. _ I 

Örmiiauitt,J>rrn<iavff>, Ortmjne, Orm- \ 
ifrv, Öring^tc, *. Ohrins(cn. j 

Oristelirn, s. Ehfonittoltcn. 

V. Orleans (Orligenlz), heriope ! 

— der I«. 711«. 

Urlfnhfupt, ». Erlenbaiipl v. Saul- | 
heim. ! 

<>W»j#nte,_s. Orleans. 

nrni/fu; Örnißte, 8. Öhringen. 

Oriiini (Ursinc), kardinal 5950. | 

Orl. schloM und markt, in Oltcr- I 
Österreich, unweit von Wien 
74:k. I 

Ort, bUrger v. Speier 6Si'J. 

OrUmbtry, 9. Orlen l>erg. 

Orteuau (MorteDaii, Morlenauwe, 
Morlenawe, Mortenow, Mortte- 
nauwe. Hortlenawe) 

— landscban 5512. 5594, 7171. 7177. 

72S4. 7;)02, 7496. 

— bischnfl. amtleute L d. 63Ö3. 
Orlen berg (OrlemtM^rg). bürg mit ; 

dorf, ba. Offeiiburg 

— bürg u. dorf 7473, 7524. 

— gemeiner d. »clilos»es 7238. 

— amUuanD, v, Dahn. Friedrich. 

— Vogt. ». V. Bach, Georg. 
V. O r I e II b u r g 

— graf Etlel 5425. 

V. O.seban, Simon, landvogt r.ii 

Chamilten 619.5. 
Otchotr, s. Mengde gen. Oscbove. 
0$t, 9. Ooübach. 
Ottmhae/t, s. liups. 

OtfmbufQ, Öffn/rrngL-en, *. OiinalirQek. 
V. Osiügen. Ktt-spar69ft9. 7ÜO0. 
O s n a b r U rlZ (O^emburg. Öscnbriig- 
ken). pr. Ilannover. bistum 

— adniinislralor der kircbe ; Hein- 

rich, bii^hof 7.U Munster U2ü0. 

— klerikcr, s. v. .Sleiufurt. Hein- 

ricus. 

Ospernell. Andrew« 6943. 

Ossenbroich. Heinrich 713». 

(U*fn»lfiH, s. Oc-hseiislein. 
' Ostelsheim (O.slollzheim), oa. Calw 
: , 5168. j 

Österreich (Australea, Au^trosia. 
Aiilriche, 0!»t«-rrich) ! 

— land, Iciile, haii!', hern»(hafl 5074, | 

.■|2sl. .'>4ü2. 572.j. «187. 6261. 6342, | 
6U«, »►447. 644-S. 66(H. 66,58, fi«5«t. , 
676"*. 0773. (Wl 1. (S,si4, 68(13, 1W66. I 
! 6913, r><)l 4. (>9:rt. 6911. 6913. 69(4, I 
«97». 7067, 70s:i. 7116, 7129. 7151, f 
71H2. r314. 7425. 7435. 7496 ; 

— herAope: uiigcn. 632-H. 6941. 7078, 1 

7365. I 

— — .Mbrechl IV., verschrieben fOr ' 

.'Mbreehl VI. .5524. 

— ~ Albreeht V., s. Ileulschland, , 

konig .Mbrechl L , 



Österreich 

Albrecht VI. 5431. 5471. 6524. 

6349—6351.6:457. i>:i<-.ii.c.:t(i-.' -KViX. 
6."»8- 0.371. 637.5- 6:!7:.(;:!79.6:4t7. 
6:tUl, 6.392. ßiiM) (>4lil, >,UU, 6414, 
6429, 64:M. (! V.\:>. (i t .17. (;U3— 64MJ, 
644K.65H6. 6591 -65SW.65'J9— 6601. 
6C0U. 660», 0614. 6615. 6C2U. «4123, 
6624. 6626. 6627. 6629,66:U- 6«5;»7. 
6642. 6046. 665S, 6060. 6667, 6668. 
IV678, 66S4. 6686, 6694, 6696. 6697. 
6701, 6704. 071*5. 6707. 6709. «720, 
6731, 67:16. 6741. 074.3. 6749. 6751. 
6754. 6750, (57.57, 0761, 6764, 6766, 
6769, 6772. 6773. 6775. 6778, 6779. 
0781— 67H3. 6796-6798,6822.68:0. 
6837. 6841. 684.3a,6844, 0.85% 68.54, 
6850,0859- 6861. 0863.086(1— 6868. 
6-871, 6872. 0879. 6882. 0888, 6909. 
6914, 6920, 0924. 0931, 0934. 6936. 
693S -6941 , 6943,69U.0»4<i— 0949, 
6952. 6955, 6956. 696.3. 6974. 0987. 
7019. 705:1, 7a50. 7061. 7065, 7067. 
7068. 7077. 707a 7080, 708:t. 70S7. 
71o:i-7l08. 7110.7116,7120.7122. 
712,5, 7129. 713.5. 71.-», 7145, 7149. 
715.1, 7103—7166.7182.71.84.7187. 
7189. 7220, 7229. 7278, 7:126. 7.150. 
74.38, 7453, 7457. 74Ji9, 7400. 7463. 
7160. 7474. 7514. 7521. 

- — Ernst der Eiserne 6448. 6773. 
Friedrich IV. 5051. 52S1, 5404. 

5431. 5.578. 5583. 6199. 
Friedrich V., ». DeuUchluud. 

kaiser Friedrich III. 
Katharina, s. Baden. 

- — Ladislaus, s. Böhmen. 

Mechtild fv. d. Pfalz]. g< m. 

Albricht« VI. 5524 
Sigmund der EinfUtig« .5.578. 

6401. 0445. 0446. 6.584, 6.595, 6000. 

Ö64>2, 661 kl, 6620. 6027. 6646, 66.52. 

6680. 6760. 0769. 0773. 0779. 6822. 

(V844. 0860. 0861. 680«. 6895. 0943. 

6963, 7019. 7067. 700«. 7(18.3. 7087, 

711(5, 7453. 

- Cimburga v. Ma»ovien, gem. 
Erusls deti Eiserueo 6448. 

- rittcrsi-hafl, landleute u. slBdte 

694:i, 6963. 7425. 

- oberster banpimann u. vcrweser 

im lande 0. 744)8. 
.«i. Eilzinger v. Eitzingen. 

- landvOgle im Elsas*, s. v. Tier- 

stein, graf Hans. 
9. v. RappolUtcin. Snuisman. 

- anwillle, rUte. bolscharieti 52.58. 

6172. 6.1(^1. 0371, 6444. 0.595. 6620. 
«695. 073!. «741. (J75I. (5797. 6798. 
6841. «859. 68-2. 61NI9, i;<.>49. 69.50, 
690:1. 6974. 70.54;. 7080, 711«. 7134. 
7184. 7187. 7189. 720.5, 72:48. 7281, 
7:«>5, 7:«2. 7;M«. 7.3;«. 7.334, 7349. 
7:J57. 7365. 

- — K. Kutlercr, Peter. 

- — s. V. Eycb. Hunü. 

- — s. v. Geroldseck, Diebolt. 
s. v. L:indeek. Haiu^ 

- — s. v. MOnsterol. Hans. 

- — s. v. Koteiisteiu. Ludwig. 
*. v, Stahreinberg. Hans. 
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Österreich 

— — *. V. Stalirembnrg, Ulrich- 
». SIeheli. B«rchlold. 

— Iinfiiieiator, s. v. Tcbeiwlein, Chri- 

stian. 

— loanichallk, s. v. Ilallnrcil, Tbtkring. 

— kuiDinerineUter.ü. Gentiterndorfer, 

Johann«!«. 

». T. Holnegk, Andre. 

B. Ungnad, Hans. 

— buhniei!<ler derherrftchaft.s.Cunv- 

mann. 

— diener, heroldc u. w. 6764. 

— — s. DniKseciE, Hcideiireich. 
- — 9. Hörfinger. 

8. Pauli. 

— 8. SOssenlieimer. 

— — s. l'ngerland. 
Ostcrricli (Oälcrrich) 

— Hennel fiö91. 

— Nikolaii» ßHi». 
Osterricher. Hans ogHV. 
Osthofen (Osthoffeii). kr. Worms 

r>7ö«. 6i77. 
V. Osthofen 

— die «HW. f»!*49. 

— Peter 6»57. 
OMofe», 8. a. Venningen. 
OttoUxhtim, n. Oütelsheini. 

•m<;m lOHringtn, (htrmytr), s. DDrr. 
<}frHt}>ocfi, ». ödäbach. 
(Mrr<K>i7r, 8. Otlerstveicr. 
Otighiim (Otickvim), ha. Ra-slatl 

— dorf 61.'», 7W6. 

— schulthei^i», richter ii. hOrger 5I2.>. 
Otittijen, !i. Otlingen. 

Otleniiii (Ottei>o\v). ha. Ra8lall 
.■il«», 6136, 7ä6S. 7W6. 

Ottcnberg, weinberg bei Horr- 
weiler, rt). Kobleiuc ÖS08. C479. 

Ottcubronn, oa. Calw 74'J6. 

UlleuhuLin, ba. Lahr. 

— (u) 737*. 

— (lorf 7.'»7i, 7*96. 

— schultheifts 7^7*. 

— zwei Pfarrkirchen tm 7.374. 

— kirchherren, s. Johann. 

— - 8. Thuinns. 

— wirt, 8. Hvnsliu, Dietrich. 
Ottenou!, 8. Ottenau. 
ÖUentjiaeh, ». i'tdabacb. 

V. Olterbach 

— Hans 5£Ui. 

— Heinrich .Vll.l. vm (ob derselbe?». 
Ottcr^^dorf, ha. Rastatt 

— »cbultbciü«. richtt-r u. barger 5125. 
Ottersweier (Oterflwilr. Ollersi:. 

wiler, Olterßwilr. Otterszwilr), 
b«. Buhl 

— dorf ää41. 6iäS. 6i19, «VHj. 

— kirche, kirchenpatronat C8U.>. 

— kirchensntz 6tH9. 

— kirchherren, <. T.Helmstatl.Rafaii. 

— — 8. Nix V. Hoheneck, Johann. 
lHlt$H-an, 8. Ottoacbwanden. 

Ö 1 1 i n ge n. bair. ha. NArdliugen6G4I, 
66SS. 

V. Otlingen (Otingen. Ottingen), 
grafen 

— nngen. MOS, 6t31 7174, 7496. 



V. Otlingen 

— Anna. s. Undeu. 

— Ueatrix v. Helfenstein, gem. Lud- 

wigs XI. 6722. 

— Kufeuiia v. MOnstcrberg, gem. 

Friedrichs III. 7437. 

— Friedrich HL 74.37. 

— Friedrich IV. 6HM). 

— Imagina v. Schauenburg , gem. 

Ludwigs X. 74117. 

— Imagina. s. ZweibrOcken-Bitsch. 

— Jobann L. zu WollersU-in ö294, 

öS».5:t, 0994. 6062, 61HÜ, «192, 6193, j 
6210. 6211.6440, 6629, 6081. 67:17, I 
6752, 6771. 6!^U. 69U4. 6906 6921». i 

— Ludwig XI. 5110, kOnigL hof- | 

meisler .1116. 5119, 5294. .V)2U, | 
.=>tOH(y>. r»l!*4. 5*14. uät«! .'»51*:.. I 
.'i0^45, .'>4'»VJ. 595.3. d. t. 5994, 6l»42. , 
6210.6211.6722. | 

— M.-irgarelc, s. Hohenlohe. 1 

— Lirich. zu Flochberg 6210. 0211, 

6273, 6440. 6U«, 6681, 6772, »WO:», 
C8i2, 69.V., 

— Wilhelm, zu Ottingeii-Ötlingen 
iMÜi, 6210. 6211, 0274, 6440, fmi. 
67.'i2, 6955. 

-— hofmeisler. 9. vom Stein vom 

Dienmnlstcin, Franz. 
Olliügcr 

— Haus 6979. 

— Heinrich 6979. 

üttingtr, s. a, v. Hohenzollem. 
Ottmars heim (OttiiierHzhrim). kr. 
MUhlhaiisen. elienial. klosler 

— abt isain 6943. 

UlLoscIi waudi'u (Otle^wan). ba. 

Emmendingen 36415. 6705. 7496. 
O agier, Michael, vogt zu F.nimen- 

iliiigen (VS:^«. 
ihiir, Oiiu*, rt. Ow. 
Ouuv, s. oni Rhein. 
V. O V e r 8 1 o I z (IMierstoIcie), frau 

V. O w (Auwe, (>uw, Ouwe. Owe) 

— Kornhard 5377. 

— Erhard. 62s6: brudcr 62M6. 

— <;eorg ß«49, 7071. 

— Hans, zu Frindock 5142; kinder 

5:iOß. 

— Heinrich, zuZimraero. freiischoffe 

5112. 

— Kourad. zu HQrningen, freischOlTe 

5112. 

— Ludwig .Vt77. 

— Matlhia.s.'>377.tM5O.5562,5ö70,5-''i'7. 

— Stephan 5306, 6121«, 62h6. 

— Waller IMai5. 
ihcilr, s. Ohlweiler. 



lt. 

V. Rnbunstein, Prucop 7203. 
Raber. (;ering 6UH4. 
Kabtaäbrr, s. Rappsilbrr. 
Hadespvuuer. Kunlz. wirt zu 

Schröck 605«. 
Rudolftell (I ^zele am undeririee, 

(^zell an untersee), ba. Koudlauz 

7077. 7122. 71.35. 



Ragaz (RagaU), kl. St. Gallen 0601, 

«974. 

de Rjagussio, Johann. magiMter 

Ruin (an dem Reyne), gem. Durbach. 

ba. OlTenburg 520.'>. 
R a i n, bair. ba. Neuburg a. d. Donau 

6956. 
V. Haisfclt 

— Arnt, 8obn d. folg. 7l:t9. 

— Johann 7139. 

R a i t s c beid t (nicht Rortschcit). Our- 
iiame bei Lnwenstein. bair. ba. 
KirchheimbolaiidiU 578S, 60:(6. 
6504. 

V. Ramberg (Rawperg) 

— Erhard 6957. 

— Hans 6957. 7296. 
Rambervilliers (Rambervilles), 

dep. Vosgos 

— kapiUn, s. V. Breßlacb, Hans. 

R u ni e II ^ t e i n, Paul. bOrger v. NOni- 
bcrg Sftti. 

Rammultj Jost. luOlIcr zu Höch- 
berg 7561. 

Hamperg, s. v. RamlM'ii^. 

Ramstciji, aliK»'K. liurg bvx Ten- 
nenbronn, ba. Irlberg 7056. 7:iU4. 
7:Ji6, 7:«it. 

V. R a m s t e i n 

— Heiurich, ritler 6943. 

— LOtüld 6H75, riller 7297. 

— Rudolf IW95. 7166, herr zu Gil- 

genberg 62:ni, 62:1.3, 6269. 
Randuck, liurg bei Mannueiler, 
bair. ba. Kirchheimbolanden 

— bürg 5S24, 5844. 6836, 7201. 

— fluniainen: weingart unter der 

porteu, Schuddcu. Twerclige. 
wände 5844. 

— — Weinberg gt'ii.derHOmseh 5.824. 
V. R a n d e c k, riiein. ce^hlcclit, iiueh 

Kandeck bei Maunweiler sich 
nennend 

— Adelheid, gem. Ruprechts 5717. 

5722. 6045; s. auch Wolfskehl. 

— (Jollfricd .'.722. 5960, 04v8S. 

— Henne .16:17, 5749, ß.S44, 5.S*». 

.VJ60. »1298. ft4:i9, 6H!S:j. 

— Philipp 57*2, 6488. 

— Rnprecbl 5717, 6722. 

V. Randegg (Randeck, Raiidecker, 
Raiindegk), nach Randegg. b«. 
Konslanz ^ich tiennri)4l 

— Jobaiuis 705«, 7(180, 7261. 
liaHtzau, Rantmtrt», s. Ranzau. 
ItanUe, .s. Konig gen. Raiilzc. 
Ranzau (Rantzau. Rantzawen) 

— Hrevdecke 522-3. 5224. 

— Woldeinar 5223, 5224. 

Rnon l'Elape (Rauwv, Rawen, Run), 
dep. Vosge.K 52«i9. 527:1, »'»409. 

R u p. Ilans. von BiscbolTsheim 6979. 

Ithvflatei», l{ai>elu»uin, s. v. Rappolt- 
stein. 

V. Raperswilr 

— Mathes 6984. 

— Philips 6984. 

Rajuittrin , llaiioltUif» , Ha/MtUgtUin , 

liajt/itliiteiH, s. Rappoltsteil). 
liapittlneil, s. RapperMwil. 
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HitpjH-Uwilrr, s. Rapt'oUswoÜLT. 

HupirrUzktrchtn, s, lU'ipuUskirclieii. 

R a |i |) «1 n e g K e r, D i L- 1 r i c Ii, pfrOnd- 
m;r zu l'fonlicini, ol* verschrie- 
\wn rUr Rappeiilinrre (?) 7364. 

Rapp»^nh*!rr«» 

— Dietrich. pfrOndner zu ITorzhciin. 

oh zu lesen für Rnppciie|Cf(er(?i 
73«4. 

— Johann, pfarrcr zu Pforzheim 

7.T6*. 

— Konrad. beiicflviat aus Pforzhf^iin, 

pfarrL'r zu Rr5lziiigi-n 7^78. 

R B p p« n w e rd e. rheinwOrth gegen- 
Ober von VVOrlh fiiVX 

Rapperswil (Rnppclswil. Happer- 
Ai-hwil, Rappcri'chwyl), kl. Sl. 
Gullen (>:m. 6»74. 

Rapp ollste) II (Hoch-, Höh-, Ilohtiu-, 
Rapoltcin, Rappeltfleiu, Rappolcz- 
Steüi.Rappollzsletn.Roppelstein, 
Rnppolczstein). Iiurg. kr. Kap- 
polUwriler -fVas. TM», ■>(li>'>(), Ö4iö^. 

öoö:». WH)», mm. mis, 513«. 

V. Kappollstein (HäpeUtein, Ra- 
peltzstcin, Kaiiolsleyn. Rapollz- 
stein, Rappoidäteiu, Rnppoltz- 
!<tein. Röpcistoin, Ropollzsiain, 
Koppelstcio, Ruppolczsiein, Kop- 
polsteiu) 

— herrschafl «7»i. 

herren: ungen. «ÄhJ. fi.Hä, 6»15. 
6SKJI, 7151. 7I»ir.. 74.'». 7m, 

Kaswir 7187, 7*17, 74:W. 72tft, 

7i7H, 7m, 74*5. 

— - Siaastunnn. hc-rr zu Hoheiinrk. 

.Vm, 5040. 50«. -m\, .5I)7S. 5 Ii». 
51:16, <kslerreit'li. lantlvoct itn El. 
sass SiV«. 5äSl..'i2',t7, .VHI. 5152, 
.Vi 73. rW17fi, .mSJ .ViSI , 5677, 5081 , 
,VMW, 5700. 5703, 5706, 57<l7, 5743. 
.'i74*, 57:tO, 57*7. .•>7!>t. .>f*)5, .■.Sil. 
.V«4, 5'it9, 543:1. 64:17. «4:is, »54«», 
Ü4S0. 6147, 645011. aintmann zu 
KostvIbLTg «V64«. C«W), 674<», 67»*. 
tWU, 6H07. C8*H, 6SH5. 6,Sfl3, 7tttl. 
7«7s, 71S7. 

— - Smasniaoii. »«hu d. viir. 7437, 

74:t.s. 

Ulrich 50."W, .")040, .50.-><l. .■»IVW, 

.Vl.'.3. 5055. iJOM. .VKWl, 5(NW, .'.Wi», 

.j07«. 5itS5, .lo-v«. :mi. 

Wilhelm 74:17, 74:W. 74*45, 7**5. 

Ii ;ippoltsweiler (KapiieUwiler, 

RoperUwilr. Ropperl5wvler|, kr.- 

stadt 

~ sludi .'>4»H. .^0.'.4, 5IH6, ymi. 6740. 
716«. 7401». 74.3H, 7:14«, 7:««, 7;«0, 
7*75, 7**7. 

— vogl 7ls7. 

— - herlterg*- zum Rngel 7I.S7. 
lt(ij'i>oltxslfin, 9. Kuppolt>lein. 
Rnppsilber ("alir^^ilher, Rapsvl- 

lier), Heinrich. bnr«eniiei*ler v. 
LOheck 54*4. 5<HK», 7370. 
Itiititr, s. Sc herer. 

i! ii > t a ti (Rii-sletden. Raslpllen), Ui.- 
<ta<U 

— (a| .V.l)6. 7*:l7, 

— ütndi :*VM. .v.isri. r.^Mi, ivirt7. 

«675, 746». 7*:H». 



Rastatt 

- amt 707H, 7*041. 

- schullheias. richler u. t>Qrger5145. 

- Pfarrkirche (5675. 

~ pfarrer, *. Wolauw, .lohiutiie;!. 

- frnlime!*ser, k. Ifurlilieiiiicr. Lude- 

mann. 

Ualhtawhututn, Itathiamhvten, s. v. 

Ratsam hausen. 
Kiititpona, s. Ke(!eiisburg. 
Uiilfifft), 9. Rotlieri;. 
V. Rai «ianihaiiseu |l<aths.mihau- 

srn. Ralh'^iuhu^ci) . Ralzsam- 

Ralzßauhusen. Rut^aiihu^eu. Rot- 

zenhou^en» 

— die 5;i76. 

— Diel rieh, ritter u. vogt zu Berg- 

heini 6740. 

— EglolT, rilter ."m47. 

— Hans, zu Kienzheim 54l44>, ni. belis 

zu \Va»<ichen -'M'.l. iVoo7, 6|:l.>. 
6445. 643:i <54:iS. 

— Heinrich .1547. <>J54. «S05 
Jukob 6681. 6754. 

— LQIeltuann. v. Ehnwever 643*. 

— Ulrich, zum Stein. 64:«, Ü4."i0, 

tt;W4. 74H9. 
R a u b e r. Heinz 64*7. 
Rauental (Ruwental|et|, ha. Ra- 

!>latl 

— dorf ^i^>fi 

- »chullbeiss, richter u. liQrger 5143. 
HaHiry, s. Ruou 1" Flape. 
Jtarmijirfburg, s. .Schneider v. Raven- 

girsbiirg. 

Ravensburg (R-nvensperg, Kavent- 
purg). oa.-»tailt 

- Stadt 60fi*, .K>»4. 634«. 730*. 735*. 

- hnrger. s. Muntpral, Rudolf. 
Hiirtntburg, s. GOlt^r v. Ravensburg. 
Uiirtiuhur t, s. .Inlich. 

Hariilt, s. Rulinpen. 
Hnwtn, s. Haon 1' Klape. 
Itrht-, s. Ktb . 

R ebb Af e (Rebhau^. Relichn>e), gem. 
Laulenbach, ha. Uberkircli, oder 
gem. Bibcracli. ba Offenburg 
5314. 

R e b s t u c k (Rebeslock). Peter, vogt 

zu Euenheim 678.'>. 
v. Rechberg v. Hohenrech- 

berp (Rechperp. Reht»erg) 
die 70(h». 

Albrecht .55:t.s. .V'U.V 

- B«ro 55:VS. ;,5*.5. 7:154. 7:161. hnupt- 

luann v. Sl. (^eorKCUschild 7541. 

- (iaudeuz, wQrtteniberg. rat .'1311, 

7:l5*. 

- Hans 6151. »5:lS7. 6«)5. 6906, (S0O9, 

6iH4. (5JhJt, 69*."i. (5;H6, «'.US. (5t)4U, 
»HKXV 6'.Ml:i. 0«7*. •■•'-t7s. 7053, 70.V5, 
7<lf«>, 7110, 71*\ 741 IS. 744i», 7461. 
7:«»*. 7:14«. 7:m, 7:i54. 73til, 7*:)s, 
74*:i, 7*5:1, 

- Heinrich 7100. 

- 1 Iricli 7fi04. 

- Wilhelm 6410 

II e c h b e r « e r I Keclipergeri 

- tMiriHli.ff^l 6974. 

- Hiins 70.145. 

V. lieubeue, Johann 7:tli1). 



HecJtprni, Rcchi>*iyrr, a. v. Recliberg. 

Rechberger. 
Itrddfm, s. Rödern. 
lleittliUiutrn, s. Rodelhau.sen. 
R e g e n s b u r g (Ratisponal, bair. ba.- 

sladt 

— (a) 5(65, 54456, 6764>, 6761. 

Stadt 5*«V>, 5S71. 5WIS, 6**S. 045.54. 
66.5S. 6659. 45671. 4545»*. «4594— 
669«. 6706. 67:«. 67**. 67*9. 6751. 
67641-6764. 6776. 706:4.7068.7104. 

— rat 6760. 

— b i s t u m : 

- bisc iftfe: Friedrich II. öüHH. «844. 
«949. 

Friedrich III. 717», 73.1«, 7*08, 

741 1, 7*41, 7*45, 7*47, 7*35, 7*49. 
7*57, 7*59, 74«:i. 7*64. 

— biscbüfl. rate 717*. 

v. It e g i üb e i m (Kegenshciml. Pcler 
«979. 

Ufich, das, s. KrOverreich. 

Reich V. R e i c b e n s t e i n {Richen- 
stein). Hans 739.3, 739*. 

Uiii-hurUhauttn (li*ietiar1»hateittH), s. 
Pntrich zu. 

lUitharUthofen, s. Reinharlshofen. 

Rcicbcnbach (Richeubacbl, ba. 
Ettlingen 5168. 7*44(7). 7*96. 

R e i c h e n h B c Ii (Richembach), ba. 
OlTenburg 571*. 

R e i c h e nbuch, Kl n s t e r reichen- 
bach. oa. Freudenstadl 

" di.rf 5168. 

klor^ter (prioratI .5063. .507«), 5071, 
5081,5168, 5:»3, .5364, 5374, 5;{Ü4», 
5467, .551*, 5516, .5518. .5519. .561 1, 
.595«, 5951. 5973. 7*96. 

— prior u. konvent, mAnchr' .5070, 

,5071, 5II8I. 51«4. 51«S. 5:145:1. 5 564. 
5:fiH>, 5395, 514)9, 5»67, 5497, 5^498, 
554:5, 59-54), 5954, 5973, 6H1 4. 
~ prior 5064. -V070. 5071. 54)Sl, 516*. 
516S. 531)3, 5:174, 5:190, 5*43, 5765. 
59«. .5951». 

— - .lohann 6S1*. 

Nikluus v. SuU .5344, .5363. 

.>:l«4. 5951. .595.3. 5973. 

— ka^tvogtei. kBstv4)gle •'>:t453, .5374. 

5409, .554:t. 561 1. 5765, 59.50. Osl*. 
7*96. 

I - klo»tcrkne«hl. <>. Wigliu, Blarlin. 

I U/iehenbach, s. a. Unterreichenbach. 

' v. R e i c Ii e n be rg tRichcnbergl, Ein- 
rieb «794. 
V. Reicbens|ierg 

Johann, s, Salzburg, erzbischöfe, 

, Rf^rh^ntlrin ( Hiehnatni»), s. Stein 
v. Reicbeiiistein. 

I R eichen tal, ho. Rastalt 7*96. 

I Reichen Weier (Ricbeuwiler. Iii- 
chenwilr, Rvcbenwilr). kr. Rap- 
poUsweiler 

— <lc>rf 6H77. «915. «018, 70*.3, 74)94). 

7 1 1 1 . 7 1 57. 7 1 7.5. 740 4. 74 1 0—741 4, 
7443. 746«. 7:149, 7:«»*. 7*41:!. 7*31, 
74*7. 

— vogl. schulTiicr u. rat 7191, 7409. 

— rolsiiKiiin. s. <irol4e. Klaus. 

— vogl. s, v- llaWingen, Konrad. 
sladtschreilHir, s. Wisu«, Andrea». 
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n^ic heu Weier 

— bQrpvr. K. Floß, Ilaiis. 

— — s. SöldeiiiT, Dietrich. 

— — R. Woruiolyn, Hariholoinftus. 

— prieäter. s. l.uilwii:, Kiine. 
Reiehähofen. kr. Hagenau 

— Stadl 7äiS. 

— bOrger, s. ScbnchinucbiT. lieiiülin. ^ 
■ f.. Scliiichiimclier, Hiiliri. 

\'. R fi (■ b.s h o f e n gon. K Ici ti- 
li i<>UHt (Kich^hoi^n) Klas 6ft57. 

Reichweil ttr (Richwilr. Rii-hwylr). 
rb. Trier 

— dorr «Wt7. 

— kircbenstut 681&. «»(N). 7150. 

V. Heiffcnberg (RilTeiiberg, Ryf- 
fenberir) 

— F.mmerich 5)Sä<l. 

— i;oltrried "»HJO. 

— Mannt- 5«ii>. 

Reil (Rile. Hvle). rl». Trit-r, kr. 
Willllih 

— dorr ".772. «M»3, C44V6, ftsÄS. 

— WL'iiibtfdo ."»742. 

RfilerberK (Rylcrberg), weiiiberg 
Reil, rb. Triur 6U)G, (WiSI». 

R p i m <> rs w e i I e r (Revmcrswilr), 
kr. Weissonburg 517Ü. 

R(!iiihard»horpn (Ri'i(!harl<>hori>ii, 
Reynliarl!<hovvn). aiirgegaiiiri'n in 
Bttrt-nbaL'h, b«. Ubfrkircli 5206. 

V. R ciuha rd s w e Lle r (lU-inharU- 
wiler, ReinharUwilr, Hi-viiharls- 
wilcTi. Kourad «dSl. C7öj. 6771. 

R (■ i n h ü i m (R vnbeiiii). kra. Dieburg 

r.7».i. 

Rtlnktim (Hgnheim), s. Kalb V. Ri'iii- 
beiiu. 

Ilrinhfimm; 8. V. Lanicrk h«'r m gen. , 

Reiiiheimcr. 
Ittinichm, Rcnchcn. 
V. Reipoltskirchen (Riippel<)7- 

kirclien, Ryppelükirch) 

— AlbrtHjht. g«Mi. V. Itiiswf iler04.7S. 

— Klans 

V. Reischach (RiMhurb) 

— Ebcrlin 6:«H7. 
~ Ilniu im. 

Remageu, rb. Koblenz C-tri4l. 
Remchingen, abttepaug. bnrg bei 
Wilferdingen, ba. Durlaeh 

— biirg 7lü«. j 

— kirchensalz 7W4-. ! 

— tal 5I8H. ! 
V. Reinehingcn (Reiniehingcnl 

- die 

— Eberhard bXA. 

llnns .WSO. ni. hofmHisler Ui^'i. 
5;«.>l, 5351 5««. :>\.v.y d. n. w:»»», ' 

61i9. «».".7. 

— Hans d. j. 5130— .".inj. kni-t rl. rat 

.".HS, r,ll<j. .-il-its— .Mio. 

— Heinrich 5:t.-||. .1. j. -,\:ti. 7326. 

— Johann, deut>'chordfiisbrnd< r7226. j 

— Reinhanl :.tW7. ' 

— l lrich 52".7. ."»»Gil. r..-.70. .V.«m.«iU40. | 

ni. rat 64i7<>.0lo6.0lül>, r>i:{.>.«lin2. 

— Wendel fltiHl , m:,' : buiisfrau r.rwi. 

Wilhelm .losy. mUK 6i2i>. 

ttUVi, ('.:i07— (>'HI1*. nmlnmnii 711 



Höchberg 6:U6. 6.tSS, «ast. ÜVA, 
6771, «Mj, ni.rat71Ui. 7ä'>6, 72U, 
745I. m. hnfineiAler 7514, 7.'»«6; 
bausfrau OßKI. 

V. Remiremonl (Runtelsperg), Ger- 
hard 60711. 

Remi» V. ('fnllingcn, Ka^^par 
«Wl». 

V. Reiuatctl, kaiüerl. notar ä6S2. 
Ren eben (Rcnicheim. Rernichen), 

ba. .Aclierii r>26H. .54415, ' 
HrHchrn (Rfinichf», Hemcheu, Htjm- 

titeim), s. Wolf v. Rcneben. 
Hengkauf, s. Rhoinguii. 
Itenickfit» , Henirhm, s. Renelien. 
Renner 

— Hau«. voD Willingen ."j-m, 

— Hun:^ 6985. 

Renn wart, Jorg 7(^1. 
IlFnihi, 8. r. t'coy. 

Rem, Peter, meisler. b.-iir. rat 6630. 
R e p p e 1 i n, rappolt»tein. bintersosso 
«7St4. 

Hflzteiir, s. ROtüweiler. 

Henns. ncbenfluD d. Aare, mOndet 

bei Windi^ch 6074. 
Reulhin bei W i hl he rg (Rnthy). 

nn. Neuenborg, klosler 

— priorin u. konvent 5.'i.51. 
Reutlingen (Rewtlingen, Rnl- 

lingen, Rütlingen. Rütlingen, Rat- 
lingen), oa.-stndt 

— »ladt .'»«s4, 551>2, 5917. .i««9, h9fA. 

5979. 5987. .".995. 6003, 6U0,">, «951, 
6Ö71 , 69-n:J— «9S5. 69{NI, fiiWl , 6!RK». 
7006, 7«<»7. 7011. 7tt:iÄ, 7041. 7045. 
7047, 7057, 7iMi;i, 706<i, 7075, 70?<1, 
70S4. 7097. 710.1. 710«. 7113. 7119. 
7122, 7125, 7132. 7I3S, 7i:J9. 7142, 
7361. 7407. 7.V{4, 7555. 

— hot>M.han 700«. 

— richler zu 7107. 

— bOrger. s. Kescr, Jose. 

— — ». l raeb, Wernher. 

V, Reutlingen (Rütlingen^ Peter 
70S1. 

BfjtmfrsteUr, s. Reimersneiler. 
HtHHchtim, 9. Renchen. 
Rtynt, Rain. 

Bfjfnharithorrn, 4, Reiobard^hofen. 
Utifitliarttvilfr, RfyttharUtcär, s. Rein- 

hardsweilcr. 
Ktiiniehm, s. R«'nchen. 
Kfi)nrMtn, s. Rhcinfelden. 
lieynsperge r (Revsperger), börger 

V. NOrnUerc 5<K»S, 5221. 
Rhein (Rhin, Rin. Rine, Ryii, Uber- 

rhiin) 

— n»** 5082, sofft. .■»094. .5223. 

.5243. öäS-*. 53.50, .>422. 5426, .551». 
572.5, .5749, .5sl2. .5s70, ,5912, COSl, 
60.5S. 6|;)6, 6177. «119. «31.3. ft:t47. 
6.1.52— 6:l54, 6:»59. <H;t2. «5lt5. fls3H, 
6s44, <;sr,ä, 6974, 7124, 71 2H. 7132, 
723H, 72(W. 7416, 7417. 7423. 7124, 
7HMV 7-521. 7.524. 7.556. 
forsten ain 7534. 

— vier rhein. kurfQrslen 71*1. 74441. 

— rbeiu. stadle .52.5S. «SM«. 
-- des Rheines reeht 7207. 

— acht rheinninnuen 6177. 



Rhein 

— lischeo7 auf dem 7268. 

— schiir.ihrt (MM3. «947, 71.3.1. 7440. 

llÖSL.vtü 

~ rheinzolle 5953, «IKSO, 611^. 6943, 

744«. 7524. 
gemein ka^itel von den zollen auf 

dem Rheine zu .Speier 7440. 
Hhfin. «. a. Karmeliler. 
zu Rhein (ze Bine. Ryiiel 

— Hug 6979. 

— Hans Oernhart 694-3. 
Rheinau (Rvnow), kr. Erslein 6'L52 

-6:j54. «:»59. 
Rheinau (Rvnouwe), vurstadl von 
Riislatt, ba. Ra.ilall 707H, 74-30, 
7498. 

Rheinau tRinaw, Rynaw), kt, ZOrich 

— sladt 7135. 

— abl des klo*lers 6518. 5523. 

— !%lallhulter u. verweser der abtei, 

Nikolaus v. Sute 5952, .597:), s. 

auch Reicbenbucb (Klusler-). 
Hhfinäitltttfh, i. Uiebach. 
V. Rheineck (Rieneck, Ryneck), 

irrafen, berrcn (biirggrareii) zu 

Broieh 

— der 6772. 

— I)i» trich 6J6S, 6.527, 664.3. herr zu 

Toniburg 7106t?). 

— Dietrich, söhn des vor.!?) 7«7n; 

herr zu Tomburg Tmo"). 

— Johann 5742. 

— Feier 6168, 6527. 6643, 
Thoina'' 50:15, 

Hlieinfelden (Rernvelden, Rhin- 
feldcn, Rinvelden, Rynfeiden), kt. 
Aargan 

— (a) 70.5:t. 

- Stadt 64:12. 6'«t7.683H. 6843a. 680.5. 
«906. 6IH>9, 691 1 6914, 6916. 61>21. 
692S. 69311. 69:», 6910. 6941. 6944 
-6946. «tt4S. 6949,6956, 696:1. 6974. 
7056. 

— bOrger 6.843 a. 

V. Rheinfeldun (Rinvelden), Hans 
6984. 

Rheingau (Rengkaw) 

— die Rheingauer 7127. 
Uheingrafm, s. Daun u. Kyrbnrg. 
Rheinzabern (Rinzabern , Ryn- 

zabern, Zabern), bair. bji. (ier- 
mersheim 

— dorf «24:{. 

— piaiz. kellcr 6040. 

— pfurrkirche 7020. 

— reelur ecclesiuc. >. Kisclier, Jo- 
! bann. 

I — zehnten .5695, 645G. 
; Uhin, s, Rhein, 
j tlkinftlden, s. Rheinfelden. 
I SJiom, s. Rom. 

Richeim, s. Rixheim. 

Hieh-, HifJum-, Richen-, s. Reic!i. 
Reichen-. 

Itiehttr, s. DiMitsi'bniBun gen. Riditer. 
RidiUr, s. Riederii. 
Ried (Riete), rheiiiniederung west- 
lich von Raslalt 
1 — fllnf dorfer in dem 512.5. 7496. 
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niederer (Riedrrr, Rvedrcr). Ul- 
rich, kaiserl. rat lOdii. Hm, 7««M. 
7101, 710i. 7135. 7i:W. lim. 7-iU. 

V. Tlifdi^rn (RidUcr, liicdri'ii) 

— Elierhard. maiiu. rat 6867, rillcr 

69U3, C»m>. 'mi amlinann zu 
Taubcrbiächorsheim 73HO. 

— i'hiiipiw am, wm. 7000. 

n i <■ d e s ü 1 (v. ß c II e rs h e i m] (Ried- 
isel, Ritcsel). Gilpreclit, edel- 
knecht 6984,'. 6992, 6993. 

Riedlingen(R Odtingcn, RüdliugL-u). 
oa.-atadt 

— |a) 66VS. 75S1. 

— bladt 6634. 7120. 
Riedlinf^cn (Ritlingen), ba Lör- 
rach 6U»t. 

Biftirm, s, Riederu. 
Itinirtr, B. Riedcnjr, 
R i (! gc 1 h o f (Rvegcniof), flurnanip 

bei Riegel, ba. liOhl 6180. 
Hitnttk, s. V. Rhfillcck. 
Hiepur(e), Hieparfe), Kitpurg, s. ROp- 

pur. 

V. Riesenberg (Rizeubcry), Jo- 
hann 5110. 
Uinpach, Rittersbiich. 
V. d. Ricüs. Nikolaus 6^58. 
»■>>T, s. Mollenkopf v. RicU. 
aus dem Ritt, Gilig 6S76. «>»U. 
Uitlf, 9. Ried. 
Uitl*rham, s. Kfllterhaas. 
Uirtpur(e), Hielpar(f), ». RUppur. 
itiftttrhan», e. HQtterhanü. 
liitxingtn, !*. Rlxingen. 
Riff (Riffe) 

— Adain 5(182. slnuwlmri;. altammiin- 

meisler 5351 5261, 0267. 526d. 
5270, 5.m r,M\, 5.161. .V167. ThM. 
S-lftS. 5JMW, 60S0. n:i:tä. fi-IW. 

— IIiuis, vogt IM Liehl«*(iau 5556. 

— Waller 5731. 07'.«;. r,7»7, 5S,S3. 
UifftHberg, a. v. ReifTfutfcrg. 
Kii/nf, s. Rin«l. 

Hi/t, 8. Reil. 

Rim, Rh%t, s. Rhein. 

Hinate, s. Rhcioon. 

Rinckenbcrgcr. Konrad 

Uindclmgen, s. Iliiiklingen. 

Itinexhrim, s. Riag?4ieim. 

Rinderau. flurnauic bei Schier- 

.siein, rb. Wiesbaden 5812. 6502. 
Ititifl (Hignt), 9. Neuenburg. 
KmfeMfn, ». Rheinfelden. 
Ringelbach, ba. Oberkirch •'>5l>0. 
V. It iugoldingeu (Rlukollingeu). 

Rudolf 6624. 
V. Hin^sheim (Rinczheim), linn- 

man 5t!)9. 
R Luken, pem.' Ramsbach. Im. Ober- 

kircli r,-M. 
Rinklingen (Riiickliugen |. ba. 

BrcUeii 

— dorf «031. 7415. 

— iieKelhnilobei74l)6. 7407,7410.7413. 
bcrg bei 7415. 

Hink-ottingen, s. Rliiiroldiniren. 
RInIhfini (Rinlhan. Ryulhiin). b;i. 
Karlsruhe 
dorf 745W. 

— schullbeiss. richler u. bOrpi-r 512H. 



Uinzubtm, s. Rheinzabern. 
Ritchach, Reischach. 
R i so (Riss. Rvsef 

— Hau«, pfUh! rat 6795. 6806. 6H91. 

— Haas, aus Denzlingen 6871. 

— Heinrich «957. 
BUtenbaeh, s. ROisIcnbaclu 
Itlifstl, s, Riedescl. 

Bitlingtn, s. Riedlingen (L6rrucb|. 
R i t s t e e (r (R.vUlegc), abgegangen 

bei Womrath, rb. Koblenz 60^7, 
RiKersbach (Riespacb. Rüden»- 

pach. Rudispach), ha- Bühl 

— dorf 6111. 

— weinzehnlen 7496. 

Rix huim(Richeiin). kr. MOhlbausen 

— dinghof 5139. 

T. R ix i ugcu(ltiexing«'u, ROgsiugen, 
Hüxingen. ROxingeu, Rrxingen) 
- Anna v. Klingenberg, gemahlin 
SifriiLs 5147, «033. 6034. 

— Sifrid 5147, 5i>97. 600D. 00.13. 60:H. 

— Sifrid d. j, 63S6. 7:i60. 
UixingtH (Ruxingca, RUxingen, Rux- 

uien, Ruxtiingcn). ». Lcimngeu. 
Rizfnbn;/, s. Riesenberg, 
Robe», s. V. Loulzen gen. Roben. 
Robin, Dielher 7519. 
La RocArttt, s. v. d. Fei» u. Huuiburg. 

RAchlinger, Ulrich. altbOrger- 
meiäler v. Augtshui-g 6i07. 

Roektnhautfn, Rockfnhuttn, Roggen- 
hauäen. 

BofMhtlm, 8. Roxheim. 

Roczlcwe, Bencdiclus, aus BreUeu 
7.188. 

Ro(l(e), s. Rol u. Roth. 
Rodder, s. Rnder. 

kodtif)-n, s. SiederrOdcrn u. Rödern. 
Rode, Thoma,s, niagisler 55.SO. 
Rode, flurnume bei Gocbsbeim, ba. 

Breiten 528S. 
V. Rode 

— die juncfrau 5842. 
Bade. s. Rott. 

Rod eck. bürg bei Kappc'rodeck, 

ba. AchiTU 7496. 
Rodel, Martin, geriehtsmann von 

Ruswheim tt05S. 
Rödelhau^^cn (Redeinhusen, Rö- 

dels'iiiuscn). rl>. Kohlcuz 

— dorf 6047. 

— zehnten .".779. 6279, 61«7. 

V. R o d e uli e r Ifen. Seger, Sy- 

frid «993. mm. 70tm. 

V. Rodeusteiu 

— Knnrad, pfftl;. rat «ä(t2. 
~ Hermann, ptiilz. rut fi20i. 

V. R 0 d e r iKodder. Hadder, Roder, 
n<>d<r) 

— die -WS.S. 7268. 

— Agnen V. lllumberg. getn. Hans 

Adiiui!« .'>455. 

— Andres .'»S.S3. 66(1.".. ««s|, 6752. in. 

rat 6765. 6771, «791, «Sil. (ÜHtl, 
(;»57. 7308: hausfrau flGSI. 

— Biirbara, s. Nix v. Hoheneck. 
Itielrich 51W9. .V»14. -'.216, .V^iO: d fl. 

.V251. .'..VW, -5»1»7, 6iN»i». 



V. RAder 

— Dietrich d. j. 6234, 7503(?). 7542(?V 

— Egloff 6H50. 

EUe, 8. Humioel v. Staufenberg. 

— Friedrich d. A, 5122. 5125, 512K, 

51,»— 5132. 5188. 619«, 5214, 5216, 
5>33. ,W10. 5460. 5520. 6570. 604O. 
6i:i5, in. rat 6202, 6235, bruder 
5198. 

— Friedrich d. j. 5140. 6681, 6752, 

750-1, hausfrau u. zwei tOchlcr 
6681. 6752. 

— Georg 5191. 5406. 6536, 5676, 5»»0. 

6252, 7268, 7503. 

— Hans5US9. 5511, 5904. 6060.6307, 

6649. 

— Hau« Adam ü2:t4, 5455, 6681. 6752. 

6771. 6a")7. m. rat 7194. 

— Heinrich 50.13, 5tHH. 62.14. 

— Heinrich 750.1. 

— Katharina \. SIraabenhart. gem. 

Friedrichs d. a. 62:i5. 

— Ludwig 5254. 5355. 6850. 

— Williebn 5190. 5191. 5.5.16. .-1676, 

5990. 5997, 6000, 6129, 6252. 72«8, 
7503. 

— eigenleul« der 7268, 742:1. 

R Odern (Reddern), kr. Rappolts- 
Weiler 

— kirche 6060. 

— frOhmesscr.s.Pforiheim. Werner de. 

— — «. Pforzheimer, Johannes. 

— zehnten 5139. 

Rödern (Rödern. (Jinpfsrodorn), rb. 

Koblenz 5869. 6047, 6495, 
RSdem, s. Niederrödern. 
R o d e r w a I d. O b e r w a I d, ein Tiwi- 

schen Acbern u. Bohl gelegener 

wald 7308. 
Roeulx (Hodium), Belgien, pr. 

Hennegau 6763. 
R'tgmdorffer, s. v. Roggendorf, 
de R o g (■ r iiü, C, pftpsll.(?t. kanzlei« 

beamter •5672. 
V. Roggendorf (Rogendorffer). 

Sygniont 7203. 
V. Roggenhause II (Rockenhau^n, 

Rockenhusen) 

— Kalliarina, v. Wachcuheim. 
Rohart [v. Ulinbnrg]. Gerharts 

selig kinder 52,55. 
Rnhrbach (Rorbachi, rb. Koblenz, 
kr. Simmern, oder rb. Trier, kr. 
St. Wendel 5815, 6047. 6-100, 
7150. 

Rohrdorf (RordorlTt, oa. Nagold, 
johannilerkoinniende 

— komtur 5168. 

R o h rs c Ii w c i e r (Rorswiler, Rorsz- 
wilre), kr. Rappoltsweiler 

— d. V. SchAnau zehnten 5139. 6-114. 
Roilleuat, Jaike 6060. 

Rolttcill, ». Rott weil. 
Rollerspach. in der, flurname im 

Renchtal 5213. 6310. 746.'*. 
Roiu (Rhoin. Roma), Italien 

— (ai 6S45-6847, 717a 7199, 7-1.5.5. 

— Madl 50.i«. 5402, 70M. 7112. 7128. 

71.13. 

— p a p s 1 1 k u r i e 50HI . 5:40:», 517«. 

:,:m, 6«7o, 6s4«. «>h47. 7o».i3, 
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Rom 

— pauste: Eugen IV. Ö^SD, 

5610, G4'i.V<. Mli, 59.VI. 

am. M19, «.mK uftifi, rmi, wm. 

«066, 067». 6676. 

FaVix V. WIS», 636t. 6662. 

Johaim (XXIII.?» 7m 

Nikolaus V. 6845, 6869. 70:J8. 

7(».Vi, 7»U:i. 7149, 7168. 7174. 717S. 

7199, 7äC9, 7:W7, 7:ttß, 7t«8. 7VJt. 

7495. 1VM\. 

— kanlioalv: ungen. 63TI. 

n«nuirdus, titali n. qiMtluor 

coronalorum 6522. 
Jolianiies, s. Freixili);, bi^cliOfe. 

— — Johnrint», tiluli s. AiiK«li. lo^at 

a latere ma. 
■■■ Julian, kardinal t. St Angvlo, 
lugat 5481. 

— — Luilowicu», liluU 8. crucis in 

Jeru^ak-m 6522. 

l.udowicusd'Allemand.!«. Arle«, 

cnbiücbnr. 

— — .Nikolaus ileCusji, tituli ü. I'otri 

ad vincula, Ipgat 7*17. 7W>7, 7».'>9. 
- Orsini ri950. 

— — l'elor, a. Augsburg, bi»cliOfH. 

— k-iiatcn : i<Xm, 5J<:». 

— — s. Carvaial, Juhaiinus de. 
s. Salzburg, onbiscbof Sig- 
mund. 

— — $>. a. knrdinllle. 

— pSpt^ll. pOnitenliar« !>. ('raenesile, 

biscbof Jobiinnes. 

— päpstliche kanzleihenmt<i: ». de 

CalUo, G. 

— — s. Cinciu». 

— — s. do Nota, Joa. 

— — Ä. do Ilogeriis C. 

— — 9. ^^e^nl«llm, IL 

— auditor generalis der cattiera upo- 

stoliea, s. de Carvaial, Johannes. 

— iudex apoBlolicus <>MU3. 
Bm, s. Rnoa 1' Ktape. 
BAncberg, fluniamc bei Durbacb, 

ba, UfTcnburg i>468, 6424. 
HBHteh, <i. Foldrennach. 
Hunsfurg, s. v. Stein v. Ronaperg. 
Hnitrltttin, s. Rappollalein. 
Hnptritcilr, s. Rappoltswuiler. 
HopoltaitaiM, HopptltteiH, s. Rappolt- 

slein. 

Kuppen he im, kr. Hagenau r>ri06. 
Knpinr^yUr, s. Rappoltsweiler. 
HoppoirsiitiH, Uoppollltin, ». RlippoU- 
stein. 

Ropscbaub. Peler, schullbei.ss in 
] Kastellniin Miitt. 
Korbiteh, e. Rolirbilch. 
Bort) acher 

— der 7iäl. 
Itordiirff, s. Kohrdnrf. 
Rorerwieso, flurname bei Au am 

Rhein, ba. Rastatt :>i\:>, .Vti:i. 
Uorhtim, s. Kleinrorbeim. 
V. R o r h e i m. Iloinlz 6993, 6909, 7000. 
HorairiUr, liorKncilre, s. Rohfüchweier. 
Korttfheid, s. Rnils4-heidt. 
HiJttJiherji, s. RoUberg. 
V. Rodcbdorff, Hans 7<ise. 



I R osoler, llciurich, speier. bQrger 
.5354, Ü358, 5414. 
Hoitmherg, Hotembergk, ». Rosenberg. 
I Hounbach, s. Senoll v. Rosenbarh. 
V. Ii o s c n b e r g (Rosemberg. Roscm- 
liergk, Roscnburgl, pffllz. adcl 

— ICUe, s. GQllliugeu. 

— Georg 6665, 6711 6747. 6792. 

— Kunrad, riller, pHUz. rut 6780, 

pralz. hofmeitiler 6891. 

— Lirich 6681, pmi/. rat 6891, pfUz. 

mar.icliall 7(Ki2, 7135; amtnianu 
zu MAckmQhl 72U6. 
V. R Osenberg (Kosemberg, du 
i{o»is), bohm. Iierrehstand 

— die 7*35. 

— Heinricli 7426. 

— Ulrich 7425. 

itottnbtrg, s. a. MUnch v. Rosenberg. 
Rosonlal, heul« mOlilv bei Bin- 
lüngen, rb. Koblenz, kr. Kochern 

— klo»ter 5854. 

— nurnumc: Lelemund 5.S54, 6524. 
Roäenzwyok, Hans, basler, ge- 

ricbtäbote 5478. 

R OS he im (RoQlieim), kr. Mölsheim 
5376, 5422, 6369, 6377. 

dt Kosit, 8. Rosenberg- 

Rossbaupt, Werner 5522, 553H, 
5545, 5547, .'m59, 5567, 6575, 5585, 
5586, 5592. 

Rosstawscher, Wilhelm, Chor- 
herr zu Ansbach, brundeoburg. 
rat 6934. 

Roß 

— strassburg. dicncr 6214. 

— StcRan 69H4. 

RoUberg, wohl Roschberg, rb. 

Trier 6ü47. 
Ho]htim, s. RoKbcini. 
Rot (Rode, aur dem), ausgegangen 

o. fluruumc bei Weissenstein, ba. 

l'forzbeün 

— zehnten 6297. 

Rot gen. Voyhinger 

— GQnlher, kaplan zu Pforzheim 69410. 

— Johannes, kaplan zu Pforzheim 

6900. 6925. 
m, s. Roth. 

V. R o t b e r g (Ratperg, Rolpcrg, Rott- 
perg) 

— Arnold, niter, bOrgcrmeistcr von 

Basel 55t«, 6248. 

— Bernhard 6327, ritter 0943, lAsIcr 

bOrKcrmeisler 7281. 
KSItln (Uothttin, ItotlH, HStia, liitUlH/, 

s. liachberg. 
Uottmburg, ^ Rotenburg u. Rollen- 

bürg. 

Roten, an den hegen zu den, wild- 
bann in d. nahe v. Kmmendingen 
.'kS57. 

V. Rotenburg (Rotemburgi 

— Friedrich, gen. Eilelfritz 6724. 

— Hans, gen. Fladeuheiss 6724. 
■ — Andres, gen. (lollsmit 7171. 

Rotenburg a. d. Tauber (Rolem- 
burg. Rotenburg, Rothenburg, 
Rotlcmbiirg, Rollenbarg), hnir. 
ba. Stadt 

I - »Udt 5664, 6241.6779,6808, 6962. 



«)7.",, fi'IT?, 69(S2, 6986. 6990. 0901. 
ftljy;!, (,'.m, 7007, 7011, 7o:i5, 7057. 
70«!, 7075. 7ms 1, 70H4. 708», 70»i. 
710.1, 7108, 7119, 7122. 7125, 713ä. 
7135. 7i:W. 
■ • bOrgcr, ». Lullich, Hans. 
5. Wernizer, Endre.-^. 

— fuehsmDhle 5315. 
llottnburg, s, Rottenburg. 
Rotenfels, ba. Ka!<latt 

— dorf 6568, 719«. 

— schulllici'^ ricblor u. bnrger5133. 

— schullbei!<4 7268. 

— mahle 5.*)68. 

— inQller, s. zum Laube, Ijlrich. 

— dekan, s. Hofermann, Albreehl. 
f. Uottnhan, Chri»tofor , s. l.«-bus. 

bischof. 

V. Rotenstein. Ludwig, riller 61.39. 
Österreich, rat 6709; s. a. Frei- 
berg. 

Rulcrmel. hcidcl berger borge r 
.*>9on. 

R o t feld e u (Rötfolden. Rothfelden). 
oa. NeuunbOrg 5I6K. 7496. 

Roth (Rot), oa. Freuden>.t.id( 51A8. 

Roth (Rod(e)). bair. ba. Kirchheim- 
bolanden 5717. 5721 5843 . 648«. 
6180. 

Roth, s. Rott. 

U'Ahilin, s. Roleln. 

Uothemhurg, ». Roltenburg. 

li'-4h,->\h\>r<), s. Rotenburg. 

Itilhfdden, s. Rotfelden. 

Holpert), 9. Kotberg. 

RotttiHhiutn, s. V. Rnlsnmhausen. 

R 0 1 s w c i I e r (Ri't/wilr, Rol/weiler, 
Rotzwilri, Hirkenfeld 

— hof u. mOblc -"»642, 6ü4il. 

Roll (Roth. Rode), kr. Weissen 
bürg 6606. 

Rott, flurname bei Linkenbcim. bu. 
Karlsruhe 6031. 

llolUl, Uöttel, muln, s. Roleln. 

UoUtmburg, s. Rotenburg u. Rollen- 
burg. 

Rollen bürg (Rolhemburg, Rotem- 
bürg. Rotenburg. RoDemburg). 
oa.-sladt 

— Stadt 5:M0. 5.««. 6951, 6«i7, 7077, 

7087, 7122, 7125. 

— - bürg in der stadt 7123. 

— vcstc ob der stadt 7122. 

— karmcliterklostcr, prior u. koa- 

venl 7194. 
RoUrnburg. s, a. Rolonburg. 
Kottperg, s. Rolberg. 
Rott weil (RoitwiU. Roltwile, Rol- 

wil, Rotwil, Rntwila, Rotwile). 

oa.-stadt 

Stadt .'iO.S4, 525H, .'i277. .'.282, .VWl. 
5.367, 5549. .'V556, .'.-V.«. :^.«7. ^^6. 
5592. 5987. .'■»9fli:}. 6241. 6441. r.72l. 
679-".. 6940, 6990, 7011. 7057. 7lt"7. 
7103, 7122. 7I3.V 7130, 7261, im. 
'»:V,\, 7443. 

— rat .ViSO. 

scliultheiss, s. Fryburg<'r. Konrad. 

— bOrger. s. Endinger, Hans. 

— knechte 7443, 7444. 



9 



388 



Orts- und Personenregister. 



Rottweil 

— hofperichl 51(»7. r.lJKi, .W75. ."VVs«, 

OWt, «705, «7'.»r.. fisiM), (WJl, 71»*, 

7:c{8,7:hi, 7;»o, 7r,tä. 

— hofriclitcr, s. v. Siil/, );rarcii. 

n o ( w o i I, Ober- u. N i e il e r- |Hot- 
wil), ba. KruiMac'li IWt. 

IMwil, UOtiril, Uotirila, llotwiir, s. Rolt- 
ncil. 

Italu-U, s. Rolwvil. 

V. Rolwiler. Koiiniil 6»71». 

RUznüioutfii, ». V. RutliMiinliauften. 

HatsH'filfr, Uolzu'ilr, Röt!*wi'ik-r. 

R o X Ii c i in (Rockßliüimi, rb. Külileiiz 
G4»i'7. 

R Ubach (RQbach). flurnain«> odKr 
ahK<sgBUg<>ii im bair. ba. Iloiii- 
biirg ? 

— zehnten fil W. fiöfts. 
rnUir, 9. Vogt gen. Ri'ibe. 
Ruber, das C'Jst. 
Uäbetam, Itubttamt, a. nobwini. 
R II bin, Clewin 6<.)Hi. 

R nbsa in (RObcsani. Riiliesam«!. Hub- 
sam. RiiclK-hoiiieii) 

— Hans «71:.. «7m», C71>:.. mH. 

— Klau:^ dTJÖ. 

ROchclubeiin (Räckelhcini). ab- 
gegangen bei L rlofTen. ba. Offen- 
bürg 

— dorr 5137. 

— Kolbenhof r>ixa 

R u c h e I n fa 0 s e n by Capelle, abge- 
gangen bei Kappel, rb. Koblenz 
«Oi7. 

Hücherhant, 9. HUtterhans. 

Ruck bürg (Ruggiburgl, bürg bei 

Lindau 745:1. 
JlückfVieim, S. ROcbelnhcilU. 
Rucken busen, wOslimg bei Ki>- 

«iteiu, rb. Kolileii/. (UM. 
Uuddf ']hrim, s. R Udenheim. 
IMr, Hüde, s. RUdl. 
Roden. rittergcsellsehaD niil dem 

UudtiujHicfi, *. HiKer'bai-h. 

R ü d es h e i in iltiidel^beiin). rb. Kob- 
lenz, kr. Kreiuuacli «<>47. 

V. ROdesheim (Riiddeßheiin, Rii- 
deslx'im, RudeUlieiin, Riulenli- 
hcvm, Kudishevni, Kiidissheini. 
Riidißiieiiu) 

— Dietrich 6(ti0, «6ö5. 7««»; haus- 

frau mi». 

— Friedrich 5461, 580«. 6G55. 707U, 

7il!». 

Margarethe, witwe Friedrichs7070. 

— Reinfricd (Reynfurl ?HMWi.\ 7(Miy. 

— Ri.rich .•.7ö:t. ßlWi. 64'.W. 

— Simon 5(61, amiiiiann zu Ilerr- 

»Icin 5«H. 56^4. 5SHS: «intinaiin 
zu (Allenberg 58»1. 7-illi. 

— Ulrich. liiirgvoHt zu llirkenfeld 

«:!iO. r>m. IH'm.'>: iinilinanii zu 

Fraiienbiirg 7iMil-. 7lHi<.l. 
Hüdttltrim (Huitdfshrim), s. linlignrier 

V. Hndcslieitn. 
Iludühtim, s, nodc-tlieitn. 
Iludiipach, s. Ititler»liaeli. 
Iluditjtlifim, ItudiSheim, s. IlQdi^beiiu. 
T. Rudliagtia. liauü ttlKü». 



H&dUngen, Hddliugtn, s. Riedlingen 
(oa.-stadt). 
I Rudmersbach iRotmerspach), oa. 
I Neuen barg G£{5. 
ROdI V. Rod ig he im u. Rodt r. 
Kol Ich bcrg (Rüde. ROde.Rudt) 

— der. Iiad. edclknabc 67«2. 

— Hans, zu Rndighi-iin «099, 7000. 
■ — Kunz, zu Kollenberg 6957. 

— Wipert, zu Rüdigheim, probst v. 

St. Centiaii in Speier «674, Wi7ö, 

67il. 6994, 7:iO0. 
Hnfhnomrn, s. RQbsam. 
R u f B c h. kr. Ccbwciler 5i:iO. 69:il. 
Rnfenhenslin 709j. 
Ituijgiljurg, s. Ruckburg. 
Hugahtim. s. Rusc>heim. 
HäifMntitn s. Rixingen. 
V. R u i i u g e II (Raville), Johann, hcrr 

zu Sicbcnbom u. Dagstuhl, rilter 

R Olzheim (RulDheim). bair. Im. 

Germershciin 6243. 
UumrUfirrg, s. Remirciuont. 
V. Rumersboini (RumerlShcim), 

Wilhelm ftftia. 
V. R Q m i a II g. Ulrich G737. 
Rummel, Lorenz, nUrnberg. bOrger 

6.165. 

V. Runckcnberg, Klaus, bOrgcr- 
mvister zu Speier «»i3. 

V. Runerlsbcrg (Ruperßburg), 
Wilhelm 5749. 

Rappur (Riepurtc), RiepOr(e), Rie- 
piirg. Rii'tpur(e|, RielpOr^e)) 

— die 51G8. «fUS. 749«. 

— Eiinliu V. Kirchheim, gem. Hein- 

richs 6669. 

— Georg 54'i9. 

— Hans 54i9. 6I9H, 666». 

— Heinrich, söhn Hans 6669. 

— Heinrich d. l.. vetter d folg. 6105. 

— Heinrich, sohu d. folg. 5542, 5997. 

6000,610-5, «129.6198.C107-K«». 

— Reinhard 554^. 5S>97, fiTNIO, 61 (Mi. 

6129, «19H, «.107— (V1II9. 

— Renz 5429. 55;««. 619S. 
IltlppHt; s. Pfau V. RUppur. 

I Rüps, Hans, v. OseinlMch (Isem- 
Imchl 699.1, 6999, 7<K»U. 
Ru sei mann, Heinrich 6985. 
R u s u p, Kurt, freigraf zu Evers- 
berg 7191. 

I Uwtu, Hü*»*, s. RulS. 

I Russbeim (Rugsheim. Rnxheim), 

I ba. Karlsruhe 

I - dorf «U5H, 7496. 

1 — inOhle 6799. 

— inOller. s. Syden, Jost. 

— gcrichlHTnann, s. Rodel, Martin. 
V. Rust (ROste) 

— .\lbrccbt 5li:i, 5279. «15.1, «154. 

— Ulcbold 6I.VJ, 6154. 66«2. 71S8: 

ellcrn (l^i. 

— Margarete, konveiils8chwe>>ler zu 

Lichtental 06S2. 

— Margwari 5.14«. 

R n s t e n b a V h (Rislenbach. Rasten. 
bach). gem. Lautenltach, ba. Dber- 
kirch 5äi:t, 5217, 521S, 6:110. 746.5. 
7559. 



Ruß V. Ohlweiler (Ru.--se, RQsse, 
RüDe, Rusz, Ruys) 

— Nikolaus .56:19. 6710, »ponhcim. 

landschreiber ftOM. 6016. 6018, 
6170, 6777, 6**1. 
I ROtberg. berg in der nfthc der 
Nagold 6168. 

Ruten hart, waldname bei Drcticn 
7415. 

JlutJijf, s. Reuthin. 

R II 1 1 i n g, Han.s «965. 

HuüingtH, Uütlingm, Hütiingen, Jiit- 
lingen, %. Reutlingen. 
: R 0 1 1 o c h. flurname bei Au. ba. Ra- 
statt 7288. 

Uätmertpach, ». Rudmersbach. 

Rott erbans (Ricterhana, Riclter- 
bons, ROtterhanns), nicht Riirher- 
bans. bOrger zu Kicnzhcim 6794, 
«SOI, «807. 7220, 7278. 728:}. 

Huiamanttl, s. Schutz v. RutzmanteL 

HuirentaJ, s. Rauenlal. 
, Uirheim, s. Russlieim. 

Uuxingrn, Uüxingm, Jlüxmgm. Uux- 
nitn, Uuxiimgen, s. Rixingen. 

Uuj/$, A. Ruß V. Ohlweiler. 

Hgehentntr, s. R eichen weier. 

Kyedrer, s. Riederer. 

Ht/egtlhof, s. Riegelbof. 

Ryff, Burghart, m. breltlragcr 6762. 

Ujffftnbrrg, 8. v. Reiffeuberg. 

Ugif, lUfltrbtrg, 8. Reil u. Reilorb«rg. 

Ugn, Itynt,.», Rhein. 

Uj/natc, A. Rheinau. 
I hgtutk, s. Rheineck. • 
I Ugnftldeti, ». RbeinfeldeD. 

HgnMtim, s, Reinheini. 

Kgnoutet, Hgnote, ». Rheinau (Rasiall). 

Rynpach, by dem borne, abgi- 
gangcn?. zuaammcngenannt mit 
Eitzweiler und Wolfersweiler 
(Birkenfcld) u. Winkenbacherliof, 
rb. Trier, kr. St. Wendel 0275. 

Hgnthan, s. Rintheim. 

Kynsabern, s. Rheinzabern. 

Ui^PpdtkircJt, », Reipoltskirchen. 

Hi/iif . 8. Rise. 

Ry Storp, Hinrik. rittcr 5226. 
Ui/tsttgt, s. Ritsteeg. 
HyxiHgen, s. Rixingen. 

S. 

Saar (Sare), nehenfliiss der Mosel, 

mOndcl bei Konz 6549. 
S a • r b r 0 c k c n, rb. Trier 
I - Stadt 6549. 

I — amtmann, 8. Faust v. Diebach 

gen. Knebel, Johann. 
I V. SaarbrOeken. Robert , graf 
I V. liraine, herr v. Commercy, 
fUlirer d. armognaken 6248. 6264. 
6:U1. 6967. 
Saarhräcktn, 8. Nassau. 
V. Saar bürg, Cleusel 6247. 
Saarwerden, kr. Zabcrn 

— Stadl 7177. 

— herrschafU. amtleute, s. v. Räch, 

Georg. 

fyaarKtrdtn, 8. Mör» u. Schelm 
Saarwerden. 
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Sabina, Itnlien, bistuin 

— biachor: Jordanus Mli. 
Sac h» 

— Erhari, JtOrßerincister lu Fl-w- 

lint-'Lti HtTyl, 7236. 7531. 75:17. 

— Usus öS)ü7. 

— Ulrich. bOrKermeiister zu Ei«?- 

lingen 73%. 7511 
Sachsen (Sohüsco, Saseii, Saa^n, 
Saxonia), hcrzoptum 
land bim. cm 71SI. 

— L herxoge aus deio hau»« 

Aakanien: 

Albrecht III., kurfllrel r»%)8. 

EuFeiiüa v, Svhleaien-Öls, gem. 

d, Tor. Ö33S. 

— II. herzöge nii-« dem haut^e 

Wettin. lauil»;r-ifeo In ThQ- 
ringen u.markgrafvn in Meissen 

— — ungen. 6311). 

— — Amalie, tochler Friedrichs II.. 

s. Baiern. 

Friedrich L. IciirfOrst TM&i. 

Friedrich IL, kurfOr»t 

6448, 66!^, 6766. 68iO (vcKchrie- 

ben Ludwip). 6494. OttiO. ft»55. 

7063, im, 7345, 73S<». 

— — Manjarelhe v. Österreich, gem. 

d. vüiic fi»4S. 7174. 

— — W.TrKarelhe, ». Brandenburg. 
— WillM liu UL r,j77. öö».";. 66*9. 

6680, msi. 669vl, 675«. 68«. 6.HW. 
6H65, 6879. 6B!i8. 0»!20. 6936. 6054. 
6»55, 6957. 6962. 69K3, 7007. 7019. 
7063, 7350. 7467. 7459, 74«0. 746:t. 
7464. 

— rate u. botschadeD 5151. 7102. 

7174. 

- — s. Engelhard. Heinrich. 
Sach»enhauäen. Waldeck 

— <a) 7330. 

— freisluhl unter der linde 5112, 

7157. 7309. 7315. 7329, 7.130. 7:m. 
7300, 7362, 7402, 7405. 7431. 7447. 
749a 

V. Sachsenheim (Sachswenbeim. 
Sach&enheiml 

— Bernliard (;<!12. öftsl, 0752. «771; 

hauäfruu iä&H, 6752. 

— Berthold 6125. nOrttemberg. rat 

6867. 

— FriU d. j. 66S1. 6751 

— HuDa 66K1, 726H. hauüfrau 6681. 

— Hermann, wOrttemberg. rat 5311. 

5467, ritler 5491. 56941, 62:<5 

— SchwarrfHt? r»r>41, vrOrltembcrg. 

ral M'M. bad. rat iWHi, 6235.6425. 

— Schwarzfritit d. j. 6957. 
Sachsen Weiler, gem. Überbcri;. 

oa. Nagold 7496. 
SaehstenMtim, SackSm/iftin, s. Saeb- 
senh«im. 

S&okingen (Seckingpo). ba.-stadt 
6349, 6435, 043, 6601, 0943. 

Üafftn, s. Savoyen. 

üMfon, 9. Schlesien. 

SaJupa^, 8. Sambach. 

Sahu*H, 8. Sachsen. 

SalbiruMm, s. v. Seinshcim. 

Sale. hof zum, zu Bernkastel, rb. 
Trier 5937, 6497. 



Sniem (Siilniansweiler). ba. VUer- 
lingen. kloster 

— abt «ieurg 7245. 
Salrnbach, 8. Suliubach. 
SalüUtc, s. Schlellstndt. 
V. Salm 

— d. graf 67H8. 7078. 
SiilmaHtietiUr, h. Sniuni. 
Salmbach (Salenbach), ua. Nt-'uen- 

borg 5I6H. 
r. SaJmhacb (Salenbacli, Siilnbni-Ii) 

— Hans 520». 

— L'lrioh .WM. 5400, -5695, 045«; 

vater 539», 54MJ. 
Salm, s. S.iulbeiiu. 
Salzau. flurname bei MOr><ch. ba. 

Etllingt ii etni. 
Salzburg, 0») erreich 

— Madt 6U5. 6620, 0646. 

— enbiscböfe: Friedrich IV. (i5!l."(, 

6070. 7068, 70»4. lfm. 7101. 7102, 
7i:i5. 7.150. 
~ ~ Johann II- v. Kcii-bcu.s|iLTg 
5447. 

— — Sigmund 7408. 7411, 7421, rö">. 

legal 7425. 7427, 74:15, 7440. 

— kanzlcr. n. (Trcve, Friedrich. 

— rate 7449. 

— s. Dustier. Jobannes. 

— - - *. Hessie. Ham. 
SanaijaM, s. Sargans. 
Samt, SäH*, 8. Suonwald. 
SaniuAtitn, s. v. Seinsheim. 
St. Alban, a. Basel. 

Sl. limedikUnorden, s. Benediktinor. 
St. Blasien (St. Blesi, SL Blusv, 
St. BlesytMi). ba.-stadl. klosler 

— abt Nikolaus 0024. 0641S, 0081, 

6752, 7218. 
St. Di* (St. Deodat. Tibell. Diedill. 
Diedold, Diedolt, Diepolil. Ditt- 
holt. Diey. Dvdalt, Tyeduld). dep. 
Vodges 

-- (a) 5492, 639.3, 6411. 0427. 7165. 

— Stadt u. schloss 5I:I0. 5251). 5269. 

.527.1 59t>4, 6248, 0;ö3, 639:j. «409. 
0008, 6919. 

— bftrger 7078. 

— — 8. V. (Jelre, (iötze. 

— kapilel 639:t. 

— proltst u. dcehant 0081, 07.»2. 

— — deubnut, s. Wieße, Jako)i. 

— domberren 7078. 

— — s. X. Ilailcn. Beruhard. 

Sl, Fuillan prt-s lloeulx (St. Fuil- 
lanum prope Rudium, Curuo. 
tensis (verschrieben TOr Turtia- 
eensis? dioccsis), Belgien, Henne- 
gau 

— klosler 0703. 

— kanoniker. s. Bvanlris, Jobauii. 
St. (; allen, kt-sladl 

— (n) «219. 

— Stadt 621», 7068. 
•SV, Gtoty, ». Speinr. 

St. Georgen (St. (leriti). ba. Vil- 
lingen, klosler 

— abt 6081. 0752. 

St. Georgeuschild (St. Jurgen- 
schild, Jorigeuschild; derniedeni 



porlei an der Donau, der olicru 
parlei au der Üonau ; i n Sch wab<>ri : 
im Hi'gau). ritterge.sellüchan 

— gesi llscliaft 52s2. 5204, 5394. 54<l2 

—54(15. 5421. 5545. 55.>>5 .'»5S»i. 
5725, 04:15. tl5!»5. 6955. 7.>21. 

— hauidleule 5251. 540:». 5415, .>447. 

5,V{H, 5575. 5585. .■»5»2. 7:t54. 

— — s. V. Bodman. Hans Konriid. 

— - s. V. Königsti'llen zu .Mar- 

sletten, Ulrich. 

s. V. Tengen, graf Johann. 

s. V. liechberg zu Hobenreub- 

lierg. Ber. 

— — s. V. Stein. Bcnze. 

I - - - s. V. Stein zu lluusperg, Bert- 
bold. 

— — s. V. We«ter4tetten. Friedrich. 
[ — — s. V. Zipplingen. Fritz. 

.SY. Uerig, s. SL (ieorgen. 

Sl. ürrmaH, s. Sp«?ier. 

St. G reporiental, teil ile* Mün- 
stertals. ^«oweit CS zum OlierlauT 
der Fecht gehört. kr.Koluiar5422. 

,SV. Guido, Sl. Wyilo, s- Speit-r. 

Sl. Jakob u. d. Bir.s kL Basel 
: (sUdt) 5974. 

SL Johann, kra. Alzey 0047. 

Sl. Johaniuurdni, s. Johanniter. 

,s"l. Joffif naehild, .hiiijenncliild, s. St. 
(ieorgeiisciiild. 

St. Kreuz im Leberlal iSI. Cruix. 
Crücz), kr. Bappoll»weiler 

— Stadl u. schluss 0409, 0910. 
Sl. Lorem, ». Lorenzen. 

St. Margen, ba. Freiburg 

— hof des abt» zu .Merdingen 5:(45. 
.SV. littritn'jraden, ». Köln. 

.s{. Marlin, s. Kttlingen u. Pfor/heim. 
Sl- Meneliould iSL Menehoull|, 

dcp. Murue 6324. 
St. iiichurl, s. l'forzheirn. 
St. Nicolas (St. Nicolaus zu I'orte^, 

dt p. Meurlhe et Mosille 0140. 
St. SikhiouB, s. Strossburg. 
St. Faul, s. Worms. 
St. I* e l e r im Schwarz wald, Itu. 

Freiburg, klosler 

— ttbte: Jobaune» 5508. 
I'cier 7ii«:t. 

St. Peter, klosler iM'i Kreuznach, 
rb. Koblenz 

— St. Pelersleule 0258. 

St. I'tler, s. a. Erfurt , IVtersIal, 
Sl ra.'-.sbHrg. VVeis:*enburg. 

St. I'ilt (SL l'Olten. kr. Hap- 

poltsweiler 

— Stadl 6:;h2. 741H}. 

— walder bei 6H»;l. 

SL l'irmiushof, St. Pirmins- 
leute (Sl. PinuenLshof. Pir- 
men fsliof, 1 'irmeutsluile) tiOlNI: 
vergl. Frey, Buscbreibuni.' des 
Iwir. Rlieiiikrelses L üliff. 

St. mten, J'ull, 9. SL Pill. 

S'. Saulfmr, 9. Metz. 

.SL Suvenu, ». Erfurt. 
Stffiin, s. Strussburg. 

Sf. Tkornii», 8. Strassburg. 

S L T r U d (d) e u. Bartholomaus. pfAlz. 
rat 671.".. 67M), &vj|. 

9* 
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St. Triiclpcrl (St. Tnitprechl). ha. 
SUiifeii. kloi^tvr 

— abl Paulus 5'i(»S. 
St. Urban, s. Urban. 

S I. U rü u] a, s«.-liulzlivilii;c.' dL-Mkloslurs 

rromcrshcrtf, ba. linden lüli). 
Sl. Vi'il (wk1cI)«'s? Steiermark ?> 

— {n) 6ä»*. 

St. Wydo, Sl. Guido. 
Sandweier iWilr), ba. Baden 

— schullheis-s richter ti. bOnriT 51i5. 
Stijjhoi, B. Savoyeii. 

Stnbuig, ». Krapp v. Sarburg. 
Sare, s. Saar. 

Sargan!4, kl. St. Gallen 6001. 
Snryan» (Samagara), s. Werdi'iibvr);. 
.Sasbacli 0*ub-^p;u'b, Snspach), \kx. 

Achern 5111, itUiä. 
S<j^tth, 8. Meyer v. Sasbacti. 
Satnt, Samen, ». -Sacbsen. 
Snspach, 8. Saäbacb. 
Salle r, Hans 7056. 
.Sauer (Sor), zuQuss d. Rheins. 

mOndet bei MOucbhaurM'n 7196. 
V. Saueracbwabacb (SawrHclm'a- 

tHi(.'b), l'elrrmann. ni. hole OH'tt. 
Siiuhitm, ». V. SeinAheitn. 
Saulguu (SaulgAu, Sulgau), oa.- 

Stadl 7120. 
Saulheim, Nieder- u. Ober* (Sau* 

welnhcim), kra. Opnenheim 5HjO. 
V. Saulheim iSauweluhcvtn), Tho* 

nias 0%7. 
Saullieim (Salon. Hauwelnheini, Sati- 

wclnlieim. Savelnheim), ». Krien- 

hanpl, Hirl, }lund r. Saulheim. 
Sawuheim, s. Seiuübeim. 
Satuenberg (Suscnberg). n. llacbberg. 
.'iauweln/itim,Saütrtinheim,Siiuirtlnhrtfin, 

». Saulheim. 
SauitetHiuri), s. Soliaiienburg. 
Siittuit 'heim, SauuvMxhtim, SnuienuAfim, 

*. V. Seiiisheim. 
Stirtiiih'-im. s. Saulheim. 
Savoveu (SalTen. Sapboi). herzöge 

— 1 .ud'w I . U:t6 1. G5»2.&V4.U8fi6 OSttS. 

— Muntarete. s. Pfalr. 
Satcnihfim, Satcn 'keim, s. V. S'inÄlieitn. 
Sawfsehteabtieh, a. Sauerschwabach. 
Saxonia, *. Sachsen. 

Sayn (Seyii), grafen 

— unp. ttftSO. 

— Dietrich 6990. 7000, 707K. 
Sch.-iclieu, wald bei Knkirvh, rb. 

Koblenz 6017. 
Sc bat- he II) wald bei hof Selz, ab- 
peiraDg. bei Kappel, rb. Koblenz 
«>*7. 

S e b a f f e r 51 b e i m ( Schcfersbeim , 

Sehcferzlicim, Seheirer«he*'m). kr. 

Idstein 5200. Sit«. 7531. 
Schafrbauseii a. Uodensee (Schaf- 

baUHen. Scboiniiisen), kt.-sladt 
- .^tidt .■„Uli, i;.1i>i. fi45ftH. 7077, Jim, 

7 Iii, 7135. 713(1, 7:W!t. 

— Juden WJi. 

Sc linf Thansen, xem. KOlzingen, 
ba. Kmniendiiigcn 61911. 7t'.Mi. 

Scliafhausen (Schainiauseii bei 
Weill. oa. Köhlingen ti-Hö, ,'ij'jis. 
7496. 



Sc baf loc k, flunianic bei Ik'inheim, 
kr. WeiNsenburv 5j00. MÜO. 

Sfhaflfieifdrti, SehnUindeH, s. Schalluden- 
bat' Ii. 

Sc ha Ick, Obri'cht. 9tra.<»burg. am- 
mpinler 6i«l, 5261. Sißt, 5*«, 
5370, 5iS5. 6140, 634). 6:J50. 0351, 
6364. 

S e Ii a 1 1 u d e n b u c h ( Schalauden , 
Sehaillieydeii, Seb,ilbeiden), bair. 
ba. Kaisers!) utuni 56.H9, H'.Vl, 
7.>46. 

V. S c h B 1 1 o d e n b a c b 

— Agnes ri«89. 

— Else 56S0. 

Scbamedc, Ouraame bei KrOv, rb. 
Trier S-sSO. «4s4. 

Schanlil (TschanlÜ, Scbanlitl). 
Klaus . slrassburg. nmmeisler 
Sma. 5254, .'««7, .•.270, 5419. .V.31. 
559H. 59411. 6I.^'>, 0140, UIH4, C1H5, 
6193. 6:t64. 6737. 

ScharbOhel. flurname bei Stein- 
bach, ba. Bohl 5191. 

Schau b (Schanp) 

— Adelheid, gem. d. folg. 6644. 

— Gerhard 537(S, 5M.53, 5991, 0644. 

— Ulrich ösm. 

Schau bach, ilurname in RenchtuI, 
l a. OlNjrkircb 5217. 

Schauenburg (Sauwemburg, Sehau- 
wemburg,Scliauwcinburgk.Seba- 
wenburg, .Sehounemburg, Scbou* 
wenburg), ruiiic bei Gaisbach, 
ba. überkireb 

— (a) 5810. 

— burp 52.56, .5257, 5200, .■.261, .WTI, 

571«, .5731. 5S10. .5S83, 6159. 6162, 
616a 6<i6l, 7177. 7284, 7295. 7:W2, 
7314, 7342. 734:). 

— Wilholmsturm 5260, 

-- gemeiner 5256, 5257, .5264, .'.265. 
6159. 69.70. 7177. 

V. .Schauenburg (Sibautveniburg, 
Sc'bauirenburg, Sehnuwemburg, 
Schouwmburg, Schunwenburg) 

— die .•.2.52, .5376, .5796, 5SKI, 7177. 

— Iteehtold .5271. 6159, 6162, 6163. 

6:J10, 4MM11. 1VS7S. 7W5. 

— Bernhard 50%i. 5034. 5045, junker, 

voicl zu Baden 512S, 513H, 5140, 
5264- 5267,5271. .52s7. 54(iO. 5490. 
576-', 74.30. 

Cunemann 6162, 6l6:i, 6310, <187s, 
(KI1S3, 7441,5. 

— Kriidrich 7.".24. 

— (;eorg d. a. 6271. 5425. r.l62, OHW, 

OOHI. 0752. 6»h:i. 7524; liausfrau 
66HI. 6752. 

— Georg J. j., Rudolf »«hu 6162. 

616:1, 6661, 7.506, 7524. 7557, 7.'«W. 

— Kaspar 744t5. 

— Ludwig 6162, 610.3, 6310, 6n7h, 

69541. 744i5. 7.V">7. 

— .Malh-tus 5:ia5, 5470. 

— Melchior 74<>5. 

— Reinhard 7524. 

— Rudolf 50:W, 50:t4.5110. 5l9:t.,5264 

-.5267. .5271. .5.39S. 5451. 5460, 
.•>4«7. 5490, 570S, 6099, «102. 

— Ubich 7465. 



V. Schaueuburg 

— Volniar 5213, 5271. 546«, 55:». 

6310, 7465. 

— Wilbelm527l.5272,<i470.,5511.5512, 

5676, 570,S. 5097, 6000. 6162, 6163. 
03 (7—6309. 6661. 6805. 7000. 7557. 
V. Schaueuburg ( wesIHlli.sches 
grafengeschlechl) 

— EliMbelb v. Hnbenslein, gem. d. 

folg. 5:n.i 

— Otto III., herr zu Piuneberg 5373. 
SchautHbuiy, 8. Kalwc v. Schauenburg. 

Scbaumburg u. Schleswig-Hol- 
stein. 

Sebaulberg, Ortlichkeit im kt. 

St Gallon 6601. 
V. Scbaumburg (Schauitiburg. 

Schaumberg . Schauu cn Iuti; , 

Schawenherg, Sciiawnbergt. bair. 

grafengeseblecht 
ung. 66H0; comes iunior 7425. 

— Btrnbard 720:?. 7425. 

— Imagina, s. Ottingeu. 
ScMaup, a. Schaub. 

Sehauiremburg, ScHauiremburgk, Seha- 
tembtin/. ti. Schauenburg. 

SeMauitenberg , Schawtnberg , Sehatcn- 
berf, ». Schaum burp. 

V. Scb cell Ingen, Ulrich 0210. 

V. .Sc bedingen. Johann, drust la 
Arnsberg, freischalle 7191. 

S c h c e r (Seher), oa. Saulgan 

— grafscbaft 66.34, 674:i. 67H3. 

Sc he er (Schere), nebenfliiss der UL 
mOndel bei Eber»beim 
• — gezogsleute zwischen Scheer u. 
III 5290, 5292, 72:11. 
Schefertheim , Sehfffrzhrim , Schtffn»- 

htim. K. SchSflersheini. 
Sehe Iben hard(Schibeuliard),sebloss, 
I gem. Bulach, ba Karlsruhe SKiS. 

V. S c h e i d. Hans d. j. 697«. 
! Scheit, nald in der gnifi^chan 
' Spanheim 625S. 
Schelklingen, oa. Blaubeuren 

— vestc u, herrsciiafl .5578. 

I Scbellenberg, wildhntiti, wohl im 
oa. Nagold zu suclu a .'.l'W. 
v.Schelletiberg, BurkUard.deulsrh- 

ordenslandkomlur 0364. 
Schelm V. Bergen 

— Haus 69»:). 6999, 7(MH». 

— Syfrid 6993, 0999. 7000. 
Schelm v. Saarwerden, Hans liVti. 
.Schelme, rheinwflrih, WOrlh am 

Rhein gegenOber 6249. 
! SchtUhmn»; s. Schollbrunn (lYorz- 
liean). 

Sehdiiironne, ^. Schollbronn( Ettlingen). 
Schnwk, s. Schenk. 
Sehe n k, .Schwarzfaans 6979. 
.S c b e 0 k V. .\ Q u d e c k. Konrad 7046. 
Scheak V. Erbach, pfülzi^cbu crb- 
Hclienken 
] — «ieorg 7:t<S. 

— Konnd (i6sl, 67.52. 076«. 6769.6771. 

69S4. 6992. 0993. 0997, 7078, bad. 
rat 726.S. 74'.K». 
, — Koiu-ad, probst v. St. Severus in 
Erfurt 7:188, 

— Philipp 6,->68, 7154, 7272. 7273. 
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Schenk V. G c y e r Iii Signiiiiul mi. 
Schenk v. L L m p u r (r, reicbdurh- 
schunkou 

— die (W>*jr>; linken riltu. 

— Frii'drKli ßäCS. KWT. 

— Koiirid rill». MT,. <|. ii. mo. 

— SuMima V. Tiersleiii. gem. Fried- 

riih!» 620.S. mn. 

Schenk V. Scheukeiitileju 
-- KusUchius 71U0. 

— lliins». V. KadolzburK 7J0U. 

— Wilhelm 51 Ui. 

Schenk von Winlerstülten 
(Schenckt 

— Adam tW57. 
Konrad CV&7. 

Sc heukeil her abKCKaug. bürg, 
kt. Aarifau 

— vogl. a. EnllihOrh, Nickli. 
Sehenkenstein, s. Schenk. 
SchenküHiel 1. ha. Wolfach 

— schlciss S3()l. 7iOS. 
Sch*r<0, 8. Scheer. 
Scherer |Ka«or) 

— Friedrich. in.kaiiimerkiieclil67Gl 

— Johannes, iit n. Swah. von Baden. 

IifrOudebesitzvr in liudeu OtH2:{. 
S c h c r l e n h « i iii(Sclierli.sheini.Scli<'r- 

lizzheim), kr. SirnsMhure (lnii<l) 

5478. GSt.J. 
Scheuert! (Schemen. lur Schure, 

Scharen), ha. Uuden 5 Iiis, 74tWi 
Schcwrer, iiQruberg. bQrgcr 

— Helene G36ü. 
Margrelli KW>. 

Sthihmharä, s. Scheilienhard, 
S c h i e r s t e i n, rli. Witjsbaden 

— dorf r.Hll ,V*J7, KCm. 

- flnrnaine: Kinderuii .ViH. fMi. 
■Schilling, l'elcr. basier bOrgei- 
7171. 

Schilling Iv. CiinaUKl (Schilliinp) 

— (ieurg 7ü(a. 

— \Ui\s C8I5. 

— Heinz G475. ÖKV «l.'.l. 
Schilling v. Sur bürg, liernbard 

5170. 

SchilLar. Ludwig;, üeckler zu Kon- 
stanz 0447. 

Scblltcrii 7i*5. 

Sc hl all in de n h u f Ten, leiheigciuT 
fil6S. 

Schiall (Slatl). an der, «rilicbkeit 
wohl im oa. Nagold (>|(>H. 

Sehlnlten (Shitti, lia. Oherkirch 
0311 

Schlesien (Sclesia, .SiK-sia), her- 
zöge 

— L a u ü d e III Ii a u H e der I' i> 

asten 

— — duo dnces 7Wjl. 

— — Agnes, von Öl« u. Kosel, s. 

Schlick. 

— — Eiift niia, v. Öl«, s. Anhalt u. 

Sachsen. 

Eufemia, v. MQUAterberg, ». öl- 

tingen; ihre multcr, gehör, her- 
zogt n V. Brieii 74st7. 

Flolko 7157. 71.W, im. 

— — Ileiorich IX., zu Freyeii."»lall- 

Krossen (>U55. 



Schlesien 

— LI) erzog« nu« dem hause 
i d e r P i n « l e II 

] Johann 1^ zu Brieg u. l.icgniU 

— — Knnrad III. (der Weise, albus), 

zu Iiis aUlS, r>126, 5521. «753. 
Konrad V. d: r Koulner, v. Öls 

— — Konr.id VI., zu Öls, ?. Breslau. 

hisehof. 
Kudoir, zu Sagau «187. 

— II. aus dem hauserodiehr:id 
— Heinrich d. a.. r. MnnslerWrg 

Ö6S7. 

— — Ursula V. Brandenburg, gem. 

d. vor. 6as7. 
Schleswig (Sh'scwig, Siesewig, 
SleMwyk. SIeswig, SIeswyck, 
Sh-ßwick, SIeUwig, SIeszwik), 
herzogtum 
- K-md 5524. 

— herzöge, grafen zu liolslein, Slo- 

marn , .Schauenburg ( Selm am- 
bürg). 

Adolf VIII. 517«. 5äi3-5425, 

hin. »m, 5327, ft-ti", ,vö7. 5.m 

5r>i>. .viriO-.5:t'iH.6:n3. ös-H- 5:iS7. 

Ti»ri. .',401. 5406. 6411, 541lä, rh41«. 
5418 5»20..-»42n.54:t4.54n8 .-.tVi», 
545i. TtVii\. 7.370, 7434: gem.-iblin. 
nilschlirh eine grSfln v. Hohen- 
stein 5.3^7. 

Agnes V, Baden, gem. herzog 
f;erhards Vit. 510*. 5170. 5219. 
52i2— 5ia7. 5i3H. 5247. 5i49, 5553. 
53»;. .V«7— 53ä9.5335 533S, .V147, 
5:i5«. 53.M.53.H. .W.t«— 5:C.9, 5373. 
.VW4— S:i«7. 5391.5397. .>4«l.5M». 
5407. .541«— 5414. 541«. 541H 
54iü, 54-i4. 514«. 54-34. 54^W 5441 
54U. 545.3. 5.5i4. .5579, .55S0, 
.VS71, fl«4* 737«. 74:14. 749«. 

— Gerhard VII. 5176. .W19. .läa«— 

54i7, sns. 5239, 5247. 5249, .5253. 
.5296, 5.'«7. 5;B7. S:««. .53S7. .5411, 
; 5452, 5524; kindpr(zwillince)5296, 
.VI27. 5."t«5. 

— Margarete r. Mansfeld, zweite ge- 
' inabiin Adolfs VIII. 5:m 

• — Malhilde v. Anhalt , erste ge- 

mahlin Adolfs VHI. 5.33H. 
. - bndschan 5453. 

— rittersihaft im lande 517«. 5337. 

5:t.50. 5:157. S-TW, 5,T«5, 5:W7, 5t4« 
—5442. 

— rittcrscbaf) u. sladte 5:i5«, Ö-W, 

5126, 54.34. 
siftiile 5.337. 5:197,5*40, 5*42 ; sl.Vlle 

• am See .»350. 

I — Schlösser 5176. 

: — amtleute 5:1.57. 5.158. 

— herzog], dieucr u. s. w., s. v. Mos- 

luOuster, Ffrene. 

— — s. Hoscler, Heinrich. 

— s. Thomas. 

— — s. Zytvorzyt. 

S c Ii 1 e s w i g, pr. Schleswig-Holstein, 
Stadt u. bistum 

— rat u. bOrgerschafl 5396. 



Schleswig 

— dunikirch« 529«. 

— hisehof Nikolaus II. .529«. 

i Schleltsladt (.Silistac, SIegslu 1, 
SIelslal. Sli!tzstal(l). Slezlslad). 
kr.-sladt 

— (a) 52-50. 

— sindt 5044), »141. .5258, 5:t2l.5376, 

54.>2, 54S2. 55.S2. .55H*, 559 1. WHII, 
.5909, 6W7. 6:i82. 64rw, 6794. «8«l, 
6S«7. 8.S48. 6908. 6924, 7068. 7 MM», 
7220, 7223, 722,5, 72:18. 7241. 7:i60, 
7404. 74*7. 

— bUrgerineisler u. rat .5246. 

— boU>chan 68*5. 

— bflrger, a. Rntlerhans. 

1 V. Schlick zu Bassano u. Weiss- 
k in heu (Slick, Sligk, SlikK 
I graten 

' — Agnes V. Schles»ien-Öls. gem. d. 
folg. 675:1. 

— Kaspiir, kais«rl. kaiizler 5:<65, .5:168, 

5:^il,540S. V. Nculiaus 6645.66.59, 
6662. «««4. 6670. «691-6693, burg- 
graf zu Eger u. Ellbogen 675.3, 
«81«. 

— Malhes V. I,azan ;;eu. Schlick, 

bruder d vor. 675:i, 6772. 
S<ht»rhtfr, s. v. Schlochtern. 
.Schlier schied (Slierscheid), rb. 

KuMcnz 5778. «047. 
Schliffe, Weinberg bei Durbach, 

ha. Offeuburg 6468, 642*. 
S c h I i II 1 1 e II g e r. Andreas, frciburg. 

spitnirneister 6H35. 
V. S <• h 1 0 c h t e r II (Schliechtw), Jerg 

699:1. 699», 700«. 
S c h 1 II p f i n g e r h o f | Slnpffingen ), 

ha. Emmendingen 5857. 
Schlüssel, Konnid 66*8. 
V. S c Inn a 1 e II 8 1 e i n (Smalcnsteiii, 

Smal.olein) 

— Koiirud 51IS9. 5168. 

— Peter .5477; valer 5477. 
Schmalz, Peter, pforzhuim. bOrger 

■ 6112. 

' e h in e c k e r. Jörg, augshurg. bOrger 
ö-m 

Sehmid (Solid, Sinidt, -Smil, Smvd, 
Siuvdt, Smyll) 

— Raltiier. v. Blaubeuren 6957. 

— Clauweliii. bad. vogl zu Gvinar 

«:U>4, 6322. 6*15. 

— Erharl 7056. 

— Gfltel, leibeigene zu Muggciislunn, 

ihre mutier u. ihre kinder 726H. 
- Hans 72(15. 

— Hans. V. Burg 7057. 

— Haus, geu. Büchner «»9.3, «»»9, 

7000. 

— Hans. V. Zürich 69S4, 

— Heinrich 69;»*. 

— Heinz, vogt zu Neucbcrslein 6174. 

7268. 

— Konrad, aus Emmendingen 69H:t, 

— Kourad, v. Meersburg fijü«. 
' Lieubard «<»65. 

— Rudolf ««H4. 

— Sleflan, m. uarstaller «702. 

— l lridi 098.5. 
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V. Sc h III i d Ib II rK ( SeliinidhiirK, 
Sniidftmri.'. SiiiiiMlrburj;, Siiiyd- 
beri;, Sinydi'burn;, SiiiviMlcbiirg) 

— tbilTsin i:m. 

- Eiinlin TW). 

— Eva, ». Koppensli-iii. 

— FriUche ö70*. ClÄt 

— Frilscbo, voUiT d. V. ((Iis. 

- GottfriiMl .VS3S, G5ÄSw VMt. 

— Juliaiiu VAH). 

— Rudolf, riller .VS.17. 

— Ulrich rrnn. 

StAmidlltWji , s. Braun u. Kliidvl 

V. ^^clllllidlburg. 
Schinivhciin (MnitlK'ini). tia. El- 

Unhi-im 7m, 75CC. 7M7. 
Schmoll er, Kuiirad, buük-r bulc 

7187. 

V. S c Ii n c <! b e r i; (Sncberg) 

— uiigcn. r»6.'»4. 

— Buaer «ä«0. 

— Syffried OHM. 

Scbiiucschlfir, Orlllobkcil im 
Murgtal, ba. Haslatt 6170. 

Schneider v. R uv en k i rs b u r k 
(Sn.vderh llfinchin r/m. 

Scbiiellbach iSnclebacli). zu Se- 
venich, rb- Koblenz ü(i53, Goüi. 

V. S c h n e 1 1 i n 0 u (.Stiollingcn) 

— Friedrich 5t>H;{. amlinaiin tu 

HuckberK a'iHl, 5548. 50Oi, 6679. 

— Rudolf 53U1. 0i:t7. 
Schncwelin (Schn»"wlin, Sncwcli, 

Snuweliii, Sn«wli, Siiewly) 

— LSch newelin 

— Lienfaart, freiburg. bQrgeniiei»ler 

7171, 

— II. Schneid in gen. Boru- 

1 a p p T. S h r i n K e II 

— Adaiu 6985. 

— Haus 69H5. 

— Katharina v. Venningen, haus- 

frau Konrudj« CSU. 

— Konrad 6>Sll. 

— Ludwig CiWÖ. 

— III. Schncwelin gen. Kolz«^ 

— Erhard 5178. 

— IV. Schneweliii v. Landeck. 

— die .t057, rA16. 5t7ä. 

— ilaneinnmi 501:). ritli r Tttm, 5»K0. 

— llaiH MSI}, 50iH». MW, ritter 5.SÖ7, 

mn. wn. 6.14». «slerr. n\ 07HI. 
67»^; kinder 54m 
' lluns Urwald 5080. 

— Koiirad 50^10. 54HM). WUT. 

— Ludwig 5.'W1, .'iS.57. 59Uä, «Mh>7. 

707H, 7208, vngl zu Höchberg u. 
Lahr T.m, 7rißl— 756.1. 

— V. Schncwelin zum Weier 

— die im, 7«r,. 

— Erasmus «Wl, ft75ä, 6771, 69.17, 

TXM, 7365. 

— Hans Oiwald 5H0V. 

— Hanü Werner 0647. 6711 674«, 

bad. ral 6765, 6771, Osjl. 

— Margarete, s. v. Landeiiherg. 

— l'oU-r 5H(|1. 6i7i, 66:i:i, 676i, «771. 

— retermann 7.'t.'U. 

— VI. S c h n e w e 1 i D V. W i e 8 n e c k 

— Haiiiuanu 53Vh, j>451. 5460. 

— lleinridi 5371, 5398. 



S r Ii II i 1 1 1 a u c h V. K e s 1 e n Ii u r g 
(Snedeliich . Snüdelucli , Snyde- 
lach, Snvdeloch, .SuvilelAdi |. 
Thilipp 5980. 6713, 6714, 67ä5, 
674s. 6787. 

Sc/wffhutn, ü. SchafThnuseit. 
1 ScholL Han*. v. Slrnsshurg 70Hfl. 

1 SchOllbruun (Sclieltpruntje), bn 
Eltlingeii 535j. 7496. 
Sc hol Ihr o im (Scheit brunne), ba. 
Pforzheim 

— dorf 74U6. 

— srhullheiss, ricliler ii. gemeinde 

5i:«>. 

' V. Schollen, l'el. r .^376. 
. Schömberg (Schanberg, Schuneu- 
berg). ou, NcuenbQrg 

— dorf 7496. 

— ücliulthcisti, ricbter u. gemeinde 

5130. 

Sch<tinberg (.ScIiOnberg. SchOiin- 
bergl. oa. Rutlweil 5340. 7077. 
I 7l2ä. 
! .Schon (Schon) 

— Burkhard 667». 

— Cüiirut. V. TQhiugen, baslurd 69H4. 

— IVfer. V. IleilerlMich. frOhinesser 

zu Altensleig 6164. 6419. 
V. Schönau (Schönauw) 

— Hans. gen. Horums 694^1. 

— Rudolf 5i:». 
Schünl/rrij, 9. Schömberg. 
ScbOnborii (SchoDemborn). rb. 

Koblenz 6047. 
V. Seil 0 ubn ra (Schonenborii), (Jer- 
! hard. riller 6717. 
' V. SchOneck (Schoueck) 
: — frau 5774. 

. — Johann 5637, herr zu Olbruck 

5S87, 60.*». 6290. «548. 
fkhSHeck (Sehomrek, Schoneck), s. Hurt 

V. SchOneck. 
Sckotteckt, ». Eppelsheim. 
.Schon efeld. ilurnaine l»ei Wald- 
' Iflubershoim, rb. Koblenz 58C6. 

6092, 6560. 
lichfMmborn, s. ScliOuhom. 
S c h 0 n e n b e r d 0, haus bei Kulmar, 

kr. Stadl 7200, 7247. 
Schoiunberg, s. SchOml»erg (Neuen- 

borg) Ii. SchOnenburg. 
:iehoHtnl>orn, ». SchOiiboni. 
V. SchOnenburg (Schonentterg, 

Selioneiiburg) 

— Johaiinett. v, Eronberg 5637, 5774 
' - Konrud 5461 .1814. a.'>37. 

— Marqiiart 0979. 

— Reyiie .VS67. 

SchönnAtrg, ^hfmeiiOntrii, s. a. Hom- 
brecht v. ScbOnenburg. 

Schnnerlachlal, im Elsa-ss zwi- 
lachen Seldell.'laüt u. RappolU- 
wuiler zu suchen 6794. 

ScMönnbtiy, s. Schömberg (H<iltweil). 

Schopf. Johann, kircliberr zu Uber- 
wos-itigeii 7451. 

Schopf he im, über- u. Nieder- 
Kctiopfheim. ba. Lahr 

— dorf 5310, 7496. 
Schoppfer, Peter 6863. 



.Sc bor, verschrieben für Schon in 
6419. 

Schorndorf (.Schorndorff), oa.- 
s'adt 

— (a) 50D0. 66.15. 

— »ladt 6635. 6726. 6741. 
Schott V. W n c h e n h u i m, Volmar 

5S1H. 

Schotleroberg, weinberg bei Dur- 
hach. b:i. OReiiburg 5468, 6424. 

SchMtH, a. Arinagnaken. 

V. Schot lern, l'eler 6376. 

SeMoutremburg, ScJiouirmbur'j, Schmuem- 
burg, fkhCHvnburg, 8. Schauen- 
burg. 

SeJipfttart, s. Spessart (Koblenz). 
Sehretk, Sehrfckf, s. Schröck. 
Schreiber (Scliriber) 

— Jakob 574». 

— Johanne», «chreiber d. M. J.nkob 

5:U2, bad. rat 54S9. 56S7: wohl 
identisch mit Johanne!« v. Bruch- 
sal u. Johannes, m. scbreibcr. 

— Johann).«, v, DintzwcUcr 5623. 

— .liitiaiiiiii^i. V. Siiiiiuern .5749. 

— Nikiaus liliiS. svuhl dert^ellie 6S42. 

— Nikolaus, kaüerl. nolar 5749. 

— Ulrich 6'JS4. 

— Wernir 863». 
Selirtnek*ru$paH, ». v. Monsheim. 
Sckribfr, a, Schreiber. 
Schröck, jetzt Leopoldshafen, ba. 

KarLsruhe (ScbrecJc, Schrecke) 

— (a) enm. 

— dorf 6058- 

— scbullbeiss, ricbter u. bOc^er 

5128. 

— d. herrciihof 7570. 

~ wirl, s. Radespyniier, Cuutz. 

— zoll nm, 5151 54.33. 6058, 6160, 

6421. 6692. 749«. 7524 

— fÄhre bei 6058, 606». 7485, 7.524. 
Schrott, Stefan, v. Hagiiow 60H3. 
Schru ff, Claus, unlervogt zu Bcrau 

6668. 

Sckuch, s. V. Enzberg. 

Sckuehmac/iet; s. Schuhmacher. 

SchOcz gen. v. Auerbach. Wil- 
helm 6957. 

Schudden, Ilurnaine bei Rnlideck 
(Mannweiler), bair. bo. Kirchheim- 
bolandeu ■'>844. 

Schuf Clin, Chunral 7099. 

Schuhmacher ( Schüchmacher , 
Schflinacher) 

— Ile.n.slin. bOrger zu Reichskofen 

6145. 

— Konrad .5272. 

-' Kulin. bOrger zu Reich!<hofen614ö. 
Schulte V. Bernloro, Henneke, 
freigraf zu der Freaehorg 7191. 
Schullhaili. Ilenscl 6984. 
Schultheis 

— Andreas 6107. 

— Clans 6923. 

SthultfieUt, s. Neueiislein u. Zorn 

gen. ächultbeiss. 
Seliumarhn; s. Schuhmacher, 
v. .Schupp 

— Cctze, hausfrau d. folg. 6555. 

— Werner 6555. 
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Schupi>Mant, ». v. Costellz gen. 
SeMurt, SrhOr^, », Scheuern. 
Schurpenar. (iiig, eclLiknrcht 
6979. 

Schüller, 7nfla.<i8 der Kinzig, mOn- 
det bei Kehl Mlti. {i»70. 

Schulterhof, hof zu Hahlingen. 
ba. Emmendingen &12k. 

Sc hu Her Dl ba. Lolir 

— (a) 7373. 

— dorf u. schloß rOiH. 5.110, üiUl, 

631ö,5Wl-5.32t,«W'J.7l77. 737.1, 
762k 

— aht d. kloaters: Wilhelm (MVSI. 

6752, 7208. 

— prior, a. v. (lippicbcn, Jnbaiin. 

— Lonveutsherr, s. Driczehcn, Jo- 

bannes. 

— Boltfi-hauHleule 7.173. 

S 0 n II 1 1 f r w a I d, ba. Lahr 

— dorf 762*. 

^ zehnten 5714. 

Schutterzell (Zell), ba. Lalir74»6. 
Scholz 

Heinrieb. t. Erstein 01)79. 

— Johann, ^tntmnnn zu Senheim 

0240. 

— Volmar 5W9. 

Schutz Rulzmantel, Heinrich 
6979. 

Schwabach (Swabach), bair. ba.- 
HUdt 

— (a) 7032. 

Schwaben (Schwobenlandt, Swu- 
ben) 

— land, kreis Schwabenlands 60.1«, 

540&, &72ß, 6443, 749«. 

— landfrieden n. laridfricden^einun- 

gc-ii r,:t<n. :>U)'> r,w,, &4i5. &42t 

— rcicli?'st.iiUL', -itailtchuiid, al.ldte 

der vi-ruiiiiiiiL' .M^sl-, 5250, 5äS2, 

ft:uo. !>:m, r>M—äVi&, »415, 

5421, 5447, 5A.1A, r>5iß, .5725, 5994. 
«U4S. 6151, 61.55, 6171. 61H1, 6197. 
0-21 1, C.ilH, 6360. Ö-TS«. 6114. 
C.lHl , (Ml)'.t, (W;9, 6888, 6929, 6936, 
C3.")7, (iii.".-*. mm. C^76. 6»S2, 6984. 

eystj, mw). r/m. (isw. 700l. 7004. 

7005, 71)07, 7(Kt8. 7iHi>. 7013. 7014, 
7017, 70ia 7(i:ti,7ii:t7.7iH-.W7047, 
7050, 7051, 7U.-.7, 70,-i'.l. 7*>B0. 7ltC2, 
7(>rkS. 7i»7:i. mir,, lasi. nt'M, 7(W6, 
7120. 71il. 713V 7147,711«. 
7261, 7317, 7354. 7361, 7443. 7453, 
7466 7550 
ha'upliciile 6965. 6971, 7063. 

— ritterüchafl. rittentchaft der Ver- 

einigung 5447, 55»2, 614S. 6197, 
6218; $. a. St. (ieorgenschild. 

— landvogt. #. Truchsess v. Wald- 

burg, Jakob. 

— judcu 5694. 

— scbwabl»ebc« recht 6641. 
Srhifahhfim, ». I'faflens^jbwnbhcim. 
Schu-ühi^rh-Gmltnd, s. GmOud. 
Sehu^itck-IIaU, ». Ilull. 
Sehwab<;gut. zu Waldulm, )mi. 

Achern 7.m 
Schwaibach (Swelbnclil, Ini. OlTen- 
burg 5232. 



V. Scliwalbach (Swalhacli) 

— K*?rnhard 6993. 6999. 7000. 

— Ileunc. edelknecht 6802. 

— .Inhaans 6.>59. 

I — Volprecht «993. 69U9. 7000. 
Schwand (Swand), ceni. Tegernau. 

ba. Schopfheim 7496. 
Schwan4<irf, ». C'iiter^chwandorr. 
Schwann (Swande), ou. NeuenliOrp 
6235. 

Schttaret-, SfhttarU , s. Schwarz-. 
Schwan (Schwartz, .Swarcz) 

— ung.. nicister. kolmar. bQr|ier679IK 

— Chri-slen 720.1. 

Scb war zach. ha. Blthl 

— dorf 7422. 

— klosicr 5:i3l. 6682. 

— abl [Kunrail) .lOSH, tm\, 6762. 
' — kaslvoglei 726S. 7 MW. 

Schwarzbach (Schwartzhacb), im 
Murgtal, ba. na.stutt 6170 

V. Schwarz bürg (Swarczburpl, 
grafen 

— - der 66S0. 

— Heinrich XXV'HI., v. Arosladl ii. 

Sonder>hau9cn 5471. 6955. 

S c h w II r z e II ( S warczen ) . rb. Ko- 
blenz, kr. Simmern 6047. 

S e Ii w a r z e n b II c h (Scliwurtzciibaih), 
nurnanie im nonclilal. ba. Ober- 
kirch 521.1, 6:il0. M6.5. 

S c h w a r z e n b n r g, oa. Freudenstadt 

— dorf 5168 

. — niurienkirctie TtfilOi. 
{ — kaplanel 6:126. 

' — kaplan, ü. DcUneensid, Johannes. 
\ .Schwarzenberg (Swartzomberg), 
oa. NeuetibOrg. 

— dorf 7H»6. 

— schullhei^S richler u. gemeinde 

j 51:». 

' V. Schwarzenberg (Swartzcn- 
\ berg), »cbwflbiych. geüchlechl 

- HuiLH Wernl.err, hcrr 62H1, 6282. 
V , S c h w n r z e u b «> r g (S warlzGuberg), 

rhein. gesehlpchl 
: — Joh.mn 5S4.1. 
! - Johann, söhn ri. vor. WW. 
' V. Schwarzenberg (Swartzem- 
I berg), Fetter (kaum zu einem 

der adelsgeschlechter gehörig) 

6979. 

Sfhu-arirHbrT'j (SirartsmbergJ, s. Fladi 
V. Sehwarzeiiberg. 

.Schwarz enburg (Swarlzenburg), 
\Valt<r,althOrgcrme).H|erL Frank- 
furt 666:1. 

Schwarze n»trOt (Swarczcnstrat). 
wald in der grafschafl Sponheim 
6047. 

Schwarzwald (Wald. Wall) 

- gcbirgo 5094, 519-2, 5422. 6349, 

61.12, 64.^>, 6749, 6837. 7423, 7521. 

- letzenen (liefest igungen) auf 6319. 
ö.-iterreicii. grafscbafl auf dem 

Schw. (vergj. Krieger, Toi ograph. 
Wörterbuch deslJroßh. Baden II, 
919) 716:1. 
Sehwcigbruiincn ( Sweynbrun- 
neu), i^etii. Wngensteig, b«. Frei- 
burg 5516. 



Schweiger (Schweyger), Heinrich 
5111; amtraann zu Windeck 
5501, .Vi02. 

Schweig hausen (Swcigkhuscn), 
ba. Etli'Uhcim 5005. 

v.Schweighnuse ü(Swevkhau8en|, 
Friedrich 6979. 

Schweighof (Sweighof), bei Illen- 
tal, gem. UberiieBdelried , ba. 
Offunliurg 5312. 

Schweigrolcr mQhle ( Sweig- 
rode), gciii. Oos, ba. Baden 6037. 

V. Schwein he im (Sweinheim, 
Sweynheim) 

— CunUel 517(». 

— Heinrich 5614. 5626, ."1635, 5639, 

5715, 57 Wi. 5749, 5S75. 5SH1, 5SSH. 

690:i. Veldenz, rat 62»2, 64«0. 6575. 

C648, 6681, 6742, 6743, 6752, 67H4. 

6883, bad. rat 7160. 7219. 
Schif*miihmbt«nfSirim<)itvbttn),».Faeha 

zu Schwein -li<--ulilen. 
.Schweiz. Eidgenos.si n (Schwitz, 

Schwvtz, Swevtz. Swilz, Swytz) 

— lafxl 569V. min. 0259, 6:ifiO, 6.162. 

tv.m. r,:tH£. (HOl, 6429. 64-15, 6144, 
6H7,«>4lS,r>.-.s;i.<VJ!)l -651»:t, 6,'i95. 
6601. 660S. iVAi. CUMt, (if)!,-,. fi«2;i. 
0621. 6637. mn, 67Ü1. ij->mj. Ö,S6:i, 
6914, 6941, 6943, 6952, 6074. 7l»19, 
7077, 7116. 

— eidgen. tugaatziing 6941. 

— eidgen. boten 6216. 

~ schwei7er. Söldner 6978,6988, 7004. 

7007, 7013, 7062, 7101. 
Scilwfyiftr, s. Schweiger. 
Schwindratzheim (Windros/.- 

beiin), kr. Strnssburg (lund) 5278. 
S'chuxtbenlandt, .s. Schwaben. 
Sehifltt, s. Schweiz. 
Schwörstatt. Nieder- n. Ober-, 

(SwerczNtatt), ba. Sitckiiigen 6913. 
Srhieifiz, 8. Schweiz, 
Schwyz (Schwvtz. Swycz, Swvtz) 

— kl. 6605, 660«. 

— animan. rat u. ganze gemeinde 

6612, 6613. 6361. 

— amman u. ricliter 745.1. 
Schylhiin, Wilhelm 65(84. 
.SWmia, 9. Schlesien. 
Srbach, ». .Sccbach. 

Sehn er. Oswald, der. Oslerreicli. 

rat 6620. 
S e c k a u, Steiermark 

— bischof (FriiKlrich III.) 7102. 
V. .Seckendorf 

— zwei junge 7100. 

— Anthony 672:1. 

— Hanü. rilter, landrichtrr zu NOrn- 

berg 6413. zu ürunn 672:i. 

— Hiltpoll 672:t. 
Seckenhau»en, ». SickcnliailHen. 
SrckmgeH, H. SJIckingen. 

S t! e Ii u c h. Nieder- u. Ober- (Siliach), 
kr. Weis-senburg 5228, fi285. 

S e e b a c h. wald in der ii. die, im 
Hurglal, ba. Rastatt (vgl. hof 
Seebnch, ebenda) 6170. 

Seeplctliü, Österreich, böte 6.17.i. 

Sefeii, Abcrlin 6984. 



394 



(hts- and personenreirister 



StigubiTgt rb. Scblüäwig, sladl u. 
üchlnüs 

— (a) 6111. 

Segeuser, IN^termaiin 6<*C<5. 
Seger, l'etler 

i'riftr, *, V, KodcnbcrK jscn. Seger. 

ilc .ScKOvia, Jobauiios .'ift58. 

Seiler, Hans 59W. 

V. Sei lish e i IM (Salbirs7heiin, Saiins- 
heim, Sauh^sen, Saunsheiin, Sau- 
weßheim,.Saiiweszheim, Sau» 11-7.- 
heim. Sawn^beim, S.iwnUlieiin) 

— die »7.«. 

— Rberbard, dcuUchineisler 5109, 

5222, 525.3. 5*7*. .WSS. «Wl. 62t5, 

6249, 726*. 
Solbachi wnbl das im fOrstonlum 

Birken r«ld 1(258. 
Selbacb, abgeg. bürg u. weiter bei 

Gandrl»heini , oa. NcckurAiiliii 

52*0. 

Selbach, ba. Rastatt 74S«. 
V. Selbach 

— die 7m. 

— Hans 05*0, = Diel rieh v. (".eui- 

iningens grossrater 0290. 

Set den hörn, Heinrich, l^tndr^cbrei- 
b«r un der Donau 6127. 

SMiHi/fti, s. Söllingen |Duri>acb). 

Sflingf», StUimjtH, s. Söllingen ( Ra- 
stnt I). 

Soll iSeU. SelC), kr. WeiiUM'nburg 

— (u) 5S,V», 7478. 

— »ladt 5214, 5216, 6:170. 5422, 7524. 

— pfab. amlleiite 7524. 

— vogl. s. V. Fleckenslcin, Heinrich. 

— zoll ClfiO. 

-- ahl d. ktosterä 66S1, 07.'>2. 

Jobaiines 5765. 

Selz bach (Sels), zuflusn der .Sauer, 

ranudcl bei .Selz. kr. Wei^seu- 

bürg 5S79, 6587. 
Seizerwal d, wald liei Selz, kr. 

Weissen bürg 624.1. 
Sfmu, ». Siena. 

.S e n d e I b a c b , in dorn, gcin. Lanten- 
bach, ba. Ubcrkin h 5117, 521.1, 
6310, 7268. 746Ö, 754)3. 

Soudelbach, in dem, gemeinde 
Durbacb, Im. Uflenbiirg 

Senfllehm(?). iL. pflp^ll. kanzlel- 
beamler 566.3. 

.Senheim (Sieobcim, Sieuhcym). 
rb. Koblenz 

— dort 5748. 6240. 625h, 0418. 6tS2. 

— amimann. s. Schalt. Johann. 

— kt-lterhnus 5711. 65U!). 

— voptci 57 ll..Vi37, 004». 6)152. 0-jIM, 

652«. 

T. Senheim, Simon 5S15. 

r. Stnhtim, ». v. Metzetdiuuscn, Viigl. 

SOnder Vogl u. L'nlz Vogt zu 

Senheitn. 
Stnä, 9. .Sieua. 

Senn, Cuny. freiburg. bQrger 'Xt\. 

'iXil. 7.199, 7420. 
Senolt V. Rosenbnch (Sienull) 

— Conlz «154. 

— Oontf, briider d. vor. C<154. 

— Hans 5756. 

— Philipp 6054. 



SeplfoHlaiiuM, s. SielHinborn. 
Sesselmann, Friedrich , dr., bran- 

denbiirg. rat 6064. 6670. 
Seslcrer, der 5319. 
Sevenich, rb. Koblenz 5<l.'i.1. 6,V>2. 
S e s a II (Scxauwe), ba. hmmendinueu 

— dorf u. Ul 0Ü2.>, 0672. 0705, 0749, 

7490. 

— die freien lente 7496 

— kirche 6672. 

— allaristae, s. Garly:«en. Jobanne!>. 

s. tierslensliele, Nioulaus. 

Seyn, 9. Sayn. 

■"^cy teumachi' r, biLsl. barger691l. 
SicilU, ». .Sizilien. 

Sickenhausen (nicht Sttcken- 
hauien). wQstung bei Womrath, 
rb. Koblenz fMi. 

V. Sickingen 

— nernhard d. j. .'>2SS. 

Dietrich, plUlz. rat 6S06, 6S01, 
7289. burggraf zu Alzey 72W5. 

— Klierbard, vogl /.u Heidelberg 

5906, pf&lz. rat 6795, (M4)6, 0H9I. 
7100. 

— Hans. pfSlz. ral .'.IHM, rilter 6S(M'.. 

— Ilot'wjitt 6065. 

— Krart .VtiO. 

— Ludwig miH. 

— Keinhart 5479, 689U, amtmann zu 

Breiten 741.1. 

— Schwarz Reinhard 51U,5173. 5t.>0. 
•Swicker. pfillz. ral 5'.HH, GIWS. 

62.W. ritler 07s0. 6795. «sO*», 'ml, 

um. 

Süibenbiifn (S«ptf<mlamfs), ». liuliugen. 
Siefersheim (Suforszheiu), .'^uf- 

ferOheim). kn. Alzey 6047. 6203, 

7101. 
V. ."biegen 

— HeitiU 0903. 69i»9. 7IMM». 

— Hermann 0SW3. 6999, 7000. 
SUmrm, s. Simmern. 

Siena (llohecit^vn, Senae, Scni») 

— (a) UiU. 

— bisehof: Acucas SylviuR v. I'ic- 

colomini (d.Tspaterepapsl PiusII.) 
6645. domherr zn Trienl 6604, 
0670. 0711. 742.5, 74.17, 7459. 7445-1. 
7464. 

Simheim, Sienhei/m, s. Senheim. 
SienuU, s. Senoll v. Kogenbach. 

V. Siggou (Siggem), .Marquart, rilter 

5223, 5224. 
Sigery, Johann, prior des angUAli- 

nerkloslers prope Morintnn 6763. 
Sigil. NikolauM, V. Baden 73SS. 
Sigwart, Michel, m. knrhiuer 6762. 
S i 1 b e r b e r g , Weinberg bei Tnir- 

iNkch. rk Koblenz 64146, 6.'i65. 
Siltiiit, *. Schlesien. 
S Imbach, bair. ba. Deilngries 

— (a) 7551, 

S im m R rü (Siemern, Symmern), rb. 
Koldenz 
(al 6't'.W. 7179. 7540. 
V. Sintmeru (Siemern. Symniernl 
' Jobanu .'1729. 

— Johann de veleri, pfiirrer in 

Sprendlingen <U>9S, 



! Simutem, s. PfaU-.Simmem, Lang- 
werl h. Stumpf u. Vogl V. Sim- 
niem. 

Simmersfeld, oa, Nagold 7496. 
V. .'Eindringen, Johann 6979. 
Singen (Svngcnl, ba. Uurlach 

- dorf 7496. 

— zehnten 5446. 

.Sinzenhofen (Synlzenhofeo. Wiu- 
ttenhofenl . wOslung zwischen 
Oberkirch u. Zusenhofm. b.i. 
Uberkircli 5117, 5209. 6151). 

Sinzheim (Sunssheim. Sunsrheim), 
Im. Baden 5142,5191.52.14.5241. 
1 5306, 6^286. 6296, 7496, 7.m 

Sinzig, rb. Koblenz 

— Stadl u. ächloi'8 63.56. 
V. Sirk (Sirckl. hurren 

— der 540H, 454)4:J. 

I SiailieM (Sicilif), s. Lothringen. 

< Slaffer, Konrad, frabmc»ser zu 

i Neuburgweier 6994. 

> SlatI, s. Seblatl u. Scblallen. 

Slogelhollz. Walter 5341. 

SU<j»tat, ». Schleltst4idt. 

Slftifn, s. V. Hu-en gen. SIeryn. 

SIeiieirif, SUteviff, Slet*tcj/fJc, Sinvig, 
Slnirgek, sie 'neiek, Sir 'iri;/, Sieai- 
u'ik, *. Schleswig. 

SltUlat, SlrU$tntit), SlrM^OnJ, fl. Schlelt- 
stadt. 

Slkk, s. V. Schlick. 

S I i e r Ii a c h, basel. ralsmilgliod 6B4t3. 

SlitrteMrid, s. Sehlierschiud. 

Sli^k, Siik, ^ V. Schlick. 

Slöv, Fritz 6979. 

Slupff, Klaus, kircbherr zu Ichen- 
heim 7374. 

Slvpffingtn, h. SchlUpflngcrbof. 

SmaltHslein, fimaUleiit, •». v. ScblUalcn- 
stein. 

.S'iHNf, s. Schmid. 

Smldtburfi, SmiiA'hurg, s. v. Schmidt- 
bürg. 

Smidi, Smit, s. Schmid. 

Smithrim, ». Scbmiebeim. 

Smifii, Smifdt, SiHgit, *. Scbmilt. 

Smfdbrrg, Smi/debury, .S'myfrfcfcwry, ». 
Schmidtburg. 

Sntberff, s. v. Schneeberg. 

.Sueckliag, wasser iM'i Neuburg- 
weier, ba. Ettlingen, u. Neuburg, 
bair. ba- Germer»heim 4i0.1t,724>H. 

Siudflath, 8. ScbuitUaucli v. Ke^len- 
burg. 

SneJebaeh, s. Scbncllbach. 
Sifllt, s. Fischlin gen. Snolle. 
■SW/m/n«, 9. V. Schuellingen. 
SntnefU, Snetctii», SHnrIi, Snewli/, s. 

Schnewelin. 
SnüilHorh, SnifMiieM, ftnfd^orh, Sni/de- 

HkH, s. Schnittlauch v. Kesteu- 

burg. 

Snyder, Arbogast, v. Durlach 7524. 
SnifJtr, s. Schneider r. Ravengirsburg. 
Sobernheim, rb. Koblenz 

- Brendels wiiigart •'KS:t2, <i494. 

S o h re n (Soreii off demlloulsrncke), 
rb. Koblenz 

— dorf ,5779, r>s:i7. 0047, 6190, 025«. 

6279. 0487, 0524). 
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-- vniMe fton. 
- jifiirrei Ofvls. '.»»S». 

— pfarrkirc' <• .HH«. 

— wald: Grovciilifckf Oi)47. 
Soliren, Nii'ilorsohron. 

S f» Ii r s c Ii i c> il (.'"orscIuMll, rb. Kob- 

lenr. .'.RA». <'>4U7. 
Sof.(fM»fi, fi. S<ili>thtini- 
Sölde Ufr. Diflrlcb. bnrjror und 

ralsl.oh' V. Rficheiiweier, fft'i- 

Hch6lTi- 717«. 72 K». 
Soldcr. Hans 70:t.>. 
Solt'ro (Sol«riol. Ilalieii, pr. Alk's- 

s.nidria liM, 
S'*llLutf<'u (Sp|dinpr>n(, ba. I)urliich 

— ib>i r.>*as, .-,r)ii(, ;v.:n. n-m. 7äiw, 

7m. 

— kinlic-u-fol': 7*ni. 

S <M I i II ^ <■ u (S(*liii|;(fn, Svlliiigeiii, ba. 
Rastatt 

— dorr.".27!», «t.V», 7ISS, 

— /..II .'ili:!. .'ii.w «(.'.i. r.i«'». (W'Hi. 

Cfts.-,, 67<li. n70.j, r.7.>7. 7:ll)7. 7:t«(i. 

im. 

V. Solms (Subu), Krjf«'ii 

— Birnhurd 7<l7H. 

— Johann ftD;»:t, ß'J'.W, 7<K)n. 
Sololhurii | Si>|iitiirn. Soictiorn . 

Solotiirn). kl. 

— Stadt .WH, (U:i2. OUit. tms. 

•>lltl. «'.»U. 71W5. 7i-ts. 

— raKmilulit-d, s. Frowyn, Hiirc- 

biird. 

So inincr ISoiikt), Knnrml. frankfurt. 

WL'rIcinann ."iS75. IHM". 
^tmdrr, *. SnndiT Voiül 7ti Soidit-im. 
S o n d <M' n ln' i tn iSondern, Snnd<>rn), 

L.nir. ba. (It'rmersiheim WM, 7i('iS. 
Simdrrfhent4fn i Siindn-'hi'HStn ) , s. 

Sthwarzburjr. 
S». uork V. W.ildcck. Johann 572H. 
S i> 11 n <■ n b u r b (Sunenbut-b. Snnnuii- 

bacb^ wflstunK bri Knslcllquii. 

rli. Knbli-n/ 

— dorf .'►Sl.%. <5-ttl'>. 71.'» t. 

— /pbnten '.771>. «275). tUs*. 

S o 11 II e II ti c r j:. ItirkeiircUI .'i7il(. 
S II II l Ii III (Siuitbeiin). bnir. Iki. 

Werliii(tnn 64U1. 
Siioiiwald (Sani'. S.lnd, bJ^h(.'ll7Ut; 

auf di'm lliint^rnck .'lOlO. hüV>, 

mM. m\x 71«1. 
Si r, s. S'iiier. 
SnrcH, Snhrril. 
Sorfcfieil. Sithr^<'bi<d. 
V. So lern (Sutcron. Soti-rn, Sot- 

tirii) 

Bi'chlidf .VtJ'i, :»7(i2. R.".W: ^einc 
i llerii 57«2. 

Ib inrich mit. .V.U7. fwW, ß."»*!, 

iv>77, um. 

— Jri krl .V.äO. (V."i7f.. jftS« : valiT 

— Jnbaiin 7ns«. 

— Philipp rür.i. r.27.-i. 

— Thoiun^ ma. f.si.'i. 7."i<«. 
S/mlili-, «. Spiill 

V. SpnI.-. Ileiiiricli «IHK). 7(HH» 
Spall (Spaldc). rli. Koblin/ .V*s.'>. 



Spnnlifiin, S/intiJtei/m, s. Sponheim. 

Spill, Hans ß.K)'.». 
f V. Spaur (Spawr), Hans, (Islorroirb. 
; ral mm 
1 .Spi'cht V. Biilieuhc-ini 
' — Dietrich .'.7til». Ct.ii 
Juliann 57S'). 

— Juhann. siihn d. vor. ."»7S.'>. 
Philipp, brudcr d. vor. 'ilHTt. 

Spi-dt (?) .^27. 

Spei er (.'•pi-ir. Spi'vor. Spior, Spira, 
Spire, r-pvrc) 

(a| .V»2C. .V.«I7. «170. fMi. niH, 
72.-iO. 7il7. 7ä«;J. 72(iS- 7-27:i. 

- -sladt 5(Wil. .".2.".'.. .127(1. .■.S.-.f». .V17f.. 
.'il.'iS. .V-.2.V .V.2(i, 'AM, :üV.i. .'.SHI, 
.'.SlXl. .-.(Mll, .'»»70, Gim, Cn5S. Clin. 
C.löl. 022i, C26I), C151. «1«i7. ft:!«». 
«5^70. <i:l77. r,:WU. «Hl. Min. tViS-I. 

Mi'), wm, 0)729. t:,-H. r,",\), ivsi«. 

(W2.1. (lH2k GS.'.fi. fiS.-.S, ß-kSV, 7(MW, 
712S. 72.M. 72.".2. 72Vi. 72.'.7. 72.I.S. 
72i;2-72CiV. 72(>r., 72 'T. 72-'i1l. 7292. 
72'.tl, 7:tl2. 7;US. 7:17». im. 71».",, 
7V:n. 7412. 7tst. HHT,. 1M:\. 7.124. 
7.'>27, 7.">2S ".ilä, "i.'il, ".w-l, 7.Vil, 
7.-»0l. 7.17(1. 

- bOrctTiiifisliT II. r,il ."i2Wi (iltH. 
ß:Hs. 7:il2. 

- rit l^r.t. 

- b(lrt;<'rnieii*lc'r, h. v. RuiickenlHTiir, 
Klau^, 

•«. Wißhur. Koiirad. 

- bürgcr: s. Adoll'. der riLik-r. 

- — s. Nix V. Ilohuneck, gen. v. 
EiizIht);. 

— s. Franlz. 
.s. Ort. 

- -- s. HoseliT, Heinrich. 

- p-richt 072.'». 

- wiihruHK ö«."M). 7*."»2. 

- jilhii. kapiti-l auf St. Juliaini'^tiif; 
vuii den /.OIIl'ii iiIT dem Itine 
7i:t:t. im. 

- bciwiiinli* hauser: die Dechanci 
(VH*». 

— die Mdnie rAr>S. 

- — die Pfal? «S2.-J. 

- kirclieii ; 

- - das Münster .V.7!>. 
.si. Ceorp: «IIS. 

kaplnn an St. Georg, v. IMJ. 
blin):en. Klaus. 
SI. (ieniiaii (59M. 

- - prellst v. SI. German rt'iVi. (i.s:i|. 
s. Rodt v. UOdighrim. Wi- 

pert. 

- — - *. V. Sletteiib<'rp, fii-rbard. 
- ofliiial des probi»tcs 7H.'I — 
7i2(l. 

- - SI. (Juido. probst C(12(!. OiHi, 
71 '.»2. 

- — s. Wolf v. S]Hinbcim, Fricd- 
rieli. 

- h i s t II III : 

- lanil ««CS. «IfKW, (I2l:i. (H(i:i, "i:i7. 
717 k im. 

- bischOte: 
Hab.in -Vifil. .W2, .Vifvl.- .'.21(i. 

iV.»7. 



S p e i e r 

— I'i:*chöfe: 

Reinhard 5725. 5SHSS.(H»04,622i 

(1224. im'J, 9369. («iS4. 6^442. 
«•►S2. (5.>i<J. Ofisl , ü724.«"ä8(?),«7r.'J. 
(5772. (isfi<), 0»25». "(«(». "IMVS. 7i;i7. 
7ir.t. 72.'il, 726S. 7270. 7-2H9, 72»». 
i 721)2. 7294. 7:1:17. T.m, 7410, 7474. 
1 75ä:»-7ö2ß. 7.127. 
1 — Keueralvikarc:s.v.ll«r):en. Konrad. 

— — s. V. Lautcrbnr^', RQcker. 
I — — s. Myra. bi. Petrus. 

I — doMikapitel .LVil. 

probst, dechant ii. kupitcl .WUri. 
' — dekan ii. kapitel fifii.'i. 
j — doinprobst. s. v. Heliiiolalt. L'lridi. 
: — ot'ticial de* doinprob'tles 7424. 
i — donikantur 7U.")5, 7194. 

— — ». Flach V, SebwarzenlHTK . 
, Jobanneü. 

— rftte 7270. 

— — s. V. Venniiipen, Ilielrich. 

■ s. V. HelinMiilt, Wipreclit d. j. 

j s. V. Ilelin^latl. Wipn'clil, anil- 

. m.inn am Bruhrain. 

] — — ». V. Mumbach, Michel. 

— Iiofiiieiitter. s. v. Ilclniühill. Wi- 

preclit. 
ireleil «2W. 

— zehnter pfennig UalüL 
Spende r. Beinlwld .'»(-4U,(j4Hl7. st ra-s. 

bunf. slÄttineisler ßlW. 
Spengler (.Spen^reler) 

— Fniilin, kelincrin zu SialiliiiKen 

7o.m. 

— Slcfuu. V. Will «992, (1993. 
Spender, Heiucz. nürnlienr. bDrirer 

:m9. 

I Spessart, ba. Ettlin|.'en .VW». 
' Spessart (Sebpessarll, rb. Koblenz 
j ri7r>S, Wi. 
I S/,ei/tr, s. .''»peit r. 

Sjt iepel, V. l'lni 70l(>, 
; Spielbach (Spilbaeh), oa. Cera 

broiiii 
! — zi lmlen 5102. 

I Spielberc (Spillierfc). oa. Na);old 
! 5168. .Wl«. 719«. 
! Spiel he re (Spilberg), biiir. ba. 
finnzenhausen 

— schlnss 5291, 
.">V))>f, !». Speier. 

S p ie .1 h c i in iSpiAslieiin, Spißheiin). 
kra. Oppenheim 

— zehnkn .W24. (VS2I1. 72»1. 
Spies» (Spissi'), rhcinwrirt in der 

I nAhe v. SchrOc-k (i«.Vs, «m'tS, 71s.-,. 
, Spiess, Claus, m. u. elM'i-stein. 
1 knecht 5417. 

j >>!>»«, s, V. Fiilki'lihnn pen. Spiess. 
i S p i e s z . geofiriiphiiiche iK'zeiehniiiiK 
I für? (vielleicbl Spenrarl ?) (i:il9. 
I Sjillbarh, 5*. Spielbach. 
I Spilbtr;!, s. Spiellierif. 

Spilmau. Giljf, bern. ralsbole «(U7. 

Spinal, s. Epirial. 

Spinola (Spinnla). .Anfroo, (reiuies. 
kinifniann ."iC.5S, 57:11, 57fi7, ."»*is:t. 
(•«»SO. 

S/iii-a, Sftirf, s. S|M>ii'r. 
Si>isM, s. Spies« (rheinworthl- 
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.<lii»»fr, r.. Braut, Dieliulil. gen. 
Sjmiheini, Spi 'Jii-iin, s. St>ieslieiin. 
Spil toi l»prg. weihlM'rp liei Dur- 
bnili, lu. Offenhurjs r.iftS. MiV. 
SpOt k. Im. Karlsnilii' "i'.Ml. 
S pol »'(>>, llalicn | 

— (Ii) lifts. 

p o u Ii !■ L III (SpiinhiMiii, >"paiili(rym). ' 
Kemi'iiK! urafsclii^n, vordon- graf- 
si'bafl <zu Krciuiiiich). Iiinu-ri' 
jriMfr>cliart (an d«r Musel. rn 
Trarliucli) 

— ^•rar^<•han «im. itttV. ■M\ .V1V9. 

.V(Mt:i, .">ofi7, r^)T.\. öiH", .'»j'.)'.>. \ 

:m\ Tj^llÜ. 'ilil:2, ölil i. '•lil.'i. ~iU2:t. | 

.%fii'». rMl, rms, M'H. \ 

.•i70H. .-,711. r,::tä. .'■,7:1:. .I7:{s. :.77a, | 

.•.7HI. .•»7H.1, 07S^. ',7Ss. .',79«. .>sir,, > 
:>His. .vu:i. .xjW. r,s7i, .•,s7V, 
.'»ss:,, .isiio. üH'.H. .VJ7V, 6017, r>«r>ii. 
«(>s7, «(W:,. «KU, r,iit:i. «lä«, 

rii(t.l, «ioi. (li-ii, Cii.vs, iij'r.. Ciiss. j 

<i:«Hi. i',3<ir,. uiis, (U-VJ. cVitH, I 

(v»04. G51IS. »•,,-,4K>, r..',-»i), r,:>.H",. r,:,:u, ^ 

(i.'>;M>. (■..•.;H, &r,t:,. iV..",i, iMr,7. (•.«■. t-j. ' 

mn. tm\ . 07i7. «777. 6-.-2.',. fiSi«, ; 
(is<t. «st)1. 7i:», 7t.Ml. 71CI, 7lft.'. 

7l'.i:J. 7ii:,. 7äs(l, 7^175. 7H>6, 7.U'.>. I 

— Kfiif«"" : 'i"K''"aniil .V2;n. .■,tV57. j 

.■,s(W, .%H7.s, ,v.»:m;. (iit»i, ciio. ' 
GitM, i'Mit. tuljj. *jii:i->, lUVi». 5<i.'>:i. 

— — F.lisalM-tli.miKrcu/.ii.ich.tiiililcr 
Simon« III.. Hl'al/. 

~ — Jolinnn IV., tu Slarkeiilii'rv. 

r,o:{5. .•,7VJ. :,ir,i. 57tw. :,sni, 
r,Hi 1. ösiä. «vm 6I6G, Ol«;». (•,7si, , 

6H!M. 1 

— Jolianii V , 7.11 Slark«-i»li( r({ , 

-r,\m, 50«, .-,i»i7— r>ot!», .vi.u. 
.V).v>, .■,(«•,•». r.<MM;. .■,(m;7. .",(►72, ',ii7:i, | 
;Vi)«7. .vnn, r»»»«. r,x i v. i<i. :,ä:i7, 
.•ii*r,, .vj:>.-,. .-,iim. .'■>^i^. ."iV.v.». nm. 
.vvj7. .Vioa 5<iio, ',«1 .v',Hi, .-,r,i«. 
■>(«••,. .',«27. min. rmi - r,tm. 
.jfttl. TtkM. :^*.m, .■>71(i. :,7i:{. :,7l.",. 
■i7t.V -,74«. .57.",.",, 57t',ll. .'>7öJ. .',771. 
;,77i, ."»774, .".78S. .">7;il. .'i7li:(. 
.ISI'.t, .">>*tl. .",sW;, .".s.",!. .'.S71, .■,s7a, 
.-,S7i, .^,ss7. .'»»«I», .VJVS, tM)17. 6(m. 

w.tii «o:«i. fwi7. «n-v,, ttuw. «nn. 
«Iii:». <ii--,.7. «Wii, 61S7. (i:,:!!. «<i'.>i. 
fisJ7, «HiKt. «HOi. 7it7(>. ! 

— — Joliinll»' |V wuhlLorftl.i V Salm. | 
^fiii. Ilt-inricli^ II. zu Slai'krn- 
Ih tl') « tlS» 

— - Mt'i'litild. zu "^tarkciilierp. s 
Haili'ii. 

- — Simon III., zu Kn-ii/.iiucli (Vi- | 
.ilidcri) .•|«IHS. .VMKt. ."»«t«. .'««U, | 

r,7oi . .•i7 1 7. ■"■7 1 '.», .",7 Vi. :,'i:,:>. :,1sh i 

.">SJ| I, .•iSIH, •'•slis. :.Hr.». .'»s;!.-,, ^H'i.i. I 
(MI.",.». ti«.'.7. <<.V.S. «sJ7- : 

Walplirg.-i V. Lciniiip^i), aein. 
.loliiiiiM«; V. .",i:{7. .'■tm. .'.lilO, .Vits. 

— Walrain, /.» Krriuii»i-Ii .ViO!). 
■VUV. .■,7r.ll, .",sl7, »iSiM!. r,s27. IW1M. 

— -■ Hadcii II. I'fal/ >iiiiiiu'iii. 

— .iiiilfi-, s, Krriizii.icli II. .MiiM'l. 



> p o u Ii c l m i 

- u|M>rait)tlculf. utiitlvtite ii. kfller i 

.vm. :mi. .isk». mi. mn .'»sih. \ 
r,u«t. tw»*7. mm, «mi5, ot i:,, mui \ 
«Mit. 

- s- V. Hcrwaiipi'ii. .Mlirrclil. 

• — s. Hflfk V. SlauffiilHTfr, Hans 
Frliard. 

— s. Iloiis V. Waldcck, Jolunii. 

- — s. Viiiil TM Miinolislfiii, Johmiii. ! 

- s. (iUlpt-ii V. ilt'ddc-lK'iiii. (ht- 
liaril. 

- - s. V. <;iinlhi'im, Syiiiuiid. 

— s. V. I.ilweii^lfiii. I'ricdrirli. 

— s. \. Mi't/oiiliaiist'ii. ririili. 
V. HQdi-slifiin. t iricli. 

- — -i, V. WarliL'aliviiii. Hans. 

ri. V. Woiislifini, Kdiirad. 
laiiilsilimhiT .•»lilä. .',»'47. Wis7. 
«(>!).'>. «tt.-,. «äMI. 

- — s. V. Itadi-n, Johannes. 

- - !•. Rill! V. Ohlweiler, Nikulau^. i 

- — s. V. Spivndliiifcun, Nikulnus. ' 

- ». Nicolaus. 
laiidosordniiii^r .'i«IO, .'>(>l:2, ^iCi. 

- •^«•richt.^sii?|;i I .'IS.S.",. 
ari Jiiv .Vdrt, :,C,i:i. 
luhcii 7m. 

vom reich :,IMi7, rMTi, MW. I 

rmi. r,sii. «um». 

VOM Pfalz. 'iHil». .W17. .".7t'., 
—020*. 7IÜU-7I62. 

von Trier '.UCJ, .".5:«», .•,7W, 
:>H71^, «ä.-,s. 

mann- ii. hiirKlehen .">Otl». 'MM. 
««51, f»i7ä. 

- manneiigehelile «777. 0S|«, 711)3. 

7*H», 

va-^alleu, ver/A'ii'linl>. der 71)72. 

- verAeichiiis der <p lehcinlrlger r 

V. Alleiihaeli, v. Allendnrf. v. An- 
senhruili, v. d. Arckcii. v. Argen. 
!tchwai)K. V Arras. 

V. Purtenheiiii. v. Hassenlieiin. 
Bayer v. Boppard, v. Beelitols- 
lieini, V. Uernka^tL-l, v. Berzdorf 
gen. BelHiri?eii. v. flerwaiipen. 
Blick V. I.ichlenherji;. v. Büc-- 
kastei. Bork V. Krirenslein, v. 
Buder^huiHen, v. Horch. Boos 
V. Waldeek. Hiaiid v. Walde. 
Brniiii V. Sehinidlburg. Hreder 
V. Moheii^leiii, V. Breilenliroiiii, 
V. Bi'el/enheini, Buhe v. Geispitir- 
hi'iiii, V. Biirghrohl, v. Bargen. 
Unser V. Ingelheim, v. Pyrnioiil. 

Kalh V. Reiuhi'im, KJimmerer 
V. Worms gen. v. Dalherg. v. 
(I:ii'deli, Keiser>herg. V. (ieispil/. 
Iieini. V. KeÜeiihaeh, v. Kessel 
stall. V. Chim-rv. v. löliiheim. 
Kindel v. Schiiiidllinrg. v. Kle. 
herg, V (^leeii. Kleyiie, v. Gliin- 
iiieiilal. Knehel v. Kai Xenellen- 
hogeii. Kohl' V. I laiin. v. (loherii, 
Kolli V. Wartenherg. v. Koiipi'n- 
^(ein. Kr.inii'li v. I.aiiislieiin , | 
Krapp V. Sarlinri-, (iri'ifenkl.iii 
V- Vollraihs, v. Kriei liingen. Krieg 
V. (k'i'pilzlK'ini. v. Kronuiherg, 



T. OCiv, V. liQlpeii gen. v. Hed- 
desheim, V. •^iintlieiin. 

V. l)alilslieiiii,v. D.ihu. v. Uauu- 
Kyrburg, v. Daun zu Oberslein, 
V. Daun gen. Zolver, v hii'bacl-, 
V. Dirmstein. 

V. K.hrenljerg, v. Rinselltieiin. 
V- Kisenlierg. v. Kllelihaeh. v. Kitz, 
V. Eiikiri-h, v. Eppelsheim. Kr- 
leiihaiipt V. Saullieiin, Ksel, v. 
Kyneiihurg- 

Faiist V. SIromlicrg, Flauli 
V. Sehwar/enlierg. v. Flecken- 
stein, Vogt v. Hnnolsteiii, Krank 
V. WildlM i'g. 

V. lingeii. Ilallgarler v. lU'ales- 
heim, V. Ilaiilsi'hiihslieiin. Hars- 
liaiiin V. Lielienherg. v. Haüloeli. 
Maust V. Linien, lleliel v. A;»»- 
mniinshausi-n, Hirt v. Saiitheiin, 
V. Hohenliarg. v. Hoheneck, v. 
Hohenstein, v. Hohenlaiin. v. 
Homliiirg, llulienhs v. (Idenhni li, 
Hund V. Saulheim. Unit v. SehOn. 
eck. 

V. Immeiidorr, v. Imsweiler, 
V. Ingelhi'im. 

V. I.aiigeiiau. v. I^iuterii, Lercli 
V. UirniHlein. v. I^i'veu, v. d. I.i yeii. 
I.ielileiistein v. Itohel, v. I.iin- 
hach. V. Lindau, v. I.oiilxeii gen. 
Buhen, V. I.Oweiisleiii. 

V. Mnnderi^t'heid, Maul v. Lim- 
hai-h. Maniii'haeh. .Marxlial: v. 
W.Tldeik. Meisler, V. Mer.<(heim. 
V. Metzenhausen, Meynfeldcr, 
Meysewin v Sp ,nheiin.v. Miehlen. 
V. Mirbach, v. Mouirorl, Morsch- 
liuser, V. Morsheiin. 

V. Nackt iiheim, v. Naltenheini, 
V. d. N4'uerhurg. 

V, OlH'iheiiiil.aeli, v. (»l-ersleiii. 
V. Obriglieim. v. Ockinheim. v. 
Ohlwiiter. 

V. Kandeek, v HeilTeiilieri:. 
Bci|iollskirvlieii. v. Kle iueek , 
V. Iludesheiin, Kuß V.Ohlweiler 

v.Sulniliaeh, V. Sehallodenbaeli. 
V. Sehmidlhurg. v. Sihneelwrg. 
v. Srh'mei'k. V. SchOnenliurg. 
Seholl V, Wai lienhcim. V.Schlipp, 
v. Sehwalliacli , v. Schwarzen- 
herg, V. Schweinheim. v. Seu 
heim. Setiolt V. Bi,r,eiil>ncli. v. 
Sickingeii, V. Simmern. 'onerk 
V. Waldeck, V. Söltrii, Specht 
V. Buheiilieim, v. Sponheim, v. 
Staffel. V. Stein-Kallenrels. Stelz 
gin V. Treis, v. Slocklieiin, Stolz 
V. Bnekelheiiii, V. Stroiiiher;.'. v 
SlronihiTg gen. Leven, v. Strup- 
liaber,Stninpl"v. Waldcck.Stlnder 
Vogt zu Seiiheiiii. 

v. Udenheim, Ulli/. Vogt v. Sen. 
heim. 

v. Waclienheiin, v, d. Walde, 
v. Waldfck. Wallleck v. Zell, 
Wal|H)de V. Linien, v. Walli-n- 
heiiti. V. d. Weier zu .Vickenicli. 
V. Weingarten, v. Wildherg. y. 
Winnehiirg u. Iteilslcin, v. Win- 
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uinpni, VVitif«'!- v. AUey, v. Win- 
iHrtK-M'lier, Winr.ih^' v. AlReslK-iiii. 
Wojf V. S|Miiheiin, v. Wulfrttoiu, 
V. WiiirTkkelil. V. WuMülK-iiii. 

Zandt V. Merl«-, r. Zvisskeim, 
Zyinar v. Spoulit-im, v. Z»1v«t. 
S |>ün lu'Lin. It ur|t>p 1)1)1: vi III |>|>an- 
liviiu). WalilhAckcItK'im. rb. 
Kubicii/ 

hur); und dorr jtt-'tTt. 5S1S. 5M(U. 

cot."», tmi. oui. fi.vi7, fi.">i;". (5.m 

— ubl d. klosliT.H: (Sobelin ötWK. 

V Sponboim (Spunheim) 

— <;»Tli!ird. rillcr mil. 

— Hermiiiiii 'ifisl^. '>(»su. ftütHi. kcm. 

V. Dille 741». 7*:«. "M. 
Kuiu'giiiiU V. Djimi zu Zolvcr. \iv- 
iiiiililiti d. vor. 7i.'i:t. 

— Pliili|i|>s "iS:»3. 

Si)OiiJifiin , s. Mrystrwiii, Wolf und 

/.viiiHi- V. Siiunlifiin. 
S|idrliii, Kl«!, s. V. Diejftslifiiii. 

SpraiiKUI, La. Urfltun TtIXi, 7107. 
7V10. 

S p tL' II d I i II f; !• ti. kra. .Mztiv 

— ilorf riyn'A, :,'m;r. mil. tmi, «ih;», 

iir,(i'j. 

— Iiedf .'>781. .•.5H!I. G50H. G.Ki'J. 

— pfarrei 6.VJS. 

— pfarrer, s. v. Kiicliber;;. Joliuiiii. 

— !f, V. Situmerii, Johiiiui de vc- 
liri. 

V. S u r I- n d I i II c V n iSpri-iidrlioKL>ri, 
Nikolau!^ .Wt" ; landschrfiber rn 
Trarliai b Bü '.'.) 

Spriiic/ (Spryncz) 

— .\braluiiii, judi' in Krt'iizitarli l>'j:)7. 

— - Xc-iichiii, briidcr d. vor., jinU- in 

Nnnil.erj: CiKH: i-lttrii G'.W. 

Spriii}; liii d. laiiKi'ii Springe bei 
SlaiilV'uberi; . in dem bi-ÜHir 
Spriiip«.'), «cm. Durbnch, bn. ()f- 
friibiup itHK,, :M-2. 'MH. CtM\. 

S p r i II i; i II s 1 e b (• ii. IVttiT «!»S4. 

S/ttyna, s. Sprini z. 

S/iffTf, B. Spcii-r. 

SlHi k. Krafl (>kke, Criuht). dnisl 

zu WsHcr 716Ü. 
am Stad, WilbL-lm. jiiiiker filJRS, 
Stadi-Iliur, bof. ub):eFBiiMr.(?i im 

Unterelsiiss 
Sladolliofc II [Sladclhitveii) , tia. 

IlbiTkirrb 
doif .VJI7. 

— iiiQbli- .VJ77. 

V. > I a il i n II (St^iidvon) 

— .Iidiuiiii. ritt« r TM». r>V7lt. ni. hof- 

m. i-t< r .'.»»7. .>V.H, .V.IH. ■|.-.l«. 

.Will, .vvjH, .v,r.<», :>riH. .wo, 

A7I4. .1715, .%hU». r,lJ(N5. .vi«, had. 
ral ym. (i'ito iMl. iWS. «I 

«j-Jt ura. twtw. «csi. 
(Misr.. ftiisi'.. 07»i, «iit:!. rüM, «7W. 
(i7«."i, l>77l, «7I»:{. (kSICi, (WKI, 
ttS(U. ftS(H5. (W1t7, «'Ki|(?), («(.•■«. 

— WaltiMS. bltr^fri^ zu L'lm. «ilwv 

70S7. 

St äfft' 1, bfi l.iiiibiinc a. d. Lahn, 
rb. Wii*!4bait<-ii .V2'.(."i, 



V. Staflfl (Slapbel) 

— Dielricli ,"<7Si;. 

! — Wiliii'im, Irier. niarH^-hall 'tHK>, 
rüm, i>\'.M. 7171), 71«:», 7iH!i. 

— VVilheliii, r.olin il. vorig. 

MW. 

Sti\fft-Nl>riy, !i, v. Staiiri-llbi.'rjf. 

Slafforl (SlalTiirll, ba. Karlnrubc 

— schlo.is und dorf (iHA H'.W,. 

— ^oll 7.->i+. 

, Sf'tffui l, Shiffurt, s. Ciiiiziimnn v. Slnf- 

lort. 
I Stahfl 

— Erlinrt. Ii«', inr. cnn., mcislcr. aus 

Kuppi-nht'iin. bad. rat 07:li, r>714, 
kaplan zu ItickC'ihcim ('i'JIU. 

— Ji>liaiii:os dictii>. aus Kbfr*lpiii, 

allarisla u\ \\a\\\mm-n ß4(i;S. 
j — Klaus, bttd. kiloliciiinvidlcr 7V:1<>. 
Stall iH4>r. Johann, slrassbur^'. alt. 
ninmelMer-'i:2(jU, ."iiÖl..'i4(>4 ö2(i6. 

Sliihlbtr-j. r.. V. SloUbcrif 

V. S I a h r <■ m bf rs (Slurbeinberfc) 

— Ilaüs 7011; iH^terrdcb. ral 7447. 

— L'lrich. nstiTr. ral 74i7, 
: Stnin, s. v. Sloin. 

, Stainkaini, Stainkan, s. v Slaiiimbi'iin. 
! ."^tainmnir, s. Sli-inniever. 
I S t it k ( i; n I . Jobann, f itter .'.ij:», .5*24. 
I StalhortH, s. Stollbi>ren. 

S l a in h i (• b i r y, ort in (Hx-ritalienV, 
in d*T nnbc von .Mailand? 'iTiü 
[ V. StaminhfMiii (SIniiibaim. Stain- 
Imn, !^tanitieiiii, Slainlion. Sliiiii- 
heym. Stanimoii. Slnminhi-ym, 
Slpinlifini. Tamliciin ?l 

— Hans 5'J1Mj, rill< r (Ml40, in. ral 

mi76. flit«. ßHl->. «r.|:t. ßivsl. 07(5. 

(174:!. «7fi5. iMr^s <>77l, i'.sil. (KJi. 

in. inaricball Ktrü. l{'J7n, 70J.')(?|. 

7014. 7047. III. /.•.ligbauptniann 

7lK):{; haiisfrau tifisl. 
Slan;.'. Hans MHi. 
.•<!a}>M, s. V. SialTi j. 
Starehmb'rii. Stiirck-rnbrrit, s. Sl.irkeii- 

Imt^t 

Stitrhrmbti-g, s. v. Stahrt'inbi'rp. 
S t a r k )' n b »■ r f: (Slanrkcnibiir);, Slar- 
ckenlmr^'. Slarkf nbiiri.') 

— bmp .".«IH, «'.14. ,74)14. .'»r.:t.'., ."i77H. 

."ts:i7, «Ol«. «410. «j.>S «.-.40. «.".«5. 
bnrpvi.^t. r*. Kral/cr. 
.<liifkrnhrrij, ».a.S|Miiih«iiu(Krar^chan). 
.■«aUchfi», !>. Slützitiu v. Trais. 
Stauf iSlaiilTun). bair. ba. Kirch- 

bL'itiibiilaiidon 

— biirif u. diirf (MWi'l. 

- auilmann. s. v. tiiiiilhHim, Simon. 
; V. Stauf (Stanfft-r), bair. a lelsjti'- 
sulileilii 

— /wi>i «901. 

Slanfcn (SloufTeuK ba.-sludl 
la) 7i;>7. 

— die hcrrcnsliib»' 7197. 

V. Sl au fon (SlaulTcn. St.Wfn. Stoiif- 
fuii). lieiTi'ii 

— der «'.(7H. 

— Hi'n htobl .'.107. .'.11.5. rillcr .>t04, 
; .-.Ti«.';, .'fcUMi, .5-774, «4:14. 



V. S 1 a II f e n 

— Heinrich 70SI. 

— Jakob n:>i9, 6681. 6754, «771. «!t71, 

7i)7s, 71 »7, 741». 

— .Marlin 74as. 

— (»tlo .5115. 
Hupreeht C!IK5. 

— WcrnlRr 0114:1. 6974. 
Staufenberg, ha. Hastatl 7100. 

■ Staufenberg! (StaulTcnilicrg, Slof 
I fcnlicrg), gciii. Durbai-h. ba. Uf- 
I fenbiirii 

hurt; II. k-erit ht .5i:i7, 54a5. .54011. 

Ö4:l4, r.-'iS. .VII 4. .5:HS(. .5:ty:t. ,54tts. 

Ö.-.00, r«,«2, .-.«Ol. ci:.o. C4i«. «454. 
1 «:li:t. 0444, 7ö.5'J. 

— riller ii. knccliti.' /.u .5601. 

— gut Hiicheiibi'oiin bei .51Ö.S. 

— der Hartwald bei .544s, 7.5.5S». 
v.S I aufen bc rg (SiMVcnberg. Shiuf- 

l'eMdmrg, SlaulTenberg, StculTen- 
hHrg.Stouffeniberg.Stoiiffenl.erg) 

— die (gaiierbciil .5:17«, 554:1, 5.5.'.0. 

' - Cgeiioin's liof voll Slaiiffembcri: 

1 /u Appenweier ü:1«H. 

j SiauffMbtri/, ^. Hoek. Kolb. Hiilurael, 

SloU II. WiedergrOu v. Staufen. 

Iierjr. 

Slii»ffe : ■, Stauffi-n-, «. Staufen-. 
StaHffen, ». a. Stauf. 
, ."^aiiffrr, s. V. Stauf. 
] St cell man II. Hans 0!JS.5. 
Siede Peh r, v. Saarbröckuii .5:170. 
Siede wiese, die, bei Kirchlieiiii- 
holuiideu 5740, 64.S0. 
' Slrrg, s. Reiser v. Steeg. 
I >iee»btir<j, s. Sicinburg. 
I Steheli(ii). Kettbtolf. juhanniter- 
knniliir /«i .\eueiiburg u. Kheiii 
.5:141. ki.inliir zu Treiburg u. in. 
i rat 044»). <14r.O. «401. komhir zu 
lleilerslieiiu, i.slerr. ral 67K1. 
07h2. 

Sleiuriiiark. her/ugluin 044H. 
Stein. ve:«le bei nbeinfeldeii. kt. 

Aargau 64:14. 
Stein a. R Ii e i n, kl. Scliallliausuu 

— (ul 0:101 

j — sladt «6M- 

I Stein (Stevn\ ha. Bretten 

— bürg II." dorf -5IK(0. .5'J«ft, 71.51». 

74<i'<, 741H-.. 
sc'liiilthei«*, ricbler u. geiiieinile 
5 1:14. 

, — Pfarrkirche «741. 

I — pfiirrvikar. s. (^iiiiler. Friedritb. 

— — s. Ferlielitieb, Johanne.^ 

— zehnl.'U 7401. 

. Stein. Ilan- «'.»St. 

V. Stein (in den folgemlen artikelii 
isl der verbuch gemacht, dii' 
ver<ehiedeiien In'lgerdes ii iineiis 
Stein bestimiiiteii fainilicii ziizii- 
wi'iseii, ohne auspriich darauf itn 
erheben, ilberall das riclitigi' ge- 
Irolfen zu haben). 

V. Stein, iiaeli Stein, ba. Hretten 
sich iieiineud (VI 
die OSSI. 7147. 
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V. Stt'iti [z u A r II f I ( S l a i II I , | 

(^«-rliard tmi. 
V. S t »■ i n V. D i (■ ni <■ n s t <■ i a (Slaiii). 

Franz.. Otting, hofmeister ">iH}, 

nun. 

V. S I e i u ■ K a 1 1 e n ff I ä (Slcyn) 

— Iierr <m-t. 

El iiharcl 6<W1. 1 

— i rledrii:!i 5«:W. ü«ö7. ' 

— llt inricli 5067. 5HS«, Mö'i (nicht 

V. St. zu Nas!iau1, 71«;». 

— Hugi'l .'»«Jl. 

Hiico (m\. 7193: liausfraii rm\. 
" Johann, ritti r .166». :>1VJ. .>SSS. 
U-ttt, UMW. rw7i. WiSI. 7001». 71'J:{. i 
Juhuiin Hugcl 5lKi7. 1 
V. Stein V. Klingvh:«tL'iu (vrirl. ' 
Uli. L ß*4 

— AiiDii Härder v. (iartrin|;i>n, K<Mn. 

Wolfs ."läOM. 

— Heu/, hniiptmaiin St. fieorjjpn- 

schiltlH der nheren partri an der 
l)t>naii r,.-,lO, üSöft, Mi«. 

— Hiiii# «GSl 

— Margarethe, s. Oartringen. 

— WollT, gen. d. lang WollT .'.215. 

DittH. wOrtteinberg. ral5:tl 1. rillt-r 
5:W9. r.S61. 6Ö1». 
V. Stein /u March Ihal (.Slnin), 
l.udwi); üaiiU. , 
S l e i u V. R I' i c h i- n « tc i n (Sli'vn), 1 
(vrgl. Bd. L 

— Hi rihtold, rilU^r OOä». 01)43, Ct»7*. I 
-- Eis«, *. Hoheneck. 

— Waller 5:)69. 

— Wilhelm, riller e»4:{. 72Hl. 731». 

7m 7:iül. 

— Wolf 5:M5». 

V. Stein V. Itonnperg (Slain) 

— Hans, riller 7l»lfi, 7(»i7, liaupt- 

mann zu Esslingen 7lM>i, TUO^i. 
7:i.H. 

— Ik rthold 53fa. 

V. Stein v. S leineck (Sle»'ii) 

— lUrnlmrd ö-Jid. Ö3i5. .VIW' 

— Hun« 5:U6. 

zum Siel», rheioKrafim, s. v. Daun 

u. Kyrburjr. 
mm Sifi», St4yn, licrren, s. v. iJaiin 

zu Ubeiistein. 
Sttiiutch, s. Liind-H-hud v. Steiiiniii. 
S l e i n bac IllStevmbuch, Stevnbaehl. 

bii. UQhl 

— sti dl u. kiivlwiiiil itiii- 

612.». .">U2, :,\'M. r,i:,^, :,:m. 

5W.J. Ui:ttJ. U2S(i. CiVXk (iJW.. «iMi. 
tis.-,ii. •Ui, 7W->. 7W:». 7t'J«). 7.Vi:|. 

— Schultheis^, rieliteru. bOrger äiii. 

— Schultheis« u. richler 7*1:2. 7tiä, 

7V2:t, 

— amt 7<17Ü 
amlniniin 7l2'i. 

— geri lit u, L•^•ric!lt^lnge 7tli. 7V2:l 
de-. M, rechte tai 7112. 7**1. 

— nur» iine; Schiirbliheliwriiuelinleli 

imil öl '.II. 
S I !• I II lie rs I r o i t e . wald in (|4T 

gi-arscliari Sponheim tii.Vs. 
St e i n bu rg (Steeiiliorn). rb. ^^■hle-^• 

wig 

— •^. hloss .'.2»:|. .".22«. 



Sirinerk, Strynrcl:, s. V. SltJii v. Stein- 
eck. 

Steiuegg iSleimck), ba. Pforzheim 

— tlorf .V.»W, 7*a<!. 

— tal. mahl-, sitginOhle, wildbflnne 

IIHSI. 

V. Steinfurt, Heiiiricli, kleriker zu 
Osnahrftck CSU2. 

S t e i n g e r « * c h. u einberg bei Trar- 
bach, rb. Koblenz (H>l«. ß.'«(b>. 

S t e in he ini(Steynheiin), woliKiro«»- 
u. Klein-, kra tllTenlKuh 

— (ai iSä:). 

V. Stein he im. Heinrich 7193. 
Sifin/ieim, s. v. Sl;iiDinheiin. 
."^leinherz. Henni u. haur^frau 

Anna Wininan GI07. 
SltiiiMetrH, s. Steinhöwel. 
sttin/teifm, s. Stciuheiin (Oireiibach). 
S t e i n h 0 V e 1 1. Sleinhew el). Heinrich. 

<lr. d. arznei. bDrger zu Es-Iiiiven 

«Uro- 
stei u h u s e r, der 071.3. 
S l e i II i c h b Q Ii i. wald im Wünntal 

fmt. 

Steiiiiualt (.Steinmatlenl, ubgeg. 
Oller flurnume, zu.^aniinengen. 
mit Weillenliach (hu. OlTenburg) 
!i. MaiseubOhl (ba. Oberkirchi 
r>2:t2. 

Steinmauern (Sleiiiniun, ba. IIa- 
statt 

— dorf 7»%. 

— schulllieiä'^, ricliler u. bOiger ."iliÄ. 
Steinmeyer (Staiiiniair , Slein. 

ineyger, .Sleyninair. Steymneier, 
Steyunieigeri 
■- Aberlin, g«>ti. Pack I54i('».j. 

— Aberliu Iwohl der-elbe) 09S4. 

— Walter .VCK (i'.KS.j. 7197. 
SteiiiiiHi; s Sleinmaui-rn. 
SU'iaweiler. bair. ba. »ieriner:*- 

liriin 
lai 51I2.H. 
SlA-f, s. Stack, 

Stern V. U 1 ni bürg. Rüdiger 541M». 
V. Sieriiberg. Al.ssi. .»119 
V. Stern e ii f e I s 

— geschli chl r,HH. 

— ilii' ri2ss. 

— Heinrich C7.">2. 69,'>". 

— Reinhiird 7ü4. 

Sti'iiifnfrln, s. Fnri v. SlerneiileN. 
Sl-lemhrrii, s. v. Siel ti'liheiy. 

Stellen, bair. I a. Kirchbeimbuluii- 
deii 

/.elinleti IS* Ml. (>7r>3. 
V Stellen (.Selen) 

— Anna. s. v. .Nippenburg. 

— Dorothea, s l'l'tiser v. Norslellen. 
Eberhard 0712 

— Hans. liUer 02;ri, ri702, 0771. 

— Herul.l .1(»7(l. 

— Simun d. a. 0712. 
Simon d- j , ritler 0712. 

— Williulin, wQrtlemberg. ml .'»279, 

0712. 

Wilbi lm 0712. 

Zur« h. luaiiiz r.it 0S07. OMI>S, 099'.!, 
70IMI 



Stetten, s. Truclwi'ss v. Stetten. 
V. SIelleuLerp (Steteinberg) 

— Gerhard, probsl v. Sl. German zu 

Speier 0W.3. 

— I'eter, pfillz. rat Üfidl. 
SIel/.gin V. Trais iStalzchvs), 

Friedrich öOüO. 
V. Slelzingen, Klaus 7l),i7 , 7092. 
Struffmbei-g, s. V. .'^laufenlierg. 
>tnfmbaeh, s Steinbacli. 
.s'«i'y«, s. Stein. 

V. Sleynacher, ElM-rbard, iiQrn- 

berg. liQrger .VJJö. 
SliyulHick, s. .Steiiibach. 
Sli-ifMrcJc, s. V. SIeiueck. 
Sltynhfim, s. SIeiiiheim. 
Ste^Htiiiiir, Sttifttmeirr, Slfjfnmeiyrr, s. 

Sleinmever. 
Stickel, Willialm «'.»9:1. 0999, Im). 
Stierlin. Ilainlz Friedrich «i9Hi. 
V. Stiermarck, Peter 09X4. 
S t i g i II t A s c h, Klaus A979 
Stöcken (in dem Slockecb). inallen 

zu, gem. Uurbaih? oder gem. 

l'nlerenlen^bjich?, ba. OlTenbiirg 

Ö191. 
V. S t o c k hc i Hl 

— <>rt'le, s. V. Hohenstein. 

— Johann .*>7<>>, 0491. 

V Stoffeln iHoheiislonelnl 

— uiigeii., wilwe OtWl. 0752- 

— Hans L irich 07:11, 0943. 

— der Slofler (— Hans Ulrich v. 

Slütrelii ?) 0974. 
V. S t ö f f e lUi frelluTren zu Ju«liiigen 

— Heinrich. fiei*chöBre 5112. 
Sluffm, s. V. Slaufeu, 

Stoff'tHbti-g. s, Sliiufcnberg :oa«'iibur).' |. 
Moffer, Erhart, v. Lichliiau 0979. 
Stofler, diT. — Hans Ulrich v. 

Stoffeln ? 0974 
Stok, (Jorig 0979. 
StoLi'ck, tluriianie im lienihlal. ba. 

Oberkirch 5213. 0:M«, 7405. 
Stolliofm, >titlhitrrn, Sl'Jhucr», s. Sloll- 

liofen. 

.SloLl V. Staufenberg (Stolle. 

— Hernhard 0099. 

— Han.-^. Kcn. Slaufenberger .VilWl. 

— Hans ."i MII. i^M. .i5«2. .V(7l>. .lOOl, 

OOiKt. 

Konrail .'»2!2. 01199 

— Koiirad, söhn d. vorig, .»üä, 0391, 

r>4':»fi. 

— Konra<l, söhn d. vorig. 0999. 

V. Slollbi rg I Sl.ihlberg I , graf 
ßodlo, hcrr zu Weriiigrod ( 
Wi rnigerode) 09öö. 

.Stollliofen (Slallioven, Stolhofeii. 
>loIlioveii. Molhoveii). ba. Bnlil 

— bürg u. dort TiOOH. ri«ü9. .".(H2, 'Am. 

.".157, 51K7. .'il90. 5279. Ol.Vt. 0422, 
0V33. 7 ISS. 74S9. 741K-» 
~ schult hei^s, ricliter u. b()rger5l2i. 

— aint 797S. 

— ainluunii. s (ireve. (ainlzlin. 

— intihle Ol:V) 

— hof llardau U-i .»279 

S l o 1 1 / e II b e r g. Iluniame bei W.iM- 
algesheiin, rb. Koblen/, 5.h:w. 
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SttiiU; *. a. SioXt: 

Stolz V. HOcki-lh<-itn (SluUzi 

— uiipi ii. "5<VS0*). 

— Ilüiine ß:>IO. 

Johanns 57iü. Cäüi. Tili». 

— Klus 57ät), üÜÜL 

S I o I / en relH (Stoltteufels), Ik-i Kup- 
in'ln, rl>. Koblenz 

— [si\ .WH. :ViSl. .ViSt. 

Slomiirn, s. Sehl' swijf. 

Slomji, Stomj'f, Slomjili, s. Sluui|ir V. 

Wuldttk. 
Stmtffrmhtrg, s. Stuufullbc-rf;. 
Siouffm, s. Staufen. 
St0uff>nberij, s, Sliiuft'nb*Tg. 
V. StraHäbac'ti (SIraUshacli), .lo» 

liaxju C^Mü?. 
S l r;i»8 bu rg(Ar..'entiiUi,Slras«l>urp. 

SlruQbui');, StrchsburK). Elsas« 

— IUI ö«7H, 7lüi. 

— sliidt .■.ü<ll, 'M>iU '<*^. '><IS1 .V»90. 

.•jO'J+. .'>(»'J.".. .".140, .".Iii», .'>|;tC. .•>1H7. 
aillS. .VJtO. .5i.V2,5iri<!-.'iä.VS. :.ioi. 
riüvi — .".4(k<>. .ji7o- .".iKri.r.M". 
r>4«9. .'i »I I. .vti«. :,.m, i. 
.'►:j:t((. .viH. r»:i«l. r.:«»'. .VJ7ti. 
.IVW, äi^t^i, öiW. .'.V-VJ. .*47:«. 

.'vwi. .VMS, .v>:m, ö-vtv, ,v.ja, ."..VHi, 
fwHi, .v%st. .vv.e, -m'^. hm\. 

J>«7i, .V'.7H. .'ißSä. .■>s.>7. ."»«Ol. .■»<MÖ. 

.■liws. .-.mcj, .'.gH .5'jit. .VJiH. 
.V.«!», .v.»ä."i, :>\y.M. :,\K,:\, 
im\. f,\m, 0(110. m\i, <iiHv>. 

Wr.t, e»7l}. 6<>h:| «(W->. 0 1 ü«, 0 1 1 9, 
61X"., 61WI, GIU. r,Us. 617.J. 6I.SI, 
UlHü. 6194. 6t»:t. 64<)6. (i4UU, 6414 
— 64IV.«2VV.64Vs.ß4ni.64«0.64«7. 
«ist», «.-tthj. (trtjj. V>.m. KMH. i&XH. 
(i:til— 0:lVi, »VM.7 «WtVi , «KUS, 
CXV.», i^W t. 6:{r4. fiSRT. OWS», «:t7<>. 
«.-{7."., 6H77, C3«i». 0:«S4. c^Kl 0:t<i, 
6:fi»:t, 06:i7.«H*00. 06117. 6676-6«7.S, 
60.s:j, «740, «7:M. 6737, «751. 677.'i, 
677.S, tV«S, t»s49. &s.-Ui. «SB4. «hSCt. 
«S06. OS77, liS7H, nUlW. r,<)l.">, 691«. 
«9 IS. «944. tt94«S. «'.«s, tw:il), 09:ts, 
09;i9, 6«il. fi9Vl. 69W. 09.".«, ß'ih«, 
71M)1 , 7(IW. 7l>»0, 7WVS. 707«- 7070, 
'itUO. 7111. 7ltV. 7t;i7. 7106. 7175. 
7170, 7 IS4. 74UO. 7401-, 7409 74 lü. 
7414, 7417. 744n. 7425. 74:i4'. 74:W, 
74:»S, 74V i. 72.-.4, 74.-.5, 7460, 74H9, 
7494, 749*. 7498, 7:101. 7;MW -7:»1 1 , 
7:1 1 .1 ,7:n H 7:i4i t, 7 :»40— 7:ri4. 7*'«>. 
7:M0, -,:v*V, 7;ttH, 7;w.0. 7:iori, 
7:»flO, 7:(ü7, 7:{70, 7:i77, I^J^i 7:»si, 
T-VX\, 7:m,7V)2— 7H>5, 74:M,74-»4). 
7W1. 74V7. 745:1, 7458, 7407, 7*75, 
7U«). 7 tS4, 7496. 7.VV.. 

— incislcr ii. rat ."i<li9. 51.V4, •■|4I4. 

54 46, .V>(S7. 5:il9. 5:i4:i, .■|:«44. 
rmit. .V.M4, 5957, «007. (5015. «0:14. 
Oüsi», 6()S4. 01*4. «149. 0194. «407, 
o:i:«i, rm\ o;i67, 0:i77. ai:J, OOis^l, 
07:t7, 0745, OHIS. «S.14. Ofs;W, 6,SI4. 
(W.0, 7017. 7l:a. 7109. 7409, 7414. 
- 74«i>. 7:iOit. 7:»(t, 7:115, 7:tlo. 7:«U, 
74tM, 74;il. 7440, 7.541. 

— rat 6S7.S, 



Straps bürg 

— kleini r ml 041.1. 

— atnmeisler u. sti'ttnici^lJT 7:i:ll, 

7.19*. 

s. Armbnister. Konratl. 

■- — f. Kar|ireiini)c. Kuliu. 
s. BlOuiLOiii, Pflcr. 

— Hock. Hall!« Kourad. 

— — s. Hock, Kuitrud. 

— s. Hock, Woirbt-Im. 

— - ^^. V. (■)!i.si>ol>h«iin. Jakob. 

!*. Üos-fnheitn, Hup. 

s Urachenfols, Klaus. 

— — s, Drnchenrel«, LicnhariJ. 

— ■ ». Drii'Zeben, Hii)f. 

— 8. zum TrObel. Cuno. 
- s. Kluharl, Hans d. j. 

s. Hnffel. Haus. 

— — s. Lucsfl. Ulrich. 

— — s. V, Meisli'alzheii:!. Johann. 

— — s. Mi'yt'r [v. Sasliach). Heinrich. 

— — s. V. MüllenhoiRi, Hnrkhard. 
s. V. .MülU'nhciru, Hans, pcn. 

Hillbranl. 

— 8. V. .MOllenlicim, Heinz. 

— s, .MQrscl, Iterntiard. 

— — s. Nopi'. Cunt'. 
-- — Riff. Adam. 

s. Schalck, Obrecht. 

-- — .s. Scbanlit. Klaus. 

— — s. Sp»?iider, Küinbold. 

— - s. Staheler. Johannrs. 

— .i. VVVI/fl. lleii)tK>ld. 

— — *. Wunnser, Jakob. 

- — 1«. Zorn V. Bulach. Ui'orK- 

; — — s,/.orn^*-u.FckLTic'b, Johunn(^■i. 
i — rulüiiiaua. s. Wurand, Klaus. 

- stlidt. kanzlei 6&S:S. 

- staillscbn-iber, s. Jt-per, Johanns. 

- — *. Meyi'r, Johannes. 
kauniausnieisU>r,s.Wuraiicl. Klaus. 

- bnrper 5(K>5, 544:1,5473. 7:tä9. 7:)«2, 
7:iu:j, 7:J77, 7:K1. 

' — 5. Amluuit. Hans. 

- — a. HarpfeiniiK- 
s. Dranl. Dieboll d. 11. 

- — s. Braut, Diebolt, pen. .Spls.ser. 
I s. Iturmrra%'e. 

- - s. Dculschmann. gi-n. Kicbter, 
Jakoh. 

— s. Erbe. 
-- — s. VerbtT. KOuemaun. 
<. Hirltet, l'i ler. 

s. Ingull. Nikiaus. 

- — s. Lurck. Klaus. 

- - s. MellirQpe. Hans. 

- s. VVetKd, Marsilius, 
-- s. Wilckin. 

I — — ». Wilffitheiin. Konraü- 
I - *. V. Wiulerlliur, Hans. 
I — s. Zerig. Sifril. 
I — - s. Zorn V. Bulach, Klaus Bcrn- 
liard. 

- slockßericbt 719:1. 

- — si-liullbeiss am, s. Kiibk'niiann. 

Ciauwes. 

- mW .'lOtsK; IT. au der rbiMiibrnckc 

■Am, 6194. 

- siadt. diener. pfeifer u. s. w. ."»liisci, 

547:t. 0375. 
1 — s. HolS. 



Strassborg 

— buoannle liflUM-r u. slraat^n: 
— die Darne.'^paäse 7170. 

die MOnxe 54.5s. 

— die Pfalz «W7s. 

das gross« Spital 5:i31. 

— kirchc u. pfafTheil 5:176. 

- kirchen: 

— — Jung -St Peter, kollegiaUlin 

5.176. 

— - pfalTe au Jun|r-Sl. Peter, ». 

M*-s.serschmid. Niklaus. 

Monster U. L, Fr. .KrAV 

St. Nikolaus 0.382. 

^ SL SU^fan 6.3H4. 

St. Thoma.s, kollegiaLstifl <J67s. 

— klOster: 

— — karth.^userkloäter 59(K 

— — predigerkloäler 51U<1. 

— — Sl. Aiitonienhaud 6731. 

— bistuni: 

— laiid 544.3. 5745. 6006, 6009, 6010, 

0015, «»:«. 644:{, 631.5, 71.54. 7184, 
7:n:i, 7:»'.W, 7444. 7473. 7494, 7.5«:i. 

— bisi'hofe: 

Kuprecht 6049. 6084. 60St, 0315, 

G:»4. \Vm>. IKX:,X 60411. «78H, «H^H, 
6944, 694»?. 6949, m'Mj. (irrig VVil- 
heim) 6955. «904.6974, 69S0, 706H. 
707a 7154, 7154. 7106. 7184, 7400, 
741.3, 7449. 74:«. 74.3S. 7461. 7405. 
7:W4, 7:W6, 73*7, 7354. 7:«»l, 7*53, 
747:1, 747.'i. 7*84, 7.5*9, 7.V.4, 

— - Wilhelm 5001. 'dW,. 54.58, ttUVi, 
.5464, 5407. 5iOS, 5470 -5474, .VMt», 
5*17. 5444. 5404. 5480, .V.34. 5.>S1 
- .5.584. .5.594, .5598. .5058. 5677. 
.5681. .5691, .5710. .574.5, 5731. 571». 
.588.3. .59 (1, .5904. 5U0S. 6909. 591 1 
—5913, .5944, 494S 59:51, 59:13 - 
— •|9:i5, .5957. .51W4. 59<t:i. .5979. 
.59<., 5987, .5988, .5995, .5998. (Irrig 
für Ruprecht) 09S.5. 

— kirchen.pfalTbeit lies bisinms 5370. 

— domkapitel GW«. 601*. «0:J4. 00S5. 

66.86. «694t, 6700. 6704. 6744. 6751, 
«775, 67.84, «804, 0864, 7*7:1. 

— doniprob-^t, decliant u. kapilelfi090. 

«7<H», «744, 0751. 

— domprohst 11. kapilet «944. 

— doniprobsfit. 9. v. Ocli.sens|ein. Jo- 

liaim. 

— dumdekan u. kapitel 0844, «■49, 

68.50. 

— donidokan 6944. 73,55. 

— — s. V. Helfeusteiu. pr. Johannes. 

— doms&uger.s.v.(>eroldseck,ljeorg. 

— doiiiherren u. priester 5370. 

— domherren: 

— s. V. Kaden, M. Jobann. 

— s. V. Uusünang. Konrad. 

— — s.v.Hüheniolb rn.gr. Prii'ilrieb. 

— rillcrscbafl d. slifla «OUO. 

— biscli. rftle 5450. 54.58. 5908, 
bisch, umtlcutc L d. Urteuau 0°t54. 

- vilzluin. s. V. Hoheu>(i'in (elsäs- 

siscbi's g(rschli'cht|. 

- oflicial (liorricbter) .5:170. 

- s, .Muiitbarl. Paul. 

- bischen, nolar. s. KOnig gen. 

Haiit/i', Heinrieb. 
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Sirussluirif 

— ffericlil dor cu^U-rii ilrr mitintii 

Hlim 6HU7. 

— — hofscIiriilH^r, s. Gr«>r<>. Dii^lricli, 

k. notur. 

— Lisch. Kel«il lijt:t. 71öä. 

— bisch. irniiiiK't»>r <57ltV. 
Strtiii(>fn/i<irt, Slnih v. Struheiiharl. 
StrtiuhiH/, n. Baiern. 

S I ruuM, Piiul, nördlii)^. hOrger 7IOi. 

SJreiff, kireheiigc-ichworcuer lu 

jNiL>ilL'rino><cliel ß'tOß. 
Stremek, s. Slriilllllip. 
S l ri! III |>v. fluniQim- im Ri'iu-Iiliil, 

ha. Oburkin h 5^17. \ 
Slremuc/i, s. Slrimmig. 
Stroth, Heinrich, v. EiilztH-r}; «".»7!». 
S tri eil, Jörg 7iOH. 
S t r i III II) i |i> ^ 1 ( s t r i in in i g (Streiiich. 

Slrviiiuch). rh. KoMeii/ 0057.11111. 
Strilkuecht, ilcii^Uii, von llmii- 

bcrK 66i8. 
Sl rohcl 5m 
V. .•^lrtiiiiher>; (Slroiiihiir^) 

— Brenner .">7äl. ClCi», fwCl»; Bren- 

ners hof »u Kreii7niieh ."»731. 

— Rndwin r,751, «IWi, OI2i twTO. 

V. SIroniherif gen. v. I, eyeil, 

Heinrich i>7:W, IH7«. 
StromOfiy, s. Fiiust v. SIniinberg. 
V. Slrone, Richard, Schultheis^ zu 

Kastellniin Oft-'lj. 
Stroibuiy, Stroahurg, s. Strj.sshurg. 

S I r u l> V. S l r u h e u h a r t (.strauben- 
hurl) 

— F.lsu, s. V. Eiirherg. 

— IIiiiis 57äß, li^i,). 

— K.ithiirioa. s. v. Roder. 

• - M«rgiin'the. ■•. Volkwein v. He- 
ilitlgell, 

S Ir u |> linli e r. Agner«, witwe .i7?J. 

Slrutbach, ulT dem, in der ge- 
bend V. Riiiüclbaeh ii- Tier|;arl<ni. 
Iia. Oliorkirch. xu snelien (i-lk'>. 

V. S l ubeiibe r I» 

— der 0772. 

— HuiLs 72(tt. 
Stuehjar:, ••. SlutljfUlt. 

St iicitem beraer. Kinns. bn-.ler 

bürger 7:jHä. 
Slude, Sludeii 

- At>erlin Oast. 

- Juküb .>5«7. 

Sludiitel V. Itit-'ch. Jidiann «Jiä. ; 
Slugarl, Sliyrtl. Slnifgui t, Stuifierl, Stvg- 

hart, B. Still t);arl. 
S I U h I i n gr II istl)lliii);eii). landgraT- | 

sihalV 

— Iaiid);riifen. s. I.iipren. 

S I Qlil i II ge 11, Boiiiidiirr 

laiMliferichl IM richtbriiiiiieii 
liwli. 

vuirt u. aiiitleute 'iüA. I 

— lichter, s. Het/ijer. Clewi. I 
V. S 1 0 Ii Ii n K e n i'^tülinp'ii). Endres 

Sliihgurt s. Slnll^;a^l. 
Stumpf V. Siiiimern ■ Sliiiiipli(. 
Johann (Vss:i. 



Sliirnjif V. Waldeck (Stonip, 
Slonipf. Sliiiiiph) 

— Rarliel. haii-frau l)e;;eiiharls ILVil. 

— De.enhart ."iSlll, r.l»i:t. «.'i.M, 7.MH. 

— HiTinann Jisoi, 

— Johann, lilti-r VM. 

.S I u p f c r i e h. Iw, I liirlacli 

— doif .M«8. Cllä. 7m. 

— ttro«.^- II. klein/iJinten 7226, 72U. 
Stur in. SIefun li'Hll. 

V. .*-> t u rin f e der iSliirnil.lder. Slürni- 
feder, Stiinnledilei l 

— Albrei hl 7.VM. 

— ISurkhard -MkH^, .'lOHl», (il-ll. 

— Ilniis d .1. ■'•II«. 

— Hans d. j. Tm\. ßl2i». 

S 1 11 1 1 p a r t (Slucku'iirt. Stng.irt. Stn- 
Stert. Sliijritarl, Slupgerl. Slug- 
karl, SlüksRirl. Stut^-nri. SImI- 
(fart), im. ~ladl 
|a) 5.")19, 5.->2.>, .V.i'.l. ,->CII. .Vmö. 

■'laiio. :,\u:>. nxit. b'.>77. 7omi. 7.".ii;. 

— sladl .V2S.-,, .Vlti ßlOl. I5I71. 7017, 

7»7h, 71 12, 721 i. 7217, 7.'.12, VM. 

— sladitreriehl .VKU» 

V. S t u t z e I ha c h. I.icnlhart 70.'i2. 
Elival. 

Sufrruhrim, Suffri 'fitim, s. Siefeis- 

lieini. 
Sulci , s. Stil/.-. 
Suiffau, s. Siiulviin. 
Sülm, s. Solln-*. 
SiUt:-, s. Stil/., 
Sul/z, s>. SnI/eii. 

SulUf, V. .Ansenbnieli >:eii. Siill/e. 
Sul/. in der (Sullr.), nnriiuine b--i 

/u-ienhi>fi n. Im. Oberkirch ."i2<l-"«. 

5312. 

Sulz (Sull/e). ba. Lahr li22'J. 7HX1, 

7,Vjf>, 7.Vi7. 
S u I /., kr. Kdlmar 

— .ii>hatiniloi-koniiiie:ide Il2ßl). 

— kuinlur, <. lluiilfrid, Koiiriid, 

V. Siil/. pell. Iliirin (Sul,/. Siill/(, 
Han» «Olli. ü!>9fi. 70:tl, vopl /n 
Rergheim iinil Kicuzliriin 7172. 
719\ 724.I. 7.1!i:t. 

Sulz. oa. ^ladt 

— schloss II. sladl 7 WS. 7 HU. 7.'.l.'i. 
V. Sulz (Siillz), prafeii. erbh»rrichler 

/u Roltweil 

— Hermann .'i«*!. m',, ."il72 

— Johann. Iiufrirliler (51 'N, (Vl'y'i. 

7:l-ts. 7:UI. 73 K. 
- Nikiilau*, prior zu Reichenlkacli 
:»:W:t. ,>m, stalllialler und 
Verweser zu Rheinau, vormüniler 
der huiil-i han KIcIkuu .V.).-,2, .VJ7:». 

— Rudolf -litt.-,. .■•125. .V>t.-.. 
.^'n/;, s. a. V. (iinildM'ck. 

Siilz vor dem Holieiirain. Our- 
name im Renvhlal. bn. Oherkin h 
520.-.. 

Sulz unterm W .i Iii, kr. \Veiss,!u. 
bui'v' 

kiri'li-ipiej ii periciil Wi'M'». 

Sulzbach iSult/biich), lia. Etllinveii 
dorf .MÜS. r»:H«i. 

— nurnanieii : Ren lilenacktT t>:it<<. 



I Sulzbacli iSiillzhaeh). ha. Ober- 
I kircli .■>2(>5. .•i2rJ2, .'.24,S. .V105, 547«. 
5ls7, 55IWI, 7.'»59. 
S u I z tut c h iSullzhachl, kr. Kulinar 

«tili«, 7I!W. 
Siilzbach (Sulczpaehl. wohl das 

rb. Trier, kr. R< rnkaslel tMlt7. 
Sulzbacli (Sullzbacli). rb. Trier, 

kr. SuarhrQcken fi5V',l. 
Sulzbach. rb. Wiesbaden 
zehnten 62.'il. r>i5i. 

ISuIzburp (Sult/herp, Siilzherj:). ha. 
Manheim 5077, 511.5, G7II5. «751, 
Sulinn (Snllzl, hof bei Kieuziiaeli, 
I rb Koblenz •'•«42, «.561. 

Snl/fold i.sulc/.fell). wohl abpe- 
j punpen im oa. KeiieiibUrg tiiH't. 
I Sn Iz pra lie n II. S II I z w iesen. Ihü 
I Sulzbach. Im. Ktllinpen ß:it4>. 
1 Säinm'niu, ^. Krück V. SUmnierau. 
I S 0 n d e r \' o j; l /• u Senheim 
(Sonder' 
Johann 5711. «.50!» 
Wilhelm n«l7. .5712. IWlOfl, 711)3. 
Sun derb olz. wildbann in der ge- 
inarkmig Mörsch, ha. K.tllinpen 
I 7tlS. 
Sumlrm. !*. Soiideriilieim. 
.s'h («/<■»• 'Ad s. Sondei-shauseii 
I .S II n d ga u (SiiiikkOw. Suiilpan. Sunt- 
I . piiwa), südlicher leil des El?fa*-kes 

5!»2:l. Km, 6i:J2. «»7.S. 
' Sunenhaehj s. SoiiniMibach. 
; SiiMgifiiur. •* Sundgnn. 
Siinlill, Hans 7osi. 
SunnenUifli, s. Soiinenhach. 
V. Suu..<heim. IVter r.lt7U. 
Siin»l>eii», s. Hnrning. 
.s'Hn*yAfim. .s'««ji-A^im, s. Sinzheim 
SNnlyiiH, Sunti/öipa, s. Suildpau. 
Simt/iaimb, s. H.tl v. Siinlhaiinb. 
SuuthaiiL Hainrieh 09"*-5. 
S (1 Ji t h n n se u — N «iis uul h a«>en. 
niiiie hei Eselsmilhle. ba. Engen 
72211. 

SuHlhfiiii, s. Sonlbeim. 

Surburg, kr. Weissenbiirg 5170. 

.s'i«-<iu»-^, s. Schilling V. Surhiirg. 

SOrer, Wolfgang 7203. 

S II r h 0 f e L V. ß u c h h o r n, Jos ßi^l. 

Siirlin. Hans, Junker «943. 

Sn sehet (SiischcideJ. hof, gem. 

Riimshach. l>a. Olterkireh .5312 
yiii*t,i 1/^-1/ . s. Saiisenherg. 
SO* seu he I III e r. Österreich, kiin- 

iiierer (1974. 
S w a U (Swap. Swop) 

Hans «7«2. «771. «Ü»4. 
— Konrnd. lirential in decrelis, in 

rat «►S97. «901, reclor zu (Hn-- 

betgheiin 7040. 
.sm->i6, s. Schere r. 
SieabarJi, s. Scliwahach. 
Striihrn, s Schwaben. 
• Sinihfnhfim, s. ITaffeii-^chwabbriin. 

.-tcill/ar/i, s. V. Schwalbach. 
■ Sic<tnd, s. "-chwand. 
i Su-aiiile, s. Schwann. 

Steii/t, s. Swab. 
r Swapp. V. Iie|ipiiigen -537«. 
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Swarher, Johanns, predi^tTordcRs 
7221. 

StcarcZ', SimrrznH-, SirafVji'M-, Sitiirtz', 
>Mrtft4i'iw-, Stciirtzrit; i, Si'liwarZ'. 
Sir.ighof, y., Scilweigliof. 
Siefii)l,>tu$r>i, s, SrliWl'iuliailSeil. 
Strriiirixlr, Siiiweiftrolor luOlllr. 
Nmf.tiAfit». ». V. Si'liweinbeiiu. 
StTfiitshtuliltn, *. Schweinr'liL'ulilCM. 
StKlInic/i, s. Schwaibilcl). . 
SuffrcruUill , s. Schwf>rstatl. ! 
Siifi/l-hnu^rti. 6. V. Schweigliaiist'n. i 
Sttfifnlirunnrn, a. Scliwcißbriinnen. ' 
Stctfiniiorff, 9- Unlcrschwandorr. j 
Strrijahrim, *. V. ScIlWeitllli-iltt. | 
Siriiftz, s. Sfhwci/. 

Sieirjn; s. V. Kliiiituiiu fi'u. Swiciur. ' 
Sirinaicfr, s. Waibstailt. 
SuUt, s. Schweiz. 

Smo/i, -i. Swiib. I 

Stcj/ri, s. Schwji. I 

Sw vdrr. Haii» 6'.»M. 

.sVi//.-, :4. Si'hwtii u. -■-chwiz. 

Sv b<.'l, Claia, kaplau den |if!il7:):ruri.'ii 

Stefan V. Sininierii 6;i06. 
Sj d< u. Jost, MUller/.nHii-.-.beini67<J9. , 
Syb<'imrmi(, rhcinwOrlb in der ; 

uAhc V. NriibiirKWf i«'r u. Mor-ifh. i 

ha. Ettlingen GO:tl. 
V. SylinjteM, Jakub »>tH.\ 
Stimmi'rn, m. Siiiwnern. 
S y lU o n 

— Johann, m. (.-fsilnvorennr htdclWTl. 

— Nikohius, iniiuisttT artiiiin. kii>>hin • 

l'u.ser Liehen Francn iti Freihiirc i 
(ilh!7. 

Svinonetta. Angelus, in in:iilitnd. 

■Uenzen 7.'>l>t, ir,i± 
Stmgrn, s. Singen. 
Si/nlc-nhoffn, Siniccnh<ireii. 

IL 

t' bei in. llvinrirli, mnfcisler -'»'»SO, 
überall (Olieranw. (>. zum Öliern- 

dorffl, kra. Diebui'i; ri7l1. .">7."«ti, 

fi«.".i, Cläl. (WiSII. 
Oberlingen. bn.-^^lndl <i7!>l, 7iM»H. 
l'ilelhart (tUlelhard), Clewy, voi^l 

/.II Deuxlinpen 5'.k:{. (>S17. 
l'diUthorrn, ^. Ailelstliofen. 
\j d (' u b e L in, heule Phili|t|ishur(.'. ki. 

BriKhsal C7ii. 
r de II hei in (IMenhenn). kra. 

IK iihcim MMi, t>7i'.t, r.7SS, .'iSit. ' 

WCW. ftöDt. 7äOI. 751**1, 7i)C. 
V. Udenheim « Idenheim) 
llerinann .'i7|:i. 

— l»hilij.|»s, (ifiJk. r il C.-MM). CN91. 7ifW. 
t'deukapppJii. Wohl iiurgex. in|?) 

oder gU-ieh Ka|>|ielii. rb. Trier, 
kr. St. \\ endel 
ilorf Ö7s7. 

— z< bulcii .'»SOS. n47«. 
Urrenheiin, biiir ha.-sLadt t>'.ir>.S. 
l'ff'tu/ieii», I f/i'izfifim, s. IlTe/heiin. 

l'ffKii»'!. V. AlllVe^is. 

l'l hol/. ( lliiidenilTholl/e. Hinter- ' 
iifriinliz. ofTboIlz). ödung bei 
Xesselii. <l, I ;i. UfTenbiirK :>i»U. 
Ttim, lil'iO. 



l UenlaU, t lUnIhal. s. llleiilal. 
Ulilfeld a. d. Ai.-ieh (verschrieln-n 

L'ireld). bair. ha. NcusUidt a. d. 

AiMch (jSftT» 
L'lin (L'lnie), o» -!«ladl 

— (a) .■..Ii«. »US, .-»U». 

— Stadl r.1)st. ".l.".l. öiil, .)2A8, 3ä77, 

.-„m .VW», r,ti.-,. hM. .v.07. 
."..VIS, r.."i*."), .Vis.->, .vy.iä, ri7i.'.. .vj.>3. 
.V.KIV, r.|.-.l. «iLV.», BI7I. GISl. (111)7, 
(iJH, t;:C»s. fMi-U. «ftOI, «Wii, »}76ß. 
«77«, fiSi-2. 6>ß,j, 691«. C9-JS -6930, 

«i'jt i. Oltti. iv.t:.»). (>!».vs. «1H50. c.aoi, 

«IHi.". -C'.m7.»lU«9— 097:l,69Sl,ß9SH, 
(I'KJH, 71)0.-., 7<Mt7. 7(N)S, 701». 7oi:J, 
701 i. 70ir.- 7IHN, 7021 , 702<5, IWil. 
7IKIJ, 7o:i.v 7i»:i7.7ol^»— 7tiV7, 7ii.'.o, 
7i>.".i 7tU^7a'.7 7Oi«l,706i.7077, 
"IKSl, 7089, 7rV,« -7091.7097.7100. 
711«. 7(21. 7I.'2. 7127, 7i:tl.7i;r., 
7i:iH— 7U1. 7HS. 721*. 7261. 7.m 
7317, 7:f.i. 71:H, 7m, 7471. 7ö.jO. 
ml li«ii;t, 7.ViO. 

— kleiner nit 6S40, 

— hOrgeniifiisler 7142. 

— s. Kliiiicer. Walter, 

— borg er 7.>.>5. 

— — !.. Knilin, L'-iiI/. 
- K. Kraft, Manp. 

— - » <»rcgg, ISarllollie. 
-■ ». Kliinger. 

■- — s V. Stadion. Walter, 
s. l'ii;;elli r. Kla .s. 

— rerlor eLele--*iae. s. Nitharil, Jlen- 

riciis. 

— hncli:?eninei:>ter 69i8. 

— kiieiriit, 9. Ilillprand. 

t'lm, Ulmen, «. llau^l v. l' Inten. 
rimbiii'/, s. .Slern v. L'linlmrK. 
f'liHf, n. Vhn. 

I'lmrn, s. IIbuhI u. W'alpode v. l linen. 
VImtH, s. Niederoliii n. Ulm. 
I lMluirfi, s. rfeil V. lUnhacli. 
riricli. von Augsburg, nnriiberg. 

diencr 5H01. 
V LI Utetlen. .Nitlnrt .»Os». 
L' ni I. g c n g, Haus V>'.Hi. 
l'mi'f'ri^ifrH, s. Rnderu (Kobb-ni)- 
i Htler-, l'niifm-, s. l'iiler-. 
I ngarii (Hungern, L'iigern) 

— lund 11. leute (i6«4. ÜVX,. 6710, 

r.s79, 742."., 74 «".. 74CiO. 
Uoiiig Ladislaus, >. Bilhnieii. 
l n g e 1 1 e r 

■■ (Cialis hnrtter zu Ulm i>0s4. 

— Triic'dieb, e-slini:eii, r.itsje-elle 

.-.iic .-^04. .■..■.:!«. .vwo. örn\. 

51IS7. .V.Kt«. rm». ÖlHCt; littlisfraii 

5J171. 

I' u g e rl a u I. fl-lerreich. hei-olil(>"ir>7. 
l'tujern, s. I ngarii. 
l' II g e rs h e i III. kr. (iehweiler 7021. 
U u g n a d 

— iingcn. ftWI. 

- Man". Osterreieli. kaininernieisler 

«735. 

l' u na, rh. .Vrn-'herg 

— freigrafsohnfl 717«. 

- freigraf, s. Hake, Konrad. 
I'ntn-, t'nUiN-, I ntirr-, I nilrm ; ihr 

mit l'Httr swmtnmrtitirtrlzifn Ortf- 



namm »mj, »oireil tit nichl hifr 
attfgrfiihri sind, unter den htirff- 
frndrn Siatiiihtr</rl*n zu tue/im. 
rtiterkollhnch. gem. Igelslnrh, 
I oa. NeiienbOrg 'i'Ji'i. 
j L' n t e r r e i c h c n n a e h (Richenbach), 
oa Calw 
-- dorr 74W. 

— !'i'liiiUbei»s, richlor u. gcraeiiidi.- 

5i:t0. 

r 11 1 e rü c h w u u.d o r f (SwoyndorlTl, 
o,i Xeuenbörg 7W<5. 

l'Ht:-, l'niieH-, s. Uli/-. 

I nz Vngl V. Senheim (Unt/), 
Wynand .'.711. 574N 6482. 

l Urenberg (Untzenl»crg), rb. Kob- 
lenz .'iS(j8, (Wi7S. 

riizlnir^t (Uiilzenborat, Uiit/en- 
hiirr^le). ha. liQlil .'>254. lkS.'tO. 

t' r:i c h. oa. Stadl 

— (a) W> li, ««15. 

— kellern ii. nilthlen «1(!S. 

I raeli, Werner, bOrger zu Reut- 
lingen ■'HKS4. OU^i. 
I'rlxic/i, ». Auerltaeh. 
Urban, wohl Si, Urban, Kärnten 

— (a) Ü7.VI. 

U r e, oh kl. Uri 

— (a) 7.".20. 

Vringen, l'/ingm, s. liiringeii. 
I V. U r I e U bs h a u se II , Hans (itKH), 
7IH)0. 

Urloffcn (l'rlofheim, Urli>vc). l»a. 
ÜITenburgüin, .V20.'.. 52il9, .V«K. 
! ßl^><»- 

1 Viirlimten, t'r»rlinyrH, lrtrlingen, s. 
Ur.-iliugen. 
t rsitu, s. Orsiiii. 

U rs I i n g e n [Ur-elingen, l r^elingen, 

l" r*elingen). herzöge 
~ Anna v. C-^enlKTg, gem. d. folg. 
ü700. 678.1. 

— Reinold SOUs .-,i)40. ,V).'.9. .•.IMV., 

herr zu lloiiiberi: 0112. .'.2'Vt 
.VWl, 5:no. .■.MM» .V.:W, .«47. .•m49, 
Ä.'i59. r>.'>6t, .*>.*.(17, .'.07.1, •V.7rj. .WH,'!. 
rwVsi;. 5-".92, .■>7<M», (ittiH, 67-r.. 

Cr/ ig (Crtzigi. rb. Trier «117. 

C 8 e II b e r g (Cseniherg) 

- berrj'cliafi :.1.'«>. 527«. 

- herrcn; Anna, s v. Un!>liiigeii. 
' »fixuh, s. Ausbaeh. 

l'sswilr, zwei. - Elllingeuweier 
u. Oberweier, ba. Kltlingen 7496. 
: Ct/iac/i, s. .'Viisliarli. 
Tf/Wrf, s. Ulilfeld. 

V. l tenheim, el^äss. gesclilerlil 

— Hans 'li^M. 

rtingrn, h. Kiitiiigen u. Jeltingeu. 
1 l'tin'jtrthiil, s. Kutingerlal. 
I i reell), Niederlaiiilc. hislum 
elect u. eonOrinat: Walraf [v. Mör«: 
gegenhi.scbur Rudolfs v. Diep- 
holz) 62»l>. «229, U2:iO. GRUI ; s. u. 
MOiisler. 
V, C I z I i II g e II 

— ilie 7411«. 

— Krharl .-.162, 7 ISO. 

ile:* Ctzliiigers hilf zu (iroinlMirh 
.jl62. 

l'irflniieim, l'irHnhrgm, «. Auehihuim. 
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w. 

W a c Ii « II h )• i III. Ura. Worms 57.14. 
V. \V ii c Ii o II h <• i tn 

— Hans, gen. VVyenheimer ;>S.Vi. 

— linns. amlmunii m .'^Ulcinini;eu 

.'tiHVi, niiitinaiin lu Kreiunacli 
66«;», B75I). pfislz. ral «s(W. ßSSl.. 
«MM, 6»:n. 

— Katliurinu v. Rog);fnliaii8eii. gem. 

il. vuriir. 5Häa. 

— Miiirarctlie. g«>m. <l. folg. 

— Tru>'rlifl «lläl>. 6«i4. 
H'neltentifim,». S^chott v. Wacliciiliuiin. 
V. Wailgas!« (WadL'Kaßl. .AiLslioIrn 

Ö37C. 

Wafflerv. Bii^cliofslieiii^Wnf- 
feler), Hans. freLsilioffp 7311. 
7318, 7321». 73'W, 733». 

V. \Vapeiili.ncli. Wolf 6612. 

WoRHiiHlall , ba. Kmmeiiilingeii 
7iS«. 

Wafronsleig. Im. Fn;iburR 5546. 
Wahlen a ii ( Walonauw«- a. <l. riiolcii, 

Waliiaw). H>. Kol» ciiz 6190. diM. 
Wahl hu im (Wnllmiiii), kra. Alzev 

ü&tG. GUtö. ttS'l). 
Wahlhfim, s. a. Wallifim. 
WahssennteiH, h. VVasichenslein. 
Waihlin!;i'n (Weyhliiigenl, oii.« 

sladt 

— sta.lt tV-m 

— vo^:^. s. Truclise-s v. Sielten, Wii- 

liclin. 

V. Waib*laclt (Wuil»staf| 

— Hans 709». 

— Michel, gen. Swiiiawcr 0979. 
Walch 

— Hiins. vpr:<chriel>eii fDr Heinrich 

6i:t:>. 

— Ili;inricli 0076. Oll». 613.'» (ver- 

i^cliriehoii Haust, 617.'). 7^17. 
Wokkt. ». Walls. 
Wald 

— SthwarzwuM 67 W, 74S3. 

- — Mcrivicli. griifschafl auf dein 
Sihwunwald (veLKrifger, Topo- 
«ratih. Wiirterhiicli il. Grimh. 
Uuilcii H. 9iU) 716.3. 

vom W a I fl. ConU 099:i. «9!«», 700«. 

ll'ijW, Willi,». .Niederwald. Scliwar?. 
nal.l. 

Wnldach. zufluss der iSiiitcdd in 
Worllemlurg 

— sfl(!mOhlc un »ler .'jl6S. 
Walditigeshriiii (.Mgeshcitn), rli. 

Koblenz 

— dorf .'.«13. 

— Kobelchinshnf :,Hin. 

— niirnanipii: SloU/eiiberg ii. Klo|>- 

penport 5><Vl. 
Wiiltihurij, s. Truclis4>ss V. VViildbnnr. 
Walddorf, oa. NeiienbOrg 74U«. 
Walddorf (Walldorff). oa. TO- 

binpen 

— pleliaiiia OtVtS. 

— pleb.inus. s. I.npfried. Ili-inriciis. 
V. d. W aide 

Kiichin, s. Dreiler v. n(dieii<.|>'iii. 
Mi.W*', s. Uruiid V. Walde, 



I Wal deck, im fUrsloiilum Waldet-k | 
I (a) 7338. 7.»*J. 73 M.7.'M+.7;»iä. 7403. 

W a 1 d e c k, grafsi-lian 
; — lund 7175. 

' — grafen: 1 

' alle gvüfon 7M)3 I 

Wnlraf 7157, 7185. 7!i6't. 729-t. 

7:»9-73l 1.731.1.7318 7320,7327 
7329.7331. 7.132. 73:PJ.7:144, 73611, 
7:W2. 7363. 73C7, 7371. 7377, 7:l83. 
73S4, 73iKI.73ite.7Mll— 7H)ri.7HI, 
7447, 745.S, 7467. 74S(». 7vtt3. 

— hole 7.m 

— freigrafschafl derprafeii 7157.7175, 

7176. 7298, 73119. 7330. 7300, 7493. 

— frt^igrar, s. ManholT, Johann. 
Waldfok. abgHgani;. luiri; Itii Hu- 

lach. bn. Karlsruhe ."»I.V». 
Waldeck, ietzl hof hei Stamm- ' 
heim. oa. Calw 5168. öäWHV), 72sri. 
719« 

Waldeck auf dem HunsrOck. rb. < 

Koblenz .''>0.'>3. 
V. Wiilderk 

— Johann .*>74.%. i 

— Schöllet V. Moni fort, gem. d. vor. i 

.'574.V I 
Wal deck V. Zell, Johann .'»737. 

«469. ! 
M'ald-vlc, 9. Fleich, Uoo«, Trucliscs.«, j 

Marschall. Soneck, Stumpf v, : 

Waldeck. | 
Waldenburg, kl. Rasel tland) 

6911, 7302. 
Waldenbriiekm, s. Wallen brücken. 
V. W a I d e n h a u s e n, Peter 721Mt. 
WaMfnhium, s. Wallhausen. 
V. Waideuhußeu 
! — Henne, inelzelcr zu Diebach 0632. 

— Keltergin. hnusfrau d. vor. 6032. 
HoWcrarff, s. Wallcnradt. 
WaliUrthrim, s. Wallertheim. 
Waldeßberg, fluniame bei Diir- 

! bach. bn. Offimlmrg r»ifi.8. 6124. 
Waldhambach, kr. Zabern 

— zehnten 674.S. 

W a 1 d b i i b e r » h e Im I Hilbersheim), j 

rb, Kolllenz 5S0.1. 
Waldkirch (Walkilch, Wallkilcli), ; 

ha. Stadl 

— Stadt ."i<i;i9. 504.1. 5472. 

— stilt St, Margareten 0281 .0282,681 7. 

— prolwl, dekan n. kapitel 6281, 

62S2. 

— kaslvoglei, ka tvftgte 6281, 6282. 
W a I d I a u he rs b e i m t WallleulH rß- 

heim. Wall ley her- heim), rb. Kob- 
lenz 

— .lorr.".86«.5Mi".«nV7,0IV.I2,«(W3,6."i4lit. 

— bOrgerhede »i.'»09. 

— weinsrart »IT dem .Sclionefelde 

58045. 6'»<i9. 

Wald malt. I>a Bühl 5liNI. 

W'iiUlpffrhttiitifi; j«. Walprothtsweier. 

Waldsee (Wallsee), oa. sladt 7077. 

V. Waldsei- (de VaUe. Walsee) 
, ~ .1er «JS'I. . 
: - Widfgangiis 712-"». j 
. Waldshul, ba. Stadl 6:!4i». 

W.ildsteeg |W;ilsl.>g..|. Iia. BOhl 
7122, 749«. 



Waldstetten, oa. CmOnd 7002, 
7004. 

Waldulni (Walhulm). ba, Acheni 

— dorf 7398, 7503. 

— des .Schwabs gut 7:{98. 
i\'alenaMct, s. Wahlenau. 
Walensladt (Walenstat), kl. St. 

Italien 664)1. 
W alff, H. Wulf (Trier). 
Walh e i ni (Walilheiin, Wallieii). oa. 

Hesiglieim 

— darf 5168, 7496. 

— Steuer u. bede 53611. 
WalMrim, s. a. Wahlheim. 
Walheng rund, im, flurnaine im 

Renehtul. ba. Obei'kircli 5213. 

031«, 7l«5. 
Wal holen, Wallhofen, ab^ie^ 

gangen b.'i Rrlncb, ba. Uber- 

kirch 5487. 
H'alhulm, s. Waldulni. 

Walk, zu der (Waicke), niirnaine 
im Renehtul, ba. üborkirch äiOii. 
» cUkiUJi, s. Waldkirch. 
» nUoji, s. Wallis. 

W a 1 1 e n b r II c k u n ( Wallenliriirk, 
Waldeiibrucken), wOstung bei 
Woniralli. rb. Koblenz «»47. 

de Wallenradt (Walderade), Ju. 
haiines. ritler 709«. 

Wallerstein, bair. ba. Nftnllingen 
5994, 6192. 

H'allet»tr<n, m. Atlingeii, 

W a 1 1 e r I h e i m I Wolderllicim), kra. 
Oppenlieiiii 0047. 

Wallhausen (Waidenhusen), rb. 
Koblenz, kr. Kreuznach 0M7. 

ItViJttö/Vn, s, Walhofen 

WnlUngen, s. Vilr\'. 

Wallis (Wallas*). kt. 

— die Wallasser tm». 
WallprK-liliieilrf, s, Walprechtsweier. 
llnHs«, s. Waldsee. 

Wabiau; s. Wahlenau. 

W a 1 p o d e V. G o u d o r f ( Waltpode), 

Johann 6202. 
Walpod«^ V. rimcii (Waltpode, 

WaltiM)lt) 

— Krieilrich 5773. 5.S42. riller 6450. 

6556. 0557 ; vater u. vetler 5773 ; 
cnkeliuiieo 6150. 

— (iodart 5701. 

— Iheuiiettc, hausfran d. vor. 57ol. 

W a 1 p r o c Ii t s w e i e r (Walprechts- 
weier. Wallpreihtzwiler). ba, Ha- 
statt 

— dorf 5I6S. 749(5. 

— schultheiss, ricliter u. börger 5123. 
l<'ri/>'a/(*, s. Vollrallis. 

With-ou; *. Wollerau. 
Waltttr, s. Wal.isee. 
WiiUtc/r, s. Wnidsleep. 
W.ilt.hrtf, s. Walddorf, Waltrop. 
V, Walti nheim ( Waltenheym). 

Lii. z 6613. 
Waltershofen, ba. Freibiirg 

— wein- u. kornzehnteii .Vll.">. 
W.-illhns. Ilernianii. frejgraf in 

.Xnisberp 7170, 7191. 
miliMeh, Waldkircb. 
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WitUUubtr^heim, WaUlfifUriiheim , s. 

Waldlauberslieim. 
Wallorp, •.. Waltrop. 
WuUiiode, Waltpott, ». Walpodc. 
Wallroj» (Walldorff. Wullorp), rli. 

MOnsliT 

— freistuhl 70«, 717«. 721«. 7il2. 
W a 1 1 « t u ffe In, I a n |c c, flurnaiiie 

hei llfide!«bcim. kra. Bingen &.HI4', 
<15;J7. 

M'ammrad«, Wameraid, s. Woinralli. 
WatiRen, kr. Molüheim 

— sitdt 11- 9cMa»» tmi. 6745. 
V. VV an treu, Han* 6745. 

W it II n m a c Ii o r, Hi-rmaun, v. übeni- 

.lorf 8876. essa 
ttan lfinm, *. Wonsheim. 
Warab«, s. Wiirand. 
Warobon, h, v. Varamlinn. 
Wartflnberg. schloiw bei Donau- 

i'scliingen 
~ (II) 67:». 

V. W a r t V n b e r f; R c II. v. Wilden- 
stein, ßaltha.'^r. Hcliullheis«, 
V. Gi-uKenbach ««4s. 6.S7a 

WarlntbfTff, s. Knlb v. WartenlH>rg. 

H'arienstfin. s. Manderscheid. 

Wasenweiler, ba- Breisach 5894. 
0107. 7S4fi, 

W a « g a u ( Wasicheii . Waßgeu w . 
Vaulire. Vuis|:en, Vosgerland. 
Voysche, VoysB«. VoyspHlaiide) 

— Vo^eaen 5442, 7tri2: nördlicher 

teil diT Vnßi>iten 6S4S. 

— badisoher pfandsrhaft-<besitz in 

Lothrinsen 5K4».61fl9, 6110.0115, 
r,HH. 6:J19, MH:}. 6:J45. 6393. 640Ö. 
«r.a7. 1197.H. 6979. 7198, 7375, 7496. 

— landvoict (bailli. Itelis) 644)9, 6430. 
-- — *. Bofk V. Staiiffnherg. Wer- 

^iicli. 

— — s, V. Finstingen, Johnnn. 

— — s. V. Ralsamhauscii. Hans. 

V. VVa sich enstein ( Wah^scQ- 

stein), Gros^hanns nXtö. 
W a s s e I n Ii e i in, kr. Molabeini 6s56. 
WasHcrburp. beir. ba. GOnzburg 

— !>chlO!tH 6älS. 

WaMwcrloch, da.«, Ortlichkeil im 

Murgtal 6170. 
fi'astneekt WaiitHer/k),9. Meyer v. Wns.s- 

nei'k. 

Waßelbeym, Friedrich. pfrOnden- 
li*silr.er in Baden 75:16. 

Wuir«utp, s, Wiwifau. 

V. Walten heim ( Wallenbevm ), 
lVtcr56V:i. 6492. OöTO. 6.m 6.S27. 

Wechsendorffer, der 6364. 

WerriU, s. Wflrth. 

W e g e I n b u r g . bürg bei Schönau, 
bair. ha. Pirmasens 

— bürg 7.'i52. 

— oberamlmann, «. Pfeil v. Uln- 

l<ach. KunU. 
W e h r a I a l ( Woretale, Worial), lal 
der Welira. eini-s bei Sflckingen 
niQndcnilen znflusses d<>i Rheins 

W e id a *( WeideR) ^ klosler Marien- 
Imrn l>ei Dautenheim, kra. Aluev 
5972. 



Weidebasenbach, flurname in i 
der ürtcnau, lace unbekannt 52U5. ' 
liitdfmentpach, «. Wiiuniersbaclierhor. 
H'»iW«J, s. Weidii>*. 

Wrirr, s. HaH.slatl. Ober- n. Nieder- ' 

Weier, Schneweiin zum Weier. 
Weierbach (Marlin - Weierbach . | 

Wierhach), rb. Trier 5864, 6569. | 
Weiersheira fum Turm (? ^-^ : 

WeilcrV). kr. Strasshurg (laiid) 

7095. 

V. dem Weiher zu Nicken ich 
(Wih.r. Wvcher, Wvher). Ihr- 
mann 5701. 6:(4«. 6531. d. .-i. iViii. 

Weil (Weyl, Wil. Wila. Wile, Will. 
Wvl(e)), ou. Leunberg 

— Stadl 50S4. 5I6.S. 5245. 527«, 521*8, 

5334, 5423. 5917. 5919. 5929. .5963. 
5979. 59S5, 5995, .VJ96, 60l>3. 6I.VJ. 
6163.6241,66(24,6898.6917.6921, 
I 6059. 6960, 6965 -6973, 6976. 69*1. 
698.5. 699«. «991 , 69518. 7007. 7009. 
701 1, 7o:l5, 7057, 706«, 707.5. 7081. 
7089. 7092. 7(197, 7103. 7119. 7122. 
7132. 744)6, 7472. 7.534, 75U). 7.5,i0. 
75.55. 

— bOrgermeiHter u. rlle OfHO. 

— bDrgermeistor 7075. 

— — 8. Loblin, Werner. 

— schultheiss, s. NQw, licrnhard. 

— raisfreunde 7472. 

— liolschan 6921. «96«. 

— slndUchreiber 7075. 
bOrger 0159. 

— — R. Pafftneer, .\ubrecht. 
' s. HOrbliiig. Panl. 

— — «. Wilbainier. Hans. 

— pfafflieil des kapitel» 6S69. 
Wei 1er (VViler, VViller. Wilr). hn. 

Pforzheim 

— dorf 5163. 516-S. -5445. .59.54. 

— schultliciss 5168. 

Weiler (W. u. Rotembuic), .hi. 

Roltinburg 7(W7. 
Weiler (Wvlr), tR-i Monzingen, rb. 
Koblenz 6047. 
' Weiler— Weiersheiiu zum Turm?, 
kr. SlMssburg (Und) 7095. 
T. Weiler (WvVer) 
' - Burkhard 7511. 

— lUn* (V.m. 6999. 70041. 

— Jorg tiSM. 6999, 70110. 

WeUtr nvaer), s. V. Hatlslatl und 

Niederweiler. 
Wellerhof (W^eyler. Wiler. Wiler 
ob Eckerswilrc). gcia. Dnrbaeh, 
ba. Uffenburg 
, — dorf .5209. 521ns. .5312. 5468, 61541. 
6424, 7.V>9. 

— rebgul; Pfadhuchersgut 5108. 
Wcilerlal. Albrechtstal (val 

de Villier»), tal des Gieifsen, 
eines bei F.berBlicim mOndendeii 
Zuflusses der III 614)9. 
' W (■ in bürg (Wiiidherg). kr. Zabern 
6748. 

V. Weingarten (Wingarl4'ii. Win- 
gnriten) 

— Hans 5719, (I. a. 6583. pf&l«. rat 

7160. 

— Hans d. j. 6957. 



HWraAc/m, »■ iioriieik v, Homberg. 

WtinoUhfim, ». Krug v. Weinolsheim. 

W e i u » b e r K, oa-stadt 7050. 

V. Weitisberg (Winsperg. Wyn*- 
perg). Konrad, reli-bserbkilm- 
merer5176. 5222, 52.V», 537it. ft:frl8 
-5402,5421.5478. 5694, prolelilor 
des |ia>l«; koazil» SOO-V .>9SS. 
6011, 6S00. 

Weinsheim (Weiiiliheitii . Wiens- 
heim, Wyiiisheim, Wyinsheyin. 
WvnilUiei'in ) , rb. Kolileiiz. kr. 
Knjuinach .5843, 6047. «489, 6.Vi9. 

Weisel (Wißel), rb. Wiesbaden 

— hof in diT llunlBa-*e .■>643. 611«. 
V. Weispriach ( Weispriaclier . 

WiDperjachl 

— .Vndre. herr 6:1641. 

— Sigmund, ritler 6:171, <>:1.87. 
Weisse 

— Hedelin v. Mnnslieim, die Wei-t-in, 

gem. d. fcdg. hWJ. 
Siegfried, pfnrzheini. bürfier .591W. 
Weissenbath. ba. Haslall 7496. 
Weissenhurg am Sand. bair. 

bn -stadt 6961, 7004. 7131. 
Weissenhurg (Weys.-j. nbur|;, Wi- 
«enburp. Wis^enburp). kr.-sladl 
(a) 7154, 71.5,5. 

— Stadt 5176. 5422,6.38«. <hl8l. 7<i4-.8, 

7154, 715.5. 738.5, 7291. 7175. 

— bttrger 7314. 

— st.idtbaniier 7154. 
kloster Sf. Pekr 7154. 

~ abl 6681. 07.52. 

— - Philipps 5.5:1:1. 

WftfKnbufy t »1 t/surnhuiyi, Wis-vmlxiy, 
WiMrmhutil, IltWi'rtft.iiy. \yi''-n- 
buig), s. V. Krenkingen gen. v. 
Weissenhurg u. v. Zciss. 

W( issenst ei n(Wißcnslein), gem. 
Dill-Wcisscns!i in. bji. Pfor/heim 

— dorf und »cliloss 6297. 7.54)9. 

— mnhle 6297. 
tal 6297. 

-- wasser/oll «297. 

WeiMkirehtH, s. v. .Sehlick. 

Weis weil (Wi-»wilr, Wiszwilr. 

WiDwilr, Wißwyler, Wys/wilri'. 

WvBwvr). ba. Kmmendingeii 

— biirit u. dorf .5.520. .5528. 5.59« .VllMl. 

H679, 6705. 6719. 7496. 

— sibiiltheiss. richter n. geineiniii- 

.5.537. 
7..dl 508:i. 559« 
V, Weis weil (Wisswilr, Wistwilr) 

— Cerlnid. gen. die Hnrlnienin 5107. 
~ Hans 7197. 

Weiß. Hans 6««2. 

W e i R e n b a c h ( Wiesenbach, W is< ii 

bach, Wissenliachl. ba. Olfen- 

bürg 

— dorf 5205. 

— zehnten .5232. 

— nurnamen: auf der Lachen -5:105. 
Weitbruch, kr. Hagenau 7««».5, 
Wriimhurg, s. Weitinpcu. 

V. W e i ( e n h o r s t ( Wyl<'nh«r't). 
Heinrich, (klev. t\ marschall «049. 
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Orts- imd persouenre^ster 



V. li. W V i I e II m ü h 1 e n I WvlenrriDliI, 
WvtleiiiiiAln) 

— lialiliasiir 7:t'J4. 

— Hiin* ftU'M. 

Wfitiuii«!» (\Vi;ileiibiirp). oa. Horb 

V. Weit in Ifen (WiUnjreii, Wit- 
liiigi'iil 

— K'iitraJ. wOrttninliLTK. riil ■VMI, 

ba I ral Wl"ti. 
H'ild-ftein, s. WAilsleill. 
VV V 1 r r.llfiiirich. voll Dahn ? (Tliaiiii ?( 

r>:i7fi. 

Welgesheim iVoIgnbeini), Um. 

Mzey rMl. 
IVHltlaitl, s. Wrtllsli in. 
H'flliiyirt, s. WttllwarUi. 
V. W e I in B rsh n II 9e II , Riirkbard 

d. j. Üli2. 
HW*rA Xutrtmliur^jk, s. Nom-nbiir):. 
Wels.- hl und di:»!. 6s63. 
Helttt n, n'tttHuiJ, s. Wftllslein. 
V. W e in i\iim V II 

— Jor^r. brunilouliiirg. rul ftsft", 

— Sigmund TliiV 

V. W u c k h (3i ni (VVturkeiin). Ohri- 

Mi){ 6%1. 
lf>Hnyit;m, s. v. Veniliii(:CM. 
W e p f e r in ii n a [ v. Mar rl. Ilcinrich 

fiCti. 

Wtrchirilr , Wr> chwt)U- , s, Wer~rll- 
Weiler. 

HVrrf«', s. Donauwörth, Wörth 
HVrdriwfrcpy, s. Werdenbcrg. 
Wrrdfnau, WrnteHautrf, s. Werdiiail. 
V. W c r d e n b er K ( VVerdemberp). 

trafen, zwuig der graren v. Muiil- 

fort 

— Christof, 7.(1 Sargao!^ ii. Trochlel- 

flnpen OUlO. 

— Felix. TU ^argans u. Trochlel- 

lineen 6910 
- Rberhard III., zu Sarj^.tns und 
Troclilclfln(:eii 65a,>, 67tiä, 077i. 

— Elizabeth v. Wnrtteinbercr, gem. 

Hall« Hl. mi. 

— Guor^ Li Siirgiins u. Tr.-clitel- 

fiuKi'ii r.910. kiuder 6910. 

— Georu II.. 7U .^argun« u. Vaduz 

OftSl, fi.S',>7. 7i»3. 

— Johann III., tu S,-irjruns u. Trochlel. 

fiiDfen, lierr v. HeillKenberg Tti'Vri, 
«7*i. 7i.j2. 

— Juhuiiii. üiibn (leorgs L 6U10 

— Katharina v. Baden, gem. (ii org? L 

ß'JlO. 

— Wilhelm, zu Sargaiin u. Vaduz 

711«. 

\iWJinekhu»eH, s. v. Virdiiickbuseu. 

Werdmüiler. Hans 6»S4. 

V. Wurdnau (Werdeiiaii. Werde- 
nauwe. Werdnow) 

— Hans 7«K7. 

— Ileinricb, »Ortleinberg. rat .VIII. 

— S.'hweiminner IWK. 

— Wolf im\: vater Hm. 
Herdt, s. Wörth 
Wrritfjrod, «. Wernigerode. 
M'rri-'lHirJi, \\'nilh,i,-h, s. Worresliach. 
W'finhr.rii, <, NotliaiTl ZU Wendierg. 



Wfrnii/rrodt ( Wrriugrod/, s. v. Stoll- 
berg. 

Weriitzer, bUrgcr zu Itolenburg 
! a. d. Tauber 
' — Endres 73äi. 

— Eiidres, sidiu d. vor. 7Ji+. 
tt'friek, s. Wilrrich. 

W e rs c h w ei le r I Wercbwilr, Weich- 
w.vlr). rb. Trier 

— die zwei 0047. 

-■ zehnten .Wl.^.. (CUM». 7l->0. 

W«r>xrilr, s. Wirschweiler. 

Wiftemberii, *. Worltoinberg. 
V. W e r I Ii e 1 III, Kluii*. mainz. bftrcer 

f.7M). Os»J. 
V. Wert beim, grafen 
~ uiigeu. öäMV. 6773, 71.-.t. 

- Johann H. :mV,. UlMt. .Wl, r>S!Hl. 

60V7. 
I — Jorg ßUi«. 

I - Wilhelm, freischrtffe 715i, 7l.'ir.. 

Wtri)iil>iich, s. Wörresbat'h. 

Il>«l, «. «»berwrsel. 
j V. Wesel. Diulrii-h, dr. iur. ciiu„ 
I meister, had. T;\\ 7S7."». 74-l.'l — 
7*20. 7 HC, 

Wninym, s. WO^iiigen. 

V. Westerburg 

— der graf 7t.'>t. 

Wntfrhurg, ». v. I.icbeiislein gen. 

Westerburg. 
WtfUrich. s. We..lricli 
W e s t e r I a n g e n. in il e r, flurname 
bei Heideshelin. kra. Hingen . '•Sit, 
I ft.j:n. 
I V. Westernach 
I — Bernhard 61M. 
I Hall!» ü-'iO«. 

Wrtterrieh, Wr»l*rriieh, s. VVi strich. 
V. VV est erst e tt en 
' — Friedrirh. han|itinunnS| (ieorgeii- 
Urbilds d. nidern partei an der 
Donau .V>M. -'».Wf». 

— Hans 

1 Westerwald, teil des rheinischen 
Schiefergebirge« «147, 
Westfalen 

-- WeatfSliiiche gerichle (freigerichte. 
heilige-, heimliche acht, heiliges-, 
beiiiilii-bes geriebtl fiM>\. 7lK)it, 
71 -Vi. 717«. 721»*, 7301», 7iW, 73-'.6, 
Iis:,, r.m, TMä, 73IS, 7:n9. 7:<-üi, 

rm. iMi. im 7:j'.»rt. 7i-t.'.. 

7 HS. 74<t t 
j - freistOhle .W7I. 70i;l. 
I — — *. Arnsberg. 
' — — s. Assiiigliaiiseii. 

- — s. Halve. 
I — — s. Uigge. 

■ - — s. Hochum. 
' s. Uortinund. 

— — s. Pringenberg. 

— — s. KversberL'. 

— s. Villigsl. 

— — s, Vulkluarsen. 

— s. Volmarstein. 

— — s. Fredeburi;. 

— — s. Il'iinm 

— — s. Heiden. 

■ — s. HidienlimiHirg. 
s Hörde. 



V e s t f a 1 e n 

- freistöble: 

■ — s. Licht el)fel^L 

- — s. LQden^L'beid- 

- B. Medebach. 

- — s. Neu-Herdecke. 

- - ». SiicbsfiiihauHeo. 

- — H. Tniia. 

- s. Waldeck. 

- — s. Waltrop. 

- — s. Wünnenberg. 

freigruf.-n 70*3. 7i(»», 7iH», 7i6i», 
72VW. 7a39. 7:tU. 7:177. 7as*. 7*02. 
7*!):i. fr. im Viederland 7*S0. 

- - kapitel der 7:1**. 

s. Allerman. Ecklinrd. 
9. Paskendali. Wyneke. 
8. PflOger. Dietrich. 

- - 8. V. Plctleabcrg. Johann. 

- — 8. (iardewcch, Jobann. 

- — s. Clcynsinyt, Arua- 

- — s. Knollebein, Albert. 

- — !4. de (Jrote. Hermann. 

- — 8. Kruse, Johann. 

- - s. Düker, Bernhard. 

- — ». V. Valbrechl, Heinricli, 

- — s. Feckeler, Heinrich. 

- s. V. VirdiockhU8Cn, Heinrich. 
s. V. Forde. Heinrich. 

s. Hackeiiber^. Heriuauu. 

- — .s. Hake, Konrad. 
8. Heniiekins. Wvgaiil. 

- — 8. Lcvekingk, Jofiann. 

- — 8. V. Leveringhu$«n. Mais. 

- — s. v. I.indenhurst, Heinrich, 

- — s. v. I.indenhorat. Konrai). 

- — s. 1.0.'>ecke. Johann. 

- — s. Manegoll, Johann. 

s. Manboff, Johann. 

s. V. Menckhusen. Gobell. 

8 Rusop, Kurt. 

- — 8. Schulti' v. Berntorp. Heu- 

neke. 

- — s. Walllius. Hermann 

— s. V. d. Zungher. Wilhelm. 

- freischolfen . des big. gerichts 

wissend« ölU, 70»U. 71**. 7:51h. 
7VJ:J. 

- - Amluiig. Han^i. 

- - s. V. Andlau, Eberiiard. 

- - s. Armbrüsler, Konrad. 

- — s. Baden, .M. Jakob. 

- — 8. Bayer V. Munderkiiigeu. Her 

mann. 

- - s, V. lierningbausen, Hinrich. 
' — ». Bock. Klaus. 

s.. llrant. Diebolt d. a. 

- — 8. Brant. niebi)lt, gen. Spiser. 

- — », V. Kageneck. Kune. 

- — 8. V. KaUenelleiibogcn . grnf 

Philipp. 

- - s. V. Genddseok. Heinrich. 

— s v. Clohlnicen. Burkhart. 

- - s. V. Knallet. Hans. 

— s. Ki^nig gen. Rantze, Heinrich, 
s. v. Kronenberg, l'liilipn. 

- - 8- tliisz v. Bussenberg. Eber- 
hard, 

- - s V. Thaniibeim. Albiecbl. 

- — s. Tliunili v. Seiiburg. Hans. 
s. V. Ebcrstcin. gr. Bernhard. 



Orts- und persouenregristor. 
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VV e s I f a le II 

— freiscIifVlTfii: 

- s. KInbarl, Hau» d. j. 

V Kmersliofen. Stetun. 
V. Knzberg, HaiK 

— - s. V. Frankeii!iteiii, Konrail. 
s. V. Ilaiinu, gr. ncinliHril. 

— — s. V. llatzfuid, Johann. 

^ -- ri. V. lliichtiiOssiiiKL'U. üUu. 

- - s. V. Iloht'iislofTelii, Heinrich 

— s. Jpgt^r, Johann.4. 

— - s. Ingoll. NiklauA 

— s. T. Landau, graf RIxThurd. 

— — *. V. Laiid^berg, tlfinrich. 
-- — s. V. I.einiiigen, \;r. Em ich. 

- — ». V. LichU'iifcU, Dyciu, 

— s. Mover, Hans. 

— — s. Mest-r, Johuiin. 

— ■ s. Meyer jv. ;«nshuchl, Heinrich. 

- s. V. MUUunheiiii, VVendling. 
~ — f<- V. Nassau, pr. Wilhelm. 

— — H. V. Neipperg, Reinhard. 

— - M. V. Oberkirch, SyfrlC. 
~ — V. O«, Konriul. 

— — s.. V. Schediiiiii-n, Juliunii 
•- — ^ Seidener, l)ieiricb. 

— - s, V. Urslinpeti. hrz. Ruiuold. 

— — s. Wiiffler V. Hischursheiiii . 

Haus. 

— — s. V. VVerlheini, gr. Wilhelm 

— Wilckin. FInreiiiie. 

— — s. Wrede, Coirt. 

— — s. Wuraiid. Klaus- 

— — ft. Zeriy, Sifril. 

- s. V. i^uulLTn. Albrechl. 

V. Wu!«thauH<'U (VVeslhusi, West- 
huO) 

- Aiidre->. kolmar. ralsbote KWi, 

W«rlin M7H. 
VV«sthoren. kr« Worms 

— Zehnten «M». 
Weslhofcn, jeUt teil der itvm 

Halten, kr. Wei^ubiirg 6Ü^. 
H'ettitiu, IfMfAio", s. Weslhuusen. 
Westrich ( Wusterith. We^sleiTicb. 

Weslerrveh). der<Ss:iS.euu(, ß'.KI.j. 

71 :K. 

H'eUlar, s. Wetzlar. 
Wetter, rh, Arnsberg 

— »ladt 7109. 

~ drost, !•. Stack, Kraft. 
Wetlerau (Widderauw), lal der 

W'eltcr bei Friedbt-rg in Hes-en 

5812. 

V. Wetters buch ( Wetturspach) 

— ßt!riihar4l 60**0. 

- Hans 

W'rtltTabitch, WrlttitjXich, H. lirÜD- 

wette riibacb. 
Wet/el 

Kaspar ßÖS.V 

— Coiicz 6019. 

— Marsilius. ütrasdburg. bOrger öl lü. 

— Reimthold. ütrafisburp. amineister 

TtOI, 7WI, 7iSU. 

— Rernhard, verlesen für Reinihold 

7isil. 

Wetzlar (Wetslnr), rb. Kublen/, 
sliriTtkircbc zu 

— probst, s. Knorr, Pi-ter. 



HVyfi/i'njrrn, s. a. Waiblingen. 
I»>y, s. Weil. 

Wtifier, s. Weiler u. Weilorhof. 
I W c y II e w g e I ( Wey newgl), l'eler, 
I ni.rnlK!rK. bDri^er 5^16, .'lOO.t. 

Wej/*»eniittri), s. Wei-senburg. 

V. Wickede 
Didcrich 7310 

— Ehcrhar-I 7ilO. 

Wickenrodt (Wickenrod, Wicken- 

rolh). Dirkenfeld <>öl8. 
Wiiiderauw, *. WctleraU. 
W'iddtrgry», s. WiedergrOu v. .Slau- 

fcnberg. 
Widdern, t>a. .Neckarsulin 

- hurg II. Stadl ViVA. 
j.'aiierh«'n «7SKt. 

W'idcmtuti, B. V. Vaudemout- 
V. W i d I n 0 c k ( Wydenecke> 

— Ennlin v. Achciibeiin. getu. d. folg. 

7507. 

— Wenizla 7.5«6, 73«7. 
Wid\-rgiin. H'iitfrgrifii, s. WitfdirrgrUli 

V. StaufeiilMTg. 
Widerl, Jacobus, kaiserl. kanzlei- 
licamter 61SB, 61t)l, lifiei — 
6<>U:t 

V. Wied (Wyde). grafoii 

— uiigisu. «ma 

— Wilhelm 707». 

n'ieJfHtntrtjtae/t, s. Wiinmersbacher- 
bot. 

WiedergrUn (Wiedergrin, Wyder- 
grin), gem. Bürbach, bii. OlTen- 
burg 

— dorf 5ä09, 5ä*H. 6150. 7559. 

— weiiizehuten 546», 6424. 
Wiedergrika v. Staufenberg 

(Widdergryn, Widurgrin. Wider- 
pryn, Wydirgrin. Wydergrvn) 

— Albrechl 6t 'lO. ftS4»5. 

— Friedrich 7i59. 

— (icorg 0150. 

— Kuiirad 5^9. äiiH. 

Pelcr 524H. 5461), .>496, 5601, 5990. 
W i e n tVicnnu. Wienn, Wvennl 

— tti54. «i77, 64.10, 64:iH. K597. 
mti OtUli. 60^7, 6045. 667 1 , 667M. 
««ai -(V6J»a «695. 6796, 67as. IWiH. 

— Stadt «5446. 060:i. 67:i5, 6744. 6776 

7411. 7425 7i:t5, 7419. 7460. 

- probst, Konrad. 
Wifner-Htuetatlt, a. .Neustadt. 
Wtrnr»h*im, ». Wiernsheim. 
Wienthfim, s. Weinsbeim. 
Wi'fbach, s. Weierbach. 

Wieras heLm(Wienr;iheim.VViHmsZ' 
heim, Wym^heim). oa Maiil- 
bronn 

— dorr 5ä3t>, 7191». 

— hol/ bei 5168. 

Wies buch (Wieaebuch. Wiesen 
bach), Imir. ba. Homburg hTM, 
6116. 6.56S. 

WimbadeH, s. N.'issnii-Wiesbaden. 

Wiese, nebenfluss des Rheins, 
ninndet l>ei 
flO'isen auf der 6M3. 
tu! der 7326. 

Witstbath. Wittmbach. ». Wiesbacli. 

Wittenbitcli, *. WeiQüuliach. 



I If M'.<iM«»vi-, 8. Wie^iieck. 
V. Wicsenihau (Wie^enlowl 

— <;corg 5315. 

— Härtung .M15. 

Wieße. jako|i. dcchant zu St. I)i^ 
6919. 

iWinnnk (H'utnifcJi. Wisenfck). 
Schliewelin v. Wiesneck. 
. Wigersbeim, Hans, v. Licblnau 
I 6979. 

{ Wigliu, Marlin, kloslerkuechl r» 
Ruicbenbacb 5062 
H'ihrr, ». Weiher. 
! Il fV, mit, s. Weil. 
I Wiladiiig (Wiladigl. Chri^lan, 
I hauptinann zu lirugg CäSH, &S6:i. 
! 6H71. 
Wi 1 c k i n( Wilke, Willckin),Floreiicie, 
(Lorenz), strassburp hUrger u. 
freifiChölTe 7209. 7212, 7:«»t. 
W i I d b e r g ( Wilperg). o«. Nagold 

— Stadl Ii. herrschart 5.'i51. 6005. 

6951. 

V. Wildberg (Wilperg, Wiltpcrg) 
Heinrich S^'H, 6520. 

— - Hug 5S:»7, 6520. 

Wildbfrg, s. Krnnhaum u. Frank v. 

Wildberg. 
Wildeck, ruine bei Abütatt, »h. 
Heilbronii 5240, 5S5S, 5!SJ»2. 71 16, 
I 7288. 

i Wildtnbturq, s. V. Hatzfeld. 

WildtnsUin, s. v. Wartenbcrg gen. 

V. Wildenstein. 
n'ijilgrafn, s. v. Daun u. Kyrburg. 
fViUlsIrlt, s. Willstelt. 
IFf/r. s. Weil. 

Wilenütein (Willensteini, ruine 
bei Tripp^Udl. hair. ba. Ktd<^rt«- 
lautem KtlS: kaum die nahe 
dalie.i gelegene bürg Bilstein. 

Wiler — Weiler, hu. Pforzheim, 
nicht W*oirarlsweier. bn. Durlach 
5I6H. 

Wiler (Wyler). I'aul, prorxhciui. 

bürger 6769. 677o. 
yt'itrr, s. Weiler ii. Weilerhof. 
W i I re r d i 11 g e n ( Wulrerchiiigen , 

Wulferlingen, Wulfiichingcn ) , 

ba. Durlaeh 

— dorf 5160. Ö201. 5445. 5726. 67:W. 

— voglei 5tfi<l, 5726. 

I V. W i I gl« r 1 w i esen (Wilgerels- 
' wi^Hin), Hans 5376. 

W i I g i t h c i III, Courait, Strasburg, 
bürger 7:576. 

Wilheiiner, Huns. bürger von 
Weil der stadt 5«s4. 

)y-U-f, ■< Wilckin. 

ifill, s Weil. 

Willtkin, s. Wilukin. 

U'HUntfrin, 8. Wilellsleili. 

Willn-. Weiler. 

Willich, Eiidrett 7290. 

W i 11 i n g. Hau-» 69h4 

Willstelt (Wildstete). Im^ Kehl 

— schloss u. flecken 72;W. 7511. 
HV/yM-f;/, s. Wildlierg. 

Il'i7r, Wärt, s. Meiihiirgweier, Sand- 
weier. Weiler. 
WiUiirry, s- Wildbcrg. 
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Oi^ts- find i)«rHoneiiregi»iter. 



V. Willi I 

— <^)(lhiirl tt'Mft. ' 
Joliuiin ri37t(. 

\V L in III f !• s h a c h e r h o f ( WVidf- 

iiiea?>pacb, Wiedeninersiiacli), rh. 

Kiibleiu, kr. Siiiiiuerii '>60ü, 'Ml, 

Cö:ni. 6Ö40. 
Wiiiipfi'n (WiliilThfii, WiiiipITuiij. 

kra. Hcppeulipim 
■itiiilt iiltt^. CiH. (•■:»«. «711 m<>. 

Tim. van. 70SI. 7«S'». 7(Wi, 7J<W. 

711«. 71-ii 71i7. 7i:W, 71441. 7141. 

714-2. 714h. 

— liUrgcriiivisIvr 7il4. 

— iinl. rf -^ludl 714«. 

— lal 714«. 

— ilvciiiiiis, s. FerwtT. i'cUT? 
Witickfl. nurniiiiu- liei Ei^-iburii, 

krj. Al/cy «5*1. 
\V iui' k fl«T, l'lricli, von Offenbur); : 

7:i74. 1 
» ■wLtI, »iHck-an, s. \Viiik«!l. j 
W i II c k e 1 1 Ii 1) 1 e r, Mit-Iiael, junkel- | 

7öö4i. I 
HiMCzifff, Win/inp v. AlgKsliHiiii. j 
H'indbrrjf, a. Weilililirg, 
Will deck, Alt- u. Neuwindick i 

(Wiiidoklie, Wyimdei'k. Wynii- ' 

desk), iteii). Lauf, h±. UQliI ' 

- Altwimleck, Lurg mit vordvrbiirv , 

ölt«, r.iU. 749«. 
loch iH'i iler biir« •*tlDi. 

— Neuwiiideck 7398. 

— miil 75iV. 

— :iinlinaim, s. Schweiger, Hviiiricli. 

— kupliuiei zu Allw. 7033. 

- kaplau. s. Mvvcr, Heiorich. 

— willdLT bei 72*58. 74üö. 

V. W i ud L c- k 1 Wiiidikh. Winiideck) 

iin»(-ii. 5376, 7^6.^. 
.- Bi chl iild 7itt^ 745«. 

- Burkhurd 611t. 515», 5343, 5344, 

«093. 74ii. 

— KuiR-lii). b.-iiisrruii nullit «dd.s. loch- 

tti- Uiirkhard^ 5^43. 5^44. 7456 

— I|jiii-i ^i-li^f. kiiidt-r .»Iis'.», 

- Ilau^> neiuibold. bad. nit .Vm 

ölU-i. .VCW. .i45l, 5l«0. üS'^i, r>m. 

am. 

Ka-.par «S«.V 75;t3. 
Kalhiirina v. (Inhi'nbur);, Kt'in. 
ISurkhaidH .',34». 

— IVI. r. jiiiikir :mi. .>lir>, 5|-.»3- 

5 1 J :. 1 3s. 5 1 1 33. 5 1 3s. :,m. 

:,\S'.}. v.>-:l zu Hadoii .VJ15, 5307. 
53"0. ."i3s:l. .".äHl, 53«7, 5303. .VItU, 
5:!'.K, :Ait\. :>Vn, 5V51, r,m, 547«. 
."a>V, 5VSH. 5V!)1. .Viitl, 55.'iO, .Vi7<). 
Ü577. ."ifilll, .VIST, 5701». .■.SV'.t, b id. 

ml Wir.. «i»i7. (',u«s». mir-, 
f.MMi. «ly». CI35. ii3i)'.>. mn. 03:.3. 
r,iKi, r,3ii5 «ruiH «:»)'.•. irtw. <U35. 
Uciiihold .MS», ."i451, 54(10. 

51'.Hi, 5."i:Mi, .Vi"»!. 5s4'.». :,'.m, biid. 
rat 5'.t:i|. .V.I'.I7. «(WiO, f.i»ii. Wir,. 
r,\m. r,i:t.-.. «-Ji>3. (13.V3. i»:ii>s, r,3i>!>, 

Iti'iiibard -'»303. , 



WiudtMi (Wyiidcii). boir. ba. (ii'r- 
mcrshciiu 

— dorf 6058. «0(W. 

— fahre 74«5. 

W i II d (' n a in C 1 ü s l <■ r b IT g, gem. 
Sinzheim, ha. B.iden 

— lehnten 5334. 

W Lu il e r w e r d e, rht-lnworl h gegeii- 
Qber von Worth am Kheiii 6U5H, 
6U6S. 

HlnJf$ch>in-HocJ,-mftll, «. Windisi-h- 

buL-keiifeld. 
\V i n d L' s he i m t Windelihpiin), rb. ; 

Koblenz, kr. Krt-u/nach 61)47. 
V. Wind es he im ( Wymeslit-im ) , 

Henne 5.S4»H 
W t u d i s ü h b o c k c ü Tc 1 d (Wiii- 

deschen-, Wynde^chcu Bockeii- 

felU. ou. Geriibroiiii 

— da.>t «eldcahuß 7334. 

— zi hnteii 5l«ä, 7334. 
Hlndrnzheim, a. Scbwiiidralzheiiu. 
W i ud .s ba I- h , bair. Iia. .Ansbach 

6(V4I. 

Windsheim, bair. ha. L'ITenheini 

— Stadt ."»SKU, 677y, 7 UM». 
- (tetreidetehuteii W541. 
IViuifuiim, WiitjfaHlm. h. Weiiiftarten. i 
Wiiipen, kr. Wel?.««iihiirg 7553. 

W i II k e 1 ( Winckel, Winckelii), ffvui. 
Kolenrelfi, ba. Hastatl i 

— dorl' 551>S 1 

— schullheisR, richler u. bOrgerSlÜl. 
Willkeilbach (Vinckenbach). bof | 

b<!i .St. Wendel, rb. Trier 6375. | 
6550. 6577. 6835, 7503. 

Hlnndfck; ». Witideck. 

Wiaiiiuu, Anna, au<« lbrini|;cii, n. 
SIeinherz. ' 

V. Wiuaeilburp u. lieilsluiu ' 
(Winneburg. Wonnenherp. Wün- 
nenberg), herrcn 

— (.one 6057. 

— Johann 57.36. 6057, Ul\. 

— .lubauti, !4ohn des vorigen 6057. 
Winningen (Woniiyngeii, Wyn- 

iivngeii), rb. Koblenz I 

— dorf 5715, 6047. «3«^. 7163. | 
herbst, ii. weinbede .VsOi, .'.SIKJ, 

.VC,3. &4.Vi. 6657. | 
V. W i u u i an e u (Wyiiuyngcu), Herl- 

wiu 5853. 
W i D u t e r i u «h o f , tluniaiiie bei 

Kanigsbacb. ba. Diirlach 6963. 
Winaptr)), s. Weiiisberif. 
W IQ t e r V. .\ 1 zey ( Winther. Wynier) 

— -Viina, hansfraii d. folu. 74is. 

— Werner, riMer.pfilli. ral .VJ78,«3«3, 

0531. 0^<H>. 7438. 
Wiuterau (Wiiileniuwl — (iross- 

winlerubeiin, kra. Bingi'n V .VsU. . 
Winterbach, peni. I.Jiiitenbach, 

ba. Olierkircli 5317. i 
V. Wiulerbach I 

— I.erhard 6» 13. ; 

— Nulpurv'a V. FisiiiKOii. gem. d. vor. 

«U43. 

V. Winter b e c h e r ( Wintherbecher. 
Wynterlirilierl 

— Malis 5 Hit, ftS'H). I 
^ Wilhelm 6<>ll). 6681, 739«. | 



W i u l c rb u r g ( Wiulerberg, Wialcr- 
bergk, Winterbm-gk, Winlher- 
bcrg). rb. Kobleuz, kr. Kreuz- 
nach 

— bürg, aint, lal. pflege .U«!, 5597. 

.'>6II8. 5613. .VS85. 6258, ^Wi, C855. 

— lal u. mllble 635s. 

— »cbultlieiss. schOfTeu, gemeinde 

u. ». «. .'■.461. .WZ 5885, 6113. 
639U, 6837. 

— amtinlluner, s. v. LOweibitein , 

Krank. 

— — s, V. Merxheim. Rorich. 

W i u 1 e r h a Id e IL in der. fluriiaine 
im Kenchtal, ba. Uberkircb 5313, 
7465. 

Winlrrlifim, jt, ('■ru»>winternbcim. 
Winlerlinger. Heinrich 7056. 
lfm/irfiA«ini , s. Gross- ii. Klein- 

Winternheim. 
Winterndorf ( Winlerszdorff), ba. 

RaMatI 

— ?M:hullheiii9, richter ii. bnrger 5135. 
V. Wiulcrsperg, Uielricb 697«. 
Winlfi$trttrn, s. Schenk v. Winler- 

sletteu. 
H'intemilorf, s. Wiulcrsdorf. 
W i u t e rt h u r. kl. Zarich 660l,684%i, 
6974. 

V. Wintert hur, Han.s slras^burg. 

bOrKcr 5303. 
V. Winter iimb, Heinrich 6957. 
»VnM#r, s. Winter v. .\l/ey. 
H'iHtlitrbecher, ». Wiiiterbeclier. 
Hmlhrrberg, .s. Wiiilcrburg. 
W i n t h e r h e y in ü r w e g. fliiniaine 

in Ingelheim .5939, 647.5. 
H'intMrfm, s. (»rosawinteriiheiili. 
Wr'iHtitnh'ifen, s. Sinreiihofen 
Wi n z e u he i m( Winl/enheym.Wya- 

czciiheiml. rb. Koblenz, kr. Kreuz- 
nach 6047. 6176. 
Winzenheim (WyudeGhcim), kr. 

Strassburg (land) 6sM. 
Wiuzing V. Algesheim (Win- 

czing, Winizingl. |)ietrich 573,'i, 

6493. 

H'ire^irg, *. WOr/.burg. 
irrV»t«r6«-r/A, s. V. Virneburg. 
V. W i r s b e r g ) Wirszberg) 

— Albrerhl .VII6. 

• Kriedricb, rilter 5316. 
Wirschweiler (Werllwilr). rb. 

Trier 5739. 
ll'irtthtr;/, s. Wiriberg. 
It'iftehfrg , it'irtfmbfrg , Wirinnptrti , 

Wi>-ienhtrg, Hlrtr»/ter<j, fVhUrm- 

bfrg, s. VVOrlleniberg. 
H'irttltury, Hlrzhur^, s. Wllrzliur^. 
Wisf. Maripiard, all|)rior zu LQlieck 

5600. 

Wi*eii. Cunlz 516.S, 

II Mi-N^iicA, ». WciOonlmch. 

U'ürnlnii j/, s. Weissellbiirg. 

Ifwfnit-, s. Wi«'snerk. 
V. Wi Senheim, Helfrich 673.V 

Witfiiial, s. V. Vorsental. 
Wismar (Wi-.mcr. Willmur. Wisi- 
mar), Teklenburg Schwerin 

— sladl .>y»9. .53S5. 53S«, 5401, 

5106.5419.5^4.%) 5441. 
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Wismar 

'— bOrKeriiiet:>U-r ii. rat 5410—0112. 

— rutäiniuiDen i'W. 
WiüM. liaiix CtHK], 6»9V, 7IJ00. 
Wis»L-, Andre», stadtsclireiber zu 

neichciiweier 720V. 

bürg. 

tt'iiiitnbaeh, s. Weißeubucb. 

Wit.tnburg, s. Weisseoburg. 

WissLaud, Julianti, »pilalmeLitt-r 
in Fruiburg :iUS3. 6H17. 

»VntK'iilc, ». WeisWKil. 

Wisungen, ab|;e(rung«>n o. fliir- 
uoine; zu^ininengviiaiinl inil 
Stuur«obfrg u. Rocljelnbcim, ii4i. 
UtTuuburg öi:)7. 

IVinvilr, s. Weisweil. 

Ifi'W, s. Weisel. 

Wi^nburg, a. WeisseubUTg. 

ll'UtHsiein, s. Weisaenstciu. 

Wißbar, KouraJ. bOrgcrmei^ter xu 
S|>eiur Ot^iX 

IVi^mar, WiuiHur, s. Wismar. 

H'i.!p*rjtuh, s. Weisfiriach. 

Wi^wilr, ffüsicili; WT^icyfcr, s. Weis- 
weil. 

Ifilmtfen, s. Weitingen. 
V. Wittenhi'im (Witlenheym) 
Bernhard. hasUrd üü'iV. 

— Tlienige OT.W. 6857. (W«2. «S7ö. 

6«99, «908, 7156, 72(Nj. 72*1. 7ii7.. 
Willicb 

— iienihard 7.186: liausfruii 7:i8ß. 

— Melchior, lirentiat in decrelis, 

pfarrer in Kirtbber(; 74AO 
H'illi»;fen, s. Weit Ingen. 
Woliiuw, Johannes, pfarrer zu Ra- 
statt ((675. 
\t'(Jrk*iihflm, e. Wulsbciui- 
Wolf (Walff, Wolir. Wolvei, rb. 
Trier, kr. Beruloslel 

— dorr 5779, 8270. 6VS7. 

— liebfrauenicirche (Sl. Miiriae) iütXl, 

7.*iftS. 

kirchherr, s. Peter. 

— altaristae, s. Armknccht, Johanne». 
s. de Kircliberic. Kmycho. 

— borbstbcdt' 5.SI3. 0Ö05. 
Wulf (Wolffl 

— Hans 7092. 

— Jerg, fDrsimHiher 6+13. 

— Joluinn, V. Ryndorif 7tk."i2. 

— Konrad, bOrger r» (iniOnd li4IH4. 
-- Utt, m. landsehreiber fttV^O. 74<W. 
Wulf V. Heile beu. V. Reu che 

(WollI) 

— Adam 6070. 

— Hans .'>2I0. e:(07— 6.100. 66.S2 : haus- 

Trau 66S2. 
~ Wilhelm, m. rat 6001. 
Wolf V. .Sponheim (Wolff) 
ung. 7046. 

— F.lse 7546. 

— Friedrifb. probst r.u St. Wydo in 

SiKier 6*05. 61MHI 

— Ileinriib (vattr) .'V'S.II. ,is4Jl. «LWi. 

— Meiurich (snbn) ni.*i4{. r>t.H<.», 6777, 

710:t. 

— Vdell bm. 



W o I f u r t s w e i e r (Wolfharlzwiler). 
I>a. Durlach 

dorf 51RH. 7406; Wiler in 5161 
= Weiler bei Pforzlu-im. 

— Toglt'i 5954. 

WolftHiiUit, s. Haycr v. Wolfen»tat. 
W o I f p ra w e i I e r (Wolf^wilr), Bir- 

kenfild 6275, 7502. 
ToZ/f, s. Wolf u. y. Bucheim gen. 

W.dfT. 

»'»Affr-kttn, s. Wolfskehl. 
\y<JffharUhurfH, ». Wolfratsbauisen. 
H'nljftbueM, s. Ziifferer v. Wolffsburh. 
»'aif.kfUn, H'olffiM», ft. Wolfskehl. 
ti'olff'tein, <i. Wolf:.tein. 
U'olfharttitilfr, s. Woiriirlsweier. 
Wolfratshauscn ( Wolffbartz- 
hu<en|, bair. ba. MOnchcn 6i:t9. 
Wolfs gut V. Longkamp, gut 
in der geraarkuiig v. Erden ii. 
Crzie. rb. Trier 6117. 
V. Wolfskehl. v. Wolfskehlen 
(Wolffeskehi. Wolffskelen. WollTs- 
keln. Wolfskele, Wolfskeln) 

— Adelheid 5717. 

— Friedrich 5402, ritter 5415. 

— tiütfrvd 6045. 

— Hans .■»717. 7503. 

— Philips «957. 

V. Wolfstcin (Wolffstciu) 

— vier ««»1. 

— Johann 570S. «056, WiTti. 
Wolfswilr, K. Wolfersweiler. 

W .< i g e m ft l (v. Niefero ?). der 74915. 
li'ollenjvhlnhtr, ll'tJUn*h'jn; fl'olli-H- 

tlahrr, WolMthrr, M'o!gU\fr. s. 

V. Alldorf(f) gcuauul Wollen- 

schlahcr. 
Wollcuslaber. Poter 066.">. 
Wolli rau (Walrow), kl. Sebwiz 

6074. 

WoüttUher, s. Wollenschlaher. 
Wöllstein (Weidestein, Welstein, 
Weltslaid), kra. Alzev 

— dorf 5735, 57HO, «047. 6477, 0403, 

7078. 

— anitmauu 5780. 6477. 

V. Wollwarth (Wellwart), Wil- 
helm 7016. 

WolkUhtr, s. Wollenschlaher. 

H o/w, ». Wolf (Trier). 

W o I X h e i m ( Woickesheim ) , kr. 
Mölsheim «OSO. 6:m. 

Womrath (Wumeuradi'. Warne- 
raidl. rb. Kuhlen/ 5762. «047.6549. 

WomXhrim, it. Wiinsheini. 

\nHMtck ( Wtmtefit), s. Ferber v. Wön- 
neck. 

HimfwuWc/, s. Winnenburg. 
W o n n e n t u I , b». KmmendingeD. 
klos'er 
nblisslD u. konvenl 6276. 

— abtis!<iii ; Susannn «276. 

— kasivogtci, kuslvftgte 0276, 749». 
M'<m»!f)t<irn. a. Winningen. 

V. W o u s h e i ni ( Waiißheim, Womß- 
heiin) 

Jobann 50K7. amtniann tu Neu- 
Haumburg 5.S!>ä, 7219. 

— Konrad, aniliiiaiin r.u .Non-Bnum- 

bürg Vm. 



\yorab, 8. Wuranil. 
Wotttnlt, 8. Webratal. 
Wormn f, ». Worms. 
Hlfmirl, M'nrmelm, ll(i»-iH«fyn,s. WOrin- 
lin. 

W o r m » ( Wornuiß.Womisi, Wurms), 
kra.-stiidt 

— (a| .5715. tS829, 7.14*1, 74.12, 7474, 

74U2. 7409, 7502—7514. 7507— 
7509, 752.1—7625. 7527, 7528. 

— Stadl 5109, 545\ 5688, 5702, 6715, 

5749, 5776, .»41. 5871, 5s74, .'.'«Ki, 
5914. .5988. 6043, 6149, 6:M>9. (>806, 
<IH29. 6H34, 6874. 6sS4, 68H9, 706.S. 
7.148, im. 7405, 7412, 7.527, 7.5:12, 
7534, 7.WW>. 

— bftrgermeisler ii. rul 5246. 

— Stadlschreiber, s. Mule. Jakob. 

— bOrger, 8. Daub, Jakob. 

- ». lleint/elniuiin, Peter. 

— haus, genannt die Mnnzo7484,74ti6. 

— — ceiiannl die neue MQuz 750.1. 

— Stift St. Paul 674«. 6761. 

— klosler zu de;i barfOsseni 567U. 

— h i s t II in 

— land 6H(Ki. 

— bischOfe: Friedrich 62(N). .5246, 

5716. 5725. pfllz. rat 5901. «202. 

Heinhard668l. 6772,6806.6020, 

706«. 7154. 

— domstift 680«. 

— dumkQsler, s Crüslo. Haus. 

— domkantor. s. v. Fronkeiistein, 

Wiprecht. 

— ofBcial «74«. 

M'ormt, s. Kümmerer v. Worms gen. 

V. Dalberg. 
WOrresbach. Ober- u. Nieder-, 

(Werisbach. Werilll>ach, Werys- 

bachl, Birkenfeld 

— dorf u. pflege .5607, 6787. 

— herbstlHide 588«. 6457. 
»'urtal, s. Wehralal. 

Worth an der Sauer (Weerde, 
Werde, Werdt), kr. Weissen- 
burg 

— bürg u. Stadt 5464. 7158, 7366. 

— uratmanii IHÜ. 

— Steuer 5464. 

Worth am Rhein (Werde), bair. 
ba. Germerslieiiu 

— dorf 6031. «244. 6245, 6240, 6.125. 

tmi, 7417. 

— allmend 5474. 

j Wörth, grosse (Werde), rheinwArlh 
gegenOtter v. Wörth am Hhein 
6249. 

Wössingen (Wesiiigen; Obor- 
wOssingeii), ba. Bretten 

— dorf 56:». 5951. 

— kirchherr zu Oberw.. s. ScIiOiT, 

Johann. 

— w. weg .54-45. 

de Wrede. (.'oirt. freischfiffe 7101. 
Wuffßheiin, Johann 5t4il. 
iyulfrreMinffen , WtUfrrtingm , MW- 

frichmgen, s. Wilfenlingen. 
Wunder in mOhle (Wundererin 

mOhle). 7x\ Durbach gehörig, ba- 

UlTcnburg 6468, «424. 
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W 0 II II V ti Ii V r K (WiiiiiiuiibürK). rb. 
MiiiiliMi 
fruigrufHchafl 7191. 

- rrvigraf. de Groti', l<«rinniiii. 

U'unneiibrri;, s. WiniieiiliurK. 
WunAiedel, liuir. ba.-«UUt 7101). 
\V 11 n t e n t a I. ah^eguii^t.. zusarnux-ii- 

gi'iiaiiul niil urlen aus ütm rli. i 
Kubk'iu, kr. Siitiiii*.'rii ii. Maveii ! 
r.HK). 

VV u rand ( WHraiil.WaraHü), Worub), 1 
Klaus, rrvischnfliwä tu, slrii-ssbur«. ! 
ral.sinilKliud 7Mtt:i. l'^i. sUa-i*- 
bürg, kauf hait-sini j.Ht«i' 73'Jt, 74th!, 
7t'j:T. 

M'Hr»-s/"ry, s. Würzburt'. 
Worin, riilld^s der NaKuM, iiiandcl 
bi-i Urotiiiijfvn j 

■- m. flacbwuriSer 6M.S1. j 
WOrni. ba. Prurdiciiii i 

— d.irf 7t96. , 

— bcdt! C13:i. 

Wunnberg. oa. Muiilhrnnii | 

- vogtei u. aUineiide !Mtl. 
Würinbtrper (Wnrrab«rp»T(. Jo- 
hann. dominikaiK>r]>rior zu ITurz- 
heim (i«:<l. lim. 

U'ärmtlin, *. WQriulill. 
WQrmersteg. Ortlickeil an di>r 

WQrni tit*Si. 
WUruibalde, waUl im WUrinlul 

ftSHl. 

VVitriiilin (WOrinrl. Wonnelin, : 
Worm«-lyii, WOrmeliii.Würnilinl. ; 
BarUiolomaiis, bUrg^'r v. ncichi-ii- 
weicr 70i:». 7Ut. 7ir,7. 7191. 7.(-21). ■ 
rm. 744)3, 

Wurm», a. Worms. 

VV u r m s e r [v. V e u d i- a h l> iin|, Ja- 
kob. ülras!*bur|;is<:b. ullaiDtiiaii- 
meislcr <59is. 

Wnrricb (Werrich), rb Koblenz 
ri<>t7 

W Q r 1 1 e in b e rit (Hl erlern berjr. Wer- 
lL-mbcr|i, Wirlelwrg, Wirlem- 
iHTg. Wirluiii|iL'r(f, \Virli'iil>prg. 
WirlenperK, VVirtlHinhei'g. Wiir- 
teniberg. Würtembprg), j:ral- 
MCliaft 

bind, herrrtt'liafl iiilil leule .il'i'.). 
5266, ÖUy.i. 5115. 5tC7, .V>tJ. --.tiSl, 

■ms. t.:ii5. aca'). im. 71 +5. 7i.-ii. 

717C. 7:l'J7. I 

— Kraren : i 

— - uii^ien.fdic Miellen bi</.i«hL>u sich 
wcdil gröWenleils auf Ludwig L 
z. T. IL auf L'lrich V.( ."»iMt, :,i\r,, 

:>-2:t\ Mm. 5äoi. .">>*j4. .".5«.*., 

.'•Jh",. -Ml. 5:W|, -. m. 5101-. 
-,M-,. -,U'. ."..VJS, .VV,2, 57iV 
51Mm. :VHH, .'.'.Hl'.». .V.H2, :>'.>ii. 'M'>. 

v.m. ivm. <ii7i. «;-2ii8. t\i^i. iwiii, 

r>i5t). 6i:»7. <;t4:t. •V44s. ns7."), 7<i7s. 
um. im. lUti. 71i4. 712.-., 7137. 
7131. 7i:i:.. 714«. 7147. 721», 7:14:.. 
7:ti>2. 

— -- Kberliard V. (als ht'nufj K. 1.) 

74:«. 7413. 7.'.|5. 7.'.l(i. 7:,:i!). ~ 

Eberhard VI. (An her/0(f V.. 1I.( 

ßti.S7. 



A r 1 1 e III b (' r g 
- grafeii : I 

- Kll^abelli Von Ikvern-I.nnd*^- 
h«t. 2, Ki'iii. UlrichV V. «4(>4. 
00^1. 0760. 

- — Elisabeth von flriindenbiirp. 

(fem EborhanlH VI. 6(VS7. 

— F.li:^»lwlh, ». Wi-rd«'iil>i'r)f. 

- — llcnrielta V. .MOiii|jolt:ar>l. Kciu. 

F.lK'rharils I \ .desjnngi'ni. iinilttT 
der prareii Ludwig L u, Ulrich V, 
:mM, .-,2.16. Gl 95. 

l.udwiu' L 5»isl. 51«4. 51»;«- 

51f.s, 5171, 7172. 5174, 5251. 525«. 
5'257. 5ä«7. .-127 1. 5272. .5311. .5;»2ü. 
.53441,5372. 54«». 54iW. mafv. ,M<^ni. 
|iel>.'ard 5422. -'.423. 5H17. 54.H.5. , 
541H, .55M1. .5;,ri2. 5.'.l>7. .5510, .5518. | 
551«, .5522. 5.523. .V12.5. 552!). .5541. 
.5.54^1 5545. 5547. 5549, .5.550, 5,5451. 
•5.562. 5.567, .5571). .5575, .55^S5, .5.'»-<t. ; 
.56()1, .5611.5(Ul>..VJ51,.5Cö5 5(;.57. i 
.5r.411. ,5«4iä. 5ri415, .WH;. .54;73. Cf.75. 
.5B77, .5«7!>, 5(kS0. 5»i«3. »Slil . 5I>2S. 
5!)33 5<.i:45. .5».V1. 5Ö57, 5'J^7, 51K)5. 
«04»:», COäV, 6«5Ü, 6002 0071, 6147 
—614a. 6151 , 61.55,61.59.ßl»5,6235. I 
627«. 0315, »;3iil. H3Hi (iW.I. )53S4>, i 
63S-k. 641» (V4I7, 6425, 64:1-5. 6.5S4i. j 
65'J 1 — 6,51»:i. (i.5'.»5. 05',W, 4'.6« 1 , Wm. | 
6015, 6412:», 64'.24, 0027, 0634, 6ia5. | 
6667. fmi, 671«. 6742. 0704i. 676», | 
6772, 0779. 67,"i:l, 0-.«:S. 0S«4. 6S1H1, 
IIH22, 0S4I). 6H41. rKS54',. 6S77. 6Ha4. 
«■iHü, 0UI5. OniH. 0920. 6929, «'J,55, 
7««l. 70(»7, 7«IH. 7«1<I. 7»19. 7ü7V. 
7111. 7121). 7121». 7i:i2. 7142-71 46. 
71VS. 7 154. 7166, 7 191, 7.5:«) : ohelin 
516S 

- — UilwiK 11. 7438, 7413, 7515, 

751(i, 75.39. 

— .Marjfttrele v. Kleve , witwe 
lier/ojf Wilhelm» III. v. Baiern- 
München. L geni. lllricbs V. 
OlUl, 

- ~ Mechlilde (.Mathilde) von der i 

I'faU-, gem. Ludwigs L 04V,H1. i 
C709. I 

— l'lrich V. m Slutigart 5172. i 
5174, 5507, .5516. 551H. .5519, 5541. i 
.554:1, .5.544, .5.5.511. iV.62, 5570. 56111, | 
5651 . .5)w5 - 5657, ,564il , :mi, .5l'.4i5, I 
.5606, .•^57:$. .5075. .567!», .50Sl). 592h. 1 
.5933— ,59:15. 60.59. W)62. 4.it7l. 6101, 

6 1 47 — 4i 1 4«. 6 1 5 1 , 6 1 55, my.. 
0270 M2 1 . 6:«J I 6:UWi, 6:{(;u, ti:j7i>, 
6:177. 6:1.S0. lyttH) 640«. 644)4. 6414. 
6125. 64:12, 4)4:i5. 0449. 6.5S»;. 6,591 
0593, »W.95, 65!W, 6601. OOUS. 0615. 
0)527, 6f.:i5. rj4'.07. 06S1, 04W7, 457 42. 
6754. 0766, 67««). 6772, 077:1, 0779. 
67S:i. 0>soii, )5.s22. );s4l. üiitL)>s54, ! 

r»S.50. (»s<',7. OSIVS, ()S72. <>^79. 6SS4;, i 
OSHH. (iH9». 0!)ll4. 0920, 6929. (59:«}. ' 
09.55, 0957. OSNVt. t>977. «ii)7H. 69S1, , 
09s:{, 0990, 0991, 0995. C9;»S. 701)1. 
7002. 70"», 700.5. 701)7. 7iM)s. 7010. 
7011. 701:!. 7014. 701)'.. 7l)IH. 7019. 
7024 — 702)1. 7044 7047.7)154. 7)MVI. 
7)i)iO. 700S. 7));.5. 7077 - 7)l79. 7o.»>4, 
7)I>S. 7«'.)0. 70'.IPS, um. 71))4. 7107, I 



71 i;i, 711H. 7120, 712.3, 71iS. 7129. 

71.32. 7136, 7141 7145, 7154. 7106. 

71H«. 7229. 7261, 7:i«4, 7317. 7:»54i. 

7:1,54. 7:6*2. 7443. 745:1, 744M5, 7474, 

7512. 751 4-7516, 7534. 7.5:f7, 7.5:W. 
slallhaller u. r«te 7:»04. 7:154, 74:K 
rille II. botschaneii 5nH4, 514s, 

5151. 5H54. 5I6H, 52,50. ,52.52. .52.5s. 

.5-264, .5270, .52S-5. 5:194. 544)2-5404. 

5415. 5,507, .5514. ,5516, 5518. .5519. 

.552:1. 5529. ,5541. 567:t. 5675, 5679, 

.56S«. 5979, 63S0. 642.5. 6.5i»5. 6S«9. 

711)7. 7i:i4. 7i;i.5. 7154, 744.3. 

— - s. V. Auerbach, (ieorg. 

s. V. KirclilierK, gr. Eberhard. 

— V. i;oltlingen. (iiimpolt <l. ü. 
s. Truchier<s V. Stetleu, Wil- 
helm. 

— — «. V. Ehe^lclleii, Dietrich. 

— — s. V. Emershofen, Stefan. 

— — s. V. llailfingen, Hans. 

— - 9. V. Helfen.steiii, gr. Friedrich. 

— *. y. Hohenberg, gr. Sigmund. 
- *. V. I.öweiislein. gr. Heinrieb. 

!*. Mever v. Was^iicgk. Ulrich, 
s. V. Neubauten. Wolf. 
-- -- s, V. .Neuoeck, Albrechl. 

— — s. V. Itecbbcrg, (laiideuz. 

— s. V. Sacliüenheim, Bünhlold. 

— — s. V. Sarli5enheiin. Hermann. 

— — s. Stein V. Klingen^teiii, Wolf. 

— — s. V. Weilingen, Kourad 

— s. V. Werdnau, Heinrich. 

— - .s, V. iiimmern. Hau». 
». V. ZallcDliarl. Wolf. 

aiutleule u. ydfcle 510S, 7111. 

— - s. Murer, Heinricli. 
hofiiieisler : 

— s, V. Kirchberg, gr. ElM-rhard. 

— — s. Truclisess v. Biehi»liauseii, 

Hall:«. 

— Ä. Herler v. lliTliieck. 

— dieucr, f. Siildeiier, Heinrich. 

VV 0 rz b II r g i Wircrpiirg. Wirttpurg, 
Wir/burg. Wurciperg), Imir. ba.. 
.Stadl 

— »itadt «04:i. 6779. 7214. 
-- bis tu III 

— laiid 0319. 7105, 7269; lan.lschafi 

OM55. 

— bi^chOfe: IJollfried IV. 6tS9,0,522, 

0.595, 6766, 6779. IV84)), 08»w. OS94. 
0895. 0920. 6'.>29. 69:14, 695,5, (5999. 
700«, 7104». 71115. 712.5. 7i:t4—7i:l6, 
7:15«. 74:17, 7474. 7IKS. 

— Johanne-, H. 6(»0t. 

— Siginiiiid «07 1. 

— liofmei«ter, s. Fiich> /.u Schweins. 

heiibten. Jorg. 
VVüKebheiin (Wuslicyiii. Wuli- 

lieim. Wiislhcimi, rb. Kohlen/. 
— /i hiilen 5S0.8. 04)40, 05)55. (i57H. 
Wifcker, s. v. il. Weiher zu Mckenich. 
lfV./f, s. Wied. 
\i'ifil*nfi'lce, s, Wideneck. 
I) yrf.'rjrrin, K yr/^n/ryn. s. Wiedergröll 

u. W. V- Staiifenbeig. 
llyriiArtmo-, s. v. Wuohenbeiin. 
Ifi/'"'!"» Wii'ii. 
»Ii/er, s Neul.iiruwt icr. 
W ygeiih«' im' Jorg 5094. 
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llyArr, s. V. d. Weiher zu Nicki-nicli. 
VV. il. 

V. \Vyle. MklatiH. stadtschrcil«»r ;tu 

Wi/Iri; tt'i/lr, n. Nouburgweior, Weiler. 
Wiler. 

M'ffmivhfim, i. Wiriile^hi'iill. 

s. Wciiishcim. 
Wi/nf:eHfitim,^. Win»Mihi'iiii|Koblviu). 
n'ffndfn, s. WindHii. 
U'i/ndttihfH'ltorltHfrll, s. \V Indisch- 

Bockonielil. 
ifj/ndri/itiiH, ». Wihzeiiheiiu (Slras^- 
burtf). 

UV««''"'*-, H^nnrffi/t, s. Wimicck. 
M'jfanrfnfien, Wiriiiiiigcii. 
Hy««/M^'</, s. Weiiislierg. 
H'ifHter, s. Winter v. Alzpy. 
Wifitirrhrr/iff, s Wjnlfrht'cht'r 
llyr« 'A<-i(H, s, Wieriixlioitii. 
Kyirjirfdv, ». Wtiswcil. 
H'i/iVyr, \Vi'lsW»?il. 
Hy^rnAord^ s. Weitsnhorst, 
Hy»>niiU(, H'i/tlmm'dti, s. Wi'iliill« 
liinhli'. 



2. 

Zaliorii (Fl-;i*-4-Ziilii'r(i(, kr ■^'l.-ldl 
- (a) .UM). .5.VS1. .V.1>H. r.i):«', 7:tW. 
htiidl 517«. Tai", Vy\X 7.V>i. 
y.abtrn, Rlii'iiir.alifrii. 
/Atiriapeu (Zi-rli)g<'n), b:i. Frt'ilxirg 
«374. 

y.nhriHiifH, «. Si'hnewfliii gen Hmi- 

lai>,> V. Zaliriiigeii. 
Zuudt V. Merk 11 (Zaiil). Ludwig. 

Vngl im Hamm«- .Wa. «iW). «(Jii. 
/</»*■, s. Zciss. 
V. Z .1 s -4 i II K f der 
Xrhingtn, s. Zobiiigen. 
Zobiug«^r. W.illiT, kiiir.i'rl. rat 

C<mI. 
Z c Ii c n d e r 

— Iturkbnrd 6i<)9. 

— llaii!«, hnriier zu BiTeht'iin 'Olli. 
ÜCM^'dm, Zrülcleim. s, Zttlsskidni. 
ZciA!« V. \V i> Lss i'U h II rg iZiisn. 

Züvss). Wulfrr Tis.",, Tdlll. 
V. Zc i s s k !■ i III (Zcii'kaiii, Zei^iikfim. 
ZfiUki'iiii, ZoyKkeiin. Zf\>kt'iu. 
Zwsii-keiml 
KiiKilhiu J e,l\H. 

— Heiariih .MW. 

— Kuilidf «7si, tSH.V>. n!«n. 

— Ulrich GlsV. 
yrilmiltsrl, s. Zi'ltmaisi'l. 

Zi'll am Ii a r IM <- rs Ii .-I r h (OhiT- 
C7t!ll\ ba. Oir^nliur^ .V!7l>. 7t7:i. 

Ztill, rh. KnliU>ii; 

liiichgcriclit in dem llainiiie GViVt. 
«i.V.». 

scliölT. ii «i.>:», ßi.v.t 
y*ll, *. SihtillorEcll u. Waldctk v. 
Zoll. 

Zell«' Ml bc rg. II.Tiis. bfirgiT zu Lahr 
.".IVsJ. 

Z <■ 1 1 <' II lic r ); . kr. n:i|>iiiiltswi'ilHr 
«72». 



Zellfr 

11 Uli« 6US.). 

— Katharina. aiii,'«liiirg.linr|.;L'rinrt:t^). 
ZunokiT, IlfMiiUel TiliSl. 

/(•Hii, s l.aiigcii/vnii. 
ZiTig, Sifrii. -lriis«biirg. bOigvr u. 
fn i^icbonTf 7ill. 
' /••rmgfn, Zill.riiigt-n. 
Z e r III t »• r. Cuiiz «347 
Zf -iHr II Ii .1 r I , wald im Wilriiiliil 

Z e 1 1 in II i sc I (Zt<itiii(i.ss4.'l). hof in di r 

iit'arrei llaisdidnrr, biiir.bH.Kuliii- 

linch .W!«. 
Zcuner, Johiinii. -.cnior, allaritila 

m Ellliiigt ii TIMlit. 
V. Zculi'rii (Ziitcni. Zi'iltrrn. Zülurii, 

Z«U>rii.ZuthiTii ZiiUerii.ZDIlcrn) 
Albrcclit .'it'.li. .~>:2l.'i. inarkgr. rat 

•Vil'-t, .'>iA'>. ."liTt. -•iis7. .>:Ji«. 

5t 17. .•.IHl. .'.iSit, .'.tül, .%HW. 

.-«:!«, .V.«:.. r«v70. :m\. öo:«», 

niiirki:r. hausli(irnR'isli-r -'^147, 
.•iTiH), .".714. .>H). .".»W». .".'.KU. (Mi;«, 
«U7«. «tili. fit:ts. iVlni, «itlSI; d .1. 
«iJl.«ii:(,(.^R:H)7 6:««l, «:t.S7. 
«Ii.-.. «r.VS. 0657, 0«82. <MWD, («Vsti, 
ß7«i-». «7«:?. CT Vi, «74:1. «7«ö, «7«S. 
«771, «7«:». «7!t7, fisa",. «Hit». «H21. 
I «!»01, frcischolTe "I.V.. 71««. 71!»». 
7lt»h. 73<l t. -iU. 7-27.5. 7:»». T.'tH 
7:lT.^. 7it:l, 7l.".l. 

— Albri'clit d. j. «771. «'.».'.7. 

I — »It rinaiiii .'.i74, «7,'.Ä, 6771, Ou:.7, 

I «ilHt. 

; — i'el«r Oa.".7. 

a. Zri-. 

Ze\gler, Hi-iuricli. baxliT bnrm-r 
«<»43. 

I V. Z V y s s h )' i m, Svniundt 7:tSl. 
Z i c g e 1 Ii II u s I' r (Ziirgi-lhaiist-n, Zii-- 

g<dhu-«>0. Ilumamc bei (niina- 

ringen, iia. Ki;iilliiigt'n .'.IHl, .'.l>SC, 

.V.7fi, C7IH. «71U. «s|.-, 
i V. Z i es e 11 Ii a i ii (Zvgciilieim). grafcn 
I Klisalietli, «. Ili.hi'iilube. 
! — — ». n. Molii'iiUiht;. 
' Z Legi IT 
: — llt-niiyn «Tst. 

Katharina iiilier. huusfrau Mt<|. 

chiors Ti^li. 

— Koiirad, V. I.it'lili'nberg "i."i>«. 

, — Mi^U'liior. walkiiinller f\\ liiidin 
, 7i:U. 

■ — Melchior, iobu .1 vur TiHi. 
' y.ilhi'il, ytOaih'ii-d, yittfnbiiri, >. v. 
Zalleiihart. 

^iViy, Cilli. 

/«(('<»•. s. Zyinar. 

Zimmern (ZyinlHTn, ZymiiKTn), 
(.'«■ni. l'rloffen. Iia. OfTi'iiburg 

— d.irf .".irn. 

/. hiilen WOS. 
V. Z i m in e r u (Zy ineriil. freie lierren 
ge^ihU'cht 'mH. 
di r «77i; die »Mil.'.. 
Anna. «. v, (iL-niliUeik. 

— llan'4. rilter. wnrtl-'iiib'Tu'. nil 

.Vitt. 

' Zingg iZini;), Ki.nrad. i-s^linicer 
liOrger 7471. ".".i". 



I V. Zi|tpliugeu (Zip|»erliiigen) 
j - l'rilx, u). rat «»tV, haiiplinann ■'''t. 
(u'orgeii^cbildäin l'iitersi-hwabeii 
an der Doiiuu ÜHH, 5415, 5.VI7 ; 
d. a. 0210. 

Z n I. i II g e u I /<«>bingi!n), na. Ellwaii- 
gen n44V. 

Z(. ringen, kl. Anrgan <k{6i 

Zoll er. bQrger Von Pforzheim 07IK>. 

yiiUtrn, Zoir, y.v>rr, s. Holienzollern. 

V Zolver. Johann, ritter 5020, 
richter der odelleiili' d. lierxog- 
lums Luxemburg .•.7:»'J,.V.»Ti, ßllK». 

y.'Jrfi-, s. V. |)a>m gen. v. ZoUer. 

Z o r 11 

— L Zorn V. H ii 1 >i c h 

' — Ceorg «424. riller. slrn-<sb >lell- 
iiiei^ler 7t4<», 7541. 
Uan* «424. 

Hans, sohii .le^ vorigen «424. 

— Ilngo, ritter «424. 

KlaiLs ritter .".'.IWI. «i24 (der^ielhe?) 

— Klaus Heriiliaiil 51H5, ritter öi'iS, 

.".2«4, .'»2««. 521VS, .-.iTO. ä-WI, .%;W7. 
:m{,&Vii, «i24. «8I»5. 

— Rr.dolf. inarkgr. rat .i<m2. rilter 

51 :w. 5l:«>, 52ii:l. 5:Wß. 5i«s, ."h-iM. 

hVM, 5417«. 5(K)7. «ItOl», ««4«, 
««7«, «l(M5.Bi:ir,.«2.-,2,«:ti)7 rem, 
«t24, «!S«5. 

— II. Zorn uenauut v. Ecke- 

r i c h. 

— -loliann, riller. bOrpeniieisler v. 

Strassburg .-.O"!«, 5l!S7, .5:141, 5HMi. 
I :m\, 5«*«. «Ira-ssb. sti'tlmeister 
I 55»! 2, 51>!>(1. 7:il)7. 

— IlL Zorn genannt Lappe. 

— Adam 7(»7s; 

— IV. Zorn genannt Sclinll- 

li e i s s. 
Adam 7:t<»7. 
»echlold 7.1l>7. 

— Iteclitold. siihn .lolianiis T:(()T. 

— ßenihard ":M"- 

— HanN ritter «:in7 tvm. 7:i«7. 

— .lohann. riller 7:i'»7. 
Klau:« 7:W7. 

I — Ludwig 7;Jl»7. 
' - Martin 7307. 

— Martin, söhn des vorigen 7307, 
/iniMr, s. ZOsrh. 

Zufferer v. Wolffsbiich. gen. 
l. r II d e r L i e II Ii a r t ft'J7'.t. 

V. ZQllcnhart. ZOllenhardt |Zil- 
hart. Zillcuhard, Zillenharl, Ziiln- 
liard. Znliiliarl. ZQlnharl) 

— Hans, ritter «21«. 
.Sifrid «151, «i.1.5. 

— Wolf, wHrlleml.:Tg. rat. riller 

.527«. .'.;iii. 
Zönd V. EichRiailen. Wilhalni 
«9S.-I. 

Vau der Zuugher iZunger). Wil- 
helm, freigriifzii Doiimund 717«. 
I 7210, 72 W. 
I y.uHtrtthofeH, s. Ziisenbofen. 
! ZOrieh (Ziirich, Zürich), kt.-stadt 

— (a) «211«. 

— Stadl .5S71. «2.-.t», «:t7«. «:ts7. «.-.91. 

Im!»5, «IH)1. iW.-it, «■>i7. «7:Ht. «Siyi, 
C!»:Ct. CI».".«, ßH74. 74.'..J. 
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Z Q r i c h 

— rat ßöDr,. 

— stadt*<.-hreib«r ft59S. 

— klosttr .VS71. 

— (I. stadlpfeiffer ":im7. 

ZQsch (Zosse. /mhscIh-). rh. Trifir 

Z Ilsen ho Ten (Ziinscnhoffn . Zus- 
deiihnrcn). Im. Obcrkircli 5IH7, 
.läO:,, 5210. .•.312. i>4«7. 6fs:»0. 

ZuMchr, ZDscIi. 

ZnUrn, Züln-n, XiU-i fl, XiUri-n, Xuthtrn, 

Zultfrn, Zülttm, s, v. Zeulcrri. 
V. Zwfilirückcti (Zwt-yiiUruclu-n), 

— KBlIiuriiia ( MauclH^nlirinier?). ». 

KiL^tcIn. 



Zteeif/rütkrn ». a l'^ulI!■^^ilDmL■^ll II. 

Maucbculieiiuer v. Zwi-ibrOckt ii. 
V. Z w *■ i b r a c k i- II - U i I » i: Ii (Zwi-in- 

briirkeii, Zwuiibrucki-n. Zwuvii- 

brucken), gnifcn 

- die 5376. 71 äs. 

(.\iiiia, Knugr.tfln], gem. Frif«!- 
rk'hs 6«H|. 

— Fri. ilruli '>S5:t. MV,, r.tiso, W.m. 

6681. 6720. 0731. 074M. C7:.i, <i*J7s, 
707H. 710«. 71ÜH. 7597; solm67i."i. 

- lUiifinaii III. 7li>i. 

— Iinagina v. Öllin^SL-ii. ^reiii. Haue- 

iiiiii)* II-, iniittcr Friirdrirhs I17Ü. 
V. Zwcricbt llninrii-b ri<,l7*J. 
'/•ii-H; Ztrfyn-, s. Zwei". 

Zw ick nage I, der 5I(>4l 



ZwiefalieiifOa.M Qii»i iigeii. k Uvstcr 

- - Jc4 abt;' V. Zwicrallcii liuf m in- 

gcrsboiiii «820. 
Zt^enhfiiH, s. v. Ziegeiiliaiii. 
Zf/ti,, s. Cilli. 

Z.viiiar V. ^|)ouheini (Ziinar. Zr- 
mt'r) 

- ung«>n. (wohl d, folg.) «.WJ. 

- Heiiiiidi .>Wl. .>««. i>>i07. mH, 

«093. 7219- 
/-ynibrr-n, Z\/mmtrn, ^ ZillilDcrii. kr. 

ÜCTetiburg. 
Zifmrrn, s. v. Ziiiinierii. 
Z V III e rs t a II. allmonile bei MArscb, 

Im. Fttliiigi-ii (MV3I. 
Z >• l V o r i y I , lierold der hurzogi ii 

Agiieä V. .Schleswig 5871. 



Zusätze. 



Ahitfingen, s. Ilohenairiligen. 
Alht, Frauenalb u. Herreiialb. 
Mfltfhtim, s. VValdalgei^heini. 
Anholt, s. Hronkbor«!. 
Arnrtjg, ^. Stein v. Arnegg. 
Artutadt (Ai-vulrl), s. Schwarzburp. 
Harr, s. Weprerinaiin v. liarr. 
Batmberii, s. l<r4)liklior!»t. 
Hiiumburi/ (/.u lesen stall ItauinlR'rg), 

s. Hnniberg. Alten- und Neu-. 
Hmiynthtutfn, s. Rerniiiphaii»eti. 

l'innthrrg, s. Schauenburg <weslf!lli- 

»ches grafengeschb-chl). 
V- l'lieoiugeu 

- Klau* Kraft 7äÜ7; noch hinzu- 

zufOgen 7301. 
Bttnltfim, ■r.. BornlieimerhOfe. 
Boos V. Waideck 

Johuun. «latt iVSSS zu lesen iViSU. 
I'orlen. wingart unter der. llur- 

nanie b«i Randeck. bair. Im. Kirch- 

beiniltuUndeii •jS44. 
llraiHf, graf V.. B. Saarbrücken. 
Rrnmliaoh. Ober- und Nieder-. 

Itirkeiifeld. statt n2.j2 ^u \e<»-i\ 

fiär>s. 



U r e i 9 a e h 

— beizurügfii : ralslmle. s, v. IJiirg- 

heim. llatüs. 
Krell e n 

— zn streichen: ralsbole, .s. v. Burg- 

heim. Hans 
Hadinum, h. Ysenhiirg. 
GacJiming, s. Mflnch. 
V. <i e r i) 1 d Seck , berrengeschli eht 

— hlnzuzurogcii : Adelheid, .Mnr4 

u. Saarwerde II. 

— (Ur.-iula V. Fhersteiii. geinahliu 

Heinrichs] äim. 
(iirnldteck, s. LOlz»'Istein. 
Chttmiltt, s, ChainiditlK. 
C h a ni p I i 1 1 e (rh imilte). de|>. Hanle- 

Saöne 

— licrr, *t. Freibiirg, grAf Hans. 

— landvogl, s. O-^vhan, Simon. 
DatftiHM itHujtluh. s. (iuliiigell. 
Daun (DHOf), s. a Manderscheid. 
Diethich, s. Faust v. Dieluich gen. 

Kneltt-l. 
fiilUri, s. V. Sponheim. 
T w e rc hg e w an d e . Iliininine Im-i 

Kamleck. Iwir. ha Kirehlieim. 

bolanden 0844. 



I Vtndmlifim, s. Wurms4'r (v. Vi-nden- 
1 heim], 

' Frei v. Sternenfels» 
j — nachzutragen : gesehleehl .'>2ll2. 
HiiUijtnhng, Werileiiberg. 
Ilühertheim, s. Waldhilberslieiii). 
Ihhtnack ( llohmnack), s. a. v. Kap- 
pollslein. 
Ilohrnnack, s. Ilohenack. 
Holstein (Holsten. Hollzacia). gmf- 
«chiifl 

- hihzutiilQgen: grafen, 8. Schh'.Hwig 
ihcrzoglum). 
Julian, kardiiuildiakon von -St. An- 
gelo. päpstlich, legal fDr Deutiich- 
IhiuI 

I Johannes, kardinaldinkon til. St. 
.\iigeli. pilpstl. legal de lulen- 
fnr Deutschland C9IKI. 
I. udovicu». kardinalpreshyter til. 

Sl Ouciü in Jerusalem Ki'H. 
MaucMtuheimtr r. Zirfibrilekfn, s. a. 
. ZweihrUcken. 
i Siffem, s. Wolgetnill [v. Nierern|. 
Olfreztll. s. Zell am Harinersbach. 



